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Dorrede 


Durch meine Bearbeitung der franzöjifchen Grammatif nad) 
der Dllendoriffchen Methode ift das deutſche Publifum mit 
biefem höchſt praftifchen Pehrgange fo bekannt geworben, daß 
diefelbe Hier Feiner weitern Empfehlung bedarf. Sie wurde ald 
fo vorzüglich anerfannt, und brach fi fo raſch Bahn, daß ich 
mich veranlaft gefühlt Habe, eine ähnliche Grammatik zur Er⸗ 
lernung der engliſchen Sprache für Deutiche zu verfallen, und 
dieß um fo mehr, da ich von vielen Seiten dazu aufgefordert 
wurde. 

In Befolgung ded Verfahrens, die Uebungen in Frage⸗ und 
Antwortfägen durdjzuführen, habe ich bei Diefer Sprachlehre ber 
fonder8 darauf Rüdficht genommen, viefe Säge auf das häus⸗ 
liche, geſellſchaftliche und gefchäftliche Leben anwendbar zu machen 
und dadurch großentheils sin Converſationsbuch zu erſetzen. Die 
durch oͤftere Anwendung; der "gegebenen Migein? und Ausdrucks⸗ 
weiſen in dieſer Methode; heingun Wiederholungen habe ich 
gefucht, fo wenig wie mögligr: : alien . für den Edjüler zu 
machen, indem ich in bin heiiften Sällım; hen Sätzen eine neue 
Wendung gegeben und ſie in’ vir Kraniũgfaltigſten Zuſammen⸗ 
ſtellungen gebracht habe. 

Bon der 23ften Lektion an ſind den Lektionen Sätze mit 
Snterlinear-Ueberfegung vorangeftellt, die fid) zum Auswendig⸗ 
lernen eignen und viel dazu beitragen werden, den Lernenden 
nit der Sprache vertraut zu machen, und weiterhin Gabe ich 
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IV 


auch Lefeftücke, Auszüge aus verfchiedenen der beften Schrift 
fielfer, mit Verdeutſchung noch nicht vorgekommener Wörter 
Hinzugefügt. 

Die Aufgaben, fpäterhin nit Anekdoten, Erzählungen und 
Aufſätzen vermiſcht, find fehr reichhaltig, und mit ftetem Augen« 
merk auf Anwendung der Negeln georonet. Eben fo dürften 
die im „Unhange” enthaltenen Notizen über Correfpondenz und 


Andered auf das Kaufmännifche Bezügliche, befonderd Hands . 


Iungöbefliffenen eine willfommene Zugabe fein. 

Ih Hätte den Engliſchen in der Grammatik die Ausſprache 
beigefügt, die würde aber den Umfang des Buchs zu fehr 
angejchwellt haben, ohne dem Zwecke vollkommen zu entfprechen. 
Sch habe c3 Daher vorgezogen, der Methode nur eine möglichft 
gedrängte Abhandlung über die Ausſprache und den Accent 
vorangeben zu laſſen. 

Der Gebrauch des Buchs ergibt fi) aus feiner Einrichtung; 
nur wäre zu empfehlen, daß befonders die fpätern Lektionen 
audmwendig gelernt werben, indem darin manches Spradjeigen- 
thümliche angeführt wird, dad dem Ausländer zu wifjen nützlich 
ift, aber nicht Alles in den Aufgaben vorkommen Tann. 

Ein vieljähriger Unterricht Hat mid die Bedürfniſſe der 
Schüler kennen gelehrt; ich darf daher mit voller Zuverficht 
dem Publikum dieſes Werk ld ein; gutes und zweckmäßiges 
übergeben. Anerttingẽn Son KR: um harin etwa einer Vers 
befferung bebürfte, werde ich Zunkbge zannehmen und, wo «8 fi 
mit der Methode vertzäßt,. “Bei: einer rünftigen Auflage benutzen. 


Rrantfur in, ie BRGbch 1848, 


P. Gands. 


—— 


Bon der Ausſprache. 


Vokale. 


A, ä; E, ih; Jl, ei; O, oh; U, juh; Y, nur am Ende eines 
Wortes: ei. 

N.B. Y am Anfange eines Wortes iſt Conſonant und bat den 
Werth des deutſchen j. 


Conſonanten. 


B, bih; C, ßih; D, dih; F, ef; G, d' ſchi' h; das di [ehr 
weich; H, ätfcy; I, d’ih'ä; das fd} fehr weich; K, ti; L,M, 
N, O, wie im Deutfihen; P, vib— Qekiuh; R, ar, dad r ehr 
weich in der Kehle; S, eß; Ttiß; V, wih; W, do(ö)bhle 
jub; X, eks; Y, uei, das ukaum hoͤrbar mit etwas Wenigem 


vom w; 2, ge fehr weich, wie S in Seide. 


Allgemeine Regeln. 


Die Bofale haben, wenn fie eine Silhe heſchließen, ven Tan» 
gen (alphabetifchen) satt, als: ba, b£;: boeblt; bi, bei; bo, 
bob; bu, biuh; by, 

e, i, 0 Inuten, wie a alien, kurz vor einent oder meh» 
reren Gonfonanten, bet (bett) ,.get {get} ;-it (it); slit (litt); 
rot (rott); rod (ro’dd); dot, Gott); „belt (belt); smell 
(ßmell); drill (orill) ; dim‘ % nm); To (066); dock (do) ; 
dog (do’g). - 

a vor einem ober mehreren Gonfonanten Tautet wie im Deut⸗ 
chen, jedoch mit einer leichten Beimifhung von e; aber der 
a⸗Ton muß bebeutend vorberrfhen: had (hale)bh) ; hat 
(ba(e)tt), ram (ra(e)m); blab (bla(e)b). 

N.B. Das a muß (außer bei ven fpäter angeführten Aus⸗ 
nahmen) nicht wie kur zes e geſprochen wernen;, dew 
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bei vielen Wörtern macht a und e den einzigen Unterfchien 

als: bat—bet; bad—bed; lad—led; land—Ickg|; 

man—men ; and—end ; shall— shell; fan—fen; pan— 
pen ; lag—leg; bag—beg ; back—beck ; than—then ; 

pat—pet ; lags—legs u. |. w. 

© am Ende eines mehrfilbigen Wortes, ift in der Regel lautlos, 
ed macht daher mit dem ihm vorhergehenden Gonionanten 
feine eigentliche Silbe aus, wird aber dennod) fo betrachtet, 
infofern der dem zum Schluß-e gehörigen Confonanten vor⸗ 
ſtehende Vokal als eine Silbe befchliegend angefehen, alje 
lang (gedehnt) mit dem alphabetifhen Yaut ausge— 
fprochen wird, als: date (däh't); made (mäh'd); bare 

bähr) ; bere (bihr) ; mite (meiht); bride (brei'd); pride 
prei’d); ride (rei’d); fine (fein); dome (dohm); drone 
(drohn); pole (pohl) ; mute (mjuht) ; acute (afjuht) ; pure 
(piuhr) ; tune (tjuhn). 

u vor einem einzelnen oder doppelten Confonanten muß mit 
offenem Munde fcharf gehaudht werden, ohne die Lip- 
pen zufammenzuzieben, wie bei dem eigentlichen u. Diefer 
Laut ift der eigenthümlichfte und am ſchwerſten hervorzubrin— 
gende; er erfordert die größte Auſmerkſamkeit. Er darf 
nit a, o oder u oder gar (außer vor r, worüber meiter- 
hin) ö werden, wie er in den meiften Sprachlehren ganz falſch 
bezeichnet ift. 

Man verfuche nur u mit offenem Munde auszu— 
ſprechen: mud, cut, tuck, rub, snub, pluck, must, jug, 
plum, lump, stubble. Ich werde dad fo ausgefprodjyene u 
in der Ausſprache mit ü bezeichnen. 

N.B. Wenn u auf b oder 1. folgt, den ein Vokal vorhers 

geht, fo bey Han vos j unse bez mad, mie in allure 

(all i)uhr): "Wenn dent T ein, Wonfonant vorhergeht, fo 

geht der j-Lant’ganzvirkgrene. blue (bluh); clue (lud); 

Quo (fluh); med rimireeSrein uh gefproden 
werben: briute (Bruft)s'sßstrüise (a(e)bitruhß). 
u vorlun 1 nennen netter: Wörtern, wie im Deutſchen 
gefprochen: full (full); Bulver (Bulwer). 


Che wir mehr über die Vofale fagen, gehen wir nun zu den 
Eonfonanten über: | 

B ift wie das deutſche; e8 muß aber auhb am Ende 

eined Wortes fehr gelinde gefprochen, die Lipven müſſen 


| 
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ehr Ioje aneinander gelegt und nicht zu fd,..ell wieder ge= 

öffnet werben; be (bih); bile (Beil); bring (bring); blab 

(bla(e)yb); rob (ro'bb); glib (glib). 
0F> Das iſt fo weich, daß man ed unmittelbar nad) m 
in derfelben Silbe, indem für dieſes die Lippen ſchon ges 
fhloffen find, nicht hören darf; wie in: lamb (la(e)m’), 
dad Lamm; comb (kohm), ver Kamm; (to) climb 
(Eleim’), klimmen; limb (limm'), Glied, tomb (tuhm'), 
dad Grab; womb (uuhm'),“ der Mutterleib. In suc- 
cumb, unterliegen, wird dad b, jedoch nur fehr 


ſchwach, gehört. 

b eiſt ſtumm in den wenigen Wörtern, wo es vor t, in der- 
felben Silbe, zu ftehen fommt, als: debt (vett), die Schuld; 
doubt (baut), der Zweifel; und fo in den davon abgeleiteten 
Wörtern: debtor, Schuldner ; doubtful, zweifelhaft u. |. w. 
Das t in debt Flingt aber um fo flärfer. 

C lautet wiek. 1) Vor a, ound u; 2) vor einem Conſo⸗ 
nanten, und 3) am Ende einer Silbe : 

1) cat (Fa(e)t), Kate; cavil (ka(e)wil), befritteln ; cube 
(kjuh'b), Kubus; can (Ffa(e)n), Kanne, kann, fünnen; cape 
(fähp), Vorgebirge, auch Kragen; compare (fompähr), ver- 
gleichen, calculate (falkjulät), berechnen. 

2) clan (Ela(e)nn), ver Stamm, die Familie ; eliff (Eliff), der 
Abhang, die Klippe; clock (Elod), Schlaguhr; credit 
(kredditt), Credit, Ehre; crime (freim), Verbrechen; crack 
(aleiR), Krach, Nik, Spalte; cross (kroſſ, dad o offen), 

reuz. 

3) metallic (metalli), metallartig; mimie (mimmid), 
mimifh; traffic (traffit), Verkehr; actor (a(e)ktor), Schaus 
fpieler; accumulate (aekkjumjulet), anhäufen. 

C lautet wie $ vor e, i und y: cider (feider), Aepfelwein; 
cicatrice (Bidetreiß), Narbe; certify (Bertifei), befcheinigen; 
celestial (Bileftjel‘, himmliſch; censor (Benfor), Genfor; 
eymbal ($imbel), Cymbel; cypress (Beipreß), Cypreſſe; 
accelerate (affelliret), befchleunigen; accidental (akßiden⸗ 
tel), zufällig; occident (ockßident), das Abendland; ec- 
centric (ethentrik), eccentrical (ekßentrikal), excentriſch, übers 
ſpannt. ° 

O iſt ſtumm zwifchen s und le in derfelben Silbe: musecla 
(müßTT), (dad e am Schluß ift Tautlos). 


- Meber die Ausſprache des w fiehe ©. 17 
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Gift funm in vietwals (dad u ebenfalls) (mittels), Lebend 
mittel. 


Ch lautet tfch, das fc jedoch nicht ganz fo voll, wie im Deutichen: 
chaff (tfchaff), Spreu; chin (tſchinn), Kinn; chapel (tſchap⸗ 
pet), Kapelle ; check (tſcheck), Hemmung; charity (tſchar⸗ 
riti), Milothätigfeit; chest (tfcheft), Kifte ; cherry (tſcherri), 
Kirſche; chide (tſchei'd), fchelten ; chinese (tſcheinih's), chine— 
fiih ; choke (tſchohk), erftiden; chop (tſchopp), hauen, 
baden ; church (tſchörtſch), Kirche (das u vor r, wenn fein 
e darauf folgt, Elingt beinshe wie ö, fiehe bei u weiterhin) ; 
arech (artjch), der Bogen, dad Gewölbe; filch (filtſch), ſteh— 
len, entwenden. 


Ch nadı n ift ſch (ohne t): bench (benſch), Bank; clench 
(Elenfh), biegen; French (frenfh), franzöſiſch; branch 
(branfch), Zweig; stench (ſtenſch), Geſtank. 

Ch lautet wie E in: ache (ähk), das Weh, der Schmerz; charac- 
ter (fa(e)rrefter), Karafter; architect (ahrfiteft), Architekt; 
catechism (fatefis’'m), Katechismus; stomach (ftommaf), 
Magen; chymist (nmilt), Chemiker; chaos (käos), 
Chaos ; anchor (a(e)nkor), Anker; choler (foller), Zorn ; 
chord (kohrd), Saite ; chorus (fohru8), Chor; echo (effo), 
Echo; mechanie (mifannid), Mechaniker, Handwerker ; 
scheme (ffihn), Blan; school (ffuhl), Schule; archipelaro 
(arfeipihlägo), Archipelagus; orchestra (orfäfträ, fehr 
offenes 0), Drchefter; technical (tefnifal), techniſch; mo- 
narch (monnarf), Monard) ; anarchy (annarfi), Anardjie. 


Ch ift wie fh in Wörtern franzöſiſchen Urſprungs: machine, 
(mefchien), Maſchiene; chaise (ſchäh's), Chaife, Wagen; 
chevalier (ſchewalihr), Nitter, Chevalier ; charlatan (ſchar⸗ 
latann), Marktichreier. 

Ce] vor a, e und o wie fh: ocean (ohſch'n), dad Weltmeer; 

und gracious (gräfcho8), gnädig; omnicient (omniſchent), alls 

ci (wiffene ; precious, (preſchos), koſtbar. 


D ift wie im Deutſchen, aber ſehr weich, ſowohl am Ende, 
wie am Anfange von Wörtern; die Zunge muß ſehr loſe an 
den Gaumen gelegt und nicht zu ſchnell zurückgezogen werden, 
damit ed nicht in t übergehe: demand (dima(e)n'd), for—⸗ 
dern; defend (difen'd), vertheidigen; drive (drei'w), treiben ; 
PR (be'dd), Bett; god (go'dd), Gott; cod (ko'dd), Schells 

ch. 


eh 


gh 
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iſt wie f im Deutfchen: frank (fra(e)nf), freimüthig; farm 
(fahrm), Pacht, Meierei — Nur in dem Worte of, von 
darf die Unterlippe nur lofe an die Oberzähne gezogen were 
den, und iſt es noch gelinder ald das deutſche w, (o'w). 


iſt hart, wie in groß, vor a, o, u, lundr, und cie 
Schlußbuchſtabe: gale gähl), ftarfer Wind, game (gähm) 
das Spiel; god (go'd), Gott; gold (gohl'd), Gold; gulli 
(gülf), Meerbufen, gun (gün), Schießgewehr; glad 
(gla(e)d), froh; gloss (glo'ſſ;ſ, Glanz; grave (gräh'w), 
Grab; gripe (greip), greifen; bring (bring), bringen, drag 
(vra(e)'g), ſchleppen; long (long), lang. 


N.B. Auch bei dem harten g muß man fid) Jüten, daß ed 
nicht durch zu felted Anprücden ver Zunge an den Gaumen 
in E übergehe, denn man bat verfchiedene Wörter, die ſich 
nur dur) g und c (wie k) unterfcheiden, ald: gable— 
cable, gold—cold, gruel—cruel, got—cot, god—cod, 
srow—crow, dog—dock, log—lock, cog—cock u. f. w. 


vor e, i und y ift ver Regel nad) wie ein fehr weich gezifchtes 
d'ſch, ald: gem (d'ſch'em), Edelſtein; ginger (d'ſch'in'd'ſcher), 
Ingber; gymnastie (d'ſch'imnaſtick), gymnaſtiſch; aber auch 
hart, wie vor a, e, u, u. ſ. w. in vielen Wörtern vor e und i, 
als: gig (gi’gg), Cabriolet; gild (gil'd), vergolden; get 
(gett), erlangen; give (gi'ww), geben ; girl (gerl), Mädchen; 
tiger (teiger), Tiger; target (tghrget), Zielfcheibe u. f. w.; 
finger (fing'ı), Finger. 

nad; au und ou ift bald ft), bald ftumm?) : 

1) tough (toff), zähe; draught (draft), Zug; 

2) plough (plau), Pflug. Mehr hierüber bei a und o. 


ft ſtumm nad i, welches dann den Paut ei hat: sigh 
Be Seufzer; Aight (fleit), Flucht; night (nett), Nadıt 
1.1.10. 

vor n in derfelben Eilbe iſt ſumm; der vorhergehende 
Bofal hat dann den gedehnten (alphabetifchen) Ton: 
gnat (natt), Mücke; champagne (fhampähn), Champag- 
ner; sign (Bein), Zeichen; impugn (impjuhn), angreifen, 
beftreiten ; impregn (imprihn), ſchwängern; Cologne (fols 
lohn), Köln. 


N.B. Da8 g vor n wird aber auögefprochen, wenn Das Teßtere 


zu einer andern Silbe gehört, als: signify (Big’nifet), bedeu⸗ 
ten. 
1 * 
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BES” Man muß in folhen Wörtern nicht dad n vor dem g, und 
dieſes wie j, auöfprechen, nad) der franzöfifchen Ausfpradhe ; 
ſondern: signal (Big'nel), Signal; signature (Big’natjur), _ 
Unterſchrift; magnify (ma(e)gnifei), vergrößern. 

&h als Anfangsbuchſtabe, lautet immer wie ein hartes g in 
gleich: ghost (gohft), Geift; Ghent (gent), Gent. 

H wird in den meiften Wörtern gehaucht, doch nicht fo ſcharſ 
wie im Deutfchen: hare (hähr), Safe; here (hier), bier; 
hold (hohl'd), halten; high (hei), hoch u. f. w. 

h ift nicht afpirirt in 8 Wörtern; fiche 4. Lektion, Note. 

Jj lautet wie oben bei ven Confonanten angegeben; d'ſch fehr 
gelinde: just (d'ſchuſt), gereht; James (d'ſch'ämes), ein 
Name ; jest (d’jch'eft), Scherz, Spaß; jovial (d'ſch'ohwiel), 
fröbli u. f.w. Das j muß fehr weich gefprochen werden, 
damit e3 nicht in das tonverwandte ch übergehe; man hat: 
joke u. choke; jest u. chest; jew u. chew; jeer u. cheer _ 
u. f. w. | on 

Kk lautet wie im Deutfchen: Kate (fät), Käthe; keg (ke'g) -:- 
Fäßchen; kill (EIN), tödten u. |. w. 

k vornift ſtumm (mie es dad g vor nift): knock (ne), 


Schlag; knit (nit), ſtricken; knuckle (nüfl), Knödel; 3 


knife (neif), Meffer; knoll (nohl; o vor 11 ift voll und 
lang), Pit; acknowledge (aknolled'ſch'), anerkennen, (das: 
e wie f). . Zu 


L ift wie im Deutfchen : life (leif), Leben; alive (ellei'w), Te> 


bendig ; long (long), lang. 


135” In dem Worte colonel, Obrift, wird ed nad) demo wier 


gefprochen, und daß erfte o mehr wie ö, während das zweite 
o gar nicht gehört wird (körnel). 

le «ld Endung Elingt nad) einem Confonanten, da dad Schlußre 
ftumm tft, wie el, jedoch dad e fehr dumpf, faum hörbar : 

able (ähbT), fähig, idle (eid'ſ), müßig; table (täb'l), Tiſch; 
riddle (ridd'l), Räthſel; hobble (hobb'l), Tahm gehen, hum⸗ 
peln; ogle (ohg'l), Äugeln. 

1 ift ſt um m zmifchen a—f 1), a—k 2), a—m 3), in derfelben 
Silbe; vor lf und Im ift dad a ein gedehntes a wie in Va⸗ 
ter. 

1) half (hahf), Halb; calf (kahf), Kalb. 
N. B. f wird für die Mehrzahl in ves abgeändert, und dad 
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1 bleibt auch hier ſtumm: halves, (hah'ws), calves 
(kah'ws) 
2) talk (tößßy, reden; walk (nöfk), gehen. 

EaS> Das a bat in dieſer Stellung einen eigenthünlichen 
Laut; nämlich wie ein mit offenem, hohlem Munde ges 
ſprochenes o, das ich Ö bezeichnen werde. 

3) palm (pahm), Palme; calm (kahm), ruhig, ſtille; Wind⸗ 
ſtille; embalın (embahm), einbalſamiren. 

Lit tumm zwiſchen o—k in yolk (johf), Eidotter; folk 
(fohk), Leute. 

Lift ftumm in almond (ahmon’v), Mandel, falcon (—a 
wie vor Ik), Falke; wenn gleich m und c in diefen Wörtern 
zur nächften Silbe gehören. 

1 ift ſtumm in could (ku'dd), Eonnte, könnte; should (ſchu'dd), 
follte; und would (uu'dd), wollte. | 


N.B. Da8 ou in diefen Wörtern wird wie u in Gruft; sh 
immer wie ſch ausgeſprochen; w bat felbft eigentlich gar 
feinen Laut, fondern legt dem darauf folgenden Vokal einen 
eva zwifchen u und w liegenden Ton bei; mehr hierüber 

ei w. 

AL ift wie im Deutfchen: madam (ma(e)dvem), Madam ober 
rau; hammer (hafe)mmer), Hammer; blame (bläm), ta= 
deln; mode (moh'd), Art, Weife. In mnemonics, Mne⸗ 
monif, wird ed nicht gefprochen (nimonnifs). 

N ift wie das deutſche: nine (neind neun; necromancy (neck⸗ 
roma(e)nßi), Zauberei; nonsense (nonnßenß), Unſinn. 
Mit darauf folgendem g verſchmilzt es wie 

ne in lange, bange: long, lang; bring, bringen. 

n iſt ſtumm nad) m (mn) als Schlußbuchftabe, in: hymn 
(bimm), Hymne; autumn (—au wiea vor Ik), Serbft; 
condemn (fondemm), verdammen; Mollem), feier» 
lich u. ſ. w.; es wird aber gefprochen ald Anfe abe zu 
einer Ableitungsſilbe: autumnal (ötumgatge" Ei ; 
condemnatory (fondemnatorri), verdammend ; Aglemnity 
(ßolemnitti), Seierlichfeit. Vor ed und ing, den Lrügiegen 
ber ‘Partizipien, bleibt es jedoch ftumm mie im I v. 
Condemned — condemning (kondemm'd — kondemming). 
N.B. Das mn wird wie mm geſprochen. 

Pit wie das deutſche: pride (prei’), ker Stolz; proud 
(prau’d), ſtolz; propel (propell), forttreiben; propensity 
(propen’Bitti), Hang, Neigung; pull (pull), Hefüag Am. 








ee) 
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N.B. Das p muß fräftiger als das b gefprochen werben: pride, 
Stolz; bride, die Braut; pull, ver Zug; bull, ver Bull, 
Stier; pun, das Wortſpiel; bun, die Senmel, der Fladen; 
pall (das avor 11 wie avor Ik), Leichentuch; ball (böhl), 
Ball; bond (bonn'd), die Bande; pond, der Teich; pile 
(peil), ver Haufe; bile (Beil), die Galle, und viele andere. 

Pift ſtumm vor t am Anfange von Wörtern: Ptoloıny 
(tollomi), Ptolomeus u. a., und in receipt (rifiht) (dad ci 
wie ih), Enipfang(nahme), Empfangfchein; vor b in rasp 
berry (rah8’berri), Simbeere ; cupboard (kubbohr'd), Wand⸗ 
ſchrank; auch immer vor s: psalm (Bahm), Pfalm; Psycho 
(Beifih) ; ch wie k und Schluß⸗e, in Wörtern aus den Grie⸗ 
hifchen wie ih), Pſyche; psychology (ßeikollod'ſch'i); dad 
dich recht weich gezifcht), Piychologie; pshaw (fchö ; sh wie 
fh, und aw mie a vor Ik), Bab, Poffen (Ausruf). 

Ph wie f: philosophy (filoffoft), Philofophie ; phlegm (flemm, 
g vor m am Schluffe ift ſtumm) Schleim. 

Ph wie w in nephew (new’ju), Neffe, und in Stephen (ftiw'n), 
Stephan. 

Q ftcht nie ohne u, ımd lautet fu rafh nah einander, 
zugleid mit dem darauf folgenden Vokal 
ausgefproden—.ald: quantity (fuantiti), Quantität ; 
question (fueitien), Brage; quite (Fueit), ganz; quiet 
(fuetet), Ruhe; banquet (banfuet), Bankett; consequently 
(konßikuentli), folglich ; acquire (affueir), erlangen; tran- 
quil (tra(e)nkuil), ruhig; conquest (fonfueft), Eroberung ; 
vanquish (wa(e)nkuifch), flegen. 

qu wie E in einigen andern Wörtern, al3: conquer (fonf'r), 
fiegen; conqueror (fonferer), Sieger ; pieturesque (piftjer= 
eff), maleriſch; coquet (£ofett), Kokette. 

R ift wie dad deutfche, varf aber nicht in der Kehle „ges 
fragt” werden; es ift am Anfange von Wörtern viel weicher 
als dad deutfche; die Zungenwurzel nur-Iofe gegen den Gau— 
men gebrüdt: right (reit), recht; rag (rafe) ’g), Lumpen, 
Lappen; rage (räh'dſch), Wuth. 

r iſt noch weider, faum merfbar nah Voka— 
len (einzelnen oder Doppellauten): bar (bah'r), Riegel, 

in — ; car (kah'r), Karren, Wagen; stork (flö(r)P). 


1 " Etord. 


N.B. Das a vor r ift wie das deutſche a in Vater; staı 
(ftah'r), Stern; zmifchen w und r (ohne folgendes e) ift a 
wie vor Ik, indem das reine a fid) mit dem ihm vom w beis 
gelegten u⸗Laut miſcht: war (uöhr), Krieg: folgt ein ſtum⸗ 
med Schluß⸗e, fo wird dad a wieder äh: bare (bäh'r), kahl, 
nadt; care (käh'r), Sorge; stare (ftäh’r), flarren, gaffen ; 
ware (uäh'r), Waare; das r bleibt aber immer ſehr 
weid. 
nad einem Conſonanten ift hörbarer und wird anı beften 
durch leiſes Anfchlagen der Zungenfpige gegen die Zähne 
heroorgebradit: bring (bring), bringen; drink (drink), trin⸗ 
fen; christian (frift’jin, dad a in einer unbetonten Schluß⸗ 
ſilbe, wird nicht gehört, oder doch höchſtens wie ein ſehr Teifeg 
i), Ehrift. 
am Schluß nad) einem Conſonanten werden verſetzt, d. h. Das 
e wird, jedoch fehr ſchwach, vor dem r gehört: centre (Benter), 
Mittelpunft; spectre (Bpefter), Geſpenſt; sepulchre (ßep⸗ 
p'lker), die Gruft. 


als Anfangsbuchſtabe von Woürtern und in vielen 
Fällen auch von Silben, ift fharf ß: sabre (ßähb'r), Säbel; 
self (Belf), ſelbſt; slight (Bleit), gering, fchwah; sober 
(Bohh'r), nüchtern, gelaffen; slack (ßla(e)ck), ſchlaff; per- 
suade (pörrßjuä'd), überreden ; house (hauß), Haus; pa- 
rasite (parraßeit), Schmaroger; six (ßiks), ſechs; seven 
(ßeww'n), fieben ; nicht wie das deutfche einfache |, ausgenom- 
men: in resemble (tifemb’I), ähnlich fein; ebenfo in resolve 
(rifol'w), entfchließen, und einigen andern nad) re. 

als Endbuchſtabe iſt Hart oder weich, je nadjbent.. 
ed auf einen harten oder meichen Confonanten folgt, als: 
props (propp8), Stüßen. (N.B. s ift dad Zeichen der Mehr 
zahl); rats (ra(e)tts), Matten; bets (bett8), Wetten; roofs 
(ruhfs — doppelt o — 00 — wird uh geſprochen) Dächer; 
clasps (klahſps), Hafen, Heften. Weich ift ein: pens 
(Pen'ſ), Schreibfedern; eyes (ef), Augen (Ef wie $, 
penß pence, würde Pfennige, und eiß ice, Eis beveuten); - 
beds (bedd'ſ), Betten; pods (podd'ſ), Hülſen; pots (poß), 
Töpfe, knees (nih’f — doppelt e — ee lautet ih), Kniee; 
niece (nieß), Nichte u.f.w. Man erfleht hieraus, wie ſchon 
dei andern Buchftaben gezeigt, die Wichtigkeit, im Englifchen 
die harten und weichen Confonanten in der Ausfprache ftreng 
von einander zu unterfcheiden, indem fehr vielen Wörtern 
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der mehr oder weniger ſtarke ODruck einen verſchiedener 
Sinn gibt. 
8 iſt hart als Endbuchſtabe nad) a (mit vorhergehendem Conſo⸗ 
nant): alas (älaſſ), leider! Dennis (Demnijf), Name; 
fungus (funguff), Schwammgewächs. 
ift weich in den einfilbigen as /a(e)8), wie: has (ha(e)8), 
hat; was (ua8), war; is (if), ift; his (hiſ), fein, feine. 
S zwifchen zwei Vokalen ift meiftend weich; poison (päuiſ'n), 
Gift (N.B. oi und oy lautet immer äui; dad over n 
in einer unbetonten Enpfilbe wird nur ganz ſchwach gehört) ; 
chisel (tſchiſl), Meißel; cheese (tſchih'ſ), Käſe; praise 
(präh'ſ — aiin einer betonten Eilbe (auch ay) lautet immer 
äh, nie ei—), Lob. 
ift hart incase (fäh'f), ver Fall; chase (tſchähß), Jagd; 
bason und basin (bähß'n), Scyale, Becken; mason (mähß'n), 
Maurer. 


s und ss ift mie fharf [ch in sure (fuhr), ſicher; sugar 
(ſchugger), Zucker; assure (a(e)fchuhr), verſichern; censure 
(ßenſchur), Tadel; pressure (preſchur), Druck; fissure 
(fiſchur), Spalte; und andere — und wieder wie ſehr 
weich ſch in pleasure (ple'ſch'ur), Vergnügen; treasure 
(tre'ſch'ur), Scha (ea lautet hier e; — es hat übtigeng fünf 
verschiedene Laute: ch, e, Ab, ö, ih, f. bei ven Vofalen) ; 
composure (kompoh' fd), Faffung, Ruhe; erasure (ice 
ſch'ur, Ausradirung, und andere. 

ift weiches [ch in sion ald Enpfilbe, wenn ein Vokal vorher⸗ 
geht: adhesion (a'dhi'ſch'on), das Anhängen; explosiop 
(eksplo'ſch'on), Erplofion; intrusion (intru'ſch on), Zudring⸗ 
lichkeit u.a. IF” Dat o vorn ſehr wenig gehoͤrt. 


ssion Tautet ſchonn mit fehr Teifem o zwifchen ſch und n: trans- 
gression (trandgrefhen), Vergeben; passion (pa(e)ſchon), 
Feidenfchaft, Zorn ; IF” in possession wird das erſte ss wie 
ein einzelnes s gefprochen (poſeſchon), Beſitz. 

s ift ſtumm in isle (eiT), Infel; island (eiland), Inſel; Car- 
lisle (farleiT), Name einer Stadt; viscount (meifaunt), ein 
Adelstitel; corps (fohr), Trupp; u. a. 

sc iſt TE, mac) der Regel über c vor a, o, u, J und r, und $, vor 
e,iund y; sc iſt ausnahmsweiſe f E in sceptic (ſteptik) 
Zweifler vor einem Vokal iſt si— ſch; conscience (fon- 


ſchenß), Gewiſſen 


ur 


un. 
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sch lautet |E: school (ſkuhl) Schule; scheme (ffihm), Plan, 
Anſchlag; IF” aber wie $ in schism (fifm), Schiöma, die 
Spaltung. 

sh ift wie fd): fish (fiſch), Fiſch; ship (fipp), Schiff; bash- 
rn Alan verfchänt, blöde; reddish (reddiſch), 


T ift wie das Deutfche t: get (gett), erlangen; try (frei), 
verfuhen; edmuß aber recht hart geſprochen werden; 
denn dry (drei), iſt trodnen; bei vielen Wörtern befteht 
der einzige Unterjchied im t oder a; als: teem (thim), deem 
Coibm); tear (tihr), dear (bie) ; bat — bad, rot — rod, 

bet — bed, cot — cod, cut — cud; lent—lend; to—do; 
site — side; write und ride (daB weor r if ſtumm); 
trunk — drunk ; rote —rode; u. f. w. 


tion ift (fh(o)'n); das 0 darf nur ſehr ſchwach gehört werben: 
nation (nifdon), Nation; recognition (refognifhon), Wie— 
dererfennung ; completion (Eomplifhon), Ergänzung, Vol⸗ 
un) ; (o und e vor tion ald Endſilbe find lang gebehnt, 
i furz 


ti vor einem Vokal und dazu gehörigen Confonanten ift meiftend 
ſch, doch nicht zu voll geziſcht: patience (päſchenß), Geduld. 

ti aber vor einem Vokal, der eine Silbe fchließt, ift ſchi: ratio 
(räſchi⸗o), das Berhältnip; expatiate (eföpafchiset), ſich weit- 
läufig auslaſſen über , satiate (Bälchi=et), fättigen; satiation 
(ßäſchi äſch'n), Veberfättigung ; ; aber in satiety (fateisitti), 
Sattheit, Ueberdruß, befchließt i die Eilbe und e gehört zur 
folgenden. 


Bei sti fommt e8 darauf an, ob st eine Silbe ſchließt und i 8 J 
ro 


folgende anfängt, dann werden ti getrennt und wie t=j geſp 


den: question (Euefti en), ®rage; celestial (Sileftjen), . - 


himmliſch; christian Nkriſtien), Chriſt; fustian (fuſtjen), 
eine Art Zeug. 

ture lautet tjur, nicht tſchur, wie es freilich häufig geſöct wird; 
future (fiuhtjur), künftig; furniture (förnitjur), Hausges 
räth; nature (nätjur), Natur. 

t if fumm nad) f in often (offen), öfters; soften (foffen), 
weich machen; zwiſchen s und le: castle (EahET), Schloß; 
rustle (tüßt), rauſchen; eben fo zwiſchen s und tling: whist- 
ling (uiß ling) pfeifend; wrestling (refling — w "vor r iſt 


flumm), ringend; (das s wird im dieſem Falle {ehe (hai ar 


zifchk) ; ferner in chestnut (tſcheynutt). Kaftanie ; hostle, 
(ofler), Stallknecht, und einigen andern. 


th ift ein Lispellaut, — die Zungenfpige wird unter die Obers 
zähne gelegt und 8 dazwiſchen gehaudit; es ift entweder 
ſchwach ober ſcharf, welches durch Iofered oder ftärs 
fere@ Anlegen ver Zunge und fchmächeres oder ftärferee 
Hauchen bewirkt wird; ich bezethne ed in der Aus— 
ſprache mit >. 

th it ſchwach in: the (>f), der, die, dad; (vor einem 
Confonantenmwird ber i⸗Laut des Artifel3 kaum gehört; 
vor einem Vokal deutlider); this (>iß), diefer, 
diefe, dieſes; that (>at), dad u. |. w.; ftarf in thousand 
( auſen'd), taufend; thread (>red), Faden; thick (>i), 
dick; thin (>inn), dünn u. f. w.; ebenfo am Ende von Wör⸗ 
tern: death (de>, ſcharf th), der Tod; bath (bah>, das 
a wie in Vater), dad Bar. 


th zwifchen zwei Vokalen ift meiftend weich, father (fah> er), 
Vater; northern (nor>ern), nördlich; und immer wenn ein 
ſtummes e folgt, lathe (lä>)), Dredjfelbanf,; breathe 
(brih’>), athmen, hauchen; together (toge>er), zuſam⸗ 
men; in andern wieder fcharf, ald: authority (6> orriti) 
(au wie a vor Ik), Authorität; method (me>od), Methode 
(dad e vor th fehr fur). 


> th iſt ftumm in dem Worte clothes (kloh's), Kleidung. 


Rei-ihs (dad s ald Zeichen der Mehrzahl) müffen jowohl th als s 
deutlich gehört werden; nachdem daß th, wie oben angegeben, 
hervorgebracht, muß die Zunge fchnell zurückgezogen werden, 
Damit das s rein laute: 

cloth (flö>), Tuch; cloths (fIö>’8), Tücher; deyth 
(dep >). Tiefe ; depths (dep>'8), Tiefen ; breadth (bred >), 
Breite; breadths (bred>'8), Breiten; moutlı (mau>), ver 
Mund; mouths u. |. w. 

Durch einige Hebung tft ver Laut leicht zu erleruen. Es ift 
ſehr wichtig. die Zunge weder zu feſt an Die Zähne Zu legen, 
damit ed nicht d oder t, noch zu viel Raum zu laffen, daß es 
nicht reines s oder ss werde, denn es gicht viele Wörter, 
die fi nur dadurch von einander unterfcheiden, daß fie entwe⸗ 
der mit th, d, t, s oder ce gefchrieben werden und in allem 
Vebrigen fich fonft gleich find. 

Als: dank, tank, sank, thank, — daw, saw, thaw ;— 
dick, tick, sick, thick; — sought, thought; — sing, 


th 
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thing ; — sink, think; — din, tin, sin, thın; — sigh, 
thigh ; — song, thong; — trust, thrust ; — tree, three ; 
— pass, path; — force, forth; — face, faith ; — ınouse, 
mouth ; — use, youth ; — worse, worth; — und viele 
andere ähnlid)e. 


wird in einigen Wörtern, befonvderd Namen, auch blo8 t aus⸗ 
gefprochen, als: Thyme (teim), Thymian ; Thomas (tonı= 
mad), Thomas; Antony (antoni), Anton; Thompson 
(tommfon), ein Name, u. a. m. 


lautet wie das deutfche w. 

very (mwerri), fehr; value (mwale)liu), Werth; cave 
(fa'w), Höhle; es darf aber nicht f werben; wir haben life 
und live, safe und save, proof und prove (dad oo und o 


- werben bier ganz gleich uh gefprodhen). 


ift ſo zu fagen ein mangelhafter Confonant; es ift entweder 
ft um m, wie in answer (a(e)nfr), Antwort ; sword (Bohr'd), 
Schwert; who (hub), wer; whole (Hohl), ganz; over es 
legt, wie fchon gefagt, dent folgenden Vokal einen u⸗Ton 
bei, wodurch freilich ver Vokal etwas, aber [ehr wenig, 
vom w mit hören läßt, ald: warrant (uarrant), verbür- 


gen ; which (uitſch), welcher, e, es; well (uelf), wohl; wolf 
(wulf), Wolf; swell (fuel), ſchwellen; dwell (duell), 
wohnen. 


Anmerf. W it in einigen Grammatiken ald BoFalangeführt, 


ift es aber nicht, wenn es auch double-u, d. h. doppeltes 
u beißt; denn es hat weder allein ftehend, noch neben einem 
Confonanten, irgend einen eigenen Laut. Cs ift, wo e3 irgend 
gehört wird, ein fehr läffig ausgeſprochenes w. Die Lippen 
werden jo nahe lofe aneinander gebracht, daß (ohne den Mund zu 
fpigen) eine Fleine Oefinung bleibt. Das burch diefe Oeffnung 
„verſuchte““ w wird eine Mißgeburtz; es wird allein gar 
nichts SKenntliches, Vernehmbares, und nur wenn es fich dem 
darauf folgenden Vokal anjchließt, wird bei dieſem, zugleich mit 
dem ihm eigenen Paute, Etwas von dem verunglüdten w merfbar, 
das beinahe wie u flingt, immer aber noch Etwas von w mit 


fig führt. 

In der Befchreibung ver Ausſprache habe ich es, zu größerer 
Deutlichfeit, mit u bezeichnet, als: water (uater ober uöter; _ 
N.B. das a wird durch die Verfchmelzung mit dem utd- Ton etwas 
9, aber ganz offen): was (168), war; were (u'örr), waren 
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where (uähr), wo 5 while (ueil), während, Weile; wile (ueil), 
Liſt, Tüde; wild (ueilb), wild; will (uill), will ; which (uitfe), 
welcher 3 went (uent), ging; we (uih), wir; wonder (uonder), 
Wunder 5 woman (uummen), Frau; swell (fuel), ſchwellen; 
dwarf (duohrf), Zwerg; twine (tuein), Schnur, Bindfaden; 
swarty (fuörti), ſchwärzlich. — 


w iſt flumm nad einem Vokale. E3 verändert in diefer Stels 
lung: a in o (6), mit offenem Munde gefprochen, als: saw 
(ß0h), ſah; law (löh), das Geſetz. 

o bleibt entweder o, wie in: follow (follo), folgen ; 
window (uinbo), Fenſter; bow (bo), Bogen; crow (fro), 
Krähe und krähen; grow (gro), wachſen; row (ro), Reihe 
und rudern; snow (no), Schnee, u. ſ. w.; oder e8 wird an 
(au), wie in: cow (fau), Kuh; row (rau), Lärm; allow 
(allau) erlauben, u. ſ. w. u. |. w. 


ew ift ju, außer nach ! und nad) r, mo ed derfelben Regel unter⸗ 
liegt wie u nad) I oder r; geht dem 1 ein Vokal vorher, fo iſt 
ew ju, fteht 1 zwifchen einem Confonanten und ew, fo wird 
diefed u geſprochen; macht 1 den Anfangsbuchſtaben, fo ijt 
das j fehr ſchwach, kaum hörbar. 

flew (flub), flog; blew (bluh), blies; clew (fluh), Leit 
faden. — Lewd dub), unzüdhtig. Lewis, ein Name, 
wird luhiß gefprodyen. Ew nad) r iftimmer uh. Crew 
(kruh), Schiffemannfhaft; drew (druh), zog; brew (bruh), 
brauen, u.f.w. | 

W vorr it ſtumm; wrap (rapp), wickeln; wring (ring), mit 
Heftigfeit drehen; wrath (ra>), Zorn; zornig; wrestle (reß'l 
ringen, kämpfen; wretched RER elend; write (ea 
fchreiben; wrong (rong), unredt u. f. w. 

x iſtſicks; ald: six (ßicks), ſechs; perplex (perplecks), verwir⸗ 
ren; tax (tacks), Auflage; ox (ocks), Ochſe; extreme (ecks⸗ 
trihm), äußerſt; pretext (prihtekst), Vorwand; extraordi- 
nary (ecksſtror'd'neri), außerordentlich u. f. w. 


x iſt gs (hart g) am Schluß einer unbetonten Silbe vor einer. 
betonten, die mit einem Vokal anfängt; ald: exemplify 
(eg’femplifei), erläutern; example (eg'ſahmp'l), Beifpiel; 
exertion (eg’förfd'n), Anftrengung ; exile (eg’feil), Verbam 
nung; exuberant (eg'ſjuberent), überſchwenglich; exult 
(eg’fült), frohlocken u. |. w. 


' 
' 
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x als Anfangsbuchftabe griehifcher Namen und Wörter wiro _ 
ausgeſprochen. Xantippe (fantippi) ; Xerxes (jerffihs); 
Xystus (ſystus). 

x in luxury wird wie Eund fehr gelindes fh geſprochen 
(luffch'eri) ; in luxuriant, in weldyem der Accent auf vie 
zweite Silbe gefchoben wird. wie fehr gelindes gfch (lug'ſch'⸗ 
uhrient) ; in anxivus wie kſchi (ank'ſch'ios), ſehnlich; bes 
forgt. 

Yift nur als Anfangsbuchftabe Confonant und entfpricht dem 
deutfchen j; ald: you (juh), ihr (Eie) ; yes (jeß), ja; yard 
(jahr'd), ein Längenmaß; ycar (jihr), Jahr; yoke (joßf), 
Joch; yield (jihl'd), nachgeben. 

Weiteres unter den Vofalen. 


kund zZ ift wie ein fehr gelindes deutſches ſ; wie in Seide, 
Nofe ; Zaragossa (faragofja), Saragoſſa; zeal (fihl), Eis 
fer; zest (feft), der erhöhte Geſchmack; zink (finf), Zink; 
zodiack (torbial), Thierfreiß; amaze (emä’d), in Erftaunen 
fegen; whi (uf), faufen, ſchwirren; buzz (buü’8), ſummen, 
fumfen; erazy (fräsft), verrüdt; zerrüttet, baufällig ; razor 
(räf’or), Barbiermeffer. 
Z vor ier und ure wieein ſehr gelinde geziſchtes fh: glazier 
(gläh'ſch'r), Glaſer; brazier, auch brasier (bräh'ſch'r), Kur 
pferſchmied; azure (äh'ſch'r), himmelblau. 


Bon den Vokalen. 


A —ä ud ale) ift ſchon befprodyen. 

a Yautei Isle kurz e in many (menni), viele; any — 
irgend; Thames (tem'ſ), Themſe und have (he'ww 
haben; | 

s ift ah un father, Vater; rather cher, licher; bath, dad Bad. 
„ — ver If und Im (1 ſtumm), half, calf, calm, palm (—afj 

und —ahm); ferner in are (ahr), find, feid, (Zeittwort) ; 
you are (juh ahr), ihr fein, Sie find. 
„ —— por r (wenn fein e folgt), car, bar, star (—ahr). » . 
„ — ssund st: cast, pass, class, glass, last, mast, past, 
master, fast, repast (fahft, pahß, Habk ıc.). -, 


4 
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a iſt 0 (o mit offenem, hohlem Munde, voll und gedehnt) 
vor 11, Id, Ik (das 1 vor k ſtumm), Ise, It, Itz, aus» 
genommen in shall, foll, wo e8 ſchäll gefpro- 
dien wird; all, call, bald, walk, talk, false, salt, 
waltz. 


„ 6 (wie oben) nad} w und wh und vor r, rd, rf, rm, 
rn, rble: war, ward, wlıarf, warm, warn, warble 


„ 5 (dad offene o, aber nicht gebehnt, fondern Furz) zwi⸗ 
fen w oter wh und d, t, bble, ft, mp, als: wad, 
what, wabble, waddle, waft, swamp. 

ai und ay in betonten Silben, wie äh (nie ei), pain, rain, fail, 
again, remain, aim, staid, raisin, complain, away (äuäh), 
stay, may, clay (N.B. die Enbung ift immer y, fein 

Wort in der englifchen Sprache endigt auf i), mayor, 

(mäsor). . 

al in unbetonten Endſilben, Tautet wie fehr kurzes, kaum hör⸗ 
bare8i: villain, captain, fountain, mountain, certain und 

certainly (willin, faptin, fauntin u. f. w.). 

au und aw wie 6 (hohles, offene® o): auburn, pause, author, 
haunt, cause, fault, law, saw, raw, flaw. 
Ausnahme wie kurzes a in: aunt (ant), Tante; laugh 

(Taf), lachen; draught oder draft (vraft), Zug. 

ausb it 8 (fehr offenes, hohles o), in taught (töht), ges 
lehrt; caught (föht), gefangen ; slaughter (Blöhter), Mies 
tzelei, Gemetzel; | 
„iſt af in: draught (auch draft gefchrieben), Zug, Ziehung, 
Tratte; laugh (laf), layen; laughter (lafter), Gelächter. 
ain unbetonten Enpdfilben wie fehr Eurzes, kaum 
hörbares z, als: 
vor ble in durable, amiable, excusable, tractable, mar- 
riagable; 
vor I, m, n, r in ideal (eidih'il), rural, plural, regimental, 
coeval, labial, mystical, integral, formal, carnal, guondam, 
madam, sultan, christian, American, German, lutheran, 
altar, polar, solar, sugar, familiar, singular, — 
ageidſch, fehr weich, vor ge in: age oder iage — village, cour- 
lagelage, advantage, plumage, savage, carriage, marriage. 
a in ate, wenn eine unbetonte Entfilbe, wird mie Furzed e 
nur wenig gehört, als: alienate (ähljenet). veräupern: 
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arliculate (artiffjulet) ; preponderate (pri oderet); prümate 
(preimet) ; mitigate (mittiget) ; abdicate (ab⸗diket). 


E— wie ih und kurles e — ift fchon beſprochen. 
„wie äh in zwei Wörtern: where (uähr), wo, und there 


(>ähr), da. 


e wie 5 in were (uörr), waren. 
— 


o iſt Iautlo8 vor d in Partizipien und Imperfekten, als 
killed (kill'd), getöbtet und töbtete ; kissed (kiſſdd), geküßt —; 
stopped (ſtopp'd), hielt an, angehalten; fetched (fetſch'd), 
geholt — ; blamed (bläm'd), getadelt —; armed — 
bewaffnet —; refused (rifjuhſ'd), verweigert —; nursed 
(nörß'd), gepflegt —; imprisoned (impriſ'n'd), verhaftet —; 
pursued (pörfjuh'd), verfolgt —; followed (folloh'd), ges 
folgt —; endowed (endau'd), begabt —; bestowed (bie 
ſtoh'd), verliehen —; endured (endjuhr'd), erduldet —; is⸗ 
sued (iſchuh'd), hervorgegangen —; endued (en'diuh'd) be— 
gabt —; startled (ſtahrt'l'd), erſchreckt; bottled (bottl'd), 
auf Flaſchen gezogen —; fondled (fon'dl'd), geliebkoſt —; 
struggled (flrüggl’d), gekämpft —; u. f. w. 

Ebenfo nad) i, welches in einer unbetonten Silbe, furz ab» 
geftoßenes i bleibt, als: married (ma(e)rri’d, nicht ma(e)rr⸗ 
jed), verbeirathet — ; carried (fale)rri'o), getragen — ; ral- 
lied (ralli’d), wieder gefanımelt —. Iſt aber dad i aud einem 
ei betonten y entjtanven, fo behält ed den ei = Laut, e bleibt 
immer lautlos: dry—dried (vrei’d), getrocknet; try—tried 
(trei’d), verfucht; reply—replied (riplei’d), erwiedert; in- 
demnify— ied (indemnifei’d), entſchädigt. — In guaranty, 
gewährleiften, ift y— ih und bleibt e8 auch vor den Taute 
Iofen e: guarantied (garantih’d), verbürgt. 

Geht den ed ein d oder t vorher, fo muß jedoch dad e 
gehört werden: persuaded (perßjuäded), überredet ; retard- 
ed (ritahrded), verzögert ; parted (pahrted), getrennt; unit- 
ed (juneited), vereint, u. |. w. " 
lautet wie ü in dem Worte pretty (prütti), Hübfch. 


lautet wie das kurze deutfche e am Ende einer Silbe in: spe 
eify (Ipeflifei), beftimmen; specimen (fpefjinen), Probe; 
legible (le'd'ſch'ib“i), leſerlich. 

ea lautet 1) ih in: mean (mihn), scal (ßihl), veal (wihl), 
real, hear (hier), hören; lead, führen ; tear, 
Thräne; zeal (fihl), Eifer, u. ſ. w. 


8 © 


2) & in: bear, swear (fuähr), wear (uähr,, teaı 
reißen, u. |. w. ; 
3) ab in: heart (hahrt), hearth, hearken. 
4) ö £urz, in; heard, carl, pearl, carth, carnest. 
5) e kurz, in: ready (revbi), bread, lıcad, sweat, 
zealous (ſellos), eifrig; spread (ſpre'dd), lead 
(ledd), Blei; 
6) eh in: break, great. 
ee wie ih: green, three, tree, bee, been, deep, u, ſ. w; 
„wie kurzes i in: breeches. 


ei wie ih: receive, either, seize, inveigle (inwiegT), receipt 
(tißiht), u. |. w.; 


„ Ah: vein, deign (g ift ftumm zwifchen i und n), heir, 


u. ſ. w.; 
„n 4 ſehr kurz in: forfeit, foreign (g ſtumm), foreigner. 
eon nad) g oder ch, in einer unbetonten Enpfilbe, 0 vor n Faum 
hörbar: surgeon (ßür'd'ſch'on, dad g ift weich), pigeon (pi 
dd'ſch'on), bludgeon, truncheon. 
eo wie ih in: people; wie kurzes e in leopard (lepperd); 
jeopardy (d'ſch'epperdi); wie oh in yeoman, u. |. w. 

e vor r zu derfelben Eilbe gehörend, Tautet wie din Hölle, 
und dad r fehr weich, kaum hörbar, ald: Berlin (Bölr)lin), 
certain (Bö(r)tin), certify (Böfr)tifei), erne (Örn), ferment 
(fölr)ment), germ (d'ſch'ö(rym), german (p’id’ölr)min), 
herb (ö(r)’b), das h ift ſtumm), herd (höcr)'v), jerk 
(d'ſcho(t) t), perfect (pöcrfekt), perform (pölddföcznt), que- 
rulous (fuß(t)ulo8), service (ßoͤcr)wis) u. a. m. 

ca vor r wie evorr, ald: heard (hö(r)d, pearl (pi), u. a. 


@ vor rr nicht zu derſelben Silbe gehörend, wird wie im Deuts 
fhen gefprodhen: berry (berri), merry (merry), cherry 
(tſcherri) u. a. 

eau wie oh in beau (bob); wie biu in beauty und beautiful, 
€ vor ous wie kurzes i in exiraneous (efftränis08, das ou in 
ous ein faum hörbared o), hideous (hiddi'os). 


en and ew immer wie juh, — vol! in betonten und Furz in 
unbetonten Silben (fiehe auch 1, w, r.): feudal, deuce, Eu. 
rope, few, pew, dew, view. 
Einige Wörter haben vie Vorfilbe re oder be vor dem 
eigentlichen Anfangsbuchftaben w ; — in diefen Fällen müffen 
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diefe Borfilben getrennt gefprochen werben, wie: reward, 
belohnen (tiuard); bewail, beklagen (biuähl) ; beware, 
gewahr fein (bluähr) ; bewitch, behexen (bi’uitfh). 
Ausgenommen nad) 1, wo der j⸗Ton ſehr wenig, und 
nad) r, wo | gar nicht gehört und nur uh gefprochen 
werben darf: blew, blue, glue, flew, crew, accrue, grew, 


grew, drew, (frub, affrub, gruh, druh). 

ew wie o in sew (Bo), nähen, und deſſen Ableitungen, in shew 
(fo), zeigen, aud) show gejchrieben, und in strew (ftro), 
ftreuen. 

ey in betonten Silben ift ä, grey, prey, convey; 

„u ih in key, Schlüſſel (fib) ; 

„iſt Ai in they, fie (perſönl. F,—uͤrw. der Mehrz.) (Däi); 

„kurzes i in unbetonten Endſilben: barley, Gerſte (bahrli); 
money, Geld (monni), u. |. w. 

eye, eye, Auge, ift ei. 
N.B. Wenn dem es, als Endung von Pluralen, ein weiches 
C, &, s, SS, sh oder x vorhergeht, jo muß es wie kurzes e 8 
gehört werben, wie folches in ver Grammatif bei der Regel 
über, Bildung der Mehrzahl angeführt: faces (fähßes), Ge- 
ſichter; advantages (adwac(e)ntid'ſch'es), Vortheile ; glasses 
(glahßes), Glaͤſer u. ſ. w. 

Lifttei oder kurz i, und ſchon beſprochen. Es iſt jedoch zu 
bemerken, daß das i auch als Schluß-Vokal in einigen beton⸗ 
ten, wie unbetonten Silben kurz i ausgeſprochen wird, mie z. B. 
in: indivisibility, find alle i kurz; fo in city, civil, civi- 
lity, risibility ; in den meiften Endungen vor ce, ne, ve und 
te, als: justice, chalice, cowardice, famine, masculine, 
feminine, relative, decisive, infinite (in dem Worte finite 
find beide i ei. | 

j vor gh (welche flumm find) und vor gn (mo dad g flumm 
ift) iſt ei, sign, sigh, thigh, malign, benign, design (Bein, 
Bei, >eih, mälein u. ſ. w.) 

1 vor Id und nd ift ei: wild, child, mind, find, wind. 
N.B. wind ift Beitwort, win den und Sauptwort Wind; 
für Ießteres wird e8 gewöhnlich in ver Umgangsfpradje, aber 
unrichtig, uin’d ausgeſprochen; ed reimt aber in der Poeſie 
immer auf ein’n. 

Wenn n und d und 1 und d nicht zu verfelben Silbe gchd- 
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ren, fo wird dad i vor 1 und n kurz i gefprocdhen, hind 
hein’d), Hinter; hin-der, hindern, aber hin der; children 
EN von child, Kind), tſchildren; kind (kemn'd), die 
Art; kindred (findred), Verwandtſchaft. 

1 vor mb ift ei in climb (Fleim; das b nad) m ift ſtumm), 
klimmen; i in limb (limm), dad Glied. 

i vor nt ift kurzes i: hint (hint), der Wink; stint, befchräns 
fen; flint, Beuerftein. In pint, Pinte (Halbe Flaſche, 
4 Map) iſt i ei (peint). 

| vor r und einem andern zur felben Silbe gehörigen Conſo⸗ 
nanten wird allgemein kurz e ausgeſprochen (aber nicht in 
spirit, mo dad r zur folgenden Silbe gehört, und das i kurz i 
lautet (fpirrit) ; first (ferft), erft; firm (ferm), feſt; gird 

ger’d, g hart), gürten; virtue (mertiu), Tugend; birth 

ber>), Geburt ; irksome (erffom), läftig ; sir (Ber, das r 

fehr wei) ; bird (ber'd), Vogel; shirt (fchert), Hemd. 

i ift ſtumm in friend (fren’d), Freund, und in heifer (heffer), 
iunge Kuh, 


i in einigen Wörtern aus dem Pranzöfifchen wird ih gefpro- 
chen, als: machine (meſchihn), antique (antihf), magazine 
(magefihn), routine (rutifn), marine (marihn), chagriu 
(ſchagrihn), suit (Buiht), Gefolge. 

i ift wie $ in christian (frifti'n), question (kueſtjen), alien 
(ählien), barbarian (barbährfen) u. f. w. 


ie lautet wie ih, menn ein Eonfonant mit oder ohne ſtummes 
ce folgt: believe belief, chief, riece, piece, field, grieve, 
relieve. Wenn aber das e als ftummed e dad Wort bes 
fchließt, wie in die, fterben ; lie, Tügen u. liegen u. ſ. w, fo ift 
i, ver Regel nach, ei. N.B. i fohließt nie ein Wort im Eng» 
lifchen, aber wohl Eilben, als: diadem (dei'edem), diagram 
(dei'agram), diabolical (vet’abollifel), client (klei'ent), 
variety (märef'iti), satiety (ßetei⸗iti), violin (meisplinn), 
trial (treisel), tdea (ei⸗dih⸗e). 

nach u (ui) ift entweder ſtumm, wie in fruit (fruht), Frucht; 
juice (d'ſch'uhß), Saft; oder das u ift ftumm, wie in build 
(bild), bauen; guilt (gilt), Schuld. Wenn diefe beiden Vo— 
£ale zufammen in diefelbe Silbe gehören, wird immer nur einer 
davon gefprochen, außer nad) g und q, wie in: vanquish, 
anguish, dann werden uund i ul gefproden, ald: van 


25 


quish (mwanfuifh), überwinden; anguish (a(e)nguiſch). 
Angft; tranquillity (trankuilliti), Ruhe, u. a. 


0 ift entmeber lang wie in Ohr, oder kurz wiein Gott, und . 
in fo fern ſchon befprochen, als ein darauf folgender Confonant, 
mit oder ohne nachſtehendem ſtummen e, den einen oder an» 
dern Laut bedingt. 


o iſt langes oh inold (ohl'd), alt; bold (bohl'd), kühn; 
cold, falt; gold, Gold ; hold, Halten; ſold, Falte; sold, 
- verfauft; told, gejagt; 
in roll (rohl), rollen und Rolle; in host und most (aber 
wie aw, offenes ö, in cost, koſten; lost, verloren) ; both, 
beide; sloth, Trägheit; (aber wie aw in moth, Motte), in 
elothes, (£loh’f), Kleider ; aber wie aw in cloth). 


© lautet uh in do, thun; (aber oh in go, geben) wie u in 
to (tuh), zu; (aber o in into (into), in; uh in lose, ver« 
lieren; (aber wie aw, ô in loss, Berluft) in move, bewe⸗ 
gen; prove, beweifen; (aber kurz o, mit einer leichten Bei⸗ 
mifhung von a) in love, lieben; shove, ſchieben; dove, 
Taube; done, gethban); wie uh in tomb (tuhm), Grab; 
womb (uuhm), Mutterleib; (aber oh in comb (fohn), 
Kamm) wie uh in two (tub), zwei; who (hub), wer; whom 
(huhm), welchen; whose (huhſ'), weſſen; (aber oh in those 
(weiches th), jene. 


0 lautet u in woman (uumen), Srau; und i (wie in gib) in 
— 
women (uimmen), Frauen; 
— 


o lautet uo in one (uonn), eins und once (uonß), einſt. 
N — — 


0 vor r, mit oder ohne folgenden Vokal nebſt ſtummem e iſt 
meiftend offen ö mie aw, — or, oder; more, mehr; lord, 
Herr; short, furz; corn, Korn; horse, Pferd; snort, ſchnau—⸗ 
ben; fortune (förtjun), Geſchick; torture (törtjur), Folter, 
Dual u. f. w. 

0a lautet immer wie oh in Ohr, ald: load (loh'd), Paft; cloak, 
(klohk), Mantel, road, Weg; toast (tobft), Trinkſpruch 
Zeitwort: röften; oak (ohk), Eihe; ausgenommen 
in broad, breit; abroad, außer vem Haufe, in der Fremde, 
wo 0a wie aw — Ö mit offenem Munde gefprochen wird. 


Bei oe ift das e ſtumm; man ſpricht alſo nur o: doe (doh) 
Hirſchkuh; foe (foh), Feind: sloe, woe, toe. 
2 
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audögenommen wie ub in shoe (ſchuh), Schub um 
canoe (kanuh), Kahn, bei ven Indianern. 

oe ift ih in Phoenix (fihnifd). Ä 

In den wenigen Wörtern mo e auf o folgt (in poet und 
poetry u. f. m.) und eine Silbe beginnt, wird jeder Vokal der 
Regel gemäß — dad o ald Endvokal lang, dad co, vor 
einem Sonfonanten, Eurz auögefprocen. 

Res” Sn does, der dritten Perſon der Einzahl des Zeitwortes 
do (duh), th un, werben oe nur kurz o wie in Wolle, und 
das s fehr weich gefprochen (008). 

of unt oy lauten immer wie ãu⸗i mit Vorherrſchung des äu vor 
dem i, das kurz abgeftoßen und nur ſchwach gehört wird: oil 
(&uil), Oel; spoil (fpä& uil), ververben; join (d'ſch'ä u in), 
vereinigen, fich anſchließen; anoint (Anduint), ſalben; 
noise (nd ut), Lärm; boy (bäut), Knabe; alloy (älläui), 
Zuſatz, Beimifhung ; joy (deſch-äã u i), Freude; voyage 
(wäui'd'ſch), Reife (zur See); employ (enıpläui), beſchäf— 
tigen u. ſ. ww. = 

00 lautet wie uh, als: fool (fuhl), Narr, room (ruhm), 
Raum, Zimmer; boot (buht), Stiefel; aloof (älluhf), von 
fein, ab u. ſ. w. 

00 lautet wie u, ſehr kurz, in: book (buck), Buch; brook (bruck), 
Bach; cook (fu), Koch; foot (futt), Fuß; (food, Nahrung, 
wird fuh'd geſprochen); good (gu'dd), gut; hood (hu'dd), 
Kaputze; look (luck), ſehen; stood (ſtu'dd), ſtand, geſtanden; 

wood (uu'dd), Holz; wool (uull), Wolle. 
Ausnahmen: 00 lautet wie oh (lang) in brooch (brohtſch), Vor⸗ 
ſtecknadel; door (vor), Thüre; floor 
(flohr), Fußboden. 
00 „ wie o (kurz und offen) in blood 
(blo(ay dd), Blut, flood (flo(a)dd), 
Fluth. Von 

00 in zoology wird das erſte o voll, wie in oder, das zweite 
kurz wie in Wolle gefsrodhen (ſo'ollod'ſchi); ebenfo wenn 
ein Wort, dad mit o anfängt, tie Vorfilbe co, bei, mit, 
bekommt, ald: ordinate, operate, co-ordinate, co-operate, 

ou lautet au, aber nicht ganz in einem Laut, wie im Deutfchen, 
fondern beide Laute, a und u, ſehr fchnell nacheinander geſpro⸗ 
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hen, wie: house (hauß), Haus; louse (lauf), Laud; 
mouse (mauß), Maus; wound (uaun'd), gewunden; bound 
(baund), gebunden. (N. B. In house, louse und mouse, 
als Zeitwörter für Haufen, laufen maufen, wir 
das se fehr weich gefprocdhen) thousand (>aufend), tau- 
fend u. f. w. 

ou wie oh in court (fohrt), Hof; mourn (mohrn), trauern ; 
shoulder (ſchohlder), Schulter ; course (kohrß), Lauf u.f.w.; 
though (thoh), obgleich ; four (fohr), vier ; 

„ wie fehr kurzes o, beinahe wie ö, in: double (do(ö)bh'T), 
doppelt; trouble (tro(ö)bhT), Mühe; country. (fo(d)ntri), 
Land ; journey (d’Ih’o(d)rni), Meife (zu Lande); young 
(jo(õ)ng), jung ; courage (fo(d)rriv’fd), Muth. Ä 

„wie ub in: you (jub), Ihr, Sie; your (jubr), Euer ; 
through (>rub), durch; youth (ju>), Jugend; wound 
(u uhn'd), Wunde ; 


 y wie fehr kurzes u in: could (ku'dd), Fonnte ; should (ſchu'dd) 
follte; would (ui u'dd), wollte; 


„ wie aw (daß offene 6), vor ght (moron nur das t gehört 
wird), meiftend PBartizipien und Imperfekte unregelmäfiger 
Zeitwörter, ald: ought (öht), follte, bought (böht), ge- 
Mt fought (föht), gefechten; thought (>öht), gedacht 
u. ſ. iv. 


our in Endſilben lautet mie or, das o ſehr wenig gehört. 
(N.B. dieſe Endung wird jetzt meiſtens or geſchrieben): 
honour oder honor (on(o)r, das h iſt ſtumm), Ehre; labour 
oder labor (läb(o)r), Arbeit; candour (ka(e)nd(o)r), Auf 
richtigfeit u. |. w. 
oush ift oh in though (>oh), obgleich ; 
„uh in through (>ruf), durd) ; 
„ au in plough (plau), Pflug. 


ough ift 55 (o mit offenem Munde) in sught (öft), follte ; 
bought (böht), gefauft und Faufte; brought (bröht), ges 
bracht und brachte ; fought (föht), focht und gefochten, geftrit- 
ten; nought (nöht), Nichts; thought (>öht), Gedanke, 
dachte, gedacht. 


ough ift o(ö)ff (zwifchen o und 8), enough (enno(õ)ff), wma‘, 
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rough (ed), rau, roh; tough (to(ö)ff), zähe; trough 
(tro(ö)ff), Trog, Mulde. 
ow iwie au in brown, braun; down, nieber, hinunter; town, 


Stadt; power, Macht; bower, Laube, Gemad) ; gown, 
Gewand, Klein n.f.w.; sow, Sau; bow, Verbeugung ; 
lower, büfter ausſehen; 

wie oh in sow (oh), füen; bow (bob), Bogen ; lower 
(foher), niedriger, grow (grob), wachſen; crow (frob), 
frähen; snow (fnoh), Schnee; throw (>roh), werfen; 
owe (oh), ſchuldig fein, own (ohn), eigen u. f. w. 

wie o in unbetonten Enpfilben: follow (follo), folgen ; 
borrow, borgen; pillow, Kiſſen; fellow, Kerl; window, 
Fenſter u. ſ. w. 

U iſt juh vor einem Conſonanten mit darauf folgendem ſtum⸗ 
mem Scluß-e und als Schlußbuchſtabe einer Silbe: tube 
(tiub’b), Röhre; duke (djuhk), Herzog ; union (juhnjen), 
Bereinigung ; unity (juhbniti), @inigfeit; puberty (pju- 
berti), Mannbarfeit ; tumour (tjuhm(o)r), Gefchwür ; puri- 
fy (piuhrifei), reinigen; duplicate (vjuhplifet), Duplifat 
u. ſ. w. 


u nad] juh, wenn ein Vokal, — u, wenn ein Conſonant vor⸗ 
hergeht; als: blue (blub), blau; allure (alliuhr), locken; 
allude (to) (alliu'd), anfpielen (auf); conclude (konklu'd), 
fchließen (auf), befchließen ; lute (Tiuht), die Laute. 


u nad) r ift uh: true (truh), wahr; brute (bruht), Thier ; 
truth (truh>), Wahrheit; prudent (pruhdent), vorfichtig, 
ug ; eruel (fruhel), graufam ; protrude (protruh'd), her⸗ 
vorſtehen. 


u vor einem oder mehreren Conſonanten, ohne darauf folgendes 
e, hat den furzen mit offenem Munde gehauchten G=Yaut, es 
ift weder a, o, u, noch õ: but (bütt), aber; sun (Bünn), die 
Sonne; dust (püft), Staub; hunt (Hünt), jagen; dull 
(düll), dumm, ftumpf, dumpf; must (müft), muß ; interrupt 
(interrüpt), unterbrechen‘; knuckle (mu), Knödjel; plum 
(plüm), Pflaume. 

a vor r ift beinahe wie d in Götter, ald: fur (für, dad 
r fehr weich), Pe; purple (pörpl), Purpur; pur- 
pose (pörpes), Vorſatz, Zweck; pursue (pörkiuh), 
verfolgen purloin (pörläuin), entwenven, ftehlen; fur 


29 


nish (för’nifch), liefern, verfehen (mit); disturb (dis⸗ 
törb), flören, beunruhigen; further (fürr>'r), befürdern, 
ferner. 


u wie Eurzed dentſches u in Bufch, als: put (putt), ftellen, 
legen ; bush (buſch), Buſch; push (puſch), ftoßen; cushion 
(Eufgy'n), Kiffen; in bull (bull), Stier; pull (pull), ftarf 
ziehen; full (full), voll; in butcher (butfcher), Metzger; 
pudding (pudding), Pudding ; pulpit (pulpit), Kanzel; su- 
gar (fyugger), Zuder ; hussar (hufahr), Hufar. 

a ift i in busy und business (bifi und bifineß), befchäftigt 
und Geſchäft; minute (minnit), Minute und lettuce 
(lettiß), Lattig. ESF” Au in figure, die Geftalt, wird 
in der Umgangsfprahe das u kurz i oder e gejprodjen 
(figger). 

a iſt e in bury (berri), begraben ; burial (berrj'cl), Begräb» 
niß. — bury ald Endung mehrerer Nanıen, als: Bucklers- 
bury, Aldermanbury, Canterbury, wird ebenfalld berri 
geſprochen. 

u nad q wird vor einem Vokal wie ſehr kurzes u geſprochen 
und verfchmilzt gewiffermaßen mit dem folgenden Vokal: ac- 
quire (effuei’r), erlangen; query (quihri), Frage; question 
(Eueftien), Frage; tranquil (tranguil), ruhig ; quill (kuill), 
Federkiel; quarrel (fuarrel), Zanf u. ſ. w. 


u nad g eben fo, aber nur in fehr wenig Wörtern, anguish 
(a(e)nguiſch), Angft u. ſ. w. 

u if ſtumm in einigen Wörtern zwiſchen q und e und in den 
meiften zwifchen g und einem Vokal: conquer (fonfer), fies 
gen; oblique (o’b’leif), ſchräge; pieturcsque (piftjuresf), 
malerifch ; liquor (Tiffer), Getränf; masquerade (mafffe: 
rad), Masferade ; Exchequer (efötfcheffer), Schagfammer ; 
guard (gahr'v), hüten; guardian (gahr’vien), Vormund; 
guest (geft), Saft; guide (gei’d), Führer; guilt (gilt), 
Schuld; guitar (gitahr), Quitarre; plague (pläh’g), Die Peſt, 
Laſt, Qual; fatigue (fatih’g), Ermüdung, u. ſ.w.; in victuals 
(wittels), Lebensmittel. 


ne ift juh in ague (ähgjuh), das kalte Fieber. 
Yift ei als Schlußbuchſtabe einfilbiger Wörter, ald: dry (drei), 
troden; try (frei), verfuhen; by (bei), durch, mit, bei; 
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my (mei), mein I; fly (flei), fliegen u. ſ. w.; ferner in allen 
betonten Envfilben, und in der Silbe fy am Ende von Zeit⸗ 
wörtern, wenn diefe aud) nicht ven Hauptaccent hat, als: 
comply (fomplei), einwilligen; defy (difei), Troß bieten ; 
rely (rilei), fich verlaffen; glorify (glohrifei), verherr⸗ 
lihen; horrify (borrifei), in Schreden ſetzen; indem- 
nify (ind emmnifei), entſchädigen; July (d'ſchu'l e i), Sulis 
Monat. | 

y ifti, kurz abgeftoßen (wie in gib) in unbetonten Endſilben 
und vor einem Confonanten, als: fairy (fähri), ee; fairly 
(fährlt), ehrlich, offen, gänzlich; city (Bitti), Stadt; ditty 
(ditti), Lied; transitory (tranfitori), vorübergehend, Mary 
mähri), Maria; marry (merri), heirathen; mysterious 
—— räthſelhaft; gulfy (gülfi), voller Meerbuſen; 
system (ßistem), u. ſ. m. 

y it e vor r (wiei) in Myrmidon (mernibon), der rohe 
Menfh; Myrrh (mer), Myrrhen; Myrtle (mert'l), 
Myrthe 


yrthe. 
J iſt i (mie in Lied), in dithyramb (di) iram'b'), Trinklied; 
guaranty (garantie), verbürgen. 
y nach e — ey in betonten Endſilben, iſt zwiſchen eh und äh: 
convey, obey ; 
in unbetonten Endſilben i: parley (pahrli), 
parsley (pahrli), barley (bahrli). 
139” key ift (fih), Schlüffel. 
eye ift (ei), Auge. 


IMy, mein, wird auch, wenn Fein befonterer Nachdruck auf ben Be⸗ 
Rp aelegt wird, mi gefprochen. 


Ueber Den Mcceut. 


Accent ift Dad Hervorheben eined Buchftabend oder einer Silbe 
In einem Worte, fo daß dieſer Theil desſelben Hörbarer wird, ald 
der übrige. 


In theatre, alien, contrary, ift dies der Tall bei der erften 
Eilbe; in tleatrical, absurd, proclaim, idea, ciedte, retard 
bei der zweiten; in recognise, reconcile, difficulty, secretary 
bei der erften und britten, in peculiar, particular, responsible, 
bei der zweiten; in peculiarity, responsibility bei der vierten, 
u. f. w. 

In ziveifilbigen Wörtern, die auf y, our, ow, le, ish, ck, cer, er, 
ter, age, en, et ausgehen, hat die erfte Silbe den Accent, als. 
ruby, valour, follow !, saddle, trifle, greenish, physic, saucer, 
cancer, banter, courage, burden, bullet. - 


In zweiſilbigen Wörtern mit 'Ableitungsfilben behält vie 
Stammſilbe den Hauptton; greenish, feartul, fiiness, windy, 
cleanly, friendship, lordship u.f.w. Chen fo bei Vorfilben, 
beset, detest, entreat, forego, reform, mistrust, displease, 
undo 2, 


Bei zufammengefehten Hauptwörtern und Hauptwoͤrtern mit 
Apjektiven, hat dad Beſtimmwort, dad erfte, ven Hauptton: arm- 
chair, inkstand, footstool, downfall, milkwhite, darkblue u. ſ. w.; 
jedod; läßt der Engländer ven Ton nicht fo fehr bei dem zweiten 
Worte finken, wie dieß bei ſolchen Zufanmenfegungen in Deut- 


fchen geſchieht. 


ı Yusgenommen in allow, avow, endow, below, bestow. _ 

? Die Borfilbe, welche ber Bedeutung des deuten un entipricht, 
darf nicht, wie es im Deutfchen gefchieht, hervorgehoben werben, fon« 
bern ber Accent bleibt, wo ihn das Stammmwort hat: unfriendly, un- 
freundlich 5; unfortunate, unlappy, unlucky, unglüdlid) ; unirue, un- 
wohrs; unlikely, unwahrfcheinlih u. ſ. w.; und daſſelbe gilt von 
enhern verneinenben Vorfilben, als: displeasure, Wißfallen ; impossible 
au.) w ® 
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Bon zweitilbigen Wörtern, Die zugleich Haupt und Zeitmörter 
find, haben tie meiſten Hauptmörter den Accent auf ver erjten, die 
Zeitwörter auf der zweiten Eilbe: accent, to accent; aflıx, to 
alfız ; essay, to essay; produce, to produce ; conduct, to con- 
duct; rebel, to rebel. Manche haben, je nad) ihrer verjchiedenen 
Bereutung, den Accent auf der erften oder zweiten Silbe: absent, 
abweſend; to absent one’s self, fidy entfernen. August, der Mo« 
nat — august, erhaben, edel; minute, vie Minute — minute, 
klein; desert, Wüfte — descrt, dad Verdienſt; conjure, heren - - 
conjure, inftändig bitten. 

Zweiſilbige Wörter mit einem Doppellaute in Der zweiten Silbe 
haben den Accent auf diefer: achiere, agree, appeal, career, en- 
dear; eben fo die auf zwei Confonanten enden, als: attack, in- 
tend, install, adapt. 


Wo zmei Vofale neben einander getrennt ausgeſprochen werben, _ 
hat die erfte den Accent, ald: theatre, lion, Lyons (die Stadt), 
idea, ruin, cruel, fuel; aber bei zweifilbigen auf ate hat dieſe 
Eilbe den Accent und behält ihn in den davon abgeleiteten Wörtern: 
create, creator, creation (in ereature, Gefchöpf, wird ea zuf. 
ih gefprochen). Bei drei⸗ und mehrfilbigen auf ate hat vie vor- 
vorlegte Eilbe den Accent: alienate, repudiate, infimidate, con- 
solidate, confederate, calumniate &c. 


Dei dreifilbigen Wörtern mit Ableitungsfilben, aus zweifilbigen 
entftanden, bleibt der Accent unverändert auf dem zmweifilbigen: 
happincss, agreeable, contemptible, reducible. 


Dreifilbige auf ator und ation haben dad a betont: creator, 
spectator, narrator, relation, donation, u. f. w. 


Die Vokale vor den Endſilben tion, sion und ive haben immer 
den Uecent: narration, legislation, persuasion, adhesion, deri- 
sion, division, persuasive, u. f. iv. 

Wo bei dreiſilbigen Wörtern die Mittelfilbe einen Vokal vor 
zwei Gonfonanten hat, hat dieſe den Accent: domestic, deiermine, 
u. ſ. w. 

Bei mehrſilbigen auf ic hat die vorletzte den Accent: ſorensie, 
politie, pedantic, heraldic, organic, prolific. 


Vier und mehrfilbige Wörter haben meiftens zwei, aber nicht 
aebeneinanber liegende Silben, betont, einen Haupt» und Neben» 
lecent. 


Del ical und ity iſt der Accent auf der vorvorletzten Silbe 
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pol.tical, chemical, identical, diabolical, einblemautical, rapidity, 
infinity, absurdity, gullidility, u. f. w. 

Dreifilbige auf al, ant, end, ent, ude, ude, ute, haben ven 
Mecent auf der erften Eilbe: termagant, elegant, eminent, pres- 
ident, regiment, forlitude, resolute, dissolute, u.f. w. 


Diele Wörter fehieben den Accent, wenn ihnen eine oder mehr 
Silben angehängt werden: geography wird geographical; then- 
logy, theological; botany, botanical ; period, periodical; re 
sponsible, responsibility, u. f. w. 


Die Interpunftion 


N aupre bei den Komma, wie im Deutſchen. Die Zeichen 
heißen: 

Comma (,); Semicolon (5); Colon (:); Full stop oder 
period (.); Note of interrogation (?); Note of exclama- 
tion (!); Dash, Gevanfenftrid) (—); Hyphen, Binveftrid) (-); 
Quotation, (meiſtens inverted commas, verfehrte Komma, 
genannt), Anführungszeichen (*7“); Parenthesis ( ) und Ca- 
ret (A), welches unter die Zeile, mit der Spitze nad) der Stelle 
weiſend, gefegt wird, mo ein über die Seile gefchriebened Wort, ein 
Buchftabe oder Sag einzufcjalten ift ; dad deutſche / oder / braucht 
man in England nicht. 

Das Komma wird im Englifchen nicht gefegt, wo ein Bindes 
mort, Adverb oder bezügliches Fürwort auögelaffen if, und aud) 
vor foldyen nicht, venn die Stimme Feined Ruhepunktes bevarf. 
Bei that, daß, vor weldes im Deutfchen ein Komma gefeßt 
wird, fteht Dad Komma nad, wenn ein Adjektiv⸗ oder Adverbial⸗ 

fat folgt. Dagegen ſtehen alle eingefchobenen Adverbien und Ad⸗ 
verbialfäße zmifchen Komma; und wenn eine Periode mit einem 
Adverb oder Adverbialſatz anfüngt, fo muß folcher von dem Haupt- 
fage durd) ein Komma getrennt werden. Berner fleht das Komma 
vor einer angeführten Nede, wo im Deutfchen ein Kolon gefebt 
wird. 


Die Trennung, dad Abbrechen der Wörter 


gefchieht im Allgemeinen, wie e8 im Deutfchen gebräuchlich ift, nur 

mit diefer Ausnahme, daß bei Ableitungs⸗ und Beugungsfilben 

ber zum Stammwort gehörige legte Confonant nicht mit zur anger 

hängten Silbe auf die andere Zeile hinüber geht, ald: duck-ing, 

stock-ing, stock-er, wax-ed, hav-ing, fish-er, cpen-ed, opening, 
2 
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receiv-ed, relatred. Nur wenn ein Zeitwort auf ce oder ge aut« 
geht, In welchem Falle c und g weich, d.h. ß und d'ſch gefpro« 
hen werben, gehen viefe Confonanten mit der Anhangſilbe auf 
bie andere Zeile über, als: dance, dan-cing, singe, sin-ging ; 
plunge, plun-ging. Dan benierfe, daß ein lautloſes Schluß⸗o 
mit dem oder ven vorhergehenden Confonanten nicht eigentlich eine 
Silbe madıt, alfo ein Wort wie date, able, cede, trifle, rogue 
nicht getrennt werben follte; dagegen memor-able, consider-ute, 
reprehen-sible, u. |. w. 


Mit großen Anfangdbudhftaben fchreibt man: 
1) Alle Eigennamen jeder Art, und Titel, wenn fie bei ven Namen 
fichen ; 2) das erfte Wort eined Satzes, fo wie jeder Zeile in Ges 
dichten; 3) alle Wörter, die zur Bezeichnung der Gottheit ge⸗ 
braud)t werben, als: the Creator, the Almiglty, Maker, the 
Supreme Being, Providence, u. f. w. ; 9 das erſte Wort einer 
angeführten Rede nach einem Komma; 5) jedes Wort in einer 
eh er ieeift oder Titel, 6) die Ausrufungen: Ah! und O! oder 
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Erste Lektion. — Fürst! Lesson. 


Englifche Ausdrucksweiſen, die ih in Eonftruction und Eigenthümlicd- 
feit von ben deutſchen unterjcheiden, find mit F bezeichnet. 


Der beflimmte Artikel. The definite article. 
Einzabl, Mehrzahl. Sinzular. Plural. 
Der, bie, das. Die. The. The, männlich, weib- 
lich u. ſächlich. 


| Bon, of. — An, zu, to. 

Anmerk. A. Der beftimmte Artifel wird deklinirt mit of, 
von, für den Genitiv, und to, an, zu, für ven Dativ. Accuſa⸗ 
tiv und Nominativ find einander gleich. Der Nominativ ſteht vor, 
der Uceufativ nad) dem Zeitwort. 

Einzahl. Mehrzahl, Singular and Plural. 
Nom. Der, die, das. Die. Nominative. The. Männlich 
Sen. Des, der, des. Der. Genitive. Of the. tweiblich . 


Dat. Dem, der, dem. Den. Dative. To the. Fächi 
Acc. Den, die, das. Die. Accusative, The. ich. 


Haben Sie? Have you? 

Anmerf. B. You ift dad Fürmwort der zweiten Perfon ver 
Mehrzahl, wird aber (wie fie, dad der 3. Perfon ver Mehrzahl 
im Deutfchen) gebraucht, wenn man eine over mehrere Perfonen 
anrebet. 

Sa, mein Herr, ich babe. Yes, sir, I have. 

Bemerk. I, ich, wird immer, in der Mitte eined Satzes fos 

wohl, ald am Anfange, mit einem großen I gefchrieben. 


Der Hut; den Hut. The hat. (Rom. und Accuſ. f. 
oben Anmerf, A.) 
Haben Sie den Hut? Have you the hat! 


Ja, mein Herr, ich babe den Hut. Yes, sir, Ihave the hat, 


Bemerf. Hauptmwörter, audgenonmen Eigennamen, Namen 
von Ländern, Städten und Nationen, und die davon abgeleiteten 
Adjektive, werben im Englifchen nicht mit einem großen Anfangs⸗ 
buchftaben gefchrieben. 


Det, ben Stod. The stick. 

48 Band. The ribbon. ee 
Das Glas. Nominativ The glass, Nominative 
Die Schreibfeber. und The pen. r an f 
Die Flaſche. Accuſativ. The bottle. ccusative. 


Das Papier. The paper. 
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Einzahl. Mehrzahl. 
Mein, meine, mein. — Meine. Nom.) A/y. Sing. and Plur 
Meinen, meine, mein — Meine. Acc. Nom. and Acc 
Anmerf. C. Das bejlganzeigende Fürwort wird ebenfalls, 
wie der Urtikel, mit of für ven Genitiv und to für den Dativ des 
klinirt. 


Ihr, Ihre, Ihr. ) Nom. 
Ihren, —3— 1. Your. Sing. and Aral Nom. 


Shre, (Mehrzahl.) ) Acc. 
Bemerf. Die Höflichkeit erfordert den Gebrauch des sir, 

mein Herr, häufiger im nglifchen, ald des „mein Herr” im 

Deutfchen. Kinder fagen auch wohl sir zu ihrem Vater. 

Haben Sie mein Glas ? Have you my glass 

Ja, Madame (oder Fräulein), ich Yes, madam, I bave your glass. 
habe Ihr Glas. 

Bemerk. Dasfelbe wie für sir, gilt auch für madam, oft 
ma’am gefchrieben, für verheirathete und unverheirathete Srauen- 
zimmer, wenn ſie nicht beim Namen genannt werben. 

Welch —— 0 

elcher, welche, welches ® raaen- Jiich? Interrogat. pron, 

Welchen, welche, welches ? F Sir Wiuch! Sing. and Plur 
Mehrzahl, wort. Nom. and Acc 


Welche? 
ri Anmerk. D. Deklinirt mit of für den Genitiv, to für den 
atiy. | 


Meldhes Glas haben Sie? Which glass have you? 
Ich habe mein Glas. I have my glass. 
Welchen Stod haben Sie? Which stick have you! 
ar habe Ihren Stod. I have your stick. 

Sch habe meine Feder. I have my pen. 


5 Feder? Sa, meine Feder, mein Your pen? Yes, my pen, sir. 
err. 


1. Aufgabe. 

Haben Sie den Hut, mein Herr ?? —Ja, mein Herr, id) habe ven 
Hut. — Haben Eie den Stock, mein Herr ?—Ja, ich habe den Stoff. 
— Haben Eie dad Band, Madame ?— Fa, Madame, ich habe dad 
Band.— Haben Eie das Bapier, mein Herr — Ja, ich habe dag 
Bapier.— Haben Sie meinen Hut ?—SIa, ich habe Ihren Hut.— 
Haben Sie Ihr Glas ?— Ich habe mein Olad.— Haben Sie Ihre 
Schreibſeder? —Ich Habe meine Schreibfeder. — Haben Sie meir« 
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Blafche *— Ic habe meine Slafche. — Welche Flaſche haben Sie ?— 
Sch Habe Ihre Klafche— Haben Sie vie Schreibfener ? —Welche 
Schreibfeder? —Ihre Schreibfever. — Haben Sie mein Band, Fräu⸗ 
Iein? — Ich habe Ihr Band. — Weldyed Band haben Ste, mein 
Herr *— Id) habe mein Band. 


Zweite Lektion. — Second Lesson. 


Welcher, welche, welches. ) bezügl. ) Wuch. Relative pronoun. 
Welchen, welche,welches. } Bür- ing. and Klur. 
t 
Welche (Mehrzahl). wort, 
Anmerk. A. Which wird beziehungsmweife nur auf 
Ihiere und lebloſe Gegenftände, nie in Bezug auf Perfonen, 
gebraudyt. — Deflinirt mit of für den Genitiv und to für den Dativ. 


Habeih? Cie haben. Have If You have 
Nicht, Not. 

Ich hate nicht. I have not. 

Haben Sie nicht? Have you not? 

ch ſehe; Sie fehen. I sce;; you sce. 

Ich thue; Sie thun. I do; you do. 

Sehen Sie? t Do you see? (wörtlich: thun Cie 
ſehen?) 

Ich ſehe nich. + I do not sce (wörtlich: ich thue 
nicht fehen.) 
De 0 see (than nicht Cie 

& u ntchr 2 eyen 

Sehen Sie nicht? + Do you not see (thun Sie nicht 

ſehen)? 


Anmerk. B. Wenn Zeitwörter fragend oder verneinend, oder 
fragend und verneinend zugleich, gebraucht werden, ſo bedient man 
ſich im Engliſchen für die gegenwärtige Zeit, außer bei haben 
und ſein, des Zeitworts do (im Infinitiv to do, worüber mehr 
weiterhin) wie oben. 

Wr Iever Frageſatz im Engliſchen muß mit einem Hilſszeitwort 
oder fragenden Fürwort anfangen; nie mit dem Nominativ, vie 
in Franzoͤſiſchen. 


Gut. Good. 

Schlecht. Bad. 

Schön. Handsome, fine, beautiful 
Alt. Old. 

Neu. New. 

Groß. Great, big, large. 


Klein. Little, small. 
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Einzahl. Mehrzahl. 
Mein, meine, mein. — Meine. Nom. | Ay. Sing. and Plur 
Meinen, meine, mein. — Meine. Acc. Nom. and Acc 
Anmerk. C. Das bejiganzeigende Fürwort wird ebenfalls, 
wie der Artikel, mit of für den Genitiv und to für ven Dativ des 
klinirt. 


F a 
Ihr, Shre, Ihr. om. | Your. Sing. and Plural. Nom, 
Ihren, Ihre, Ihr. u. and Ace. 
Ihre, (Mehrzahl.) er 
Bemerk. Die Höflichkeit erfordert den Gebrauch des sir, 
mein Herr, häufiger im Englifchen, ald ded „mein Herr” im 
Deutfchen. Kinder fagen auch wohl sir zu ihrem Vater. 
Halen Sie mein Glas? Have you my glass f 
Ian, Madame (oder Fräulein), ich Yes, madam, I have youz glass. 
habe Ihr Glas. 
Bemerk. Dasfelbe wie für sir, gilt auch für madam, oft 
ma’am gefchrieben, für verheirathete und unverbeirathete Frauen⸗ 
zimmer, wenn fie nicht beim Namen genannt werben. 


Welchen, welche, welches? Ines Für⸗ ing. and Plur 


Cinzahl. 
Welcher, welche, welches? fragen- | Which? Interrogat. pron, 
5; 
Mehrzahl. wort, Nom. and Acc 
che? 


We 


Anmerk. D. Deklinirt mit of für den Genitiv, to für den 
Dativ. 


Welches Glas haben Sie? Which glass have you? 

Ich habe mein Glas, I have my glass. 

Welchen Stod haben Cie? Which stick have you? 

ad habe Ihren Stock. I have your stick. 

Sch habe meine Feder. I have my pen. 

Ihre Feder? Ga, meine Jeder, mein Your pen? Yes, my pen, sir. 
err. 


1. Aufgabe. 

Haben Sie den Hut, mein Herr? —Ja, mein Herr, ich habe ven 
But. —Haben Eie den Etod, mein Herr *— Ja, ich habe den Stod. 
— Haben Eie dad Band, Madame ?— Fa, Madame, id) habe das 
Band.— Haben Sie das Papier, mein Herr —Ia, ih habe dag 
Papier. — Haben Sie meinen Hut?—Ia, ich habe Ihren Hut.— 
Haben Sie Ihr Glas ?— Ih habe nein Glad.— Haben Eie Ihre 
Schreibſeder? —Ich Habe meine Schreibfeder. — Haben Sie meirs 
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Blafche — Ic habe meine Flaſche. —Welche Flaſche haben Sie ?—- 
Sch Habe Ihre Flafhe— Haben Sie die Schreibfener ? —Welche 
Schreibfeder? — Ihre Schreibfever. — Haben Sie mein Band, Fräu⸗ 
lin? — Ich habe Ihr Band. — Weldyed Band haben Sie, mein 
Herr ?— Ich habe mein Band. 


Zweite Lektion. — Second Lesson. 


Welcher, welche, welches.) bezügl. ) Wluich. Relntive Po um. 
Welchen, welche, welches. * Bür- Non nd Acc. 
Welche Mehrzahl). wort, 

Anmerf. A. Which wird beziehungs.veife nur auf 
Thiere und Ieblofe Gegenſtände, nie in Bezug auf Perfonen, 
gebraucht. — Deklinirt mit of für den Genitiv und to für ven Dativ. 


Habeih? Cie haben. Have If You have 
Nicht, Not. 

Ich habe nicht. I have not. 

Haben Sie nicht? Have you not? 

Sch ſehe; Sie fehen. I see; you see, 

Ich thue; Sie thun. I do; you do. 

Sehen Sie? + pr — (wörtlich: thun Sie 
ehen? 

Ich ſehe nich. } Ido not see (wörtlich: ich thue 
nicht fehen.) 
jr rei see (thun nicht Cie 

6 eyen 

Erhen Sie nicht ? } Do you not see (thun Sie nicht ° 

ſehen)? 


Anmerk. B. Wenn Zeitwörter fragend oder verneinend, oder 
fragend und verneinend zugleich, gebraucht werden, ſo bedient man 
ſich im Engliſchen für die gegenwärtige Zeit, außer bei haben 
und fein, des Zeitworts do (im Infinitiv to do, worüber mehr 
weiterhin) wie oben. 

ir Jever Frageſatz im Englischen muß mit einem Hilſszeitwort 
oder fragenden Fürwort anfangen; nie mit dem Nominativ, Yvis 


im Sranzöftichen. 
Out. Good. 
Schlecht. Bad. 
Schön. Handsome, fine, beautiful 
Alt. Old. 
Neu. New. 
Groß. Great, big, large. 


Klein. Little, small. 
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Bemerk. Great wir auch figürlid, ein großer Manz 
(von Geift), großer Lärm; large nur für den wirklichen Umfang 
gebraucht; aud) big nur in legterer Bedeutung. 


Anmerk. C. Eigenſchaftswörter bleiben unverändert, 
ſowohl für Geſchlecht ald Zahl. 


Der Schöne — den fehönen Hut. The handsome hat. 

Das neue Band. The new ribbon. Nom. u. Acc, 
Die große Flaſche. The large bottle. 

Haben Sie ven alten Stod ? Have you the old stick } 

Ich habe das gute Papier nicht. ! I have not the good paper. 
Sehen Sie meine fleine Schreib- T Do you see my little pen! 


eder ? 
. 90 fehe Ihr großes Glas nicht. ! I do not see your large glass. 
Haben Sie mein neues Band nicht? T Have you not oder Have not you 
my new ribbon 
Melches Papier haben Cie ? Which paper have you ! 
J sabe das Pupier, welches Sie Ihave the paper which you see. 
ehen. 


Das Bud. The book. 
Das Haus. The house. 
Welches Haus fehen Sie? + Which house do you see? 


Anmerf. D. Eigenſchaftswörter ſtehen vor dem Haupt⸗ 
wort. 


2. Aufgabe. 


Haben Eie dad neue Glas ?— Id) habe das neue Glad.— Haben 
Eie den ſchlechten Stod?— Ich Habe ven fchlechten Stod.— Id; 
habe das fchöne, neue Band. —Habe id) Ihr Eleined Glas ?— Sie 
haben mein jchönes, kleines Glad.— Haben Eie nicht meine große 
Flaſche? — Ich habe Ihre große Flaſche nicht; Cie haben Ihre 
große Flaſche. —Welchen Stod haben Sie *— Id) habe meinen Klei« 
nen, alten Stoff. — Haben Sie das fchledhte Papier, welches ich 
habe *— Ich habe nicht Ihr ſchlechtes Papier ; ich habe mein gutes, 
ſchönes Bapier.— Weldyen Hut habe ih *— Sie haben Ihren Sut 
nicht ; Sie haben meinen neuen Hut.— Ic) fehe Ihr Band nicht (do 
not). — Welches Band fehen Sie ?— Id) fehe Ihr altes Band. — 
Welches Buch haben Sie — Sie fehen, welches Buch ich habe.— 
Sehen Sie mein neues Haus ?—Ich fehe Ihr neued Haus; ich fehe 
Ser neued Haus nicht. — Sehen Cie das Buch Welches Buch ? 
— Id) fehe das neue Buch; ich fehe das alte Buch nicht. — Sehen 
Sie meine große Tlafche nicht —Welches Glas fehen Eie — Ic 
ſehe das fchöne, Eleine Glas, welches Cie haben. — Sehe ich ven 
fhönen, neuen Hut nicht, welchen Sie haben —Eie fehen meinen 
ſchoͤnen, neuen Hut nicht; ich ſehe Ihren Häßlichen, alten Hut — 


39 


Welches Band fehen Eie ?--Ich fehe mein Band; ich febe Ihr 
Band nicht. — Welches Haus fehe ich *— Sie fehen mein Haus; Ihr 
Haus fehen Sie nicht (Nominativ vor dem Zeitwort), — Welchen 
Stock ſehe ih ?— Haben Sie mein gutes Papier — Id, habe Ihr 
gutes Papier nicht. 


Mritte Ecktion. — Third Lesson. 


&8. (Verfonl. Fürw. Nom, Il. (Personal pronoun. Noin. 
u. Acc. fächl. Geſchlecht). and Acc. Neuter gender.) 


Haben Cie meinen Hut ? Ilave you my hat? 

Ja, mein Herr, ich habe ihn. Yes, sır, I have it. 

Haben Eie Ihre gute Schreibſeder? Have you your good pen ! 
Ja, Madame, ich habe fıe. Yes, madam, I have it. 


E chen Cie Ihr altes Haus nicht? + Do not you see your old house } 
Ich ſehe es nicht, I do not see it. 


Anmerf. A. Thiere, wenn das Gefchlecht nicht ausdrück⸗ 
fich angegeben ift, unvounbelebte Gegenftände find fäd- 
lichen Geſchlechts; das perfünliche Fürwort derſelben ift da» 
Her, feien fie im Deutfchen männlichen, weiblichen oder füchlichen 
Geſchlechts, in Englifchen inner it, es, für Nom. und Accuſ.! 


Er, fie, es. Bon Thieren und 9 
Shn, fie, es, { leblofen em | Lt. Nom. u. Acc. 


Hauptwort. Adijiektiv. Substantive. Adjective. 
Das Metall — metallen. The metal — metal. 

Der Stahl — ftählern. The steel — steel 

Das Silber — ſilbern. The silver — silver. 

Der Stein — ſteinern. The stone — stone, 

Das Leber — ledern. The leather — leather od, -n. 
Das Holz — hölzern. The wood — wood „ -en. 
Das Gold — golden. The gold — gold „ -en. 
Das Blei — bieiern. The lead — lead ,„ en 
Die Wolle — pollen, The wool — wol ,„ -en 
Die Erde — irden, The earth — earthen. 

Die Seide — ſeiden. The silk —sik „en 


ı Nur ship, vessel, Schiff, und alle Arten Sahrzeuge find gewöhn- 
lich auch in’der Umgangsſprache weiblichen Gefchlechtg ; fo auch die Yän« 
ber. er Mond ift weiblich, Die Sonne männlih. Auf alle diefe wird 
aber auch häufig das Fürmwort it angewendet. — In der Dichtfunft und 
böhern Sprache, in Fabeln und ber bilblichen Rebe wird verfchiebenen 
Dauptwörtern, welche die Eigenfchaft der Kraft und Thätigfeit haben, oft 
das männliche, andere, bie zart und Tieblich find, das weibliche Gefchlecht 
beigelegt. — (Mehr hierüber in ter 53, Leftion.) 
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An merk B. Stoffnanen werden zu Apjectiven gebildet durch 
Anhängung von n over en; fie können aber meiftens (ver Aus— 
nahmen find nur fehr wenige) unverändert ald Adjektive gebrauch 


. werden. 


Bon (Vorwort). Of (Preposition). 


Bemerf Alle Prüpofitionen regieren den Accufativ. Die 
englifche Sprache hat eigentlid) feinen Dativ, fondern nur den Accus 
fativ (der auch nur bei perjönlichen Fürwörtern und dem bezüglichen 
who, 7. Lekt, eine eigene Form hat) mit der Präpefitien to, an, zu 


Bon Gold von Seide. Of gold ; of silk. 
Haben Eie vie gläjerne Flaſche? Have you the glass bottle 
Ich habe fie nicht. I have it not. 

Nominativ und Accuſativ. 

Tas Meſſer. The knife. Der, ven Hund. The dog. 
Die Taſchenuhr. The watch. Ter, ven Etiefel, The boot. 
Der, ten Ziib. The table. Die Gabel. The fork. 
Der, ben daten. The thread. Ter, den Knopf. The button 
Tas Pierd, The horse. Der, ben Topf. The pet. 
Tie Katze. The cat. 
Tas goltene Vand. The guld ribbon. 


Kein. No. 


Sehen Cie meine ftäblerne Gabel? Do you see my steel fork ? 
Nein, Madame, ich ſehe fie nicht. No, madum, I do not see it. 


3. Aufgabe. 

Sehen Eie meine flählerne Schreibfeder (Stahlfeder) ?—Id) fee 
Ihre Stahlfeder nicht. — Welche goldene Tafchenuhr haben Sie ? — 
Ich habe Ihre ſchöne, Fleine, goldene Taſchenuhr. — Habe ich Ahr 
ſilbernes Meſſer —Eie haben nıein kleines (small), filbernes Meſ⸗ 
fer.— Schen Eie meinen ledernen Stiefel nicht *— Ic fehe ihn nicht. 
— Haben Eie den irdvenen Topf ?—Ich babe den irvenen Topf 
nicht. — Welchen Tiſch haben Sie *— Ic) habe den neuen, hölzernen 
Th. — Haben Eie nicht den alten, fteinernen Tifch *— Id) habe den 
alten, fteinernen Tifch nicht ; ich fehe ihn nicht. — Ic) habe ven leder⸗ 
nen Stiefel.— Haben Eie meinen feivenen Baden ?— Ic habe Ihren 
feivenen Faden nicht. — Weldyen Faden haben Sie *— Id) habe mei⸗ 
nen wollenen Baden. — Echen Eie meine filberne Gabel nicht ? — 
Nein, ich fehe fie nicht. — Habe ich Ihre ftählerne Gabel — Ja, Eie 
Haben ſie. Welche goldene Gabel haben Eie ? —Ich babe meine 
goldene Gabel.— Haben Eie mein Kleines, bleierned Pferd? —Ich 
babe es nicht. — Welches ftühlerne Meffer habe id) *—Eic haben 
mein ſtählernes Meffer. — Nein, ich babe es nicht. —Welches Buck 
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haben Sie ?— Ih habe Ihr Buh.— Haben Sie Ihren Knopf? — 
Nein, ich habe ihn nicht. — Sehen Sie meine ſchöne Stahlfever — 
Nein, ich fehe fle nit. — Schen Sie nıein Papier nicht *— Nein 
id) fehe e8 nicht. — Sehen Sie meine gläferne Blafche nicdyt — Nein, 
ich fehe fie niht.— Schen Eie meinen großen Hund nicht — Nein, 
id) ſehe ihn nicht. — — 
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al RE 
Dierte eention. Ahr Lesson. 


Nom. Ein, eine, ein. ] Der unbe. ) An. A. Indefinite ar- 
Acc. Einen, eine,ein. | Artikel. f ticle. 
Männlich, weiblich und ſächlich — für Nominativ und Accufativ; 
für den Genitiv wird of, für den Dativ to vorgefeßt. 
Nom, and Accus. 


Ein, einen Arm. An arm. 

Ein Ochfe, einen Ochſen. An ox. 

Ein alter, einen alten Stiefel. An old boot. 

Ein häßlicher, einen häßlichen Hund. An ugly dog. 

Ein vortreifliches Haus. An excelleut house. 


Anmer?.A. Bor Wörter, die mit einem Vokal anfangen, wird 
an gefeßt !. 

Vor Wörtern aber, die mit einem Confonanten overeinem u, das 
ben alphabetifchen Laut iu h Hat, anfangen, ſteht a 2. 


Ein, einen Fuß. A foot, 
Ein, einen Stuhl. A chair. 
Eine Stube; ein Zimmer. A rooın. 
Ein Bein. Kin, einen Garten. Aleg. A garden, 
Ein nügliches Buch. A useful book. 
Mag (fragendes Fürwort). IM hat (interrogative pronoun). 
Mas haben Sie? What have you ? 


Ich habe einen elfenbeinernen Stock. Ihave an ivagy stick, 








ı An ſteht auch a) vor folgenden Haupt- und den davon algeleiteten 
Wörtern, die mit einem ftummen h anfangen, als: heir, Erbe; herb, 
Kraut; honour, Ehre ; honest, ehrlich ; hostler, Stallfnecht in einem Wirths⸗ 
baufe; hour, Stunde ; hospital, Spital; humble, demüthig, befcheiden. 
b) Bor Wörtern, die mit einem afpirirten A anfangen, aber den Accent 
auf ber zweiten Sylbe haben, als: histörical, geichichtlich 5; heretionl, 
feperifch 5 hörmstical, Iuftdicht 5 hypöthesis, Hypothefe u. |. w. 

2 a fteht vor humour, Laune; humility, Demuth ; human, menfchlich, 
menschlicher Natur; humane, menfchenfreundlich, gütig; das u hat ven 
alphabetifchen Laut: ju h. 

a fteht vor one, Eins; man; weil das oetwas, wenn auch ſehr wenig, 
vom w in ber Aussprache bat 
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Elfenbein ; elfenbeinern. Ivory, Hauptwort und Atjectiv 
Mas fehen Sie? } What de you see ! 


Und (Bindewort). And (Conjunction). 


Ich habe ein altes Meffer und eine Ihave an old knife and a new pen 
neue Schreibfeder. 
Maben Sie ein Haus und einen, Have you a house and garden ? 

Garten? 

Er har ein ſchönes Bein und einen He has a beautiful leg and foot. 
ſchönen Zuß. 

Anmerf. B. Der Artikel, beftimmte ſowohl als unbeſtimmte, 
wird, da er unveränderlich ift, in gemöhnlicher Rede nur vor dad 
erſte Hauptivort gefeßt und nicht wicherholt. 

Der unbeflimmte Artikel muß aber wiederholt werden, wenn die 
auf einander folgenden Hauptwörter theils mit einem Gonfonanten, 
theil8 mit einem Vokal anfangen. 


Ein Bein, ein Arm und einen Fuß. A leg, an arm and a foot. 


4. Aufgabe. 


Haben Sie ein guted Buch ?—Ich habe cin gutes Bucd.—-Habe 
ic) nicht einen fchönen, großen Hund und eine ſchoͤne, große Kahe? — 
Sie haben einen Kleinen, häßlichen Hund. — Haben Eie eine Stube 
und einen Tiſch ? —Ich Habe eine Heine Stube und einen großen 
Tiſch.— Haben Sie eine gute, filberne Gabel und ein gutes, ſilber⸗ 
ned Meſſer ? —Ich habe eine Fleine, goldene Gabel und ein großes, 
goldenes Meſſer. Was haben Sie ?—Ich habe eine goldene Uhr 
und mein filbernes Meffer.— Was habe ich *— Sie haben einen 
irdenen Topf. —Was fehen Sie —Ich fehe einen alten Tiſch — 
Habe ich nicht einen häflichen Arm ?— Nein, Sie haben einen ſchönen 
Arm.—Habe ich nicht einen gegen Fuß *—Nein, Madame, Sie 
haben einen hübfchen, (pretty) Heiyen Fuß. — Was haben Sie ? — 
Ich Habe ein Eleines Bein und einen häßlichen Fuß. — Habe id) nicht 
ein vortreffliches Haus und einen großen Garten *— Sie haben einen 
portrefflihen Garten und ein Eleines, hölgerned (wooden) Haud.— 
Haben Sie einen feinenen Faden *—Ia, Madame, ich habe einen 
guten feidenen und einen alten wollenen Faden (dad Hauptwort, 
wie im Deutfchen, nur nad) dem lebten Adjectiv).—Welchen Stod 
und (melchen) Knopf Haben Sie *—Id) habe meineff elfenbeinernen 
Stod und einen metallenen Knopf. — Haben Sie ein altes Bud) — IH 
Habe ein altes Bud) und Ihr ſchlechtes Papier.— Sehen Sie ein 
häßliches Glas ?—Ich fehe eine häßliche gläferne Flafche. — Welches 
Baus fehen Sie? —Ich fehe ein Haus, welches Sie nicht fehen.— 
Was ſehe id ?—Eie fehen einen alten Stuhl, welchen ich nicht 
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fehe.— Haben Sie ein altes Meſſer ? —Ich habe ein altes Meſſer 
und eine neue Oabel.— Haben Sie das neue Pferd ?—Ich habe 
3.— Sehen Sie eine häßliche Katze *—Nein, ich fehe fie nicht. — 
Sehen Sie einen großen, alten Hund ?—Ich fihe ihm nicht; ja, 
id) ſehe ihn. 


Fünfte Lektion. —Frfth Lesson. 


Er, perfönl, Fürw. Cinz. männl. Je, personal pronoun, sing. masc, 
Sie, perfönl. Fürw. Einz. weibl. ‚She, personal pron., sing. femin, 


Er hat; fie bat. He has; she has. 
Der, ven Bater. The father. Der, den Sohn, The son. 
Die Mutter, The mother. Die Tochter, The daughter. 
Der, den Mann. The man, Der, den Bruder. The brother. 
Die Frau. The woman, Die Schwefter. The sister. 
Der, ven Ehemann. The Kusband. Der, den Oheim. The uncle. 
Die Ehefrau. The wife, Die Tante. The aunt. 
Mein Bater hat ein Meffer. My father has a knife. 
Hat Ihre Mutter Gold $ + Has your mother any gold? 

Vie bat weldes. She has some, 

Seide. Some silk. Holz. + Some wood. 

Eilber. + Some silver. Leber. + Some leather. ° 
Irgend welchen, welche, welches. ‚Some, any, theil. Partikel. 
Welchen, welche, welches, Some, any, unbeftimmt. Fürw. 


Anmert A. Wenn im Deutfchen ein Stoffname (d. h. ein 
Wort, dad einen Gegenſtand bezeichnet, der nicht gezählt werben 
Tann) oder ein unbeftimmter Plural ohne Artikel oder fonftiges 
Beſtimmwort fteht; fo wird im Englifchen, ſowohl bei Quantität 
als bei einer Mehrzahl, bei beftätigenben Sägen some, bei ver- 
neinenben und bei fragenven, over fragend und verneinenden Sägen 


zugleich, any vorgeſetzt. 


Haben Sie Silber? + Have you any silver? 
Ich habe welches. I have some. 

Hat er welches ? Has he any? 

Er hat welches. . He has some. 

Er hat Feins. He has not any ober none, 


Kein, feine, fein. Nom, | Bor einem | No; nota oder an; nol 
Keinen, „ „ Ice. Hauptw. any. 

Keiner, feine, keins. } hne Haupt- | ont 

Keinen, „» —— j None, no ang. 


i . Has your brother no wood ! 
Hat Ihr Bruder Fein Holz? | Has not your brother any waodl 
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Er hat keins. He has none ater not any. 


Dat Ir Date einen Cie? Hasyawundenosuck, 
Er hat feinen. He has none oder not any. 
Hat Ihre Schweiter Seide ? } Elas your sister any silk 1 


Aber; fondern, But; ſteht nur am Anfange eines Satzgliedes. 
Meine Schweſter hat Feine, aber My sister has none oder not any. 
meine Mutter hat welche. but my mother has sorne. 
Er, fie, es thut — thut nicht. He, she, it does — does not. 
Bemert. Die dritte Perſon der Einzahl gegenw. Zeit des 
Indicativs aller Zeitwörter im Englifchen endigt auf s; wie im 
Deutfchen auf t. 


Sieht Ihre Tante meine gute Mut-f Does your aunt see my good 
ter ® « nıother ? 


Sie ficht Ihre Mutter nicht 5 aber + She does not see your mother, 
- mein alter Onfel jicht Ihren Hei- but my old uncle secs your 
nen Bruber. little brother. 


Anmert.B. Das Adverb not jteht bei Fragen und Verneinuns 
gen .zwifchen dem Hilfd- und dem Hauptzeitwort. Bei der Frage 
fommt ed darauf an, ob das not hervorgehoben werden full; in 
diefem alle fteht e3 nach den Nominativ, Dicht vor den Haupt⸗ 
zeitwort, ſonſt ſteht es zwiſchen dem Hilfäzeitwort und dem Nomi⸗ 
nativ. 
Sieht Ihre Tante meine gute | see my 


Mutter nicht ? Does your aunt not 


I Docs not your aunt 
good mother. 


5. Aufgabe. 

Haben Sie ein gutes Buch ?— Nein, ich habe Feind. — Haben Sie 
eine filberne Gabel? —Ich habe Feine. — Haben Sie einen neuen 
Stuhl ?*— Nein, ich Habe feinen — Haben Sie Feine filberne Uhr? — 
Nein, ich habe Feine filberne Uhr.—Eie haben Feine —Nein, ich 
habe Feine. — Haben Sie einen hölzernen Tiſch und einen hölzernen 
Stuhl (weder Artikel noch Adjectiv wiederholt) —Icd habe feinen 
hölzernen Tiſch, aber id) Habe einen hölzernen Etuhl.— Welchen 
Stuhl Haben Sie ? —Ich habe den Stuhl, welchen Sie fehen. — Ich 
fche Feitten Stuhl. Schen Sie Teinen ?--Nein, ich febe Feine — 
Was fehen Sie?— IH fehe, was mein Vater hat — Was hat Ihr 
Bater *— Er hat ein neued Bud. — Hat er (any) gutes Papier ? 
Sr Hat welches. — Hat Ihr Vater ei neues Pferd? —Er Hat Eein 
nemes Pferd, aber er hat einen neuen Hund. — Sieht Ihr Vater vie 
goldene Uhr, welche ic, Habe —Er fieht fie. Sieht er ven elfen« 
beinernen Stock, welchen Sie haben? — Er ſieht ihn nicht. — Was 
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ficht ee — Er flieht, was er hat, aber er flieht nicht, wa8 Sie ha: 
ben.— Was hat Ihre Mutter, Fräulein — Deine Mutter hat eine 
gute Tochter, Madame. — Sat Ihre Mutter guie Seide — Sie ha 

welche. Haben Cie tmelche *— Ic habe welhe.— Hat der Mann ” 
eine gläferne Slafche *— Der Mann hat feine STafche, aber die Frau 
hat eine Flaſche und ein_Glas.— Wa ficht der Mann?— Er fieht 

ein Haus. —Was fieht die Yrau ?— Sie fieht einen Garten. — Se- 
ben Eie ven Mann und die Brau?— Id) fehe den Dlann, aber id) 
fehe Die Frau nicht. 


6. Aufgabe. 


Hat Ihr Vater Eilber?— Er hat meldes.— Was hat der 
Mann?— Er hat gute Papier. — Hat Ihre Mutter gute Seide ? — 
Sie hat welche. — Hat die Grau (woman) einen Mann (husband) ? 
— a, die Frau hat einen guten Mann und der Mann Hat eine 
Schöne Frau (wife), Hat der Mann einen Sohn?—Ig er hat 
inen Sohn. — Hat er eine Tochter — Er hat feine Tochter. — Hat 
die Frau eine Tochter? — Sa, fie hat eine hübfche (handsome) Toch- 
ter und einen häßlichen Sohn. — Hat der Eohn eine Frau?— Ja, 
der Sohn hat eine junge, ſchöne rau — Sieht Ihr Sohn meinen 
Mann *—Nein, Madame, er fieht Ihren Dann nidt.— Eieht er 
meine Tochter? —Ia, er ſieht Ihre Tochter. Haben Eie cine 
Schweſter? —Ja, Madame, ich habe eine gute Schweiter, und fie hat 
einen guten Bruder. — Haben Sie einen Bruder? — Meine Schwe⸗ 
fter hat einen Bruder, ich aber (but fteht nur am Anfange des 
Satzgliedes, but I—) * Teinen. —Sieht Ihre Schweſter mein 
neues Pferd? —Sie ſieht es —Sleht Ihr Bruder meinen Hund ? — 
Er ſieht ihn —Sieht Ihre Frau meine Tochter ? —Sie ſieht Ihre 
T ochter — Sicht Ihre Tochter meine Frau nicht — Meine Tochter 
ficht Ihre Frau, aber Ihre Frau ſieht meine Tochter nicht. — Was 
fieht Ihre Tante *— Sie ſieht Ihr nügliches Buch. — Eieht es Ahr 
Onkel nicht ?— Er fieht es nicht. — Hat nicht Ihre Tante eine State ? 
Eie hat eine_alte Kabe und einen jungen Hund. — Haben Eie Feine 
goldene Uhr? — Id) habe Feine. — Hat nicht Ihr Onkel einen hoölzer⸗ 
nen Arm ?—Er hat feinen (not a) hölzernen Urn, aber ein hölzer⸗ 
ned Bein. —Sehen Cie das hölzerne Bein, welches mein Onfel 
hat? —Ja, ich fehe e8.— Sieht er die gläferne Flaſche, welche ich 
babe?— a, er ſieht fie. — Haben Eie Wolle, Modame?— Ja, ich 


Habe welde. . 
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Scchste £cktion. —Sixth Lesson. 


& 


Was für? 


Was für ein, eine? | What? 


(fragend ; für ein u. f. w. wird nicht überſetzt.) 


Was für einen Hut haben Eie? 
Ych habe einen feidenen Hut. 
Was für einen Mann fehen Sie? 


t What hat have you? 
I have a silk hat. 
t What man do you see! 


Ds jehe einen großen Dann. I sce a tall man. 


Bemerk. Für groß, ald Bezeichnung für das, wasgera 
vbde, aufrecht in die Höhe wächſt oder ſteht, braud)t man Zall, 


Ich bin — Ich Fin nid. 

a Nee iſt F —* Fi nicht. 
ie find — Sie find nicht. — 

Ihr ſeid — Ihr feid nicht. Your are — You are not. 

Bin ih? — Bin ich nicht ? AmI? — aınInot! 


Anmerk. A. Die Conftruftion bei Fragen und Verneinum 
gen it bei Haben und fein wie im Deutjcden. 


Bin ich Ihre Tante? 

Sie find meine Tante. 

Iſt er Ihr Bruder ? Is he your brother? 

Er ift.nicht mein Bruder. He is not my brother. 

Iſt mein Onfel Ihr Vater ? Is my uncle your father? 

3a, mein Herr, und meine Mutter Yes, sir, and my mother is ya 
ift Ihre Tante. aunt. 


Dieſer, dieſen; dieſe, dieſes. This. 
Jener, jenen; jene, jenes; das. That. 


Hinweifente Fürwörter (demonstrative pronouns), beffinirt mit of unt 
to für Genitiv und Dativ. 


Iſt dieſes ein nügliches Buch ? Is this a useful book? 


Iam — Iam not, 
Ile, she, it is — He, &c. is not. 


Am I your aunt ! 
You are my aunt. 


Dieſes ijt fein nützliches Buch. This is not a useful book. 
oder jenes, ein hölzerner Isthata wooden chair ? 


Etuhl? 
(> Der Engländer braucht meiftend that, auch für einen gan 
naben Gegenftand, fobald er ihn nicht erreichen kann. 


Welches Haus fehen Sie ? t Which house do you sce } 
Ich fehe biefes (jenes). große Haus. Isce that lurge house. 


aben Siebiefe ober jene Jever? Have you this pen or that? 
Or. 


Ser. 
en nicht jene Feder, fonbern I have not that pen, but thie. 
efe. 
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Was füuͤr (Welch) ein, einen, eine! (Ausruf.) Whata od, an— / 
(für wird nicht überſetzt.) 
Was für! (Ausruf) What— I 

(vor Stoffnamen oder vor einer Mehrzahl; für wirb nicht überfegt.) 
Mas I ein großer Mann iſt das! What a tall man that is! 
ua ür eine ſchöne Frau ijt Ihre What @ fine woman your aunt is! 

ante! N 

Was für gutes Holz das if! What good wood that is! 


T. Anfgabe. 


Iſt diefer Mann Ihr Bruder —Ia, Madame, er ift mein Brus 
der. —Iſt diefes Ihr Haus? — Nein, Madame, ed ift nicht mein 
Haud.— Was für einen Stod hat Ihr Onfel?— Er hat einen Flei- 
nen, elfenbeinernen Stock. —Was für eine Uhr Hat Ihre Tante? 
— Sie bat eine gute filberne Uhr. — Was für ein Meffer hat Ihre 
Mutter *— Sie hat ein Federmeſſer (penknife),— Was für Seide 
ift dieß? — Es ift meine qute Seide. — Was für ein Stuhl ift dieß ? 
— 63 ift ein hölgerner Stuhl. —Was für ein Buch haben Sie — 
Sch Habe ein nützliches Buch. — Hat Ihre Tochter feinen Garten ? — 
Nein, fie hat Teinen Garten. — Was für einen Garten fieht Ihr 
Sohn ?— Er fieht Ihren fchönen Garten. — Sind Sie mein Ohelm ? 
— Fa, ich bin Ihr Oheim. —Was für eine fhöne rau Ihre Tante 
ft ⸗Hat ſie eine Schöne Tochter —Sie hat Feine Tochter. — If 
dieſes ein nügliches Bud) ?—Es iſt ein nügliches Buch. —Iſt dieſes 
eine goldene oder eine filberne Uhr ? —Dieß ift eine filberne Uhr.— 

as für eine Feine Uhr dieß ift!— Was für. vortreffliches Papier 
Ihr Bater hat!— Sehen Sie dieſe Eleine Frau u‘) ſehe Leine . 
Heine Frau. 


r 


Sichente Ecktion. —Seventh Lesson. 


Ein, eine, ein. men, eine, eined. One. 
Zahlwort und unbeſtimmtes Fürwort. 


Der Gulden; den Gulden. The fiorn. 
Haben Sie einen Gulben ? Have you a florin? 
Ich habe einen. { have one. 
Sch habe feinen. I have none oder not one. 
gut Ihre Schwefter ein gute3 Buch? Has your sister a good book I 
ie hat eins. She has one. 
Sie keins. She has none ober not one, 


Keiner, Feine, Feines, feinen. Not one oder none 
In Bezug aufeinen einzelnen Gegenſtand. 
“ 
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Anmerk. A. Für ein, eine, ein wird der unbeftinmte 
Artikel a oder an vor einen Hauptwort auch ald Zahlwort ger 
braucht. Soll die Zahl Ein 8 aber beſonders hervorgehoben wer⸗ 
den, fo braucht man one. 


Wer? W%o? 


Weſſen? Wrhose? 


Wen? To whon? Wen? Vnhom? 


Mer hat meinen ledernen Stiefei ? 
Der Schuhmacher hat ihn. 


Who has my leather boot ? 
The shoemaker has it. 


Der Schuhmacher. The shoemaker. 
Der Schneider. The tailor. 
r Tiſchler. „he joiner. 
Der Uhrmacher. The watchmaker. 
Der Rod. The coat, 
Tuch — tuchen. Cloth (Hauptw. u. Adjektiv). 


Hat der Schneider meinen tuchenen 


Rock. 
Ich rufe — Ich rufe nicht. 
Er, fie, es ruft— Er ꝛc. ruft nicht. 


Mein Bater ruft Sie. 
Ruft er meinen Bruder nicht ? Does he not 
‚Pr ruft? Wer ſieht? Who calls? Who sees? 
Anmerf. B. Bei einem einfachen Sragefaß, der mit who, 
wer, which, welcher, welche, weldye8 und what, waß, 
im Nominativ, anfängt, wird das Hilfszeitwort do nid) t gebraudit. 
| Mer ruft nicht ? Who does not call? 


Has the tailor ıny clotlı coat? 


I call — + I do not call. 

He, she, it calls — He, &c. does rot 
call. 

My father calls you. 


Does not he | call my brother } 


Wer fieht nidyt ? Who does not see ? 
Anmerf. C Wenn aber der Sat zugleich fragend und ver⸗ 
Nneinend ift, fo muß das Hilfszeitwort do gefegt werden. 
Wer ſieht meinen neuen, elienbei- + Who does not see my new ivory 


nernen Stod nidt ? stick } 
Rufen Cie mid) ? + Do you call me? 
Mid) Objeft od. Me. ſtehen nad) bein 
Sie, Eud) Accuſ. You. Zeitwort. 
Mer ruft mid) ? Who calls me? . 
Sch rufe Cie nicht. 1 do not call you. 
Ruft Sie Ihr Bater ? Does your father call you ? 
Er ruft mich nicht, aber meine Mut- + He does not call me, but my mo 


ther calls you. 


ter ruft Sie. 
Which man does your father call} 


Melden Mann ruft Shr Vater? 


gen rufen Cie? Whom do you call 9 
Weſſen Stock fehen Cie? Whuse stick do you see ? 
8 Aufgabe. 


Mer hat einen fteinernen Tiſch? —Mein Fleiner Bruder hat einen. 
— Wer ifl ein guter Knabe ?— Id) bin ein guter Knabe. Wer rufl 
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mich — Mein Vater ruft Sie. — Wer ruft meine Mutter -— Meine 
Schweiter ruft Ihre Mutter.—Ruft mein Mann meinen Sohn ? — 
Ja, er ruft Ihren Cohn. — Wer hat einen Gulden —Ich habe 
einen. — Wer fteht mic) —Ich fehe Cie. —Rufen Sie mid) oder 
meinen Bruder ?— Id) rufe Sie nicht, aber ich rufe Ihren Bruder. 
— Wer ruft den Schneider — Mein Cohn ruft den Schneider. — 
Rufen Sie den Chuhmader?— Jh rufe den Schuhmacher nicht, 
aber ich rufe ven Tischler. — Wer hat Ihre Uhr — Der Uhrmacher 
hat fie.— Hat der Schneider Ihren alten tuchenen Rod? Nein, er 
bat ihn nicht. — Haben Eie eine filberne Gabel ?— Id habe eine. — 
Hat Ihr Onkel einen jdyönen Garten ? —Er hat einen. — Wer fieht 
meinen feidenen Hut nicht ? —Ich fehe ihn, aber meine Schwefter 
ſieht ihn nicht. — Rufen Eie den Tifchler nicht *— Nein, mein Vater 
ruft den Tifchler.— Haben Sie nicht einen guten Dann, Madame ? 
— Ja, ic habe einen guten Mann, und er hat eine gute Frau. — 
- Sehen Sie den Gulden, melchen mein Sohn hat ?— Ich febe ihn. — 
Weſſen Pferd Hat Ihr Sohn ?—Er hat mein Pferd. — Wellen Sohn 
ift diefer Keine Dann ?— Er ift mein Sohn. — Weffen Uhr hat 
der Uhrmacher —Er hat Ihre goldene Uhr. — Haben Eie eine 
Schweſter Ih habe Feine Schwefter und feinen Bruder, aber 
mein Mann hat eine Schweiter und einen Bruder. TWas iſt diefer 
Mann?— Er ift ein Tischler. — Werfen Tifchler ift er — Er ift mein 
Tifchler. — Ruft mid, Ihr Onkel Nein, er ruft Sie nicht, aber er 
ruft Ihren Bruder und (Ihre) Schwefter. —Wen rufen Sie ? — Id) 
rufe Sie. —Wen ruft Ihre Tante ? —Sie ruft Ihren Sohn. — Wen 
ſehen Sie *— Ic) fehe den alten Schneiver.— Wer hat gutes Papier? 
Mein Vater bat welches. Wer hat Geld ?—Ich habe welches. 
— Ber hat mein Federmeffet — Meine Tochter hat e8.— Sieht 
mid) mein Bater ?—Nein, er fieht Sie nicht. 


Achte Ecktton — Zighth Lesson. 
Des, der, des. Mehrz. der. Of The, 


Die Farbe. The colour oder color. 
Sehen Cie bie Farbe bes Bandes? + Do you sce the colour of the rit- 
on 
Ich ſehe fie. I see it. 


Anmerf. A. Diefe Form des Genitiv wird meiftens bei Icb- 
loſen Gegenftänven, Ihieren und abftraften Sauptwörtern anges 
wendet. Bei Perfonen (und nur zuweilen bei Thieren und lebloſen 
Begenftänden) braucht man auch eine andere Forwm ded SGeniiint, 

2* 
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aämlich Anhängıng eined s, durch einen Apoftroph von dem Haurt⸗ 
wort getrennt. 
Der Hut des Mannes. The man's hat. 
Die Echwefter der Frau. The woman’s sister. 
De dran meines Oheims ift meine My uncle’s wife is my aunt. 
ante. 
Iſt diefer Knabe ter Sohn jenes Is this boy that little man's son } 
Heinen Mannes ? 
Bemerk. Wenn mehrere Genitive unmittelbar aufeinander 
folgen, fo wechfelt man mit den beiden Formen ab. 
Paben Sie die Flaſche des Bruders Have you the bottle ofmy aunt'a 


meinet Tante? | brother } 
Dei genienke, ben Bebienten. “The servant, Nom. u. Accuſ. 
Der, den Freund — bie Freundin. The friend. » 
Der, den Koch — die Ködin. The cook. „ 
Ter, den Couſin — die Couſine. The cousin. „ 


Bemerk. Diele Benennungen find im Englifchen zu gleicher 
Zeit männlichen und weiblichen Geſchlechts, und dad eine oder an» 
bere oft nur aus dem Zuſammenhange zu erfennen. Bei cook und 
servant feßt man aud für Kod und Bedienter man, für 
Köchin und Magd woman vor, aber nie, wo man ohne bied 
verftanden wird. (Leber die eigentlichen Unterfcheidungszeichen des 
weiblichen Gefchlechtd, wo die Spradye deren hat, in einer fpätgen 
Peftion.) Vorläuſig merke man ſich die Wörter nur, wie fle vor⸗ 
kommen. 

Franzöſiſch. French. Deutſch. German. ) Adjekt.; mit 
Englify. English. Stalienifch. Italian. großen An- 
Holländiſch. Dutch. fangsbuchſt. 
Haben Sie mein engliſches Buch? Have you my Englislı book! 
WAL habe weder Ihrenglifhes Buch, I have neither your English book, 
noch Ihr franzöſiſches. nor your French one, 
Weder —noch. Neither—nor. 


Anmerk. B. Da die Adjiektive im Engliſchen nicht gebeugt 
(nicht durch Aenderung ihrer Endungen deklinirt) werden, ſo bedient 
man ſich, um die Wiederholung des Hauptwortes, worauf ſie ſich 
beziehen, zu vermeiden, des Wortes one. 

One wird auch neben ein Adjektiv geſetzt, wenn fein Hauptwort 
borhergebt, und gibt ihm dann die Subftantivform, als: ‚mein 

jRleiner, meine Kleine, my little one. 
Haben Sie eine filberne Uhr ober Have you a silver watch or a gold 


eine goldene? one ? 
Ihave neither a gold nora silver 
Ich habe weder eine goltene noch ( _ one. 
eine filberne, I have not either a gold one ors 
silver we, u 
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Weder —noch. Not either—or. 
Bemerf. Zwei Verneinungen dürfen nicht nebeneinander, alfo 
nicht nor nach not ftchen. 
If der Mann reich ober arm ? Is the manrrich cr poor! 
Er ift weder reich noch arm. | He is neither rich nor pvor. 


He is not either rich or poor. 

He is neither a rich man nor a poor 
Er ift weber ein reicher nod) ein ay- ] one. 

mer Mann. eis not either a rich man or u 
poor one. 
Recht, right; Unrecht, wrong (Hauptwort und Adjektiv). 
Ih habe Redt. Iamright, 
Hat mein Bruder Recht? Is my brother right! 
Cie haben Redt. You are right. 
Hat er nicht Unrecht ? Is he not wrong ! 
a, er hat Unrecht. Yes, he is wrong. 
Ihr Sohn hat nicht Unrecht. Your son is not wrong. 
9. Aufgabe. 


Haben Sie das Papier meines Bruders *—Ich Habe es nicht, 
mein Herr. Wer hat e8?— Die Schweſter des arnıen Mannes hat 
e8.— Sat Ihr Bruder die goldene Uhr meines Freundes ?—Er hat 
fie nit. — Kat er die filberne?— Er Hat weder die filberne Uhr noch 
die golden. — Hat er Feine Uhr *— Er hat Feine. — Sat Ihr Eohn 
das Pferd meines Bater3?— Nein, er hat das Pferd Ihres Onkels. 
— Sieht Ihre Tochter die ſchoͤne Farbe meined neuen Bandes ? — 
Sie fieht fie. Ruft mid) der Bediente Ihres Bruder8?— Er rufı 
Sie. —Eieht mid) der Bruder des Freundes meines Vaters? — Er 
fieht Sie. —Wen ruft der Freund meines Onfeld *— Er ruft den 
Bedienten Ihres Better. — Wellen Buch haben Sie?—Ich habe 
dad Bud) Ihrer Schweiter. — Hat die Breundin der Tante Ihrer 
Mutter eine zute Köchin ? —Sie hat eine gute Köchin. —Ift der 
Freund Ihres Vaters reich ? — Nein, er ift nicht reih.—Ift er arm? 
— Er ift weder reich noch arm. — It die Tante Ihrer Freundin eine 
reiche Frau ?— Sie ift wedet eine reiche noch eine arme Frau. — 
Haben Sie einen deutfchen oder einen frangöfifchen Bedienten ? — 
Ich habe weder einen franzöftfchen noch einen deutfchen Bedienten; 

babe einen englifchen — Haben Eie ein italienifched oder ein hol⸗ 

ändifches Buch Ich habe weder ein italienifches noch ein hollän⸗ 
diſches. — Weffen Stuhl ift dich ? —Es ift der Stuhl meines Kleinen 
Bruderd.— Hat Ihr Freund ein neues Pferd *—Er hat eind.— 
Welches Meſſer Haben Sie ?—Ich habe das ftählerne. — Welche 
Babel Hat Ihre Tochter ?— Sie Hat die ſilberne —Welex Nam 
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euft der Tischler —Er ruft den großen. — Welcher Dann ruft mich? 
— Der Eleine ruft Er. Hat der Heine Mann Net oder. der große ? 
I Eleine hat Recht, aber der große hat Unredyt. — Hat meine 
Schweſter Recht oder Unrecht *— Ihre Schmefter hat weder Recht 
noch Unrecht, aber Ihr Heiner Bruder hat Unrecht. —Ruft er mid) ? 
-Nein, er ruft Sie nicht, er ruft Ihren Bruder. 


Neunte Sektion. — Ninth Lesson. 
Seder, jede, jedes, jeden. Zach, every. 


Anmerk. A. uch ftcht für eine befchränfte, every für, eine 


«große Zahl. 

Each kann allein ftehen, wie jeder, jede, jedes im Deutſchen; 

every nur vor einem Sauptwort in der @inzahl 
Deflinirt mit of und to für Genitiv und Dativ. 


3 sehe — * gehe nicht, I give — + Idonotgive. 
r gebet — r gebet nicht. 9 — 
Sie geben — Sie geben nichi. $ You give t You do not give. 


9377 Die zmeite Perfon der Mehrzahl ift immer wie die erfte 
Perfon der Einzahl. 


Er, fie, es gibt — gibt nicht. He, she, it gives — + does not give, 
. . He gives a florin to each. 
Er gibt Jedem einen Gulden. He eives euch " Aorin j 
Sch gebe jevem guten Knaben ein$ I give a book to every geed boy. 
Buy. I give every good boy a book. 


Anmerk. B. Steht ver Dativ vor dem Accuſativ, fo wird die 
Präpofition to nicht gefeßt; dieſe Wortfolge ift die gewöhnliche, 
wenn auf den Dativ Fein befonderer Nachdruck gelegt werben foll; 
ſonſt fteht der Dativ nad), mit to. 


Mir (Dativ). To me oter me. 


Eein, feine, fein; feinen feine, fein.) /Zes, Non. u. Ace. 
Seinen (Mehrz.). Gen.: of. Dat.: to, 


Sein Cohn. His son. 
Ceine Tochter. His daughter. 
Sein Papier. His paper. 
min ſein VKu— Who gives me his book ? 
Wer gilt mir fein Buch 9 ' Who gives his book to me? 
Ich gebe es Ihnen, I give it you ober to you. 


Ihnen, Euch (Dativ). To you oder you. 


Anmerf. O. Tt ald Objekt (Accuſativ) fteht vor dem Das 
tiv, und Diefer kann dann to vor fid) haben oder nicht. Cinige 
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Zeitwoͤrter jedoch, bei denen, wenn fle vorfommen, es angegeben 

werden wird, erfordern immer die Präpojition to nad) fd. 

jedermann gibt mir fein Buch. Everybody gives me his book ober 
‘ his book to me. 

Anmerf. D. Aus der Zufammenfegung der unbeftimmtenr 
Fürwörter no (not any), fein; any, some, irgend welcher 
u.f.w.; every, jeder u. f.w.; mit ven Wörtern thing, Sache; 
body, (mwörtlih) Körper; und one, Einer u. f. w., werden 
andere unbeftinnte Fürwörter gebilvet, als: 


Jedexmann, everybody, every one. 

Jemand, somebody, some one; anybody, any one. 
Niemand, nobody, not anybody,; no one, nol any one. 
Alles, every Wing, all. 

Etwas, something, anything. 

Nichts, nothing, not anything. 

Bemerk. Die Zufammenfeßungen mit some werben in beftä« 
tigendben, die mit any in fragenden, verneinenden und fragend=ver« 
neinenden Sägen gebraucht; deklinirt mit of und to für Genitiv 
und Dativ. 

Gibt mir Jemand einen Ou’ben ? Does anybody oder any one give me 


& florın 

Semand gibt Ihnen einen, Somebody (oder some one) gives you 
one. 

Sieht Niemand mein Buch ? Does nobody (no one oder not any 
one oder not anybody) see my 

, book } 

Niemand ficht es. No one, nobody, not any one oher 

not anybody, sees it. 
Haben Sie Etwas? Have you anything } 

J ae Etwas. I have something. 

Ich habe Nichts. 1 have nothing oder not anything. 
Hat der Mann Alles 2 Has the man everything over all? 
‚Sieht Jemand Ctwas ? + Does anybody (any one) see _any- 
Niemand fie Etwas. + Nobody, no one (not anybody, not 


any one) sees anything. 
Gibt mir Ihre Couſine Etwas ? t Does your cousin give me any- 
thing ? 


Sie gibt Ihnen Etwas. She gives you something. 
=: N; e gives you nothing. 
jE ie gibt Ihnen Nichts, | f She —* not give you anything 
Sie (weibl., Acc.). Her, ' ftehen nach dem 
Ihr (weibl, Dat.). er; to her, Zeitwort. 
Geben Sie ie eine Uhr? ! Do you give her a watcht 
Sch gebe ihr Feine. + I do not give her one. 
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Sieht Ihre Malter meine Schwe⸗ Does your mother see m; sıster } 


er? 
ei fiebt fie. She sces her. 
+ Do you give anytlıing to tlıe little 
Geben Eie dem Fleinen Knaben boyt 5 
Etwas? + Du you give the little boy any 
thing ? 
. I do not give anything lo anybody 
Ich gebe Niemanden Etwas. } t (nach der Verneinung any). 
Ihn, him ; ihm, to hün od. him (ftehen nad) dem Zeitw.) 
Sehen Eie ihn ? Do you sce bim 1 1; 
; : o not give him anything. 
Ich gebe ihm Nichts. give him nothing. 
Mas gibt ihm Ihr Vater? t, What docs your father give him} 
Er gibt ihm ein Buch. e gives him a book. 


10. Aufgabe. 


Was geben Cie mir — Ich gebe Ihnen einen Gulvden.-- Geben 
Sie dem Eohne meined Freundes einen — Ic) gebe ihm Feinen (not 
— one). — Geben Sie feinem Bruder Etwas *— Id gebe ihm Et- 
was. —Was gibt Ihr Oheim feinem Sohne ?—Er gibt ihm eine 
filberne Uhr. — Wa gibt Ihre Tante ihrer Tochter *— Eie gibt ihr 
ein italienifched Buch. Was gibt Ihr Freund feinen Bedienten — 
Er gibt ihm einen neuen Nod.— Gibt mir Jemand eine goldene 
Uhr ?— Jemand gibt Ihnen eine. — Wer gibt fie mir — Ihr Vater 
gibt fie Ihnen *—Gibt jeder Vater feinen Sohne ein guted Buch? 
— Jeder gute Vater gibt feinem guten Sehne ein gutes Buch.— 
Rufen Sie ven Bevienten ?— Ich rufe ihn nit. — Wer ruft ihn ? — 
Ihr Vater ruft ihn. — Wer fieht den armen Mann ?—Ihr Bruber 
ficht ihn. — Wer hat meinen Stod ?— Ihr Sohn hat ihn. 


11. Aufgabe. 


Ruft Ihre Mutter Ihre Magd (servant) —Sie ruft fie.—Ruft 
fie Ihre Schwefter *— Sie ruft fie nicht. Gibt Ihre Coufine ihrer 
Schweſter ein Bud) *— Sie gibt ihr eins. —Gibt fie ihr ein deutſches 
Bud) *— Nein, fle gibt ihr ein engliſches. — Geben Sie ihr das fran« 
zoͤſiſche Buch ? — Nein, ich gebe es ihr nicht. — Rufen Sie Ihre Muts 
ter *— Ich rufe fie. — Sieht Sie Ihr Bruder ?— Er fieht mid) nicht. 
— Wen fieht er — Er ficht meinen Freund. — Gibt Ihnen Jeder⸗ 
mann Etwas ?—Sedermann gibt mir Etmad.— Sieht Jedermann 
bad Buch, welches ich Ihnen gebe? —Jedermann ſieht es nicht — 
Sieht es Jemand? — Jemand ſieht es. — Wer ſieht es? —Ihr Vater 
ſieht es. —Ruft mid) Jemand? —Jemand ruft Sie.— Rufen Sie 
demanden ?—Id rufe Niemanden —Ihr Vater ruft Jemanden. — 


- 
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Geben Ste Iemandem einen Gulden — Ich gebe Iemandem einen 
- Wem geben Sie einen ?— Ic) gebe der armen Frau einen. 


12. Aufgabe. 


Nuft Niemand meinen Bedienten — Niemand ruft ihn. — Wer 
raft mich Niemand ruft Sie. —Rufen Sie Niemanden ? —Nein, 
ich rufe Niemanden.— Sehen Eie Niemanden ?— Nein, ich ſehe 
Niemanden.— Gibt Niemand dieſem armen Manne Etwas ?— Ihr 
Breund gibt ihm Etwas. —Was gibt er ihm ?— Er gibt. ihm einen 
Gulden. — Sehen Sie den Gulden, welchen er ihm gibt *—Ia, id) 
ſehe ihn. Sehen Sie den armen Mann, welchem (to whom) er 
einen Gulden gibt —Ia, ich ſehe ihn. — Sehen Sie meinen Freund, 
welcher (who, folgende Lektion) den armen Manne einen Gulven 
gibt *— Ich fehe ihn nicht, aber meine Frau ficht ihn. — Geben Eie 
meinem Sohne oder meiner Toter ein Bud) ?— Id) gebe Ihrem 
Sohne ein franzöfifches Buch, aber Ihrer Tochter gebe ich nichts. 
— Jedermann gibt ihr Etwas; geben Sie ihr nicdyt8 2— Id) gebe ihr 
Nidyts.— Wer gibt mir einen ſeidenen Faden? —Ich gebe Ihnen 
einen.— Habe id, Recht ? — Nein, Sie haben Unredyt.— Sat meine 
Scymefter nicht Unrecht *— Nein, fie hat Recht. — Hat Ihr Vater 
einen guten Schneider ? — Ja, er hat einen. — Haben Eie Alles ? — 
Ich Habe nicht Alles — Gibt mir Niemand Etwas ?— Nein, Nies 
mand gibt Ihnen Etwad.— Hat jener Mann einen Freund ?—Ia, 
er hat einen. — Wer ift fein reund ?— Mein Vater ift fein Freund. 
— Hat Ihre Schwefter Feine Freundin —Ia, ihre Coufine ift ihre 
Freundin — Haben Eie eine gute Köchin, Madame ?—Ia, Ma⸗ 
dame, ich habe eine. — Geben Eie ihr Etwas ?— Id gebe ihr Et⸗ 
was.—Nuft fie Sie *—Eie ruft mid]. 


— 


Zehnte Ecktion— Tenth Lesson. 


Welcher, welche, welches, | vezügt. Who. Relative pro- 
Welche (Mehrz.), Fuͤrw. noun, 
nur in Bezug auf Perſonen. 
Anmerf. A. Who (und niemals which) wird bezugs⸗ 
weiſe auf Berfonen, männliche und weibliche, gebraudıt. 


Nom. Welcher, welche; der, die. Who. 

° Gen. Deffen, deren. V hose. 
Dat, Welchen, welcher; dem, der. 7T0 whonn. 
Arc. Welchen, welche; den, die.  Whom. 
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Bemerk. Der Genitiv whose wird aud) in Bezug auf Thiers 
und lebloſe Gegenftände gebraucht. 


Men fehen Sie? 
Sch fehe den Mann, welchen Eier 


rufen. 
Mem geben Sie eine filberne Uhr? 


Sch gebe dem Bedienten eine, wel- 
chem Sie eine goldene geben. 

Weſſen u ift dies? 

Es ift das Buch jengs Knaben, deſ⸗ 

Hr 

fen Bater ihn ruft. 

Iſt es das Buch des Knaben, deſſen 
Vater Sie einen Gulden geben? 


Haben Sie viel Silber? 


Viel. 


Sch habe nicht viel und mein Bru- 
der hat auch fehr wenig. 


Sehr. 
Wenig. Zattle. 
Sehr wenig. 
Sehr viel. 


+ Whom do you see } 
I sce the wian whom you call 


Whom (oder to whom) do you give 
a silver watch 1 

I give one to the servant, wlom (ob, 
to whom) you give a guld one. 

Whose book is this ? 

It is the bouk of that boy whose fa- 
ther calls him. 

Is it the book of that boy, to whose 
father you give a florin 9 


Have you much silver ? 


Much. 


I have not much and my brother 
has also very little. 


Very (vor einem Adjektiv). 


Very little. 
Very much ; a great deal of; a good deal of 


Nicht fehr viel. Not very much ; not a great deal of. 


‚Sehr viel altes Holz. 


A great deal of old wood. 
A good deal of old wood. 


637” Sragemweife tayf man nur much oder very much, 
LUni cht a great deal oder a good deal brauchen. 


Der Mann, welchen Sie fehen, hat 
N epe Geld, aber fein Freund 
at fehr viel, 
Geld. 

Der Franzoſe. 

Der Deutliche. 

Der Engländer. 

Der Staliener. 

Der Spanier. 

Der Hollänter. 


Der, den Regenſchirm. 
Der, ven Bleiftift. 
Der, den Feind. 
Rufen Sie ben Sranzofen, welcher 
einen fridenen Negenfchirm hat? 


The man whom you sce, has little 
money, but his friend has a great 
oder a good deal. 


Money. 
The Frenchman. 


The German. 


The Englishinan. mit großen 


. Anfanad- 
The Italian. ' 
The Spaniard. buchſtaben 
The Dutchman. 
The umbrella, 
The pencil. 
The enemy. . 


| Dou you call the Frenchman whe 
has a silk umbrella $ 
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Auch, Also, Iikewise, too (too fteht am Ende des Satzes) 


Sehen Cie es auch ? Dou you see it also ober too 8 
Ich jehe es und er ſieht es auch. I see it and he sces it too. 
13. Aufgabe. 


Iſt diefer Mann Ihr Freund *— Nein, er ift nicht mein Freund. 
— it er Ihr Feind *—Er ift weder mein Freund nod) mein Feind. 
—Weſſen Freund ift er — Er ift der Freund meines Onfeld.— Von 
welchem Onkel ?— Er iſt der Sreund meines Onkels, deſſen Pferd 
id) Habe. — Hat der Stanzofe viel Geld *— Er Hat nicht viel. — Gibt 
der Engländer dem armen Spanier Geld — Er gibt ihm Etwad.— 
Gibt er dem Holländer Etwas ?—Er gibt ihm Nicht. — Was gibt 
der reiche Italiener Ihrem Eohne ?— Er gibt ihn cin italienijched 
Buh.— Gibt ihm ver Holländer aud) eins?—Ja, er gibt ihm ein 
holländiſches. — Hat ver Franzoſe einen feidenen Regenichirm *— Er 
hat einen fehr guten. — Welchen Italiener ruft der Engländer (does 
the Englishman call) ?— Er ruft den Italiener, deſſen Cohn Ihr 
Bud) hat. —Sieht der Spanier den Holländer ? —Welchen Hollän- 
der *— Den Eleinen Mann, deſſen elfenbeinernen Stock Ihr Sohn 
hat.— Hat Ihre Schweſter meinen Bleiftift —Nein, fie hat ihn 
nicht. — Wer hat ihn — Niemand bat ihn; haben Sie ihn nicht ?— 
Ich Habe keinen Bleiſtift. Hat der Freund des alten Holländers 
viel Seide *—Er hat fehr viel. — Sat der Deutjche viel Papier — 
Er hat fehr viel Papier (a great deal 0of—).— Sat der Italiener 
aud) welches *— Nein, er bat feind.— Hat der Engländer viel Gold 
und Eilber — Er hat viel Gold, aber fehr wenig Eilber.— Sehen 
Sie den Mann, welchen ich rufe — Ich fehe ihn nicht. — Sehen Sie 
den Freund des alten Mannes, welcher Eie ficht — Id) fehe weder 
einen alten Mann, nod) feinen Freund. — Sat diefer alte Mann viel 
Geld —Er hat nicht viel; er hat fehr wenig. — Sat der Italiener 
Seld *— Der Italiener hat Fein Geld, aber fehr viel Seide. —Was 
bat der Spanier ?— Der Spanier hat Leder und Wolle, aber Fein 
Geld. —Hat der Holländer Papier —Der Holländer hat Papier; 
er hat Gold und Silber, aber Fein Ho. —Sat er Fein Holz — 
Nein, er bat Feind.— Wer ift der Freund des Epanierd ?— Der 
Engländer ift fein Freund, und der Deutſche auh.— Haben Sie 
Geld ?— Ich Habe nicht ſehr viel.—Ruft der Holländer ven Spa⸗ 
nier *— Er ruft ihn. —Ruft der Freund Ihres Vaters meine Tante ? 
— Er ruft fie nicht. — Eind Eie reich —IH bin nicht fehr reich — 
Habe ic Recht oder Unrecht ?—Sie haben fehr Recht.—Iſt Ihr 
Bruper fehr groß (tall) — Er ift fehr groß — Hat diefer Dann 
eine große Frau ? —Nein, er bat eine fehr Feine — Wer hat viel 
Geld? —Niemand bat viel.— Wer Hat viel Bapir — Inden 
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bat vil.—Nuft mich Iemand *— Niemand ruft Eie; aber Jemand 
ruft Ihren Bruder. —Iſt dies Papier gut ?-Es ift ſehr gut. 


Elfte Lektion. — Zleventh Lesson. 


Haben Cie Geld ? + Have you any money? 
Ich habe gar fein Geld. ] have no money at all. 
Ich habe gar feins. I have none at all. 


Gar, durdaus. At all. 


Anmerk. A. At all dient zur Verftärfung beftätigenver jos 
wohl als verneinenver Ausſagen; es ſteht nad) dem Objekt oder der 
Ergänzung. 

+ Do not you (do you not) give me 


Zimt any thing at all 
Geben Sie mir gar Nichts? | } Do you give me nothing at 
all? 


+ Ido not give youany thing at 
Ih gebe Ihnen gar Nichts. all 


I give you nothing at all. 
Ich lobe — Ich lobe nicht. I praise — } I do not praise. 
Er, fie lobt — lobt nicht. He, she, praises — + does not 
praise. 
Tu lobſt. Thou praisest. 


Du. Thou. 


Anmerk. B Wir wollen bier die Gelegenheit ergreifen, den 
Deutfchen darauf aufmerkſam zu machen, daß der Engländer, aus 
Ber in der Poeſie, im erhabenen oder etwa fehr zärtlihen Style und 
in der Anrede an Gott, fid) durchaus nie des perfünlichen Für⸗ 
wort? thou, du, bedient. Man redet jeden und jeded mit you an; 
man Spricht jelbft zu Thieren: Hund, Kate, Pferd, was ed audı 
fei, you; Eltern duzen ihre Kinder nicht, noch duzen ſich Geſchwi⸗ 
fter untereinander. Wir werben ed alfo, außer in den Tabellen, 
nicht weiter berühren, und machen den Echüler nur darauf aufe 
merffan, du, de in u. ſ. mw. in den Aufgaben, fo wie er ed im Um⸗ 
gange zu thun haben wird, immter mit you, your u. |. w. wieder⸗ 
zugeben. 

Warum giebſt du mir Fein Fleiſch? + Why do you not give me any 
mea 


Veil ich keins habe. Because J have none od. not any. 
Warum? Vny? Weil. Because. 
Fleiſch (um Speiſen). Meat; eigentlich flesh meat, man 


fagt aber kurz: meat. 
Dein, Wine, 
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Waſſer. Water. 
Brod. Bread. 
Warum rufen Sie den Mann? Why do you call the man 
Meil er mich nicht ficht. Because ße does not see me. 
Loben Eie meinen Wein, Onfel? + Do you praise my wine, uncle ! 
Ich lobe deinen Wein und dag Waf- I praise your wine and the water 
fer auch. too 


Ander. Other. (Adjektiv und unbeftimmtes Fürwort). 


Anmerf. C. Other, wie ander—, fteht mit oder ohne 

Hauptmort. 
or Dr Have you no other wine 1 

Haben Sie feinen andern Wein ? | Have not you any other wine? 
sch habe andern. I have some other. 
Daben Sie einen andern Stod ? ave you another stick ? 
sch habe einen andern. I have another. 
Do ſur einen andern Stock haben What other stick have you? 

zie 
Dieß ift der andere Stod, den ich This is the other stick which 


abe. I have, 
Haben Sie anderes Brod? ! Have you any other bread } 
Ich habe fein anderes. have not any (od. no) other. 


Sonſt. Zilse. 


Lonſt Niemand. Nobody else. 
Sonſt Jemand. Somebody od. one; anybody else. 

Sonf’Etwad. Sonſt Nichts, Something else. Nothing else. 
Rufen Sie diefen oder jenen Dann? ! 2» you call this man or „ghat h 

F neither the one nor the otlıer. 

39 rufe Weber ben einen noch + I donot call either the one or 
Der ei ’ the other. 
er eine ober der andere. 
Den einen ober den andern. | The one or the other. 


14. Aufgabe. 


Wer lobt meinen Sohn ?— Ich lobe ihn. — Wer lobt meine Toch⸗ 
ter *— Deine Tante lobt fi.—Lobt mid ver Frauggier-Er lobt 
Sie.—Pobt der Freund des Engländers meinen Fleinen Bruder — 
Er lobt ihn —Lobt der Engländer den Spanier ?— Er lobt ihn 
nicht; aber er Tobt den Italiener. — Wen lobt Ihre Mutter?— Sie 
lobt mich. —Weſſen Sohn lobt der Holländer — Er lobt den Sohn 
feines Freundes. —Weſſen Tochter Iobt der Sranzofe?— Er lobt die 
Tochter des Spaniers. —Lobt mich der Holländer oder der Deut- 
ſche? —Weder der Holländer noch der Deutfche Iobt Sie Warum 
lobt mich ver Holländer nicht — Weil er Ihr Peind fl, und der ° 
Deutſche lobt Sie nicht, weil er Ihr Freund nicht iſt. —Lobt der 
Italiener den Freund des alten Engländers?— Er lobt ihn nicht. — 
Warum lobt er ihn nicht *— Weil ver Freund ded alten Englännere 
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ein Feind des guten Italieners ift.—Wen loben Sie ?— Id Iobı 
Jedermann, der gut ift.—Pobt Ihr Bruder meinen Wein?— Nein, 
er lobt ihn gar nicht. Warum lobt er ihn niht?— Weil er fehr 
Schlecht ft. — Was geben Sie mir — Id) gebe Dir gar Nichts. — 
Warum geben Sie mir gar Nidyts — Weil ic) gar nichts habe— 
Haben Eie (any) gutes Waffer — Id Habe gar Fein Wafler. — 
Hat der arme Dann Fein Brod ?— Er hat feind.— Hat er gar fein 
Brod und kein Fleiſch? —Er hat weder. Brod noch Fleiſch. — Hat 
er gar keins? —Nein, er hat gar Feind. — Haben Sie welches (any)? 
— Sa, ich habe welches, aber ich habe fehr wenig. 


15. Aufgabe. 

Wen flieht Ihr Bater?— Er Sicht den Engländer, deſſen Sohn 
dem armen Manne einen Gulden gibt. —Eicht er fonft Iemanden? 
— Hein, er ficht font Niemanden — Was geben Eie Ihrer guten 
Tochter *— Ic) gebe ihr ein nügliche8 Buch. —Geben Eie ihr fonft 
Stwas?— Nein, ich gebe ihr fonft Nicht3.— Geben Sie Ihren 
Sohne auch eins ?— Id) gebe ihm auch ein Buch, und meine Frau 
gibt ihm auch eind.— Was für ein Buch gibt ihm feine Mutter? 
— Eie gibt ihm ein italienisches. — Und was für ein Bud) geben Sie 
Ihrer Tochter —Icd) gebe ihr ein englifches.— Gibt ihr fonft Je— 
mand Etmas?— Nein, jonft gibt ihr Niemand Etwas. — Wen ruft 
der Bediente Ihred Bruders? —Er ruft einen Schuhmacher. —Was 
fuͤr einen Schuhmacher ruft er? —Er ruft den Schuhmacher des 
Engländers —Sehen Sie Etwas?—Ich ſehe gar Nichts.—Ifl 
dieß nicht ein großer Hut? -Ja, es iſt ein ſehr großer; haben Sie 
feinen kleinen? —Nein, ich habe feinen anderen Hut. —Hat Ihr Sohn 
eizen Hut ?— Nein, er hat gar feinen Hut; aber fein Vetter hat eis 
nen fehr fchönen, einen feidenen (one nad) beiden Adjektiven) — 
Weſſen Freund it diefer Feine Mann ?—Er ift mein Freund ; if 
er nicht audı Ihr Freund ?— Nein, er ift nicht mein Freund, weil ich 
ihm Nichts gebe — Eind Sie fein Feind — Ic) bin Niemanded 
Feind, ic) bin Iedermannd Freund; aber ich gebe ihm Nichts, weil 
ich gar nichts Habe. — Geben Eie dem Bruder meines Mannes (any) 
Geld? — Nein, Madame, ich gebe ihm Feind. — Warum geben Sie 
ihm Feind? — Weil er mir Feind gibt. — WBarun rufen Sie mid) ? — 
Weil ich Sie nicht Sehe — Warum geben Cie mir diefed fchlechte 
Papier ? —Weil ich fein anderes habe. — Hat Ihr Freund anderes 
(any—)?— Sa, er hat anderes Some—).— Haben Eie ein ande 
red Buch — Ic) habe ein anderes franzöſiſches. —Iſt dich ein fran« 
söfifches — Nein, es ift ein holländiſches.—Welchen Wein Iobt 
Ihr Breund, der Engländer *—Er lobt den Wein des Epanierd. — 
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Pı dt Ihr Onkel diefen Wein oder jenen?—Er lobt weder dieſen 
noch jenen ; weder den einen noch den andern. 


16. Aufgabe. 

Geben Sie Ihrem Sohne Fleiſch und Wein (any nur vor de 
eriten Hauptworte) —Ich gebe ihn Fleiſch, aber feinen Wein. — 
Sit Ihr Wein nicht gut —Ia, mein Wein ift fehr gut, aber Waſſer 
it auch gut.— Geben Sie Ihren Bedienten einen Rod?— Id) gebe 
ihm einen alten Rock und einen neuen Hut. — Hat diefer Mann ein 
ſchönes Pferd — Nein, er hat ein häßlicyes.— Hat der arme Dann 
Holz ?— Nein, er hat gar Feind.— Warum hat er keins? —Weil 
ihrer Niemand welches gibt. — Sehen Eie ven Mann, welcher meinen 
Hund hat? —Ich fehe ihn.— Sehen Eie die Frau, welche mein al» 
tc8 Band hat?— Ic fehe fie nicht. — Sehen Eie den Hund, welchen 
diefer Mann hat ?— Ich) [ehe ihn. — Rufen Sie den Franzoſen, wel» 
er Ihren feivenen Regenſchirm Bat.--Icd rufe ihn. — Beben Eie 
mir den fleinernen Tifch. welchen der Franzoſe hat?--Ich gebe ihn 
dir —Welchen Mann rufen Sie ?——Ich rufe gar feinen Dann, ic) 
rufe einen Knaben — Welchen Hund rufen Sie? — Ih rufe den 
Hund, welchen dieſer Kleine Mann dat. — Weldyed Bud) haben Sie? 
— Ich habe das Buch des Mannes, melcher mein neued Pferd hat. 
—Weſſen Pferd ift dieß ? —Es ift dad neue Pferd des Sranzofen, 
deſſen Breund ein fchönes Haus hat. — Haben Eie viel gutes Papier ? 
— Ich habe viel.— Hat Ihre Schwefter gute Seide? —Sie hat fehr 
gute (some very good; — one kann nicht die Stelle von Steff- 
namen, folcher, die nicht gezählt werden fünnen, vertreten). —Hat 
Ihr Vater viel gutes Blei ?— Er hat fehr gutes, aber nicht viel. 


Zwölfte Lektion. — Zwelfth Lesson. 


Weſſen Bürfte hat der Beviente? / Whose bruslı has the servant } 
Er hat bie Ihrige. He has yours, 

Der Shrige ; den Shrigen. | Nom.u. . 

Die Ihrige; das Shrige. 3" Yours Kam and Ace 

Anmerk. A. Abfolute, beſitzanzeigende Fürwörter, d. h. ſol⸗ 
che, die fein Hauptwort nach ſich haben, ſich aber auf ein ſchon ger 


nanntes beziehen, ftehen im Englifhen durchaus ohne Arti— 


kel; werden deklinirt mit of und to für Senitiv und Dativ. 

Iſt dieſes nicht gine große Kartoffel? Is not this a large potato } 

Die Tabadstore- The snuff box. Die Dofe, Schachtel. The box. 
Tie Bürfte. The brush. Die Kartoffel. The potata 
Wer ift diefe ſchöne Dame? Who is tbis handsome lady t 
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iv Sie (Es) tft die Frau meines She is my friend, the, Italian’s wife, 
' Freundes, des Italieners. 

Anmerk. B. Wo mehrere Hauptwoͤrter, zur Bezeichnung ein 
und derſelben im Genitiv ſtehenden Perſon, auf einander folgen, : 
wird ſolcher durch Anhängung eines ’s nur an dem letzt en Haupt 
worte bezeichnet. 

RTL; biefes das Haus Ihres Oheims Is this your uncle’s house or you 
oder Ihrer Tante ? aunt’s? 
Es ift das Haus meine? Vaters, Itismy father, mother, uncle and 
L meiner Mutter, meineg Obeimd aunt's house, 

und meiner Zante, 

Anmerk. C Wenn ein Hauptwort fid) auf mehrere, durch 
and, und, verbundene Genitive zugleich bezieht, fo wird das 's 
nur dem leßtgenannten beigefegt. 


Anmerk. D. Da weder Gefdledt noh Zahl 
einen Unterfhied in der Form des befiganzei- 
genden Fürworts madt, fo wird ed nicht vor jebem 
Hauptworte wiederholt, wie dieß ſchon von dem beftimnten une 
unbeftimmten Artikel und von dem Adjektiv gefagt worden. 
Haten Sie den Stock und (die) Have you the stick and box } 

Dofe 

VEr einen guten Vater und eine He has a good father and mother. 
gute Mutter. 
Mas fehen Sie? What do you see? 
Ich fehe einen Hund und einen Och- Isce a dugand an ox. 


en. 
Ich verkaufe — ich verfaufe nicht. I sell — + I do not soll. 
Er, fie verfauft — verkauft nicht. ILIe, she sella — does not sell. 
Haben Cie Salz genug? Have you sult enough? 
Genug. Znough. 

Diefer Wein ift nicht gut genug. This wine is not good enough. 

Anmerf. E Etrough fteht vor oder nach Hauptwoͤr⸗ 
tern ; bei Adjektiven, Bartizipien und Adverbien aber immer nach. 


Wo iſt mein Hut? Where is my hat? 
Er ift hier, mein Herr. It is here, sir. 
Mo; where. Hier; here. Da, dort; there. 
Ihr Hut iſt da, dort. Vour hat is thore. 
Da⸗s iſt der Hut meines Vaters, That is my father's hat, but not 
aber nicht ber meinige. mine, Ä 


Nom. and Ace. Sing. and Plur. 


den meinigen, (f. Anmerf. A.) 


Die meinigen 5 Mehrz. 
Gerfazft Ihr Onkel fein Pferd? } Does ycur uncle sell his horse f 


Der, die, das meinige, | Mine 
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Er verkauft es nicht, aber ich ver- He does not sell it, Lut I seıl mine 
faufe pas meinige. 


Sehen Sie meine Mutter? ! Do you see my mother! 


Sch ſehe nicht die Ihrige, fondern + I do not sce yours but mine. 
Die meinige. 


17. Aufgabe. 

Weſſen Buch ift dich *—E8 ift dad meinige (Fein Artikel im. 
Engliſchen) —Weffen Uhr Haben Sie ? —Ich habe die meinige — 
Wellen Hund ruft Ihr Bedienter — Er ruft den meinigen. —Wel⸗ 
che Feder geben Sie Ihrer Schweiter ? —Ich gebe ihr die meinige. 
— Geben Sie diefen Rock dem Bedienten Ihres Bruders —Nein, 
ich gebe ihn den meinigen. — Haben Sie Ihre Bürfte oder Die mei⸗ 
nige *— Ic) habe die Ihrige.— Rufen Sie meinen Bedienten oder den 
Ihrigen ? —Ich rufe den Ihrigen.— Berfauft Ihr Bater mein Pferd 
oder das Ihrige ? —Er verkauft dad Ihrige. — Haben Eie ein fran⸗ 
zöftiches Buch oder ein engliſches? —Meines (das meinige) ift ein 
engliſches, aber das Ihrige ift ein frangöfifches. — Verkaufen Sie Ihe 
ren Garten?—ich verfaufe ihn nicht. —BVerfauft der Franzoſe fein 
Pferd *— Er verkauft es —er verfauft es nicht. — Verkauft der Enge 
länder die Seide des Italienerd *—Er verkauft fie; er verkauft fie 
nicht. — Was verkauft diefer Dann ?—Diefer verkauft Papier, Le⸗ 
der und Holz (ohne die theilende Partifel bei „verkaufen“). —Was 
verkauft jener — Er verkauft Stahl, Blei, auch Wolle und Seide. — . 

Verkauf' er viel?— Der Eine verfauft fehr wenig, aber der Andere 
fehr viel. Berfauft er aud) Elfenbein *—&r verfauft vortreffliches 
Elfenbein. — Wer verfauft mir (Uceuf.) einen guten Stuhl ?— Der 
Tifchler verkauft Ihnen einen — Wen verkauft der Epanier feinen 
Mein?— Er verfauft ihn dein Engländer und dem Deutichen. — 
Haben Sie Geld genug ? —Ich habe nicht Geld genug — Wer hat 
genug *-Nieniand hat genug. —Ift dieſe Fever gut genug *— 
Sie ift gut genug — Hat Ihre Tochter Seide genug *— Sie hat ges 
nug. —JIſt dieſe Kartoffel groß genug ?— Sie ift groß genug. 


18. Aufgabe. 

Gibt Dir Dein Vater Fleifch genug ?— Er gibt mir nicht genug. 
— Wo iſt Ihre Seide, Madame ?— Meine Seide ift in meiner 
Schachtel; mo ift die Ihrige —Sie ift, wo die Ihrige iſt Schen 
Sie fle nicht ? —Ich fehe die meinige, aber die Ihrige nicht. — Wo iſt 
nein Federmeſſer — Hier ift es. —Wo ift mein Hut ?— Da ift er. 
Wo iſt mein Vater — Er ift hier. Wo ift der Spanier —Er ift, 
wo der Engländer iſt Wo ift meine Schnupftabaföpofe *—Iener 
Mann (da) Hat ſie —Wo ift mein Bud ? —Da (doxt) R EN 
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dieß nicht mein Meffer —Nein, dieß iſt dad meinige; dad Ihrige 
ift port. — Wer ift diefe junge (young) Dame ?—Eie ift die Schwe⸗ 
fter des reichen Italienerd.— Hat fie nicht einen fehr ſchönen Arm 
und einen kleinen Fuß ? —Sie hat einen fchönen Arm, aber Teinen 
(nota) fehr Kleinen Fuß.—Iſt Ihre Mutter aud) hier? — Nein, fie 
iſt nicht hier. Weffen Haus ift dieß?—Es ift dad Haus meiner 
Mutter und ihrer Schweſter. —Weſſen Garten ift das *—E8 ift der 
Garten meiner Tante und (meines) Onfeld.— Wellen Bedienter find 
Sie ?— Id) bin der Bediente des Epanierd und des Italienerd, mein 
‚Herr. — Warunı verkauft Diefer Mann der Köchin einen Negen- 
ſchirm? — Der Mann verkauft ihr einen, weil fie Feinen hat. — Wars 
um gibt die Köchin dem Manne Geld — Sie gibt ihm Geld, weil 
er ihr einen Regenſchirm verkauft. —Hat ver Mann Recht *— Er 
hat Recht. —Hat die Koöchin Unrecht — Nein, fie hat gar nicht Un⸗ 
recht. —Lobt die Köchin den Negenfhirn —Nein, fie lobt ihn gar 
nicht, weil e8 gar Fein guter (good.one) if. — Gibt diefer alte 
Mann Iemandem Etwas ?— Er gibt Niemandem Etwas; er ifl 
ein fehr reicher und aud) ein fehr ſchlechter Mann. 


Dreizehnte Lektion.-— Z’herteenth Lesson. 
Ich arbeite — Ich arbeite nicht. I work — } I do not work. 


Arbeitet Ihr Bruder jchen ? Does your brother work already I 
Er arbeitet ſchon. He works already. 


Schon. Already. 


Bemerk. Alrcady, ſchon, wird im Englifchen bei weitem 
nicht fo Häufig gebraucht, als im Deutfchen und nur mo Etwas 
früber als erwartet bezeichnet wird. 


Iſt Ihr Vater (fchen) hier ? - Is your father here 9 

Er ift noch nicht hier. He is not yet here, oder n»t here 
yet. 

Wann kommt er? When does he come? 

Ich erwarte ihn morgen, I expect him to-morrow. . 


Morgen. To-morrow. 
Wann? When? Noch nicht. Not yet. 
Anmerf. A. Not yet fteht zufammen oder getrennt, wie oben. 
Ich Fomme — Ich femme nicht. I come — + I do not come. 
Ich erwarte — ch erwarte nicht. Jexpect — + I do not expect. 
nSehen Sie je Ihren Freund, ben + Do you wer see you friend, the 
' jeden Engländer ? young Englishiman 9 


Wu ſehe ihn jegt nie! — (oder — Inever sce him now 
gar nid.) 
—— 
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Se; jemald. ver. 
Nie; niemald; gar nicht. Never. 
Vemeek. Ever und Never ftehen immer vor dem Zeitworte 
Nommt ber Schottländer jept oft zu } Does the Scotchman come often 


Ihnen? 


to you now 


Den Schottländer fehe ich jet fehr Imow very seldom ober rarely see 


felten ; aber der Irländer fommt 


beinahe ale Fage. 


the Scotchman ; but the Irishman 
comes almost every day. 


Oft; öfters. Often. 


Jetzt; Nun. 


Selten. 

Beinahe; faſt. 
Der Tag; — alle Tage. 
Der Morgen; — alle Morgen. 
Der Abend ; — alle Abend. 
Die Nacht; — alle Nacht. 


Diefen oder heu te Morgen. 

Diefen oder Heute Abend. 

Kommt der Bruder Ihres Freundes, 
des Franzoſen, heute zu Ihnen ? 


Heute, 


Now; at present. 
Seldom ; rarely. 


Almost; nearly. 


The day; every day. 
The morning ; every morming. 
The evening ; every evening. 
The night; every night. 


This moming. 

This evening ; to night. 

+ Does the brother of your friend, 
the Frenchinan, come to you to 
day} 

To-day. 


Bemerf. Die Zeitbeftimmungen to-day, to-morrow, this 
inorning u. |. w. flehen meifteng am Ende des Satzes. 


Ih erwarte ihn entweder dieſen 
Morgen oder heute Abend. 


Entweder, either. 


Der Schottlänver. 
Der Srlänver. 


Arbeiten Cie oft des Abends. 
ch arbeite oft des Abends. 


I expect him either this morning or 
to-night (oder this evening). 
Oder, or. 


The Scotchman. 
The Irishman. 


t Do you often work Pa the even 


ing 
I often work in the evening. 


Des Abends. ! In the evening. 
7 Des Morgens. In the morning. 
Anmerf. Often, oft, fowie Adverbien und Avverbiafſätze 
überhaupt, ftchen bei einfachen und zufammengefegten Zeitformen 
i vor dem zu Fonjugirenden Zeitwort. 


19. Aufgabe. 


. Wann fonmt Ihr Vater —Er fommt morgen. — Kommt Ihr 
Onkel heute *—Nein, er fommt morgen. —Kommt die Schwefter 
bes Engländers oft zu der Ihrigen —Sie kommt oft zu ihr. — 
Wann kommt fie zu ihr *— Sie kommt des Abends zu ige (die Ars 
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beftimmungen zuletzt) — Kommt mein Onkel oft zu Ihrem Barer ? 
— Ja, er fommt oft des Abende. — Wann kommen Sie zu meinem 
Bruder ?— Ich komme entweder diefen Morgen oder heute Abend. — 
Kommt die franzöftiche Dame heute zu Ihrer Mutter ?— Sie kommt 
entweder heute oder morgen — Wann ermarten Sie Ihren neuen 
Bedienten —Ich erwarte ihn heute. — Erwarten Cie mich heute 
Abend — Ich erwarte Sie diefen Morgen und diefen Abend. — Wen 
erwartet Ihr Onkel diefen Abend —Er erwartet Jemanden biefen 
Morgen; er erwartet Niemand (not anybody) diefen Abend. — 
Erwarten Sie den Italiener oder den Spanier heute Abend ?— Id) 
erwarte weder den einen noch den andern — Erwartet Ihre Tante 
ihre neue Köchin heute ?— Sie erwartet fie entweder heute oder 
morgen —Wer erwartet mid) heute Morgen; Cie oder Ihr Bru⸗ 
ber — Mein Bruder erwartet Si. — Haben Sie Ihren neuen Hut 
ſchon ? —Ich habe ihn noch nicht. — Wann erwarten Sie ihn?— Id) 
ermarte ihn morgen. — dat Ihr Bruder feinen neuen Rod ſchon ? — 
Gr hat ihn noch nicht; er erwartet ihn heute Abend. —Nuft der 
Deutiche den Spanier ſchon —Er ruft ihn noch nicht. —Iſt Ihr 
Vater ſchon hier — Er ift noch nicht hier Wann kommt er ? — 
Meine Mutter erwartet ihn entweder heute Abend oder nıorgen. 


20. Aufgabe. 


Arbeitet Ihr Fleiner Bruder fhon?—Er arbeitet fchon. — Ars 
beitet Ihr Vater je des Abends ? —Er arbeitet nie des Abendd.— 
Wann arbeitet er?— Er arbeitet beinahe alle Morgen. — Arbeiten 
Sie auch alle Morgen ? —Ich arbeite alle Morgen und alle Abend. 
— Bann fommt der Holländer zu Ihrem Vater *— Er kommt alle 
Tage. — Arbeitet ver Engländer je zur Nachtzeit —Er arbeitet nie 
zur Nachtzeit. — Haben Cie Salz genug *— Ich Habe nod) nicht ge= 
nug.— Sat der Heine Knabe Fleiſch genug ?— Er hat noch nicht 
genug — Geben Sie je Ihrer Eleinen Tochter Wein *—Ich gebe ihr 
nie welchen. —Lobt der Franzoſe den Spanier oft ?— Er Iobt ihn jetzt 
ſehr oft. —Lobt der Deutfche je den Holländer *— Er lobt ihn nie.— 
Schen Sie den Irländer je? — IH fehe ihn beinahe alle Tage — 
Sehen Sie den Schottlänver alle Tage *— Er fommt beinahe alle 
Abend. —Ruft Sie Ihr Vater alle Morgen —Er ruft mich jeßt 
fehr felten. — Habe ih nicht oft Reht?— Sie haben fehr felten 
Neht — Hat meine gute Mutter je Unrecht —Sie hat beinahe nie 
Unredt. — Wann hat der Branzufe Unreht?— Wenn er nicht 
echt Hat. 

21. Aufgabe. 


Gibt diefer Mann feiner Frau nft Etma3 ?— Er gibt ihr fehr ofl 
Etwas. — Was gibt er ihr *— Er zibt ihr entweder ein neues, nüge 
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liches Buch, oder ein ſchoͤnes ſeidenes Band. -Giot die Frau ihrem 
Manne aud) oft Etwas ?— Sie gibt ihm nie Etwad.— Arbeiten Sie 
jet viel *— Nein, ich arbeite jest fehr wenig, — Haben Sie feinen 
andern Wein *— Sa, ich habe auch andern. — Was für andern Wein 
haben Sie ?— Id) babe anderen franzöfifchen Wein. — Geben Sie 
(Ei uture) mir heute Morgen ein neues Buch *—Ic gebe (future) 

ie heute Morgen oder heute Abend eind.— Geben Sie meiner 
Schweſter auch eins *— Nein, Deiner Schweſter gebe id) Feind.— 
Warum geben Cie ihr nicht aud) eins — Weil ich nur eind habe. — 
Was verkauft diefer Mann ?— Er verfauftjeßt beinahe gar Nichts. — 
Iſt dieß nicht eine neue Tabaksdoſe?—Ja, fie ift neu. — Sie haben 
beinahe alle Tage eine neue Dofe.— Nein, nicht alle Tage.--Wer 
ruft mich ?— Der Franzoſe ruft Sie.— Er ruft fehr oft. —Wo ift 
er — Er ift dort. — Warum haben Sie meine Feder und nicht Die 
Shrige — Weil Ihre Schweiter die meinige Hat. — Hat der Spanier 
viel Geld —Er hat beinahe gar Teind.— Hat der Italiener viel 
Wein —Er hut gar feinen. — Sehen Sie mid) ?— Ich fehe Sie.— 
Eicht mich Ihr Vater — Er Sieht Sie auf, — Sicht Ihre Schwe⸗ 
fter je die meinige — Sie Sieht fie fehr oft. 


Dierzchnte Lektion. — Fourteenth Lesson. 
Daten Sie einen Hut oder zwei? Have ou one hat or two? (Giehe 
eft. Anmerf. A.) 
Eins, one; zwei, two; * three ; vier, four. 
Ich habe zwei Hüte, I have two hats. 
Anmerf. A. Die Bildung der Mehrzahl gefchicht durch Hin⸗ 
zufügung von s (Ausnahmen fpäter) 
Wie viele Pferde hat Ihr Freund? How many horscs has your friend # 
Viele. Many. 
Bor einer oder in Bezug ent eine Mehrzahl.) 


Wie? How? 
Wie viel? wie viele? How much ? how many ! 
Mie Flein? How small} 
Wie groß? How great ! large, tall, &e. 
Er hat jegt nur zwei, aber fein Va- He has only two now, ober at pre- 
ter hat beren drei. sent, but his father has three of 
them. 


Nur (nicht mehr ale). Only; but, 
Hat Ihr Bedienter feine Bürften? Has your servant his brushes ! 
Anmerk. B. Sauptwörtern, die auf einen Arıdkılaut vor du 
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(fh), ch (th), x, s oder ss ausgehen, wird zur Bildung der Mehr: 
beit es angehängt, welches dann eine eigene Sylbe ausmacht un? 
dbeutlid betont werden muß. 


Er bat fie. He has them. 
Sie (3. Perf. Mehrz. Accuſ.) Them (Objekt, ſteht nach dem Zeitwort), 
Sehen Cie meine hübfchen, neuen + Do you seemy handsome, new 
Aal ? fen boots ? 
ehe fies fie find wahrli Isee them; they are really (ober 
(wirklich) ehr ſchön. ls indeed) Vor Landsome X 
Wahrlich; wirklich. Zteally; indeed. 
Sie (3. Perf. Mehrz. Nom). They, (Subjekt, ſteht vor dem Zeitwort), 
Cie, they; ihrer, of them; ihnen, to them; fie, Wem 
(3. Perf. Mehrz) 


—— 
Sie haben — Cie haben nicht. They have — They have not, 
Sie thun — Sie thun nidt. Theydo — i They do not do, 
Gie fehen — Sie fehen nicht. Theysee — + They donotsee. 
Sie find — Sie find nidt. They are — They are not. 
Sie rufen — Sie rufen nidt. They call — + They douvt call. 


Bemerk. 1. Das Zeitiwort ift in der gegenmärtigen Zeit des 
Indikativs für die dritte Berfon der Mehrzahl ganz eben fo, wie 
für die erjte Perfon der Einzahl; die einzige Ausnahme ift bei dem 
Zeitworte to be, fein, die erfte Perſon Iam, ich bin und dritte 
Perſon Mehrzahl they are, fie find. 

Erwarten mich Ihre jungen Damen + Do 
heute? to- 
Anmerk. C. SHauptwörter, die in der Einzahl auf y endigen, 

dem ein Conſonant vorhergeht, verändern für die 

Mehrzahl das y in ies. 


Ya, fie erwarten Sir dieſen Abend. Yes, they expect you this evening 


jr young ladies expect ma 
y! 


Haben Sie viele Häuſer? Have you many houses ? 
Ich habe viele. I have many. 
Haben Sie viel Geld ? Have you much money ? 
Ich habe nicht viel, I have not much. 
Mehrzahl, 
Die Stube, The room — the rooms 
Die Thür. The door — tlıe doors. 
Das Schloß (zum Verſchließen). The lock — the locka. 
Das Bett. The bed — the beda. 
Das Schlafzimmer. The bedroom — the bedrooms. 
Das Sartenhaug. The summer house — the sum 
mer houses, 


Anmerf. D. Zuſammengeſetzte Sauptwörter können zufame 
men (in eind) ober einzeln (getrennt) geſchrieben werden. 
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22. Aufgabe. 


Hat er einen Bleiftift oder zwei — Er hat einen. — Hat Ihr Vru⸗ 
der einen Freund oder zwei ?-—Er hat zwei fehr gute Freunde. — 
Echen Sie einen Hund oder zwei ?— Ic, fehe drei Hunde. — Haben 
Eie einen Hund oder zwei ?— Id) habe drei Hunde. — Haben Eie 
zwei Tifche oder drei ?— Ich habe drei. Hat Ihr Onfel drei Zim⸗ 
- mer oder vier *— Er hat weder drei Zimmer noch vier. — Wie viel 
Zimmer hat eer?— Er hat zwei Zimmer. — Hat Ihre Stube eine 
Thür oder zwei ?—Eie hat zwei Thüren.— Geben Eie Ihren Sohne 
zwei Gulden *— Ich gebe meinem Sohne vier Gulden und meiner 
Tochter pre. — Erwarten Sie heute Abend zmei Freunde oder drei ? 
— Ich erwarte vier. — Verkauft Ihr Vater feine vier Pferde ? — Er 
verkauft nur zmei.— at die Thür Ihres Schlafzimmers ein Schloß 
oder zwei ? —Sie hat zwei Echlöffer. — Wie viele Bedienten hat Ihr 
Dnkel?— Er hat nur zmei.— Wie viele Pferde hat der Italiener — 
Der Italiener hat nur (but oder only) eins, aber (but) der Fran⸗ 
zoje hat pre. — Erwarten Sie heute viel Geld?—Ich erwarte nicht 
viel.— Ermwartet Ihr Bruder welches (any) ? -Er erwartet audı 
ſehr wenig— Geben Sie Ihrem Sohne viele Federn —Icd gebe 
ihm viele. — Gibt Ihre Tante ihrer Tochter viel Sleifch — Sie gibt 
ihr nicht viel; fle gibt ihr fehr wenig — Gibt der Holländer dem 
arnıen Manne Etwas —Er gibt ihm viel Waſſer und viel Brod, 
aber er gibt ihm nicht viel Gulden — Berfauft der Engländer 
Pferde —-Er- verkauft miele. — Hat die Dame viele Betten —Sie 
Hat nicht viele. — oben Ihre Freunde die Betten des Engländers? — 
Eie loben fi. —Nufen die Bedienten Ihre Brüder ?—Eie rufen fie. 
— Berfaufen die Bedienten Ihrer Brüder die Nöcke, welche Ihre 
Brüder ihnen geben —ESie verkaufen fie nicht. 


23. Aufgabe. 


Berfaufen die Spanier die Pferde des Engländers —Sie vers 
faufen ſie.—Verkaufen fie fie wirklich? —Ja, mein Herr, fle vers 
faufen fie wirklich (Umſtandswort really vor dem Zeitwert). — 
Warum verkaufen fte fie ? —Weil fie kein Gele haben. — Haben die 
Italiener viel Geld — Sie haben nicht viel, fie haben nur vier Gul⸗ 
ber. — Wie viel Wein haben Ihre Onkel *— Cie haben fehr viel.— 
Berfaufen fie ihre Weine ? —Sie verkaufen ſie Wen (to whom) 
verfaufen fie fie —Eie verkaufen fle an die Deutfchen. — Haben die 
Holländer viele Seide —Eie haben Feine Seide. — Haben fte viele 
Pferde — Sie haben Feine Pferde. —Ift Ihr Pferd klein oder 
groß ? —Es ift Hein — Sind die Pferde Ihrer Brüder groß *—Eie 
find fehr groß. — Haben Ihre Brüder viele Häuſer? — Non, Achten 


70 


nicht viele. —Wie viele haben ſie? —Sie haben nur pre — Ber 
Eaufen fie fie —Sie verfaufen fie nicht. Wie groß ift der Garten 
Ihres Freundes ?—-Er ift fehr groß. — Wie viel Geld geben Sie. 
meiner Schweſter — Ihrer Schwefter ‚gebe ich (Nom. vor dem 
Zeitwort) gar Feind.— Warum geben Sie ihr Feind ?— Weil id) 
feind habe. Haben Ihre Schweſtern viele Stahlfedern ?— Sie 
haben nicht viele, fie haben jede (each) nur prei.— Hat Ihre Cou⸗ 
fine zmei große Regenſchirme ?--Eie hat zwei; aber fie find ſehn 
Elein (small). 


24. Aufgabe. 


Sehen Eie die ſchönen Hunde meiner Brüder ?— Id) fehe fie 
wie viele haben Sie —Eie haben nicht viele ; der Eine hat zwi 
und jeder von den Andern Hat drei. Wo find die Hüte meins 
Vaters ?— Sie find hier. —Ich fehe ſie nit. — Eehen Sie fie nit? 
— Id) fehe fi.— Verkaufen die Söhne des Franzoſen elfenbeinerne 
Stöcke —Nein, fie verfaufen feine, aber fie verfaufen metallene 
Knöpfe, gläferne Flaͤſchen, ſeidene Hüte und fehr ſchöne, Kleine gol« 
bene Uhren —Sind Ihre Tifche von Holz oder von Stein? —Sie 
find von Ho — Eind Ihre Schlafſtuben groß ?— Nein, fie find 
fehr Fein— Sat Ihr Hutmacher viel Geld ?—Er hat nicht viel 
Geld ; aber er hat viele Hüte. —Poben die Freunde meiner Oheime 
Ihre Pferde —Eie Toben fie, weil fie ſehr ſchön und gut find. — 
Poben fie meine Weine ?— Der Eine Iobt fie, aber ver Andere lobt 
fie nicht. — Geben alle Väter ihren Eöhnen nüglidie Bücher ?— 
Nein, nicht jeder (every) Vater gibt feinem Sohne ein nütliches 
Buch, aber viele geben ihnen Papier, Federn und Bleiflifte.— Sind 
die Bleiftifte, welche Ihnen der Mann verfauft, gut ?—Gie find gut 
und fchledht; viele find fehr gut. — Gibt diefer Dann jedem der 
Söhne feiner Freunde Etwas ?--Er gibt ihnen Etwas, wenn fie 
gut find. — Warum geben Diefe Damen ihren Köchinnen Fein Fleifch ? 
— Weil fie Schon fehr viel Fleiſch Haben; fie Haben Fleiſch genug. — 
Hat der Engländer viele Hunde ?—Nein, er hat nicht viele Hunde; 
er hat nur einen, aber er ift fehr groß. —©ibt diefer gute Dann 
feinen Feinden Geld ?— Er gibt frinen Freunden und feinen Feine 
ben welches. 


25. Aufgabe. 
Hat nicht Ihr Oheim ein ſehr ſchoͤnes Haus ?--Er hat drei fehr 
fhöne, große Häufer. —Wie viel Brüder und Echweftern haben 
Ihre zwei Breunde, die Italiener — Der Eine hat gar Feine Brüder 


und drei Schweſtern; der Andere hat Feine Schweſtern und vier 
Brüder. — Sind fie hier ?— Nein, fie find nit bier, fie erwarten 
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ſie entweder heute Abend oder morgen Rufen mich die Damen ?— 
3a, fle rufen Sie. —Welchen Mann fehen Sie ?—Ich jehe den, 
- welcher Ihnen die guten Stahlfevern verkauf. — Sehen Sie fonft 
Jemanden ?— Nein, id) fehe fonft Niemanden. —Iſt dies Ihr alter 
Hut ?— Nein, e8 ift mein neuer. — Wer lobt mid) ?— Niemand lot! 
Eie, aber ver Engländer lobt Ihre Brüder. — Sind Eie der Vater 
biefed jungen Mannes ?—Ich bin nicht fein Vater, fondern fein 
Dheim — Sind Sie eine Freundin diefer drei jungen Damen ?— 
Ich bin Feine (not a) Freundin von einer von ihnen, aber (wohl) 
von den zwei andern. — Sind Sie die Frau diefes alten Manned ?— 
Ich bin nicht feine Frau, fondern feine Tochter. —Wasd find Sie, 
mein Herr ?— Ih bin ein Uhrmacher ?—Ift Ihr Bruder aud) ein 
Uhrmacher ?—Ich habe zwei Brüder, der eine ift ein Tifchler und 
der andere ein Schneider. —Weſſen Etiefeln find hier ?— Meine 
Stiefeln find hier und die Ihrigen find dort. — Weffen Bruder find 
Sie?—Ih bin der Bruder der jungen Dame, welche Sie dort 
fehen — Haben Sie nur eine Schmefter ? —Ich habe nur eine 
Schweſter, aber fie hat drei Bruder. — Sind die franzöſiſchen Bücher 
gut, welche Ihnen ver Mann verkauft ? —Sie find fehr gut. — Hat 
er Feine englifchen Bücher ?—Er hat melde, aber er verfauft fie 
nicht. — Wie viele goldene Uhren haben Sie ? —Ich habe drei — 
Haben Sie auch filberne Lihren ? —Ich habe feine. — Wirklich nicht ? 
— Rein, wirklich, ich habe jeßt Feine filberne Uhr. Wann konnt 
der alte Irländer ?— Er kommt nicht oft, aber fein Bruder kommt 
alle Morgen und alle Abend. — It die Eleine Frau, welche ic) dort 
fehe, die Frau des alten Franzoſen —Nein, fie ift die Schweſter 
feiner Frau. —Iſt der Mann, welchen Eie rufen, der Mann diefer 
großen häßlichen Frau? — Nein, er ift,nicht ihr Mann, er ift nur ihr 
Bedienter.— Geben Sie mir diefe Kartoffel ?— Sa, ich gebe fie Dir. 


Sünfzehnte Lektion. — Fifteenth Lesson. 


Schen Eie biefe Heinen Knaben? + Do you sce these little boys } 

Ich ſehe fehr viele Fleine inaben.  Isee a great many little boys. 
Diefe, these ; diefer, of these ; diefen, to these ; diefe, Lese. 

(Mehrzahl von this.) 
Sehr viele. A gregt many; a good many. 

Bemerk. 1. A great over a good many fteht nur vor einet 
Mehrzahl; a good deal of oder a great deal of nur vor einer 
Duantität, vor einem Stoffnamen oder qbitraften‘ Hauptwort ; 
zwifchen many und dem Hauptwort in der Mehrzahl wird aber 
nicht of gefeßt,. wenn nicht das deutſche von wiedergegeben wer 
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den fol; ald: er Hatjehr viele von ven meintgen, be 
U hasa great many of mine. 7 
Anmerk. A. Sauptwörter, die aufy mitvorhergehbenm 
dent Vokal ausgehen, folgen in ver Bildung der Mehrzahl ver 
allgemeinen Regel, d. h. fie nchmen ein s an. 


1 Ter Knabe, die Knaben. The boy, the boya 
Der Zag, die Tage. The day, the days. 
Jene ſchönen Tage. Those beautiful days. 
Sene. Those (Mehrz. von that, deflinirt wie tlcse). 
Der Schlüffel, die Schlüſſel. The key, the keys, 
} Why do you not give a potato to 
Warum geben Cie nicht jebem bie- ench of these boys? ober 
fer Knaben eine Kartoffel? t Why do you not give each of thes 
boys a potato 
Ich gebe ihnen keine, denn ich habe I give them none, for J have no po 
— feine Kartoffeln. — tatoes. u 
Weil ich Feine habe. Because I have none. 


Denn (Bindewort). For (Conjunction). 


Anmerf. B. Sauptwörter, die id) in der Einzahl auf o en⸗ 
digen, nehmen (mit einigen Ausnahmen) in der Mehrzahl es an, 
um den langen Ion ded o zu beivahren. 


v Geben Cie mir biefe_ober jene Bü- + Dou you give me these books cder 
cher ? those 9 
Melche Bücher geben Eie mir? Which books do you give me? 
Ich gebe dir feine von dieſen; ic) I give you none (I do not give you 
gebe bir andere, any) of these; I give you others 
Andere (Mehrz.). Others (Plural, deft. mit of u. to). 
Fünf andere. Five others. 
Sechs, six; fteben, seven ; adjt, eiyht; neun, nine ; zehn, ten. 
Iſt das Kind Ihres Bruders ein Is your brothor's child a boy or a 


Knabe oder ein Mädchen 7 gi? 
Es iſt ein Mädchen. It is a girl. 

Tas Mädchen, die Mädchen. The girl, thegirls. 
Das Schiff. The ship, Mehrzahl ships. 
Der Neger. The negro, ,„  Nnegroes 
Die dliege. The fly, „ flies, 

Sind dies Ihre Bücher ? Are these your books} 

Ja, 28 find die meinigen, Yes, they are ınine. 


Anmerk. C, Im Engliſchen müſſen perſönliche und hinwei⸗ 
ſende Fürwörter mit der Zahl der Hauptwörter, für die ſie ſtehen 
übereinſtimmen 
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26. Aufgabe 


Wie viele Knaben haben Sie, mein Herr ? —Ich habe fünf.—- 
Hat Ihr Bruder viele SKnaben?— Er hat gar Feine, der arme 
Mann hat Sieben Mädchen. —Wie viele Knaben hat Ihre Schwe- 
ſter — Sie hat einen (a) Knaben und ein (a) Mädchen. — Sind 
jene Kuaben Ihre Söhne ? —Es ſind nicht alle (not all of them) 
meine Söhne; die vier Kleinen Knaben find die meinigen — Wer 
hat meinen Schlüſſel? —Ihr Bedienter bat ihn. — Wo find Ihre 
Schlüſſel? —Mein Bedienter hat fi. Haben Sie viele Schlüffel ? 
Barid, habe jehr_viele; ich habe fehd.— Verkauft der Mann vicle 
Kartoffeln *—Er verkauft jehr viele. — Verkauft Ihr Freund dieſe 
Schiffe oder jene —Er verfauft weder dieſe noch jene. — Welche 
Schiffe verfauft er— Er verkauft gar Feine Schiffe, er verkauft 
Schlöſſer, Schlüffel, Stühle und Gläfer, aber keine EC chiffe.— Vers 
fauft er —— Etwas? Nein, ſonſt verkauft er Nichts —Welche 
find die Neger jenes Schiffes, dieſe oder jene ? —Weder dieſe Neger 
noch jene find Die Neger jenes Schiffes. Wie viele Kartoffeln ges 
ben Sie jedem diefer Knaben —Diefem kleinen Sinaben gebe ich 

ur fünf; aber von jenen drei großen Knaben gebe ich jedem fieben 
oder acht Kartoffeln Geben Sie ihnen auch Brod — Ich gebe 
ihnen auch Brod, Steifh und Wein. 


27. Aufgabe. 


Geben Eie diefen acht Eleinen Mädchen oft Fleifch und Wein ?— 
Ich gebe ihnen nie (dem trennenden Bindeiwort nor, noch, muß 
neither vorangehen; nad) never aber or—either, alfo: Inever 
give them either—or—) Fleiſch noch Wein. — Konınt Ihr Heiner 
Freund, der Sranzofe, oft des Abends zu Ihnen ?—gEr kommt nie, 
weder des Abends noch des Morgens zu mir. — Zu wenn fommt er? 
— Er fommt alle Tage zu meinem Bruder. —Pobt die franzöftfche 
Dame Ihre Töchter und (Ihre) Nichten —Eie lobt nie, weder 
diefe noch jene — Wen lobt fie — Sie lobt die Knaben meines Bru- 
ders, aber fie lobt weder feine Töchter noch die meinigen. — Was 
für Gabeln geben Eie mir?— Id, gebe Ihnen flählerne (ones, f. 
nächfte Left), — Geben Sie dieſen Knaben Feine anderen Vedern ?— 
Sch gebe ihnen Eeine anderen. — Sehen Sie diefe hübfchen, jungen 
Danıen?— Sa, ich fehe fi. Wer find fie ? —Es (they) find vie 
Schmeftern jenes Eleinen Manned.— Wie viele junge Damen erwar⸗ 
ten Sie heute Abend *—IH erwarte neun oder zehn. — Erwarten 
Sie aud) Fleine Knaben *—Ia, ich erwarte acht, neun oder zehn 
Kuaben. — Sehen Eie diefe Heine Sliege —Ih febe fie. — Haben 
Sie viele Rliegen ol haben fehr viele Fliegen. — Hat Ir Dem 

" ı — | 
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oiele Bedienten? —Er hat fehr viele, denn er bat zehn; dieſe zwei 
Neger find feine Bedienten; er bat einen (a) Franzoſen, einen eng» 
liſchen und drei deutſche Bedienten, einen Italiener und zwei Spa⸗ 
nier. —Welche von dieſen neun Büchern geben Sie mir? gebe 
Ihnen gar keine von dieſen (hier), aber ich gebe Ihnen ſieben von 
ienen Bichern; denn dieſe (hier) gebe ich Ihrem Vetter. —Loben 
dieſe Väter ihre Söhne ?— Sie loben ſie nicht, denn fie arbeiten 
nicht. — Wo verkauft der Franzoſe feine Pferde —Er verkauft fie 
bier. —Derfauft er neun oder zehn Pferde ?— Er verkauft nur adıt. 
— Hat er nur diefe adıt Pferde — Nein, er hat (nod)) ſieben an⸗ 
dere. —Sind die Väter dieſer kleinen Mädchen reich?— Nein, fie 
ſind ſehr arm. — Verkaufen dieſe Hutmacher viele Hüte Der eine 
yerfauft viele, denn feine Hüte find gut; aber die vier andern ver⸗ 
Faufen nicht viele, denn fie haben Feine guten Hüte. 


Sechzehnte Lektion. —Sixteenth Lesson. 


Wiffen Sie, was für ein Blatt + Do you know what leaf this is 9 
dies iſt? — N, 

Es ift ein Blatt von einem Baume It is a leaf of a tree in our garden. 
in unjerm Garten. 


Das Blatt; der Baum, The leaf; the tree. 


In (Borwort). In (Preposition, regiert den Accuſativ). 


Haben Cie mehr Gärten als Have you more gardens than one! 
einen? 

Ya, mein Herr, wir haben meh» Yes, sir, we have several. 
rere, 


Mehr (Gompar. von viel u, viele). Afore (Comparative of 
much and man 
Als (Bindew.), han (Conjunction). Mehr ale, more thun 


Mehrere, verfchiedene. Several. 
Wir (Non. Subjekt). We (vor dem Zeitw.). 
Uns (Acc. Objeft). Us (nad) dem Zeitw.). 


ir, we. Unfer, ofus. Uns, tous. Uns, us. 


Unſer, unfere, unſer; unſern. Our (Nom. u. Acc. Einz. u. 
Unſre (Mehrz.). Mehrz.). Gen. of. Dat. to, 


8 ennen Sie biefen Herrn? + Do you know this gentleman$ 
Sa, ih Fenne ihn. Yes, I know him. 
Der Herr (nicht Gebieter). The gentleman. 


Ich Tenne ober weiß — Fenne oder I know — } I do not know. 
weiß nicht. 
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Wir wilfen, kennin — wir wiffer, We know — } we do not know. 
fennen nicht. 

Eie wiffen, fennen — Sie wiffen, They know — + they do not know 
fennen nicht. 

Anmerk. A. Die Form aller Zeitwörter in der gegen« 
wärtigen Zeit der anzeigenden Redeweiſe (Pre 
sent of the Indicative) ift unverändert diefelbe für die 1. Perfen 
der Einzahl und für die 1., 2. und 3. Perfon der Mehrzahl 

Bes> Die 3. Berfon der Einzahl endigt immer auf s. 

Kennt Sie biefer Herr ? f Does this gentleman know you 
(Zubjeftvor, Objeft nad vem 
Zeitworte.) 


Sch weiß nicht, ob er mich Fennt,. + Idonot know whether (oder if) 
he knows me. 


Ob (Bindewort). Pnether, if (Conjunction). 


Geben Sie Ihren Söhnen goldene + Do you give to (oder ohne to) your 
oder filberne Uhren € Bu sons gold watches or silver ones ! 


Anmerf. B. Pür ein genannted Saubtinget In ber Mehrzahl 
ftieht ones. Siehe auch Anmerf. B. 8. Lekt. Meine Kleinen, 
my little ones. 


Menn fie recht gut find, (fo) gebe Ifthey are very good, I give them 
ich ihnen goldene, gold ones. 


Wenn (Bedingung). /f (condition). 


Bemerk. 1. Dad deutfche fo, bei einem Nachſatze zu wenn, 
wird im Englifchen nicht ausgedrückt. 


Er hat acht Pferde, aber fein Bru- He has eight horses, but his brother 
ber hat mehr; ber hat elf oder has more; he has eleven or tyelve 


zwölf. (nach Zahlen fteht nicht ones). 
"Elf, eleven. Zwölf, twelve. 


Anmerk C. Wenn der beftinmte Artikel im Deutfchen als 
hinweiſendes Fürwort auf Perfonen gebraucht wird, der, die, fo 
muß in Englifchen entweder das der Perfon und Zahl entfprechenve 
perfönlicde Fürwort ftehen, he, she oder they; oder dem 
hinweiſenden this—these, that—those ein Sauptwort beigefegt 
werden; Diefer Hate, this_man (oder he) hasit. Jene 
weiß es, that woman (oder she) knows it. Auf eine Frage 
mit witeh kann wohl this, that, these oder those folgen. 


Welcher Mann Iobt mich ? Which man praises me 
Diefer. This. 


—2 
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28. Aufgabe 


Kennen Sie mid), mein Serr*— Nein, id) Eenne Sie nidt.--« 
Kennt Ihr Bruder diefen Mann ?—Er kenn ihn. —Kennen Ihre 
Schweſtern dieſe ſchönen, jungen Damen ?—Eie kennen ſie nicht. 
— Kennen wir die Töchter jener franzoͤſiſchen Dame ?—Eie kennen 
fie nicht. — Kennt Ihre Mutter dieſen jungen Dann ?—Sie kennt 
ihn nicht. —Kennt Ihr Vater meine Brüder ?— Er kennt einen 
Ihrer Brüder ; Die zwei andern Eennt er nicht. — Kennt diefer Fran⸗ 
zoſe jenen Engländer ?— Er kennt ihn —Welchen von jenen vier 
Knaben kennt Ihr Bruder ?—Die zwei Heinen kennt er; bie gro⸗ 
Ben kennt er nicht (Nomin. vor dem Zeitwort) Was für eine 
ſchöne Frau dies ift! kennen Sie fie ?— Id) kenne fie nicht, aber 
meine Tante Fennt fie —Welche Tante, Ihres Vaterd oder Ihrer 
Mutter Schweiter —Die Schweſter meines Vaters kenm fie. — 
Kennen und diefe fünf Sinaben (dad Objekt und nad) dem Beit- 
wort) —Gie kennen und nicht. — Kennen diefe jungen Mädchen 
unfere Schwefter —©Sie kennen fi. — Wiffen Sie, wer diefer Mann 
iſt? —Ich weiß es nicht. — Weiß Ihr Bedienter, wo mein Hut ift? 
— Er weiß es nicht. — Bei Ihre Mutter, mer biefe Frau ift ’— 
Eie weiß e8.— Wiſſen Eie, mo meine Echlüffel ſind? —Ich weiß 
(ed) nicht, aber mein Bruder weiß (es) —Wer weiß, mo meine 
Federn ſind (nach who und anderen Fragewörtern im Nominativ 
wird, wenn die Frage nicht zugleich verneinend iſt, do nicht ge— 
braucht) ?—Diefe Knaben wiſſen &8.— Wer weiß nicht, wie gut 
meine Mutter ift ?— Jedermann weiß e&8.— Was weiß mein Sohn? 
— Er weiß gar Nihts.— Weiß meine Tochter Etwas? —Sie weiß 
richt viel, aber fie weiß mehr als ihr Bruder. — Wiffen Eie, weffen 
Pferde meine Brüder haben ?—Ich meiß e8 nicht. — Wiffen Ihre 
Schweſtern, wann Ihre Tante unfern Onfel erwartet ?—Unfere 
Schweſtern wiſſen ed nicht, aber unfere Goufinen mwiffen (8). — 
Kennen Sie meinen Hund ?—Id kenne ihn. — Kennt Ihr Cohn 
den nieinigen ?— Er kennt ihn. — Kennen Sie meine Goufine ?— Id) 
meiß mahrlich nicht, ob ich fie Fenne. — Sonnen Ihre Brüder unfere 
Väter —Eie wiſſen nicht, ob fie ſie kennen — Kennen Eie mehr 
Spanier ald Italiener —Ich weiß nicht, ob ich mehr von diefen 
als von jenen fenne.— Sonnen Ihre Brüder diefe oder jene Damen? 
— ‘ch weiß nicht, ob fie diefe oder jene Fennen, aber ich weiß, daß 
(taat) ich weder dieſe nod) jene kenne. 


29. Aufgabe. 


Haben Sie mehr Stühle in Ihrer Stube, als ich in der meinigen 
babe ?— Id) Habe mehr in der meinigen, ald Sie in der Ihrigen 
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haben, denn ich Habe zwölf und Sie haben nur elf.— Wie vidl 
Pferde hat Ihr Onkel mehr, ald der Engländer ?—Er hat drei 
mehr, als der Engländer hat; denn er hat elf und ver Engländer 
hat nur acht. —Lobt mich Ihr Barer mehr als meinen Bruder — 
Sr lobt Ihren Bruder mehr, als er Eie lobt. — Hat Ihr Freund 
Pferde (any) ?—Ia, er hat verfchiedene. —Hat er deren mehr als 
per meinige ?— Ich weiß nicht, wie viel der Ihrige Hat. — Was für 
cin Blatt ift Dies ? —Es ift ein kleines (small) Blatt von dem gro> 
fen (large) Baum in dem Garten meines Onfeld.— Was für Gläs 
fer verfauft der Mann (does) —Er verkauft verſchiedene. —Wie 
viel Häufer hat ver Bruder Ihres Freundes ?—Ic weiß nicht, wie 
viele er hat; aber ich weiß, er hat verſchiedene Häufer. — Sat Ihr 
Bedienter Bürften ? —Ja, er hat verfcdiedene. — Wie viel Bücher 
haben Ihre Söhne ?— Id) weiß wahrlid) nicht, wie viele fie haben ; 
fie haben jeder von ihnen (ofthem) verſchiedene englifche, franzd- 
ſiſche, deutfche, italienifche und holländiſche Bücher.— Gibt dieſer 
reiche Mann jenen arnıen Knaben Etwas ?— Er gibt nicht allen 
(to all), er gibt aber (but, am Anfang des Satzgliedes) verſchie⸗ 
denen von ihnen Etwad.— Wer gibt ihnen mehr, mein Vater oder 
der Ihrige ?— Der meinige gibt ihnen mehr, ald der Ihrige; denn 
ber meinige gibt jenem zwei Gulden und der Ihrige gibt jedem nur 
einen. 


30. Aufgabe. 


Welcher von diefen Knaben arbeitet mehr, der große oder der 
Eleine (Hier ift dad Bragewort which im Nominativ, das Hilfszeit⸗ 
wort do wird alfo nicht gebraucht) —Der große arbeitet mehr 
als der Feine. — Sehen Sie mehr Bäume als ich *— Ic, weiß nicht, 
wie viel Bäume Sie fehen. — Wie viel Betten haben Sie in Ihren 
Schlafzimmern? — Wir haben zwei Betten in jedem unfrer drei 
Schlafzimmer. — Arbeitet meine Schwefter mehr als die Ihrige — 
Sie arbeitet mehr ald die meinige, ‘aber fie arbeitet nicht mehr als 
unfere Coufine. — Arbeitet Ihre Eoufine fo viel — Sa, fte arbeitet 
alle Tage; entweder des Morgens oder des Abende. — Sat der 
Spanier mehr Gold als der Italiener —Er hat mehr Pferve, aber 
nicht mehr Gold als der Staliener.— Hat der franzöfifche Herr elf 
Bedienten oder zwölf ?— Er hat weder elf noch zmölf.— Wie viele 
hat er — Ich weiß nicht, ob er acht oder neun hat; aber ich weiß, 
er hat nicht mehr ald neun. — Weiß diefer Dann, wo mein Hut iſt? 
— Nein, der weiß es nicht, aber jener weiß (es) —Warun lobt 
mich jene Dame *— Weil fie Sie nicht kennt. —Lobt mich fonft Je⸗ 
mand ?— Nein, fonft lobt Sie Niemand, denn alle dieſe Damen 
(Hier) kennen Sie.— Sind diefe Damen meine Beinpinam?t Fehr 
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find weder Ihre Beindinnen noc Ihre Sreundinnen. —Sind bies 
franzöſiſche Bücher — Nein, e8 find englifche.— Verkauft diefer 
Mann gute Regenſchirme ?— Nein, er verkauft fehr fchlechte. — Sind 
dies (these) goldene oder filberne Schnupftabaksdoſen? —Es (they) 
find goldene. — Haben Sie nur goldene *— Nein, id} babe aud) file 
berne. — Wer hat Reht ?— Niemand Tat Net. — Warum bat Je⸗ 
bermann Unrecht — Weil Keiner (Niemand) Recht hat. —Hat Je⸗ 
mand Recht ? —Ja, Jemand hat Net; id) kenne einen, welcher 
Recht hat.— Hat Ihre Schweiter Redyt — Sie hat aud) Necht, fie 
haben alle (all) Recht. — Das ift recht; jebt haben wir (Nom. vor 
bem Zeitivort) genug von Net und Unrecht. —Nein, noch nicht; 
hat nicht Einer Recht, wenn der Andere Unrecht hat *— Ja, Sie 
haben Recht. 


Sicbenzehnte Lektion. — Seventeenth Lesson. 


Wer hat meine ftählernen Mejfer? Who has my steel knives ? 
Welche ftählerne Dieffer ? Which steel knives } 
Diemitden elfenbeinernen Stiefeln. Z/Aose with the ivory handles. 
Anmer?. A. Für den beſtimmien Artikel im Deutfchen, als 
hinweiſendes Fürwortauf Dinge, fteht im Englifchen 
in der Einzahl that, Mehrzahl those. 
Mit. Wh. 
Der Griff, Stiel. The handle. 
Die Meſſer. Mehrzahl.) The knives. (Plural) 
Anmerf. B. Hauptwörter, die in der Einzahl auf f oder fe 
auögehen, ändern für die Mehrzahl das f oder fe in ves ab. 


Das Blatt — die Blätter. The leaf — the leaves. 
Die Frau (Ehefrau) — die Grauen. The wife — the wives. 


Ausnahmen: 

1) Belief, der Glaube; the chief, der Anführer, Häuptling; the 
grief, der Kummer; the dwarf, der Zwerg ; the ficf, dad Lehen; 
the fife, die Querpfeife; the handkerchief, kerchief, dad Tuch; 
the mischief, das Unheil; the relief, Unterftüßung, Pinverung ; 
the strife, der Hader, Streit; the coif, Kopfbekleivung ; the gulf, 
der Meerbufen, ver Schlund. — Diefe zwölf Wörter haben den . 
regelmäßigen Blural, d. b. fie nehnen nur ein s an. 

) Wörter, die auf fFendigen; dieſe haben ebenfalld s für vie 
Mebrzahl, ald: stuff, der Zeug — stufls; mufl, der Muff-—- mufls; 
euff der Aufichlag an den Aermeln — cufls; staff, der Stab be 
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dem Militär — stafls u. ſ. w. — N.B. Staff, der Stab, aber 
hat in ver Mehrzahl staves, Stäbe. 

3) Wörter, die mit oof endigen, nehmen s in oer Mehrzahl, als 
the roof, das Dad), roofs ; the hvof, der Huf, the hoofs; proof, 
der Beweis, proofs u. ſ. w. 


Jene Männer haben Ihre Meffer. Those men have your knives, 
Der Mann, — die Männer. The man, — the men. 
Der Menſch, — die Menſchen. Man, — men. 


Anmerk. C. Manundmen für der Menſch, die Men⸗ 
fchen, haben nie den beſtimmdenen Artikel. 
Unregelmäßig in der Bildung ihres Plural find ferner : * 


Die Frau, — die Frauen, The woman, — the wonen. 

Das Kind, — bie finder. The@hild, — the children. 

Der Würfel, — die Würfel. The die, ? — the dice. 

Die Maus, — die Mäuſe. The mouse, — the mice. 

Tie Laug, — die Läufe. The louse, — the lice. 

Die Gang, — bie Gänſe. _ The goose, — the geese. 

Der Fuß, — bie Füße. The foot, — the feet. ? 

Der Sur, — die Zähne. The tooth, — tlıe teeth. 

Der Piennig, — bie Pfennige. The penny, — pence, * tem 

Werthe nad). 

Der Ochs, — bie Ochſen. The ox, — the oxen. 
Folgende Wörter haben diefelbe Form für Einzahl und Mehrzahl. 

Das Reh, — bie Rebe. The deer, Einz. und Mehrz. 

Das Schwein, — bie Schweine. The swine „ 

Das Schaf, — bie Schafe. . The sheep 

Das Bolf, — bie Leute, | The people r‚ 

Die Serie, — die Serien. The series , 

Die Art, — die Arten. ı The species „ 


ı Mehrere aus den alten Sprachen entlehnte Wörter haben den Plural 
wie in ber Sprache, aus ber fie entlehnt find, als: arcanum, Geheimniß, 
arcana , automaton, eine fich felbft bewegenve Mafchine, automata; bandit, 
Banbit, banditti; cherub, Cherub, cherubim; datum, dag Datum, data; 
effluvium, Ausfluß, effluvia; erratum, Drudfehler, errata; genus, Ge⸗ 
fchlecht, genera; magus, ter Magier, magi; phenomenon, Erfejeinung,x- 
pbenomena ; bypothesis, Hypothefe, hypotheses; seraph, Ceraph, sera- 

him ; stamen, Staubfaben, stamina ; stratum, die Yage, Schicht, strata, 
—8 hat man in neuerer Zeit auch für cherub und seraph, den regelm. 
Plural cherubs und seraphs. 
ie Die, ter Münzftempel, das Gepräge, hat ten regelmäßigen Plural 
ea 

» Für Infanterie bleibt foot unveräntert für die Mehrzahlstaufend, - 
Manndußvolf,a thousand foot. Ebenfo horse für Cavallerie. 

* Bon penny ift die Mehrzahl pennies, wenn man von einer Anzahl 
Piennigſtuͤcken fpricht. 
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Baben die Italiener fo viel Gelb 
wie die Deutfchen ? 
Eie haben nicht fo viel wie die 
Deutſchen. 
So viel wie. 
Dicht fo viel ale. 
© 9 reich wie er. 
Nicht ſo reich ale er. 
Haben Sie ſo viele Knaben wie ich? 
Ich habe n icht fo viele wie Sie. 
So viele wie. 
Nicht ſo viele als. 
Haben die drei Franzofen |fo ſchöne 
Pferde, wie die Holländer, ‚Die ich 
Aha 7 ots 
Sie haben one. 
Cie haben nicht fo ſchöne. 


Have the Italians as much money 
as the Germans } 

They have not so much as the Ger 
nans, 


As much as. 

Not so much as. 

As rich as he. 

Not so rich as he. 

Have you as many boy: as I} 

I have not so many as you. 

As many as. 

Not so many as. 

Have the three Frenchmen as fine 
horses as the Dutchnien whom 1 
know } 


They have as fine ones. 
They have not so fine ones. 


Anmerk. D. Man, in Verbindung mit andern Wörtern, wird 


ebenfalld in Plural men : Frenchman — Frenchmen ; English- 
man — Englishmen. Eben fo woman: Frenchwoman, Fran⸗ 
zöſin; Mehrz. Frenchwomen, Englishwomen. Wo aber man 
nicht als Zufammenfebung erfcheint, wie in German, ver Deut- 
[ch e; Ottoman, ver öttomane; Mussulman, der Muſel⸗ 
mann; Norman, der Nor man, ift der Plural regelmäßig : 
Germans, Ottomans, &e. 


Wie viele Leute fehen Cie ? + How many people nd. persons do 


you see } 
Ich fehe mehr als zwanzig Leute. Lsee more than twonty people ober 
persons. 
Die Perſon (Mann oder Frau). The person, Mehrz. persons. 
Das Volk, die Leute. People. 


Anmerf. E. People hat, für dad Sammelwort Volk in 
ber Einzahl, immer das Zeitwort in der Mehrzahl. 
Es bekommt nie eins für die Mehrzahl; wenn eine Zahl vor 
people fteht, fo bebeutet e8 inner Leute; will man Völker 
mit einer Zahl fagen, fi muß man die Mehrzahl von nation, 
Nation, gebrauden. Die drei Völker, the three nations, 
Sind Sie ein Freund der Brüder Are you a friend of this man’s bro- 

dieſes Mannes ? thers ? 


ch bin Jedermanns Freund; find I am everybody’s friend; are we 
wir nicht alle Brüder? not all brethren ? 


Anmerk. F. Brother, Bruder, bat für die Mehrzahl 
brothers für Brüderund Gebrüder; aber brethren in det 
Bedeutung von Mitglieder einer Geſellſchaft oder Gemeinde. 
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Dreizehn, — Dreißig. Tirtecꝛ, — Thirty. 
Vierzehn, — Bierzig. Fourten, — Forty. 
Fünfzehn, — Sünde. Fifteen, — Fifty. 
Sechzehn, — Sechzig. Sixteen, — Sizty. 
Siebzehn, — Siebenzig. Seventeen, — Seventy 
Achtzehn, — Achtzig. Fighteen, — Eighty. 
Neunzehn, — Neunzig. Ninetcen, — Ninety ®. 
Zwanzig, — Twenty. 


sl. Aufgabe. 


Kommen die Franzoſen mit ihren (their) Pferden —Nein, aber 
bie Engländer fommen mit ihren Pferden und (ihren) Hunden. — 
Schen Sie die ſechs Männer in jenen Oarten *—Nein, ich fehe 
nur fünf Männer. — Haben Eie ein guted Meifer — Ic) habe nur 
gute Meffer und gar Feine fchledyte. — Haben Eie goldene Meſſer? 
—Ich habe weder goldene nod) filberne ; ic) Habe nur ftählerne 
Meifer. Wie viele Blätter find in Ihrem franzöfifchen Buche ? — 
Ich weiß (e8) nicht ; wie viele find in dem Ihrigen *— In dem meis 
nigen find mehr Blätter als in dem (that) meines Bruderd.—Schen 
Sie jene Männer mit ihren Frauen ?—Ich fehe viele Männer und 
rauen (women), aber ic) meiß nicht, ob dieſe Brauen die Frauen 
per Münner find. — Hat die Frau ein Kind *— Sie hat mehr Kin— 
der als eins. — Wie viele Kinder hat fie —Sie hat drei Kinder. — 
Sehen Sie diefe Fleine Maus ?— Ich fehe fie.— Haben Sie viele 
Mäuſe in Ihrem Haufe — Wir haben fehr viele Mäufe in unfes 
rem Haufe. — Sat der arme Mann ein Schaf?— Der Danır ifl 
nicht arm; er hat zehn Schafe und einen Ochfen.— Hat er fo viele 
Ochfen wie der Vater Ihres Bevienten — Er Hat nicht fo viele; 
denn der (he) hat fünfzehn Schafe und zwölf Ochfen. — Sehen Sie 
die Nehe in jenem Garten ? —Ich ſehe fie. Wie viele Rehe fehen 
Sie ?— Ich fehe mehr ald zwanzig. — Verfauft der Mann diefe Rehe? 
— Er verfauft fte, aber fein Bruder verkauft die feinigen nicht. — 
Was für ein Zahn ift Died ? —Es ift der Zahn eines Rehes. —Wie 
viele Zähne hat Ihr Eleined Kind, Madame ? -Es (he oder she) 
hat jchon vier Zähne (Kind, child, ift fädjlich, aber es wird doch 
gewöhnlich von Knaben oder Mädchen he oder she gefagt).— Sat 
Ihr Feiner Sohn ſchon fo viele Zähne wie der meinige —Er hat 
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dagegen von 30 big 90 die erſte Sylbe ſtärker und ſtoße 27 kurz ab. da 
fonft im fchnellen Sprechen das Eine für das Andere mißverftanden wird. 

Four (4) und fourteen (14) werden mit ou, forty (AD) nur mitc ge- 
ſchrieben; es ift daher auch ein Heiner Unterfchied in ber Ausiprache. Bei 
dorty ift das o, wie meiftens vor r, offener. 
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° Beiden Zahlen von 13 big 19 betone man beide Sylben gleich ſtark; 


mehr; er hat ſechs Zähne. — Haben diefe armen Peute (people) 
viele Kinder —Eie haben fehr viele Kinder und nicht viel Brod 


32. Aufgabe. . 


Kennen Sie diefe Yeute ? —Ich kenne fie nicht, aber mein Vater 
fennt fie. — Eind ed (they) arme Leute —E3 find fehr arme Leu⸗ 
te, denn ſie haben weder Holz, noch Brod, noch Fleifh.— Haben 
bie fpanifchen Schafe fo gute Wolle (wool) wie die italienischen ? 
— Die Wolle der italienifchen Schafe tft nicht fo gut ald vie (that) 
der fpanifchen (ohne ones). —Iſt die Wolle der deutfchen Schafe fo 
gut, wie die der fpanifchen Schafe — Viele Arten (species) deut⸗ 
her (of German) Schafe haben fo gute Wolle wie die fpanifchen 
Schafe. — Haben dieſe drei Deutfchen fo viele Pferde, wie die drei 
Engländer *—Die drei Deutfchen haben nicht fo viele ald die Eng» 
länder, aber fie haben fo viele wie die fünf Branzofen, welche 
(whom) Ihr Vater fennt.— Haben die Holländer fo viel Seide mie 
die Staliener ? — Sie haben nicht fo viel Seide. — Eind die Spanier 
fo reich mie die Italiener und die Holländer ? —Sie find fo reich wie 
die Staliener, aber fie haben nicht fo viel Geld wie die Holländer. 
—Lobt mid) Ihre Tante jo oft wie Ihr Onkel ?— Meine Tante lobt 
Cie nicht fo oft ald mein Onfel.— Erwartet Ihre Mutter heute 
Abend fo viele Herren wie Damen, und fo viele Knaben wie Mäd⸗ 
chen ? —Sie erwartet fo viele Herren wie Damen, aber fle erwartet 
nicht fo viele Knaben ald Mädchen. —In welchen Häufern find mehr 
Sliegen, in denen (those) der Franzoſen oder in denen der Englän⸗ 
der *— In den Häufern der Engländer find fo viele wie in jenen der 
Branzofen. — In welchen Gärten find mehr Bäume, in den meinte 
gen oder in den Ihrigen *— In meinen Gärten find fo viele Bau- 
me wie in den Ihrigen. —Weffen (whose) Bänder find fo ſchön 
wie die meiner Coufine — Die Bänder meiner Schweſter find fo 
ſchön wie die Ihrer Couſine. —Weſſen Haus ift fo groß (large) 
wie das unfered Onkels ? —Das Haus meines Onkels ift fo groß 
wie das des Ihrigen — Warum hat Ihr Knabe nicht fo viele Bits 
iher wie der meinige ? —Weil ich ihm nicht fu viele gebe. — Warum 
gibt Ihr Bruder feinen Knaben mehr Bleiftifte, ald Sie den Ihri⸗ 
gen geben — Weil er nıchr Bleiftifte Hat, als ich Habe, und nicht 
fo viele Knaben. — ft der Wein, melchen der Branzofe verfauft, fo 
gut mie der (that), welchen der Spanier verfauft *—Er ift nid 
jo gut. 

33. Aufgabe. 


Was für Peute find daß (those oder these, ſ folgende Left.) ! 
— Welche Leute --Die Leute, welche (whom) ih in Ihrem Gars 


ten ſehe. —Zwei find Franzoſen und die andern drei find Epanier. 
-- Erwartet Ihre Tante heute viele Leute *— Sie erwartet nicht viele 
Leute, aber meine Mutter erwartet viel. — Wie viele Leute (per 
sons) erwartet Ihre Mutter —Sie erwartet dreizehn oder vier 
zehn. —ſt die Tante Ihred Freundes eine gute Frau ?—Sie iſt eine 
fehr gute Frau und ihr Dann ift aud ein fehr guter Mann; fie _ 
find fehr gute Leute. — Geben diefe guten Leute (persons) riel an 
(to) arme Leute (people) —Sie geben fehr viel an arme Yeute.— 
Sind Ihre Leute (people) hier — Nein, meine Leute find nod) 
nicht hier Geben Sie diefen Feuten Etwas ?— Ic) gebe ihnen Et- 
ma8.— Geben Sie diefen Peuten viel Geld?—Ich gebe ihnen fo viel 
(as much as) id) habe. — Wa8 geben jene Peute den Kindern in 
Ihrem Garten ?—GSie geben jedem der Knaben acht Würfel und 
jedem der Mädchen geben Ste vier.— In melchen Büchern find mehr 
Blätter, in den Ihrigen oder in denen Ihres Vetters *— In meinen 
Büchern find mehr, denn eins hat dreißig und das andere achtzig ; 
und in den drei Büdjern meines Vetters find nur vierzehn in einem 
und vierzig in jedem der andern. 


34. Aufgabe 


Gibt der Engländer den drei armen Knaben Etmas ?—Er gibt 
jeden einen Pfennig. — Gibt die Engländerin den Eleinen Kindern 
Geld (any—) ?— Sie gibt jedem derfelben (ofthem) fünf Pfen⸗ 
nig (=ftüde) (pennies) —Wie viel (nit much) Pfennige engli- 
ſches Geld find in einem Gulden — Zwanzig Pfennige find ein 
- Gulden, vierzig Pfennige find zwei, fechzig find drei Gulden und vier 
Gulden find achtzig Pfennige — Wie viel ift fieben und ſechs? — 
Sieben und fech8 ift (are) fo viel wie neun und vier: dreizehn. — 
Wie vielift vierzehn nıchr als fünf ?— So viel wie dreizehn mehr ift 
(are) ald vier. —Weldyes ift mehr, mein Eleiner Knabe, achtzehn 
over fechzehn —Achtzehn ift zwei mehr als ſechzehn — Weißt du 
(you) auch wie viel zwanzig mehr find als fiebenzchn *—Ia, freis 
lich weiß ich (e8); zwanzig find drei mehr ald ficbenzehn. —Ifl 
nicht vierzig und zwanzig fo viel wie dreißig achtzehn und zwölf ? — 
Sa, das Eine ift fo viel wie das Andere. — Welches hat mehr Füße, 
cin Pferd oder eine Gand?— Ein Pferd hat mehr Füße ald eine 
and; denn Pferde haben vier Füße und Gänfe nur zmei.— Ein 
Reh und ein Schaf haben jedes vier Füße; mie viele Füße haben 
fieben Rehe und acht Schafe ? —So viel Füße mie preizchn Schafe und 
zwei Rehe: fechzig — Hier find drei Frauen (women), von denen 
(nicht which) eine ein Kind hat, und die andern zwei jede vier Kin⸗ 
ber haben; wie viele Kinder haben die drei rauen — Die drei 


Brauen haben neun Kinder.— Geben Sie Ihrer Köchin ein Tuch 
(handkerchicf), Madame ?— Ic gebe jeder meiner Koͤchinnen 
zwei Tücher. Geben Sie Ihrer Tochter einen Muff?—Ic gebe 
meiner Tochter und meiner Nichte jeder einen Mufi.— Willen Sir 
wer gute Muffe serfauft —Der Freund meines Sohnes verfaufl 
ſehr gute. 


Achtzchnte Lektion. — Zighteenth Lesson. 


A. 
Weſſen Söhne find dieſe zwei jun- Whose sons are these two youny 
gen Herren ? gentlemen f 
[53 (dag, dieß) ind die Söhne der + They are my futher's friends’ sons 
eunde meines Vaters. ober they are the sons of my 
father’s friends. 
Anmerk. A. Werben ed, daß, di eß, in Bezug auf sine 


Wehrzahl gebraucht, fo muß im Englifchen dafür das p erfön- 
iche oder hinweiſende Fürwort in der Mehrzahl ſtehen: 
‚hey, these oder those. 


Anmerf. B. Die Bildung des Genitivd der Mehrzahl ge⸗ 
fchieht ebenfalld : 1) durch Vorfegung von of, oder 2) durch ein 
Apoſtroph nach dent s der Mehrzahl, ohne ein zweitess, 
tie für den Genitiv der Einzahl, hinzuzufügen. 


Die Söhne ihrer_Bedienten rufen Their servantse’ sons (oder the sona 
fie. of their servants) call thenı. 


hr gi ihr; Mebrz. ihre, (Ahern Nom. u. Acc. 


Ihren 3. Perſ. Mehrz. Ben. of. Dat. to. 
Sie haben die Bücher der jungen They have the young gentlemens 
Herren. books oter the books ofthe young 
gentlemen. 


Anmerf. C. Der Genitiv von Sauptmörtern, mit unregels 
mäßigen Plural ift ebenfalld entweder mit of oder ’s; indeß ift es 
innmer am ficherften und beſonders i im Sprechen am Verſtändlich⸗ 
ſten, den Genitiv der Mehrzahl mit of zu bilden. Für den Genie 
tiv von Voͤlkernamen i in der Mehrzahl febe man immer of. 
Erwarten Sie bie Kinder der Fran- + Do you expect the children of 

ofen heute ? the Frenchmen to-day ! 

RE erwarte die Söhne ver Englän- I expect the sons of the Frenchmen , 
ter und ber Franzoſen Heute and of the Englishmen this 

Abend, evening. 


Dieß find die Kinder feiner Cöh- These are his sons’ and his daugh- 
ne und feiner Töchter. ters’ children oder the children ol 
his sons and daughters. 
Anmerk. D. Wenn dad Hauptwort ſich auf mehrere nad) 
einander flehende Genitive nicht insgefammt bezieht (f, 
Anmerk. C., 12. Left.) fo muß das Apoſtroph ’s jeden derſelben 
beigefegt werben. 


B. 
Iſt Ihr Bater zu Haufe? Is your father at home? 
Er ift nicht zu d aufe, mein Herr. He isnot af home, sir. 


Wann kommt er nach Haufe? + When does he come home ? 
Zu Haufe. At home. 
Nach Haufe. Iome (ohne Präpofition). 


Er fommt immer um vier Uhr He always comes home at four 


nah Haufe o’clock. 

Siommt er nicht zuweilen um +} Does he not sometimes corne home 
halb vier nach Haufe ? at half past three? 

Er Fommt nie.fo frühe nad) Haufe. He never comes home so early. 
Wie ſpät ift es jetzt? How late is it now? 
Es ift ein Biertel auf fünf. + It is a quarter past (od, after) 
pur. 
Immer. Always, fteht gewühnlih vor tem 


Zumeilen, mandjmal. ‚Sometimes, Zeitwort. 


—* La | „heben nach dem Zeitwert. 


Er ift gewöhnlich um zehn zu Haufe. He is usually at home at ten. 
Gewöhnlich (Aoverb). Usually, commonly, generally (Av 


vor dem Zeitwort). 


Wann ruft Sie Ihr Bedienter ge- } When does your servant usually 
wöhnlich des Morgens? call you in the morning ? 

Gewöhnlich ruft er mich) um halb He generally (usually) calls me at 
fieben. half past six. 


(Fr Tür wedfen braucht der Engländer meiſtens rufen, call, 
Um vier Uhr. tAt four o’clock (o ift eine Abfür 
zung von of the). 
Um (auf Zeit). Alt. 
Ein Viertel; halb. A quarter; half. 
Nach; after. Vorbei, vorüber; past 
Bor; ehe. Before. 


L- 


Die Stunde; eine Stunde, The hour ; an hour (das h tl 
ftumm). 
Die Minute; die Sefunde, The minute; the second. 
„Die viel Uhr ift es? What o’clock is it} 
Ein Viertel auf fünf. A quarter past, (oder’after) four 
Halb fünf. Half past four. 
Drei Viertel auf fünf. A. quarter to five oder before five 
Es fehlt an... It wants to... 

Drei Viertel auf fünf. + It wants@ quarter to five. 
Zwanzig Minuten yor fünf. Twenty minutes to five. 
Zwanzig Minuten nach fünf. Twenty minutes past ober ıfter five. 


Bemerk. Die Zeitbeflimmung nad der Uhr gefchieht bei 
ein Biertel und halb durch after, öfter past, nad) der vers 
gangenen, bei drei Viertel aber durd before, vor oder it 
wants—to, e8 fehlt—an der gegenmwärtigen Stunde. Bei 
Minuten zählt man mie im Deutfchen. O’clock, Uhr, braudjt 
nicht immer dabei gejagt zu werden. 


Ein und zwanzig. Twenty-one oder one and twenty. 
Zwei und zwanzig. “ two * two * # 
Drei und zwanzig. “ three* three * « 
Bier und zwanzig. “ four *“ ur “ « 
Fünf und zwanzig. “ Äfve “dDve k 
Sechs und zwanzig. “s8six gr ® “ 
Sieben und zwanzig. “ seven“ seven“ “ 
Acht und zwanzig. “  eight * eight « 
Neun und zwanzig. “«“ nne “ nine 4 « 
Ein und breißig. Thirty-one, &e, 

Ein und vierzig. Forty-one, &c. 

Ein und fünfiig. Fifty-one, dc. 

Ein und fechjig. Sixty-one, &c. 

Ein und fiebenzig. Seventy-one, &c. 

Ein und achtzig. Eighty-one, &c. 

Ein und neunzig. Ninety-one, dc. 


Anmerk. E. Bis fü nfzig kann man die Zehner oder 
Einer zuerſt ſetzen; von fünfzig weiter, nur auf die erſtere, (die 
franzöſiſche) Art zählen, welches überhaupt die bei weitem ge⸗ 
bräuchlichere iſt. | 


35. Aufgabe A. 


Was für Bücher find dieß (Mehrzahl)? — Es find franzoͤſiſche 
Bücher. — Was für Meffer find dieß? —Es find ahlene KH 
bernen Stielen.—Was für Gabeln find dieß?—Es find filberne. 
— Was für ein Mann it das (that) in Ihrem Zimmer ?—Es 
it (Anmerk. A. oben) der Bediente meines Bruders. —$t die 
Frau dieſes Mannes nicht eine recht hübſche Frau 2—E8 ift eine 
ichr hübſche Fran — Wer ift diefer Feine Mann ?— Es ift mein 
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Bruber. — Wer ift diefed große Mädchen *—E8 ift meine Schweſter 
Nuft fie nicht Iemand ?—Ia, die Vetter meiner Knaben (boys) 
rufen fie. — Haben Sie die Stiefel der Kinder — Welcher (fragen, 
Fürwort: of which) Kinder ?— Der Kinder der Franzoſen und der 
Engländer. — Ic habe fie niht.— Sind dich die Pferde ver Italie⸗ 
ner oder die der Spanier ? —Es find weder die Pferde ver Spanier, 
roch die der Italiener, fondern e8 find die Pferde der Deutfchen. — 
Mo find die Bücher meiner Schweftern und (meiner) Brüder — 
Die Bücher Ihrer Schweftern und Brüder find entweder in ihrem 
Zimmer oder in dem Ihrigen; ich weiß nicht in welchem Zimmer 
fie find. — Sind dieß die Käufer Ihrer Tanten und Oheime? —Es 
find weber die Häufer meiner Tanten nod) (meiner) Obheime.— 
Wellen Häufer find e8?— E83 ind die Häufer der Neffen und Nid)= 
ten meined Freundes. Sind das (Unnterf. A. oben) die Schreib⸗ 
federn meiner Söhne und Töchter, weldye Sie haben —E3 find 
weder die Schreibfevern Ihrer Söhne noch die Ihrer Töchter; es 
find die meinigen. 


36. Aufgabe. 

Iſt Ihr Bruder zu Haufe?— Er ift nicht zu Haufe. —Ift Die 
Frau Ihres Bruders zu Haufe?— Sie ift zu Haufe. — Sind Ihre 
Goufinen zu Haufe*—Eie find nit zu Haufe. —Wiſſen Sie ob 
meine Brüder zu Haufe ſind?-Ich weiß nicht, ob fie zu Haufe 
find.— Weiß der Bediente der Franzoſen, ob die Engländer zu 
Haufe Tind *— Er weiß nicht, ob fie zu Haufe find. —Ift Semand 
in diefem Haufe zu Haufe?— Der Bepiente ift zu Haufe. — If 
fonft Riemand zu Haufe?— Seine Trau ift auch zu Haufe — 
Meilen Söhne find zu Saufe?— Die Söhne Ihrer Freunde find 
zu Haufe. —Ift mein Onfel zu Haufe?— Er it noch nicht zu 
Haufe. — Wann kommt Ihr Vater nad) Haufe?— Er kommt alle 
Abend um ſieben nad) Haufe (home, das Umſtandswort ded Ortes 
vor dem der Zeit). Wann kommt Ihr Bruder nad) Haufe — Er 
fonımt felten vor acht Uhr nad) Haufe.— Gehen Sie jeht nad) 
Haufe — Nein, ich gebe noch nicht nach Haufe (not yet entwe⸗ 
der zuſammen vor dem Zeitwort, oder nur not vor dem Zeitwort 
und yet an's Ende des Satzes; f. 13. Leit.) — Wann gehen Sie 
nach Haufe? — Ich weiß (e8) noch nicht, wann ich nad) Haufe 
gehe. — Wie viel Uhr ift es?—Ich weiß nicht wie viel Uhr es ift. 
— It es Schon zwölf (Uhr)?—E3 iſt ſchon nad) zwölf. —Wie 
viel ift e8 nad) zwoͤlf? —Es iſt noch nicht viel nad) zwölf; es 
find nur elf Minuten nad) zwölf. —Iſt es noch nicht ein Viertel 
auf eind?— Sa, es iſt beinahe (almost od. nearly) ein Viertel 
Wie viele Minuten find es nad ein Biertel auf end ?--SA 
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find dreizehn Minuten nach ein Viertel auf eins, es fehlen nu 
zwei Minuten an halb zwei. 


37. Aufgabe DB. 

Iſt es noch nicht mehr als halb zwei ?— Nein, es ift noch nich 
bald zwei. Wann kommen Ihre Bevienten nad Haufe *—Unfere 
Bedienten fommen um drei Viertel auf neun nad Haufe. —Konı- 
men Ihre Söhne vor Ihren Töchtern nach Haufe? — Nein, meine 
Töchter kommen nach Haufe, che meine Söhne nad) Haufe kom⸗ 
men. — Arbeiten Ihre Kinder immer des Abends (in the evening) ? 
-—Eie arbeiten nicht immer des Abende. — Arbeitet Ihr Vater im- 
mer des Morgens ?— Er arbeitet immer des Morgens; aberer arbet: 
tet nur zuweilen des Nadymittags und des Abends.--Wann lobt 
mich mein Bater?— Er lobt Sie, wenn Sie gut find und wenn Sie 
ihn früh des Morgens rufen (weden), —Rufen Eie den Italiener 
früh ?— Sa, id) rufe ihn ſehr früh —Ruft Ihr Bruder den meins 
gen früh oder fpät— Er ruft ihn fehr ſpät; denn er ruſt ihn nie 
vor halb ſieben. — Das ift nicht fehr fpät, es ift nicht fo ſpät als Der 
Beriente mich ruf. — Wann ruft er Eie?— Er ruft mich alle 
(every) Morgen um ein Viertel auf neun. — Das ift wahrlid) nicht 
nur (only) nicht früh, fondern (but) es ift ſehr ſpät—Kommt 
Ihr Freund, ehe fein Kleiner Bruder fommt?—Ia, er kommt vor 
ihm. —Wann Fonmt fein Vater gewöhnlich — Der kommt ges 
wöhnlich um zwolf Uhr; er kommt fo früh wie fein Vater 


38. Aufgabe. 

Iſt es noch nicht nach aht?—Nlein, e8 ift erft (mur, only) drei 
Viertel (auf acht), — Wie viel fehlt an (how much does it want 
to—) adjt?—&8 fehlt etwas (rather) mehr als ein Viertel; c8 
fehlt noch (yet) ſiebzehn Minuten. —Iſt es fchen halb zehn — 
Nein, es fehlen noch ſechs Minuten an (to) halb zehn.—Sind dad 
meine Kedern —Ia, es find die Ihrigen — Wer hat die Schlüffel 
zu des Franzoſen und Engländerd Stube?— Ihre Bedienten haben 
immer ihre Schlüffel; fie geben fie immer ihren Bepienten — Wie 
viele Minuten hat eine (an) Stunde *— Eine Stunde hat fechzig 
Minuten und eine Minute hat fechzig Sekunden. — Wie viele Eruns 
ben hat ein Tag?— Ein Tag hat vier und zwanzig Etunden.— 
Zwei Tage haben acht und vierzig Stunden, drei haben zwei und 
fiebenzig und vier haben ſechs und neunzgig. — Wie viel ift (are— 
wenn mehrere durch und verbundene Subjefte zu einem Zeitwori 
gehören, muß diefes in der Mehrzahl ſtehen) fünfzehn, vierzehn, 
dreizehn umd drei und zwanzig —Eo viel wie zwei und dreißig, 
dreischn und zwanzig: fünf und ſechzig.—Wie viel ift fünfzehn, 
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dreigig und fünfzig ?- So viel wie dreizehn, vierzehn, dreißig und 
acht und dreißig: fünf und neunzig— Wie viel ift eins, drei, fünf, 
fieben, neun und elf?— Eins (one) mehr ald zehn, fechzehn, acht 
und eind: ſechs und dreißig. —Was ift mehr, ficben und zwanzig 
und zwei und vierzig; oder dreizehn, drei und zwanzig und Drei 
und dreißig? — Dad Eine ift fo viel wie das Andere: neun und 
ſechzig. — Wie viel ift ein und zwanzig und drei und zwanzig — ©o 
viel wie fechzehn, fiebenzchn und elf: vier und vierzig. Wie viel ifl 
fiebenzig und ſiebenzehn — Siebenzehn und ficbenzig ift fieben und 
achtzig — Wie viel ift achtzehn und achtzig? —Achtzig und achtzehn 
iſt acht und neunzgig.— Wie viel ift neungehn und neunzig?— Dad 
weiß ich wirklich (—really do—) nidt.— Sit es (are they) nicht 
fieben und zwanzig mehr als zwei und adıtzig?— Ia, Sie haben 
Hecht. — Habe ic) je Unrecht ?— Nein, Sie haben immer Net. — 
Wie viel ift fiebenzig und fiebenzehn mehr ald achtzig und achtzehn? 
— Giebenzig und fiebenzehn tft nicht fo viel als achtzig und adıt- 
zehn; denn (for) achtzig und achtzehn find acht und neungig, und 
ftebenzig und fiebenzehn find nur ſieben und adıtzig; achtzig und 
achtzehn find elf mehr al3 fiebenzig und ficbenzehn. 


Neunzehnte Lektion. — Nineteenth Lesson. 


Sch brauche ; habe nöthig; will; Z want, vern. do not want 
will haben ; verlange. (eben fo für we, you, they\. 
677 Dritte Berfon Einzahl endigt auf s. 

Wer will meine Feder haben ? Who wants m ) 

Braucht Tre die —* —* habe? + Does she ant the pen that I 

have? 

Anmerf. A. Außer ven bezüglichen Fürwörtern, who für 
Perfonen und which für Thiere und Teblofe Gegenſtände, hat die 
englifche Sprache noch ein drittes, auf alle drei anmendbareß, näm⸗ 
lich that. (hat als bezügliches Fürwort unterfcheidet fich von who 
und which befonderd dadurch, daß es nicht deklinirt werben, nicht 
of noch to vor ſich haben kann ; wohl aber können diefe Prüpofi- 
tionen, in Verbindung mit Zhat als bezügliched Fürmort, anı Ende 
bed Sabes erfcheinen, wovon fpäter. 

That findet Häufigere Anwendung ald who oder which und be» 
fonderd wo welche (Die) auf Perſonen und Thiere oder Teblofe 
Gegenftände zugleich bezogen wird, ald: die Menſchen unt, 
Pferde, die (oder welche) ich fehe, the man and horses gut 
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I see ; die Bedienten und Hunde, sie (oder welche) er Hat 
the servants and dogs that he has. 
IT Nach nothing, nichts; all, alle, alles; the same, der, 
U die, dasfelbe, und nad) einem Superlativ, darf nn, that 
/ als bezügliches Fürwort gebraucht werben. 


Welcher, welchen, welche, welches. Nom. u. A 
Welche (Mehrzahl). That Com. u. re). 
Cie braucht nicht gerade die, She does not exactly (ober „Just) 


welche Cie haben, — want that which you have. 
Nicht gerade der, den, die, dad. Not just od. exactly that. 
Gerade; cben fo, wie — Just; exactly as— 
"welcher welhe,weldeb. | emalarancc | 00 at 
Denjenigen,diejenige,dagjenige, Re Lund Aebloie 

welchen, welche, welches. Örgenftän- 


Diejenigen, welche — Mehrʒ. those which. de. 


Welcher von den Bedienten iſt zu Which of the servants is at home! 


aufe ? 
Derjenige, welcher die Schlüffel hat. He who (oder that) has the keya, 
Nom. 


Derjenige, welcher, ? He who oder that) 
Diejenige, weldye, zW er. She who ob, that | für Perfonen. 


Nom. Acc. Dativ. 


Derjenige, welchen, welchem. He whom — he to whom. 
Diejenige, welche, welcher. She whom — she to wlıom. 
Mehrzahl. 


Diejenigen, welde (Mom. u. Acc.). They ober beffer those who ober 
that (für Perjonen). 
Dasfenige, welches oder was, That which over what. 


Anmerk. B. What ift ebenfalld ein bezügliches Fürwort, 
nur nicht auf einen beflimmten Gegenftand, fondern auf einen 
ganzen Satz; es fteht immer für that which und begreift das 
hinmeifende und bezügliche Fürwort in fi. 


Melche von Ihren Coufinen fommt Which of your cousins comes home 
um elf (Uhr) nach Haufe? at eleven (o'clock) 1 

Diejenige, welche Ihren feidenen She who has your silk umbrella. 
Regenſchirm hat. 

Erwarten Cie denſelben Schuh- + Do you expect the same shoe- 

9 —7 welchen ich erwarte 16 maker that I expect?} 
erwarte benjenigen, _weldyen I expect hun vhom you expect, 

Eie erwarten. pec ze 

Daben Sie dasſelbe Bud, bad Have you the same book that I 
ich habe ? hıve? — 
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Ich babe nicht dasſelbe weige Cie I have not the sıme that you huve 
haben, fondern ein anderes. but another. 


Derfelbe, diefelbe, dasſelbe. 

Denfelben, diefelbe, dasſelbe. The same (Ein. u. Mehrz.). 

Diefelben (Mehrzahl). 

Wem geben Sie Geld ? ! To whom do you give money ? 

LDemjenigen, welcher es braucht. o him, who (od. that) wants ıt, 

Welchem von ven Mädchen geben To which of the girls do you give g 
Sie ein Bud ? buok 1 


Derjenigen, welche gut iſt. 
Wen loben e Tot 
Denjenigen, welcher mich lobt. 
zu Der Schuh. 


Das Hufeifen. 
Hübfch, nett, gefällig. 


Io.her, who is good. 
om dö you praise? 


f 
Him who praises me. 


The shoe. 

The shoe ; — horse-shoc. 
Nice, 

The copy-book, 


Das Schreibbuch. 
Das Löſchpapier. The blotfing-paper. 


Das Lineal, The ruler. 
Diünn, Thin. 
Dil, Thick. 
Die Uhrfette. The watch-chain. 
Der Uhrfchlüffel. The watch-key. 
Da ge alt, das Siegel. The seal. 
‚ Der ua e. The letter, character: 
Die Handſchrift. e hand-writing. 
Das Federmeſſer. The penknife, 


Noch, yet, ſimmer] noch, still (adverb). 
Nicht mehr. No more oder not any more. 
U een Cie mein Federmeſſer + Do you still want my penknife 1 


Ya kranıı, e3 nicht mehr. f Ido not want it any more, 


39. Aufgabe, 


Braucı Ihr Bruder meinen Uhrfchlüffel *—Er braucht ihn jeßt 
nicht. — Braucyen Ihre Schweitern meine Bücher?—Gie brauchen 
fte nod) (yet oder still; Teßtered Hat die Bedeutung von immer 
noh) — Wann Wauden Sie (wollen Sie baden) Ihre neuen 
Schuhe ?—Ich drauche fie dieſen Morgen. — Brauchen Sie nidt 
(haben Sie nicht — nöthig) einen neuen Hut —Nein, id) brauche 
feinen neuen Hut (babe feinen neuen Hut nöthig) —Wer braudt 
(will Haben, hat nöthig) Brod (any bread)?— Ich braudje wel 
ches (ich will welches —). — Wo find Deine Schreibbücher, mein 
Sohn ?—Ich habe keine Schreibbücher; ich brauche weldye (some) 
(Babe welche nöthig) — Wer braudı (will Haben, hat nöthig) 
öfchpapier (any —) ?— Id, brauche welches und mein Bruder 


braucht auch welches. Willft Du Waller (any —) Haben? —Ich 
will welches haben. — Hat mein Pferd neue Hufeifen nöihig ? —Es 
braucht welche (Hat welche nöthig) — Braucht Ihre Mutter meine 
Seide noch (still) —Sie braucht fie no. — Wer will ein gutes 
Federmeſſer haben (braucht ein guted Federmeffer) — Mein Brus 
der braucht eind (hat eins nöthig). —Welches von diefen Schreib» 
büchern wollen Sie (haben) —Icdh will dieſes (Haben) —Braucht 
Ihr Sohn viel Geld *—Er braucht fehr viel.—Wie viel Geld 
braucht er *— Er braucht fünf und adıtzig Gulden. — Braud)t er 
nicht mehr (any more)?—Nein er braucht nicht mehr (any more). 
Nufen Sie mich ?— Ja, ich braudye Dich (Habe Did) nöthig) — Wer 
ruft mich — Mein Vater ruft Sie, er braucht Sie (hat Ste nöthig). 
Welche Schuhe brauchen Sie (wollen Sie haben, verlangen Sie) ? 
— Id) will die tuchenen (cloth—) (haben). —Ich brauche Schreib- 
bücher (some —) ; haben Sie welche ?—Ich habe fehr gute; wie 
viele brauchen Sie ? —Ich und meine Schweiter brauchen ſechs; 
wir brauchen jede drei (cach kann zwifchen dem Nominativ und 
Zeitworte oder auch am Ende des Sabes, nad) dem Accufativ 


jtehen). 
40. Aufgabe. 


Welches Pferd verkaufen Sie ?—Ich verfaufe das, welches ich 
nicht mehr brauche, daß Eleine.— Welches Zimmer wollen Sie has 
ben *— Ich will das, welches nur eine Thüre hat. — In welchem Zim⸗ 
mer arbeiten Sie ?— Id) arbeite in dem, welches große Fenſter 
(window-s) hat — Welche Schlüffel wollen Sie —Ich will (vers 
lange, brauche 20.) Die, welche der Bediente Hat. — Was erwarten 
Sie ?— Id) erwarte was (dasjenige, welches) (what oder that 
which) Sie erwarten —Und mas ift das ?—E3 ift Gelb, mas 
(that) ich erwarte. — Wer gibt Ihnen Geld *— Wer (verjenig, 
welcher) welches Hat — Was gibt Ihnen derjenige, welcher Feind 
hat (das Zeitwort give muß gleich auf den Nom. he folgen) — 
Wer (derjenige, weldyer) Fein Geld hat, gibt mir Fein. — Wer ruft 
mid) ?— Der Bediente ruft Sie.— Welcher Beniente — Der, wel 
cher die neuen Bürften hat. —Welche Etiefel hat der Bediente — 
Diejenigen, weldye Sie den armen Manne (to the —) geben 
(Zeitwort nad) dem Nominativ), — Weldje von meinen Schweſtern 
ift zu Haufe ?—Diejenige, welche immer in Ihrer Stube arbeitet. — 
Welche von den franzöfifchen jungen Damen hat meine Seide — 
Diejenige, welche Ihnen ihre (her) Wolle gibt. — Welhem (to 
which) von meinen Söhnen geben Sie ein Buch ?— Demjenigen, 
welcher gut ift.— Welchen von den Bedienten ruft mein Bruder ? — 


Er ruft den, welchen er braucht. — Welchen verlangt er — Er ver- 
langt denjenigen, welchen Sie noch nicht Fennen. 


41. Aufgabe. 


Welchen vun den Engländern erwarten Eie ?— Id) erwarte den⸗ 
jenigen, welchen Ihr Vater kennt —Welcher (to which) von jenen 
Damen verfaufen Sie ſeidene Echuhe ?— Id) verkaufe derjenigen 
iweldje (some to her —), die Eie dort fehen. —Welchen von den 
Fleinen Mädchen geben Eie dieſe ſchönen Echreibbücher —Id) gebe 
jedem von denen eind (der Accufativ eins gleich nad) dem Zeit- 
mort gebe), denen Eie gutes Pöfchpapier geben. — Welche von den 
Feder meſſern wollen Eie (Haben) *— Die, welche Eie nicht (haber) 
wollen. — It die Handſchrift Ihrer Tochter fo gut, wie die (that) 
der meinigen?— Die Handſchrift meiner Tochter ift nicht fo gut, wie 
Die der Ihrigen. — Warum ift fie nicht fo gut? —Weil ihre Buch⸗ 
ftaben nicht fo groß (large) find.— Haben Sie dieſelbe Etube, wel⸗ 
che Ihr Bruder hat — Ic habe dieſelbe Etube, welche er hat — 
Erwarten Sie diefen Nachmittag Diefelben Leute, welche ich Heute 
Vormittag erwarte ?—Id) erwarte nicht diejelben, welche Eie er- 
warten; ich erwarte andere (some others), —Was für Leute er= 
warten Eie ?— Ich erwarte den jungen Staliener, die zwei Spanier 
und den Solländer mit feiner netten (nice), Kleinen Frau — Ber- 
kaufen Eie Papier —Ia, mein Kleiner, mas für (what) Papier 
willft Dur (haben) — Id) brauche fehr dünnes (some very thin; 
ohne one nad) dem Adjektiv; für Papier, einen Etoffnamen, darf 
das Fürwort one nicht ftchen), Haben Eie welches? —Ich habe dün⸗ 
nes und Died. — Wer ift diefes hübſche kleine Mädchen ? — Es (she) 
ift meine Schweſter. — Braucht fie Fein Papier —Ia, ſie braucht 
auch melches, aber fie will dickes und aud) ein Pincal. 


a2. Aufgabe 
Iſt nicht diefe Handſchrift gerade diefelbe wie Die meined Vater 
(as my father’s) ?— Nein, fie ift nicht gerade fo wie die Ihres 
Vaters; Ihres Vaterd Handſchrift ijt nicht fo klein (small). — ft 
Ihr Zimmer fo groß (large) wie das meinige ?—6E8 iſt chen fo 
groß, mie das Ihrige, aber es ijt nicht fo hoch (lotty) wie daß, 
welches der kleine Epanier bat. —Was gibt Ihnen Ihr Bater — 
Mein Vater gibt mir, mas Ihr Onkel Ihnen gibt. — Dein Onfel 
gibt mir eine goldene Uhrfette, einen goldenen Uhrſchlüſſel und gol- 
denes Petfchaft (weder Artifel noch Adjektive werden wiederholt). 
— Haben Eie Ihre neue Uhr und Ihre nene Uhrkette ſchon ? — 
‘ch Habe meine Uhr, aber Die Kette Habe ih ned) nicht. Warum 
haben Sie die Kette noch nicht? —Weil id) eine haben mil, Der urn 
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ſo lang ijt wie (die) meined Bruders, und der Mann Hat noch kei⸗ 
ne. — Sehen Sie mehr Herren oder mehr Damen ?—Ich fehe ge⸗ 
rade eben fo viele von dieſen wie von jenen. — Wollen Sie fo viel 
von dem dicken Papier wie von dem dünnen ?—Ich will (brauche ıc.) 
gerade eben fo viel von tiefem, wie von jenem — Wollen Sie eben 
fo viele Schreibbücher (haben) wie Ihr Bruder?—Ia, ich will ges 
rade eben fo viele mie er. —Brauchſt Du aud) ein Lineal, ıneine 
Kleine — Nein, ich brauche Feind (not one); mein Bruder gibt 
mir feines, wenn ich eins brauche. 


Zwanzigste Kcktion. — Zwentieth Lessor. 


Wenig, Lite Gin wenig, a Little. 


Ich habe au wenig Geld, 

Zu (Adverb). 
Haben Cie Etiefel genug ? 
Ich habe zu wenige. 


— 


I have too little ‚money. 
Too (adverb). 


Have you boots enough ? 
I have too few. 


Wenige, few. Einige, a few. 


Zu wenig; zu viel, 


Zu wenige; zu viele. 
Cie haben fo viele Hemden. 


So. 


So wenig; ſo viel. 
So wenige; fo viele, 


Das Mannshemd. 
Das Frauenhemd. 


Der Etrumpf. 
Ter Handſchuh. 
Der Schuh. 
Ein Dutzend. 
Vein Paar. 
Eine Yard ; eine Elle. 
Leinwand, leinen (Adjektiv). 


Eine Yard Leinwand. 


Too little; too much (von Quan⸗ 
tität). 
Tov few; too many (von Zahl. 


Yo have so many shirts 


Do. 


So little; so much 
Su few ; so many. 

The slıirt. 

The shift, the chemise (letztert 
Benennung wird für fchi- 
licher gehalten). 

The stocking, Mehrzʒ. stockinge, 

The glove, Mehrz. gloves. 

The shoe, Diehrz. shoes, 

‚A dozen } ohne s für bie Mehr: 
A pai zahl, 


+ A yard of linen. 


Anmerk. A. Zwiſchen dem Gewicht, ver Zahl, dem Maaße 


und der Benennung des Gegenftanded muß of gefeht werben. Bon 
zwei auf einander folgenden Hauptwörtern muß eines im Genutis 
fteben. u 


Ein Glas Waffer. A glass of water. 
Eine Flaſche Wein. A bottle of wine. 
Zwei Paar Schuhe. Two pair of shoes. 


Anmerk. B. Bei dozen, Dugend, wird of weggelaffen. 
ı Drei Dubenb filberne Meſſer Three dozen silver knives and 


& und abeln. b forks. 

in Dutzend Handſchuhe. A dozen pair of gloves. 

Zwei Dugend wollene Strüm- I Two Toon” pair of woolen 
pfe. (oder worstel) stockings. 


Wer verfauft gute leinene Hemden? Who sells good linen shirts ? 
Anmerk. C. Wenn ein Zeitwort (wie „verkaufen“) ohne Bes 
ſchränkung gebraudht wird, fo fegt man nicht das Iheilungswort 4 

some oder any vor den folgenden Uccufativ. 


Sch brauche leinene Hemden. I want some linen slirts, 
. Obgleich, obfchon, wenn auch, T’hough, although (gang 
wenn gleid). gleichbedeutend). 


Dennech, yet; doc, still, 


Ich kaufe — id faufe nidt. I buy — + Ido not buy (eben fo für 
we, you, they). 


Iheuer. Dear. Wohlfeil. Cheap. 
Zu theuer. Too dear. Bu mwohlfeil, Too cheap. 
Bei. wen kauſen Cie Ihre Hand- +,0/ wham do you buy yourgloves? — 
nn: Lu 


Faufe bei oder von —. I buy of—. 
MWasfis Handfchuhe verfauft er? + What sort of gloves does he sell 9 


in eine ein St What sort vor einer 
Was für ein, eine, ein —. Whatland FT) Einpah. 
en. | vor einer Mehrzahl od. \ What sort 
Was für | einem Stoffnamen. What kind Y— 


Die Artz die Sorte, | The sort ; the kind. 
Wae fr ein Pferd hat Ihr Bruder + Wimt sort_of a horse has your 
jetzt 


1 brother at present oder now 
Sch habe ſechs Dutzend Hemden. I have six dozen shirts. 
| What a quantity (oder great quan- 


Was für eine Menge Hemden ! tity) ‘of shirts | 


Welch eine Menge Hemben ! What a number (ober great number) 
of shirts I 
Welch eine Menge Leute! ' What a great multitude of people! 
Mas für eine Menge Leute ! What a crowd of people ! 
\> ZZ 
Die große Menge. The great number. 
Die Quantität, Menge, The quantity. 
Melch eine Menge Bücher ! What a quantity of, number of oder 


many, books\ 


Welch eine Menge Wein, Papier, ' What a quantity of 1 wine paper, 
Fleiſch u. ſ. w. What a deal of meat, dc. 
Bemerf. Bei Hauptwörtern, die gezählt werden Eünnen, 
braucht man für Menge: number, many, quantity, alle ges 
fteigert durch great oder very great; bei Dingen, die feinen, Plu⸗ 
tal haben quantity oder deal of, eben fo gefteigert. 


Baummolle. Cotton (Hauptw. u. Adj.) 
Baummollene Etrümpfe. Cotton stockings. 
Baunmollene Hemden. Cotton sbirts. 

43. Aufgabe. 


Hat Ihr Sohn Geld genug *— Nein, er hat zu wenig — Arbeitet 
Ihre Tochter genug ?—Eie arbeitet zu mwenig— Arbeitet ſie nicht 
zalle Morgen und alle Abend —Eie arbeitet alle Morgen, aber fehr 
jelten ded Abendd.— Haben Sie zu viel oder zu wenig Wein ?— Id 
babe weder zu viel noch zu menit: Wr Gabe gerabe jo. viel als id) 
brauche. — Haben die Spanier Schiffe genug ?— Sie haben zu mes 
nige. — Sat der Franzoſe ſo viele Pferde wie er braucht *— Er bat 
nicht ſo viele wie er braucht, er hat zu wenige. — Gibt Ihnen Ihr 
Vater Bücher genug ?— Er gibt mir zu wenig Bücher. — Gebe id) 
Ihnen Beweife (proof) genug *— Died ſind nur (but) wenig Be= 
weife. — Kennen Sie viele Leute *— Ich kenne zu wenig Leute. — Ha⸗ 
ben Sie Fleiſch und Kartoffeln genug AU haben zu wenig 

Fleiſch und zu wenig Kartoffeln. — Haben Ihre Töchter Papier und 
Federn genug ?—Ele haben zu wenig Bapier und zu nnig Federn. 
— Haben Eie einige Gulden ?— Id) Habe einige. — Haben Cie Bü— 
her (any—) ?— Ic Habe einige. — Verkaufen. Sie Gläfer? ich 
brauche einige. — Haben nicht Ihre Better zu viele Bücher — Eie 
haben weder zu viele nod) zu wenig Bücher; fie haben gerade fo 
viele wie fte brauchen. — Haben die Leute Wein und Gläſer genug ? 
— Eie haben zu viel Wein und zu viele Gläfer. — Sat diefer Mann 
nicht zu viele Kinder —Ia, er hat zu wenig Geld und zu viele Kin⸗ 
der. —Ift der Stiel Ihres Mefferd nicht zu dünn ?— Er ift weder zu 
dick nod) zu dünn; er ift gerade wie id) ihn brauche. —Ift der Dann 
reich ?— Er ijt viel (a great deal) zu reich, denn er gibt Niemandem 
Etwad.— Kommt die häfliche Frau oft zu Ihnen ? —Sie kommt . 
viel zu oft. —Komme ich nicht eft genug ?— Nein, Sie fommen viel 
zu felten (seldom). v 

44. Aufgabe. 


Braucht Ihr Sohn Hemden, Madame ?—Nein, er braucht Feine 
(none, beffer not— any). — Wie viele Hemden hat er ?— Er Hat 
ünf Dugend.—Beld) cine Dienge (a great many) Semben!. 
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Sat Ihr Dann auch fo viele ’— Mein Mann hat mehr ald mein 
Sohn. —Ift diefes ein Ieinened Hemd oder ein baumwollenes? — Es 
ift ein Teinened.— Wie viele Hemden haben Ihre Töchter —Ieve 
meiner drei Töchter hat achtzehn Hemden. — Berfaufen Sie Wein ? 
— Ich verkaufe jetzt keinen, denn ich habe feinen. — Kaufen Eie viel 
Wein ?— Ic Faufe viel und oft. Mein lieber Vater (my dear fa- 
ther), ich brauche Hemden. — Wie viele Hemden braucht du (Haft 
du nöthig) ?—Ich brauche ein Dutzend. —Willſt du leinene over 
baumwollene ?— Ich brauche leinene, meine baummollenen find noch 
(still, oder yet am Ende) fehr gut. — Wo faufen Eie Ihre Strüm⸗ 
pfe ?— Ic) Taufe meine Etrümpfe, mo ich meine Handſchuhe kaufe 
(Accuſativen ach dem Zeitwort) —Verkauft der Mann gute Hand⸗ 
Wuhe ?— Ja, ich Faufe nur gute; ſchlechte kaufe ich gar nicht (I do 
aot buy at all; [chlechte kann hier am Anfange ftchen) — Wie 
viele Strümpfe kaufen Sie ?— Ic Faufe nur drei Paar; aber mein 
Bruder Fauft ein Dußend (a dozen pair). —Slauft Ihr Vater ein 
andered Haus ?— Er kauft ein andered.— Kauft der Engländer Ihr 
Pferd ?—Er kauft e&8.— Kauft der Tischler das Holz Ihres Brus 
der8 ?— Er Fauft es nicht. — Warum kaufen Sie diefe Etrümpfe 
nicht — Wir kaufen fie nicht, weil fie zu theuer find. 


45. Aufgabe. 


Iſt der Wein, welchen Eie Faufen, fo theuer mie der, melchen 
Ihr Oheim Fauft ?— Der eine ift fo iheuer mie der andere. — Ifl 
Diefe Leinwand wohlfeil ?—Sie ift fehr wohlfeil.—Ift Ihr Tuch fo 
wohlfeil wie (dad) meines Vaters ?— Das meinige ift fo wohlfeil 
mie daß feinige. — Warum Faufen Eie fo viel Leinwand ? —Ich Taufe 
fie, meil ich fie brauche, obſchon fie fo theuer ift.— Warum Faufen 
Eie diefen thenern Wein ?—Ich Faufe ihn, obſchon er theuer ift; 
denn er ift jehr gut. — Warum Faufen Sie Ihr Tud) nicht bei mei= 
nem Breunde ?— Ich Taufe mein Tuch nicht bei ihm, obſchon er 
wohlfeil verkauft; denn ich Faufe nur gute Tuch, und das feinige 
ift ſehr fchlecht (bad). —Pobt Sie Ihr Vater oft *— Er lobt mid) 
Sehr felten, obfchon ich immer fehr viel arbeite. — Geben die Deut- 
fhen ven Epaniern Geld ?—Eie geben ihnen welches, obſchon die 
I) Spanier nie den Deutfchen mweldyes geben. Was für Tifche un 
Stühle verkauft diefer Tifchler?— Er verkauft gute und fchlechte 

> (mit oder ohne ones). 


46. Aufgabe. 


Was für (what sort of) Handſchuhe find es, die dieſer Mann 
fat Er kauft bauı wollene. —Was für Meſfer md dies Wx 
5 


an) 


7 


9% 


ed filberne ? —Ja, es find filberne mit elfenbeinernen Stielen.— 
Mas fir ein Mann (what sort of a man) ift der alte Spanier ? - 
Er ift ein recht guter Mann. Was für ein Haus hat Ihr Onfel 
jegt — Er hat ein ſehr fchöned, großed Haus. — Wo iſt der Bes 
diente — Er iſt in meiner Stube; was wollen Cie (do you want) 
von ihm ?— Id will ein Glas Waller. — Warum rufen Sie mid)? 
— Id) will. eine Flaſche Wein. — Wie viel Paar Schuhe Fauft Ihre 
Tochter — Sie Fauft zwei Paar Schuhe und mein Sohn Fauft eben 
ſo viele Baar Stiefeln. — Geben Sie diefem armen Manne eine Bla» 
(che guten Wein ?—Ich gebe ihm eine Flaſche Wein, zwei Paar 
alte Schuhe, ein Dutzend Strümpfe und ein Paar wollene Hands 
ſchuhe. —Welch eine Menge! Warum geben Sie ihm fo viel?— 
Weil er es braucht (möthig hat),— Sehen Sie die Leute vor (be- 
fore) meinem Haufe — Ich fehe eine große Menge Leute — Warum 
find alle diefe Leute da ?— E38 find arnıe Peute, und ich gebe jenem 
berfelben (von ihnen) ein Stück Brod und ein Glas Wein. — Wie 
viel Baar Stiefel haben Sie?— Ich habe fleben Paar Stiefel und 
bier Paar Schuhe. —Weldy eine Menge !— Berkauft Ihr Freund 
viel Wein ?—Ja, er Fauft und verfauft eine großg Menge Wein 


Ein and zwanzigjte Cektion. Zwenty-fürst Zesson. 


Ich gehe — ich gehe nicht. I go — + 1do not go. 

Anmerf. A. Beitwörter, die aufo endigen, nehmen für die 
pritte Perſon Einzahl der gegenwärtigen Zeit des Indicativs es an 
Wohin gehen Sie diefen Abend? + Were do you go this evening ? 
Ins Schaufpiel; ing Theater. To the play od, to the theatre. 
Gehen Sie nicht au fben Ball? | | Do not you go to the ball! 


Do you not 

Nein, ich geheniht pahinob. hin. + No, I do not go there. 

Kommt Ihr Freund, der Engländer, + Does your friend, the Enzlishnun, 
heute her oder hierher? come here to-day ?! 

Nein, er geht zu dem jungen Cpa- No, he goes to the young Spaninr!, 
nier, und fie gehen heute Nach— and they go together to Mayence 
mittag zufammen n ach Mainz. ° this afternodn (‚Zeit zulept). 

Zufammen. Together. 
Nebft. Together with. 


Wohin, where; hin, dahin, there; her, hierher, here. 

Anmerk. B. Die englifhe Sprache hat für hin und herin 
Zuſammenſetzung mit Adverbien des Orts, ald: wohin, whither; 
dahin, thither; uno ber oder hierher, hither, die jedoch nicht 
gebraucht werten und als veraltet anzufehen find. In der Rede und 


:chrift werben bie Umſtandswoͤrter, where, there, here, für Ruß 
nd Bewegung (Nichtung) angewandt /f. 12, Lektion). 


Der Ort, ber Platz. The place. 
Auf; in; gu (Ruhe). At; in; on. 
Auf, in, nad) (einem Ort). To ; into. 
Zu (einer Perfon). To. 


uf den Ball. Auf dem Balle. 
n das Theater, Schauſpiel. 


so the ball. At the ball. 
To the theatre, play. 


ach einem Orte. To a place. 
u meinem Vater. To my father. 

Ruhe. Richtung. 
n der Statt — in die Stadt. In (the) town — into (the) town. 


ufdem Lande — auf das Land. Inthe country — into the coun 


uf dem Felde — auf das Feld. Inthefild —- into the field. 
uf der Straße — auf die Straße. In the street — into the street. 
n der Sirde — in die Kirche. In church - into church. 
m (zu) Bette — ing 63 Bett. Inbed — into od. to bed. 
m Gefängniß — ing Gefängniß. In prison — into od. to prison 
n, aufder Börſe — en a! die On’change — to 'chanze 

örſe. 
nder Schule — in die Schule. At (in) school. — to school. 
luf der (zur) See— auf die (zur) At sen. to sea. 


Er, 

Anmerf. C. Beichurch, Kirche; — school, Shule;— 
hange, B ör fe (gekürzt vonexchange) und— prison, Ge fäng- 
8 (Saft), wird der beftimmende Artikeln i ch t gefeßt, wenn nicht 
an den Gebäuden, fondern von deren Zweck die Rede ift. 

‚ Der beitimmte Artikel fteht ni dyt vor town, Stadt, im Gegen- 
zu country, Land; — nicht vor bed, Bett, bei zu Bette 
en oder fein einer Perfon, und nicht vor sea, vie See, daß 
Beer (mit der Präpofition at oder to Davor), für zur See von 
erfonen und Schiffen. 
"Wenn diefe Wörter aber im Nominativ ſtehen (ohne Bräpofition), 
» erfordern fie den Artikel. 


© geht zur Eee — ift zur See. I He goes to sea — is at sea. 
er im Gefängniß (im Verhaſt)? + Is he in prison? 
Die, Börfe (das Börfenge- The exchange. 


bäude). 
eht Ihre Mutter morgen in bie + Does your mother go to church to 
irche? morrow ? 


ein, fie gebt mit den Kindern 
‚aufs Land. 
eht fie fonftirgenpmwohin? 
ie geht fonft nirgen dshin; 


No, she goes with the children int« 
the country. 

+ Docs she go anywhere else! 

She goes nowhere else ; in the after- 


"Racpmittags gebt fie auf die Tel- 
der und dann wieder zurüd in bie 
(nach der) Stadt. 


N. 4) 


» 


noon she goes into the fields, and 
then back again into (oder to) 
town. 
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es filberne ? —Ja, es find filberne mit elfenbeinernen Stielen.— 
Was für ein Mann (what sort of a man) ift der alte Spanier ? — 
Er ift ein recht guter Mann. — Was für ein Haus bat Ihr Onfel 
jest — Er hat ein fehr fchöned, großed Haus. — Wo ift der Bes 
diente ?— Er ift in meiner Stube; was wollen Sie (do you want) 
bon ihm ?— Ic) will ein Glas Waller. — Warum rufen Sie mich? 
— Id will. eine Flaſche Wein — Die viel Paar Schuhe Fauft Ihre 
Tochter ? —Sie Fauft zwei Paar Schuhe und mein Sohn kauft eben 
ſo viele Paar Stiefeln. — Geben Eie diefem armen Danne eine Fla⸗ 
fche guten Wein ?— Ich gebe ihm eine Flaſche Wein, zwei Paar 
alte Schuhe, ein Dubend Strümpfe und ein Paar mwollene Hands 
ſchuhe. —Welch eine Menge! Warum geben Sie ihm fo viel?—. 
Weil er e8 braucht (nöthig hat). Sehen Sie die Leute vor (be- 
fore) meinem Haufe — Ic fehe eine große Menge Leute. — Warum 
find alle diefe Leute va ? —Es find arme Peute, und ich gebe jedem 
berfelben (von ihnen) ein Stück Brod und ein Glas Wein. — Wie 
viel Baar Stiefel Haben Sie ?— Ich habe fieben Baar Stiefel und 
bier Baar Schuhe — Mel eine Menge !—BVerfauft Ihr Freund 
viel Wein ?— Sa, er Fauft und verfauft eine große Menge Wein 


— — — — 


Ein und zwanzigſte Lektion. — Zwenty-first Zesson. 


Ich gehe — ich gehe nicht. Igo— +1do.not go. 
Anmerf. A. Beitwörter, Die aufo endigen, nehmen für die | 
pritte Berfon Einzahl der gegenwärtigen Zeit des Indicativd es an 


Wohin gehen Sie diefen Abend? + Were do you go this evening ? 
Ins Schaufpiel; ing Theater. To the play od. to the theatre. 


Gehen Sie nicht au fden Ba? | | Do not you go to the ball? 





Do you not 
Nein, ich gehenicht dah in od. hin. + No, 1 do not go there. 
Kommt Ihr Freund, der Engländer, + Does your friend, the Englishman, 
heute her oder hierher? come here to-day? 
Nein, er geht zu dem jungen Spa-⸗ No, he goes to the young Spaniarl, 
nier, und fie gehen heute Nach- and they go together to Mayence 
mittag zufammen nadı Mainz, ° this afternodn (Zeit zulegt). 


: Zufanmen. Together. | 
Nebſt. Together with. 
Wohin, where; hin, dahin, there; her, hierher, here. ‘ 


Anmerk. B. Die englifhe Sprache hat für hin und her in 
Zuſammenſetzung mit Aoverbien ded Orts, ald: wohin, whither; 
bahim, thither; und her oder Hierher, hither, die jedoch nicht 
gebraucht werden und als veraltet anzufchen find. In der Rede un / 
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Schrift werben bie Umſtandowoͤrter, where, there, here, für Rufs 


und Bewegung (Richtung) angeı 


Der Ort, ber mA 
Auf; in 5; zu (Ruhe). 
Auf, in, nach (einem Ort). 
Zu (einer Perfon). 

Auf den Bal, Auf dem Balle. 

Fr bas Theater, Schauſpitl. 





wanbt /f. 12, Lektion). 
The place. 
At; in; on. 
To; inte, 
To. 
so the ball. At the ball. 
To the theatre, play. 


ach einem Orte, To a place. 

Zu meinem Vater. To my father. 

Ruhe Nidtung. 
In der Stadt — in die Stadt. In (the) town — into (the) town. 
auf dem Lande —aufbas Sand. In the country — into the country 
Auf dem Felde — auf das Feld. Inthe fill — into the field. 
Auf der Straße — auf die Straße. In the street — into the street, 
In ber Kirche — in bie Kirche. In church — into church. 
Im (u) Bette — ins (zu) Bett. In bed — into od. to bei. 
Im Öefängnig | — ins Gejängnif. In prison _— into ob. to prison 
An, aufter Börfe — an, auf bie On’change — tw’change 


örfe. 
In der Schule — in bie Schule. 


Auf ber (zur) See — auf_bie (zur) 


Car. 
Anmerf. C. Beichurch, 


At (in) school. — to school, 
At sen ser 


Kite; — school, Schule;— 


change, ® dr fe (gefürzt von exchange) unn—prison, Ge fäng« 
Intf (Haft), wird der beſtimmende Artikel n i ch £ gefegt, wenn nicht 
) don den Gebäuden, fondern von deren Zweck die Rede iſt. 








Wenn diefe Wörter aber im Nominativ ſtehen (ohne Präpofition), 
jo erfordern fie den Artikel. 


Er gebt zur Sce — iſt zur See. He goes to sen — is at sea. 


ft er im Gefängniß (im Berhaft)? $ Is he in prison? 
| ie Bürfe (dos Dörfer Te echange 
bäube), 
Seht Ihre Mutter morgen in fie + Docs your mother go to church to 


2 Sirper morrow? 







Mein, fie geht mit den Kindern 
aufs Land, 
Seht fie fonft irgend wohin? 
"Cie geht jonft mirgendshin; 
= Nacmittags geht fie auf bie del⸗ 
ber umb batın twieber zurüc in bie 
Erna ter) Stadt. 

4) 





m. 


No, she gocs with the children inte 
the country. 

+ Docs she go anyahere else t 

She goes noukere else; in the after- 
'noon she goes into the fields, and 
then back again into (uter to) 
town. 
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Irgendwo — irgendiwohin. Somewhere — anywhere. 
Nirgende — nirgendshin. Nowhere — not anywhere. 
Ueberall; überall bin, Everywhere, 
Conftwo 5 anderswo. 
Sonſt wohin ; anders wohin. 
Bemerf. Any hat immer den Begriff von irgend und wirt 
vorzüglich verneinend und fragend, sone beftätigend gebraudht. 


Zurüd, back; wieder, again. 


Elsewhere, somewhere el:e. 


Wieder zurüd, H Back again (again fteht immer 
nad). 
Kommt er wieder zurud? Does he come back again ! 
Wieder hier. Here again. 
Der Vormittag. The forenoon. 
Der Nachmittag. The afternoon. - 
Aommen Siedes Rachmittags + Do you come back again in the 
twieter zurüd ? afternoon ? 


47. Aufgabe. 


Wann gehen Cie auf das Fand ?— Id) gehe gar nicht aufd Land. 
— Wohin gehen Ihre Brüder dieſen Vormittag —Eie gehen in die 
Stadt. —Wie viele von Ihren Bedienten find in der Stadt ? —Zwei 
bon meinen Bedienten find in der Stadt und drei find auf dem 
Lande. —Sind immer drei von Ihren Bedienien auf dem Lande ?— 
Nicht immer, aber zumeilen — Wer geht mit Ihnen aufs Feld ?—- 
Meine Leute gehen mit mir aufs Feld. —Wo find alle Ihre Be—⸗ 
dienten ?—Eie find alle auf vem Felde — Wohin geht Ihre Schwe⸗ 
fter ? —Sie geht in die Kirche. — Wo ift Ihre Mutter —Sie ift in 
der Kirhe.— Wiffen Sie, wie viele Kirchen in Ihrer Stadt find ?— 
Fa, wir haben adjt Kirchen — Sehen Sie den Dann da? — Welchen 
Deann ?— Den (that) Fleinen Dann auf der Straße. —Ich fehe ihn 
fehr oft auf der Straße. — Kommt der Epanier heute Abend Hierher 
(Zeit nach Ort) — Nein, er kommt nicht, weil er auf den Ball gebt. 
— Geht Ihr Bruder aufden Ball ?—Ia, fie geben zufammen.— 
Wo ift Ihre Schwefter ?— Sie ift auf (at) dem Balle.— Wer gebt 
mit ihr, wenn fie auf den Ball geht — Gewöhnlich geht meine 
Mutter mit ihr umd zuweilen meine Tante. — Warum gehen Sie 
nicht mit ihr? —Weil ich nie fo frühe gehe, wie fie ; ich gehe nie vor 
zehn oder halb elf.—Ift das nicht zu Spät ?— Nein, es iſt nicht zu 
ſpät, es iſt früh genug. 


48. Aufgabe, 


Gehen Sie heute (this) Nachmittag aufs Land (Zeit zuletzt) ? — 
a, ıneine Mutter und ic) gehen bin — Wann kommen Ste wieder 
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surüd —Wir kommen heute Abend wieder zurück. —Gehen die klei⸗ 
nen Kinder mit euch ?—Ia, fie gehen mit und (with, darf nie ohne 
Hauptwort ober Fürwort ſtehen). —Iſt Ihr Oheim ſchon wieder in 
der Stadt *— Nein, er iſt nod) (immer nod;, still) auf dem Lande. 
— it Ihre Tante aud) noch auf dem Lande? —Ja freilich (certainly), 
fie find immer zufammen. — Wo iſt mein Hut. — Weldyer Hut ? — 
Mein neuer; der ſeidene. —Ich weiß nicht, mo er ift; er iſt irgendwo 
(somewhere) im Haufe. —Brauchen Eie ihn jetzt *—Ia, freilid) 
brauche ic) ihn; fehen Sie ihn nirgends (anywhere) *—Nein, id) 
fehe ihn nirgendd.— Gehen Ihre Kleinen Kinder ſchon in die Schule? 
— Faq wohl (certainly), drei gehen ſchon in die Schule, aber vier 
find noch (still) zu Haufe. — Sie haben fehr viele Kinder, Madame? 
— Nidjt zu viele, mein Herr, fie find alle fehr artig (good). — Und 
es find auch fehr ſchöne Kinder, Madame; gerade wie ihre Mutter. 
— Wo find die Kleinen (little ones), welche noch zu Haufe find ?— 
Eie find entweder auf der Strafe oder im Garten. — Gehen Ihre 
hübfchen, Kleinen Kinder oft auf die Straße —Nein, fehr felten, 
mein Herr ; aber fie find fehr oft in Garten. — ind fie jeßt in der 
Schule ? —Ja, ſie find da.— Gehen fie aud) des Nachmittags in Die 
Schule (Zeit zulegt) *— Drei Nachmittage gehen fie in die Schule 
und drei Nachmittage haben ſie Unterricht (lessons) zu Haufe. 


49, Aufgabe. 


Gehen Sie nicht auf die Börfe *— Nein, Heute nicht (not to-lay ; 
not fteht vor dem Redetheil, das es verneint) ; mein Sohn geht drei 
Tage und ich gehe die brei anbern Tage (hin), Was thut Ihr 
Sohn auf der Börfe — Er Fauft, was wir nöthig Haben — Verkauft 
er auch ?— Er verkauft nie; ich verkaufe und er kauft —Was ver- 
Faufen Sie *— Wir kaufen und verfaufen vielerlei (many things); 
Metalle, Stahl, Blei, Silber, Gold, auch zumeilen Fever, Holz und 
Elfenbein. — Gehen Sie nie zufammen auf die Börfe — Nein, wir 
gehen nie (never vor dem Zeitivort) zufammen; einer von und ift 
immer zu Haufe. — Wann fonmen Cie von (from) der Börfe?— 
Um Halb drei und dann gehen wir gewöhnlich aufd Fand. — Kommen 
Sie des Nachmittags wieder zurück in die Stadt *— Nicht jeden 
Nahmittag— Aber Sie fommen alle Morgen zur Stadt ? —Ja 
freilich (yes certainly), denn Einer von und geht jeden Vormittag 
um balb zwölf Uhr auf die Börfe.— Wohin geht Ihr Bruder ?— 
Er gebt auf die See.— Haben Eie viele Schiffe zur See Nein, 
nicht viele; wir haben nur drei Schiffe zur See. —Wo iſt der Kleine 
Italiener jet — Er ift im Gefängnig.— Warum ift er im Gefäng⸗ 
ni *— Weil er nicht fo viel Geld bat, wie er braucht. — io iR rt 
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Bediente Welcher Bediente ? —Der, welcher meine Schlüffel Hat. 
— cd) weiß nicht, wo er iſt; er ift irgendwo im Haufe. — Brauchen 
Sie ihn? — Ja, ic) brauche ihn, aber ic) fehe ihn nirgend. — Warum 
rufen Sie ihn nicht *— Ich rufe ihn nicht, weil ich nicht weiß, wo er 
ft; dieſer Menſch (this man) ift nie hier, wenn ich ihn brauche; er 
iſt immer anderswo; er ift überall, wo ich ihn nicht brauche une 
nirgends, wo id) ihn brauche. — Haben Sie mein Löfchpapier — 
Nein, id) habe es nicht, es ift irgenpwo in Ihrem Zimmer. — Gehen 
Eie jegt zu Ihrem Vetter *— Id) gehe noch nicht zu ihm. 


Zwei n. zwanzigste Lektion. — Zwenty-second Lesson. 


Ich wohne; — wohne nicht. I live od. reside ; do not —. ! 

Wo wohnt Ihr Onfel jegt ? Where does your uncle live now? 

Er wohnt auf dem Lande, He lives in tlıe country. 

Wohnt ver junge Holländer noch Does the young Dutchman still live 
in der Stadt? in towr 9 

Er wohnt jept in Mainz. He now lives (ober resides) at od, 


in Mayence. 


Bemerk. At wird gewöhnlid) bei Eleineren, in bei größeren 
Drten gebraud)t. 


Wann gehen Sie zum Mittageſ- When do you go to diuner 


en: 

Mir gehen um halb zwei zum Mit- We go to dinner at half past one. 
tageljen. 

Beim (zum, vom) Frühftüd, At (to, from) breakfast. 

Beim (zum, vom) Mittageflen. At (to, from) dinner. 

Beim (zum, vom) Abendejlen. At (to, from) supper. 

Er ift beim Abendeſſen. He is at supper. 

Um .welde Zeit find Sie beim At what time are you at breakfast 1 
Frühſtück? 


Anmerk. A. Bei ven Mahlzeiten, wenn ſie nicht im Nomi⸗ 
nativ ftchen (wenn eine Präpof. davor fteht), wird der Artikel 
nicht gefeßt. 

Iſt bad Mittageffen in diefem Haufe Is the dinner good in that house } 

u A 


Wann fommt er von Rande zurüd? + When does he come back frer: 
the country ? 


ı Für wohnen hat man noch dwell und abide, beide werben aber 
öfter figiirlich in andern Bedeutungen gebraucht. In ber Umgangs- 
ſprache wird am häufigften live, weniger reside gebraucht, welches jedoqh 
ber gewähltere Ausdruck ift. 
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Zurüd (gefommen, gegeben). Zteturned. 
Wann erwarten Sie ihn zum + When do you expect him back 


Abendeſſen zurück? 

Er geht gewöhnlich um ſechs aus 
und iſt um ſieben oder halb acht 
wieder zu Hauſe. 


Um acht oder drei Viertel auf acht. 

Iſt Ihr Sohn immer um ein Uhr 
zu Hauſe? 

Er kommt nie vor ein Viertel auf 
zwei nach Hauſe. 

Wo wohnt der Oheim des jungen 
Schottländers jetzt? 

Er wohnt auf der Bergſtraße Nr. 27. 


to supperꝰ 

He generally goes out at six, and is 
at home again at seven or halt 
past (nicht nöthig seven zu wie. 
erholen). 

At eight or a quarter before. 

Is your son always at home at one 
(oder at one o’clock) ? 

Ile never comes hume before a 
quarter past, 

Where docs the young Scotchman's 
uncle live now 8 

f He lives 27 (od, No. 27) IUll- 


street. 


Bemerk. 1. Wenn der Namen der Straße angegeben wird, 
fo fteht weder der Artikel, no in für auf, und die Nummer 


geht vorher. 
Er guohnt auf der Wilhelmöftraße 
r 


+ + 


Ich wohne in der Mainzerftraße, 


T. + 
Bo wohnt der Engländer mit fei- 
nem Sohne? 
Eie wohnen in der Breitenftraße, 
Nr. 12. 
Wer iſt bei Ihrem Vater? 


Bei (in Bezug auf Perfonen). 


Niemand ift bei ihm. 
Dann ift Ihre Mutter zu Haufe? 
Sie finden fie immer um zehn Uhr 
bes Vormittags zu Sau) . 
Der Mittag, die Mittagszeit. 


Die Zeit. 
Sch gehe heute Abend in's Theater, 
Seen Cie mir dieſen Morgen ein 


uch? 
Sch gebe dir weber heute noch mor- 
gen eins. 


Er wird, fie wird 
Eie werben 


Ihr werdet (Cie werben) 
geben ꝛc. 


He lives No. 25 William-street. 
I live 36 Mainzer-street. 


\Where does the Englishman with 
his son live 9 

Tliey live No. 12 (od. 12) Broad- 
street. 

Who is with your father 9 


With. 


Nobody is with him. 

When is your mother ai home } 

* You will always find her at home 
at ten o’clock in the forenoon. 

Noon (ohne Artifel), noontime, 
e time, 

+ Ishall go to the play oder to the 
theatre this evening. 

+ Will you give me a book this 
morning } 

+ I shall not give you one either 
to-day or to-morrow. 

You 

He, st.3 - will give, &c. 

They 


Anmerf. B. Im Deutfchen braucht man oft die Form der 
Gegenwart auch für eine zukünftige Handlung; dieß darfin Eng» 
liſchen nicht gefcheben. Bei derartigen Sägen muß allo die alünt- 
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ige Zeit gebraucht werden, nämlich shall bei der erften Perfon der 
Einzahl und Mehrzahl und will bei der dritten Perſon Einzahı 
und zweiten und dritten Perfon der Mehrzahl; dieß vorläufig für 
die Bildung foldher Sätze; ein mehreres über die zukünftige Zeit in 
der 30, Let. 

Bei der fragenden, verneinenden oder fragend und verneinenden 
Form wird do nicht gebraucht, wenn ein anderes Hilfszeitwort in 
Anwendung kommt. Das Objekt fteht nach dem Zeitwort. 


Nachts; in der Naht; zur Nacht- + In the night; by night, 


zeit. 
Die Woche. The weck. 
Um die Mittagszeit. About noon; at dinner time. 
Um, ungefähr. About. 
Mo fommen Sie her? Where do you come from? 
Ich komme von (oder aus) tem Icome from the (od. out of the 
Garten. garden. 
If mein Onfel zu Haufe? Is my uncle within ? 
Er ift nicht zu Haufe. He is not within, 
Er iſt abwejend (verreift). He is from home. 
Bon, her, aus. From; out of. 
Abwefend (vom Haufe). From home. 
Woher? From where; where—from. 
Bo fommt er her? Where does he come from } 
Ich weiß nicht wo er herfommt. I do not know where he comes from 


(oder from where he comes). 


Bon da. From there. 

Bemerf. 2. From unterfcheivet fi von of dadurch, daß of 
in vielen Fällen eine Verbindung mit, from aber durch⸗ 
aus nur Trennung von, bezeichnet. 

Der Laben. Ä The shop. 
Ich finde—ich finde nicht. Ifind — + I do not find. 

077 Eben fo für we, you, they. --- Die pritte Berfon der Ein« 
zahl nimmt s an. 


50. Aufgabe. 

Wohnen Sie nodh bei (with) Ihrem Bruder ?—Nein, ic) mohne 
jet nicht bei ihm (Zeit zulegt),, —Wo wohnt der Franzoſe, welcher 
fo oft zu Ihrem Vater Fommt?— Er und die zwei Engländer woh⸗ 
nen zufammen auf der Bergftraße Nr. 32. — Wohnen die Leute, zu 
welchen Ihr Sohn alle Tage gehet (immer) noch (still) auf der 
Breitenftraße — Sie wohnen nod) dpa. — Wohnt Ihre Freundin, die 
bübſche franzöftfche Dame, noch bei Ihrer Tante —Eie wohnt noch 
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bei ihr. Wohnen Eie in dieſem Haufe, meine Herren (zentle 
men) ?— Nein, wir wohnen jet auf dem Lande, wo wir cin jehr 
ſchönes Haus (und einen fehr ſchönen) Garten haben. — Finden Lie 
ben Engländer zu Haufe, wenn Eie un neun Uhr des Morgens 
zu ihm gehen (Zeit zulegt) *—Icd finde ihn immer um dieſe (that) 
Zeit zu Haufe. — Finden Sie ihn beim Frühſtück ?—Ich finde ibn 
immer beim Srühftüd (always, vor dem Zeitwert), —Findet Sie 
Ihr Breund beim Frühſtück, wenn er des Vormittags um neun Uhr 
zu Ihnen tommt ?— Er findet mich nie fo fpät beim Frühſtück.— 
Wann gehen Ihre Leute zum Frühſtück? — Unſere Yeute gehen uns 
zefähr um fieben Uhr zum Frühſtück —Gehen Sie immer um bald 
acht zum Frühſtück ?— Wir gehen zum Frühſtück wenn unfere Yeute 
von Frühſtück kommen. 


51. Aufgabe. 

Wiſſen Sie ob ich den Engländer um ein Uhr beim Mittageſſen 
finde? —Sie finden ihn um zwei Uhr beim Mittageſſen — Kommt 
Ihr alle (do you all) um ein Viertel auf drei vom Mittageſſen? 
— Wir fommen um drei Viertel auf zwei vom Mittageſſen — Um 
welche Zeit gehen die jungen Leute (young people) in Ihrem 
Haufe zum Abendeſſen ? —Die jungen Yeute in unſerem Haufe ges 
ben ungefähr um (at about) Halb acht zum Abendeſſen (Zeit zus 
legt). — Wer ift jet bei (with) Ihrem Vater — Der Mann, wel⸗ 
cher die mohlfeilen (cheap) Handſchuhe verkauft, ift bei ibm. — 
Was für eine Dame ift in dem Zimmer Ihrer Schweſter? —Die 
englifhe Dame ift bei ihr. —Ift Jemand bei Ihrem Bruder ? — 
Mein Onkel it bei ihm — Weldher Onkel ?— Der Bruder meiner 
Mutter. —Iſt ed der, weldher auf der Breitenſtraße Nr.27 wohnt? 
Nein, der andere ijt bei ihm, welcher auf der Hochſtraße Mr. 1 
wohnt. — IR Jemand bei Ihrer Schweiter — Ihre Coufine it bei 
ihr. —Sind Ihre Brüder zu Haufe *—Nein, fie find nicht zu Haufe 
(abweſend, verreiſt) —Wo find fie? — Id) weiß (es) wahrlich nicht, 
wo fie find. — Id) finde fie nie zu Haufe. —Eie finden (will find) 
fie zu Haufe, wenn Sie um Mittagszeit kommen. 


52. Anfgabe. 


Wo Eommt diefer Mann her —Er kommt and unferem Garten 
— Um welche Zeit fommt Ihr Berienter aus der Stadt ?— Gr 
fonımt gemöhnlich um fünf Uhr ded Nachmittags aus der Stadt. — 
Kommt Ihr Vater fhon von der (from) Börfe —Ia wohl (yes 
certainly), er kommt immer ungefähr um viele Zeit (about this 
time) von der Börfe.— Warum fommen Die Kinder nicht von der 
Stra er Sie find (gar) nicht auf der Straße, fie find ſchon zu 
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Bette (in bed) —Um weldye Zeit kommt Shr Sohn aus feinem 
Laden — Er fommt gewöhnlid) um ein Viertel oder um halb acht 
aus den Laden. — Hat nicht der Mann, von welchem ich meine baum⸗ 
wollenen Strümpfe kaufe, einen fehr ſchönen Laden ?— a, fein Laden 
ift ſehr ſchön und er verkauft recht gute Strümpfe. — Wo fommen 
diefe Damen her — Sie fommen aus dem Garten meines Onkels. 
—Hat er mehr Gärten ald einen —Er hat zwei Gärten ; einen 
Eleinen in der Stadt und einen fehr großen, fchönen auf dem Lan⸗ 
be. — Erwarten Sie Ihren Vater diefe Woche? — Ich erwarte ihn 
und meinen Bruder diefe Woche. —Ift Ihr Neffe noch nicht von 
(der) See zurüd (returned) *—Nod nicht, aber wir erwarten ihn 
diefe Woche. —Iſt der junge Holländer, welcher in Ihrem Haufe 
wohnt, noch zu Haufe, Madame ?—Ia, er ift noch zu Haufe, denn 
er ift noch zu (im) Bette. — Er geht jeden Abend un drei Viertel 
auf elf zu Bette und kommt nie (never vor dem Zeitwort) vor 
ein Viertel auf elf de8 Morgens aus dem Bette (out of bed; bie 
Zeit zulest)— Wann geht er des Morgend aus den Haufe (from 
home, die Zeit zulegt) Nah den Frühſtück geht er aus, um 
zwei oder halb drei (at two or half past) geht er zum Mittagefjen. 
— ft er lange (long) beim Mittagefjen —Ia, gewöhnlich zwei 
Stunden. —Wad thut er des Abende *— Gar nichtd.— Daß ift frei⸗ 
lich febr wenig; thut er das alle Abend *—Ia, alle Abend in ver 
Woche.— Gcht er nie in die Kirche —Ia, wenn fein Vater und 
feine) Mutter bier find, geht er in die Kirche, aber fonft nicht 

but not otherwise). — Er ift ein fehr guter Herr (gentleman), 
mein Herr; denn er ift entweder im Bette oder bei der Mahlzeit 
(at his meals) und thut Niemanden Etwas. 


Drei und zwanzigste Lektion. — Zwenty-third Lesson. 


Wellen Pferde find das (oder wem ( Whose horses are tliose in that field ] 
gehören die Pferde) auf je-{ To whom do those horses belong in 
nem Selbe ? that field ? 

Es find die unfrigen ober unfere. 

Sie gehören ung. 

Mem gehören dieſe Bücher ? 

Wellen Bücher find das? 


Sie gehören meiner Schwefter. 


They are ours 
| They beleng to us. 
To whom do these books belong ? 
Whose books are these ? 
They belong to my sister. 
| + They are my sister's. 
Do these scissors belong to yous 
Gehört dieſe Scheere deiner Zune aunt! 
Are these scissors your aund’s f 


Sie gehört ihr; es ift ihre. They are hers ; they belong to her 
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Do these clothes belong to your bro 


Gehören dieſe Kleider Ihren) tnorst 
Brübern ? Are tlıose your brothers’ cloihes ? 
Sie gehören ihnen. They belong to them; they are 
. theirs. 
Welches von biefen zwei Häufern Which of these two houses belongs 
gehört Ihrem Better ? to your cousin ? ober is your cuu 
sin's ? 
Das große gehört ihm. The large one belongs to him ober 
is his. 


To vhum do these trowsers be 
Wem gehören dieſe Beinfleiver ? long ? 

Whose trowsers are these ? 
Es find die Jhrigen. | They are yours. 
Sie gehören Ihnen. They belong to you. 


Gehört diefes Halsband bem vie) en cullar belung to the large 
Hunde? Is this collar the large dog's 1 
Ya, es gehört ihm. Yes, it is his. 
Die Scheere. The scissors. 
Die Kleider. ’he clothes. 
Das Beinfleid. The trowsers. 


Anmerf. A. Mehrere Subitantive, beſonders foldhe Gegen⸗ 
ſtände, die aus zwei Theilen beftehen, werden im Englifchen nur in 
der Mehrzahl gebraucht (f. Tabelle). Obige drei gehören zu den» 
felben, fo auch: 

Eine große Scheere (zum Papier- Shears — a pair of slıears. 
fchneiden und ſolche wie die 

Schneider u. Handwerler brau- 


chen). 
Waaren. Goods. 
Kneifzange. Pincers — a pair of pincers. 
Feuerzange. Topgs — a pair of tongs. 
Korſett. Stays — a pair of stays. 
Das Vieh. Cattle. 


Bemerk. Mit foldhen Subitantiven muß dad dazır gehörige 
Zeitwort in ver Mehrzahl gefegt werden, ald: meine Scheere 
ift 2c., my scissors are, &c. Bei trowsers, scissors, shears, 
“ tongs, pincers, stays und dergleichen fegt man auch pair of vor; 
wenn der unbeflimmte Artikel a, die Zahl one und daß hinmeifende 
Fürwort this dabeifteht, fo muß das Zeitwort in der Einzahl fein, 
indem es fic dann auf pair und nicht auf dad Hauptwort bezieht ; 
als: a pair of stays is, ein Korfett iſt; this pair of tongs, diefe 
Zange u.f.m. Mit den unbeftimmten Artikel oder einer Zahl vor 
ſolchen Wörtern muß immer pair ftehen, als: 


wei Scheeren. Two pair of seissors. 
in Korjett. One od, a pair of stays, 
Drei Zungen. Three pair of tongs. 
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Ich gehöre—ich gehöre nicht. Ibelong — I do not belong. 

Anmerk. B. Für wem gehört ndergehbören wird im 
Englifchen häufiger whose is oder are, meffen ift oder find, 
oder das der Perfon entiprechende a 'b ſolute beſihanzeigende 
Fürwort mine, ours, his, &c. gebraucht. Wird die Perſon ge⸗ 
nannt, ſo fleht ſie im Genitiv mit Apoſtroph s. 


Anmerk. C. Bei Dingen, und meiſtens bei Thieren, muß 
belong gebraucht werden, ald: zu weldher Thür gehört 
biefer Schlüffel? to which door docs this key belong ? 
Der d d Mehrzahl. 

er, die, das unſrige, 

Den unfeigen, - die unfrigen. Ours. ) Nom. und 

Der, die, das ſeinige, die ſeinigen. NHis. Ace. g Eins 

Der, die, das ihrige (weibl.), die ihrigen. Zlers. fund Mehrz 

Der, die, das feinige (füchl.), die feinigen. Jets. feßen ohne 

Der,die,das ihrige (Mehrz.) die ihrigen, T’heirs. 

ee Cie noch mehr Pferde als Have 5. you any more horses than 
ieje ? 


Mir haben noch zwei zu Haufe. We bare two more at home od, two 
others at home. 


Noch (mehr). Afore, other, others. 


Männl. Weibl. Sächl. 
Noch einer, ein, einen, eine, ein, eins. One more oder another. 


Noch drei, vier u. ſ. w. Three, four, de. more, 


Three, &c. others. 
Wie viel — noch? How much more —? 
Wie viele — noch ? How many more — 
Die viel Geld brauchen Cie How much more money do you 


och? want? 
wie Hr Federn brauchen Cie How znany more pens do you want! 


— noch ſehr viel. I want a good deal more. 
brauche noch ſehr viele. I want a great (oder good) many 
more. 
Haben Sie noch Geld übrig? Have you any money left? 


Noch — übrig. Left. 


Ich habe noch Etwas übrig. I have some left. 
Ich habe Nichts mehr. I have nothing left. 
zo habe keins, Feine mehr. I have none (not any) left. 


Wir haben gar fein Geld ntehr (od. | We have no money at all left. 
übrig We have no money left at all. 

Sch habe noch ſehr viel, ſehr viele Ihavea good (od. great) deal od 
(übrig). a good many left. 

Ar’ habe noch einige (mehr). I have a few more. 
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N, Due noch einige (übrig). I have a few left. 

Ich babe 10 welche (mehr). I have some more. 

Ich habe noch welche (übrig). I have some left. 
No Meier. Some od. any more knives, 
Keine Meſſer mehr. No more knives. 
Noch Gold. Some—any— more gold 
Kein Gold mehr. No more guld. 


Weniger, nicht fo viel. Jıess. 
Weniger, nicht fo viele. Less, Jewer. 
sh babe fehr viel weniger übrig Ihave a great deal less /eft than - 


als — 
Sch habe fehr viele weniger übrig Ihavea great many less laft than — 


a — 

Weniger Geld als ich. Less money than 1]. 

Ayeniger Pferde als er. Fewer horses than he. 
Jacob, James, Jacob. Wilhelm, William. 
Heinrich, Henry. Eduard, Edward. 
Georg, George. Auguſt, Augustus. 
Adolph, Adolphus, Johann, John. 
Karl, Charles, Guſtav, Gustavus, 
Emilie, Emily, Elite, Fliza. 
Henriette, Larriet. Betty, Betsy. 
Charlotte, Charlotte. Johanna, Jane. 
Amalia, Amelia. Marie, Mary, Maris 


Tabelle der Fürwörter. 








Berfünlide. Beziehende. 
Vor Nach Ohne Unterſchied des Geſchlechts. 
dem Zeitwort. dem Zeitwort. Einzahlu. Mehrzahl. 
Subjekt. Objekt. Auf Perſonen. Auf Thiere 
Nominativ. Accuſativ. —Ae 
Ich, I. Mich, me. Welcher, welche, — 
Du, thou. Dich, thee. weiches. Who. MWyhieh. 
Er, he. Ihn, him. |Der, die, das. 
Sie(weibl.), she. Sie, her. Deſſen, deren. Whose |Ofwbich, 
Es, it. Es, it. whose, 
Man, one. Einen, one. Welchem, welder, 
Mir, we. |Ung, u8. welchen. to whom |To which 
Ihr (Sie), yon Euch(Sie), you. Dem, der, ben. 
i ey Sie iey.Welchen, melde 
Sie(Mehrz) Si, y I A ‚ | Wim [Which 
ER vor dem Accuſativ. Den, Die, das · | 
That That 
obne Deklination. ohne 
Daklin. 
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Befiganzeigende 
Nominativ und Nccufativ. 
Ohne Unterfepied des Gefchlechts und ber Zahl bes Gegenſtandes. 





Bor einem Hauptwort. Ohne ‚Hauptwort, 
Conjunetive. (Keinen — im 1 Englifgen.) 
Mein, meine, mein . Der, bie, das meinige, 
Meinen, meine meine. My. | Den meinigen. ! 
Die meinigen (Mebrz.) 
Dein u. ſ. w. Thy. |Der, bie, dag beinige. Thine 
Die beinigen (Mehrz.) 
Sein (männl.). His. | Der, bie, bas feinige. Mi 
Die finigen Mahn. SH 
Ihr (weibl). Her. | Der, die, bas ihrige. {He 
Die iprigen (Mehrz.) ” 
Sein (fägl.) Its. | Der, die, das feinige- Ha 
Die jeinigen (Mehrz.) 
Unfer. Our. | Der, die, das unfrige. far 
Die unfrigen —52 — urs. 
Euer (Ihr). Your | Der,bie, dag euri tr. 
hr ieh.) lei rn (9 ehrz.) 
Ihr (Mehrz. ir. Der, bie, das ihrige. R 
‚ Die ihrigen (Mehrz.) Theire 
Genitiv mit of und Dativ mit to. 
Fragende. Hinweiſende. 
(Demonstratives. Nom. u. Arc.) 
le } wor, für p Ber 
een? WI für Per-| Diele, ia Di— 
Wem? To whomtf fonen. |Diefes, [ms Tiefe, These. 
Um? Whom ĩ Diefen, 
a A ? gene, 
Welche ie ene, a 
Welgegz pWlich? fie Yar.|Jees, That. Irne. Those, 
a en I onen und| Seren, 
von?) i 
Befen? „Ofwbicht | Anderes. | genitis — of. 


Welyem ? To which? Dativ — to. 
Velden? Whicht ) 


53. Aufgabe. 


Ber hat meine Schere ?— Ich weiß nicht wer fie (Mebrz.) 
hat —Üeffen Schere hat meine Tochter —Sie hat die ihrige.— 
Werfen Schreibbuh hat ihre Coufine Emilie ?—Sie hat das 
ihrige. — Haben die Mädchen die Bücher ihrer Brüder —Sie haben 
bie ihrigen — Fir welche Kinder kauft Ihre Tante Strümpfe ?— 
Sie Fauft welche für die ihrigen —Welchen Knaben gibt die Brau 





des Franzoſen Federmeſſer — Sie gibt den ibrigen welche (det 
Dativ mit to nach dem Accuſativ melche). — It Ser Water in 
unferm Garten ever in dem feinigen ?— Gr iſt nicht in tem Ibrigen, 
fondern in dem jeinigen. — Hat ter Beriente meine Veinkleider ? — 
Gr Hat ji. — Hat mein Bruder mein Löſchpapier erer das frinige?— 
Gr Hat weder das Ihrige noch das ſeinige — Weiten Löſchpapier bat 
er ? -Er but das unirige. — Haben Ibre Vettern Georg und Auguſt 
meine Stablfevern?— Nein, fie baben nicht vie Ibrigen, fie baben 
Die ihrigen. — It der Stock meines Bruders ſo tif mie der meinige ? 
— Nein, ver jeinige iſt nicht jo Dick ala ver Ibrige. — Sind tie Pferde 
Heinridy’3 und Eduard's jo fon wie die unſrigen? — Nein, Die ibri⸗ 
gen find nicht fo ſchön wie die Ihrigen — Weinen Bedienten jind 
das ?— Es find die unjrigen. — Wem gebören vie Trerte, melde Diele 
Männer haben — Sie gehören und. —Wem gebört Dies Schreib- 
buch ?— E38 gehört meiner Heinen Schweſter. — Gehört tiefer Stubl 
zu dieſem Zimmer ?—Nein, er gehört zu den Stüblen in dem Zim⸗ 
mer meined Baterd.— Gehört dieſer Ubrſchlüſſel zu Ibrer Ubr ?— 
Nein, er gehört (is) meinen Bruder Wilbelm. —Gebören dieſe 
Aufihläge (cuff) zu Diefem Ned ?— Nein, fie gehören zu jenen 
Gehört dieſes Pferd tem Franzoſen — Nein, es gebört dem Ita⸗ 
liener. — Wem gehören dieſe Meier — Sie gebören meinen Brüs 
dern.— Gehören dieſe Blätter zu dieſem Bude —Zwei gebören 
zu diefem und das große Blatt gehört zu jenem. —Gehoͤrt dieſer 
Hut Diefem großen Knaben ?—Nein, er gehört dieſem Eleinen 
(Hier ftcht das dem little nachzufegente orze im Genitiv—it is the 
little one’s). 





54. Anfgabe. 


Wem gehiren dieſe Kleiner ?— Sie gehören dieſem Kinde. 
— Haben Eie ein Gorjett oder zwei (Have you one or two 
pair of stays) ?—Id) Habe zwei. — Sat Ihre Schweſter eine 
Sceere oder zwei ?— Sie hat eine große und eine Feine. — Wem 
gehört (Mehrz.) das Vieh auf jenem Felde ? —Es gehört (Mehrz.) 
meinem Onkel— Wem gehören dieſe zwei Kneifzangen? —Sie 
gehören meinem Tifchler.— Gehören alle viefe Leute zu dieſem 
Schifſe? — Nur vier von ihnen gehören zu dieſem Schiffe, bie 
anderen wohnen in diefer Stadt. — Gehört diefe Feuerzange in 
(to) Ihre Stube ?—Nein, fie gehört in (to) dad Zimmer meines 
Bruderd.— Hat der Engländer nur dieſes Pferd ?—Nein, er hat 
noch zwei.— Haben Cie nur ein Paar Schuhe —Nein, ic) babe 
noch ein Baar. — Hat Ihr Freund nur Diefe zwei Häuſer ? —Nein, 
er hat nod) eins auf dem Pande. — Haben Sie nicht mehr Geld ald 
biefe dreizehn Gulden ®—Ia, ich babe nod) welches zu Haufe. —Wie 
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piel haben Sie noch — Ic weiß wahrlich nicht genau, wie viel ich 
noch habe. — Braudien Sie nody mehr Federn ? —Ja, ich braud)e 
noch weldye. — Sat diefer Mann nur diefen (einen) Faden ?--Er bat 
nod). einen auf der Breitenftraße.— Sind alle diefe Ihre Kinder — 
Ja, und id) habe nod) zwei in ver (at) Eule. — Wie viel Wein 
jchieft Ihnen der Holländer noch *—Er ſchickt mir nod) zwei Dußend 
(Blafchen) (more zuleßt). 


55. Anfgabe. 


Hat der Spanier fo viele Cchiffe wie der Engländer ?—Er hat 
weniger (Mebrz), — Hat der Franzofe weniger Geld, ald ver 
Holländer — Er hat viel weniger. —Pobt Dein Bater Dich) mehr 
als mid) der meinige lobt ?— Dein Vater lobt mich meniger, als 
der Deinige Dich lobt. — Warum faufen Cie weniger (fewer) 
Handſchuhe ald Strümpfe ? —Weil ic) nicht fo viele brauche — Wer 
arbeitet weniger, Ihr Bedienter oder der unfrige — Der unfrige ar= 
beitet weniger ald der Ihrige— Haben Eie fo viele Zimmer in 
Ihrem Haufe, wie wir in dem unfrigen haben *— Wir haben meniger 
Zimmer ald Sie. — Erwarten Sie weniger (nicht fo viele) Herren 
als Damen ?—Ich erwarte fo viele Herren wie Damen. — Kann 
Ihre Fleine Schweſter weniger Italieniſch als Holländiſch?—Sie 
kann ſo wenig von dem Einen wie von dem andern; ſie kann we⸗ 
der dieſes noch jeneds.—Berfauft der Tiſchler fo viele Tiſche wie 
Stühle *—Er verkauft fehr wenig Tifche und noch weniger Stühle. 
— Arbeiten Sie mehr oder weniger ald Ihr Bruder? — Ich arbeite 
weder weniger noch mehr ald er; wir arbeiten Einer gerade fo viel 
wie der Andere. — Haben Sie Geld (any—) übrig *— Ich habe gar 
nichts übrig. — Wie viel Wein hat Ihr Vater übrig — Er hat noch 
dreißig Flaſchen (übrig). — Haben die Knaben fo viel Papier übrig 
wie die Mädchen *—Eie haben weniger übrig. — Sat Jemand (any 
- one) von end) einige (a few) Gulden übrig ?—Ia, mein Bruder 
hat drei übrig — Wer (which) von eud) hat mehr Geld übrig als 
ich ? —Jeder von und hat mehr übrig als Du.—Gibt Tir Deine 
Schwefter von den Kartoffeln, die fte übrig hat *— Nein, fie gibt 
mir feine, obſchon fie fo viele übrig hat.—Iſt das nicht (is not 
that) unrecht — Das ift freilich nicht recht; gibft Du ihr immer 
bon den Deinigen, menn Du welche übrig haft *— Ja, freilid) ; id} 
gebe ihr immer welche (some), wenn ich welche (any) übrig habe 
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Dier u. zwanzigste Ecktion. — Zwenty-fourth Lesson. 


A. 


True peace! is to have peace with virtue’ and 

(Der) wahre Frieden ift zu haben Frieden mit (der) Tugend und 
war with vice !, 
Krieg mit (dem) Laſter. 

Not to be useful to any? is to be hurtful to all. 

Nicht zu fein nüglich irgend Jemand ift zu fein ſchädlich Allen 

1Anmerk. A. Der UÜrtifel fteht im Engliſchen nicht vor 
Benennungen abjtrafter Begriffe (Frieden, Tugend, Laſter, Fleiß 
u. f. m.), wenn fie im allgemeinen Sinn, namentlich ſprichwoͤrtlich, 
gebraucht werden. 

2Anmerk. B. Any, den immer der Begriff von irgend zu 
Grunde liegt, mit dem hier audgelaffenen one oder body, bedeutet 
irgend Jemand, mit der Verneinung not, Niemand. 


Sein, to be. Haben, to have. 

Der Infinitiv aller Zeitwörter im Engliihen hat die Vor⸗ 
filbe to. Diefes to ift keineswegs die Präpoſition to, an, zu u. f. w. 
Es füllt weg in der Conjugation, wie dad n des deutfchen Infinitivs 
bei der erften Perfon der Einzahl, in der gegenwärtigen Zeit der be⸗ 
flimmten Redeweiſe (Present of the indicative mood). Wie im 
Deutfchen die Präpofition zu in ver Eonftruction erfordert wird, 
tritt auch im Englifhen vie Präpofition to an ihre Stelle vor den 
Infinitiv; fo mie fie in den meiften Fällen, wo fie im Deutjchen 
wegbleibt, auch im Englifchen nicht gebraud)t wird. 

Die Zeitwörter im Englifhen find entwerer regelmäßig oder 
unregelmäßig. Tobe, fein, und to have, haben, gehören 
zu der letztern Klaſſe, obgleich vie Abweichungen bei to have mehr 
Zufammernziehungen, als eigentliche Unregelmäßigkeiten find. 

Dasregelmäßige der Zeitwörter beftcht darin, daß alle, vie 
zu diefer Klaffe gehören, das Mittelwort per VBergan-» 
genheit (Participle past) und die einfache vergangene Zeit 
des Indicativ (Imperfect) durch Anhängen von ed, und wo der 
Infinitiv auf e endigt, von d bilden, d. h. Purticiple past und 
Imperfect endigenimmer auf ed. 

Beidenunregelmäßigen Zeitwörtern find dad Partieiple 
past und das Imperfect verfchieden und nur hierin weichen die 
beiden Arten von einander ab; inallem Uebrigen find 
fie fih ganz gleid. 
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Folgende find die Infinitive aller bisher vorgekommenen Zeit 
wörter; wir führen zugleid) von beiden Arten den Imperfekt und 
dad Partizip an, werden dieſes von den fpäter vorfommenden aber 
nur beiden unregelmäßigen thun und die regelmäßigen, tie 
hier, mit R bezeichnen. 


Infinitiv. Imperſect. Partizip ber Infinitive, Imperfect. Part. past, 


Vergangenh. 
Haben, hatte, gehabt. To have, had, had. 
Sein, war, geweſen. To be, was, been. 
Thun, that, gethan. To do, did, done, 
Gehen, fah, gefehen. To sce, saw, scen. 
Rufen, nie ‚gerufen. TocalR. called, called. 
Geben, gab, gegelen. To give, gave, given. 
Xoben, lobte, gelobt. To praiseR. praised,  praised. 
Berfaufen, verfaufte, verkauft. To sell, sold, sold. 
Erwarten, erwartete, erwartet. To expect R. expected, expected. 
Kommen, Fam, gefommen, Tocome, came, come. 


Kennen, kannte gefannt. } 
Wiſſt en, wußte, gewußt. To know,  knew, known. 
To liveR. liveg, lived. 


Wohnen, Mmohnte, gewohnt. To reside R. resided, resided, 


Leben, lebte, gelebt. To live, lived, lived. 
Nöthig ha- hatte nö- nöthig ge- 
ben, thig, habt 


Drauchen, brauchte, gebraucht. „To want R. wanted, wanted. 
Verlangen, verlangte, verlangt. 
Mollen, wollte, gewollt, 
Kaufen, kaufte, gefauft. To buy, bought. bought. 


Gehen, ging, gegangen. Togo, went, gone. 
Linden, fand, gefunden. To find, found. found. 
Gehören, gehörte, gehört. To belong R. belonged, belonged. 
Der Frieden. + Peace, Der Krieg. ! War. 
Die Tugend, + Virtue. Das Laſter. Vice. 
Schädlich.  Hurtful Nützlich. Useful. 
Wahr. True, Angenehm. Pleasant; agreeable 
Fleißig. Industrious, diligent. 
Saul; träge. Idle; lazy. 
Es ift recht: es Hi nicht recht. It is right ; it is not right. 
Sft es unrecht? Esiftnicht unrecht. Is it wrong It is not wrong. 
Recht haben. + To de right. 
Unseht haben. + To de wrong. 
Iſt e8 recht, fleißig zu fein ? | Is it right to be industrious f 
Es ift fehr unrecht, faul zu fein. It is very wrong to be idle. 


Anmerk. C. Der Infinitiv fteht im Engliihen nit am 
Ende des Satzes, wieim Deutfchen; fondern dad Objekt unr 
die Ergänzung folgen dem Zeitwort fomohl bei zufanmengefeßten 
wie eirfachen Zeitformen. ” 
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Hat mein Brubder nicht Unrecht, mir Is not my brother wrong not to give 

Nichts zu geben ? me any thing 1 

Anmerk. D. Das Aoverb not fteht immer vor dem Infinitie, 
fo wie überhaupt vor den Wort, das es befchränft. (Siche oben 
Eat: Not to be—.) 

Luft baten. To have a mind, a winh. 

. Not to have a mind cd. a wish. 
Neine Luft baten. To have no mind od. no wish. 
Haben Cie Luft auf ten Zall gu Hure youa mind (ed. a wish) to 

gehen ? go to tlıe ball? 

Ich babe Feine Luft (hin) zu gehen. Ihave no wish to go. 


Bemerk. Wiea mind aufhave you folgt, fo aud) to the 
ball aufto go. 


56. Aufgabe. 


Iſt ed nicht gut, Jedermanı (to every body) nützlich zu fein ?— 
Es ift gut, recht und fehr angenehm, Jedermann nüglid) zu jein.— 
Iſt es nüglich, viele Sreunde zu haben ?— 63 ift nüglich und ange⸗ 
nehm, viele Sreunde zu haben. — It e8 nicht angenehm, in einem 
ſchönen Haufe zu wohnen ?—E8 ift freilid) fehr angenehm, in einem 
ſchönen Haufe zu wohnen und einen großen Garten zu haben. —Iſt 
e3 ſchädlich, Feinde zu Haben ?—E3 ift fehr gut, gar Feine Feinde 
zu haben (at all zulegt), — Sat mein Bruder recht, mic) des Mor⸗ 
gend zu rufen (für wecken) ? —Er hat fehr recht, Dich zu wecken —. 
Haben Sie Luft, Ihr Pferd zu verfaufen ? —Ich babe Luft, es zu 
verfaufen; haben Eie Luft, e8 zu Faufen ?—Ic) habe Feine Luft, es zu 
faufen ; aber mein Freund, der Engländer, welcher in unferm Haufe 
wohnt, hat Luft e8 zu kaufen. — Haben Sie Zeit (time) meine ſchö⸗ 
nen Bücher zu fehen ?— Ich habe jett Feine Zeit (je &t am Ende; 
Adverbien ftehen gemöhnlid) zuletzt, wenn Nachdruck darauf gelegt 
mird) fie zu jehen. — Haben Sie Luft, heute Abend auf ven Ball zu 
gehen ?— Id) Habe Luft (a wish), aber ich habe feine Zeit, auf den 
"Ball zu geben. — Was ift derjenige, welcher Niemandem nüglid) iſt? 
— Er ift Jedermann ſchädlich. —Iſt es ein Lafter, träge zu fein ?— 
Es ift ein großes Laſter. 


Ueber den Imperfekt des Indicativs. 


RB. 

Für den Imperfekt (die einfache Form der vergangenen Zeit) ded 
Indicativs ift die Form des Zeitworts noch einfacher als fir 
bi: gegenwärtige Zeit (mo zwar die erſte Perfon der Einzahl und 
bie drei Perfonen der Mehrzahl nichtö anderes als der Infi— 
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nitin ohne Zo find; aber die dritte Perſon Einzahl doch ein s und 
bei jolchen, die auf o endigen es annimmt, ald: he goes, he dees). 
In Imperfekt aber ift die Form des Zeitwortd für alle Ber» 
ſonen diefelbe (bie zweite Perfon laſſen wir aus angeführten 
Grunde hier unberückfichtigt). Die einzige Ausnahme macht hier, 
wie bei der gegenwärtigen Zeit, das Zeitwort to be, fein, wo die 
erfte und dritte Berfon Einzahl was und die drei Perf. der Mehrz. 
were haben. 3.8.: 


Schwarz er, fie, ed, man war. 

Mir waren, ihr waret (Sie 
waren) fe waren. 

Ichhatte; er, fie, es, man hatte. 

Win batten, ihr hattet, ie hat— 
en. 

Ich ſah; er ꝛc. fah. 

Wir ſahen, ihr ſahet, ſie ſahen. 

Ichrief; er ꝛc. rief. 

Wir riefen, ihr riefet, ſie riefen. 


I was ; he, she, it, one was. 
We were; you were; they were 


I had; he, &c., had, 
We had; you had; they had. 


I saw ; he, &c., saw. 

We saw, you saw, they saw 

I called; he, &c., called, 
We.called, you called, they called. 


IF” Siche die Columne für den Imperfekt, Abtheilung A. 
Gab Ihnen mein Bruder geftern + .Did my brother ‘give you your 


Ihr Buch wieder zurüd ? 
Er gab e8 mir geftern Morgen. 


book back again yesterday? 
He gave it me yesterday morning. 


Anmerk. E. Beitrages und Verneinungdfägen im Imperfekt 
muß, wennkeinanderesHilfszeitwortgebraucht 


wird, did geſetzt werben. 


u Geſtern. 
Geſtern Morgen. 
Geſtern Abend. 


Erwarteten Cie mich geftern Abend? 


Yesterday. 
Yesterday morning. 
Yesterday evening, häufiger 
last night, 
+ Did you expect me last night (vb 
yesterday evening) ? 


Anmerf F. Der Imperfeft wird gebraucht für eine Hand⸗ 


fung in einer gänzlich verfloffenen Zeit; für geftern, vorige 
Woche 2.; wenn man um fünf Uhr von Etwas, dad um vier ihr, 
am Ende ded Tages oder der Woche ır., von Etwas, dad am An⸗ 
fange oder in der Mitte verfelben gefchegen ift, ſpricht. Ebenfo von 
den Thaten md Werfen verftorbener Perſonen. | 


Ic) erwartete Cie geftern Abend (ich I expected you last night. 
halte Sie — erwartet). 


Iſt mein Sohn geftern fleißig ge- 
weſen? 
Ich war vor einer Chinbe da. 
Vor einer Woche. 
Vor acht Tagen. 


Ich rief ihn vor einer Stunde. 


+ Was my son industrious yester 
day 
I was there an hour ago od. since. 
A week ayo oder since, 
Eight days ago oder since. 
I called him an hour ago oder sinca 
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87. Aufgabe. 


Wo waren Sie gefteen? — Ich war auf dem Pande.-— Wann waren 
Eie auf den Lande ?— Id war vor zwei Tagen da. — Waren Eie 
geftern Abend auf vem Balle *— Id) war da. — Waren Ihre Schwe⸗ 
jtern da ?— Sie waren nicht da; fie gingen nicht (Hin), — War Je⸗ 
mand bei (with) ihnen ? —Ihre Goufinen Charlotte und Amalia 
inaren bei ihnen. —Was thaten fie (What did they do..—Do hat 
eben fo wie jedes andere Zeitwort bei Bragen u. ſ. w. das Hilfszeit⸗ 
wort do) ?— Ih meiß nicht, was fie thaten. —Wo waren Cie ge» 
ftern, meine Herren (gentlemen) — Wir waren auf dem Felde — 
Hatten Sie geftern mein Buch *— Id) hatte es nicht, mein Bruder 
hatte e8.— Hatte Ihre Schmweiter diefen Morgen um fieben Uhr ihre 
franzöfifche Stunde (lesson) ?—Gie hat heute Feine Etunde ; fie 
hatte fie geftern —Sahen Sie das Pferd geftern auf den Yande — 
Ich fah e8 nicht. — Sad) es der Engländer —Nein, der Engländer 
ſah es nıcht, aber fein Bedienter ſah es. Sahen Ihre Brüder meine 
Schweſtern geftein Abend im Theater ?—Ich weiß nicht, ob fie fie 
fahen. — Wen ſahen Sie? — Wir ſahen Ihren Onfel und Ihre Tante. 
--Saben Ihre Freunde irgend Jemand, ven fie kennen (die Einheit 
der Beitformen muß ſtreng beachtet werden ; wenn der Cab mit 
dem Zeitwert in der Vergangenheit anfüngt, ſo müſſen Die folgene 
den damit in Berbindung ftehenden Zeitwörter ebenfall3 in Die Ver⸗ 
gangenheit und nicht in die Gegenwart geftellt werden, alfo „die 
fie Eannten”)?—Rief der Dann, welcher gejtern bier war, 
meinen Vater — Er rief Ihren Vater und Ihren Bruder Wilhelm. 
— Was gaben Sie dem armen Knaben *—Id) gab ihm Brod und 
ein Baar Schuhe. — ab Ihre Echwefter dem Eleinen Mädchen Gr» - 
was ? — Meine Schmefter war nicht zu Haufe, aber meine Couſine 
Eliſe gab ihm (ihr) Etwas. — Wann gaben Cie meinem Bruder fein 
Vuch zurück *— Ic) gab e8 ihm vor drei Tagen zurüd. 


58. Aufgabe. 


Berfaufte Ihr Vater feine Baumwolle geftern ?— Gr verfaufte fie 
dem Franzofen. — Was verfaufte ver Mann, welcher vor einer Stunde 
bier war, Ihrer Mutter (daS bezicehende Fürwort muß unmittelbar 
auf das Wort folgen, das es bezeichnet) ?—Gr verkaufte ihr baum 
wollene Etrümpfe und lederne Handfhuhe. — Welcher von den beis 
den Knaben dort auf der Straße verfaufte Ihnen den Hund geftern? 
- — Der große (tall) mit dem Stock verkaufte ihn mir. —Stanıen Die 
zwei Knaben zuſammen ?— Nein, fie Famen nicht zufammen. — Ka⸗ 
men die zwei Herren geftern Abend, welche (accus.) Sie ermarte- 
ten — Einer von ihnen Fam um fieben und der andere um Halb 
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aht. — Wufte Ihre Schweſter gefteen, daß meine Dlutter nicht zu 
Haufe war ?— Ic weiß nicht, ob fie e8 mußte. — Wiffen Sie, daß 
ich geftern Morgen mein Pferd verkaufte — Wir mußten es geftern 
fhon.-—Eie wiſſen aber nicht, daß Ich ſchon wieder ein anderes (ohne 
one) habe ?— Nein, wir mußten e8 nicht. — Bon wen Faufte Ihr 
Pater feinen Wein geftern ?— Er Faufte ihn von dem Epanier.— 
In (at) welchen Laden Faufte Ihre Tante ihre feidenen Strümpfe 
bor drei oder vier Tagen ?—Eie Faufte fie in (at) den großen 
(large) neuen Laden auf der Breitenftrafe.— Oingen Eie geftern 
mit Ihren Freunden aufs Pand ?— Mein Bruder und meine Schwe⸗ 
fter Maria gingen mit ihnen; id) ging nicht mit, denn ich ging ind 
Theater. — Wann gingen Sie geftern Abend zu Bette !— Wir gingen 
jehr früh zu Bette; e8 war gerade ein Viertel auf elf—Gingen Eie 
geftern auf die Börfe ?— Id) ging nicht (hin), mein Sohn ging 
(Hin). — Banden Eie die Waaren (goods), welche (that) Eie brauch⸗ 
ten ?— Ic) fand einige (some), aber ich fand nicht alle, Die (that, 
das beziehende Fürwort auf einen beftinnmten Gegenftand ift nie 
what) ich brauchte. — Fanden Eie den Holländer diefen Morgen zu 
Haufe ?— Ja, ich fand ihn noch (still) im Bette. — Wiffen Eie nod) 
nicht, wen die Uhr gehört, welche Sie geſtern fanden? —Sie gehörte 
einem Spanier. — Wo fanden Eie fie ?— Wir fanden fie auf ver 
(in the) Straße. 


Ü, Weber das Perfect 


(die zufammengefegte Zeitforn der Bergam 
genheit). 

Das Perfect wird gebildet aus dem Present des Indicative der 
Seitwörter to have, Haben, oder to be, fein, und dem Par- 
ticiple past des zu forjugirenden Zeitworts. 

Das Perfeet wird gebraucht, wenn entweder Die Zeit, wann bie 
Handlung ftattgefunden, noch nicht abgeichloffen ift, ald: Heute, 
biefen Bormittag, dieſe Woche, dieſes Jahrhundert (century ), ever 
wo die Zeit gar nicht angegeben wird. 

(> To be, fein, hat to have, haben, zum Hilfszeitwort. 


Sfr mein Onfel hier gemwefen ? Has my uncle'#een here ! 
Haben Sie meine Mutter nicht ge- Have not you seen my mother! 


ſehen? 

Ich babe heute ſehr viele Bücher ge- Jhave bought a great many bouka 
kauft. to-day. 

Maren Cie in England? ‚Have you been in Eingland 9 

Sin H wit nicht heute recht gut ge= Ziave we not been very good to-lay I 
weſen 

Na, Ihr ſeid dieſe ganze Woche Yes, yon have been very good all 
recht gut geweſen. this week. 
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IR mein Onkel gefeommen ? Has (ek. is) my uncle cıme ? 
Er it gekemmen, aber er it wie- He hascome, but he las ıcter is) 
ber weggegangen. gone away azain. 


Bemerk. 1. Wenn bei come und co fein Nahiag ift, kann 
am, is over are gebraucht werden, ſonſt have oder has. 
Die lange ſind ie (ſchen) hier? + How lung Aure you ken here ? 
Anmerk. A Daß Perfect des Zeitmwortd wird im 
Englifchen, anftatt ver gegenwärtigen Zeit im Deurichen, 
wie in vorjtehentem Sage gebraucht (denn es ſoll vie Zeit, melde 
verflojfen, angegeben werten) ; das ſchon und nech wird dann 
im Englifhen nicht audgeprüdt. 
Ich bin (ned) nit lange bier. I Aare not bren here long. 
Wie lange haben Zir tiefen Hut | How lung Mate you Aıd this hat} 


Cihen)?. | | 
Ih habe ihn (ned) nicht lange. LAare not kul it long 


59. Aufgabe. 

Wer hat meine Feder gebabt?— Ihr Bruder bat tie gehabt. — 
Dann Hat er fie gehabt —Er bat fie dieſen Morgen gebabt. — eis 
fen Pferde habt ihr (Haben Sie) gebatt — Wir haben vie Pferde 
meined Onkels gebabt.— Haben vie Kinper ibr Frühſtück gehabt? 
— Sie haben ed noch nicht gehabt (Tas Adverb no cd nicht zwi—⸗ 
fchen vem Hilfs⸗ und Hauptzeitwort), —Wo ſind Sie heute gewe⸗ 
fen ? AIch bin heute nody nicht aus gemefen — int Sie an der 
Börfe gemejen —Nein, mein Bruper ijt Da geweſen. — Sind Lie 
und die Kinder heute auf dem Lande gemejen — Wir find heute 
nicht da gewefen. — Sind Ihre zwei Freunde, ver Holländer und 
der Italiener, diefen Morgen bier gemeien ? —Sie find ſchon bier 
gerwefen. — Sit funft Jemand bier gemejen?— Ih weiß nicht, ob 
ſonſt Semand hier geweſen ift.—Iit der Bediente auf (in or. at) 
dem Marfte gemwefen —Er ift {hen vor dem Frühſtück dort 
gemefen. (Imperfect)— Bann ift der Echneiver bier geweſen? 
— Er it gar nicht bier geweſen —Sind die Märchen beute 
in der (at) Schule geweſen — Sie find heute nicht in der Schule 
gewefen. — Was haben Sie diefe ganze Woche gethan —Ich habe 
fehr viel getfjan.— Haben Sie das neue Haus meined Onkels geſe— 
hen *— Ich Habe ed noch nicht gejehen. —Wiſſen Sie ob der Be⸗ 
diente den Schuhmacher gejehen hat?— Fa, er hat ibn gefehen. — 
Wo Haben Sie den jungen Ingländer geſehen ?— Ich habe ihn auf 
der Straße gefehen. — Wer hat mid) gerufen — Niemand hat Sie 
gerufen — Hat Sodann den Hund gerufen ?—Er bat ihn gerufen. 
— Hat Ihr Vater Ihrem Bruder das enzliihe Buch gegeben ’— 
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Er hat es ihm diefen Nachmittag gegeben (e 8, it, fleht vor dem 
Dativ und mit oder ohne t0),— Warum Haft Du dem Kinde fo 
viel Fleifch gegeben ? —Ich Habe ihm nicht mehr gegeben, als ich ihm 
gewöhnlich gebe (Adverb vor dem Zeitwort). 


60. Aufgabe. 


Hat Ihre Mutter meiner Eleinen Schwefter Etwas gegeben ?— 
Sie hat ihr geftern (Imperf.) ein ſehr ſchönes italienisches Bud) 
gegeben (Zeit zulegt), — Hat euere Tante euch gelobt ? —Sie bat 
ung gelobt, denn wir find fehr gut (artig, good) gewefen. —Ha- 
ben Eie diefe Woche viel verfauft (Zeit zulegt) *— Nein, wir haben 
fehr wenig verfauft. — Hat Ihr Vater feine Pferde verkauft ? —Er 
hat nur eind verkauf. —Weldhed Hat er verfauft —Er hat das 
Eleine verfauft. — Haben Sie all Ihr Holz verfauft — Wir haben 
noch nicht alles verfaufl. — Hat der Mann feine filbernen Meffer und 
Gabeln verkauft —Er hat nicht die filbernen fondern die ftähler- 
nen, mit elfenbeinernen Stielen verkauf. — If Ihr Vater gekom— 
men ?— Er ift diefen Nadymittag zur (to) Stadt gefommen. —Ift 
Jemand mit ihm gefommen (has) *—Nein, Niemand ift mit ihm 
gekommen. — Wie lange kennen Eie dieſen Mann ſchon (Anmerk. 
A.) ?— Id} Eenne ihn ſchon lange (long). —Kennt Ihr Bruder den 
jungen Schottländer fchon Tange ?— Er Eennt ihn noch nicht lange. 
Kennen Ihre Schweſtern die Franzöſinnen (franzöfifche Damen) 
fchon Lange *— Sie kennen fie ſchon fehr lange. — Wohnen Sie fhon 
lange auf (in) dem Lande — Wir wohnen noch nidjt lange da.— 
Wohnt der Vater Ihres Freundes ſchon fo (as) lange in viefer 
Etadt, wie fein Onkel auf dem Lande mohnt *—Er wohnt nod) 
nicht ganz (quite) fo lange hier in der (in) Stadt. — Hat der Spa⸗ 
nier die Schafe gekauft? —Ja, er hat fünf und vierzig Schafe und 
auch dreizehn Ochſen gekauft. — Bon wen haben Eie Ihren Wein 
gekauft ? æIch Habe noch Feinen Wein gekauft. Haben Eie 
fonft Etivas gefauft —Id habe eine Echeere und zwei Dutzend 
Meffer und Gabeln gefauft. 


61. Aufgabe. 


Hatte ich Recht (was I right) fo viele Meffer zu kaufen Nein 
Sie hatten ſehr Unrecht, fe zu Faufen. — Warum hatte ich Unrecht ? 
— Weil Sie genug Meffer Hatten — Wo ift (is) der Bediente (hin) 
gegangen —Er ift auf den Markt gegangen. — Wer von euch 
(which, für die genauere, fpecielle Bezeichnung einer Berfon unter 
mehreren) ift heute auf (od. an) die Börfe gegangen? — Ich war 
da. —Iſt mein Sohn zu Haufe — Nein, mein Herr, er ift in die 
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Kirche gegangen. — Wer iſt mit ihn gegangen ?— Id) weiß nicht ob 
if) Jemand mit ihm gegangen ift.—Wo find die jungen Damen 
Hin) gegangen *—Sie find mitihrer Tante in's Theater gegangen. 

ann ift mein Sohn auf's Land gegangen (Iinpert.) ——Gr ging 
ber dem Mittageffen: e8 war ungeführ (about) halb zwölf. —Ha⸗ 
ben Die Peute ihre Geld wieder gefunden (wieder, again, zulest) ? 

—Eie baben e8 noch nidjt gefunden. —Ift es wahr, daß Ihr Bru⸗ 

ber eine goldene Dofe gefunden hat?— Er hat eine Uhr gefunden, 

aber ed war feine (not a) goldene, fondern eine filberne — Wen 
haft du meinen Schlüffel gegeben —Id) babe ihn dem Bedienten 
gegeben. — Du haft fehr Unrecht gethan (done) ihn dem Bedienten 
zu geben. — Haben Sie alle Ihre Hüte verfauft —Nein, ich habe 
noch welche (some left), — Wie viele Hüte haben Eie noch? —Ich 
habe noch (more zulebt) zwanzig oder dreißig. — Wie viel Geld ha⸗ 
ben Sie übrig ?— Ic) Habe zwölf Gulden übrig. — Haben Eie nıchr 

Kinder ald Ihre Schweſter? —Nein, fie hat mehr als ich, fie hat 

drei und ich habe nur dies eine. — Welche von diefen Büchern gehö⸗— 

ten Ihnen ; Diefe oder jene ? —Dieſe gehören mir und jene gehören 
meinem Bruder. 


< D. Das Pluperfect (pie vorvergangene Zeit). 


Das Pluperfet wird gebildet auß dem Imper— 
fett der Hilfszeitwörter Zo de oder to have, und 
dem Participle past des zu konjugirenden Zeit- 
worts. 


Das Pluperfect bezeichnet eine Handlung in der Vergangen⸗ 
heit mit Beziehung auf eine andere, fpütere, ebenfalld vergangene. 
Die fpätere bezeichnet das Imperfeft. 


Ich hatte meine Tante gejeben, ehe 
Sie die Ihrige fahen. 

Mein Bruder hatte feine alte Ihr 
verkauft, ehe ihm meine Schwe- 
fter eine neue Faufte. 

ALS mein Bruder eine neue Uhr 
Taufie, hatte er feine alte ſchon 
verfauft. 

Bar mein Bater fchon in Ihrem 
Haufe (bei Ihnen) gemwefen, als 
ich vorbei ging? 

Wann haben Sie dieſes Geld ge- 
funden? 


I had seen my aunt, befure you saw 


yours. 
My brother had sold his old watch, 
efore my sister bought hun a 
new one. 

When my brother bought a new 
watch, he Aud already sold his 
old one. 

Had my father already been as 
your house, when I went past! 


When did you find this money! 
(Das Imperfeft, denn die Zeit 
(ver Augenblick) des Findens ift 
einverftanden als ganz verſtri⸗ 
chen.) 


12% 


Ich fand es als wir dieſen Mer- Ifound it, as od. when we weni 
gen aus dem Haufe gingen. out of the house this murning 
(die Zeit zulegt). 


She—, früher ald—. Before. 
In B When, vor einer anderen Handlung in ber ver- 
ıfei 19 gangenen Zeit; bie frühere im Pluperfect 
Als aueeeee die * im Perfect. 
Handlung. \ When, as, gleichgeitig mit einer anberen, 
wo dann beide im Imperfeft ftehen. 
Bemerk. 2. As bezeichnet dad Zufammentreffen zweier 
Handlungen ; fonft wird für warn, wenn, als — in Bezug 
auf Zeit, when gefeßt. 


ALS ich in Dresden war, ging ih Wen I wasin Dresden, I went to 


beinahe jeden Abend ing Theater. 
Mann waren Sie in Dresden ? 
Sch war da, als Ihr Bruder da 
war. 
Mann fahben Sie meinen Bruder? 
Eines Abends, als mein Vater und 
ich ing Theater gingen. 


Beinahe. 
Eines Tages. 
Eines Abends. 
Maren Sie (fon) lange bier, 
als ich nach Haufe Fam ? 


the theatre, almost every evening. 
When were you at od. in Dresden! 
I was there when your brother was 
(there). 
When did you see my brother ? 
One evening as my father and I 
went into the theatre. 


Almost, nearly. 


One day. | Nicht im 
One evening. | Genitiv. 


+ Had you been here long, when 
I came home 1 


Ich war (no) nicht lange hier, + I Rad not been here long. 


Anmerk. A. Eben fo wie ſtatt der gegenwärtigen Beit in 
Deutfchen, im Englifhen das Perfect gefegt werden muß (f. An⸗ 
merk. A., Abtheil. C.), muß, wie in vorftehendem Satze, im Eng⸗ 
liſchen das Pluperfect, ftatt des Imperfect im Deutfchen ftehen. 
Hatten Sie Ihren Hut (ſchon) + Had you had your hat long, when 

lange, als ich meinen faufte? ught mine? 

Ich Hatte ihn erft zwei oder drei + I had had it only two or three 
age. days. 


62. Aufgabe. 


Wann haben Sie Ihren Hut gekauft —Ic) kaufte meinen neuen 
Hut, ehe der Diann meinen alten verfauft hatte. Sahen Sie Ihre 
Tante, ehe Ihr Bruder Ihre Mutter gefehen hatte — Mein Bruder 
hatte meinen Vater und meine Mutter gefehen, ehe ich meine Tante 
ſah. — Hatten Sie Ihr Haus auf den Lande noch (still vor dem 
Acc.) als (when) Sie das neue in der Stadt Fauften ?—Ich hatte 
mein Hand auf dem Pande ſchon verfauft, als ich mein Haus in der 
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Stadt kaufte. Bareı (were) meine Brüder ſchon ausgegangen, 
al Eie nach unjerem Haufe (gu uns) Famen ? —Karl war ausge» 
gangen, aber Ichann war noch (still) zu Haufe. — Hatten Zie nicht 
das Geld Then gefunden, ebe ih Sie dieſen Vormittag ſah? —Ich 
hatte es gefunden und ed ſchon dem Manne, dem es gehörte, wieder 
gegeben, ehe Sie mich jaben.— Kennen Zie (Perteet) den jungen 
Franzoſen ſchon lange ?— Ich Eannte ibn ſchen fange (Plupertert), 
ebe ich nach Paris (Paris) ging —Oingen vie jungen Serren nah 
Haufe, nachdem wir im Theater geweſen waren —Zie waren nadh 
Haufe gegangen und hatten meinen Vater geieben, che fie ind Theater 
gingen —Eahen Sie meinen Bruder, ald Sie in Mainz waren — 
Ich fah ihn eined Abends, ald (as) er ind Ihenter ging. — Hatte der 
Beriente meinen Bruder gerufen, ebe id, Cie rief ?— AB Sie mich 
riefen, hatte er Ihren Bruder noch nicht gerufen. — Wann haben Sie 
diefe Uhr gekauft ? —Ich Faufte fie, als ic) in Dresden war. — Wann 
bat Ihr Vater fein Pferd verkauft ?—Gr verkaufte es, ald ich auf 
den Sande war.— Wann bat mein Onfel mich gelott ?—Gr lobte 
Eie eined Tages, als Cie und Ihr Bruder in ver Kirche warın. — 
Wohnte Ihr Onkel in ver Stadt, ald Cie auf dem Yande wohn 
ten -— Al wir auf dem Lande wohnten, wohnte mein Onkel in der 
Stadt. — Hatte nicht mein Bruder fein Pferd dem Sranzofen verkauft, 
ehe Sie das Ihrige von dem Engländer Fauften %— Ihr Bruder 
batte jein Pferd noch nicht verkauft, ald ich Das meinige Faufte. 





63. Aufgabe. 


Wo haben Eie diefe Dame gefehen ?—Ich fah fie eines Abends 
in Shren Haufe. — Wann haben Sie dieſe Uhr gefunden ?—Ich 
fand fie eines Morgens auf der Straße.—Wer hat Ihre Schweiter 
gelebt ?— Meine Tante hat fie gelobt. — Wann Dat fie fie gelobt ?-— 
Eines Abends, als fie bei (with) uns auf dem ande war. —Hat 
der Mann feine Frau gerufen, over hat fie ihn gerufen ?— Gr rief 
ſie nicht, fie rief ihn. — Sah Ihr Bevienter den unferigen, ald ver 
unferige ven Ihrigen fah ?—Unfer Bedienter fab den Ihrigen, aber 
der Ihrige fah den unferigen nicht. — Weffen Bud) war ed, das Ihre 
Couſine Augufte in meiner Stube fand ? — Es war Das ihrige.—- 
Wen hat der Tifchler die Tische und Etühle verkauft, Die (that) ich 
ihm geftern verfaufte?— Er bat fie noch an Niemanden verkauft. — 
Sind es Spanier oder Italiener, die Die Pferde Ihres Bruders kauf⸗ 
ten ?—&3 find weder Spanier nod) Italiener, e8 waren zwei Schotte 
länder und ein Irländer.— Gehört dieſes Haus (Lerteet) Ihrem 
Vetter (ſchon) lange ?— Er hat es (ſchon) (Perfect) zwei Sahre. — 
Kennen Ihre Schweſtern Ihre Pferde, wenn fle fie fehen —Sie 
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kennen bie meinigen nicht, obſchon ich die ihrigen Fenne.— Gibt Ihnen 
Ihr Vater fo viel Geld, mie Eie brauchen ?— Er gibt mir fo viel 
id) (as much as I) brauche. —Lobt Ihr Vater Eie, fo oft (as often 
as) er Ihren Bruder lobt ?— Er lobt mich immer, wenn er meinen 
Bruder lobt. — Arbeiten Eie, fo oft Ihr Bruder arbeitet —Id) ar» 
beite, wenn er arbeitet, und er geht aus, wenn ich audgehe; wir 
gehen immer ded Vormittags um halb zwölf zufammen aus. 


Fuͤnk and zwanzigste Ecktion.— Twenty-ffih Lesson. 


That man is happ who has a true friend in 
Der Mann ift glücklich, welcher Hat einen wahren Freund in 
his utmost need, but happier is he, that: has no 
feiner äußerſten Noth, aber glücklicher ift der, welcher hat Fein 
need ofa friend. 
Bedürfniß (nicht nöthig) eines Freundes. 
Never want toappear wiser or morelearnedthanthe 
Niemald wolle erfcheinen weifer oder mehr gelehrt als die 
rest ofthe company. 
Uebrigen der Geſellſchaft. 
Ilidden hatred is more dangerous, than open emmity. 
Berborgener Haß ift mehr gefährlic) als offene Feindfchaft. 
Adversity borrows its sharpest 
(Das) Unglüf (Die Trübfal) erborgt feinen (ihren) fhärfften 
sting from our impatience. 
Stachel von unjerer Ungeduld. 


The most difheult cfforts grow casy by 
Die am meiften ſchweren Anftrengungen werden leicht durch 
persevcrance. 


Ausdauer (Beharrlichfeit). 


A. 


Welches von diefen zwei Hübfchen Which ofthesetwo pretty little girls 
Heinen Mädchen ift Shre Tochter, is your daughter, madam $ 
Madame? 

Die größere ift meine Tochter, die The taller one ismy daughter, the 
andere tft meine Nichte. other is my niece. 

Iſt Dr Cohn fo alt wie ber mei- Is your son as old as mine } 
nige? " 


Er ift jünger, als ter Shrige, und He is younger than yours, anıl my 
mein Neffe, ber Sohn meines nephew, ıny brother's sım, is the 
Brubers, ift ber jüngfle von den  youngest of the tlıree. 
breien. 

Bemerk. 1. Bei Zahlen darf nicht onc für ein genannteg 

Hauptwort gefeßt werben. 


Die Nichte, the niece. Ter Neffe, tie nephew. 


Anmerf A. Die einzige Veränderung, welche bei den Adjek⸗ 
tiven un Englifchen flattfindet, ift bei Bezeichnung ver verfchiedenen 
Grade der Eigenfchaften, vem Comparativ (the comparative) und 
Superlativ (superlative). 

Beieinfilbigen und vielen zweijilbigen Adjektiven wird für 
den höhern Grad er, für den höchſten es? Hinzugefügt, und wo dad 
Wort auf ein (ſtummes) e endigt, nur r oder st. 


Alt, älter, ältefte. Old, older, ollest. 
u u NYonı ·ate st, 
Groß, größer, größte. Laree, ver Fanes * 
Sauer, ſauerer, ſauerſte. Sour, sourer, sourest. 
Siß, ſußer, ſüßeſte. Sweet, sweeter, sweetest. 
Bol, voller, vollſte. Full, fuller, fullest. 
Yang, länger, längſte. Long, longer, longest. 
Kurz, fürzer, kürzeſte. Short, shorter,  shurtest, 
Iſt nit Ihr Stock länger als ter Is not your stick longer than tlıat & 
Ihres Bruders? your brother. 
Ya, es ift der längfte Etod, ten ich Yes, it is the longest stick, thac 5 
je hatte. have ever had, 


Anmerf. B. Nah einem Superlativ (fowie nad) the same, 
derſelbe, nad) all und nad) nothing, f. Anmerk. C., 12. Left.) 
iſt immer Liu bezügliches Fürwort. 


C4. Anfgabe. 


Iſt meine gläserne Flaſche fo groß umd fo ſchön mie die Ihrige? — 
Eie ift größer und ſchöner al3 (than) die meinige —Iſt der Onfel 
des Engländers älter al3 mein Vater —Nein, Ihr Vater ift älter 
ol3 er. —Welches von diefen Mädchen ift das älteſte.—Dieſes ift 
das ültefte. —Weſſen Stock it länger, der Ihrige oder der meinige ? 
— Der meinige ift länger; es iſt der längſte Stock, ven (that) ic) 
je gehabt habe (daS Adverb je vor den Particip) — Sat Ihre 
Tante ein größeres Haus als (than) wir haben — Das Hauß mei⸗ 
ner Tante (Perſonen im Genitiv mit ’s) ift viel größer (large), e8 
ijt eined der größten Käufer, die ich je gefehen habe. —Sft dieſes 
frangöfliche Bud) ſo thener, wie das, welches ich geftern Faufte — 
38 iſt viel theurer, als das Ihrige ; es iſt eins der theuerften Bücher, 
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die mir der Dann je geſchickt Hat (auf ever folgt das Jmperſekt) 
— War das Theater geftern Abend voll (Zeit zuletzt)) — Es war 
viel voller, ald (than) ich (e8) erwartete. — War es voller, als ed 
vor adıt Tagen war ?— E38 war daß vollfte Haus, das ic je gefe- 
hen habe. — Sind die Schiffe der Engländer fo groß wie die (those) 
ber Spanier ?— Diele von den englifchen Schiffen find viel größer 
als die fpanifchen und einige find nicht fo groß. —Ift dieſes Tuch 
wohlfeiler ald jenes ?— Nein, es ift nicht wohlfeiler; denn (for) 
ich habe nie wohlfeileres Tuch gekauft, als jenes.— Ift nein Rod 
nicht zu lang ?— Nein, er ift nicht zu lang, denn er ift kürzer ald der 
meinige, und der ift der Fürzefte Rock den ich je gehabt habe. — 
Iſt der Wein nicht fehr fauer, den der Franzoſe Ihnen verkauft hat ? 
— Ja mohl, er ift faurer ald der, welchen Sie vor drei Wochen Fauf- 
ten; es ift der fauerfte Wein, ven ich je gekauft Habe. — Eind dieſe 
Gläſer fo theuer wie jene ?—Iene find theurer als Diele. 


Was für ein glücklicher Mann find What a happy man you are, to havo 
Kit, fo wenig zu ihun zu ba-  solittle to do! 
en! 


BES” Die Ergänzung fteht nach dem Infinitiv. 

Anmert.C. Wenn Haben, to have, dad Hilfszeitwort 
zu einem Infinitiv ift, fo fteht das Objekt (ohne Präpofition) mei⸗ 
ftend zwifchen den beiben Zeitwörtern, wie im Deutfchen. Ich 


babe einen Brief gu ſchreiben, I have a letter to 
write. 


Sie find glüdlicker, als ich 3 denn You are happier than I am, for 
Arbeit ijt füßer ald Müfliggang. labour is sweeter than idleness. 
Arbeit. Labour. Müfjiggang. Idleness. 
Cie haben ganz Recht; ich bin der You are quite right; I am the 
glücklichſte Menſch au f (von)ber happiest man in the world, whon 


a wenn ich recht viel zu tbun  JZAhavea good deal to do. 
abe, 


Hübſch, hübſcher, hübſcheſte. Pretty, prettier, prettiest. 
—2 — ER a Happy, happier, happiest. 

efchäftig, gefchäftiger, geſchäftigſte. RE . 
Berhättigt, befchäftigter, eihäftigtfte | Buy, busier, busiest. 
Zräge, träger, trägfte. Lazy, lazier, laziest. 
Mipig, witziger, witzigſte. Witty, wittier, wittiest. 
Schmutzig, ſchmutziger, ſchmutzigſte. Dirty, dirtier, dirtiest. 

Anmerk. D. Bei Adiektiven, die auf y mit vorhergehenden 
Confonanten auögehen, wird bei der Steigerung (wie bei Bildung 
ber Mehrzahl ähnlich entigender Hauptwörter) dad y in ier für 
ben Gomparativ und in iest für den Superlativ verändert. 
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65. Aufgabe. 


Haben Sie den häflichen Hund geſehen, ven mein Vruder bat ?— 
Mein, ich Habe ihn nicht gefehen ; ift er häßlicher, als ver, welchen 
der Holländer hat? —Es iſt wahrlich der häßlichſte Hund, den Sie 
je gefehen haben — Wie viele Kinder hat Ihre Tante —Eie bat 
fieben ſehr hübſche Mädchen. —Eind fie alle Hübjch —Eie find 
alle viel Hübfcher al3 irgend eine (any) von den jungen Mädchen, 
bie geftern in (at) unſerm Haufe waren. — Cie find die hübſcheſten 
Märchen in der Stadt. — Eind Eie jetzt ſehr beſchäftigt? —Ja, ich 
arbeite fehr viel (a great deal);—Idy war nie bejchäftigter ald 
jest (just now). —Iſt dies eine geichäftige Zeit bei (with) Ahnen ? 
— Died ift unjere gefchäftigfte Zeit im Jahre. — ind Eie jetzt ber 
Ihäftigter ald Sie (e8) vor einem Donate waren ?—Ja, freilich (yes, 
certainly); vor einen Monate arbeiteten wir nur des Vormittags ; 
aber jegt arbeiten wir des Vormittags, des Nachmittags und ſehr 
oft fehr fpät des Abends.— Arbeitet Ihr Vetter Sobann viel (bei 
einer Trage muß nicht a great deal gebraucht werten) — D (Oh!) 
der (he) arbeitet fehr wenig; der ift der trägfte Knabe, ven id 
je gefannt habe. —Ift nicht mein Freund der Irländer fehr wigig ? 
— Ta, ich ſah ihn vor einigen Tagen, er ijt wahrlich) wigiger als 
ich (e8) erwartete. —Iſt er nicht Der witzigſte Menſch (person), den 
Eie je gefehen haben ? —Ja, er ift viel wißiger ald mein Onfel— 
Warum ift Ihr Schreibbuch fo ſchmutzig ? —Ich hatte geſtern 
fein Pöfchpapier (Zeit zulegt; das Objekt, wenn ohne Prüpofition, 
muß-inmter gleid) auf dad Zeitwort folgen) —Ihr Schreibbuch iſt 
immer fchmußiger als irgend eind (any) von den andern; alle 
Ihre Bücher find die ſchmutzigſten in der Schule. ' 


C. 


Mein Freund, der Italiener, ift ge- My friend, the Italian, is more 
lehrter alö der Spanier, weldyen learned than the Spaniard, whom 
wir geftern ſahen; alter ver we saw yesterday; but the 
franzöfifche Arzt, welcher heute Prench plıysician, who has been 

orgen bier war, iftberge- dere this morning, is the most 


Iehrtefte Mann, ben ich kenne. learned man that I know !. 
Selehrt, gelehrter, gelehrtefte. Tearned, more learned, most learned. 
Schön, ſchöner, ſchönſte. Beautiful, more beautiful, most 

beautiful. 
Ter Arzt, The physician. 


Anmerk. E. Zweifilbigen Abjektiven, vie fid) auf ain, 


— ⏑ — — 

> Man findet auch häufig den Genitiv der Mehrheit nach dem Cuper- 
Yativ, aber nicht bei beftimmten VBergleichungen ; als: Er iſt der ge- 
leh 14 Mann, he is the most learned of men; fie it die 
slüflichfie rau, she is the happiest of women. 





al, ed, en, ful, id, ile, ing, ive, less, ous, some und ate cn« 
bigen, fo wie allen dreis und mehrfilbigen Adiekti— 
ben (außer handsome, das auch mit r und st gefteigert werten 
Eann) wird für Yen Comparativ more und für den Guperlatin 
most vorgefeßt. 


Gefällig, gefälliger, gefälligfte, Obliging, more obliging, most obli- 


ing. 

Nützlich, nützlicher, nützlichſte. Useful, more useful, most useful. 

Das Haus meines Onkels ift grö- My uncle’s house is larger and mcre 
Ber und ſchöner als das Jhrige ; beautiful than yours; it is the 
ed ift das größte und ſchönſte largest and most beautiful house 
Haus in der ganzen Nach bar⸗ in the whole neighbourkood. 


ſchaft. 
Ganz (Adj.—Das Ganze (Hptw.). Whole.—The whole. 


Bemerk. 1. Wenn von zwei Adjektiven zu einem Hauptworte, 
das eine mit er ober est und dad andere mit more oder most ge» 
fteigert werden, fo fteht das mit er oder est zuerft. 


66. Aufgabe. 


Wer war der Mann, den ich geftern in (at) Ihrem Haufe ſah ?— 
Er ift unfer Arzt und ein fehr gelehrter Mann. —Ift er gelehrter 
als (than) der englifche Arzt, welcher in D. wohnt und welcher 
vor einigen Tagen bier war ?— Id) weiß nicht, ob er gelebrter ift, 
als der englifche Arzt; aber er ift einer der gelehrteften Männer, 
bie wir in der Stadt haben. — Haben Sie ſchon den ſchönen (beauti- 
ful) Garten meines Onkels gefehben —Ih habe ihn vor einigen 
Tagen gefeben; er ift fehöner als der unfrige. —Ift ed nicht der 
Ihönfte Garten in der Stadt ?— Ja, es ift der ſchönſte und größte 
Garten, den ich in dieſer Nachbarfchaft (neigbourhood) gefehen 
babe; er Faufte ihn vor einem Donate von einem Manne, weldyer auf 
ber Langenftraße (Long-street) wohnt. — Sat der Mann noch mehr 
Pferde ?— Ja, er hat noch fehr viele (a great many more), aber 
daß, welches mein Bater Faufte, war das ſchönſte von allen (ofthem 
all), —Finden Sie es fo angenehm, auf dem Lande zu wohnen, 
ald Sie es erwarteten —O (Oh), viel angenehner es ift gewiß 
(certainly) angenehmer ded Abends und des Morgend auf dem 
Yande, ald in ver Stadt zu fein. —Finden Sie nicht den Morgen 
bie angenehnifte Zeit auf dem Lande ?— Id) finde die Abende Die 
angenehmſte Zeit, meil ich des Morgens in die Stabt gehe, und ich 
des Abends von der Stadt komme. — Ift Ihr Sohn jebt recht 
fleißig, Madame ? —Ja, er ift fleißiger, als er (es) vor einiger Zeil 
war. —Welcher von diefen Knaben ift der fleißigfte —Diefft bier 
iſt der fleißiafte; cr arbeitet mehr als die andern zwei zufamnen.— 
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Lumn, taaner, tzzate. Tr Uvimer,  Wissent, 
Na ziriiät,adier, neck. Neat noater. noatort. 
Dick, tiger, tige. Tarx thieker. thiekest. 


Anmerk. F. Wenn cin einfilbiges Adickuv, oder ein 
mebrũñlbiges, das den Accent auf ver legten Silbe bat, auf einen 
einzefnen Gentenar:en mit vorbergebendem einzelnen Vokal and 
gebt, fe muß bei ver Steigerung ter Endtonſonant verdoppelt 
werden. 

E. 
Unregelmäßig in der Steigerung find folgende Adiektive: 
(But, beiter, beite. Good, better. best. 


Schlecht. ſchlechter, ſchlechteſte. ( Ball, l 

Schlimm, ſchlimmer, ſchlimmſte. ; Il, vorxo. worst 

Bit,  köler,  böfeite. Evil | 

Spät, ſräter, ſpäteſte. Late, hate latost, in Bes 
zug auf Zeit. 


Spät, leßter, letzte. Late. latter. last, auf Ürde 
(letztvergangen). wma. 
Klein, Heiner, Meine. Little, SS. Peak 


—,— - - 
— nn — mn 


ı Mehrjilbige Arjeftive auf 2 find beſſer mit moro und most zu ſteigern; 
eruel, graufam, more unb most cruel. 

® Lesser, Seiner von Umfang, geringfügiger von Bedeutung. wird nich 
fehr oft gebraucht; es bient, wenn durch less weniger ftatt Fleiner 
verftanben werben könnte. 
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Wenig, weniger, wenigſte. Little, less, least. 


D ar M 
Bi, t mehr, die meiften. any, more, most. 


Nabe, näher, nächte. Near, hearer, | er 
. „. older, * oldest. 
Alt, alter, altefte. Old, | elder, eldest. 


67. Aufgabe. 


Iſt Ihr Pferd fo groß (big), wie das unfrige — Daß unfrige 
ift viel größer ald das eurige. — Welcher von euch drei Knaben 
ift der größte ? —Ich bin der größte; ich bin viel größer als Jo⸗ 
hann und (or) Wilhelm. — Wer war die fette Frau, Die eben 
(just now) hier war (Zeit zulegt) —&3 mar meine alte Tante ; 
fie ift beinahe (noch) fetter ald ihr Dann und ver ift der fet⸗ 
tefte Mann, ven Sie je gefehen haben Wo haben Eie diefen 
dünnen Stock gefauft®— Id habe ihn bei (of) dem Manne in 
ber Hochſtraße gefauft. —Iſt er nicht dünner und hübſcher al3 
der, welchen der Franzoſe hat?— Er ift zu dünn; die Dünnften 
Stöcke find nicht immer die hübfcheften. Warum Faufen Eie 
diefes Dicke Papier?— Der Mann hatte Fein dünneres (für Stoff- 
namen darf nicht one gefeßt werden). — E83 ift viel zu did, es ift 
das dickſte Papier, das id) je gehabt Habe. —Ift dieß ein gutes 
Buch ?—Es ift ein fehr gutes, viel befjer ald das, melched mein 
Vater meiner Schweſter gab. — Wer verkauft die beiten Echreib- 
federn — Der Mann in dieſem Eleinen Laden verfauft die beiten 
(nad) Superlativen feßt man weder one noch ones). — Diefe Scheere 
ift ſehr ſchlecht (bad); Haft du Feine andere (Mehrzahl ohne ones 
nad) other) *— Id) Habe eine andere, aber fte ift noch fchlechter. 
— Du Haft immer die fchlechtefte Scheere im ganzen Haufe. — 
Warum geben Sie mir fo (such) ſchlechtes Papier ? —Weil ich 


® Next ift auch abfoluter Cuperlativ: pas nächſte (anftoßende) 
Zimmer, the next room; das nächſte Haug (dicht neben 
an), the next house ; ncarest ſteht nur vergleichgweife ald am gering- 
ften entfernt, he isnext to me, er iſt dicht neben, oder gleid 
nad mir; heisnearest tome, er ift miram nädften; — zu» 
nächft, next to, fteht immer vor dem Gegenſtand, auf ben es bezogen 
wird, als: erift mir zu nächſt, he is next tome; dem zunächſt, 
next to this; next und nicht nearest, wird auf Zeit angewendet: the 
next morning, den nächſten (Ffommenden) Morgen; next 
week, Fünftige Woche u. f. w. 

* Older, oldest, gilt eigentlih nur für wirkliches Alter, elder und 
eldest für gegenfeitiges Verhältniß, bejonters bei Geſchwiſtern; the 
oldest man, der äAlteffe Mann; tlie elder oder eldest brother, dei 
ältere over ältefte Bruder, 
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fein beſſeres habe, ich gebe Ihnen das befte, dad ich habe.-- 
Sind nicht dieſe Strümpfe ſchlechter als jene ? —Ja, gewiß; es 
find die fchlechteften Strümpfe, die Sie je gefauft haben. —War⸗ 
um fommen Sie fo fpät nad) Haufe ?—Es iſt nicht fpät, es ifl 
erft (nur only) halb neun. —Wer war ver Vegte, der nad) 
Haufe fam?— Iohann und Heinrich Famen zufammen um ein 
Viertel auf fünf; Eduard Fam eine Stunde fpäter und Karl 
war der legte, er kam am fpäteften (the latest). —Haben die 
Yeute, die in Ihrem Haufe wohnen, viel Geld?—Ich weiß nicht 
ob fie viel Geld haben: fie haben viele Kinder und viele Bes 
dienten. 


68. Aufgabe. 

Brauchen Sie fo viel Seide wie Wolle? — Ic brauche mehr von 
der Seide ald von der Wolle.— Wer von euch (which of you) hat 
pie meiften Bücher ? —Ich Habe (die) meiſten, id) habe viel mehr 
als er.— Sie geben mir zu wenig Fleiſch; warum geben Cie mir 
weniger ald meinen Bruder ?— Id) gebe Dir weniger als ihm, weil 
Du der Fleinfte Knabe am Tifche (at the table) biſt Warum 
gibt Du Deinem Bruder dad Brod nicht ? ed ift nahe (bei) Dir.— 
Es ift näher (zu) ihm als (zu) mir.— Weldhes Bud) wollen Sie 
(haben)? —Da3 (that) nächſte zu Dir. —Iſt Jemand im nächſten 
Zimmer ?— Zwei Herren find bei meinem Vater. — Wer wohnt im 
Haufe nebenan (im nächſten Haufe) *— Id) fenne die Yeute nicht. — 
Wohnen fie (noch) nicht lange in ven Haufe (Perfect) ?— Nein, 
fie kamen erſt vor zwei Tagen. — Welches von Diefen Büchern wollen 
Sie (haben) *— Das allerunterfte. — Wo ftanden Cie geftern Abend? 
— Ich ftand bei (near) Ihrem Bater.— Wie lange jteht diefer 
Stuhl (ſchon) bier ? —Er fteht (noch) nicht lange hier. —Wo fteht 
nein Regenfhiem *— Er fteht in einem Winkel meines Zimmers. 
— Er ftand geftern da, aber er ftcht jest nicht da (Zeit zulegt). — 
Warum verbergen Cie immer Ihre Bücher —Iıh) verberge fie 
nicht ; fie find immer bier auf dem Tifche. —Ift mein Sohn nicht 
ſehr viel gewachfen ?—Er ift fehr viel gewachſen. — Iſt er mehr ge— 
wachjen ald der meinige*— Er iſt beinahe fo groß wie fein ältejter 
Bruder. —Iſt Ihr Freund reich geworden —Er wurde vor zwei 
Jahren fehr reich (Zeit zuletzt) —Borgen Sie oft (vor dem Zeit- 
wort) von dem Spanier Geld (Objekt gleich) nad) dem Zeitwert) ? 
— Ich borge nie von irgend Iemandem Geld. — Hat der Schottläns 
der nicht von dem Holländer Geld (some money) geborgt ? — 
Ich weiß wahrlicd nicht, 06 (if) er welches (nad) :f immer any) 
von ihm geborgt hat, oder nicht. 
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F. 

Für den pofitiven Superlativ, ohne Bergleihung: höch ſt, 
ſehr, äußerſt, braucht man most, höch ſt (aber nur vor mehr⸗ 
filsigen Anjektiven), very, ſehr; extremely, äußerſt. Aud 
wird durch Anhängen von most an verfchiedene Adjektive, Präpo⸗ 
ſitionen und einige Hauptwörter, der Superlativ ausgedrückt, als: 


Der, die, das vorderſte. The foremost. 


„„„ hinterſte. The hindmost. 

rn, Mächlte zum Sprecher). The hithermost. 

vr inwendigſte. The innermost, 

vr m. Niedrigfte. The lowermost. 

vn.’ Anterfte. The nethermost, the undermost, the 
bottommost, 

»  „ äußerſte. ‚ne outmost, the outermost, the 

vr, möglichſte. utmost. 

„rn. Sberfte. The topmost, the uppermost, 


vn AM Außerften Ende, 


The endmost, 


Für dad deutjche aller, zur VBerftärfung diefer Superlative ſetzt 
man auch very den Superlativ vor und ofall demfelben oder 
dem Darauf folgenden Hauptwort nad, al: 


Die Hinterften. 
Das allerunterfte Buch. 
Der allervorderfte Mann. 


Stehen, ftand, geftanden. 
Scheinen, fehien, gefchienen. 
Den Anſchein haben. 


Berbergen ; verfteden (vor). 


Wachſen, wuchs, gewachfen. 
Werden, ward, geworden. 
Borgen, entnehmen (von). 


Noth, Bedürfniß. 


Bedürfen (in hohem Grade). 


Das Jahr. 
Das Alter. 
Hohes Alter. 


Wie alt ift Ihr Sohn Wilhelm? 3 


Er ift zehn Sahre alt. 
Cr ift groß für fein Alter. 
sch fand bei Ihrem Vater. 


The hindmost of all. 
The very bottommost book of all. 
The very foremost man of all. 
 Imp. PP. past. 
To stand, stood, stood. 
\ Zo appear R. Ber imDat. 
I To seem R. to). 


Tohide, ic, | ndlrom) 


Togrow, grew, grown. 
(Hilfszeitw. to beu. to have.) 


To borrow Je. (of od. from). 


Need. 
To standın need, | (teg.denGe 
To have need, nitiv mit of) 
The year. 
The age. 
Old age; great age. 


Wint age is your son William 1 
He is ten years old ober he is ten 
f He is tall o/ (ober for) his age. 
I stvod near your father. 
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Der Winkel, die Ede. The corner. 
Die Geſellſchaft. The company. 
Das meifte, die meiften, der größte Theil, A/ost Cohne Art.). 
Er hat dag meifte, He has most. 
Die meiften Hänfer in biefer Stabt Most houses (oder most of the 
find fehr groß. housce) in this town are very 
ge. 


Die meiften Knaben willen pas. Most boys know tkıs. 

Die meiften Leute faufen von diefen. Most people buy of these. 

Der größte Theil von biefem Felde Most of this field belungs to my 
gehört meinem Vater. füther. 


69. Aufgabe. 


Bon wen borgen die Spanier Geld —Sie borgen von Jeder—⸗ 
mann. — Wie alt ift Ihr ältefter Sohn? —Er ift zwölf Jahre alt. 
— Wie alt ift Ihre Nichte — Sie ift beinahe fiebenzehn Sabre alt. 
— Wie viel iſt Ihr Altefter Cohn älter al3 Ihr jüngjter — Gr ifl 
fünf Sabre älter ; mein jüngfter Knabe ift fieben Jahre alt.—Ift er 
nicht jehr groß für fein Alter *— Er ift ſehr groß für fein Alter, er 
iſt beinahe fo groß wie mein ältefter, welcher ſchon neun Jahre alt 
iſt — Hatte der Mann fein größeres Pferd *—Er hatte ein größer 
res, aber ed war zu theuer für Eie.— Wer gibt Ihnen beſſere Bü⸗ 
cher, Ihre Tante oder Ihr Oheim *— Mein Oheim gibt mir immer 
bie beiten und nüglichften Bücher. — Scheint diefer Mann nicht ſehr 
alt zu fein ®— Ja, er ſcheint mir fehr alt zu fen — Warum borgt 
diefer Dann Geld von Ihnen —Weil er welches nöthig hat.— 
Iſt er Armer ald Sie?— Nein, aber er bat fo viele Hemden, 
Strümpfe, Schuhe, Stiefel und Handſchuhe gefauft, daß er qm 
fein Geld mehr übrig Hat — Warum verbergen Sie Ihre Schreib» 
feder — Weil e8 die beſte Schreibfeder ift, Die ich je gehabt Habe. — 
Por wem verbergen Sie fie — Id) verberge fie vor meiner Echwes 
iter. 

70. Aufgabe. 


Warum geben Sie mir diefen fauren Wein?—Es ift verfelbe 
Wein, ven Sie geftern hatten. Ift Ihr Haus fo ſchön (handsome) 
ald das unfrige —E3 ift größer und ſchöner ald das Ihrige.— 
Haben Sie nicht weniger Zimmer, ald wir, und find nicht Ihre 
Zimmer Eleiner, als die unfrigen *— Nein, wir haben fo viele Zim⸗ 
mer wie Sie und fie find fo groß, wie die Ihrigen — Wer wohnt 
näher (zu) Ihnen, der Schottländer oder der Franzoſe? —Der 
Ehottländer wohnt näher (zu) und; denn er wohnt im nächiten 
Hauſe (dicht neben und an). —Ift Karl (fchon) nach Haufe gekom— 
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men —Nein, er ift noch nicht zu Haufe. — Karl ift immer der Leble : 
warum fommt er nicht niit den andern *—Er kommt immer ſpä⸗ 
ter, weil er der ältefte iit.— Sind Sie immer glüdli, wenn Eie 
Freunde haben — Ich bin glüdlich wenn ich fie habe, aber nicht, 
wenn ich ihrer (of them) bedarf (Objekt zulegt). —Iſt diefer Mann 
ſehr gelehrt — Er ift fehr Hug und gelehrt, aber er will immer 

weiſer und gelehrter fcheinen als alle übrigen in der Geſellſchaft, ir 
welcher er iſt. Was ift gefährlicher als offene Feindſchaft —Ver- 
borgener Haß ift viel gefährlicher. —Ift Ausdauer eine Tugend ?— 
Gewiß! iſt fie eine Tugend, denn durch Beharrlic)feit werden die 
ſchwerſten Anſtrengungen leicht. 


Sechs u. zwanzigſte Celttion. - Zwenty-sixth Lesson. 


Pride hdes &a man's faults from himself and 
(Der) Stolz verbirgt eines Menfchen Fehler vor ihm felbft und 
magnifiesthem to others. 
vergrößert ſie Andern. 
Everybody shuns an avaricious man in his adversity. 
Jedermann meidet einen geizigen Mann in feinem Unglüd. 
It is easier to suppress the first desire, than tc 
Es ift Leichter zu unterdrücken den erften Wunſch, als zu 
satisfy all that follow it. 
befriedigen alle, welche folgen ihn. 
Money is a useful servant, but a most tyran- 
(Das) Geld ift ein brauchbarer Diener, aber ein hoͤchſt tyrans 
nical master. 
nifcher Herr. 
Inp. un. P. past. 


DBergrößern. To magnıfy 12. magnified | f. Anm. 
Befriedigen; überzeugen. 70 satisfy I. satisfied A.unten, 
Meiden, flieben. To shun Re. shunned , Ann. 
allen laffen. To drop R. dropped ‚unten. 
Folgen. To follow Re. regiert den Accuſativ. 


’ Wenn der Sag mit einen Adoerb oder Adverbialſatz anfängt, fe 
muß vor dem Nom. bed Haupiſatzes ein Komma gefeßt werden: Cer 
kainly, it is, &c. 
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past das y in ied verändert; für die britte Perf. Einz Present 
Indicative, in zes (für die zweite Perf. Einz. iest). 

Anmerf, B. Einfilbige Zeitwörter, fowie mehrfil» 
bige mit dem Accent auf verlegten Silbe, die 
auf einen einzelnen Conſonanten und vorhergehenden einzelnen Vokal 
ausgehen, verdoppelnden&npdconfonanten vor dem 
binzufommenden est der zweiten Perf. Einz. Present Indie. und 
vor dem ed des Imperfeftö und Part. past. 

Karl, wie viel Uhr ift eg ? Charles, what o’clock is it? 
Ich weiß (es) nicht; meine Uhr ift I do not know; my watch is broken 
zerbrochen. 
Imperf. P. past, 
Brechen, zerbrechen. To break, broke, broken. 
Weſſen Uhr haft Du zerbrochen? Mhose watch have you broken ? 
Die meinige. Mine ober My own. 

Bemerf.1. Um den Ausdruck des Beſitzes zu verflärfen, wers 
den im Englifchen fehr Häufig, anftatt der abfoluten Befigfürwärter 
mine, ours, his, hers, yours, theirs, its, die fonjunftiven ıny, 
our u. ſ. w mit own, eigen gebraud)t. 


Eigen. Own. 
Hat Dein Bruder Dein Buch oder Has you brother your book or his 
feines ? own? 
Er hat weber das meinige noch das IIe has neither mine nor his own; 
feinige ; er bat das (Buch) ſei- he has his cuusin’s (buuk). 

nes Vetters. 

Anmerk. C Wie im Deutſchen nad) dem Artikel das in Rede 
ſtehende Hauptwort ausgelajfen wird, jo wird es aud) im Englijchen 
nad) dem Genitiv mit ’s. ' 

Haben Sie ein eigenes Pferd? + Have you a horse of your own ? 
Sch babe Fein eigenes. } I have not one of nıy own. 

Anmer?. D. Own hat die Eigenthümlichfeit, daß weder an 
(ein, eine) nod) no, not an, (fein), noch ein Zahlwort davorgeſetzt 
werden Fann, fondern ed muß of my, his, her, our u. |. w. own, 
dem Hauptwort nachgefe&t werben. 

Sie haben eine eigene Stube. They have a room of their own. 

Sie hat ein eigenes Haus. She has a house of her own. 

Er hatte drei eigene Haufer. He had three houses of his own. 

Wir werben feinen eigenen Bedien- We shall.not have a servant of ous 
ten haben. own. 

Weſſen Hut ift dies ? Whose hat is this 1 

Es ift der (Hut) meines Ontels. Ibis my uncle’s (hat). 


Bringen; brachte, gebracht. To bring; brought, brought, 


Warum folgt Ihnen der Mann? Why does the man folle w yow ? 
ch weiß nicht, warum er mir folgt. I do not know, wlıy he follows me 
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Bringt Wilhelm die Briefe auf + Does William take the letters te 
bie Poft ? the post-oflice ? 
Er hat fie ſchon (hin) gebracht, He has already taker them (f, An- 
merk B. 21. Left.) 

Bemerf. 2. Durd) to bring, bringen, wird Im Englifchen 
nur Richtung zu den Sprechenden ausgedrückt. Wenn e8 im Deuts 
fchen in dem Sinne von fortbringen oder führen von dem 
Spredjenden gebraud)t wird, fo muß es durch to take, nehmen, 
für Perfonen, oder to carry, tragen; totake, nchmen, für 
Dinge gegeben werden. 


Nehmen; nahm, genommen. To take; took, taken. 


Tragen; trug, getragen. To carry R.; carried. 
Er, fie, trägt. He, she, carries (f, Anmerf. A. 
Der Herr, Gebieter. The master. 
Die Gebieterin. The mistresa 
Der Stolz. Pride, 
Geizig. Avaricious. 
Das Wort. The word. 


Verſuchen; verſuchte, verſucht. Tb iry IR, tried. 
Du verſuchſt; er verſucht. Thou tricst; he trics. 
Warum verſuchen Cie (es) nicht, Why do you not try tofiud the man. 
den Mann zu Haufe zu finden ? at home } 
Sch habe (eg) verſucht. I have tried. 
Anmerk. E Wenn es, im Vorderſatz, auf einen folgenden 
Haupt oder Nebenſatz hinweiſt, fo darf es im Englifchen nicht ſtehen. 
Tie Pol. The post od. Post-ofce, 


"1. Aufgabe. 


Wo hat Ihre Nichte ihre Uhr (Wortfolge wie im Deutfchen) — 
Eie hat fie jegt nicht ; fie Hat fie zerbrohen. —Wer hat ſie? —Mein 
Neffe hat fi. Wann hat Ihre Nichte fie ihn gegeben —Eie hat 
fie ihn geftern gegeben. —Ift e8 wahr (true), daß Ihr Bruder jo 
viele Bücher hat — Nein, e8 ift nicht wahr ; er vergrößert Alles. — 
Was vergrößert er *—Er vergrößert die Anzahl (number) feiner 
Bücher. —Warım befriedigen Sie den Freund Ihres Vetters nicht ? 
— Id) Habe ihn ſchon befriedigt — Haben Eie den Eleinen Franzoſen 
überzeugt, daß Cie fein Buch nicht Haben ?—Ich habe ihn jeßt über⸗ 
zeugt. — Warum verfuchen Sie (es) nicht, Ihren Vater zu übers 
zeugen, daß er Unrecht Hat — Ic) habe 68 ſchon ſehr oft verfucht. — 
Meidet Sie dieſer Epanier —Er meidet mid) nit. — Hat Ihre 
Schweſter dieſe alte, geizige Frau gemieden —Eie hat fie gemies 
den — Mister Ihre Söhne geftern die jungen Leute, welche fie im 


137 


sem Garten ihres Onkels fahen — Sie mieden ſie — Haben Sie 
Ewas fallen laſſen ? —Ich babe mein Taſchentuch fallen laſſen — 
Was Hat Ihre Coufine Marie fallen laſſen?—Sie bat ibre Uhr 
fallen laſſen —Zerbrach tie Uhr, als ſie ſie fallen ließ? — Sie zer⸗ 
brach, aber das Glas zerbrach nicht —Haben Sie Ihr franzöſiſches 
Buch, oder das Ihres Vetters ? —Ich babe das meinige (inx own). 
— Hatten Sie geſtern die Pferde Ihres Onkels, ever vie Ihrigen? — 
Wir Hatten weder die unſres Onkels, noch vie anſrigen —Weſſen 
Pferde hatten Sie ? —Wir hatten vie Pferde unſres Freundes, des 
Engländers (Hauptwörter in Appofition [Zuſatz] ſteben im Enge 
liſchen im mer im Nominativ; bier aber wird der Genitiv 
nicht an dem erſten, ſondern dem zweiten Hauptworte bezeichnet, 
alſo: Our friend the Englishman’s horses). —Bringen Sie mir 
meine Stiefel *— Rein, ich bringe die Ihres Bruders. —Ruft der 
Bediente Ihren Hund oder den des Irländers ? —Er ruft weder Den 
meinigen, noch den des Irländers —Welchen Hund ruft er — Gr 
ruft den jeinigen. 





72. Aufgabe. 


Weſſen Rod hat der Schneider gebracht —Er Bat ven Ihres 
Neffen gebradjt. — Haben Sie mein Löſchpapier —Nein, ich babe 
das meinige. — Hat der Beriente feinen Regenſchirm oder ven Deiner 
Mutter —Er Hat ven feinigen — Wann bringt Der Bediente die 
Kinder nad) Haufe *—Er bringt ſie um halb zwölf — Bringen (to 
take) Sie Ihren Hund nad) Haufe, ehe Eie auf das Sand gehen? 
— Rein, ich nehme ihn mit auf3 Land. — Haben Sie meine neuen 
Stiefel noch nicht gebracht *— Ic habe die Ihrigen und vie Ihres 
Sohnes gejtern Abend gebracht. — Sat Ihnen der Schuhmacher Ihre 
tuchenen Schuhe ſchon gebracht —Er bat jie ſchon vor einigen 
Tagen gebracht. —Für wen hat ver Mann dieſe Hemden gebradıt? 
—Er Hat fie für mich gebracht. — Hat Die Frau Die leinenen Hemden 
meiner Tochter noch nicht gebracht — Sie hat fte ihr fchon Diefen 
Morgen gegeben. Wer bringt die Briefe auf (to) die Pot ? — 
Johann hat fie (hin) gebraht.— Wo tragen (oder bringen) Eie die» 
fen Tifch (Hin) ?—Icd) bringe (take) ihn auf Ihr Zimmer. — Eind 
dies die Hemden (oder gehören diefe Hemden) meiner Tochter — 
Nein, Madame, e3 find (die Hemden) Ihrer Nichte (they are your 
niece's). — Haben Sie dem armen Manne das Geld gebracht, das 
ich Ihnen geftern für ihn gegeben habe (1. Hilfözeitwort ; 2. Nom.; 
3. Partizip ; 4. n. 5. entweder Dativ ohne to vor, oder mit to nad) 
dem Accuſ.; im Nachſatz: 1 bezieh. Fürw.; 2 Nom.; 3 Zeitw. Imp.: 
4 Dativ; 5 Accuſ. mit Prepos.; 6 Zeit zulegt) ?—Ich habe es ihm 
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noch nicht gebracht (nicht bring). — Hat dir Bediente bie Briefe von 
(from) der Poft gebradht ? —Ja; er Hat drei gebradyt. — Wie viel 
Briefe haben Sie heute auf die Poft zu bringen ? —Ich habe fünf 
(hin) zu bringen. 


13. Aufgabe. 


Hat Ihnen Ihr Oheim Geld (any) gegeben *—Ia, aber nur fehr 
wenig; er ift zu geizig, mir viel zu geben. — Er ift nicht geizig, weil 
er Ihnen nicht fo viel gibt, wie Sie brauchen; er gibt Ihnen fehr oft 
Geld (wenn befonderer Nachdruck auf das Adverb gelegt werben 
fol, wie hier auf fehr oft, fo wird es and Ende gefegt). —Ift Ihr 
alter Breund, der Epanier, heute von Mainz hier(her)gekommen? — 
Nein, ich erwartete ihn, aber er hat fein Wort gebroden. — Bricht 
er oft fein Wort *—Nein, er bricht es fehr jelten. — Hat Ihre Mut- 
ier Jemanden mit aufs Land genommen (weth nicht ohne Haupt⸗ 
wort oder perfönl. Fürw.) —Sie hat die Kinder hingebracht. — 
Wer führt (oder bringt) Ihre Kinder des Morgens in die Echule 
(Zeit zulegt) ?—Der Bediente führt fie immer (Hin) —Irägt er 
ihre Bücher ?— Er trägt die (those) der drei jüngften; Die zwei 
älteften tragen fie felbft (carry their own). —Welcher von Ihren 
Söhnen iſt der fleißigfte — Wilhelm ift der fleißigfte von allen (of 
them all). —Iſt er der ältefte ?— Nein, der älteſte ift der faulfte. — 
Wo ift mein Glas ?— Karl hat es zerbrochen.— Karl zerbricht alles 
(every thing). — Wer bat e8 ihm gegeben (Imperfect)? —Eduard 
gab ed ihn. —Es ift ehr Unrecht von Eduard, Karln mein Glas zu 
geben; warum gibt er ihm nicht feines (his own) ?—Eeines war 
ſchon zerbrochen. — Iſt der Stolz (feinen Artikel) eine Tugend oder 
ein Laſter ? —Er ift weder eine Tugend nod) ein Rafter, aber es ift 
einem Menfchen ſehr ſchädlich, ftolz (proud) zu fein. — Warum ift 
ber Stolz ſchädlich ? —Weil der Stolz die Fehler eined Menfchen 
vor ihm felbft verbirgt (Zeitw. gleich nadı dem Nom.) — Berbirgt 
er fie auch vor Andern ?— Nein, Andern vergrößert er fie. 


— — nu 


Sieben u. zwanzigste Cektion. Zwenty-seventh Lesson. 


The miser is a friend to none, but a bitter 
Der Geizhals ift ein Freund Niemandem aber sin bitteren 
enemy to himselt. 


Print ſich ſelbſt. 
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Those, who knowthe least of others, think 
Diejenigen, welche wiften dad Wenigfte von Andern, denken (halten: 
most of themselves. 
am meiften von ſich. 


The first rule of wisdom is to know vourself. 

Die erfte Negel ver Weisheit ıft zu Eennen Dich ſelbſt. 

No man is free, who does not know to command 

Kein Menſch ift frei, melcher thut nicht willen zu beherrfchen 
himself. 
ſich ſelbſt. 

IIe that makes himsclfthe common jester ofa 

Er, welcher macht fih den gewöhnlichen Spaßmacher einer 
company has but just wit enough to be a fool. 
Gefellfchaft hat nur gerade Berftand genug zu fein ein Narr. 


Selbſt. Self. 
Sch war nicht ſel biſt da; aber ih Ididnot go I was not there) my. 


ſchickte den Bedienten. self; but I sent the servant. 
Sch ſelbſt; du Kt I myself; thou thysel£. 
Er felbft 5 fie felbft. Ile hiniself, she herselE. 
Es ſelbſt; man felbft. It itself; one’s scl£. 
Mir felbft. We ourselves. 
Ihr ſelbſt (Sie ſelbſt) Mehrz. You yourselves. Mehrzahl. 
Sie felbit (3. Perf. Mehrz.). They themselves. 


Warum gingen Sie nicht ſelbſt? Mhy did not you 
ging Seen why did you not | 8° yourself? 
Sch war nicht ganz wohl, und blieb I was not quite well, and therefore, 
deßhalb zu Haufe. stayed od. stopped at home, 


Deghalb, darum. Z’herefore. 


Anmerk. A. Sie felbft an eine einzelne Perfon gerichtet, 
heißt yourself und nicht selves. Das ves ift die Endung der 
Mehrzahl von self. 


Schicken, ſchickte, geſchickt. To send, sent, sent. (vie Perf. im 
Dativ, mit oder ohne to). 
Fühlen, fühlte, gefühlt. To feel, felt, felt. 
To stay, stard, staid, (au R.) 
Bleiben, blieb, geblieben. To remain. BR. 
To stop Fe. stopped. 


Waren Sie vorige Woche aufbem \Vere you in the country last week I 
Lande? 
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Ich war den ganzen vorigen Monat I was not in {he country ali last 


nicht auf dem Lande, month, oder the whole of last 
month. 
Vorige (vergangene) Woche. Last week. 
Vorigen Monat, Last month. 
Der Monat. The month. 


Mein Bater hat diefen Brief ge- My father has written this letter; 
ſqrieten ; er ſchreibt immer ale he always writes all bis letters 
eine Briefe felbit. himself. 

Haben Sie felbft gelefen, wag ber. Have you yourselves read, what the 
Mann gefchrieben hat ? man has written ? 

Mir haben dert Brief jelbft gelefen. We have read the letter ourselves. 
Bemerf. 1. Myself, ourselves und yourselves, als No» 


minative, ftchen gewöhnlich nach dem Objekt, am Enve des Satzes. 


Mein Bruder ſelbſt hat den Mann My brother himself has seen the 
geſehen. man. 

Bemerk. 2. Es iſt, zu größerer Deutlichfeit, bei der dritten 
Perf. der Einz. und Mehrz. rathjam, dad himself, herself und 
themselves entweder nad) dem Nominativ oder Aceu ſativ zu ſetzen, 
fe nachdem es zu dem einen oder andern gehört. 


He himself has hi 
Er hat ihn felbft gefehen. ' He has seen him himself 


She herself gave it her ober te 


Eie gab es ihr felbft. her. 

She gare it to her herself. 

, They themselves saw them. 
Sie ſahen fie ſelbſt. They saw them themselves. 


Gehen Sie felbft auf die Pott? + Do. you go to the post-oflice your 
? 


Ich verfichere Ihnen, Daß ich immer Tassure you (mit oder ohne that 
ſelbſt Chin) gebe. I always go myself (over Ial 
ways go my own self). 
Bemerkf. 3. Um mit Nachdruck zu Sprechen wird auch wohl 
own zwiſchen self und das Beſitzwort geſetzt, und dann iſt auch die 
Bildung für die dritte Perf. männl. Einz. und für die dritte Perf 
ber Mehrz. wie bei ven andern Perfonen, nämlich aus einem eigenb 
lichen befitanzeigenden Fürwort und self — his own self, thei, 
own selves. 
Machen Se | id Ihre Kleider + Do you make your own dressos 


felbft, Madame? ma’am 
Ich made mir alle meine Kleider + I make all ıny own dresses, 


jelbft. 

Bemerk. 4 Wie in obigen zwei Beifpielen hat ver Englän« 
der own, wo der Deutfche dad Zeitwort, rückwirkend (reflective) 
mit dem 'perfönlichen Fuͤrwort im Dativ und [el bft gebraudit. 
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Etridt ſich Ihre Tochter ihre + Does your daughter knit ker own 
Strümpfe ſelbſt? ings ? 
Wir machen und unfer Frühſtück } We make our own breakfast. 


elbft. 
Aw ſchneide mir felbft die Haare. + I cut my own hair (hair ohne 
Plural.) 


Ich gab es ihm felbft in die Hand. + Igave it into his own hand. 
Las ilt eben, oder ganz derſelbe This od. that is the very same ınan 
Dann, ven wir geftern ſahen. that we saw yesterday. 
Sanz, od. eben ders, Diez, dasſelbe. T’he very same. 
Verſtärkt: the self same. 
Geſteigert: the very self same. 
Ganz (vor einem Adjektiv od. Advert), Que (Adverb). 
Wohl. Well (Aoverb). 
Echreiben, fchrieb, gefchrieben. To write, wrote, written. 


Anmerk. B. Towrite, ſchreiben, hat, wenn ein Accuſ. 
folgt, einen Brief, Nachricht ze. die Perfon im Uccufativ ; fteht die 
Perfon allein, fo muß to vorgefeßt werben ; ebenfo wenn der Das 
tiv nach dem Accuſativ fteht. 


Schreiben Sie Ihrem Bater heute? } Do you write io your father to- 
ayt 


ay 
Er fchreibe ihm. I shall write to him. . 
Sch fchreibe ihm einen Brief. I shall write him a letter ober a 
letter to him. 


Leſen, lag, gelefen. To read, read, read. 
Verſichern. Toassure R. (Obi. im Acc. ohne io). 
Bürſten; ausbürften. To brush Ze. Imp. u. P. past brushed, 


Anmerf. C. Zeitwoͤrter, die auf einen Zifchlaut ausgehen, 
wie: sh, ss, z, nehmen in der zweiten Perfon der Ginzahl des Indi- 
cative present es? und es an. 


Vorbeigehen 5; vorübergehen. Zu pass It. (P. past passed), 


Er bürftet Ihren Rod. He brushes your coat. 

Er geht hier alle Tage vorbei. He passes here every day. 

Haben Sie dies zu Ihrem Schlaf- Have you made this your bed- 
zimmer gemacht ? room ? 

Er hat ihn zu feinem erften@om- He has made him his head-elerk. 


mis gemadıt. 
Machen, machte, gemacht. To make, made, made. 
Anmerf. D. Tomake, maden, bat, wo im Deutichen 
bon zwei Objekten dad eine im Uccufativ, dad andere mit der Prã⸗ 
pofition zu im Dativ ſteht, beide im AUccufatin, daß heißt 
ohne Präpofition vor dem zweiten; ala: Ich machte 
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thn zu meinem Freunde, Imadehim my friend, id 
machte ihn meinen Sreund; ebenfo für: Ih madte 
ibr mie zum Freunde, I made him my friend. Giche 
oben he makes himself Zhe common jester, er macht fid 
den (ftattzum) gemeinen Spaßmacher oder Pof 
lenreißer). 


Striden, ftricte, geſtrict. 70 knit, knit, knüt. 


Das Kleid, der Anzug. The dress — Mehrz. dresses 
Der Narr. The fol. 


Frei. Free. 
Gewöhnlich, gemein, ordinair. Common. 


Schreiber, Handlungscommis. The clerk. 
Der Brief. The letter. 
Das Billet. The note. 


Die Küche, The kitchen. 
Dicht neben anz im nächſten Haufe. ! Next door. 
Unſer nächfter Nachbar. Our next door neighbour 


74. Aufgabe. 


Wann hat Ihnen Ihr Vater diefe fehöne, Fleine, goldene Uhr ges 
geben (Adjektive, fo viel ihrer find, ftehen der Regel nad) vor dem 
Hauptwort — Er hat fie mir vorige Woche gegeben. — Wo hat er 
jte gekauft ?— Er hat fie nicht ſelbſt gefauft.— Wer hat fie für ihn 
gekauft — Dein Onkel Hatte ein Dußend Eleine, franzöfifche, goldene 
Uhren zu Faufen und er verficherte (reg. den Ace. der Perf.) meinem 
Pater, daß der Uhrenhändler fie ihm viel mohlfeiler verkauft, wenn 
(if) er mehrere (several) zuſammen nimmt. — Geht fie gut ?— Id) 
verfichere Ihnen, (daß) fie fehr gut geht. — Geht Ihre Ahr fo gut 
wie die meinige —Sie geht fehr gut wenn fie geht, aber fie fteht 
fehr oft ſtil. —Wie viel Uhr (what o’clock) ift es jet ? —Ich 
weiß nicht, meine Uhr ift ftehen geblieben. — Wann blieb fie ftehen ? 
—Eie blieb heute Morgen um drei Viertel auf fieben ftehen.— 
Eind Sie heute zu dem Epanier gegangen ?—Ich ging nicht felbft, 
fondern jchiefte meinen jüngften Bruder. — Geht Ihre Dlutter felbft 
auf den Markt (herself zulegt), — Wenn fie nicht jelbft geht, (fv) 
Ichieft fie ihre Koöchinn. Waren Sie und Ihr Vater heute an der 
Börſe ?— Wir waren nicht felbft da. — Geht jonft Niemand für Sie 
an die Börfe, wenn (if) Sie nicht (Hin) gehen ?— Fa, wenn wir nidjt 

? Man fagt aber to make a fool of a person, Jemandenzum 
Narren machen, zum Beten halten. 
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ſelbft Hingehen, (fo) fchieen wir unfern Commis.— Warum [chi 
mir Ihr Bruder mein franzöftjche8 Buch nicht zurüd (to return, R.) ? 
— Er verfichert mir, daß er es Ihnen gefchickt habe (hat, has sent, 
ber Indicativ; über den Gebraud) des engliſchen Gonjunctivs fpäter). 
— Gehen Sie felbft anf die Poſt ?—Ich verfichere Ihnen, dag id) 
immer felbft (Hin) gebe. 


T5. Aufgabe. 


Hat Ihre Scwefter diefen Brief felbft geichrieben ? —Sie vers 
fichert mir, daß fie ihn felbft gefchrieben hat (habe). — Eind Ihr 
Herr und (Ihre) Madame zu Haufe? — Meine Madame ift zu Kaufe, 
aber nein Herr ift ausgegangen. — Bo ift Ihre Madame ?—Eie ijt 
in der Küche. — Geht fie ſelbſt in (into) die Küche?—Ja, freilid), 
fie ift immer felbft in der Kühe. — Waren die beiden Holländer 
jelöjt Hier, oder haben fie ihren Bedienten gefchicft (Pertect) ? — 
Sie waren felbit hier.— Gehen Ihre Töchter felbit zu ihrer Tante, 
um ihr dad Kleid zu bringen, oder ficken (future) fie es ihr 
(fchiefen reg. den Dativ mit oder ohne to) ?— Nein, fie bringen e8 
ihr felbft (themselves), — War der junge Mann geftern wieder 
hier — Welcher junge Mann ? —Aus dem Haufe dicht neben an 
(of next door), der immer fo lange bleibt. — Er blich zwei Etunden 
(da). — Warum blieb er fo lange ?— Er mußte nicht was die Uhr 
war. — Warum mußte er es nicht ?— Er hatte eines Tages in voriger 
Woche feine Uhr fallen Iaffen, und fie zerbrad). — Bleiben Sie lange 
an der Börfe *— Ic bleibe nie länger ald eine Stunde und zwan⸗ 
zig Minuten. —Blicben die jungen Leute geftern Abend lange bei 
Ihnen ?—Sie blieben ungefähr zmei Stunden. — Bleibt Ihr Sohn 
gewöhnlich (vor dem Zeitwort) lange auf dem Balle —Gr bleibt 
gewoͤhnlich nur eine Stunde (da). — Warum bleibt die Köchin fo lange 
auf dem Markte ?—Eie bleibt fo lange, weil fie fehr viel zu Faus 
fen Hat. — Wer bürftet Ihren Rod (au8) ?— Der Bediente bürjtet ihn 
(aus). — Hat er ihn Heute (aus)gebürftet ?— Ic meiß nicht, ob er 
ihn fchon (aus)gebürftet Hat. — Bürften Sie Ihren Hut nicht ?— Ich 
bürjte ihn immer che ich ausgehe. — Heute haben Sie ihn aber nicht 
gebürftet.— Ic) verfichere Ihnen, ich bürftete ihn diefen Morgen. — 
Wer hat diefe Stiefel gemacht — Mein Schuhmacher hat fie gee 
maht. — Macht er gute Stiefel — Gr macht fie fehr gut; weder zu 
groß noch zu Hein.— Wo wohnt er ?— Er mohnt auf der Breitens 
ſtraße. —Iſt das nicht derfelbe Mann, den wir geftern in den Gare 
ten Ihres Oheims fahen —Ia, es iſt derfelbe. — ind dies neue 
Schuhe ?--Ja, ſie find ganz (quite) neu. 
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76. Aufgabe. 


Haben Sie Ihren Sohn nad) Paris (Paris) gefchickt —Nein, 
ich jehiefe ihn nicht weg ; ich Habe ihn zu meinem Commis gemad)t. 
— Hat Ihre Schweſter diefe junge Dame (zu) ihrer (Acc.) Ver- 
trauten gemadjt *— Id) weiß nicht, ob fie fie (zu) ihrer Vertrauten 
gemacht hat. — Haben Eie dieſes (zu) Ihrem Schlafzimmer (bed- 
room) gemacht?—Ja, wir haben dies (zu) unferem Schlafzimmer 
gemacht, weil dad Zimmer neben an (the next room) zu klein ift. 
— Warum verfuchen Sie (ed) nicht, fi) diefen jungen Mann zum 
Freunde zu makhen?— Ich Habe ihn mir zum Freunde gemacht. — 
Schneidet diefe Scheere (Mehrz.) —Nein, es ift eine fehr ordinäre 
Scheere, fie fehneidet gar nicht. — Schneidet Ihr Federmeſſer? —Ja, 
ed fchneidet fehr gut (very well), —Schneidet Jemand Brod für die 
Kinder —Der Bediente ſchneidet ihnen (for them) weldjes.— 
Wer fchreibt Ihre Briefe *—Unfer Commid fihreibt Die franzöfie 
fchen Briefe. — Hat er diefen Brief gefchrieben *— Nein, mein Sohn 
hat diefen Brief gefchrieben. —Schrieb er nur (only) diefen einen 
Brief ?— Er fchrieb noch einen. —Wo ift der andere Brief, den 
(that) er gefchrieben bat? — Ich Habe ihn meiner Frau gegeben. — 
Schreibt Ihr Vater alle feine Briefe und Billete felbft —Er fchreibt 
“alle feine Briefe ſelbſt. Wann haben Sie dem Franzoſen geſchrie⸗ 
ben? — Ich fchrieb ihm geftern. — Schreibt Ihre Mutter der Italie- 
nerin (italienifchen Dame) einen Brief oder ein Billet —Sie 
Schreibt ihr ein Billet.—Pieft Ihr Sohn Ihre Briefe — Er Tieft fie. 
Lieſt Ihre Tochter viele englifche Bücher — Sie lieſt mehr deutſche 
als (than) englifhe Bücher. — Wann haben Sie diefed Buch gele⸗ 
fen? — Wir lafen ed vor (ago, zulegt) zwei Monaten. 


717. Aufgabe, 


Haben meine Schweitern ihre Briefe gefchrieben *—Sie haben 
fie gefchrieben. — Wer hat fle gelefen? — Ihre Mutter hatte fie gele= 
jen, ehe fie fie auf die (to the) Poſt ſchickten. — Schreiben Sie dem 
Epanier deutfihe Billete?— Er Tieft fie nicht, wenn (if) id) ihn: 
deutſche Billete fchreibe. —Ift (has) der Spanier heute Hier vorbei- 
gegangen ?*— Der Spanier ift nicht hier vorbeigegangen; aber der 
Staliener ging um drei Viertel aufzehn vor unferem Haufe vorbei. 
— Haben Eie den Bater des Stalienerd heute geſehen? —Ja, er 
aing auf der Strafe an mir vorbei. — Macht die Köchin Ihr Früh— 
stück für Sie?!— Nein, wir machen und unfer Frühſtück felbit.— 
Mer Hat Ihnen dieſes ſeidene Kleid gemaht?— Ich mache mir alle 
meine Kleider ſelbſt. —Iſt es nicht ein hHübfches (pretty) Kleid ?— 
(83 ift mehr als hübſch; es ift außerorbentlid) (exceedingly) ſchön 
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— Stricken Sie viel, Madame *— Ic) habe immer zu viele andere 
Sachen (other things) zu thun: aber meine Mädchen (girls) ftris 
Een, wenn fie fonft nicht8 zu thun haben; ſie ſtricken fich alle ihre 
Strümpfe feld. — Machen ſie fid) auch ihre Hemden felbft *— Nein, 
fie machen fie fih nicht jelbft.— Warum bürſteſt Tu Dir Deinen 
Rock und Deine Beinfleiver nicht ſelbſt aus ?—Id) weiß nicht, wo 
die Bürfte it. — Wer ift diefer junge Mann *— Er iſt unjer Com⸗ 
wie. — Haben Sie noch mehr (any more) Commis ?— Nein, wir 
Haben nur diefen einen.— Folgt (to follow reg. den Acc.) Ihnen 
Jemand *— Ein Mann folgte mir. Warum: folgte er Ihnen ? — 
Er folgte mir geftern und beute.— Folgt Ihnen der Hund ?— Er 
folgt meinem Bruder, aber er folgt mir nicht. —Solgt er Ihrer 
Schweſter ? —Er folgt ihr. 


“ 


Achtn. zwanzigste Gektion.— Zwenty-eighth Lesson. 


Those who attempt nothing themselves, think everytling easy. 
Die, welche verfuchen Nichts ſelbſt halten Alles (für) leicht. 
Everyman deems his own misfortune the greatest, 
Sedermann ſchätzt (halt) fein eigenes Unglüd (für) das größte. 
Leaming is an ornament fo youth and a comfort 
Die Gelehrfamfeit it eine BZierde der Jugend und ein Troſt 


to old age. 

tem Alter (des Alters). 
The most necessary of all the sciences is how to protect 
Die nothwendigfte aller (der) Willenfchaften ift wie zu beſchützen 

one's self from the contagion of bad example, 
fi vor der Anſteckung (fohlechten Einfluß) böfen Beiſpiels. 

Part. 
Denfen, dachte, gedacht. To think, thought, thought. 
Schäten; hochachten. To esteem, Ir. 
Betrachten, To consider, R. 


Denken an. + To think of. 


Denken Sie an mich ? ! Do you think of me! 
Dachten Sie an ihn? Did you think of him ! 
Wir dachten an Nichts. We thought of nothing. 


Anmerf. A. Tothink, to esteem, to deem und to con- 
sider werben auch in der Bereutung von „halten für” ges 
braucht, und haben dann alle den Accuſativ, oder die Ergänzung 
ohne Präpofttion nad) fih. To esteem kann nur im guten 
Sinne, die andern aber in jeder Bedeutung gebraucht werben. 


7 
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Halten Sie es (für) leicht, die + Do you think it easy to learn the 


englijche Sprache zu lernen? English language 1 
Ich halte die engliſche Sprache nicht 4 I do not consiler tlıe Englisb 
(für) ſchwer. language difficult, 


Berfuchen. Zoattempt, IR. 


Haben Sie (es) verfucht, den fran- + Have you attempted toread the 
zöfifchen Brief zu lefen ? French letter ? (nm. D. 26. %.) 


Leicht { (gu thun ober Lasıy. 
Schwer $ begreifen)  Dificule. 
Lernen. Zolearn, le. (Hat ven folgenden Infinitiv mit to,) 


Lernen Sie lefen? Do you learn to read? 

Meine Kinder lernen fchreiben. ! My children learn to write. 
Halten Sie den jungen Spanier } Do you consider (od. think) the 
(für) einen gejchidten Mann ? young Spaniard a clever man ? 
Ich halte ihn (für) einen gejchieften I think (od. consider) him a clever 

Hann und fehr angenehmen Ge- man and very pleasant companion. 

ſellſchafter. 

Der Geſellſchaſter. The companion. 

Sr nicht mein Bruder Ihr Tefler Is not my brother your best friend } 
veund ? 

Ich halte ihn fiir meinen beften I esteem (think od, consider) him 

Freund. my best friend. 

Anmerk. B. Wie to think, deem, consider, esteem, in 
ber Bedeutung von halten für, zwei Accufative regieren, fo aud) 
to make, madyen zu; to appoint, ernennen zu; to declare, 
erflären für, und abnliche Zeitwörter. 
>r weiß auch, daß er immer ein Iknow also that he always was a 

reund meines älteften Bruderd friend Zo my eldest brother. 
war. 

Anmerf. C. Für dendeutfhen Genitiv wird im Engliſchen 
häufig der Dativ gebraucht, wenn der beſtimmte Artikel nicht fteht 
und dad Verhältniß einer Perfon zu einer andern genannt wird; 
während of, das Zeichen des Genitivd, ein gegenfeitigeß bezeichnet, 
(f. den erften Sab zu der vorigen Lektion). Er ift Sefretair der 
Gefellfehaft, he is secretary Zothe company. Erift (ber) Arzt 
bed Königs, he is physician fo the king. Bei einem Amte, einer 
Stelle, einer Neigung zu oder Abneigung gegen eine Perfon 
oder Sache jet man den Dativ, ftatt des Genitiws im Deutfchen ; 
ber Dativ wird zuweilen, aber unrichtig, aud) bei Verwandtſchaften 
gebraudjt. 


To remember, R.} reg. ven Accuſ. 
Sic; erinnern an. 7% recollect, R. $ he Prärfin, 
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Erinnern Sie fi, was Sie ge» + Do yon remeniber what youread 


fern gelejen haben ? 

Ich erinnere mich deſſen. 

Erinnern Sie fich dieſes Mannes ? 

Sch erinnere mich jeiner jebr 
wehl. 

Erinnert ſich Ihre Schweſter (an 
das), was jle mir veriprochen 

tg 


bat 
Eie erinnert fich teilen. 


yesterday! 
+ Iremember it (Accuſativ). 
Do you remember this man 9 
I reraeinber kön very well. 


t Does your sister remember what 
she has promisel me. 


She reinenibers it. 


Anmerf. D. Im Englischen gibt es nur fehr wenige Zeinvör- 


ter, vie (wie fo viele im Deutſchen) an ſich refleriv find. 


Sid 


erinnern, fich beflagen, ſich beftreben, fid) einbilven, 
fi wundern, und alle ähnliche werven ohne rückführendes 


Fürwort gebraudht. 


Diefed kommt nur dann in Anwendung, 


wenn die Handlung von dem Subjeft au 8, auf dasſelbe zu rück— 


gebt. 

Nom. Accuſ. 
Ich-mich — I-myself. 
Gr-id — He-himself. 
Eie-jiih — She-hersel£ 
Es- ſich — It-itself. 


Man-ſich — One-one's self. 
Mir-und — We-ourselves. 
Ihr-euch — 
Sie ſich) ⸗ 


Sie-ſich — They-themselves. 


You-yourselves. 


Iſt es recht fich (ſelbſt) zu loben © 
Tu lobt Dich, weil Dich fonft Nie— 
mand lobt. 


Anfleiden. Augfleiden. 


Sieben t Eie ſich noch nicht an? 
Um wie viel Uhr tes Abends Flei- 


ten Cie fih aus ? 
Eid) benehmen | 
Eid, betragen 
Wie hat fih mein Sohn betragen ? 
Er beträgt fich immer aut. 


Ihre Echweiter bat ſich gar nicht 
gut benommen. 


Sich aufführen, betragen. 





To dress, IR. 


Tobehave, RR. one'sself | 
To behave, R. 


Nom. Dativ. 
Sd-mir — I-to myself. 
Er-ſich! — He-to himself 
—*— — She-to hersel£ 
Es-ſich — 1t-to itself. 


Man-ſich — Onc-to one's self. 
Mir-ung — We-to ourselven. 
Shr-end — 
(£ a) — 
Sie-ſich — They-to themselves, 
(3. Perſ. Mehrz.) 
Is it right to praise one's self? 
You praise yourself, because no 
one else praises you. 


You--to yourselven 


To undress, R. 


+ Do ycu not dress yet} 

At what o’clock in the evening do 
you unlress } 

mit oder ohne rüd- 

jührenbes Fürwort. 

How has my son behaved? 

He always behaves well. 


Your sister has not behaved well at 
all od. behaved herself. 


To conduct, It. one’s self. 


ı Du, Dich, Dir, thon, thyself od. to thyself. 
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Sie haben fich fehr gut aufgeführt. You have canducted yourself very 
well. 
Anmerf. E. To conduct ohne rückführendes Fürwort hat 


nur die Bedeutung von führen, leiten; to behave fann mit 
oder ohne rückführendes Fürwort gebraucht werben. 


Sehen Sie ſich im Spiegel ? Do ee see yourself in the looking- 
st 
Er hatte fich verſteckt. He had hid himself. 
Ich lobe mich nie. I never praise myself 
Loben wir ung $ + Do we praise ourselves? 


Bemerk Man vermeide, wenn ein Zeitwort refleriv ge= 
braucht wird, ftatt des rückwirkenden Fürworts self, selves, das 
perſönliche Fürwort i im Accuſativ zu feßen, ald: Ich f ebe mid, 
Isee me. Loben wir und? Do we praise us? In die⸗ 
fen Fehler verfallen Deutfche gar zu leicht. 


Gütig, höflich, artig. Kind, polite, 
Geſchickt; geiftreich. Clever. 
Angenehm, Pleasant. 


Der Arbeiter, The workman. 
Der Spiegel. The looking-glass ; the mirror 
(gewöhnlich) the glass. 
78. Aufgabe. 


Was denken Eie ?—Ich denke, daß es beffer ift, zu Haufe zu 
bleiben, al auszugehen. —Wiffen Sie mas Ihre Breundin denkt ?— 
Ich weiß nicht was ſie denkt. —Dachten Sie geftern an mid) ?— Id) 
dachte geftern den ganzen Tag an Sie. — Dadıten Ihre Brüder an 
ihre Dferde ?—Sie dachten mehr an ihre Pferde, ald an ihre 
Bücher. — An wen hat Ihre Mutter gedacht ?—Eie hat an ihre 
Kinder gedacht — Warum denken Sie nit an das, was Sie zu thun 
haben ?— Ic) denke an das, mad ich zu thun habe. — Denken Eie oft 
an mid) *— Ic denke fehr oft an Nichts. —Schätzen Eie meinen 
Freund ?— Ih ſchätze ihn und feinen Vater. —Schätzen Sie diefen 
Mann, weil er reich iſt? —Ich fchäge Leute wenn fie gut find, aber 
nicht, weil fie reich find. — Achtet der Spanier die Deutfchen —Er 
achtet fie, wenn er Geld von ihnen borgt.--Salten (consider od. 
think) ©ie diefen Mann für gefchickt ? Ich Halte ihn für einen gro⸗ 
Ben Narren — Wen halten Sie für gefjicter, den Spanier oder 
ben Italiner ?— ch kenne weder ben einen noch den andern; aber 
mein Dater hält den Italiener für geſchickter als den Spanier. — 
Halten Sie ed (für) recht, fein (one’ s) Wort zu brechen —Nier \ 


mand hält das für recht — Halten die Vüter es für recht, wenn (if) 
ihre Söhne nicht fleißig find (der Artikel darf hier vor Väter nich t 
gefet werben; denn es wird von Vätern überhaupt geſprochen)? 
— Halten Sie e8 für leicht, einen guten Brief zu fchreiben (dad Ob⸗ 
jeft nach dem Zeitw.)? —Ich halte e8 für fehr ſchwer. —Was Hält 
Ihre Schwefter für leichter, Franzöſiſch oder Englifch zu lernen ?— 
Sie Hält e8 für leichter Branzöfifch zu lernen. —Yernen Ihre Kinder 
Englifch ?— Sie lernen es. —Lernt Ihre Tochter ſchon Italieniſch? 
— Sie lernt es ſchon ein Jahr (Perfect), —Pernten Ihre Kinder 
ſchreiben, ehe fie leſen lernten — Sic hatten Tefen gelernt, ehe fie 
Schreiben Ternten.— Bon (of) wen lernt der Holländer franzoͤſiſch? 
— Gr Iernt es von einem Branzofen.—Vernt Der englifche Herr, 
welcher in Ihrem Haufe wohnt, deutfc —Gr lernt es nicht; feine 
Frau lernt &8.— Warum verfuchen Sie (es) nicht, Spaniſch zu ler⸗ 
nen ? —Ich Habe es verfucht, aber ich finde es zu ſchwer. —Ich ver» 
fichere Ihnen, daß Spanifch gar nicht ſchwer ift.— Haben Sie es 
verjucht — Ja, freilich ich Habe ed nicht nur verfucht, ſondern id) habe 
es auch gelernt. | 


79. Aufgabe. 


Lernt Ihre Eleine Tochter ſtricken? —Sie hat nicht nöthig (need 
not learn) es zu lernen. — Warum braudjt fie ed nicht zu lernen ?— 
Meil fie ſchon ſechs Paar fehr fchöne Strümpfe geftridt hat. — 
Für wen hat fie fie geſtrickt ? —Sie hat fie für fich geftridt.— 
Sie verfprachen mir geftern, mir heute ein englifche® Buch zu brin⸗ 
gen; haben Sie es gebradyt —Ich habe Ihnen gebracht, was ich 
Ihnen verfprochen habe; hier ift ein ſehr guteö und nügliches Buch, 
-- Erinnert fidy Ihre Tante der hübfchen Kleinen Franzoͤſinn, welche 
vor einem Jahre hier war —GSie erinnert fih ihrer. — Erinnern 
Sie ſich, wie viel Geld ich Ihnen geftern gegeben habe *— Id) 
(weiß es nicht mehr) erinnere (mich deffen) nicht ; aber mein Vater 
(weiß es noch) erinnert (fich deſſen). — Erinnern Sie ſich (an) Alles, 
das Sie je gelefen Haben ?— Sc, erinnere mich an Vieles, aber nicht 
an Alles. —Um wie viel Uhr Heiden Sie fid) des Vlorgens an ?— 
Ich Heide mich gewöhnlich um Halb acht an.— Wer kleidet die Kin- 
ber an?— Die Kinder Eleiven ſich felbft an.—SKleiveten Sie fich 
geftern an, ehe Ihr Bruder fich ankleivete — Mein ältefter Bruder 
Eleivete fich vor mir an, aber mein jüngfter Bruder Eleivete ſich nad) 
mir an.—Kleiden ſich die Kinder des Abends felbft aus *—Sie 
Fleiden fich felbft an und aus (dressand undress), —Ift Ihr Freund 
ein guter Gefellfchafter —Er ift der angenehmſte Geſellſchafter, ven 
ich je gekannt habe. 


80. Aufgabe. 


Iſt Ihe Tischler ein guter Arbeiter — Er ift der geſchickteſte 
irkeiter in der ganzen Stadt. — Hat er viel für Sie gearbeitet — 
Er bat alle meine Tifche und Stühle gemacht. —Ift er theuer — 
Nein, feine Stühle find die ſchönſten und wohlfeilften, die ich je ge- 
kauft habe. — Bleiben Sie (future) heute Abend bei (with) mir ? — 
Wenn Sie es mwünfhen. —Haben Sie ſich geſchnitten? —Ich habe 
mic) nicht gefchnitten —Wer hat fich gefchnitten — Meine Eleine 
Tochter hat fich gefcehnitten. — Hat ihr Jemand ein Meffer gegeben ? 
— Sie fand dad Mefjer auf dem Tifhe— Hat ſich Ihr Bruder 
heute wieder gelobt —Ia, er lobt fi immer. — Wer lobt Ihre 
Schwefter — Jedermann lobt ſie und fie Tobt fih auch. —Seid 
Ihr heute gut gewefen, Kinder ?— Ja, Bapa, wir find heute fehr 
gut und ſehr fleißig geweſen. —Ihr lobt euch; lobt euch eure 
Mutter — Wir loben und, weil und unfere Mutter auch Tobt.— 
Bift Du (you) heute in ver Schule ein guter Knabe gemwefen ? 
— Ja, lieber Bapa (dear papa), ich bin wahrlich fehr gut gewe— 
fen. —Lobft Du Dich, over lobt Di Deine Mutter *—Ich lobe 
mid, wenn ih gut bin und mid) fonft Niemand Iobt.— Habe 
ich Unrecht, Papa?—Nein, Du haft Recht, mein Cohn. — Was 
ift die erfte Negel der Weisheit — Eich felbft zu Fennen (Objekt 
nad) dem Zeitwort). —Bift Du weife ? —Ja, Papa, ich fenne mid) ; 
ich weiß (e8), daß ich Heute gut war, und darum Habe id) mich 
gelobt. — Du Haft Net, mein Cohn, Du bift ein gefchickter 
(clever) Knabe. —Sehen Sie ſich in dem Spiegel ?— Ich ſehe mich 
und Sie. —Sieht Ihre Coufine Augufte den Spiegel ?—G©ie ficht 
den Spiegel, aber fi? fieht fich nit. —Ift died Ihr Tuch, Ma—⸗ 
dame ?—Sa, es ift das meinige.— Sie haben e3 eben fahen Ial- 
fen. — Sie find ſehr gütig, mein Here. — Ich erinnere mich nicht. 
fe einen gütigeren jungen Herrn gefeben zu haben, als Sie (es) 
find. — Und ich erinnere mich nicht, je einen Hübfcheren, Fleinen 
Fuß gefehen zu haben, ald (e8) der Ihrige it. — Wie höflich) 


Sie find! 


Neun u. zwanzigste Lektion. Zwenty-ninth Lesson. 


He, who will not provoke rudeness 

Derjenige, weldyer will nicht hervorrufen (reizen zu) Grobheit 
must not practise it. 
(npöflichkeit), muß nicht ausüben fie. 
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You shallnot do whatyou like, but whatyou 
Du folft nicht thun, mad Du (gern) magft, fordern was Du 
yught. 
ollteſt. 


What we do not know thoroughly, we can not explain 
Mas mir thun nicht wiſſen gründlich, wir können nicht erklären 
elearly. 
deutlich. 
Beaut may pause love, but 
(Die) Schönheit mag (kann) verurfachen (erregen) Yicbe, aber 
beauty alone cannot preserve it. 
Schönheit allein Tann nicht bewahren fie. 
Reason is theprineiple, by which our belief 
(Die) Vernunft ift dad Prinzip, durch welches unfer Glaube 
and opinions ought to be regulated. 
und (unfere) Meinungen follten fein (werben) geleitet. 
He, who receives a good tum 
Derjenige, welcherempfängt einen guten Dienft (eine Gefülligkeit), 
should never forget it; he who does one, should 
follte nie vergeffen ihn (fie); wer thut einen (eine), fellte 
never remember it. 
nie ſich erinnern ihn (fie). 


Veber die mangelhaften Zeittwürter. 
Sch will. — Sch wollte od. möchte, Twill — I would. 


Sch fol. — Sch follte. I shall — I should. 
Sch kann. — Sch Fonnte od. könnte. Tcan — I could. 
(vermag). 


Sch kann. — Sch fonnte od, koͤnnnte. 
Sch darf. — Sch durfte „, dürfte. Imay — I might 
Sch muß ; ich foll. I must. 

Sch ſollte; ich müßte, Tought. 


IF Die Form obiger fech8 Zeitwörter ft diefelbe für die 
pritte Perfon der Einzahl und für die drei Perfonen der Mehrzahl, 
wie für die erſte Perſon der Einzahl 

Die pritte Perſon der Einzahl befemmt Fein s (wie fie auch Bei 
ben den obigen entfprechenden Zeitwörtern im Deutfchen Fein t bes 
kommt). 

Anmerk. A. Must und onght, alleinſtehend, gelten nur für 
eie Gegenwart, oder für die Zukunft, wenn Die Zeit angegeben wird; 
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als: Ich muß gehben(weggehen), Imustgo;wirmüf 
fen ibn morgen ſehen, we must see him to morrow. 
Sie follten Ihren Vater rufen, you ought to call 
your father. Er follteibm morgen, nächſte Wode 
\chreiben, he ought to write to him to-morrow, next week. 

Für die Vergangenheit Eünnen must und ought nur gebraucht 
werden, wenn fie neben einem andern Zeitiwort in der Vergangen- 
beit ftehen, aldö:er fagte, wir müßten es thun, he said 
we must do it. Siedadten, fie follten (müßten) 
ihn rufen, they thought they ought to call him; oder vor: 
haben, (to) have, wenn auf dieſes ein Participle past folgt, al8: 
Sie müſſen ihn geſehen haben, you must have scen 
him. Er muß ed genommen haben, he must have 
taken it. Wir follten ibm gefhrieben haben 
(hätten ihm fchreiben follen), we ought to have written to him. 

Will, shall, can, may, must und ougAt find mangelhafte 
Zeitwörter, das beißt, fie ſind n ur in den oben ange 
gebenen Bedeutungen und Formen zu gebraudıen, 
allein, oder vor andern Zeitwörtern. | 

Eie haben feinen Infinitiv, nie Zo vor fid. 

Sie befommen nie ein Hilfsgeitwort. . 

Wenn wollen, follen, Fönnen mögen müffen 
im englifchen Infinitiv gegeben werben follen, oder wenn fie, in zu⸗ 
famnengefegten Zeitformen, ein Hilfszeitwort erfordern, fo müffen 
fie duch andere von ähnlicher Bedeutung erfeßt werben ; Diefe 
Grfaß-Zeitwörter find für: 


Wünſchen. To wish, R, reg. Perf. u. Cache im Accuſ. 
Wollen Wollen. To want, R. 
Benbfichtigen. To intend, R. 
Geneigt fein. To be willing Bon dieſen wird dag 
und gr Dune en fein. $ To be forced. fein, mit feinem 
Miüffen zwung “ (To be compelled. + Hilfgzeitworte to 
Nünnen. Fähig fein. To be able. 1 have, haben, in 
ögen is bab o be permitted. | den zuſammengeſetzt. 
- Dürfen Crlaubniß haben. ) Tu be allowed. —I kon MN 
Mir wollen ihn nicht fehen. We will not see him. 
Sie follen ihn aber fehen. But you shall see him. 
Sch wollte e3 nicht Faufen. I would not buy it. 
Eie follten es verſuchen. You should try it. 
Wollen Sie diefen Brief auf die Will you Zake this letter to the post 
Poſt tragen ? office } 
Ich will ihn Chin)tragen. I will take it. 
Wil Ihre Schweiter heute Abend Will your sister (ob. + Does your 
ind Theater gehen ? sister intend to) go to ıhe theatre 


this evening } 


Wollen Ihre 
einen Hut faufen 


Drüber (ih) jeter + Do xour beuthers wan eb. istend 
to 


bur a new hat cach ! 


BemerE 1. Das rüudwirkente perſönl. Fürwort wird in tie 
fen Fällen im Engliſchen nicht gebraucht. 


Ich habe (mir) einen Hut gefauft. 


+ I'have bnught a hat. 


Hat (fich) Ihr Onfel einen neuen } Has your uncle buught a new 


Wagen gefauft ? 
Der Wagen. 


-arria:re | 


The carriare. 


Bemert 2. Each, jeder, jete, jedes, als Zuſatz zum Nomi⸗ 
nativ wird ſehr oft and Ende des Satzes geſetzt. 


Soll ich dieſen Brief abſchreiben? 
Abſchreiben. 
Er ſchreibt ab. 


Nein, Du haſt in dem letzten Brief 


ſo viele Fehler gemacht, daß Tu 
gar Feine Briefe mehr für mich 
abſchreiben follit. 


Shall cd. must I copy this letter? 


To copy, RR. (copied Inp. u. P. past). 


He copies. 

Xo, you made so many mistakes in 
the last letter, that you shall not 
copy any more letters at all for 
me. 


Der Schler, ter Irrthum, tie 
Schuld ’. 

Es war nicht meine Schuld (ich It was not my fault, 
fonnte nichts bafür). 
Mer fonnte denn tafür ? 

Wellen Schuld war 23? 
Keiner fonnte was dafür. 


The fault, the mistake, tke 
fault, 


t \Whose fault was it? 


t It was nobody’s (ct. no one's) 
fault. 

Warum wollten Sie geſtern nicht Why would you not stay with us 
bei ung bleiben? yesterday ! 

Ich konnte nicht, ih mufte nach Icould not, I was obliyed to gu 
Haufe gehen. home. 

Können Eie jept mit mir ausgehen? Can you go out with me now! 

Sch darf (fann) nicht, ih muß I may not ober I cannot, I must do 
meine Aufgaben machen. my tasks (nicht make). 
Anmerf B. Tomake, machen und to do, maden, 

thun, haben durch den Gebraud; ihre eigene Anwendung. Man 

fagt 3.2. von einem gut gewachſenen Menſchen: he od. she is well 
made, und von einen qut ausgeführten Gemälde u. dgl.: it is 


well done u. ſ. w. Es läpt ſich Eeine bejtimmte Regel dafür aufe 


ı Schuld wird, nad feinen verfihiebenen Bebeutungen, auf dreierlei 
Meife im Englifchen gegeben. 1) Schuld, das Vergehen, Ber 
brechen: guilt; Adjektiv, ſchuldig, gulty; 2) Schult, Ver 
kinplihfeit, Berpflichtung zu zahlen: debt; Adjektiv, [ch u l« 
big (fein), to be indebted; 3) Schuld, Fehler, Irrtbum, 
Berfehen, fault. 

Hat er feine Echuld geftanden ? Has he confessed his guilt $ 
Eeine Schuld kann nicht fo groß His debt cannot be so large, 


fein. 
Las ift feine Schuld, nicht meine. That is his fault, not mine, 
7* 
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Allen. In den meiſten Fällen ftimmt der Gebrauch des make unt 
do mit dem deutſchen mahen und thun überein, ald: eine 
Befanntfhaftmaden, to make an acquaintance; einen 
Befuh mahen, tomakeavisit; Shadenthun, to do 
damage oder injury; Unrecht thun, to do wrorg u. f. mw. 
Dagegen braucht man im Englifchen to make oder to do, bei: 


Eine Bitte thun (ftellen). 

Sic ein Bermögen erwerben. 

Ein Gelübtethun. 

Einen Eivablegen. 

Strieg führen. 

Eine Wahltreffen. 

Ehre machen. 

Geſchäfte machen. 

Eine Aufgabe machen. 

— das Haar machen (zurecht). 

Sich das Vergnügen machen. 
Die Aufgabe. 


Sollten die Kinder nicht ausgehen? 


To make a request. 

To make a fortune. 

To make a vow. 

To make oath (to takc an vath). 
To make war. 

To make choice. 

To do honor oder credit. 

To do business. 

To do a task. 

To do one’s hair. 

To do one’s self the pleasure. 


The task. 


Ought not the children to go out? 
Should not the children go out ? 


Du follteft warten, bis Jemand an- You ought to (ob. you should) wait 


ders Dich lobt. 
Warten. 


Big | 


till some one else praises you. 


To wait, R. 


auf Zeit, nicht örtlichen 
Raum, anwendbar. 


| Til, until. 


Anmerk. C. Ought, ſollte, und should, follte, find bei- 
nahe gleichbedeutend, nur daß ought eine Pflicht oder Verbindlich— 
feit in einem etwaß ftärferen Grade ausdrückt. | 

Anmerk. D. Der auf will, shall, can, may, must folgende 
Infinitiv ſteht ohne 2o,; dem Infinitiv nad) ought muß to vor» 


geſetzt werden. 


Können Sie zu mir fommen? 
Nein, ich fann nicht. 


Can you come to me? 
No, I cannot. 


BBT Cannot muß in einem Wort (nidt ge— 


trennt) gefhrieben werden. 


Mupten Sie ausgeben ? 


Ebenfo another. 


} Were you obliged, forced, oder 
compelled to go out? 


Er hat ven ganzen Tag zu Haufe + He has been obliged, forced ober 


bleiben müſſen. 
Konnten wir es thun? 
Er Fonnte nicht ſchreiben. 
Er wollte es nicht fehen. 


compelled to stay at home the 
whole day. 

+ Were we able to (od. could we) 
do it 3 

ft He was not able to (oder could 
not) write. 

+ He did not want, wish oder intend 
to see it (oder wceuld not see 't). 


Ihn mwolltet es mir nicht geben. 

Eie müffen hier vorbeigegangen fein. 
Sie hat nicht arbeiten dürſen. 

Was mag er gewefen fein? 


Reizen (im böfen Sinne) —8 


(das heißt Aerger, Ver⸗ 
druß verurſachend). 


Aergerlich, verdrießlich | 


Iſt es nicht ärgerlich (verbrießlich), 
—— ih heute zu Hauſe bleiben 
nu 


Erflären. 


Mögen Sie gr leiden (Haben Eie 
ihn gern) ? 
Leſen Sie gern franzöfifche Bücher? 


Ih mag das Bud nicht (das Buch 
gefällt mir nicht). 
Unfer Haus wird Ihnen gefallen. 


Eſſen Sie gern (mögen Sie) Fifche? 
Zrinfen Sie gern (mögen Cie) 


Wein 
Du Fannfl (darfft) ausgehen, wenn 
Be gern willit. 
thue was ich will (was mir ge=- 
u A 
Sie fünnen e3 haben, wenn Cie 
wollen 
Mie ſchmedt Ihnen dieſer Wein? 
Ihr Rock gefällt mir gar nicht. 
Er hat ſie ſehr gern. 


+ You werenot wlling, did got wi-h 


want ed. intend to give i 


+ They must have passed hÜre (od, 


this way). 


She has not been allowed ode 


ermitted to work, 
hat may he have been? 


To provoke, It. to— 
( Provoking. 
Is it not very provoking that Iam 


oblized to (ed, that 1 ınust) stay 
at home to-day ? 


To explain, I. Perfon im Dativ mit to. 


Mögen; gern haben, thun ; ein Freund fein von — 
geneigt fein zu — ; leiden mögen. 


J To lie, R, 

+ Do you like him ? 

+ Do you like to read French 
books ? 

+ I du not like the book. 


You will like our house, 
Do you like fish 9 
Do you like wine ? 
You may go out, if you like. 
I do what I like. 
You may hare it, when you like. 


How do you like this wine ? 

I do not like your coat at all 

He likes her very much oder very 
well 


Recht od. fehr gern mögen. 7o like much od. very much. 


Lieber mögen, thun u. |. w. 


ss mag viel lieber Iefen, ala fohrei- 
en. 


Rieben. 
Die Liebe, 


Empfangen; erhalten. 


Haben Cie Briefe erhalten ? 


To like better. 


I like much (od, a great deal) better 
to read than write. 


To love, R. 


Love. 


To receive, R. 
Have you received any letters f 
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7 
Vergeſſen, vergaß, vergeſſen. To Jorget ſorgot Vngot 
Er vergißt alles. He forgets everything. 
a die wieder Ihr Buch ver-Have you forgotten your lwob 
geſſen agaln 


81. Aufgabe 


Wollen Cie mir Ihr Meffer geben — Ich mill e8 Ihnen geben. — 
Will mir Ihr Bruder feinen Bedienten ſchicken? —Er will ihn Ihnen 
ſchicken. — Wollen Sie ven Bedienten rufen ?— Ich will ihn rufen. — 
MWollen Ihr Onkel und Ihre Tante dieſes Haus und diefen Garten 
kaufen ? —Sie wollen fie nicht Faufen — Warum mollte Ihr Sohn 
geftern Abend nicht ind Theater gehen? — Er wollte nicht (Hin)gehen, 
weil er bei (with) feiner Schwefter zu Haufe bleiben wollte. — 
Wollten die Knaben diefen Morgen nicht in (die) Schule gehen ?— 
Nein, fie wollten nicht (hingehen. — Wollen Sie mir diefe Leder 
geben ?—-Nein, ich will nicht ; ich brauche (habe nöthig) fie felbft.— 
Warum wollten die Spanier heute morgen (zulegt) den Wein nicht 
verfaufen (Objekt nach dem Zeitwort) —Weil die Branzofen, 
welche ihn Faufen wollten, (to want, wish) ihnen nicht fo viel Geld 
geben wollten, als die Spanier haben mollten (to want). — Wer foll 
auf die Boft gehen *—Iohann foll hingehen. — Soll ich diefen Brief 
abfchreiben. —Nein, Wilhelm fol ihn abfchreiben. — Soll ich ein 
Glas Wein haben, Papa *—Ia, Du ſollſt eins Haben. — Soll ich 
mir diefen oder jenen Regenſchirm Faufen —Du ſollſt Dir weder 
den einen nod) den andern Faufen. — Warum (denn) nicht, Papa — 
Deine Manıa ——— fol Dir einen Faufen.— Sol der Mann 
hereinfommen (come in) *—Rein, er foll nicht hereinfommen; er 
ſoll bleiben, wo er it. — Bann follen wir aufs Pand gehen— Heute 
Nachmittag; die Kinder follen mitgehen (with nidjt ohne Haupt- 
oder Kürwort). — Sollen diefe Stühle hier ftehen?— Nein, fie jollen 
ftehen, wo fie geftern ſtanden. | 


82. Aufgabe. 


Können Sie Diefen Stock zerbrechen ? — Ich kann ihn zerbrechen. 
— Können Sie fih von bier im Spiegel fehen (1. Hilfszeitwort, 
2. Nom., 3. Zeitwort, 4. Objekt, 5. Ergänzung zum Zeitwort — 
im Spiegel— 6. Umſtandswort ded Orts von hier) ?--Id) Fann 
Sie fehen, aber nicht mid. — Kann Ihre Echwefter nicht (cannot 
your sister) den. ganzen Abend bei und bleiben ? —Sie Fann nicht 
länger bleiben, ala ih. — Kann mir der Bediente ein Buch von der 
Stadt (mit) bringen. —Er kann Dir Feind (not one) mitbringen: 
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denn er bleibt in der Etadt.— Können Eie (ji) nicht befinnen 
(remember), mo ich meine letzten Handſchuhe kaufte? —Ich kann 
es nicht wiſſen; denn ich war nicht bei (mit, witlı) Ihnen, ald Sie 
fie Fauften — Können Cie und Ihre Brüder um fünf kommen ?— 
Ich Tann; aber meine Brüder Fönnen nicht vor fieben over halb 
acht kommen. —Kann diefed Feine Mädchen ſchon ſtricken? —Ich 
kann Ihnen verſichern, daß ſie ſich ſchon alle ihre Strümpfe ſtrickt. 
—Wie können fo viele Leute in dieſem kleinen Haufe wohnen ? — 
Ich weiß nicht, wie ſie (ed) können, aber fie müſſen (wohl). — 
Warum müſſen fie — Weil fie fein größeres haben. — Können fie 
fich nicht eind Faufen —Kamft Tu Tir eind kaufen ? —Ich kann 
nicht, denn (for) ich habe Fein Gew. — Daß ift gerade vie Urſache, 
(te reason) warum dieſe armen Leute fid) Fein (not a) größeres 
Haus kaufen können —Mama (mamma), darf id) heute einen 
Brief an (to) Papa fchreiben ? — Ja wohl (certainly) ; Du darfit, 
wenn Du kannſt; aber Du mußt feine Fehler machen — Kann 
(darf) ich ihn auch felbft auf die Poſt bringen (felbft zulegt) — Du 
kannſt ihn felbft (Hin)bringen, aber Tu mußt gleidy) (immediately) 
wiederfommen. — Wie lange kann ich ausbleiben — Tu kannſt bis 
acht auöbleiben; um acht Uhr mußt Tu zu Haufe fein. — Können 
pürfen) die Kinder in den Garten gehen ? — Nein, fie dürfen nicht 
must not) (bei einer Berneinung „n icht dürfen“ ift must 
zu brauchen) — Kann (darf) id) dieſen Brief leſen? Tu dar fft 
wenn Du (es) kann ſt. 


83. Aufgabe. 


Pie viel Geld könnt (mögt) Ihr noch übrig Haben — Mir för 
nen (can) nicht viel übrig haben, denn wir haben jehr viele Bü— 
her gekauft. —Weffen Hut kann (mag) dies fein ? Er muß dem 
Herrn gehören (Genitiv), melcher geftern Abend hier war. — Wie 
ſpät kann e8 wohl ſein? —Es muß ſchon nad) (after) neun fein. — 
63 kann noch nicht fo ſpät fein. — Wer fann (mag) der junge Dann 
fein, der eben hier vorbeiging *— Er muß der Eohn des alten Mans 
nes fein, welcher bei ihm war. — Warum geben Eie nicht aus? 
— Ich kann nicht auögehen, ich habe noch einige (a few more) 
Briefe zu fehreiben, welche vor vier auf der Poft fein müffen — Darf 
Johann ſich diefed Buch Faufen *—Er mag es ſich Faufen, wenn er 
Geld genug hat. —Welches von den Kindern darf mit aufs Yand 
gehen — Sie dürfen alle (mit)gehen, wenn fie artig (good) ſind 
und ihre Aufgaben gelernt haben. Wo ift der Bediente —Er ift 
noch nicht von der Stadt zurückgekommen. —Er follte (ſchon) zurüd 
fein; ich fehickte vor zwei Stunden (hin) — Warum haber Eie fo 
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eiele Fehler in dieſem Briefe gemacht ?—Ich habe ihn fo gut ges 
ſchrieben, als ich konnte (as ‘well, as I could). —-Sie follten 
nicht fo viele Behler mahen Wem jollte der Reiche (the rich 
man) Geld geben ?—Er follte e8 dem geben, der melches braucht 
(nöthig hat.) 

84. Aufgabe. 


Warum hat mid Ihr Bruder nicht gerufen ?— Er wollte 
nicht. Wollte Ihre Sohn nicht hereinkommen (come in) ?— 
Er wollte hereinfommen, aber er Eonnte nicht. —Wollten Die 
Kinder ihre Aufgaben nicht lernen ? —Sie wollten fie lernen, 
aber fie fanden fie zu fhmwer. — Warun wollten Sie dem Schottlän- 
der Ihr Pferd nicht verkaufen — Weil er nicht fo viel geben wollte, 
als ich verlangte (wanted) — Hat mid) Jemand fehen wollen (did 
- anybody want—) ?— Niemand hat Eie fehen wollen. — Waß ha⸗ 
ben dieſe Leute Eaufen wollen —Sie wollten Seide und Baummolle 
faufen. —Wollten nicht Ihre Brüder geftern nad) Mainz geben 
(intend) ?—Gie wollten (hin)gehen, aber fle haben nicht gekonnt 
(been able), — Haben Sie meinen Brief lefen Eönnen ?—Ich habe 
ihn nicht Tefen Eönnen. — Hat der Bediente meine Handſchuhe gefun- 
den *— Er hat ſie nicht finden Eünnen — Welchen Wagen hat Ihr 
Vater Faufen wollen —Er hat ven Wagen des Englänvers Faufen 
wollen — Haben die Italiener dieſen oder jenen Garten chen 
wollen ?—Sie Haben weder diefen noch jenen fehen mollen.— 
Wie lange haben Sie geftern zu Haufe bleiben müffen (Im- 
perf.) Ih mußte bis fpat des Abends zu Haufe bleiben. — 
Haben Sie ſich Ihren Roc felbft ausbürſten müſſen?—Ich habe 
ihn ſelbſt ausbNrften müffen. | 


8. Aufgabe 


Ver hat mein Löfchpapier genommen (taken) ?— Jemand muß 
in Ihrem Zimmer gemefen fein und e8 genommen haben (dad Hilfs- 
zeitwort zugemefen und genommen, wird vor dem zeiten 
Zeitwort nicht wiederholt) — Hat Niemand meinen Hund gefehen ? 
— Jemand muß ihn gefeben Haben. — Ic habe nicht ausgehen dür— 
fen.— Haben Sie die Bücher gelefen, welche ich Ihnen ſchickte? — 
Wir Haben diefe Bücher nicht leſen Dürfen. — Wie lange durften 
Sie geftern auf dem Lande bleiben — Wir durften den ganzen 
Nachmittag da bleiben — Warum durftet Ihr diefen Vormittag 
nicht ausgehen — Wir Haben den ganzen Vormittag arbeiten 
müſſen. — Hat Ihr Kleiner Bruder geftern wieder auögehen dürfen 
(Imperf.) ?— Ja, er hat des Vormittags ausgehen pürfen. — Wie 
viel Bücher muß ich Ihnen noch (more) ſchicken? —Sie müffen nod; 
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brei ſchicken. — Wie viel Paar Strümpfe muß ich Ihnen noch 
ſchicken (IIow many more pair of—)?—&ie müfjen mir noch 
ſechs Paar ſchicken — Coll id) für die Kinder Handſchuhe Faufen ? 
— Du kannſt jevem ein Paar Faufen (you may buy tlem a 
pair each). —Iſt der Schneider heute hier vorbeigegangen ?— Er kann 
(mag) vorbeigegangen fein ; id) habe ihn aber nicht geſehen. — Hat 
Ihre Schwefter nicht mehr (mo more) ald drei Gulden übrig ? — 
Sie kann (mag) mehr übrig haben, aber id) weiß (e8) nicht — Hat 
der Schuhmacher die Schuhe nicht ſchicken wollen (been willing) ? 
— Er bat fie ſchicken wollen, aber er hat fie nicht ſchicken Eönnen 


86. Aufgabe. 


Gehen Eie mit und aufs Land ?— Nein, id) darf nicht ausgeben ; 
iſt Das nicht fehr Argerlid) ?—Ia es ift fehr ärgerlich — Haben Eie 
mir mein Buch wiedergebracht — Nein, e8 ift ſehr verdrießlich, meine 
Schweſter hat e8 ihrer Coufine gegeben. — Wollen Cie mir erklären, 
was Ihr Bruder will (wants) — Mögen Eie dieſen Dann Teiden ? 
— Ich mag ihn wohl Teiven (very well), —Eifen Sie Startoffeln 
gern ?— Id) eſſe ſie fehr gern. — Wie ſchmeckt Ihnen (how do you 
like) dieſes Brod?—E3 ſchmeckt mir recht gut.— Wie gefüllt 
Ihnen unfer neues Haus ?—Es gefällt und befjer, ald das andere 
auf der Hochſtraße. —Schmeckt Ihnen diefer Wein fo gut, wie 
jener — Diefer ſchmeckt mir beffer (I like this better). — Kann 
(darf) ich heute ausgehen ?—Du Fannft, wenn Du gern willſt. — 
Darf mein Freund heute zu mir Fommen *— Ja, wenn er gern 
will.— Dürfen die Kinder heute Nachmittag in den Garten geben 
(Zeit zulegt) —Ia, wenn fie gern wollen. —Welcher von dieſen 
zwei Hüten gefällt Ihnen beifer, Diefer oder jener ?— Den andern 
nıag ich beffer leiden — Wie hat Ihnen der Italiener gefallen, der 
geftern Abend hier war ?—Er gefiel mir gar nit. — Geht Ihr 
Bruter gern früh zu Bette ?—Er geht nicht gern vor elf over halb 
zwölf zu Bette. —Lieben die Mütter ihre Kinder ?— Jede Mutter 
liebt ihre Kinder. —Liebft Du mid) ?— Id) liebe Dich.—Liebt Ste 
ihn ?—Sie Tiebt ihn. — Licht er fie ?—Er liebt fle.— Lieben wir 
uns (ſelbſt)7 —Wir lieben und.— Lieben Sie Ihre Schweitern ? — 
ch Tiebe ſie—Liebſt Du Dich?—Ich liebe mi. —Liebt er ſich ? — 
(Sr liebt fich, aber er liebt fonft Niemanden — Wen lieben Eie? 
—Ich Tiebe diejenige, welche mid) Tiebt. —Piebt und Ihre Tante ? — 
Eie liebt und lobt euch. (Wenn mehrere Zeitwörter zu einem Sub» 
fefte den Aceufativ regieren, fo braucht das Eubjeft nur vor dem 
erften zu ftehen; wenn jte aber den Dativ ober theild den Dativ, 
iheils den Accuſativ regieren, oder verfchiedene Präpofitionen nadı 
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fi, haben, fo muß das Subjekt vor jedem Zeitwort wiederholt wer⸗ 
ben) —Empfängt der Spanier feine Briefe heute?— Er empfängt 
heute feine Briefe. — Empfangen Ihr Onkel und Ihre Tante ihre 
&reunde heute —©ie empfangen fi.— Haben Sie erhalten, maß ich 
Ihnen gefchickt habe *—Ic habe Nichts erhalten. — Was hat viefes 
Mädchen wieder vergeffen ?— Sie hat ihr Schreibbuch vergeffen. — 
Vergaßen Sie nicht geftern auch etwas ?—Neiv, geftern habe ich 
nicht vergeffen. — Haben Sie nicht vergefjen (gejtern), mir mein 
Buch zu fchiefen?— Dad war die Schuld meined Bruberd (my - 
brother’s fault); er wollte es Ihnen ſchicken. — Warum bat er ed 
(denn) nicht gethan 2— Ich meiß nicht, warum er ed vergeflen hat; 
er vergißt oft. 


— — —— — 


Dreissigste Ecktion.-— Zhertieh Lesson. 


He that is wise in small matters, will not be 
Derjenige, welcher ift mweife in Eleinen Dingen, wird nicht fein 
foolish in large ones. 
thöricht in großen. 
Very few think, though every one flatters himself he 
Sehr wenige denken, obſchon ein Jeder ſchmeichelt ſich er 
does. 
thut (es). 
Ile who is very indulgent to himselt, masseldom 
Derjenige, welcher ift fehr nadhfichtig zu fich felbit, hat felten 
much politeness or complaisance to spare for others. 
viel Höflichkeit oder Gefülligfeit übrig für Andere. 


Zuküuftige Zeit. Future tens®. 


Ich werde fein, haben, loben ꝛc. I shall 
Wir werben ,, » » nn We“ 
Er,fie ze. wird,, ” » nm He, &c. will 

hr werdet ,, » „» m» You “ ‘be have, praise, &v. 
Zie werden „, n » »n They “ 


Anmerk. A. Die zukünftige Zeit bei allen Zeitwör— 
tern wird für die 1. Perf. der Einz. und Mehrz. mit shall, und für 
die 2. und 3. Perf. der Einz. und Miehrz mit well und dem Infi⸗ 
tiv (ohne to) gebiloet. | 

Will für I und we heißt will, wollen, und shall für die 2 
and 3. Perf. follen, und nit werden. 


be, have, praise, &c. 
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Merden Sie mich Ioben 7 
Jh werbe Did) loben, wenn Du 


gut bift. 
Wird DS" Bater biefe3 Haus fau- 


en 
Er will es nicht Faufen. 


Wir bleiben nit iange mehr 


bier. 


Noch lange. 


Kicht lange mehr. 


Werben Cie noch lange fchreiben ? 
Sch werde nicht lange mehr ſchrei⸗ 


ent. 
Wann werben Cie abreifen ? 


Sch werde abreifen, wenn mein 
Bruder zurüdfommt. 


Abreifen ; fich auf den Weg madıen. 


Will you praise me ! 


I pruise you, if you are good 


Will your füther buy this house f 


He does not want, intend ober wink 
to buy it. 

We shall not remain here nisch 
longer. 


Aluch longer. 


Not much longer. 


Will you write much longer ! 
I shall not write much longer. 


When will you set vut (oder sa 
off)? 

1 shall set out (od. sct off) when 
my brother returns, 


To set out oder of. 


Meifte ab; abgereift. ‚Set out od. off. (Imperf. u. Part. past). 


Penn (nur Bedingung). 

Wann; wenn Gugleih Bedin⸗ 
gung u. Zeil). 

Werden Sie Fang früh oder fpät 

u Mittag eſſen? 

Id) werde gar nicht zu Mittag ei- 
fen, wenn ich diefen Morgen ab- 
reifen muß. 

Wann werden Sie zurüdfommen ? 

Ich werde zurüdfommen, wenn 
(fobald als) ich meine Geſchäſte 
beenbigt habe. 

Das Gefchäft, die Gefchäfte. 


If (ohne Rüchſicht auf Zeit). 


When (mit Rüdfiht auf Zeit). 


Will you dine early or late to-day 1 


I shall not dine at all, if I must set 
off this morning, 
When will you return ? 


Ishall return wRen I have finishec, 
(od. done) my business, 


The business (hat keine Mehrz.). 


* Solgende Hauptwörter haben im Englifchen Feine Mehrzahl: 
Business, Geſchäft und Geſchäfte; income, Einfommen und Einfünfte ; 


knowledge, Kenntniß 


und Kenntniſſe; progress, Fortſchritt und Fort- 


ſchritte; property, Eigenthum, Befisthümer; strength, Kraft und Kräfte 


So auch hair, dad Haar und die 
iſt; fteht aber gray, 
für die Mehrzahl dinu 


my haır & on end. 


aare, wenn vom Kopfhaar die Rede 
grau, davor, oder eine Zahl, fo fügt man das s 

Die Haare ftanden mir zu Berge, 
Fish, Fiſch und 
vtele Fiſche, many od. a great many fish; Feine Fiſche, no 


ifhe; ein Fiſch, a fish; 
ei " fish. 


Wird aber eine Zahl angegeben, jo wird es für die Mehrzahl angehängt ; 


drei Fiſche, three fishes. 


Gerner befommen folgende Wörter nicht das Zeichen der Mehrzahl, mil 


ober ohne Zahlangabe : 
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Beſchäfte machen. + To do (w.gt to make) business 
Beendigen, endigen, fertig machen. To finish, R. 
Fertig fein (mit); nicht mehr T Zo havedone (with). 
brauchen. 


Sind Sie fertig? Have you done! 

Brauchen Sie mein Buch nicht 4 Have you done with my book! 
mehr 

Ich brauche es noch. + Ihave not done with it yet. 


Einladen, bitten. Toinvite, R., to ask, I. 


Wird der junge Engländer den Willthe young Englishman ask odei 
Spanier einladen? invite the Spaniard ? 


ch werde ' I ] 
Wir werben | gewefen fein, ge- | We | shall have | peen, had, 


Er wird babt, gelobt ꝛc. He praiscd, 
Ihr werbet haben, You }willhave dc. 
Sie werben J \ They 


Anmerk. B. Bei der zufammengefegten Born der zufünftie 
gen Zeit (compound future tense) fteht im Englifchen nicht ver 
Infinitiv des Hilfszeitworts, wie in Deutfchen, fondern das Pars 
tizip der Vergangenheit des EFonjugirten Beit- 
wort3 zulegt, aber vor dem Objekt, welches gleich auf das 
Zeitwort folgen muß. 

Wann werden Gie mir mein When will you return me my book! 

Bud zurüdichiden ? 

Sobald ich es gelejen haben werde. AssoonasI have real it. 
Sobald ald — | (wenn auchim Deutfchen | As soon as. 
So viel möglich \ als ausgelaffen wird). | As much as possible. 


Zurücgeben, erwiedern. To return, It. 


Bemerk. 2. Nach when und assoon as—, und bei to go 
und to come ift ed nicht nothwendig im Englifchen shall oder will, 
die Form der Fünftigen Zeit, zu ſetzen. 


Sobald iches gelefen habe. As soon as I have read it. 
Um wie viel Uhr werden Sie heute At what o’clock will you (oder do 
Abend aufs Land gehen? you) go into the country this 
evening } 


Nadbem ich meine Briefe gelefen After I have rend my letters. 
habe. 


Cannon, Kanone und Ranonen 5 horse und foot in der Bedeutung von 
Savallerie und Infanterie 5 pound, Pfund (Livre sterl.) wenn note dabei 
fteht, welches Legtere dann bei einer Zahl das s bes Plurals bekommt: 
drei£ 5 Noten, three five pound notes. 

Bei andern Wörtern, die einer ähnlichen Regel unterliegen, ift dieſe an« 
geführt, wo fie vorfommen. ' 


— 
TU nn 


Nach, nachdem. After. 
Bann gehen Cie heute Nachmit- + When wili you (cd. do yau) ge 


tag aus out tbis afternoon 1 
Ich bleibe bis nach vier Uhr zu + I shall remain (oder stay) at 
Haufe. home (oter stay within) till ufter 
four o’clock. 
Ich bin gleich fertig. f I shall have done directly. 
Wenn id) dieſes Buch geleſen habe, When I have read this book, I 


(dann) habe ich noch eins zu lejen. shall have tu read une more (od, 


another). 
Nächſte Woche bin ich drei Mo- + Next week Ishall hare been here 
nate bier. three months (24. Yet. Anmerk. 


A. Abtheil. C.). 


Dann. Then. 
Gleich. Immediately, directly. 

Anmerk. C Wenn man aud) im Deutfchen für eine zufünf- 
tige Zeit für Etwas, das gefchehen wird, die Form der Gegenwart 
braucht, fo darf dieß doch im Englifchen nicht gefchehen (ſiehe Aus» 
nahmen Bemerk. 2), beſonders bei Umſtandswörtern wie dann, 
then; gleich, directly ıc. 


ch werde meine Briefe nicht vor Ishall not have written my letters 
ente Abend um acht Uhr ge- before eight o’clock this evening, 


fchrieben haben. (Die Yeit immer zuletzt, Dis 
ſpeciellere erft.) 
Das Dingz die Sade. The thing ; the matter. 
Höflichkeit, Artigfeit. Politeness. 
-Sefälligfeit. Complaisance. 
Thöricht. Foolish, 
Nachſichtig. Indulgent. 


Zu Mittag eſſen. Zodine, R. 
Zu Abend eſſen; — gegeffen. To sup, R.; — supped, 
Frühftüden. To breakfast, R. 


Haben Sie Geld genug? Have you money enough ? 
O, ich habe noch übrig (mehr als Ol, I have to spare, 
ich brauche). 


Uebrig haben, zu entbehren, zu miffen haben. Tohavetospare 


Er bat nichts übrig (nicht mehr He has nothing to spare. 
alg er braudt). 

Konnen Sie mir etwas Geld über- Can you spare me a little money } 
laffen (leihen) ? 


Ueberlaffen, leihen, entbehren. To spare, Z. Perl. im Acc.). 


Ich kann heute Fein Geld milfen Icannot spare any money to-day. 
(entbehren). 
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Werden Sie mir morgen Ihren + Will you de able to spüre me 
Wagen leihen (überlaffen) fün- your carriage to-morrow ! 


nen € 

Wird Ihr Vater das Pferd verfau- Will your father de willing to sell 
fen wollen ? , the horse ? 

Werden tie Leute warten müffen? Will the people be obliged to wait! 


Anmerf. D. Wie bei den zufanmmengefegten Beitformen 
ber Bergangenheit für die mangelhaften Zeitwörter andere, 
entfprechende gebraucht werden müſſen, fo aud) bei den beiden 


Formen der zufünftigen Zeit. 


Sch werde wollen, follen, 
müffen, vürfen ıc. 
Sch werde gewollt, gefollt, 
gemußt,gedurftzc. haben, 
Sch werde nicht kommen können. 
Wir werden hingehen müffen. 
Wird fie morgen zu mir fommen 
bürfen ? 
Merden wir viel Gefhäfte 
machen Fonnen ? 
Werben Sie bis fünf Uhr ſchreiben 


können 

Wenn ich bis dahin (fo lange) ſe— 
en kann. 

Sch werde erſt morgen wieder ab- 
reifen (fortgehen). 


Erſt; nicht vor. 


Sch werde nicht vor ſechs heute 
Abend fertig fein. 

Sch werde erſt um fechs heute 
Abend fertig werden. 


T shall «wish, want, be obliged, 
be allowed, &c. 
I shall have wished, wanted, been 
obliged, been allowed, dic. 
I shall not be able to come. 
We shall be obliged to go there. 
Will she be permitted to come te 
me to-morrow ! 
Shall we be able to do much 
business ? 
Will you be able to write till five 
o’clock } 
If Ican (od, shall be able) to see 
till then. 
I shall not leave again till in 
morrow. 


Not—till. 


I shall not have done till six o’clock 
this evening (oder to-night). 


Dann mülfen Sie Ihre Stiefel When must you have your boots ! 


haben ? 
Ich muß fie beftimmt big neun 
morgen früh haben, 


Pig (innerhalb einer angegebenen Zeit). 
Bis dahin (während der ganzen Zeit). 
Pig dahin (innerhalb folcher Zeit). 


I must have them positively by 
nine to-morrow morning (od. in 


the morning.) 

Dy. 

Till (until) then, 
By then. 


Anmerk. E. By unterſcheidet ſich von till (od. until) 


dadurch, daß Ießtered die ganze Dauer einer Zeit, erflered nur 
einen Punkt innerhalb. eine angegebenen Zeitraumed bezeichnet. 
— Ein ähnlicher Unterfchied findet zmifchen at und dy für um 
ftatt. At bezeichnet genau die Zeit; by, daß Etwas bis dahin 
geſchehen war oder wird. 


| 
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Morgen. To-morrow. 
Morgen früh. To-morrow morning od. in die morning. 
Bir werden bis zwei gefpeift ! We shall have dined by two. 
haben. + We shall hare done dinner by twa 
Jh war bier um zwölf — fam I was here ai twelve. 
umzmwöli. 
Ich war um zwölf ſchon bier. I was here by twelve. 
Berlaffen, abreifen, fortgeben. To leave, let, Lyt Hilis- 
zeitwort to have.. 
Iſt er abgereift ? Has he left! 
Er ift geitern abgereiſt. He left yesterday. 


87. Aufgabe. 


Werden Eie Ihren Sohn nah Paris (Paris) ſchicken — Ich 
werde ihn hinſchicken — Wird er Geſchäfte (any —) in Paris machen ? 
— Er wird (e8) verfuchen, welche zu machen — Werden Sie mir ge⸗ 
ben, was Eie mir verfprochen haben ?— Id werde e8 Ihnen gewiß 
(certainly, zwiſchen den zwei Zeitwörtern) geben. —Werdet Ihr 
bad Buch leſen, das ich Euch gebracht Habe ?— Bir werten es leſen, 
ſobald wir Zeit haben — Wo werten wir heute zu Mittag eijen ’— 
Wir werden heute zu Mittag eifen, mo wir gejtern zu Mittag apen, 
zu Haufe. — Wer wird heute Abend in (at) unjerm Haufe frin ? — 
Der Arzt mit feiner rau, feinen (Fürwörter nicht wiederholt) 
zwei Töchtern, drei Nichten und zwei Neffen; tie Eleine Sranzöjin 
(Frenchwoman) mit ifrem Manne und ihrer Schweiter, mein Ons 
fel und meine Tante, der junge Gnglänver, welcher gejtern von 
London fam und der Spanier, dem Eie das Pferd verkauft haben ; 
in Allem fechzehn Perſonen, werden heute Abend zu und fommen.— 
Wird Ihr Zimmer für fo viele Peute groß genug jein — Wir 
werten Plat (room) genug haben. — Werre ich Eie morgen Abend 
auf vem Balle fehen ? —Sie werben mich feben, wenn Eie febr lange 
da bleiben; denn ich werde nicht vor drei Viertel auf elf hingehen 
fönnen? Werden Ihre Echiweitern und Ihre Goujinen nicht auf 
ben Ball gehen ?—-Sie werden (fchen) um neun oder halb zehn 
mit meiner Mutter hingehen. — Werben mir morgen Nachmittag 
aufs Land gehen dürfen — Wir werden nicht hingehen dürfen. — 
Wird der Irländer meinem Bater fein Pferd verkaufen wollen -— 
Er wird es ihm verkaufen wollen, wenn Ihr Vater Puft Hat, ed 
zu Faufen. 

83. Aufgabe. 


Werben wir Gefchäfte zufammen (together) machen können ’— 
Wir werden Gefchäfte zufanımen machen Fünnen, wenn fie fo 


mohlfeil verkaufen, wie ich Eaufen muß. — Werben Sie heute Abend 
Eommen können *— Id) werde nicht kommen fünnen. — Werden Eie 
diefen Brief abſchreiben müfjen ? —Ich werde diefen abfchreiben und 
nod) fünf andere fchreiben müffen (to fteht nur vor dem erften In» 
finitiv). —Wann werden Sie abreifen ?—Id; werde dieſen Nach— 
mittag um vier Uhr abreifen. — Wird Ihr Vater vor Ihnen abreifen ? 
—Mein Vater wird diefen Morgen (fchon) abreifen. — Wann ift 
(has) der Engländer abgereift —Er reifte vor zwei Tagen ab.— 
Wann werden Sie zurückkommen ?—Id) werde in einer (ina) 
Woche wieder bier fein. — Wird Ihr Vater bald zurückkehren ? — 
Er wird zurückkehren, fobald er feine Gefchäfte beendigt Hat. — Wann 
wird Ihr neued Haus fertig ſein? —Es wird nädjften Monat fertig 
fein. — Wann werden Sie zu Abend effen ?— Wir werden um balb 
zehn zu Abend effen. — Werden Sie Ihren Nachbar einladen —Id) 
weiß noch nicht, ob ich ihn einladen werde. — Werden Sie morgen et⸗ 
mas (a little) Geld entbehren koͤnnen ? —Ich werde nicht viel zu mife 
fen baben.— Wenn Sie nicht mehr ald fechzig Gulden brauchen, fo 
werde ich Ste Ihnen geben Eönnen — Werden Sie mein Buch nod) lange 
brauchen ? —Ich werde e8 nicht lange mehr brauchen. — Werden bie 
jungen Damen noch lange bier bleiben — Sie werden nicht lange 
mehr bier bleiben Eönnen.— Wie lange merben wir noch auf unfer 
Geld zu warten haben ?—Eie follen nicht lange mehr zu warten 
haben. — Wann merde ich die Briefe auf die Poft bringen müfjen ? — 
Eie müffen fie um ſechs Hinbringen. — Wer wird die Kinder anfleis 
den ?— Eie werben ſich felbft anfleiven. —Sie (Ihr) werden ſich 
Schneiden. —Wer wird ſich fehneiden *— Ihre Eleine Schweſter wird 
ſich fchneiden — Werden Sie fid) erinnern (an) was Sie mir ver⸗ 
fprochen haben ? —Ich werde (mich) daran (it) erinnern. — Werden 
bie Kinder in diefer Schule Etwas Iernen Eönnen ? —Wenn fie 
fleißig find, werden fie Etwas lernen können. 


89. Aufgabe. 


Wann wird Ihr Sohn abreifen — Mein Cohn und mein (my 
wiederholt) Neffe werden bis morgen Nachmittag bierbleiben (in 
dieſem Falle ift es beſſer, das befiganzeigende Fürwort zu wieder⸗ 
holen). — Wann muß der Schneider Ihren Rock ſchicken? Er muß 
ihn bis zehn Uhr morgen früh ſchicken — Wann werden Eie wieder 
ausgehen dürfen ?— Id) werde bis morgen wicher außgehen dürfen. 
— Wann werden Eie mit den Briefen fertig fein ?— Ich werde Bid 
fünf oder Halb fech8 fertig fein — Wanıı muß der Wagen vor (an, 
at) der Thür (the door) fein?— Er muß beſtimmt bis ein Viertel 
auf vier vor der Thüre fein — Wie lange werden Sie in Paris blei⸗ 
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ben —Ich werde bis nächſten Monat da Lleiben — Waren Sie um 
acht (Ion) mit dem Frühſtück fertig (lone —) ?— Wir maren 
ſchon um ſieben fertig.— Wann werden Eie den Spanier gejchen 
haben ? —Ich werde ihn um drei Uhr gejehen haben. —Werden Cie 
bi3 morgen all Ihr Holz verkauft haben ?—Id) weiß nicht, ob ich 
ed bis dahin (by then) alle verkauft haben werde. — Wird Ihr 
Freund bis morgen fein neues Pferd gekauft haben ?—-Er wird es 
bis dahin noch nicht gefauft haben. — Bird diefer Baum nidjt big 
nächfte8 Jahr viel gewachſen fein (have) ?— Er wird bis dahin viel 
gewachfen fein. — Wie lange find Sie ſchon hier —Nädjite Woche 
werden es drei Monate, dap ich hier bin (Next week, I shall have 
been here—).— Wie lange ijt der Engländer ſchon hier — Näch⸗ 
fin Monat wird e8 drei Jahre, daß er bier if. — Wie viele Stühle 
hat der Tijchler geſchickt? —Er bat noch drei zu ſchicken, und dann 
(then) hat er im Ganzen (in all, zulegt) zwei Dugend geſchickt (he 
will have sent; dann bedingt die Form der zufünftigen Zeit). 
Wie viele Slafchen Wein hat ver Beriente auf Yand gebracht ? — 
Er Hat noch fünfzehn Flaſchen Hinzubringen, dann hat er im Gans 
zen neun Dutzend hingebracht. —Hat die Frau nod viele Hemden 
zu machen *— Nein, nur noch zwei. —Wie viele Dat fie dann ges 
macht *— Dann hat fie im Ganzen ein Dußend Hemden für Wil 
helm und ein Dugend (Frauenhemden, shifts od. chemises) für 
Charlotte gemadt. — Wie viel Paar Strümpfe hat ſich Marie ge⸗ 
ftricht ? —Wenn fie mit dieſem Paar fertig it, Dat fie ſich ein gans 
zes Dutzend geftridt. 


90. Aufgabe. 


Wann werden wir niit den Mittageffen fertig fein — Wir wer- 
den nicht vor drei ihr gefpeilt Haben. — Werden Cie um halb neun 
Uhr (mit dem) Abendeſſen fertig fein! — Wir werben ſchon früher 
(before then) zu Abend gegeffen haben. — Um mie viel Uhr find 
Sie gemöhnlid) (usually, gencrally) mit dem Frühftüc fertig ? — 
Wir Haben alle Morgen um halb fieben gefrühftücdt — Haben Sie 
fon gefrühſtückt? — Noch nicht, ich bin aber gleid) fertig (gleich 
bedingt dad Future). — It Ihre Mutter (hen) angezogen — 
Noch nicht ganz (quite); fie ijt aber gleich fertig — Wann finde ic) 
(future) Eie heute an der Börfe ?— Sie finden mid) un drei Viers 
tel auf zwei an der Börfe.— Waren Eie vor einer Stunde nod) zu 
Haufe? — Nein, ich ging (left) (hen) vor zwei Stunden fort.— 
Haben Sie feinen Stod?—Nein, ich Faufe mir gleich einen. — 
Kaufen Sie fich einen dicken oder einen dünnen ?—Ich faufe (nıir) 
ben Dünnften, den ich finden kann (future), —Scmeicheln ſich nicht 
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die meiften Leute (most, ohne Artikel), daß fle denken ? —Nicht nın 
die meiften, fondern Jedermann fchmeichelt fich, daß er denke, aber 
nur (only) ſehr wenige thun e8s— Warum erwarten Gie feine 
Höflichkeit von diefem Manne Weil er zu nadjlichtig gegen ſich 
und feine eigenen Fehler ift, und diefe Art Leute haben felten viel 
Höflichkeit oder Gefälligfeit für Andere übrig — Braut Ihr Bru⸗ 
ber meine Feder nicht mehr — Er braucht fie nicht mehr. — Wollen 
Sie Ihrer Schwefter das Buch geben, wenn Sie damit fertig find ? 
— Ic) werde gleich damit fertig fein. 


Ein und dreissigste Lektion. — T’hirty-first Lesson. 


From the moment that we cease to be of use, we 
Bon dem Augenblick, daß wir aufhören zu fein von Nutzen, wir 

become a burthen to ourselves; who, then, would be an 

werden eine Laſt und felbft; wer denn möchte feinein 
idler. 

Müffiggänger. 

He is a good orator, who can persuade himself to 
Der ift ein guter. Redner, welcher kann überreden ſich zu 
do that which he ought to do. 

thun das, welches er follte thun. 

No music is more agreeable to the ear than the voice 

Keine Muſik ift angenehmer dem Ohr, ald die Stimme 
' of one who owns you for his benefactor. 
von Einen, veranerfennt Dich für feinen Wohlthäter. 

It were quite as reasonable to hope for a ycar without 

Eswäre gang fo vernünftig zu hoffen für ein Jahr ohne 
winter as for a life without trouble. 

Winter, ald für ein Leben ohne Beſchwerde. 
If others fear your wit, you will have reason te 

Wenn Andere fürchten Deinen Wit, Du wirft haben Urfache zu 
fear their memory. 

fürchten ihr Gedächtniß. 
Die bedingende Rede— The Conditional Mood. 
weife. 
(Gegenwärtige Zeit). (‚Present tense). 


Ich würde fein, haben, I . 
Mir würden Schreiben ic. We } chonld be, have, write, de. 
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ie jein, haben, Yon would be, have, write, &c. 
335 ſchreiben ꝛc. 
Sie würden They 


Anmerk. A. Die bedingende Redeweiſe (con 
ditional mood) bei allen Zeitwoörtern, wird für die 1. Perf. der 
Einz. und Mehrz. mit would und für die 2. und 3. Perfon der 
Einz und Mehrz. mit should und dem Infinitiv (ohne to) ge 


bildet. 


Would für die 1. Berf. Einz. würde wollt e—en, und should 
für die 2. und 3. Berfon follte—n, und nicht würde bedeuten. 


Würden Sie dieſen Brief Iefen, 
wenn ? — 
Ich würbe ihn nicht Iefen. 
Würden wir ihn jept zu Haufe fin- 
en 


Cie würden ihn nicht finden. 

Würden Ihre Schweftern die mei- 
nigen einladen, wenn —? 

Eie würden fie gewiß einladen. 

Würde Ihr Bruber nicht mit ung 
aufs Land geben ? 

Er follte mit Ihnen gehen, denn er 
ift nicht recht wohl und die Land⸗ 
luft würde ihm zuträglich fein. 


Sollten country und air nicht mit 
einem Bindeftrich verbunden 


fein 
Es ift nicht nöthig. 


Would you read this letter, if— ? 


T should not read it. 
Should we find him at home now! 


You would not find him. 

Would your sisters invite mine, 
if— 

They would certainly ask them. 

Would not your brother go with us 
into the country 8 

He should (od, ought to) go with 
you, for he is not quite well, and 
the country air would do him good 
(od. be beneficial to him). 

Should not country and air be united 
by a hyphen? 


It is not necessary. 


Gut thunz von Nußen fein. To do good; to be beneficiul ; 


Gutes thun; wohlthun. 


Die Luft. 


Mürden Cie aufs Land gegangen 
fein? 


Die bedingende Nedeweife. 


(Bergangene Zeit). 


Ich würde 1 gemwefen fein, gehabt, I 
t gefchrieben ꝛc. haben, We } 


To do good. 
The air. 


Would you have gone into the coun- 
try? 


Conditional Mood. 
(Past tense). 
should have been, had, 


Wir würden read, &c. 
Set geweſen fein, gehabt, ve would have been, hal, 
ei würben | gelprieben sc. haben, They written. 


Negel. Alle ziellofe Zeitwörter (neuter verbs), ohne Aus« 


ı Du wäürbeft, thou would. 
8 
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nahme, haben in der vergangenen Zeit der bedingenden Redeweiſe 
— Cond. past — dad Hilfsgeitwort fo have, haben. 


Anmerk. B. Im Cond. past, ſteht nicht, mie im Deutfchen, 
das Hilfözeitwort, fondern das Partizip der Bergangenheit des zu 
Eonjugirenten Zeitworts zuletzt. 

Würde ich früh genug gekommen Should I uve come early enough, 
fein, wenn —? if — 

Mein Vater würde noch nicht abge- My father would not yet have set 
reift fein, wenn —. off, if —. 

Bemerk. J1. In Verbindung mit dem Conditional fteht 
immer, ausgedrückt oder gedacht, ein Sab mit wenn, if; ob, if, 
whether, wennaud, wenn gleid, although, though; e3 fei 
benn, Daß, ausgenommen, except; fo [ehr—aud, wie—aud), 
however; voraußgefegt, bp ap — provided, so oder so that; 
damitnicht, aus Furcht, daß, lest; da ß—that; bis (auf 
Zeit), till, until; ehe, before; wenn—nidt, unless; und 
diefe Bindemörter, wo und wenn fie aufdiegZufunft, alfo zu 
gleicher Zeit auf etwas Ungemwiffes hindeuten, regieren 
oder erfordern die 


Berbindende Redeweiſe 
vd. Konjunktiv. Subjanctive Mood. 


Für dad Present find alTe Perfonen der Einzahl und Mehrzahl 
von allen Zeitwörtern, wie der Infinitiv (ohne to); 3. B.: 
Gegenwärtige Zeit des 

Subjunctive. 
Wenn ıc. Ich ſei, habe, mache, thue, If, &c. Jbe, have, make, do, read. 
eſe 


ſe. 
„„du ſeieſt, habeſt, macheſt, »» 
thueſt, leſeſt. 


Present tense. 


thou be, have, make, do, 
reail. 


‚, er ſei, habe, mache, thue, 
eſe 


„ wir ſeien, haben, machen, 
thun, lefen. 

„ ihr feid, habet, machet, 
thut, Iefet. 

‚, fie feien, haben, machen, 


he be, have, make, do, read 
we 


be, have, make, do, 


you 
read. 


they 


thun, lefen. 


Diefes kommt daher, dag diefe Weife nur dann gebraud)t wird, 
wenn die Bindewörter (conjunctions), welche fie regieren, auf etwas 
Künftiges und zugleich Ungemwiffes deuten, und man 
in folhem Falle mag, may; werde, shall; möchte, might; 
oder wiirde, should vor das Zeitwort ſetzen könnte; und ed ifl 
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auch in den meiſten Fällen am beſten, dieſes may, shall, might otet 


shouid zu gebraudıen. 


137” Die zweite Perſon hat Fein st, die dritte Fein s. 
Wird mein Bruber heute bei Ihnen win nY brother dine with you to- 


BR) Mittag eflen ? 


Wenn er beizeiten bier iſt; nicht If he Cehall) be here in time ; 


wenn er fo fpät kommt, wie bag 
legte Dial, 


Bei Zeiten; zur rechten Zeit. 


Mat. 


Das leßte Mal. 
Das nächſte Mal. 


Werden Sie meiner kleinen Schwe⸗ 
de das Buch geben ? 

Ich muß fehen, ob fie ſich morgen 
fo gut beträgt, wie das vorige 
Mal. 

Werden Sie meinem Retter Wilhelm 
eben, wag Cie ihm verjprochen 
aben ? 

Ich werde e3 ihm geben, vorausge- 
jet, er thut, was er mir verfpre- 
chen hat; aber gewiß nicht, big 
er es thut. 


not if 
he come so late as the last time, 


In time. 
Time. 

The last time. 

Te next time. 


Will you give that book to my little 
sister ? 

I must see whether she behave as 
well to-morrow, as she did last 
time. 

Will you give my cousin William, 
what you have promised hin 1 


I shall give it’ him, provided he 
(shall) do what he has promised 
me ; but certainly not til} he do it, 


Die vergangene Zeit des Subjunctive (Imperfect) it bei allen 
Zeitwörtern für alle Berfonen, wie für vie drei Perſonen der 
Mehrz. im Imperfeft des Inpifativs. 


Ich wäre, hätte, machte, thäte, käme. 

Zu wäreft, hätteſt, machteſt, thäteſt, 
kämeſt. 

Er wäre, hätte, machte, thäte, käme. 

Wir wären, hätten, muchten, thäten, 


käm 

Ihr wäret, hattet, machtet, thätet, 
fümet. 

Eie wären, hätten, machten, thaten, 
fümen. 


I were, had, made, did, came. 
Thou were, Y had, made, did, came. 


He were, had, made, did, came. 
We were, had, made, did, cume. 


You were, had, nıade, did, came. 


They were, had, made, did, came. 


Audgenommen: Ih wäre, I were; du wär eſt, tlou wert 


oder waıwe; undermwäre, he were, iſt alfo in der Form durch⸗ 
aus Fein Unterfchied zwifchen vem Imper fekt des Indicativg 
und dem des Subjunktivs. Alle andern Regeln, die im Deutfchen 
ben Conjunktiv bedingen, finden im Englifchen Feine Anwendung 
auch würde eine folge n nur bei: id) wär re, du wäre he ei 


ı Auch Thou wert. 
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wär e, bemerkbar werben ?) und man braudit, außer wie oben ges 


fagt, immer den Indicativ. 


Er würde nicht Fommen, felbft 
wenn wir ihn riefen. 

Er fäme nicht, felbft wenn wir 
ihn riejen. 


He would not come, even if we 


called him. 


Anmerk. B. Im Deutfchen braudt man häufig den & on» 


lunetiv für den Conditional, al: 
fo Hatteih ihn gefehen, für, jo 


id) würde geben; 


id ginge, für: 


würde id ihn gefehen haben; gäbeer es mir, 


für: 


würdeereömirgeben u. vgl.; 
Engliſchen durchaus nicht gefd 


dies darf im 
eben. Wenn nicht 


eind von den angeführten Bindewörtern in dem Satze fteht, darf ver 
Conjunctiv nicht gebraucht werben, alfo : 


Ich t häte es nicht. 

Ich weiß, er gäbe es mir, 
Wir gingen gleich fort, 

Er bliebe nicht. 


I should not do it. 

I know, he would give it me. 
We should go away directly. 
He would not stay. 


- Der Conjunctiv kann ausnahmsweiſe auch ohne Bindewort ges 


braucht werden. 


Erſtens mit dem Beitmort to hope, hoffen, und to wish, 


. wünfdhen, als: 
3a hof, er möge früh genug bier 


EN hoffte ihn zu fehen. 

Ich hf (oder wollte), ich wüßte 
wo er ift. 

Er wünſchte, Sie möchten fommen. 

Wunſchen Sie nicht, daß er hier 
wäre 


Zweiten: 


I hope he may be here early enouglı. 


I hoped I might see him. 
I wish I knew where he was. 


He wished they might come. 
Do you not wish, he were here } 


Wenn bei den Zeitwörtern to be, fein, und to 


have, haben, und bei should Die Conjunktion if, wenn, aus 
gelaffen wird, wo dann ber Noninativ nad) dem Zeitwort geſetzt 


wird, als: 


Ware er reich (wenn er reich wäre). 
Wäre es wahr (wenn es wahr wäre). 
Hätten wir ed gewußt. 

Hitten Sie mid, gejehen. 

Wenn ich ihn fehe. 


Were he rich (if he were rich). 
Were it true. 
Had we known it, 
Had they seen me. 
Should I see him. 


Im Deutjchen kann diefe Auslaffung des wenn bei allen Zeite 
mörtern ftattfinden. im Englifchen aber nur bei to be, to have 


und bei should. 


* Ausgenommen das st ber zweiten Perfon, bie ben Deutfchen in te 


Praris nicht vorkommt. 
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Eche ich ihn, (wenn id ihn ſche) — 

Kommt er nicht, (wenn er — 

Gefiele fie und, (wenn ſie 

Müpten Eie, (wenn Sie wüßten) — 

Mein Bruter jagt, der Mann jei 
bier geweien. 

Mein Bruter fagt, er käme nie 
zur rechten zeit 

Der Beriente jagt, er werte oder 
würte gewiß fommen. 

Der Beriente fagt, er würte ge- 
wiß fommen. 

Ter Beriente fagt, wenn er beute 
nicht femme (oter käme) jo käme 
er morgen gewiß. 

Der Bebiente jagte, wenn er heute 
nicht Fame, jo käme er gewiß 
morgen. 


If I ece hm — 

If he come not,— 

If we liked her, — 

If you knew,— 

My brother says, ıhe nıın as In 
dic.) been here. 

Mv brother says, he never cum 
(Indic.) m time. 

The servant says, he wi! „In-lic.) 
certainly come. 

The servant said he would certaiuly 
come. 

The servant sans if he dors not cnme 
to-day, he will certainiy cume to- 
morrow. 

The servant sa:-l, if he did not me 
today, be would certainly come 
to-murrow. 


Anmert. C Man beobadte Einheit ver Zeitformen. Wenn 
das Zeitwort im Vorderſatz in ber gegenwärtigen Zeit 
it, fo muß es auch im Nachſatz — ſteht bei vem erften Nominativ das 
Imperfekt, jo muß dieſes auch im Nachſatze gebraucht werten. 


Er jagt, er könnte nicht kommen. 


Ich werte ihm bad Buch nicht geben, 
wenn er es auch noch fo jehr 
wünfcht. 

Ich würte ihm das Buch nicht ae- 
ben, wenn er es auch noch je ſehr 
wünſcht. 


Auch noch ſo ſehr; auch noch ſo viel. 


He says he can cter he said he 
could not cume. 

I shall not give him the book, though 
he wish it ever so much. 


I should not give him the book, 
though he wished it ever so much. 


Erver so much. 


Noch fo viele. Zver so many. 
Noch fo lange. Ever so long. 


Er würde nicht igen, wenn er aud) 
noch fo viele Bücher hätte. 


Sagen, fagte, gefügt 


Er fagte mir. 
Was fagten Cie ihr? 


He would not read, if he had ever 
so many books. 


To say, said, said. (vie ſolgende Per- 


fon im Tativ mit to). 
He said to me. 
What did you say to her? 


BEE> Man lafje nie to vor der auf say folgenden Perfon aus. 


Haben Eie feinem Bater gefagt, 


daß — 
Der Augenblick. 
Ohne. 
Angenehm. 


Have you said to his father, that— 


The moment. 


Without. 


Agreealle. 


Anmerf. D. Adiektive und Adverbien, die im Deutfchen den 
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Dativ oder die Präpofition für, gegen, mit dem Accufativ nach 
ſich haben, regieren im Englifchen meiftend den Dativ mit to. 


Es ift mir nützlich. It is useful to me. 
Bird es Ihrem Vater angenehm Will it be agreeable to yourfather 


Er ar mir fehr dienlich. He was very serviceable to me, 

Bei possible, möglic oder impossible, unmögli ch, muß 
aber for dem Objekt vorgefeßt werden: Es war mir un 
möglich, zufommen, it was impossible for me to come. 
Wird es Ihnen möglid fein, es zu thun? will it 
be possible for you to do it? 


Kügen ; von Nußen fein. To be of use. (bo). 
Aufhören. To cease, R. 
Ueberreden. To ersuade, R. 
Hoffen (auf). To hope, R. (for). 
Tragen, bitten. To ask, R. 
ordern, abfordern, anfpredyen (um). 7b ask, Z. (for) 
(Perf. im Accuſat.). 


Hat er Ihnen Geld abgeforbert? Has he asked you for money ? 

Er hat mir welches ahgeforbert. He has asked me for some. 

Was hat er Ihnen abgeforbert, od. What has he asked of you. 
von Ihnen gefordert ? 


Ich habe es ihm abgeforbert, I have asked it of him. 

Eie können ihn jept |prechen. You may speak to kim now. 

Spredjen, ſprach, gefprochen. To speak, spoke, spoken (to 
oder with). 


Bes> To speak Zo entfpricht dem deutfchen Accufativ, wiih dem 
Dativ und mit. To speak to wird am häufigften gebraudit. 


Ueber Etwas fprechen. To speak about something 
Ueber Geſchäfte Sprechen. To speak on business. 


Ueber, About, on. 


Haben Sie mit ihm barüber ge- Have you spoken with him about 
Iprochen ? it? 


Darüber. About üt. 
Morüber? About what? 


we hat er mit Shnen gefpro- About what has he spoken tu you! 
Ich muß ihn fprechen. I must speak to him 


91. Aufgabe. 


Wollen Sie Ihren Bruder rufen ? —Ich würde ihn rufen, wenn 
‚ch wüßte (know—knew) io er ift (was Anmerf. C.),— Käme er 
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(würde er fommen) wenn Eie ibn riefen ? —Wenn ich ibn ricfe, fo 
würde er gewiß kommen. —Würden Eie zu dem Epanier geben, 
wenn Eie ihn Fennten — Wenn id) ihn kennte und Eie mid) mits 
nehmen wollten, fo würde ich zu ihm geben. —Würde Ihre Tante 
meiner Echmefter ein gutes Buch geben, wenn fie fie darum bäre ? 
— Eie würde ihr eind geben, wenn Ihre Echwefter fie Bit —Wür⸗ 
den Sie mein Haus kaufen, wenn ich c8 verkaufte — Nr würden 
es Taufen, wenn Eie ed mohlfeil verfauften und (and if‘) wir Gele 
genug hätten — Würde diefer Baum befjer wachen, wenn er an 
(in),einem andern Orte (place) ſtünde? —Ich glaube (think) nicht, 
daß er beſſer (any better) wüdjfe. — Würde dieſes Glas zerbrechen, 
menn id) e8 fallen ließe (to drop) —G8 würde (mir) verdrießlich 
fein, wenn Sie (mir) mein beſtes Glas zerbräcden — Würde tiefer 
Baum nicht viel ſchöner fein, wenn er beffer wüchfe —Menn er 
beffer müchle, fo würde e8 der fchönfte Baum in Ihrem Garten 
fein. — Würden Eie diefen Brief (wohl) für mid) auf die Poſt Lrin- 
gen, menn id) Sie (darum) bäte — Mir würden ihn nicht hinbrin⸗ 
gen. — Warum würden Eie ed nicht thun? —Weil Eie zu träge 
find, e8 felbft zu thun —Würden Eie mitgehen, wenn ich ibn felbft 
binbrächte — Wenn Eie auf die Poſt gingen und den Vrief ſelbſt 
binbrächten, fo gingen wir mit. — Müften Eie fid) Ihren Rock nicht 
felbft ausbürften, wenn Eie feinen Bedienten hätten — Hätte ich kei— 
nen Bedienten, fo bürftete ic) mir meinen Nor ſelbſt aus. — Hätten 
unfere Bedienten Etwas zu thun, wenn wir und unfere Röcke felbft 
ausbürfteten —Eie hätten fonft gar nicht3 zu thun.— Wäre es nicht 
befjer, wenn Eie Ihre Briefe felbft fchrieben —Wenn wir unfere 
Briefe ſelbſt fchrieben, fo würde unjer Commis gar Nichts zu thun 
haben. — Müpten Sie e8 nicht thun, wenn er e8 nicht thäte? —Thäte 
er es nicht, fo müßten wir ed felbft thun.— Würden Ihre Kinder 
ſich ſelbſt ankleiden, wenn fie (ed) könnten — Wenn fie (e8) Eönn« 
ten, fo kleideten fie fich felbft an. 


92. Aufgabe 

Würden Sie fich angefleivet haben, wenn Eie Hätten ausgehen 
dürfen — Hätte ich ausgehen dürfen, fo würde ich mich angekleidet 
haben — Würden Cie ausgehen, wenn Eie dürften?—-Dürfte ic), 
fo ginge ich aus. — Würden die Kinder in die Schule gehen, menn 
fie zu Saufe bleiben vürften *— Wenn fie zu Haufe bleiben dürften, 
fo gingen fie nicht in die Schule. —Würden fid) Ihre Schweſtern 
ihre Strümpfe felbft ſtricken, wenn ſie fich Feine Faufen Fönnten ? — 
Wenn Ste feine Strümpfe Faufen Eönnten, müßten Ste fte ſelbſt ftris 
den —Wäare e8 nicht viel beffer, wenn fie ich ihre Strümpfe ſelbſt 
kKeickten und ihre Hemden felbft madıten —68 wire freilich viel 
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beffer, und file thäten ed auch, wenn ihnen meine Muttee Fein Geld 
gäbe, fi Hemden und Strümpfe zu Faufen — Würden die Söhne 
Ihrer Freunde kommen, wenn ich fie einlüde —GSie würden kom⸗ 
men, wenn Sie fie einlüden und mit (to) ihren Vätern deßhalb 
(about it) fprädyen — Würde Ihre Schwefter zu der meinigen kom⸗ 
men, wenn fie zu Haufe bliebe ? —Sie könnte dennoch nicht kom⸗ 
men, denn fie kann heute Abend nicht ausgehen — Würden Ihre 
Söhne mit (to) den unfrigen gefprochen haben, wenn fie fie gefe> 
ben Hätten *—Sie hätten gewiß mit ihnen gefprochen. — Spricht der 
Engländer mit vem Franzoſen, wenn er ihn ſieht?—Freilich fpricht 
er nit ihm. — Warum follte er nicht mit ihm ſprechen? —Ich dachte, 
fle ſeien Feinde (thought und deßhalb—they were), — Warum 
denfen Sie, fie feien Beinde?— Ih weiß wirklid (really) nicht, 
warum ich e8 (so) dadıte. 


93. Aufgabe. 


Was fagte Ihr Vater Heute morgen zu meinem Bedienten? — Er 
hat gar Nichts zu ihm gefagt, denn er hat ihn gar nicht gefehen.— 
Was fagt Ihr Freund, der Eleine Italiener, zu meinem neuen Pferde? 
— Er fagt, ed fei eind der fehönften Pferde, die er je gefehen habe. 
— Jft der Bediente beim Schneider geweſen ? —Ja; er fagte er 
wolle heute Nachmittag zu Ihnen kommen. — Haben Sie Ihre Cou⸗ 
fine gefragt, ob fie nicht mein englifches Buch mitgenommen Hätte ? 
— 3a, ich habe fie gefragt. — Nun (well), was hat fie gefagt (Im= 
perfekt) *—Sie jagt, e8 wäre fehr Unrecht von Ihnen, zu denken, 
daß fie Ihr Buch nähme; e8 Eönnte ihr gar Nichts nützen (to be of 
use to—).— Haben Ihre Tanten einen Brief von Paris erhalten 
(received) *— Ihre Breundin ſchreibt ihnen, daß fie noch zwei Mo⸗ 
nate (longer zuleßt) port bleiben würde. — Geht Ihr Bruder auf's 
Land *— Er geht nächſte Woche dahin ; er hofft die Landluft werde 
ihm fehr zuträglich fein — Worüber hat der Holländer mit Ihrem 
Onkel geſprochen ?— Er hat über Geſchäfte mit ihm gefprochen. — 
Können Sie Ihre Nichte nicht überreden, noch einige Tage bier zu 
bleiben wir Haben nächte Woche einen Ball in unferm Haufe. — 
Sie fagt, fiekönne nicht Länger hier bleiben ; ſie dürfe niht. — Wann 
kommt Ihr Bruder nah Haufe ?—Ih erwarte ihn jeden 
(every) Augenblick. — Haben Sie ihm Etwas zu jagen ?—Ich habe 
über (on) Geſchäfte mit ihm zu fprechen. 


94. Aufgabe. 


Wird Ihr Bruder heute Abend in’d Theater gehen —Er wird 
aicht gehen; «8 fei denn, daß (except) er feine Briefe um fünf Uhr 
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beendige (to finish). Haben Sie noch Luft dad Pferd von der 
Irländer zu Faufen ? —Ich Habe noch Luft es zu kaufen, aberich werte 
ed nicht kaufen, wenn er es nicht (unless) für fehr viel menie 
ger verkauft, ald er geftern forderte (to ask). — Wollen Cie mir nod) 
zehn Gulden geben *— Ich gebe fie Dir nicht, wenn Du mid) aud) 
noch fo fehr bitte. —Hat Ihr Sohn das Buch gelefen, das id) ihm 
gab, al8 er das legte Dial hier war *— Er lieft nie, wenn Sie ibm 
auch noch fo viele Bücher geben. —Warum verſtecken Eie dieſen 
Brief? — Ich verftede ihn, damit meine Schwerter ihn nicht 
(lest) fehe.— Warum fprachen Sie nicht mit dem jungen GHolläns 
der — Ih will ihn nicht fprechen, aus Furcht, daß (lest) er 
mich einlave. — Wird der Spanier morgen das Geld Haben ?— Gr 
wird Feind haben, wenn er nicht (unless) welches (some) 
vorge. — Kann (darf) meine Tochter Ihren Regenſchirm nehmen?—- 
Eie mag ihn nehmen, voraudgefegt daß (provided) ſie 
ihn mir gleich wieder bringe — Wann brauchen (future) Eie ihn? 
— Ich muß ihn gleich) wieder Haben. — Sollte nicht Jedermann ſu⸗ 
chen, fich nüglich zu machen *—Ievdermann muß Sic fo nüglich ma» 
chen, als er kann; denn von dem Augenblick, daß ein Menſch, und 
wenn er aud noch fo viel Geld Hat, aufhört ſich Andern nützlich 
zu machen, wird er fich felbft zur Lat. — Möchten (would) Sie alſo 
(then) (wohl) ein Müpiggänger fein — Nein, gewiß nicht; id) 
möchte Fein Müßiggänger fein, wenn ich aud) noch fo reid) wäre 
und noch fo viel Geld, und noch fo viele Wagen und Pferde bitte 
— Aber thut (wohl) ein Jeder (every one) was er thun follte — 
Nur fehr Wenige; Viele Haben große Mühe (diffieulty) fich zu 
überreden, dad zu thun (Objekt nad) dem Zeitwert) was fie tbun 
follten. —Iſt der (that) Mann vernünftig, melcher erwartet, gar 
Feine Befchwerden in feinen Lehen zu haben —Der wäre eben fo 
bernünftig, wie der, welcher auf ein Jahr ohne Winter hofft. 


Zwei n. dreissigste Cektion. — Z’hirty-second Lesson 


Innocence ? and _mystery ! sellom live long ? 
(Die) Unſchuld und (die) Heimlichfeit  felten leben Lunge 
together. 
jujammen. 


— 


2 Innocence, mystery, virtue, gratitude, abftrafte Hauptwörter, fteben 
chne Artifel, wenn fie im allgemeinen Sinne genommen werden, wenn 
fein bezügliches Fürwort, noch ein Genitiv folgt. 

8* 


“ 
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Virtue is the health ° and beauty 3 of the soul 
(Die) Tugend ift die Geſundheit und (die) Schönheit ber Seele. 
Ofal. the virtues, gratitude ? has the shortest 


Bon allen den Tugenden (die) Dankbarkeit bat das Fürzefte 
memory. 
Gedachtniß. 
A spotless reputation is the puresi treasure on 
Ein fledenlofer Cunbefledter) Ruf iſt der reinſte Schatz au 
earth. * 
Erben, 
Berfprechen. Tb promise, I. Perf. u. Sade im Xer.) 
Kommen Sie heute Abend zu Do you come to our house this 
ung? evening f 
Ich kann (e8) Shnen nicht ver- I cannot promise you, for I am in- 
Iprechen 5; denn ich bin eingela- vited (oder asked) to go to my 
ben (gebeten), zu meinem uncdes. 
Onkel zu fommen. 

Anmerk. A. Wenn „e3”, wie oben, fi auf etwas Ges 
ſagtes, auf einen ganzen Saß oder auf ein Eigenfchaftöwort bezieht, 
jo wird e8 im Englifchen entweder gar nicht, oder durch so ausges 
drückt. It kann nur für ein Hauptwort ftehen. 


Es, das, So. 
Wird Ihr Vater heute zurüdfom- Will your father return (oder come 


men ? | back) to-day } 

Sch hoffe es. I hope so. 

Hat Ihr Bruder wirflich diefen Has your brother really written 
Brief gejchrieben ? this letter ? 

Er fagt es. IIe says so. 

Sie halten mich für reich, ich Din You think I am rich, but J am 
es aber nicht. not so, 

Sie follten das nicht thun. You should not do so. 


Anmerk. B. Wenn unter zu oder bei, in Bezug auf Per- 
fonen, nicht ſowohl die Perfon felbft, als ihr Sau8 (house), 
Wohnort (dwelling), Geſchäftsplatz (placeofbusiness), 
Laden (shop), Werfftätte (workshop) oder vergl. verftan- 
den wird: fo fteht, ftatt des deutſchen perſönlichen Fürworts, 
im Englifchen das befitanzeigenve, mit der Benennung des Orts, 
al8 house, shop ⁊c.; wird die Perfon felbft genannt, fo muß fie 
im Genitiv ftehen, das Heißt ein 's angehängt werben, worunter 


- Dauß, Laden ar. 2. zu verftehen ift. 


2 Long fteht für long time, wie lange für lange Zeit. 

® Health und beauty haben bier den Artifel (er ift bei beauty nu 
nicht wiederholt) weil ver Genitiv: of the soul folgt. 

* Earth, pie Erde, befommt in ber Regel den Artifel; aber ald 
Redeſorm, wie hier bei „auf Erden‘, wird der Artifel nicht gefept, 


Zu — bei mir, ihm, ihr. 


Au ung fommen, gehen. 

Bei ung fein, bleiben, wohnen. 

Zu euch (Ihnen) fommen, geben. 

Bei euch (Ihnen) fein, bleiben, 
wohnen. 

Zu ihnen fommen, geben, fchiden. 

Bei ihnen fein, bleiben, wohnen. 

zu dem Schuhmacher gehen. 
ei dem Tiſchler ſein. 

Yu meinem Vater geben. 

Bei feinem Bruder fein. 

Mar der junge Epanier gejtern 
bei Ihnen? 

Er würbe zu und gefommen fein, 
wenn er nicht hätte zu feinem 
Bruber gehen müſſen. 

Sobann, haft Du das Pferd zu 
Elarfe, dem Hufſchmied, gebracht? 


Ich habe den Abend bei Herrn Dr. 
Helm, meinem Freunde und Leh⸗ 
rer, zugebracht. 


Bemerk. Man gebrauct 


Tc—a: ıny, his, her he: se. 


To conıe od. no fo our hause. 
To be, stay, live a£ our housr. 
To come, go, to your house. 
To be, stay, live at your house. 


To eonıe, go, send fo their house. 

To be, stay, live ad their house. 

To go 20 thie shoemaker's 

To be at the joiner's. 

To g0 to my father's. 

To be at his brothers 

Was the young Spaniarıl ut yuas 
house yesterday ? 

Ue would Aave come to our house, 
if he had not been obliged to ge 
to his brothers. 

Juhn, have you taken tlıe horse 
to Clarke, the farrier's oter to 
Clarke’s, tlıe farrier ? 

I spent the evening at Doctor (Dr.) 
Heln’s, my friend and instructor. 


im Gnglifchen nicht „Herr“ vor 


Titeln, wie im Deutjchen und Franzöſiſchen; hierüber mehr in einer 


fpätern Lektion. 


Anmerk. C Wenn neben anderer Bezeichnung einer Perfon 


aud) ver Name fteht, fo ift e8, wenn jene ineinem Worte jteht, 
gleichviel, ob das ’s dem einen oder dem andern beigefeßt wird ; be= 
fteht aber die Bezeichnung aus mehreren Wörtern, dann ſteht es bei 
den Namen. 

Anmerf. D. Die Aypofition, das heißt ver erflärende Satz, 
it im Englifgen immer im Nominativ, d. h. of und to wird nicht 
micderbolt. 

Inp T. past. 


Verbringen; zubringen (Zeit). 
Berwenden, angeben (für,auf). 


Spielen (um). 


Um Geld fpielen. 
Um Nichts fpielen. 
Karten, Schach fpielen. 


To spend, spent, spent. 


1 . 
To spend, , „» (in,onob. 
upon). 


Tu play, R. (for). 


To play for money. 
+ To play for love. 
To play at cards, at chess, 


Bemerk. 1. Bei allen Geſellſchaftsſpielen wird die Brüpı fir 
tion at zwifchen to play und den Namen des Spield gejeßt. 
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Verſtecken ſpielen. 


Blindekuh ſpielen. 

Das Spiel; die Parthie. 
Eine Parthie Karten, Schach ze. 
Ein gefellfchaftliches Spiel; 

Geſellſchaftsſpiel. 


Der Spieler. 
Der Billardſpieler; Schach⸗ 
ſpieler. 
Das Damfpiel. 
Das Billardſpiel. 
Langmeilig. 


Können Cie Billard, Schach fpie- 
len? 
Können Cie Billard ꝛc. fpielen ? 


To BIER ai hide and scek oder 


To play at at blind man’s buff. 

e game. 

A game af cards, chess, &c. 

A round game (Kartenfpiel, 
woran mehrere Theil neh« 
men). 

The pläyer. 

billiardplayer ; 

layer. 

Draughts 

Billiards 

Tedious, 


chess 


haben nur eine 
Mehrzahl. 


Can you play at billiards, at chess } 


Do you know how to play at 
billiards, &c.? Ey 


Anmerk. E To know, wiffen, fennen, wird auch für 
fönnen, eine Sade verſtehen, gebraucht und hat dann, 
bor dem darauf folgenden Infinitiv immer how, wie. 


Können Sie Ihre Lektion ? 


Können Sie Englifh ? 
Können Sie Engliſch fprechen ? 


Hat er feine Lektion gefonnt? 
Ich Fann dies nicht fehreiben (weiß 
nicht, wie ich es ſchreiben fol). 


Do you know (nicht can you) your 
lesson } 

Do you know English } 

Do you know how to speak, oder 
beifer can you speak English ? 

Has he known his lesson f 

I do not know how to write this. 


Anmerk. F. In to play, fpielen, bleibt dad End⸗y in 


ber Conjugation unverändert, weil ein Vokal vorhergebt. 


Wir 


haben nur vier unregelmäßige Zeitmörter in ay, wo dad y verän⸗ 


dert wird, nämlich : 


To say, fagen. 

To pay, zahlen, bezahlen. 

To stay, bleiben (auch fügen). 
To lay, legen. 


Hat or Vater meinen Wein ver- 


ju 

Er at ihn geftern verfucht. 

Wird Wilhelm feine „Aufgabe fer- 
tig machen fünnen ? 

Er verſucht (es), aber ich glaube 
nicht, daß er (e8) fünnen wird. 


! Du verfuchft, thou triest. 


Imp. Part. past. 
said ; said. 
paid ; paid. 
staid ; staid. 
laid ; laid. 


Has your father tried my wine ? 


He tried it yesterday. 

Will William be a le te finish his 
task 9 

He tries, but I do not think that he 
will be able. 


— — ee 


Imp. u. P. past. 
Denfen (an). Todink, thought (of). 
Glauben (an). Io believe, Zu. (in). 


Bemerk. 2. Wenn duch glauben mehr Vermuthung 
ausgedrückt werben foll, fo braucht man meiftens to think, de ns 
fen; für Ueberzeugung, Bertrauen, to believe. 


Ich glaube Alles, was er fagt. I believe in all that he saya. 
Ich glaube an Gott. I believe in God. 

Iſt Ihr Vater zu Haufe? Is your father at home ! 

Sch glaube es. I think so. 


Der Arzt. The physician. 
Der Huffchmied. The farrier. 


Behalten, halten. To Acep, kept, kept. 


To keep muß nicht in der Bedeutung von halten für, to 
think, to consider, gebraucht werden. 


Werden Sie Ihr Verſprechen hal- Will you keep your promise ? 
ten 


Das Berfprechen. The promise. 

Die Leftion. The lesson. 

Der Lehrer. The teacher ; tlıe master. 

Der Englifchlehrer, The English-master vd teacher 

Der Franzöſiſchlehrer. The French-teacher od. master 

Der Deutichlehrer. The German-teacher ot.master. 

Der Zanzlehrer. The dancing master. 

Der Schreiblehrer. The writing master. 

Der Scullehrer. The school master. 

Der Pferdehändler. The horse dealer. al 
ur e wine dealer (im Kleinen). 

Der Weinhändler. The wine merchant (im Groß) 


95. Aufgabe. 


Eduard, warum Haft Du mein Glas zerbrohen — Papa, id; 
konnte nichtd dafür. Wer Eonnte denn dafür ?— Der Hund mar 
ſchuld—Warum kommt Ihr fo fpät nad) Haufe *—E3 ift nicht 
unfere Schuld ; unfer Schullehrer Hat und fo lange in der Schule 
behalten — Warum behält Ihre Schwefter mein Bud) fo lange? 
—Es ift nicht ihre Schuld ; ihre Coufine hat ed mit nad) Haufe 
genommen und ed ihr noch nicht wieber zurückgebracht. — Haben Sie 
Luſt mit nach Wiesbaden zu gehen *—IcH ginge gerne mit, wenn 
ich) meine Briefe gefchrieben hätte. Wie viele haben Cie noch zu 
fchreiben ?— Drei habe ich ſchon gefehrieben und ih Habe noch vier 
u fehreiben —Wer lieft die Briefe, nachdem (when) fte geichrieben 
Find 2 Mein Bruder Tieft fie, ehe er fie auf vie Poſt fie. — Wann 
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gehen Sie nad) W.? —Ich möchte gern um halb zwölf fortgehen 
(leave), und in (at) W. zu Mittag ejfen. — Wann werden Sie wie- 
ber zurück fein ? —Ich werde verfuchen (try), zum Abendeffen zu> 
rück zu fein. — Könnten Cie nicht Ihre Briefe morgen fchreiben ? — 
Was denken Sie? was würde mein Vater fagen ? —Wo ift Ihr 
Bruder hingegangen ?— Ic) glaube er ift zu dem Pferdehändler auf 
der Langeftraße gegangen (um) ein Pferd zu probiren. — Ic) dachte, 
er hätte gejtern eins gekauft —E8 hat ihm nicht gefallen. — Wollen 
Eie mir verfprechen, dad Buch, welches ich Ihnen geftern gefchickt 
habe, (noch) dieſe Woche zu Iefen 2— Id) will (ed) Ihnen nicht ver- 
üprechen, denn id) weiß nicht, ob ich Zeit haben werde. — Wiffen 
Sie wo der Holländer jest wohnt — Nein; ich wünjche, ich) wüßte 
(e8), denn id) habe ihm Etwas zu fagen. 


96. Aufgabe. 


Kommt der Italiener heute Abend zu euh?— Nein, er fagt, 
er Fönnte nicht kommen; er hätte verfprochen, zu meinem Onkel 
('s) zu gehen. — Sat er ihn eingeladen ?——Er hat ihn eingeladen, 
den Abend bei ihm zuzubringen. — Gehen Sie zu Ihren Englifch- 
(chrer, oder kommt er zu Ihnen ?— Wir gehen zu ihm. — Ic fah 
Ihren Bedienten mit Ihrem Pferde heute Morgen; wo ging er 
damit (with it) (Hin) —Er brachte es zum Schmied.—Iſt Ihre 
Madame zu Haufe —Nein, fie ift zu ihrer Nichte aufd Land ge— 
gangen.— Wollen Sie morgen bei und fpeifen —Ih habe dem 
Engländer verfprochen, bei feinem Bater zu Dlittag zu effen. — Sind 
Eie heute Abend zu Herrn Feeder eingeladen ?—Ia ; nein jünges 
rer Bruder au. — Ich gehe auch (Hin); follen wir zuſammen hin— 
gehen ? —Ich würde fehr gern mit Ihnen gehen, aber ich habe mei— 
nen zwei Goufinen, die von Lande gekommen und aud) eingeladen 
jind, verfprochen, fie Hinzuführen (to take). --Waren Sie geftern 
Abend bei Madame Peter ? —Ja, ich war mit meinen Coufinen da 
(da muß unmittelbar auf das Zeitwort folgen, denn da das Objekt 
meinen Couſinen eine Präpofition (mit) neben fid) Hat, 
muß dieſes Objekt, weil es Fein Direftes ift, nad) dem Umſtandswort 
des Orts ſtehen) —Sahen Eie den jungen Spanier da, der geftern 
bei und gefrühftüct Hat ?—Ic) fah ihn da. — Haben Eie ihm den 
Brief gegeben, den Sie für ihn erhalten haben —Nein, id) hatte 
ihn zu Haufe behalten ; ich mußte nicht, daß ich ihn fehen würde. — 
Haben Sie den Wein gekauft (Perfect), den Sie geftern probirt 
haben (Imperf.) ?-—-Icd, babe ihn nicht gefauft ; er fchmeckte mit 
gar nicht.-— Mir ſchmeckte er fehr gut; hat der Dann ihn verkauft 1 
Rein, Sie Fönnen (may) ihn haben. 
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Wollen Eie mit mir zum Herrn Mirer, dem Weinhäs.oler, gehen I 
—Ich kann jegt nicht, wenn Eie bis heute Nachmittag warten 
koͤnnen, fo will ich mitgehen — Nein, id) muß gleich hingehen ; id) 
kann nad) dem Mittagejfen feinen Wein probiren. — Sat er jebt 
fehr guten Wein ? —Er fagt 8— Wollen Eie viel faufen— Id 
denke cd; wenn er mir ſchmeckt. — Haben Cie voriges Jahr viel für 
Wein ausgegeben — Schr viel; ich may (gar) nicht daran (of it) 
denfen, wie viel ich audgegeben habe. — Wird der Spanier heute 
Asend bei Ihnen fein ? —Ich glaube e8.—Wo iſt Johann ?— Ei 
ift nicht zu Haufe, ich Habe ihn zu Warit, dem Schuhmacher, ge= 
ſchickt — Werten Ihre Schweftern bald nad) Haufe kommen? — 
Sie find nur zu Ihrer Tante gegangen; fie können nicht lange mehr 
auöbleiben, denn wir erwarten heute Abend Gefellfchaft (eoın- 
pany) ; wollen Sie aud) fommen ?— Wen erwarten Eie?—Bers 
ſchiedene Herren und Damen (ladies and gentlemen !)— Id weiß 
wahrlich nicht, ob ich werde kommen koönnen. —Es nüßt gar nicht® 
Eie einzuladen; Sie kommen (doch) nie. — Ich verfichere Ihnen, 
(daß) ich fo viel zu arbeiten Habe, Daß ich nur (but) fehr felten 
des Abends audgehen Fann.— Darf id; Sie alfo (then) erwarten ? 
— Ih will mein Möglichites (my best) thun. — Werden Eie Kar- 
ten fpielen — Mein Bater, mein Onfel und die zwei Spanier wer> 
den Karten ſpielen—Was werden Sie thun ?— Ich werde wahr⸗ 
fheinlidy (probably) mit meiner Tante Schach ſpielen müſſen. — 
Was werden die jungen Peute thun ?— Die werden irgend ein ge= 
jellfchaftliched Epiel fpielen — Epielt Ihr Bruder aud) Schach? 
— Kein, der ſpielt nur Billard; er Tann gar fein andere? Spiel 
fpielen.— Sit er ein guter Billarpfpieler — Gr ſpielt beſſer, als 
unfer Better von Paris, der ſich immer, bis er mit meinem Bru⸗ 
der fpielte, für den beiten Billarvfpieler Hiel.— Spielen Sie oft 
un Geld *— Nein, ich fpiele nie um Geh. — Warun nicht ?— 
Weil ich meinen Vater verfprodhen Habe, es nicht zu thun.— 
Dann (then?) haben Eie freilid) (certainly) ganz Recht. 


— m 


ı Nicht aus Höflichkeit fügt der Engländer ladies zuerſt, fondern weil 
das längere Wort in Silbenmaß over Ton immer nachitehen und ben 
Zap beichließen follte; e3 ift gegen den guten Styl mit einem kurzen 
Worte zu endigen. 

2 Sach then muß ein Komma ftehen, ebenfo vor und nad) certainly; 
leicht; certainly, indeed, g wie however, Pa perhaps, viel: 
Alle eingefchalteten Wörter, wiß, freilih n.|. w. müſſen zwi- 
hen Komma ftehen. 
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98. Aufgabe. 

Haben Sie je Dame gefpielt —Nein, ich mag es nicht; «4 
ft ein Tangmeiliged Spiel.— Wer ift ein befferer Schadhfpieler, 
der Franzoſe, den ich geftern bei Ihnen fah, oder mein Neffe ? 
— Ich glaube Ihr Neffe fpielt fehr viel beſſer —Wie viele Bars 
thien Billard haben Sie gefpielt — Wir haben ſechs gefpielt.-— 
Was werden Sie heute Abend bei Ihrem Onkel thun ?— Ich 
weiß noch nicht; ich glaube, wir werden Karten fpielen. — lm 
Geld oder um Niht3?— Wir Spielen um Nichts; glauben Sie 
nicht, (daß) wir Necht haben ?—Jeder nad feinen Gefchmad (as 
he likes od. to his taste), ich fpiele anı Liebften um: Geld. — 
Werde ich Sie heute Abend zu Haufe finden ? —Ich merbe zu 
Haufe fein, aber meine Eltern und Geſchwiſter (my father and 
mother, and brother and sister od. brothers and sisters 3 
geben zu Herrn L. unferem Arzte und vertrauteften (intimate) 
Freunde. — Kennen Sie ihn?—-Ia, ich war geftern bei ihm. — 
Hat er nicht eine ſehr nette (nice) Brau ?— Ja ; fie ift Hübfcher 
im Haufe als auf der Straße. — Würde ich beffer thun dieſen 
Hut zu Faufen, ald jenen *—Ich glaube Sie würden beifer thun 
biefen zu Faufen. — Warum glauben Sie da8 (so) — Weil er ffei> 
ner iſt; ich mag (Die) großen Hüte nicht (ohne Artikel; es mird 
hier von großen Hüten im Allgemeinen gefprochen) — Würden Sie 
(e8) mir glauben, wenn ich Ihnen verſichere, daß ich viel Geld habe 
(had) ?— Ic würde (e8) Ihnen nicht glauben, denn Sie borgen 
von Jedermann. — Können Ihre Kinder ſchon englifch leſen? —Sie 
Eönnen e8 ſchon leſen und Schreiben. — Gibt Ihr Bruder fo viel Gelo 
aus, wie Eie ? —Er fagt, er gäbe weniger aus, ald ih. — Wer Hat 
mehr auf feinen Garten verwendet, Ihr Vater oder Ihr Onkel ?— 
Mein Bater Hat, glaube ich, mehr auf den feinigen verwendet.— 
MWird Ihr Bruder feine Aufgaben heute fertig machen (to finish) 
fünnen ?—Ih glaube e8.— Und Ihre Schwefter die ihrigen °— 
Sie verfucht (ed), ſie fertig zu Haben; fte hat noch zwei für den 
(her) Franzöſiſchlehrer zu ſchreiben. — Wann fommt Ihr Schreibe 
Ichrer ? Um zwei. — Und Ihr Tanzlehrer —Um drei. —Wo ift 
Ihre Mutter — Sie iſt zu unferm Nachbar gegangen. —Sollen 
mir heute Abend bei Ihnen oder bei ung fein ?— Ic) denke wir wol⸗ 
Ien bei uns bleiben. —Ölauben Sie, daß Unfchuld und Heimlich- 
Feit lange beifammen leben können? — Nein, fie Icben jelten lange 
beifanımen ; denn (die) Unschuld braudjt (need : to need hat vers 
neinend fein s in der 3. Perfon und das folgente Zeitwort im In⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


° Die engliſche Sprache hat fein Wort für Geſchwiſter. 
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Anitiv ohne to) aus dem, was fe thut oder denkt Fein Gebeimniß 
zu machen —Kann die Secle auch Geſundheit und Schoͤnbeit bes 
ſitzen (to possess, BR.) ? —Gewiß; die Tugend und vie Unſchuld 
find die Geſundheit und Schönheit ver Seele. —Nit Die Dankbar⸗ 
keit eine Tugend — Sie iſt eine Tugend, die nur (but) wenige aus⸗ 
üben (to practise, R.). 


Drei n. dreissigste Lektion. — T’hirty-third Lesson. 


A. 
He who has the opportunity of doing a gend 
Derjenige welcher bat die Gelegenheit von thuend eine gute 
action ought not to complin of the want of oc. 


Handlung follte nicht (ſich) beflagen von den Mangel von Be- 
cupation. 
ſchäftigung. 
It is better people envy us for having much, than that they 
Es ift beifer Yeute beneiven uns für babend viel, als daß fie 
should pity us for spending all 
follten bedauern und für ausgebend alles. 
People seldom speak il of themselves, 

(Die) Leute (man) felten ſprechen (ſpricht) übel von ſich 

wilhout having & hope of some one's confradicting them. 

ehne habend eine Hoffnung von Jemand miberjprechend ihnen 

(einem). 

We ought never t0 sce a gold man, without 

Wir follten (man follte) nie fehen einen guten Mann, ohne 
resolving to imitate him. 
entfchließend nachzuahmen ihm. 

By a little Yielding, we might often gain 
Durh ein wenig Nachgeben wir Fünnten (man Fünnte) oft erlangen 
a great victory 

einen großen Sieg. 


Bon dem Partizip der Gegenwart. 
Participle present. 

Die Bildung des Participle present ift bei allen Zeitwürtern 
—8 Dem Infinitiv (ohne to) wird die Silbe ing angehängt, 
z. B.: 

To be, fein, being; *o call, rufen, calling; to explain, 
erflären, explaining, x. 
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Endigt der Infinitiv auf ein ſtummes e, fo fallt dieſes weg, als 
to have, haben, having; to praise, loben, praising, ⁊c. 

Zwei e (ee) bleiben unverändert, ald: to free, befreien, free 
ing ; to sce, ſehen, seeing, ⁊c. 

Endigt der Infinitiv auf ie, fo werden diefe in y verändert, als: 
to lie, lügen und liegen, Iying; to die, färben und fter« 
ben, dying, ı. 

Ir Enpigt ein einfilbiged Zeitwort auf einen einzelnen 
Gonfonanten, dem ein einzelner Vokal vorhergeht, jo wird Der 
Gonfonant verdoppelt, ald: to shun, meiden, shunning; 
to drop, fallen laffen, dropping; to drag, fchleppen, 
dragging, se. Eben fo, bei zmei= und mehrfilbigen, wenn der Ac⸗ 
cent auf der legten Silbe liegt, ald: to regret, bedauern, rc- 
gretiing; to compel, zwingen, compelling ; to infer, ſchlie⸗ 
Ben (auß), inferring, x... Ein J am Ende, wenn nit ein 
Doppellaut (d. b. zwei Vokale) vorhergehen 2, muß immer verdop⸗ 
pelt werben, fei die Enpfilbe betont oder nicht, ald to rebel, fi dh 
auflehnen (mwiber), rebelling; to travel, reifen, travelling ; 
to cavil, tadeln, mäfeln, cavilling, ꝛc. 

Ein y an Ende bleibt unverändert, fowohl nad) einen Vokal 
ald nad) einem Konfonanten, vor Hinzufügung der Silbe ing. 


Das Partizip der Gegenwart und die Partizipialforn findet fehr 
häufige und mannigfaltige Anwendung im Englifchen. 

Erftend Das Partizip auf ing ift Adjektiv, wie dag 
deutfhe auf end ?, 


Ein ausübender Arzt. A practising physician. 

Eine liebende Mutter. A loving mother. 

Ein weinendes Kind. A crying child, 

Die folgende Nummer, The following number. 
Imp. u. P. past. 


Meinen (mehr von Erwachſenen). 76 weep, wept, (weeping). 

Meinen (von Kindern) (um), To cry, R. (for) (erying) 

Schreien, ausrufen, fagen. To cry, R. Part. past: crıed. 
Aergerlich, verdrießlich. Provoking. 


° Diefe Regel kommt auch bei Bildung des Part. past und bei anderen 
MWortbildungen in Anwendung. 

” To conceal, verbergen, concealing ; to feel, fühlen, feeling. 

» Nicht alle im Teutfchen als Adjeftive gebrauchte Partlzipien bei 
Gegenwart Fünnen jedoch geradezu immer in bemfelben inne ind 
Englifche übertragen werben ; to instruct, belchren, ift für belehren, 
instructive 5 ein belehbrendes Buch, an instruckive book ; Ieh- 
ven, untermweifen, to instruct; lehrend, instructing. 
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Gefällig, verbindlich. Obliging. 


Betrübend. Aflicling, distressing. 
Iſt er nicht fehr gefällig 2 Is he not very obliging ? 


Berbinden (eine Gefälligfeit erzeigen). To oblige, R. (by). 
Eein Bruder ift gefälliger als er. His brother is more obliging thin 


e. 

Sit diefes Buch unterhaltend 7 Is this book entertaining ? 

Iſt diefes ein unterhaltennes Auch? Is this an entertaining buck ? 
Unterhalten. To entertain, I. 
Beluftigen 
Bergnügen machen. To amuse, R. 
Ssntereffiren. To interest, I. 


Sintereffant, einnehmend. Interesting. 


Er ift der gefälligfte Mann, ven id He isthe most obliging man that 
fenne. I know. 


Die Geſchichte. The story. 


re Gefchichten find höchſt inte- These stories are highly interesting 
reſſant. 


Sehr (vor einem Partizip auf ing). Very. 
123” Very fteht nie vor einen Partizip der Vergangenheit. 
Höchſt. Host, highly. 


Anmerf. A. Adiektive aufing find, eben fo wie die frü- 
her vorgenommenen, unveränderlich für Geſchlecht und Zahl; ihre 
Etelle gleichfalld vor dem Eubftantiv. Steigerung durd) 
more und most. 


Zweitens! Das Partizip auf ing iſt Hauptwort, wie 
es im Deutfchen ver Infinitiv ift. 


nicht das Leſen guter Bücher Is not reading (oder the reading of) 

fehr nothwendig für junge Leute? good books very necessary for 
" young people } 

Nicht allein Leſen, ſondern auch Be» Not only reading, but remembering, 
halten (fich erinnern) ift noth- too, is necessary. 
wendig. 

Das Gefchäft diefes Mannes be- This man’s business consists in 
fteht im Kaufen und Berfaufen Dduying and selling all sorts (oder 
aller Arten intereffanter Gegen- in the buying and selling of ail 
fände. sorts) of interesting objects. 


Anmerk. B. Wenn ein Part. present als Sauptwort ge= 
braucht wird, fo Fann der beftinnmte Artikel vorgefegt werden, im 
welchen Falle die Präpoſition of folgen muß. 
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"Allerlei, aller Arten. AU sorts of, all kinds of. 
Er fprach zwei Stunden lang. He was speaking for two hour 


Lang, während, auf. For. 


Ich gebe auf zwei Monate nad) I go (am going) to Paris for .me 
aris. months. 
So lange ſprechen, muß ſehr ermü- To speak ober speaking so long must 
dend ſein. be very fatiguing. 


To fatique, R. 
Ermüden. {* Totıire, R. 
To weary, Ik. 


Anmerk. C Wenn der Infinitiv (ohne zu) ald Subjekt zum 
Beitwort fteht, Faun man im Englifchen den Infinitive (aber mit 
to), oder noch beffer das das Hauptmort bildende Participle 
present brauchen. 


Biel Schreiben ift fehr läftig und Writing much ob. a great deal ob. 
ermübend. to write much is very tiresome 


and fatiguing. 
Läſtig. Tiresome. 


Drittens dient dad Part. present zur Bezeichnung einer 
Handlung, die gleichzeitig mit einer andern ftattlindet; ed bat 
dann das Hilfszeitwort to be in feinen verfchiedenen Zeitfornen. 


Er jchrieb, als ich bei ihm war. He was writing, when I was with 
him. 


Sie fünnen biefe Stüde zählen, You may count these pieces, while 
während ich jene meſſe. (od. whilst) Iam measuring those, 
You should not be playing whilst 


Du follteft nicht fpielen, während o0z broßter 6a (ob. BR not to) 


Dein Bruder arbeitet, play, when your brother is work- 
ing. 
Das Stück. The piece. 
Zählen. To count, R. 
Meffen. To measure, R. 
n While, whilst (vor einem Zeitwort), 
Während. During ? (vor einem Hauptwort). 


Si werden ihn beim Leſen fin- You will find him reading. 
en, 

1 During ift das Part. present von einem veralteten Zeitwort : to dure, 
währen, bauernz es wird burdans nicht mehr ge- 
braucht; ſondern to Inst und, in einigen Fällen, to be: Wie langı 
wird es dauern? how long will it be ob. Zast. 
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Er arbeitet immer; entweber He is always working; he ıs either 
er lieft ober ſchreibt; er thut reading or writing; he 12 uJ/ways 
immer Etwas. doing somethin,. 

Anmerf. E. Nach always, immer, wenn es eine Gewohn⸗ 
heit bezeichnet, ftcht dad Part. present. 


Viertens bezeichnet ed Etwas ald geſchehen d, während 
man daven ſpricht; wodurch häufig Dad deutſche und erjpart 
wird, als: 

Meine Echwefter arbeitet im näch- My sister is working in the next 


ften Zimmer. room. 

Mein Bruder ift im Garten und My brother is in the garden, speak 
fpricht mit dem Gärtner. ing to the gardener. 

»Schreibt Ihr Vater? Is your father writing 1 

Es fchlägt eben ſechs. It is just striking six. 

Ich Femme fchon. I am coming. 

Da fommt er gelaufen. There he comes running. 

Er ftand an einen Baum gelehnt. He stood leaning against a tree. 

Eie famen gefprungen. They came jumping. 

Sie geht eben weg. She is just going. 

Was madhit Tu ta? What are you doing there ! 

Ich mache ein Klein. I am making a dress, 


Schlagen (von der Uhr). To strike, struch, struck. 
Gehen. To walk, R. 
Epazieren gehen. To walk, 2. 
Einen Spaziergang maden. To take a walk. 
Imperf. P. past. 
Laufen. Torun, run, run. (Siljajtw. to have). 
Eid; Ichnen (an). 7o kan, leant, leant (agatıst). 
Paufend. Zrunning. 
Eine laufente Rechnung. A runninz account. 


99. Aufgabe. 


Warum went Ihre Mutter —Eie weint, weil fie einen fehr bes 
trübenden Brief von ihrer Echmefter erhalten hat. —Hat Ihre 
Schweſter gemeint —Dleine Schweſter hat den Brief noch nicht ges 
ſehen — Warum weint diefes kleine Kind ?— Es weint immer, wenn 
fein Eleiner Bruder nicht in der Etube iſt. War das (it) ein unter« 
haltendes Bud), das Ihnen Ihre Tante geftern gab *— 3 war kei⸗ 
ned (not one) der unterhaltendften —War e8 nicht ſehr gefällig 
bon meiner Goufine Eliſe, geftern den ganzen Tag bei mir zu bleis 
ben ?—Eie ift immer fehr gefällig — Binden Sie c8 nicht Täftig, den 
Brief noch einmal abfchreiben zu müſſen ?—Nichts kann Läjliger 
fein, als das AUbfchreiben von (mit oder ohne the u. of) Briefen, 
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bie man (one) felbft (one’s self) gefchrieben hat — Saben Sie die 
Wolle verkauft, die Sie vorige Woche Fauften — Nein, ich habe fie 
noch nicht verfauft ; kaufen ift viel leichter ald verfaufen. — Haben 
Eie viele Bücher —Nein, ich wünſche, ich hätte viele; aber wün— 
Ichen ift nicht Haben — Was Iefen Sie da ?— Ich leſe ein franzöfifches 
Buch.—Sie leſen immer; warum fehreiben Sie Ihre Aufgabe nicht? 
—Lefen ift angenehmer als fchreiben ; viel fchreiben ift für (to) mid) 
das Läftigfte (the most tiresome thing) — Warum haben Sie 
fich Schon wieder ein Federmeſſer gekauft —©ie Faufen immer, was 
Eie nicht brauchen. — Sie thun nie, was Eie verfpredhen ; Sie den⸗ 
fen immer an etwas Anderes. 


100, Aufgabe. 


Weſſen Schreiben ift dies ? — Es ift dad Schreiben meines Soh- 
ned.—&8 ift fehr ſchönes Schreiben (es ift fehr ſchön gefchrieben) 
für einen Knaben von acht Jahren. —Ift er fleißig —Er ift nie 
müßig, er thut immer Etwas, er ift ein fehr guter Knabe. — Wollen 
Eie (fi) ein Buch nehmen und lefen, während ich einen Brief 
Schreibe *— Ich will in den Garten gehen und lefen, während Sie 
Ihren Brief ſchreiben —Was that der Holländer, ald Sie heute 
Morgen bei ihm waren ?— Er frühftüdte, als ich bei ihm war. — 
Wann las Ihre Tante den Brief, den ſie geftern von ihren Manne 
erhalten hatte — Sie hatte ihn eben gelefen (been reading), als 
Ihr Vater bei ihr war. — War der Feine Franzoſe bei dem Hollän⸗ 
der, ald Sie da waren ?—Nein, er ging gerade fort, ald ich in pas 
Haus ging. —Zog ſich mein Onkel an, ald Ihr Bruder bei ihn mar? 
— Rein, er ging im Garten fpagieren. — Macht Ihnen der Schneider 
wieder einen Nod ?— Er macht mir einen Rock und zwei Paar Beine 
kleider. — Hat der Tifchler Ihnen ſchon die Stühle gefchiekt —Er 
ichieft mir eben fech8; Die Leute tragen fle in meine Stube. —Wo ift 
ber Bediente —Er bringt die Kinder in die Schule. —Ift Ihr Bru⸗ 
ber zu Haufe ? —Er ift im Garten und fpricht mit dem Gärtner.- - 
Hat ed (fon) zwei gefchlagen *—E8 fchlägt eben. 

B. 

Fünftens braudıt man dad Part. present, wenn man die 

Dauer einer Handlung angibt, als: 


Geftern blieb ich den ganzen Tag Yesterday 7 was staying at home 
zu Haufe. (vd. in the house) all day od, the 
whole day. 
Ich ſchrieb von fieben bis neun. I was writing from seven till nine. 
Warten Sie ſchon lange auf + Have you been waiting for me 
mich ? long ! (f. 24. Left, Abtheil. D 
nn, ” 
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Wir fpielen ſchon eine ganze + We Aare been playing a wlule 
Etunte, (od. a full) hour. 

Ich warte ſchon eine (ob. feit einer) I have been waiting this hour for 
Stunde auf Ihren Bruber. your brotlier. 

Ich ſchreibe fchon drei Stunden (od. I Aare been writing these three 
jeit drei Stunden). huurs. 


Seit. This (vor einer Einzahl), Ühese (vor einer Mehrzahl). 


Sedhftend: Das Part. pres. erfebt die beziehen 
den Fürwörter, ober ed fteht ald umſchreibendes Apjeftiv ?), 
in der Born eined verfürzten Satzes, (mit Auslaſſung bes beziehen» 
ben Fůrworig und des Hilfszeitworts fein) nad) dem Haupt» 
wo 


‘ 
Da itt ein Mann, welder Stöcke There is a man selliny sticks (who 


verfauft. is selling—). 
Sehen Sie tie dran, welche tie Do you see tha woman carrying 
zwei Heinen Ninter trägt ? the two little chiklren (who ia 


carrying—) I 
Ein guter Bater, welcher fein 
Kind lobt, A good father praising his child 
Ein guter, jein Kind lobenter Va⸗ (who is praisins—). 


ter. 

Ein fleißiger Knabe, der mit Auf- 
merffamfeit lieſt. 

Ein mit Aufmerfiamfeit leſender, 
fleißiger Knabe. 

Eine Frau die Jedermann Guted A woman doing gool to every- 


An industrious boy reading with 
attention. 


thut. body. 
Ein Menſch, der nieauftem Lande A person haring never (od. who 
gewohnt hat. has never) lived in the country. 


Siebentens dient das Part. prest. zur Bildung einleiten» 
der Adverbialfüge, mo dann 1) die Bindewörter als, da, das, 
adem, weilu. f. w. wegfallen, 2) die Form für alle Berfonen 
ınd Zeitformen gleich ift, indem dieſe erft in dem Hauptſatze erjchei- 
nen; und 3) wenn im Deutfchen die Zeitwörter im einleitenden 
und Hauptſatz venjelben Nominativ haben, und diefer wiederholt 
werden muß, er im Englifhen mur einmal erfordert 
wird, 3. 2. 

Als ich ihn gefehben hatte, ging Having scen lim, / went to his 
ich zu feinem Vater. father. 





ı Menn zu der Bezeichnung einer Eigenfchaft mehrere Wörter erfor- 
bert werben, fo dürfen fie nur jelten vor dem Hauptwort, fondern müſſen 
meiftens nachher ftehen, während andere zu demjelben Zubftantiv gehörige 
einzelne Adjektive vorber ftehen, ala: das ſchöne, foitbare, mir 
von Shrem guten Bruder geſtern gefhidte Geſchenk, 
the beautiful, valuable present sent me by your good brother yesterday, «de. 
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Da er ihn geſehen hat, geht er 
num zu feinem Vater. 

Da wir ihn geghen haben, wer- 
den wir zu feinem Vater ge⸗ 


hen 

nie fie ibn aefehen bat» 
ten, gingen fie zu feinem Vater. 

Da Sie ihn gefehen haben, 

I(ſo) follten Sie zu feinem Be- 
ter gehen. 

Nachdem er Sie gefehen 
baben wird, will er zu fei- 
nem Vater gehen. 

Da ih ihn zu fehen wün- 
che, und ihn nirgends finden 
tonnte, fchrieb ih an feine 
Frau. 

Da ich ihn zu ſehen wünſch— 
te, und ihn nirgends finden 
kann, ſo muß ich an ſeine 
Frau ſchreiben. 

Daer mit Ihnen über Ge— 

ſchäfte zu ſprechen hatte, 
Sie aber geſtern nirgends finden 
konnte, ſo mußte er bis heute 
yo bleiben. 
Da fie mitungüber Ge— 
Ihäfte zu, ſprechen wünfchten, 
ung aber nirgends finden Fonn- 
ten, fo mußten fie big heute bier 
dleiben. 

Da ſie ihm das Geld nicht geben 
wollte oder konnte, ſo mußte 
fie ihm ſagen, es anderswo zu 
borgen 

Da Sir ihm das Geld nicht geben 
wollen oder fünnen, jo haben 
Sie ganzrecht, es ihm zu jagen. 


Having seen him, he now goa to 
his father. 

Havirg seen him, we shall go te 
his fatker. 


Havirg seen him, they went to his 
father. 

Having scen him, you ought to (ob. 
should) go to his father. 


After having seen you, he intends 
to go (vd. going) to his father. 


Wishing to see him, and not being 
able to find him any where, 1 
wrote to his wife. 


Wishing to see him, and not being 
able to find him anywhere, I 
must write to his wife. 


Having to speak to you on business, 
but not being able yesterday, to 
find you anywhere, ke was coın- 
pelled to stay here till to-day. 


Wishing to speak to us on business, 
but not being able to find us any 
where, ihey were obliged (oder 
compelled) to stay here till to- 


Not being able or willing to give 
him the money, she was forced 
(obliged od. compelled) to tell 
him to borrow it elsewhere. 

Not being able or willing to give 
him the money, you are quite 
right in telling him so. 


Der Nominativ Tann auch bei dem einleitenden Saße ftehen, und 
ift dieſe Stelle vorgugiehen, wenn biefer Satz eine Folge von Etwas 


Vorhergegangenem iſt, z. 


Sie bat ihn zu bleiben, und F zu 
erklären, da er aber glaubte, er 
hätte für jet genug geſagt, fo 
ging er fogleich weg. 

Da mein Baterben en nit 
mag, jo ſch ickt erihn zurü 
Da mein Vater ven Wein nicht 
mochte, jo ſchickte er ihn zu- 

rück. 


She asked him to stay and explain 
himself, but he, thinking he had 
said enough for the present, went 
away immediately. 

My father not liking the wine, sends 
it back. 

My father not liking the wine, sent 

it back. 
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Ta mein Vater ben Weinpro- My father having tried the wine 
birt hat und er ihm nicht ſchmedt, and not liking it, will send it 
fo wird er ihn zuridididen. back. 

In den drei lebten Beiſpielen kann der Nominativ auch, wie in 
den frühern, in vem Hauptſatze jtehen, ald not liking the wine, 
nıy father sends od. will send it back—bei einem Subſtantiv 
ift aber jene Form beffer, nur hüte man ſich den Nominativ zu 
wiederholen, ald: my father uot liking the wine, ke sent it 
back - dies wäre ganz fehlerhaft. 


Da meine Mutter jehr unzufrieden 
mit der Köchin war, fo Ichidte fie 
fie weg. 

Ta mein Bruber feine Karten fpielt 
(fein Kartenjpieler it), fo blieb 
ie nicht nach (nicht länger als bis) 
acht. 


Achtens. 


My mother being very much dis 
satisfied with the cook, sent her 
away. 

My brother, not being a cardplayer, 
did not stay after eight; 


Nach allen Prüpofitionen (Prepositions) muß 


das zunächſtfolgende Zeitwort im Part. present ftehen. 


Die Präpofitionen ?), die am häufigjten mit Zeitwörtern auf 
diefe Weife in Verbindung kommen, find: 


About, um, über, wegen, gegen, vort. 

Above, über, höher ala; länger 
ala; mehr ald; zu gut, zu bed 
als daß. 

After, nach, nachdem, nachher. 

Against, ?) wider, gegen, entgegen 
(im widerftrebenden Einne). 

At, auf, an, bei, in, zu. 

Before, vor, ehe, bevor. 

Below, unter, niedriger als. 

Beneath, unter; zu gering, zu 
ſchlecht als daß. 

Besides, außer, außerdem. 

Between, zwijchen, unter. 

Betwixt, zwiſchen (zwei Gegenft.). 

Beyond, über, über hinaus; weiter 
als; jenfeit. 


By, turd, von, vermittelit, um,. 


nad, zu. 
For, für, wegen, weil, um. 
From, aus, von, daher, aß. 
In, in, an, im, während. 


Near, rabe, nahe daran, daß, bei- 
nahe. 

Concerning, rüdjichtlich, wegen. 

Except, außer, ausgenommen. 

Contrary to, wider, gegen. 

Of, an, von, aus, vor. 

On, über, als, auf. 

—— in Betreff, wegen, über. 

Save, ausgenommen, außer. 

Since, da, ſeit, ſeitdem. 

Through, durch, von, aus. 

To, auf, big, in, gegen, nad. 

Towards, gegeit. 

With, mit, durch, vor, auf, über. 

Within, binnen, innerhalb, in, nabe 
genug, daß —; 

Without, ohne. 

For the sake of, wegen, willen, um. 

In consequence of, nach, zufolge. 

By dint of, durch, vermöge. 

On account of, wegen. 





’ Beinahe alle Prärsjitionen im Engliichen find zu gleicher Zeit Ad. 


yerbien. 


Zu unterſcheiden von towards, gegen, im hinneigenten Einne, 
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With regard to J 
n Betreff; we— 
—— Fr gen; wag-betrifit. 


Instead of, anftatt, daß od. zu. 
In spite of, trog, ohngeachtet. 


Häufig kommen diefe Präpofitionen auf ſolche Art mit den 
Zeitwörtern in Verbindung, daß den entſprechenden deutfchen Wör⸗ 
tern da vorgefebt wird, und der folgende Sat mit den Bindewort 


daß anfängt; 
Ich ſprach davon, daß ih nad 


Paris geben würde. 


beide bleiben im Englifchen weg. 


Ispoke of going to Paris oder 
I spoke of my going to Paris, 


Iſt das Subjeft zu den auf die Präpofition folgenden Zeitwort 
im Deutfchen ein perfünliches Fürwort, fo muß im Englifchen da⸗ 
für ein beſitzanzeigendes ſtehen. und iſt es ein Hauptwort, ſo muß 
dieſes in den Genitiv mit 's geſtellt werben. 


Er ging Meg, nachdem er mich ge— 
rufen hatte. 

Sie müffen mir den Brief zeigen, 
ehe Sie ihn auf die Poft ſchicken. 

Ih bin ganz müde vom Gehen. 

Seitdem ich ihm gefchrieben habe. 

Er ift entfchloffen, e3 zu thun. 

Er fteht zu hoch (ift Darüber erha— 
ben), Geld für diefen Dienft zu 
nehmen, 

Sie wären beinahe gefallen. (Es 
war nahe daran, daß Sie feien). 

Mag mein Wiederfommen betrifft, 
fo fann ich noch nichts Gewiſſes 
darüber fagen. 

Er rettete fich dadurch, Daß er aus 
dem Fenſter fprang. 

Er bewerfftelligte es dadurch, daß 
er Tag und Nacht arbeitete. 

Cie will Nichts thun, ohne ihren 
Mann zu fragen. 

Sch babe ichs. dagegen, daß Sie 
hingehen. 

Sie glaubt nicht daran, daß er 
kommt. 

Das kommi davon, daß Sie ſo 
lange im Bette liegen. 

Auogenommen, daß er viel Geld 


Yuberbem, daß fie reich ift. 

Er beftand darauf, daß ich fein 
Pferd nähme. 

Sie beſteht darauf, daß er in ih— 
rem Hauſe wohne. 


He went away, after having called 
me (od. after calling me). 

You must show me the letter, before 
sending it to the post- .oflice. 

I am quite tired with walking. 

Since writing to him. 

He has decided on doing it. 

He is above taking ınoney for ihis 
service. 


You were very near falling. 


Respecting (in regard to, &e.! my 
returning, I cannot yet say any- 
thing positive. 

He saved himself, by jurapinz 
through the window. 

He accomplished it by dint of 
working night and day. 

She will do nothing without asking 
her husband. 

Ihave nothing against your going 
there. 

She does nat believe in his coming. 


That comes of your lying in bed so 
long. 
Except his having much ouey. 


Besides her being rich. 

He insisted upon (od. on) nyt2king 
his horse. 

She insists on his livn.g i be 
house. F 


Ich fchrieb, ohne daß es mein Va⸗ 
ter wußte. 

Er wollte den Brief abſchreiben, 
ehe ihn ſein Onkel ſähe. 

Wir wußten es, ehe der Spanier 
zu uns kam. 

Er wurde beſtraft, weil er feine 
Lektion nicht gelernt hatte. 

Hier Hl ein hübſches Buch für Dich, 
weil Du fo fleißig warit. 


I'wrote without my father'skuowing 


i 

He wished to copy the letter be 
fore his uncle's seeing it. 

We knew it before Ihe Spaniarda 
coming to our house. 

Ule was punished for not learning 
his lesson. 

Here is a pretty book for you, for 


Neing (od. having been) so di 


gent. 
07” (For) mit dem Part. pres. muß nicht mit Hinficht 
auf etwad Künftiges (ober für um zu) gebraucht werden; 
biefe Form hat immer auf etwad Vergangenes Bezug. 


Er lobte mich, daß ich ihn fo früh He praised me for calling him se 
heute Deorgen gerufen hatte. carly this morning. 


101. Anfgabe. 

Auf (For) mie lange gehen Sie nad) W. ?—Ich gehe auf eine 
Woche. — Wie lange warten Sie ſchon auf mich ?— Id) warte ſchon 
(these) zehn Minuten. — Lernen Ihre Schweſtern englifcd —Eie 
lernen es feit drei Monaten. — Was haben Eie den ganzen Bormite 
tag gethan? —Ich habe den ganzen Bormittag gearbeitet. — Wohnt 
Ihr Freund jegt wieder in der Stadt *— Nein, er wohnt (immer) 
noch auf den Lande. — War Ihr Nachbar lange bei Ihnen ? —Er 
war eine Stunde lang (for an hour) bei mir. —Was thaten Eie 
geftern Abend bei den Spanier ?—Ich fpielte Schach mit ihm. — 
Kann (can) id; Ihren Bruder ſprechen ? —Er wartet auf Cie im 
Garten. — Was thut Ihre Tochter jegt *— Sie ift im nächſten Zim— 
mer und ſtrickt. —Iſt Ihre Tante (Schon) angekleivet —Eie Heidet 
fid) eben an. —Wo waren Eie heute Vormittag um halb zehn (Die 
fpeciellere Zeit erſt) *— Ich war bei den Pferdehändler und proßirte 
ein Pferd. —Wie lange fehreiben Sie ſchon? —Ich fehreibe noch 
nicht lange. —Was fagte der Italiener zu Ihnen, ald ich Cie heute 
Morgen bei ihm auf der Straße fichen fah *—Er wollte (was 
trying) mich überreden, mit ihm auf einen Monat nach K. zu ges 
hen. — Stennen Sie diefe Frau? — Nein, aber meine Mutter kennt 
fie.— Schen Eie den Knaben, der mit (to) meinen Sohne fpricht ? 
—Ich fehe feinen Knaben, der mit dem Ihrigen ſpricht, ich fehe aber 
sinen, der dem mieinigen ein Bud) gibt. 


102. Aufgabe. 


Was thut der Bediente jegt — Er bürftet Ihre Kleider (clothes) 
(aus), — Hat Ihnen der Spanier das Geld bezahlt —Er Hat es 
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mie nicht bezahlt ; der Spanier'verfpricht immer mehr, ald er häll 
(to perform, R.)—Warunt fam der Knabe eben zu Ihnen gelaus 
fen *—-Er kam zu mir gelaufen, weil er einen Mann fah, ver Stöde 
verkaufte, und er wollte (fi) gern (to wish) einen faufen. — Ga⸗ 
ben Eie ihm Geld ?—Ich gab ihm welches. —Kaufte er (fich) einen 
Stock ?—Nein, denn ald er einen armen Dann fah, der weder 
Schuhe, Hut noch Rod Hatte, fo gab er ihn das Geld, das ich ihm 
gegeben hatte (fid)) einen Stod zu kaufen; er ift wahrlich ein gu= 
tek Knabe, deffen größtes Vergnügen (pleasure) Guted thun ift. 
— Warum fpredden Sie nicht mit diefen jungen Manne ?— Id) 
fpreche nicht mit ihm, weil, nachdem ich Alles für ihn gethan habe, 
(was) ich Eonnte, er dennoch nicht thut, was er thun follte.— Wann 
fanden Sie dieſes Geld *— Ic fand es diefen Morgen um ſieben, 
als ich (on) aud dem Haufe ging. —Da id) genöthigt bin, den gan» 
zen Tag zu Haufe zu bleiben, (fo) würde ich Ihnen fehr verbunden 
fein, wenn Sie diefen Nachmittag zu mir fommen und ein Paar (a 
couple of—) Stunden bei mir bleiben wollten (zu mir braudıt 
im Engliſchen nicht ausgedrückt zu werden ; dieſes gefchieht Hinfäng- 
lich durch come). —Al8 mein Bruder Ihren verbindlichen Brief 
erhalten hatte, ging er fogleich zu Seren (Mr.) L., ver ihın (auch) 
veriprach, ihm (accus.) fein Pferd auf ein Baar Stunden zu über- 
laffen (to spare). 


103. Aufgabe. 

Da ich finde, daß ed mir unmöglid) (impossible) fein wird, 
mein Berfprechen zu halten und diefen Abend in Ihrer angenehmen 
Geſellſchaft (society) zugzw)bringen (to spend), (fo) muß ich mir 
diefed Vergnügen auf ein andermal vorbehalten (to reserve, R. 
regiert den Dativ), — Warum fpielen Eie nidjt eine Partie Schad) 
nit meinem Bruder ? —Ich würde fehr gerne mit ihm fpielen, aber 
ba ich ein fehr fchlechter Schadhfpieler bin und viel mehr Vergnü— 
gen (daran) finde, in der Gefellfehaft dieſer Tiebenswürdigen 
(amlable) jungen Damen zu bleiben, (fo) hoffe ich, (daß) Ihr 
(Herr) Bruder Jemand anders finden wird, der mit ihm fpielt (to 
play withhim. Das bezügliche Fürwort wird oft durd) den In— 
finitiv erfeßt, morüber in einer fpätern Feftion). —Ueber was fpras 
hen Sie mit den jungen Engländer ? —Ich ſprach darüber, daß er 
das fchönfte Pferd in der ganzen Etadt habe. — ingen Eie diefen 
Morgen zu Herrn M. ?— Nein, anftatt daß (instead of) id) zu 
ihm ging, kam er zu mi. — Wann werden Eie heute Nadymittag 
fpazieren gehen ? —Ich werde fpazieren gehen, nachdem (after) id) 
meine Gefchäfte beendigt Habe. — Haben Cie Etwas dagegen 
against), dag Ihr Sohn morgen mit mir zu meinem Onfel geht 1 


— Ich habe Nichts dagegen, daß er mit Ihnen geht. — Haben El: 
ſich gefchnitten —Nein, aber ich mar nahe (near) daran mid) zu 
ſchneiden (hätte mich beinahe gefchnitten) —Hat der Dann vor 
Ihnen Geld (da)für angenommen (to accept, R.), wad er fin 
Sie gethan hat?— Er ift erhaben (above) darüber, Geld zu neh— 
men (Er ift fein Mann der Geld nimmt), — Haben Cie heute viel 
gearbeitet — Ic arbeite ſchon den ganzen Tag; id) habe dieſe 
fünfzehn Stücke Tuch gemefjen (und noch) außerdem drei lange 
Briefe geſchrieben (besides writing—). 


C. 


Neuntens kann man das Partizip mit ing nad) den meiften 
thätig (transitive) gebrauchten Zeitwörtern fegen, die ein anderes 


Zeitwort zun Objekt haben. 


Migen Sie gern fpazieren gehen ? 
Er hörte auf zu sprengen. 


Do you like walking ! 
De ccased speaking. 


Wenige von den bis jeßt vorgekommenen Zeitwörtern eignen ich 
zu Beifpielen auf diefe Regel; folgendes Verzeichniß enthält die 


meiften diefer Art. 


To abhor, R. verabfcheuen. 

To attempt, R. verfuchen, unter- 
nehmen. 

To avoid, R. vermeiden. 

To continue, R. fortjahren, fort- 


ſetzen. 

To decline, R. ablehnen. 

To defer, R. aufſchieben. 

To delay, R, verzögern. 

To detest, R. verabieheuen, höchſt 
zuwider ſein. 

To dread, R. fürchten, ſcheuen. 

To endure, R, ertragen, auehalten, 

To enjoy, R. genießen; Vergnü— 
gen finden an —. 

To escape, R. entfommen, entgehen, 

To fail, R. verfehlen, verſäumen. 

To fear, R. fürchten. 

To finish, R. endigen, fertig fein 
mi —. 

To forbear, fih enthalten, unter- 
laffen (forbore, forborne). 

To forbid, verbieten (Imperf. for- 
bid, forbade. P. past, forbid, for- 
bidden). 


Ih verabſcheue es, zu lügen, oder 
ich verabjcheue das Lügen. 


To help, R. helfen, umhin fönnen, 
dafür fünnen. 

To hinder, R. hindern. 

To intend, R. beabfichtigen, vorha=- 

en. 

To interrupt, R. unterbrechen. 

To lament, R. breflagen, bedauern. 

To miss, R. verjäumen, verfehlen. 

To neglect, R. vernachläffigen. 

To omit, R. verſäumen, auslaffen, 
unterlaffen. 

To oppose, R. fich wiberfeßen. 

To practise, R. fi üben in —. 

To prefer, R. vorziehen, lieber wol- 
ent. 

To prevent, R. verhindern. 

To propose, R. 19 vornehnten. 

To purpose, R. beabfichtigen. 

To refuse, R. ficy weigern, abſchlagen 

To regret, R. bedauern. 

To repent, R. bereuen. 

To risk, R. Gefahr laufen. 

To scrupl, R. Bedenfen tragen. 

To understand, verftehen (Iwpert 
u. past, understood). 


I abhor lying. 
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Er verfuchte es, Sie zu ſprechen. 
Eie follten e8 vermeiden, fo Etwas 
zu thun. . 


So Etwas. 


Ho attempted speaking to her. 
You should avoid doing such a 
thing. 


Such a thing. 


Anmerk A. Wenn im Deutfchen ein Adjektiv ſubſtantiviſch 
gebraucht wird, fo fest man im Engliſchen meiftend thing, Ding, 


Sache, nad. 3.8. 


Es ift gut, daß Sie Ihr Geld be- 
fommen haben. 

Shr Bruder könnte nichts 
Schlimmeres thun ald—. 

Das iſt was Vortreffliches ! 

Warum fahren Sie nicht fort zu 
Schreiben © 

Der Schneider hat (es vernadhläf- 
figt) verfehlt, mir meinen Rod 
zu bringen, 

Mas haben Sie heute Abend vor 
(zu tbun) ? 

Ich ziche e3 vor, auf dem Lande 
zu wohnen. 

Beabfichtigt Ihr Vater noch, mor- 
gen abzureijen © 


Zehntens dient das Part. 


Itis @ good thing, you have re 
ceived your money. 

Your brother could not do a worse 
thing, than —. 

That is an excellent thing | 

Why do you not continue writing ? 


The tailor has neglected bringing 
me my coat. 


+ What do you intend doing this 
evening } 

I prefer living in the country. 

Docs your father still purpose 
leaving to morrow 


present dazu, zuſammengeſetzte 


Hauptwörter zu bilden, wie im Deutſchen aus dem Infinitiv (mit 
Weglaſſung ded en) und einem Hauptwort. 


Ein Reitpferd. 
Spielkarten. 
Tanzſtunde (Unterricht). 
Stricknadel. 

Trinkglas, Becher. 

Ein Waſchtiſch. 

Ein Toiletten-oder Anzichtiſch. 
Ein Ankleidezimmer. 
Ein Wohnzimmer. 

Ein Speiſezimmer. 
Das Leſezimmer. 
Ein Wohnhaus. 
Ein Leſepult. 

Der Schreibtiſch. 


.— 


A riding-horse. Saddle-horse. 
Playing cards, 
Dancing-lesson. 
Knitting-needle, 
Drinking-cup. 

A washing-stand od. table. 
A dressing-table. 

A dressing-room. 

A sitting-room od. parlour. 
A. dining-room. 

The reading-room. 

A dwelling house. 

A reading-desk. 

The writing-table !, 


ı Sedo Fünnen nicht alle ſolche Zufammenfegungen wörtlich ing 


Englifche übertragen werben, wie fie umgefehrt fich im Englifchen finden, 
wofür andere Hauptmwörter im Deutfchen gebraucht werden. 3. B.: 
Das Sterbebett, the deathbed; ein Vorhängeſchloß, a 


adlock; ein Spradrohr, a speaking-trumpet 5 
—* genblicke, the dying moments, 


die letzten 
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. Imperf. P. past 
To ride on horseback, rode, ridden 
To go on horseback, went, gone. 


E pazieren reiten. 
Einen Spazierritt machen. 


Reiten. 


| To take a ride. 


Imperf. P. past. 
edlen, aufweden. To wake, woke, wuked. 
Anhalten (mit); fortfeßen. 70 continue, R. 

Waſchen. 75 wash, A. 
, Imp. P.past. P.pres. 
Eigen. To sit, sat, sat, sitling. 
Iınperf. P. past. 
Schlafen. To siwep, sicpt, slept. 
i To dwell dueltdiveh 
au ürl.: verweilen, kei well dıwe 
Wohnen, | einem Begenfanb in der Kerr. (upon), 
P. pres. 
Sterben. To die, R. dyüng. 
Färben. To die, BR. dying. 
Inp. P. past. P pres. 
Liegen. Tec Le, lay, lain, luing. 
Lügen. Tode, Id. für lügen ift to We regelmäßig.) 


Wo ift mein Bleiftift ? Where ismy peneil ? (man fast auch 
gewöhnlich beſtimmter: blacklead 
pencil.) 

Er hat diefen Morgen auf Ihrem It was lying on your writing-table 

Schreibtiſch gelegen. this moming. 
Wie viele Zimmer haben Cie in How many rooms have you in your 
Shrem Hauje ? house } 


Mir haben ein großes Speiſezim- We have a large dining.room, two 
mer, zwei Wohnzimmer, Früb- sitting-rooms (od, parlours),break- 
ftücfszimmer und ſieben Cchlafe  fast-room, and seven bed-roonıs 
zimmer, wovon zwei mit An- (bed od. sleeping-rooms), two of 
kleidezimmer. which with dressing-rooms. 


Elftend: Wie im Deutfchhen das Partizip der Vergangene 
heit gebietend gebraucht wird, ald: Aufgepaßt! Still gefchwiegen ! 
u. f. w.; fo im Englifchen dad Partizip der Gegenwart, aber 
nur verneinend. 


Nicht mehr geweint ! No crying now ! 
Nicht geiprochen ! No talking ! no speaking | 
Nicht gelaufen ! No running | 


Zmölftens wird das Partizip mit ing auch noch für das 
beutjche unperfänlihe man und für: es ifl,es war,es läßt 
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Er verfuchte es, Sie zu fprechen. 


Eie follten es vermeiden, jo Etwas 
zu thun. . 
So Etwas. 


He attempted speaking to her. 
You should avoid doing such a 
thing. 


oO 


Such a thing. 


Anmerk A. Wenn im Deutfchen ein Adjektiv fubftantivijch 
gebraucht wird, fo fest man im Englifchen meiſtens thing, Ding, 


Sade, nad. 3.8. 


Es ift gut, daß Sie Ihr Geld be- 
fommen haben. 

hr Bruder könnte nichts 
Schlimmeres thun als —. 

Das iſt was Bortreffliches ! 

Warum fahren Sie nicht fort zu 
Schreiben © 

Der Schneider hat (es vernachläf- 
figt) verfehlt, mir meinen Rod 
zu dringen. 

Was haben Sie heute Abend vor 
(zu thun) ? 

Ich ziche e3 vor, auf dem Lande 
zu wohnen. 

Beabfichtigt Ihr Vater noch, mor- 
gen abzureijen $ 


Zehntens dient das Part. 


Itis « good thing, you have re 
ceived your money. 

Your brother could not do a worse 
thing, than —. 

That is an excellent thing ! 

Why do you not continue writing ? 


The tailor has neglected bringing 
me my coat, 


f What do you intend doing this 
evening } 

I prefer living in the country. 

Docs your father still purpose 
leaving to-morrow? 


present dazu, zufamnıengefehte 


Hauptmörter zu bilden, wie im Deutfchen aus dem Infinitiv (mit 
Weglaſſung des en) und einen Hauptwort. 


Ein Reitpferd. 

ke (u terrict) 
anzftunde (Unterricht). 

Streinabel. 

Trinkglas, Becher. 

Ein Waſchtiſch. 

. Ein Toiletten- oder Anzichtiſch. 
Ein Anfleivezgimmer. 
Ein Wohnzimmer. 

Ein Speiſezimmer. 
Das Leſezimmer. 
Ein Wohnhaus, 
Ein Leſepult. 

Der Schreibtifch. 


.— 


A riding-horse. Saddle-horse, 
Playing cards. 
Dancing-lesson. 
Knitting-needle. 
Drinking-cup. 

A washing-stand od. Luble. 
A dressing-table. 

A dressing-room. 

A sitting-room od. parlour. 
A dining-room. 

The reading-room. 

A dwelling house. 

A reading-desk. 

The writing-table !, 


1 Jedoch können nicht a Ile folde Zufammenfegungen wörtlich ing 


Englifche übertragen werben, mie fie umgefehrt fich im Englifchen finden, 
wofür andere Hauptwörter im Deutfchen gebraucht werben. 3. B.: 
Das Sterbebett, the deathbed; ein Vorhängeſchloß,a 

adlock; ein Spradrohr, a speaking-trumpets5 die lepten 
—* genblicke, the dying moments, 
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Reiten. 


Spazieren reiten. 
Einen Spazierritt machen. 


Wecken, aufwecken. 
Waſchen. 

Sitzen. 
Schlafen. 


Wohnen. 


Sterben. 
Färben. 


Legen. 
Fügen. 
Wo iſt mein Bleiftift ? 


Er hat diefen Morgen auf Ihrem 
Schreibtiſch gelegen. 

Wie viele Zimmer haben Cie in 
Shrem Haufe ? 

Mir haben ein großes Epeifezim- 
mer, zwei Wohnzimmer, Früh- 
ftüdszimmer und ficben Echlaf- 
zimmer, wovon zwei mit An— 
kleidezimmer. 


Elftens: 


To sit, 


auch figürl.: verweilen, kei 
einem Gegenftand in ber Nee. 


Imperf. P. past 
To ride on horseback, rode, ridlen 
To go on horseback, went, gone. 


| To take a ride. 


Imperf. P. past. 


To wake, woke, wuhed. 
Anhalten (mit) ; fortfegen. 
lo wash, I. 

Imp. P. past. P.pres. 


To continue, Ik. 


sat, sat, sitling. 
Imperf. P. past. 


To sieep, slept, slept, 


Imp. l'. past 
To dwell,dweltdwell 
(upon). 


P. pres. 


To die, R. dying. 
To die, Rt. dying. 
Imp. P. past. P. pres. 
Te le, lay, lain, Iying. 
To lie, R (für fügen ift to lie regelmäßig.) 


Where ismy peneil ! (man fant auch 
gewöhnlich beſtimmter: black lead 
pencil.) 

It was lying on your writing-table 
this morning. 

How many rooms have you in your 
house } 

We have a large dining.room, two 
sitting-roons (od, parlours),break- 
fast-room, and seven bed-roons 
(bed od. sleeping-rooms), two of 
which with dressing-roons. 


MWie im Deutfchen das Partizip der Vergangen⸗ 


heit gebietend gebraucht wird, ald: Aufgepaßt! Still gefchwiegen ! 
u. f. w.; fo im Englifcen dad Partizip der Gegenwart, aber 


nur verneinend. 
Nicht mehr gemeint ! 
Nicht gefprochen ! 
Nicht gelaufen ! 


No cerying now ! 
Xo talking! no speaking ! 
No running | 


3wölftens wird das Partizip mit ing auch noch für das 
deutſche unperfünliche man und für: es if, es war, es läßt 
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ſich u. ſ. w, mit there is und there was gebraucht, worüber in 
fpätern Lektionen, wie auch 

Dreizehntend zur Bildung der Leideform. (©. nächſte 
Peftion.) 


Daben Eie Ihrem Bruder gefagt, Have you told your brother to come 
heute Abend zu ung zu fom- to our house this evening ? 


men ? 
Sch habe noch Feine Gelegenheit ge- I have not yet had an opportunity 
habt, (e8) ihm au Jagen. of telling him. 
Die Gelegenheit. The opportunity. 
Eine Gelegenheit Haben To have an opportunity of—. 


3U— 
Haben Sie Etwas dagegen, Have you any objection to going 
morgen Nachmittag mit aufge into the country with me (over 


Land zu gehen ? us) to-morrow afternoon ? 
Etwas dagegen haben. 76 have oojection o—(mit d. Part. ing.) 
Einwendung. Objection. 


Einwenden (gegen). To object, I. (te). 
Mann werben Sie mitdem Abfchrei- + When will you have done 
ben dieſes Briefes fertig fein $ copying tlus letter 9 
Ich bin in fünf Minuten fertig. + I shall have done in five minutes. 
In (auf Zeit). In. 
Inf. Imp. P. past. 
Eagen, mittheilen. 70 tell, told, told (Perſon im Aecufativ). 
Sagen. To say, said, said (Perſon im Dativ). 
Anmerk. B. To tell reg. ven Accuſ. d. h. die Perfon befommi 
nicht to; to say aber muß die Perſon im Dativ, d.d.niht ohne 
to, nach ſich haben. | 
To tell kann auf etwas Einverftandened bezogen werden, ohne it, 
ed, dafür nad) fich haben zu müſſen; nad) to say muß in ſolchem 
Falle it oder so ftehen. 
Who told you } 


Wer fagte es Ihnen? Who said so to you? 
Ihr Bruder hates meiner Schweſter Your brother tuld my sister, and 


gejagt und fie fagte eg mir. she told me. 
Sch werde nicht Chin)gehen, ohne I shall not go, without letti ıq you 
(es) Sie willen zu laffen. know. 


Inf. Imp. P. pa. P. pres. 
Laſſen, zulaſſen. 7o let, let, let, letling. 
Parfen Sie Ihre Kinder heute Abend Do you let your children go to the 


ins Theater gehen ? theatre this evening ? 
Nein, ich ließ fie geftern (hin) gehen. No, I let them go yesterday. 
Erläßt; fielapt?. He lets; she lets. 


9 läffeft, thou lettest ; bu ließeft (Indic.) thou lettedkt. 
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Gebt Ihre Tochter morgen auf das + Does your daughter go oter will 
Kand your daughter go into the coun- 
try to-morrow } 
Eie ginge, wenn ich fie gehen ließe. She would go, if I let her yo if 
nicht nöthig zu wieberholen). 


Anmerf. C. Das auflet folgende Zeitwort fteht ohne to im 
Infinitiv. 


Mas fagte der Echneider, ald Du What did the tailor say, when you 
ihm das Geld brachteft $ took him the money ? 


Anmerfung D. Wenn fagen ohne eine PBerfonenbes 
ziehung fteht, fo muß im Englifhen to say dafür gebraucht wer⸗ 
den; mit einer Perſon to tell. 

Er fagte, ich follte Ihnen fagen, He said (nicht told) I should tell 


daß er fich freuen würde, wenn you that he would be glad if 
ibm alle Leute fo pünftlihb every body paid him so punc- 


bezahlten. tually. 
Er fage—. Ile said—. , 
—8 He told me, him, us. 

Er fagte mir, ihm, une. He said to me, to him, to us. 

Mag wird Ihr Vater jagen ? What will your father say (nicht 
tell) 

Ich weiß nicht was er fagen wird. + I cannot tell, what he will say. 
Er, ich weiß (es) nicht. ! IIe, I cannot tell. 
Mir, fie wußten (e8) nicht. We, they could not tell. 


Sic) freuen, froh fen. + To be glad. 
ch freue mich. I am glad. 
Pünktlich. Punctually (Adverb). 
Edyuldig fein, verdanfen, 70 owe, Le. (reg. den Acc. d. Perf.) 


Mann werben Sie mir bezahlen, When will you pay me what you 
was Cie mir fchulbig find ? owe me? 


. . . I owe you nothing. 
Ich bin Ihnen nichts ſchuldis. +1 do not owe you anything. 


Imp.u.P.pat 
Berftehen ; hören. To understund, —stood (conj. wirtostand.) 


Bemerf Bufammengefehte Beitwörter werden wie ihre 
Stammwörter conjugirt: stand, stood, stood. 


Haben Sie mich verftanden ? Have you understood me ? 
Ich kann Sie nicht verſtehen. J cannot understand you. 
Ich höre, Sie haben Ihr Pferd I understand you have suld ycw 
a bat horse 
offnung haben (auf). To have a hope (of). 
Die Hoffnung. The hope. 


9* 
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Hoffen. To hope, R. 
Miderfprechen. To contradıct, BR. (reg. ven Acc.) 
Durch, vermittelft. Dy, through. 


Der Mangel an —. The want of — 
Aus Mangel an —. + For want of —. 


104. Anfgabe. 


Hat Ihr Lehrer Sie gelobt ?—Er Tobte mich, weil (for) (ich) 
meine Aufgabe befjer gelernt hat, ald das letzte Mal.—Ift Ihr 
Vater unzufrieden (displeased‘ mit Ihnen ?—Er iſt mit mir un- 
zufrieden, meil ich ind Theater gegangen bin, ohne ihn zu fragen. — 
Warum ift Ihre Mutter böfe auf (angry with) Ihre Schweiter ?-— 
Sie ift Höfe auf fie, weil fie fo fpät nach Haufe gekommen iſt. — 
Haben Sie (e8) verfucht (to attempt) einen englifchen Brief zu 
Ichreiben ?— Ic, habe es verfucht, einen zu fchreiben.— Buhr der 
Italiener fort (to continue) zu fprechen, nadjvem ich mwegging ?— 
Sr juhr fort zu ſprechen und fpradh eine Stunde lang— Warum 
oermeidet (to avoid, R.) Ihr Onfel den Spanier zu fehen — Weil 
der Spanier immer Geld von ihm borgen will (to want). — Geht 
Ihre Eoufine Heute mit Ihnen aufs Land ?— Sie hat e3 abgelehnt 
mit aufd Land zu gehen. Warum fürdıten (to dread) Sie fid) zu 
Ihrem Onkel zu gehen *— Id; ſcheue mich zu ihm zu gehen, weil v3 
mir [ehr zuwider ijt! (to detest, R.) Karten zufpielen. — Wann wer⸗ 
ven Sie (mit dem) Meilen diefer Stüde fertig fein ?—Ich werde 
wahrſcheinlich (probably) nicht vor (till) fünf Uhr fertig fein, fie 
zu meſſen (probably fteht nach dem erften Hilfszeitwort: shall, 
worauf not have done, x.) — Warum haben Sie den Holländer 
zum Abendeſſen eingeladen ? —Ich konnte nicht umhin (could not 
help) ihn einzuladen. — Warum fonnten Sie nit umbin ?— 
Ich konnte nicht umhin ihn einzuladen, da (as) er dabei (present): 
war, ald Ihr Bruder fagte, daß er käme. —Gehen Ihre Schweſtern 
morgen auf den Ball?—Nein, fie zieben es vor (to prefer), zu 
Haufe zu bleiben (wollen lieber zu Haufe bleiben) 2. 


105. Aufgabe 


Eige ich auf Ihrem Stuhle *— Nein, ganz und gar nicht (by no 
means), ich kann auf jenem Stuhle fißen. — Wer jaß geftern beim 


ı &3 ift mir fehr zumwieber, I detest. 

2 &3 würde dieſe Aufgaben zu fehr austehnen, jedes der Zeitwörter in 
obiger Lifte in Anwendung je ringen ; der eifrige Schüler wirb zu feinen 
Vervollkommnung fie felbit bearbeiten und Sätze daraus bilden. 


Abendeſſen neben (near) Ihnen — Der Franzoſe ſaß neben mir.— 
Mer war der ‚Herr, ber zwifchen Ihren beiden Coufinen jap ?—&3 
war der Onkel des jungen Mannes, welcher neben meiner Tante 
jaa.— Schlafen Eie jetzt oft auf dem Yande — Mein Vater und 
meine Mutter fchlafen auf vem Lande, aber mein Bruder und ich 
fdlafen in ver Statt. — Und Ihre Schmeiter —E38 verfteht ſich (uf 
course), daß meine Schweiter audy auf dem Lande ſchläft. —Schlie⸗ 
fen Sie ſchon, als ich nad) Haufe kam ?— Ich ſchlief, che Eie nad) 
Haufe Eamen, aber Sie madıten ſolchen Yarm (noise), daß Eie mid) 
aufwerten. — Kann id) Ihren Vater fprechen Was wellen ©ie 
ihm fagen (to say) ?— Wenn ich Ihnen jagen (to tell) wollte (to 
wish, R.), was ich Ihrem Vater zu fagen (to say) habe, fo würde 
ic) nicht nad) (for) ihm fragen. — Wollen Sie mir jagen, ob id) ihn 
fehen kann oder nicht ?— Er ift auf (in) dem Comptoir (counting- 
house). — Wollen Sie ihn rufen °— Id) werde ihn nicht rufen, ohne 
zu wiflen, was Sie von (of oder with) ihm mollen.—Id) will (es) 
Ihnen fagen; id) will (to wish) Geld von ihm borgen.—Sagte id) 
ed (so) niht ?— ie haben ganz recht; aber ich will es nicht für 
mic borgen. — Für men wollen Eie e8 ?— Ic braud)e es für einen 
armen Dann; ich will ihm Gelegenheit (an opportunity) geben, 
eine gute Handlung zu thun.— Eind Sie nicht felbft der arme 
Mann ?--Ich Habe mehr Geld, ald Eie glauben (think). — Das 
braucht (to need, R. mit einer Berneinung bekommt fein s in der 
3. Perf.) nur fehr wenig zu fein. 


106. Aufgabe. 


Wiſſen Cie, daß der alte Italienifchlehrer Heute geſtorben iſt? 
(Für to die, fterben, in der Vergangenheit, wird nur daS Imperfeet 
gebraucht).—Ich weiß ed, mein Bruder fagte (ed) mir.— Wo ift 
mein Rod ?— Er liegt auf Ihrem Bette.— Haben Eie den Englän- 
der heute geſehen ?— Ic) war heute Morgen um zehn Uhr bei ihn. 
— Bar er nicht noch zu Bette —Er Tiegt immer bis elf oder halb 
zwölf. —Ich weiß es; Sie würden nicht lügen, wenn Eie fagten, 
daß er bis ein Uhr liegt ; denn er thut das (so) fieben Tage in der 
Woche — Wer hat dieſes Tuch (handkerchief) gefürbt —Ein 
Mann, der auf der Langenſtraße wohnt, Hat e8 gefürbt.— Hat fid) 
Ihr Vater über (of) meinen Bruder beklagt —Er bat fich 
über ihn beflagt —Beflagt er ſich oft über ihn — Gr beflagt ſich 
ſehr vft über ihn. — Bellagen Eie ſich über Mangel an Befchäfti- 
gung ?— Ic brauche (mich) nicht (need not; need hat nicht das 
Hilfszeitwort to do) über Mangel an Befhäftigung zu beklagen ; 
denn ich habe mehr zu thun, als mir Tich ift (than I like), —Köns 


r, 
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nen Sie mir ein gutes Buch geben? —Ich könnte Ihnen eind geben, 
aber ed nüßt zu Nichtd ; Sie haben felbft jehr viele Bücher, chne 
fie zu Iefen (und lejen ſie nicht) —Kann der Schneider mich nıeinen 
Rock bis zehn Uhr morgen früh haben laffen (mir meinen Rod 
ſchicken)? —Er will Sie ihn Haben laffen (will ihn Ihnen ſchicken)? 
— Haben Sie Ihr Haus auf dem Lande vermiethet —Ich habe es 
vermiethet. —Ift dieſes Haus zu vermiethen ? —Es ift (ſchon) ver» 
miethet. — Würden Cie nicht zwei von diefen Zimmern vermiethen? 
— Mein Herr (master) fagte mir, ich dürfte (must) ſie nicht ver⸗ 
miethen, ohne fie alle zufammen zu vermiethen (ich dürfte fie nur 
zufanımen vernietben). —Auf wie Iange haben Sie Ihr Land⸗ 
haus (country-house) vermiethet —Wir haben e8 auf drei Jahre 
vermiethet. 


107. Aufgabe. 


Hat Icmand von mir gefprochen *— Jemand hat von Ihnen ges 
rohen. —Wer mar e8?— Ihre Tante hat mir fehr viel von (about) 
Ihnen gefagt. — Was hat fie gefagt? Hat fie mich gelobt —Sie 
jpricht nie von Ihnen, ohne Sie zu loben. — Soll ich heute Abend zu 
Ihnen (to your house) fommen ?—Freilich (certainly), id) er= 
warte Eie; aber fommen Sie (nur) nicht, ohne Ihre Schweſter 
(sister) (mit) zu bringen —Wie viel Geld können Sie mir geben? 
— Id) kann Ihnen gar nichts geben, ohne mein Pferd zu verfaufen 
(wenn ich mein Pferd nicht verkaufe) und das werde ich nicht können 
(be able to do). —Eie verfprechen mir nie Etwas, ohne Ihr Wort 
zu brechen. — Und Eie kommen nie zu nıir, ohne Etwas von mir zu 
verlangen (fordern, to want od. to ask), — Schreiben Eie den fran⸗ 
zöfifchen Brief noch nicht Ih muß die drei Stück Leinwand 
(linen) meffen, anftatt ven Brief zu fchreiben. —Wollen (shall) wir 
einen Spaziergang machen, ehe (before) (mir) aufs (to the) Comp⸗ 
toir gehen —Ich muß arbeiten, ehe (ich) einen Spaziergang mache. 
— Bedauern (to pity) Sie mic) nicht? Warum (what for) follte 
ich Sie bedauern *— Daß ich fo oft genöthigt bin (for being), mir 
Geld zu borgen.— Gäben Eie nicht fo oft Ihr Geld für Dinge aus, 
die Ihnen zu Nichts nügen, fo wären Sie nicht fo oft genöthigt (to 
oblige, R.), Geld zu borgen.— Ich verfichere Ihnen, e3 wäre befler, 
(die) Leute beneideten Sie, weil (for) Sie viel haben, ald daß fie 
Eie bedauern (should pity), weil (Sie) Alles ausgeben und Nichts 
haben — Bemitleidet Ihr Vater diefen armen Dann ?—Er bemit- 
leidet ibn. — Wer bemitleidet diefen faulen Knaben -— Niemand ber 
mitleidet ihn. 


108. Aufgabe. 


Warum ahmen Sie Ihren älteren Bruder nicht nad) ?—-Id, 
möchte (should not like) ihm nicht nachahmen, denn Jedermann 
sagt, er fei geizig —Wo gehen Cie hin ?— Ih gehe zu meinen 
Schneider (’s), um ihm zu bezahlen, was id) ihm ſchuldig bin.— Id) 
wünſche, ich könnte dad (so) auch thun. —Iſt Ihnen der Franzoſe 
viel ſchuldig ? —Er iſt mir mehr ſchuldig, als Cie glauben. —Er be> 
klagt ſich ſehr, daß (to complain of) er kein Geld hat und nirgends 
(not—any where, getrennt) welches bergen kann — Wo haben 
Cie diefen Wafchtifch gekauft *— Id) habe ihn bei B., dem Tiſchler, 
gekauft. —Ift er wohlfeil?— Er iſt nicht theuer. —Lernen Ihre 
Schweſtern reiten —Eie lernen es ſchon jeit zwei Monaten. — Hat 
Jemand meine Stricknadel gefehen?— Bor einer Etunde lag fie hier 
auf (on) dem Tifhe.— Wo iſt Ihr Onkel —Er reitet fpazieren. — 
Haben Eie Luft (a mind), morgen Nadymittag aufs Yand zu reis 
ten 2— Ic) habe Luft, aber id) habe Feine Zeit. — Wer war bei dent 
Italiener, ald er ftarb — Mein Vater war bei ihm. — Wollen Cie 
mit an die Börfe gehen ?— Id) habe nichts Dagegen mitzugehen, aber 
ih) muß um halb zwei wieder zu Haufe fein. — Dad (so) können 
(may) Sie; es fdjlägt eben erft zwölf. — Warum wiberfprechen Sie 
dieſem Manne ?—Ich widerſpreche ihn, weil ich glaube, daß er uns 
recht Hat. — Sind Eie nicht froh, daß Ihnen der Epanier bezahlt 
hat, was er Ihnen ſchuldig war ? —Ich verfichere Ihnen, (daß) ich 
fehr froh war, denn id) dachte, er würde mir nie bezahlen. 


109. Aufgabe. 


Mollen Sie mich die Uhr ſehen Taffen, Die Eie gefauft Haben ?— 
Eie ift noch beim (at the) Uhrmacher ('s) — Wanıı werden Eie 
fie haben ?— Er hat (mir) verfprochen, fie (mir) diefen Abend zu 
fchiefen. — Haben Sie fie (Icon) bezahlt ?— Ic bezahlte fie (for it) 
ſogleich (directly) — War der Mann frob, ald Sie ihm bezahlten? 
— Er war jehr frob, denn er fagte, er braud)te dad Geld.— Haben 
Eie den Bedienten gefragt, wann fein Herr zu Haufe fein würde ?— 
Er fagte, er wüßte e3 nicht (could not tell), —©ie haben dem 
Manne verfprochen, ihm zu bezahlen, was Sie ihm ſchuldig find; 
warun bezahlen Sie ihm nicht ?—Ich habe ihn bezahlt, mad ich 
ihm ſchuldig war. — Wann haben Sie ihn bezahlt ?—Ich habe ihn 
geftern bezahlt. —Ift es recht, Semanden zu baffen ?—E8 ift fehr 
unrecht, Semanden (anybody; any hat immer die ausgenehntefte 
Bedeutung; es ift gleichbedeutend mit wer e8 auch fei) zu 
Hafen. —Glauben Eie nicht, daß viele Peute nur übel von fich reden, 
(um) Anvern eine Gelegenheit zu geben, ihnen zu wiberfpredhen ?— 


Dad glaube ich wahrlich (indeed) ; felten (rarely) frridyt Einer 
(a person) übel von fi, ohne die Hoffnung zu haben, daß ihm 
Semand widerſprechen werde. —Iſt es recht, Alles nachzuahmen, was 
wir ſehen? —Gewiß nicht ; aber einen guten Menfchen follten wir 
nie fehen, ohne und feft vorzunehmen, ihm nachzuahmen. —Iſt es 
nur zum Guten (for the good) Anderer, daß man (we) nachgeben 
lollte —Nein, es ift oft zu (for) unferm eigenen Vortheil, denn 
durch (by) ein kleines Nachgeben erlangen wir oft einen großen 
Eieg.— Iegt Nichts mehr geſprochen! —Jetzt nicht mehr gemeint '— 
Wo iſt Wilhelm ?— Er ift im Garten; da fonımt er gelaufen. 


Dier u. Dreissigste Lektion. — 7’lirty-fourth Lesson. 


Lawyers’ houses are built on te heals of fools. 
Der Advofaten Häufer werden gehaut auf die Köpfe von Narren. 
Without perseverance, nothing that is diffieult can 


Ohne Beharrlichfeit Nichts, welches iſt ſchwer (ſchwierig) kann 
be accomplished. | 
werden vollbracht. 

No man is ever so much deceived by another, 
Kein Mann wird je fo fehr Yintergangen von einem Andern, 
as by himself. 
als von fi. 


Culdness is often mistaken for pride, and 
Kälte wird öfters mißverftanden (verkannt) für Stolz, und 
timidity for foll 


Echichternheit für Thorheit Dummbeit). 


Bon der Leideform des Zeitworts. 
Passive verbs. 


Das Objekt (der Accuſativ oder Dativ) des thätigen Zeitworts, 
wird bei der Leideform dad Subjeft (der Nominativ). 

Die englifche Sprache ift diefer Form fehr geneigt und hat Wen- 
bungen in berfelben, die der deutfchen ganz fremd find, wie fpäter 
befonders bei Behandlung des unbeſtimmten Fürworts man, und 
bes im Deutfchen thätig gebrauchten Infinitivs, wo das Subjeft 
eigentlich leidend ift, in der 46,,49. u. 51. Lektion gezeigt werden 
wird. 

Für das zu dieſer Form im Deutfchen gebrauchte Hilfzeitwort 
„werden“ hat die englifche Sprache zo be, fein, (wie die fran= 
zöſiſche Etre) mit dem Partizip ver Vergangenheit des zu Tonjugis 
renden Zeitwortd. Jedes thätige (Hinzielende) Zeitwort Tann auf 
diefe Weife in die leidende Form umgeändert werden; z. B.: 


7 


Haffen, to hate. 
Ich lobe, I praise. 
a bat gefhlit, ho has sent. 


Sie liebte, sheloved 
Wer wird ſehen? who will see 


Wir würden meiden, we should 


un, 
Könnt Ihr nicht einladen ? cannot 


you invite $ 
Gern mögen 
geiben mögen. | 10 Ike. 
Er würde gewiß nicht bedauert wer- 
ben. 
Er wird immer gehaßt werben. 
Warum wirb er gehaßt? 


Inf. 
To build, built. 


Bauen. 
Iſt das Haus Ihres Onkels (fchon) 
fertig € 
Nein, es wird noch gebaut, 


Gehaßt werden, to be hated. 


ch werde gelobt, Iam praised. 
Er ift gefihieft worden, he has been 
sent, 
Cie wurde geliebt, she was loved. 
Wer wird gejehen werben ? who 
will be seen! 
Mir würden gemieden werben, we 
should be shunne:l. 
Könnt Ihr nicht eingeladen wer- 
den ? Cannot you be invited? 
Gern gemocht werben. 
Gut gelitten fein. | to be lixed. 
He would certainly not be pitied. 
(to nity). 
He will always be hated. 
Why ishe hated } 


Imp. u. P. past. 


Is your uncle’s house ready oder 
finished ? 


No, it is still Duilding. 


Anmerk. A. Die Peiveforn wird zweitens durd) das Parti- 
eiple present gebildet, wo durch den Gebrauch des Partizips ver 
Vergangenheit, eine Handlung als vollendet, anftatt nod) im Be⸗ 
griff jeiend verftanden werden Eönnte. 


Tas Frühftüd wird eben gemacht 
oder bereitet. 

Bon wem werden gute Kinder ge- 
liebt ? 

Eie werden von Jedermann ge— 
liebt und gelobt. 

Fleißige und gehorfame Kinder 
werten oft von ihren Eltern 
belohnt, 


Breakfast is just making oder pre- 
paring. 
Dy whom are good children loved } 


They are loved and praised by 
every body. 

Industrious and obedient children 
are often rewarded dy their 
parents, 


Non (bei einem Zeitwort in der Leibeform) By. 


Bon wen ift dieſes Buch gefchrie- 
ben $ 
Belohnen. 
Gehorſam. Obedient, 


Gehorchen. 


Nicht gehorchen; ungehorſam ſein. 


Gehorcht er Ihnen? 


By whom was this book written ! 


To reward, It. 


Ungehorfam. Disobedıent, 


To obey, R. (vie Perfon im Accuf.). 


To disobey, I 
Does he obey youl 


208 


Bute Kinder gehorchen ihren Eltern. Good children obey their paren«s. 


Die Eltern. The parents, (Richt für Ber- 
wandte zu gebrauden.) 
Ter oder die Verwandte. The relation . 
Ein Verwandter, eine VBermantie. A relation } Merz. relations 


Imp. u. Part. past. 
Machen, ! To make, made. 
Zubereiten ; vorbereiten. | To prepare, R. 
Sind bie Kinder (fchen) angellei- Are the children dressed } 
bet 


e 
Nein, fie werden eben angekleidet. No, they are just being dressed. 


Anmerf. B. Eine dritte Form endlich, das Subjeft leidend 
barzuftellen, iſt durch das Partizip der Gegenwart des Zeitworts 
to be, nämlich being, mit dem Partizip der Vergangenheit des 
fonjugirten Zeitwortd (immer das Zeitwort to be ald Hilfszeit- 
wort). Diefed geſchieht, wo die Handlung durch die Anwendung 
des Part. past. als in der Vergangenheit und durd) das 
Part. present dad Subjekt ald die Handlung verridhtend, 
ftatt erleidend mißverftanden werden könnte: they are dressed, 
fie find angefleidet; theyare dressing, fie kleiden 
(ich) an, ftatt fie werden angefleidet. 


Tas Sind wird angefleivet. The child is being dressed. 
Die TDienftboten wurden in Die The servants were being sent to 
Stadt geſchickt. town. 


Für Etwas oder Jemand | m urn, 
Anders anfehen od. halten, To mistake Jor. 
Sid, irren. 7Tb be mistaken. 

Mißverftanden werden. 70 be mistuken. 


Ich irre mid. I am mistaken. 
Ich irrte mich. I was mistaken od. I mistook. 
Sie mülfen fid) irren. You must be mistaken. 


Ich glaube Ihre Schwefter irrt fi. I think your sister is mistaken. 
Er ſah mich für meinen Bruder an. He mistook me fur my brother. 


® [2 ’ 
Ich Fam oder ging in dag unrechte ._ 
Haus; verfehlte das Haus. I mistook the house, 


Der Advokat, Nechtögelehrte. The lawyer. 
Der Kopf. The head. 
Ausdauer, Beharrlichfeit. Perseverance. 
Kälte; Faltes Weſen. Coldness. 
Zhorbeit, Narrheit. Folly. 


110. Aufgabe. 


Wird diefer gute Mann bedauert —Er wird von Jedermann be> 
rauert — Sollten dieſe fleifigen Kinder nicht belohnt werben 


Ought not—) ?—Sie find fhon von Ihrem Onkel und Ihrer 
Tante belohnt worden. — Wann müjfen die englifcdyen Briefe ges 
fchrieben werden ?— Sie müffen heute Nachmittag vor ſechs Uhr 
gefchrieben werden. —Iſt der Briefnad; Paris auf vie Poft gebracht 
worden ?—Er ift ſchon vor einer Stunde hingebracht worden. — 
Wann müſſen Ihre neuen Hemden gemacht werden —ESie müſſen 
nächſte Woche gemacht werden. — Bon wen it dieſer Tiſch gemadıt 
worden *— Er ift (Imperfect) von meinem Tijchler gemacht wor⸗ 
den. — Wann wird das neue Haus Ihres Onkels gebaut werven ? 
—Es wird nicht vor (dem) nächſten Jahre gebaut werden. — Baut 
ſich ver Engländer nicht ein neues Haus ?— Er bauet eind.— Finden 
Sie, daß Sie ſich geirrt haben (Imperfect, were mistaken) ?— 
Sch glaube nicht, daß ich mic) geirrt Habe.— Nun, (well), wer von 
euch (which of you) hat fid) geirrt (Umperfect)? —Eduard hatte 
ſich geirrt ; ich hatte recht. — Wurden Sie für Ihren Bruder anges 
ſehen? —Nein, er wurde für mic, gehalten. — Für wer halten (to 
take) Sie mid) *— Sind Sie niht Herr M. aus (of) H.?—Nein, 
Eie irren ſich, mein Herr; aber ich bin ſchon oft für ihn angefehen 
worden. — Bon mem wurde dad Frühſtück heute Morgen gemadt? 
— Bon meiner Schweiter ; aber warum fragen Sie ?— Weil ich 
(28) zu wiſſen wünfche. 


111. Aufgabe. 

Mer gehorht Ihnen — Meine Kinder gehorcdhen mir. —Ges 
borcht diefer Bediente feinem Herrn ?— Er gehordyt ihm. — Warum 
gehorcht ihr Eurer Mutter nicht? gute Kinder follten immer gehor- 
fanı fein. —Iſt der junge Franzoſe gern gefehen (much liked) ?— 
Er wird fehr gern gefehen; denn er ijt ein fehr angenehmer junger 
Mann. — Wird er fo gern gefehen, wie der Italiener? —Er wird 
Jeber gefehen, ald der Italiener. — Warum find Ihre Stiefeln fo 
ſchmutzig (dirty) ?—Sie jind ſchmutzig, meil ich einen fehr Langen 
Spaziergang gemacht (to take) habe. —Ift die Schweſter Ihres 
Kreundes, des jungen Italiener, hübjh?— Sie ift viel hübfcher, 
als feine Frau. —Ift der fauere Wein dem Weinhändler zurücfges 
fchieft worden ?—Er wird eben zurückgeſchickt. —Iſt der Schneider 
bezahlt morden?— Er ift nod) nicht bezahlt worden. — Warum ift 
er noch nicht bezahlt worden — Weil mir das Geld, das ich erwar⸗ 
tete, noch nicht gefchickt worden iſt. — Iſt Ihre Mutter überredet wor⸗ 
ben, Ihre jüngfte Schwefter auf ven Ball gehen zu laſſen *— Nein, 
wir wollten (to wish) fle überreden, aber fie Tieß fie nicht (hin)ge— 
hen; hatte ſie Recht oder Unrecht ? was glauben Sie ?---Sie Hatte 
ganz Recht. 
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112. Aufgabe. 

Warum find vie zwei Stücke Tuch noch nicht gemeffen worben I 
— Sie würden (fehon) gemejjen worden fein, wenn ich nicht Et—⸗ 
mas Anderes zu thun gehabt hätte. —Ift das Geld gezählt worden 
(to count), dad und heute Morgen vom (from) Lande gejchickt 
worden tft (Imperfect) —&8 ift gezählt worden. — Bon wen ?-— 
Bon Wilhelm. — Sind die Meffer und Gabeln gezählt worden — 
Noch nicht, aber fie follen gleic) gezählt werden. — Bird Ihr Haus 
morgen verfauft werden —&8 wird morgen nicht verfauft werden. 
— Warum wird es nicht verfauft werden — Weil der Mann, welcher 
ed kaufen will (to want), nicht vor übermorgen erwartet wird. — 
Würden ver franzöfifche Herr und feine Frau eingeladen werden, 
wenn fie hier wären — Wären fie bier, fo würden fie eingeladen 
werden. —Iſt das neue Pferd ſchon probirt worden ? — Es wird eben 
probirt. — Wer probirt es? —Johann reitet e8.— Wurde Diejer 
Mann gehaßt *—Nein, er wurde bedauert, aber nicht gehaßt, denn 
er ift fehr (greatly) Hintergangen worden (to deceive, R.)— 
Würde diefe fehwierige Sache je ausgeführt worden fein ? —Ich 
glaube, fie wäre ausgeführt worden, wenn der Mann nicht ein 
Narr gemefen wäre. — Wird dieſes Buch viel gelefen —E3 wird 
fehr viel gelefen; denn e8 ift ein fehr gutes Buch.—Ift der Arzt 
gerufen worden — Der Arzt und der Advokat find gerufen wore 
den. 


113. Aufgabe. 


Iſt Iemand zum Schuhmacher geſchickt worden ?—Der Bediente 
ift zu ihm gefchickt worden. —Wo werden Sie heute zu Mittag ef- 
fen *— Ich werde bei den Eltern des jungen Branzofen zu Mittag 
eſſen; ich wurde geftern eingeladen. — Sie fagten mir, daß die Häu— 
fer der Advokaten auf den Köpfen von Narren gebaut wären. — 
Ich möchte wohl (should like) wiffen, warum —IH will (c3) 
Ihnen fagen (to tell) ; wenn Jedermann nur das thäte, was recht 
ift, (fo) würden die Advofaten nicht viel zu thun haben; und wer 
(he that) Unrecht thut, ift ein meifer Mann. — Id) dachte, ich 
würde meine Aufgabe nie fertig machen Eünnen (to be able); als 
fein (but) durch Beharrlichfeit habe ich e8 dennoch (still) vollbracht, 
obgleich fie fehr Schwer war. — Warum werden (die) Menfchen von 
fich felbft öfter al3 von Andern betrogen — Weil ſie fich felten (rare- 
1y) ſelbſt kennen und zu oft glauben, das fei (to be) gut, was 
ihnen angenehm ift.— Wir irren uns fehr oft in Leuten, von denen 
wir glauben, fie feien ſtolz; aber wir fehen Kälte für Stolz und 
Schüchternheit für Dummheit an; babe ich Recht? —Sie haben 
ganz Recht; Sie haben fehr felten Unrecht. 
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Fünf u. dreissigste Cektion. — T’hirty-fifth Lesson 


The vine 


brings forth three grapes 


; the first of pleasure, 


Der Weinſtock bringt hervor drei Beeren ; dieerfte des Vergnügens, 
the second of drunkenness, the third of sorrow. 
die zweite ber Trunfenheit, die dritte bed Grams. 


Reverence to a parent ? 


is a childs first duty 


Ehrfurcht vor Bater oder Mutter it eines Kindes erſte Pflicht 


and a nt’s 


approbation ss, 2a 


pare . 
und eines Vaters oder einer Mutter Beifall (Zufrietenheit) it eines 


ehild’s sweetest reward. 
Kindes füßefte Belohnung. 
People 
Die 
than by 


the prineci 


1 
als durch bie vornehmlichften H 


is nature, the second art. 
it Natur, dad zweite Kunft. 


It is more tolerable to be always alone, than never to 


are better known in their unguarded? 
eute werben beffer gekannt in ihren unbewachten Stunden, 


hours, 


actions oftheir lives’; the first 


andlungen ihres Lebens; tag erite 


be 


SO, 


Es ift erträglicher zu fein immer allein, als nie zu fein fo ces. 


Ter, bie, das erfte, bie erften. 
vn nm zweite, die zweiten. 
vr m dritte, bie dritten. 

Iſt das ganze Werk, von welchem 

(wovon) TH U ai mit mir 
Sprachen, (ſchon) herausgegeben | 

Nur ber erfte und zweite Theil find 

bis jept erfchienen. 


Wann wird ber dritte Theil heraus- 
gegeben werben © 
Das Merk, 
Der Theil. 
Der Band. 


The second Singular 
The third u. Plural. 


Has the whole of the work, of 
which you spoke to me yester- 
day, been published ? 

Only the first and second part (cd. 
the first and second part only) 
have as yet appeared. 

When will the third part be 
published } 


The work. 
The part, 
The volume. 


The first J u. Acc. 


1 Parent wird im Engliſchen auch in der Einzahl gebraucht, für Vater 


sver Mutter. 


2 Unguarded, wo man nicht auf feiner Hut if. 
3 Oftheir lives. Hauptwörter, die in der Rede fich aufeinander bezie- 


ben, müffen in der Zahl übereinftimmen. 


So braudht man im Engli- 


ſchen häufig den Plural von Hauptwörtern, bie im Deutfchen gar feinen 


wird. 


haͤben ober wo im Deutſchen eine Einzahl auf eine Mehrzahl on 
3. B. für: Gott muß ung bel 


fen durch unsern 


Arm (Schiller); fie öffnete ven Mund; fie ftredten 


die Hand aus; 


fie verließen fid 


auf ihren Ber- 


kand; müßte Arm, Mund, Hand, Verſtand im Englifchen in be 


Mehrzahl fteben. 
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SHerausgeben (ein Werf), 7o publish, Zt, (a work). 
Druden. 7Zo print, BR. 


Bis jebt. 
Bis jeht noch nicht. 
Bis jet nur. 
Das erfte Mal. 
Zum eriten Mal, 
Zum legten Wal. 
Ich che dieſen Dann jept zum er- 
ten Mal. 


Ich fage (es) Dir zum legten Mal. 
Ich Inge (e3) Dir nicht noch ein- 
mal, 


Noch einmal (wieder). 


Werden wir das Vergnügen haben, 
Cie heute noch einmal zu 
ſehen? 

Gram, Kummer. 


Waren Sie den ganzen Tag allein 
zu Hauſe? 
Ja, ich war ganz allein. 


Ich bin — war allein. 

Er iſt — war — allein. 

Wir werden heute Abend alleine 
Meine Schweſtern find allein. 


Ich bevauere, (es) nicht gewußt 
zu haben (daß ich eg nicht ge— 
wußt habe). 

Es thut mir leid, (e8) nicht ge- 
wußt zu haben (daß ich es nicht 
gewußt habe). 

Es thut ihm leid, zu — 

Es wird ihr leid fein od. thun, zu —. 

Es that ung leid, zu —. 

Thut es Ihnen nicht leid 2 bedauern 
Sie es nicht (ohne Nachſatz). 

Es thut mir, ihm, uns 
u. ſ. mw. leid (ohne Nachſatz). 

se mir, ihm, ihr, uns 

ieb. 

E83 freut mid, ihn, fie, 
uns u. ſ. w. (ohne Nadfap). 


Till now, as yet. 


Not as yet. 
Only as yet. 
The first time. 
For the first time. 
! For the last time. 

I sce this man for the first time 
od. this is the first time I ser 
that man. 

I tell you for tke last time. 

I shall not tell you again. 


Again. 
Shall we have the pleasure of 
seeing you again to-day ? 


Sorrow, grief. 


Have you been at home dy yourself 
oder alone all day? 

Yes, I was quite alone oder by 
myself. 

I am — was — alone od, by my- 
self. 

He is — was — alone oder by 
hinıself. 

We shall be alone ober by our- 
selves this eyening. 

My sisters are alone oder by them- 
selves. 


+ I amsorry not to have known; 
beffers 1 am sorry I did not 
know (f. Bemerk. 1. ©. 213). 


He is sorry to—. 

She will be sorry to—. 
We were sorry to—. 

Are not you sorry for il? 


Iam, he is, we, &c. are sorry for 
it. 


Iam, he, she is, wo are glad o/ 
it. 
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Ich bedauere e3 [dr 

Es freut mich fehr. 

2 bedauere (es thut mir leid) zu 

ören. 

Es freut mich (iſt mir lieb) zu hö— 
ten. 

Sch betauere fehr, mich geirrt zu 
baten (daß ich mich geirrt 
babe). 

Ich bedauere, nicht kommen n| 


können (taß ich nicht fonımen 
fanı). 


Bemerk. J. 


I am very sorry for it, 
I am very glad of it. 
am sorry to hear. 


Iam glad to hear. 


I am very sorry to have (been) 
nıistaken. 

IJ am very sorry I was nmistaken, 

I am sorry not to be able to 
come ', 

I am sorry I can not come. 


Ihrer Kürze wegen find Die obigen drei Aus—⸗ 
druckömeifen: I did not know; 
come, den andern beigefeßten vorzuzichen. 


I was mistaken; I can not 
Man wähle immer 


bie Fürzeren Wendungen und vermeide das Bindewort that, wo Die 
Klarheit und Deutlichkeit nicht beeinträchtigt who. 


Uebermorgen. 
Borgeitern. 


Wann befomme ich meinen Rod? 

Eie follen ibn ganz gewiß 
bis übermorgen haben. 

Maren Eie nicht vorgeftern auf 
dem Balle? 

Kommt Ihr Bruder morgen oder 
übermorgen ? 

War ter Schuhmacher geftern ober 
vorgeftern hier ? 

Bitte, fünnen Cie mir fagen ob 
Herr W. in dem vorleßten Haufe 
auf dieſer Seite wohnt? 


The day after to-morrow. 
T’'he day before yesterday. 


When shall Ihave my coat? 

You shall positively have it by tue 
day after to-nıorrow. 

Where you not at the ball the 
day before yesterday 1 

+ Will your brother come to- 
morrow or the day after ? 

+ Was the shoemaker here 
yesterday or the day before? 
Pray, can you tell me, if Mr. W. 
lives in the last house but one, 

on this side. 


Bitte; wenn ich fragen darf. Pray. 
Bemerf. 2. Der Engländer fängt gern Tragefüße um Aus— 


funft und vergl. mit “pray” an 


Der, die, das vorleste —. 

Zwei 2c. vor dem, der lep- 
ten. 

Wann baten Sie von Shrem 
Schwager gehört? 

Sch erhieit (befam) vor zwei Wo— 
chen (in der vorlegten Woche) ei- 
nen Brief von ihm. 





+ The last but one. 
+ The last but twc, de. 


When did you hear from your 
brother.in-Jaw ? 

I had a letter from him the week 
before last, 


ı Deutfche würden hier leicht in den Fehler verfallen, zu fagen: not 


to can come, man vergeffe aber nicht, daß can, may, sha 


I, will, must 


und ought feinen Infinitiv haben, alfo nie to vor denfelben ftehen darf. 
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Herausgeben (ein Werk). 
Drucken. 
Bis jetzt. 
Bis jetzt noch nicht. 
Bis jetzt nur. 
Das erſte Mal. 
Zum erſten Mal. 
Zum letzten Mal. 
Ich ſehe biefen Mann jept zum er- 
ſten Dal. 


Ich [er (e8) Dir zum legten Mal. 
Ich age (e3) Dir nicht noch ein- 
mal, 


Noch einmal (wieder). 


Werden wir das Vergnügen haben, 
Cie heute noch einmal zu 
ſehen? 

Gram, Kummer. 


Waren Sie den ganzen Tag allein 
zu Hauſe? 
Ja, ich war ganz allein. 


Ich bin — war allein. 

Er iſt — war — allein. 

Wir werden heute Abend alleine 
Meine Schweftern find allein. 


Ich bedauere, (es) nicht gewußt 
zu haben (daß ich es nicht ge— 
wußt habe). 

Es thut mir leid, (e8) nicht ge- 
wußt zu haben NT) ich es nicht 
gewußt habe). 

Es thut ihm leid, zu — 

Es wird ihr leid fein od. thun, zu —. 

Es that ung leid, zu —. 

Thut es Ihnen nicht leib? bedauern 
Sie es nicht (ohne Nachſatz). 

Es thut mir, ihm, uns 

u. ſ. w. leid (ohne Nachſatz). 
ssit mir, ihm, ihr, ung 
te ‘ 

E93 freut mid, ihn, fie, 
und u. ſ. w. (ohne Nachſatz). 


To publis, Je. (a work) 
To print, R. 


Till now, as yel. 


Not as yet. 

Only as yet. 

The first time. 

For the first time. 

! For the last time. 

I see this man for the first time 
od, this is the first time I ser 
tlıat man. 

I tell you for te last time. 

I shall not tell you again. 


Again. 
Shall we have the pleasure of 
seeing you again to-day ? 


Sorrow, grief. 


Have you been at home dy yourselj 
ober alone all day? 

Yes, I was quite alone oder by 
myself. 

I am — was — alone od, by my- 
self. 

He is — was — alone ober by 
hiniself. 

We shall be alone oder by our- 
selves this evening. 

My sisters are alone oder by them- 
selves, 


+1I am sorry not to have known; 
beffer: 1 am sorry I did not 
know (ſ. Bemerk. 1, ©. 213). 


He is sorry to—. 

She will be sorry to—. 
We were sorry to—. 

Are not you sorry for il? 


Iam, he is, we, &c. are sorry for 
it. 


Iam, he, she is, we are glad o/ 
it. 
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Ich bedauere e3 [Dr 

Es freut mich fe 

Ich bedauere (es 
hören. 

Es freut mich (iſt mir lieb) zu hö— 
ren. 

Sch bedauere fehr, mich geirrt zu 
baten (daß ich mich geirtt 
babe). 

Ich betauere, nicht fommen zu 
fonnen (daß ich nicht kommen 
fann). 


Bemerk. J. 


r. 
thut mir leid) zu 


I am very sorry for it. 
I am very glad of it. 
am sorry to hear. 


Iam glad to hear. 


I am very sorry to have (been) 
nıistaken. 

Iam very sorry I was mistaken, 

I am sorry not to be able to 
come !, 

I am sorry I can not come. 


Ihrer Kürze wegen find die obigen drei Aus— 
drucksweiſen: I did not know; 
come, den andern beigefeßten vorzuzichen. 


I was mistaken; I can not 
Man wähle immer 


die fürzeren Wendungen und vermeide das Bindewort that, wo Die 
Klarheit und Deutlichkeit nicht beeinträchtigt wid. 


Uebermorgen. 
Vorgeſtern. 


Wann bekomme ich meinen Rock? 

Sie ſollen ihn ganz gewiß 
bis übermorgen haben. 

Waren Eie nicht vorgeftern auf 
dem Balle? 

Kommt Shr Bruder morgen oder 
übermorgen € 

War der Schuhmacher geftern ober 
vorgeſtern hier? 

Bitte, können Sie mir ſagen ob 
Herr W. in dem vorletzten Hauſe 
auf dieſer Seite wohnt? 


Tnhe day after to-morrow. 
T’'he day before yesterday. 


When shall Ihave my coat? 

You shall positively have it by tue 
day after to-morrow. 

Where you not at the ball the 
day before yesterday ? 

+ Will your brother come to- 
morrow or the day after ? 

+ Was the shoemaker here 
yesterday or the day before? 
Pray, can you tell me, if Mr. W. 
lives in the last house but one, 

on this side. 


Bitte; wenn ich fragen darf. Pray. 
Bemerk. 2. Der Engländer fängt gern Fragefüge um Aus— 


funft und vergl. mit “pray” an 


Der, Die, das vorletzte —. 
Zwei ac vor dem, der letz— 


ten. 

Mann haben Sie von Ihrem 
Schwager gehört? 

ch erhieit (befam) vor zwei Wo— 
chen (in der vorlegten Woche) ei- 
nen Brief von ihm. 





+ The last but one. 
+ The last but twe, de. 


When did you hear from your 
brother-in-law ? 

I had a letter from him the week 
before last. 


— — 


Deutſche würden hier leicht in den Fehler verfallen, zu ſagen: not 
to can come, man vergeffe aber nicht, daß can, may, shall, will, must 
und ought feinen Infinitiv haben, alſo nie to vor denfelben ftehen darf. 
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Anmerf. A. Bon Iemandem direkt hören oder ſelbſt 
sinen Brief erhalten wird durd from; über, d.h. von Jemand 
aus zweiter Hand hören, oder einen an Jemand anders gefchriebe- 
nen Brief jehen, durch of gegeben. 


Im ovorlepten Jahr. The year before last. 
VBorgeftern Abend, I The night before last. 
Der Schwager. The brother-in-law. 
Die Schwägerin. The sister-in-Jaw. 
Der Schwiegervater. The father-in-law. 
Die Schwiegermutter. The mother-in-law. 
Schmiegerfohn, Schwieger- Son-in-law ; daughter-in-law. 
- tochter, ' 
Imperf£ P. past. 
Hören. To hear, heaxd, heurd. 


Befommen. To have, had, had. 


114. Aufgabe. 


Was für Bücher find es, die Herr M. geichieft bat ?— Er 
hat den erften und zweiten Band geſchickt. — Warum bat er nicht 
den dritten gejchictt — Er fagte, er wolle den dritten Band 
morgen ſchicken —Wie viele Bände hat dad Werf?— Das Wert 
hat vier und zwanzig Theile. — Wie viele Theile find in einem Ban⸗ 
de ?— Jeder Band enthält (contains) drei Theil. — Haben Eie 
den erften Theil dieſes Werkes (ſchon) gelefen —Idh habe 
(fon) den erften und zweiten gelefen, und ich würde auch den 
dritten gelefen haben, wenn er mir gefchieft worden wäre. — Wie 
viele Theile find (fchon) herausgegeben *— Ich habe bis jetzt erft 
(only) zwei Theile erhalten. —Drudt nit Herr M. alle Ihre 
Bücher —Er druckt fie alle.— Hört Ihr Bruder, wenn (when) 
Eie ihn des Morgend rufen ? —Er hört mid) erſt (not—till), 
nachdem ich ihn Drei oder viermal gerufen habe. — Können Eie 
(ed) in Ihren Zimmer hören, menn ich in dem meinigen, uns 
ter (below) dem Shrigen, ſpreche ?— Id) kann Eie ganz deutlich 
hören. — Können Sie verftehben, mas ich fage *— Id) kann hören, 
daß Sie ſprechen, aber ich kann nicht verftchen, was Eie fagen. 
— Hörten und Ihre Brüder heute Morgen ald wir fie riefen? 
—Eie hörten Sie nit. — Wie fo (how) wiſſen Eie, daß fie ung 
nicht gehört haben — Hätten fie Eie gehört, fo würden fie ed 
mir gefagt Haben. — Wann befonme (Future) ich meine Stiefel ? 
— Eie follen fie bis (by) morgen Nachmittag um vier haben. — 
Werden meine Töchter ihre neuen Kleider beſtimmt bis übermor- 
gen bekommen ?—Eie follen fie ganz gewiß bis übermorgen haben 
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115. Aufgabe. 

Wie lange ift Ihr Schwager ſchon bier — Gr ift noch nicht 
‚ange bier, er kam vorgeftern. —Wird er lange Hier bleiben —Er 
wird bis übermorgen bier bleiben — Kam er allein, oder brachte er 
Jemand mit *— Er brachte feine Schwägerin, die Frau feines Bru⸗ 
derd, mit. — Bei wen (at whose house) wird jie wehnen —Eie 
wird bei und wohnen — It diefed das erjte Mal, (daß) fie hier 
it *— Dies ift nicht das erſte Mal, es iſt Das zweite Mal; aber 
als fie das erſte Mal hier war, war fie (noch) beinahe (almost) 
ein Kind, und erinnert ſich faum (scarcely) (noch an) irgend Et⸗ 
was.— Gefällt ihr die Stadt? —Sie fagt, (Daß) jie ihr fehr gefalle. 
— Werde ic, Sie heute Abend zu Haufe finden ?—Ia, Cie werben 
und zu Haufe und ganz allein finden — Wann dürfen wir Eie er- 
warten? — Ic merde das Vergnügen haben, un acht Uhr bei Ihnen 
zu fein. —&8 wird und fehr freuen, Eie zu ſehen —Was thaten 
Eie heute Vormittag *— Id) war den ganzen Vormittag allein zu 
Hauſe (und) fchrieb Briefe. — Werden Sie viefen Nachmittag allein 
fein — Ic) bedauere fehr, (daß) ich dieſen Nachmittag nicht zu 
Haufe fein kann. —Haben Sie gehört, daß Herr M. gefterben ift 
(is dead) — Id) habe es gehört; ich bedauere es fehr. — Wer hat 
(e8) Ihnen gefagt ? —Ich fah feinen Schwiegerſohn heute Vormi— 
tag bei meinem Onfel.— War er allein bei Ihrem Onkel ?— Rein, 
er war nicht allein, er hatte noch einen Herrn bei fi. — Wer war 
der andere Herr ? —Ich weiß nicht ; ich Fannte ihn nicht. —Gingen 
Ihre Schmeftern geftern allein in’3 Theater ? — Nein, meine Dlutter 
Täßt fie nie allein geben. 


116. Aufgabe. 

Haben Eie dieſes Kleid ganz allein (alone) gemacht *—Sa, 
freilich Habe ich e8 allein gemacht. Erwarten Sie Ihren Schwie— 
gervater morgen ober übermorgen ?—Ich weiß (es) wahrlich nicht, 
ober morgen oder übermorgen fommt.— Wird Ihre Schwieger⸗ 
mutter mitkommen ? — Nein, er kommt allein. — Werden Sie mir 
mein Buch morgen zurückſchicken können *— Ic) glaube nicht, daß 
ich es bis morgen fchon werde durchgelefen haben (to readthrough); 
aber übermorgen bekommen (to have) Cie es ganz gewiß. —Hat 
der Tifchler die Stühle geftern gefchieft — Nein, er hat fie vorge: 
ftern gefchieft. — Cie haben vorgejtern Ihr Wort nicht gehalten. — 
Marum? was habe ich Ihnen (denn) verſprochen ? —Sie verſpra⸗ 
chen, und in's Concert (the concert) zu führen; wir: warteten auf 
Sie; aber va Sie bis halb ſteben nicht kamen, fo waren mir gend» 
thigt, allein hinzugeben. — Es thut mir wahrlich fehr leid, (daß) ich 
nicht das Vergnügen haben konnte, Sie hin zu begleiten (to accom 
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pany, R.).— Barum Eonnten Sie nicht *— Mein Schwiegervater, 
welchen ich erft geftern erwartete, Fam vorgeftern. — Werven wir Sie 
nod) einmal (again) fehen, ehe Sie abreifen?— Ic bedauere fehr, 
daß ich mir nicht da8 Vergnügen machen Fann, Sie, ehe ich abreife; 
noch einmal zu beſuchen (to visit, R.).—Iſt dieſes das erfte Mal, 
(daß) Sie in dieſer Stadt find *—Nein, e8 ift das dritte Mal.— 
Ich hoffe, ed wird nicht das letzte Mal fein. — Ic) Hoffe e8 auch (too). 


117. Aufgabe. 


Bitte, Fönnen Sie mir fagen, in welchem Haufe Herr ®. wohnt ?— 
Ich glaube, er wohnt in dem vorlegten Haufe auf diefer Seite. — 
Haben Sie noch feinen Brief von Ihrem Schwager in Paris erhal- 
ten ?— Wir befamen vorlegte Woche (the week before last) einen 
Brief (a letter) von ihn. — Habe id) Sie nit heute Morgen (an) 
unferem Haufe vorbei gehen fehen ?— Sie können nid) nicht gefehen 
haben, denn ich war den ganzen Vormittag zu Haufe. — Haben Sie 
den Engländer vorgeftern befucht ?— Id) wollte (to intend, gefolgt 
vom Part. ing) es thun; aber erft (first) irrte ich mic) in der 
"Straße, und ald (when) ich die rechte Straße gefunden hatte, ging 
ich in daS unrechte Haus: und da ich Feine Zeit mehr hatte, mußte 
ich wieder nach Haufe geben, ohne ihn gefehen zu haben. — Sie irren 
fich immer, entweder in dem Einen oder dem (an) Anderen —Eie 
irren fich, wenn Sie fagenimmer, ich irre mich nicht immer, ob= 
ſchon ich oft Straßen und Häufer verfehle. — Wie viele Beeren ſag⸗ 
ten Eie, daß der Weinftoc hervorbringe ?— Id) habe Ihnen gefagt, 
daß er dreierlei (three different sorts)‚hervorbringe; die erfte madye 
(to give) Vergnügen, die zweite verurfache (to cause, R.) Irunfen» 
heit und die dritte bringe Kummer. | 


Sechs u. dreissigite Lektion. — Z’hirty-sixth Lesson. 


The fear of being thought ?) cowards 

Die Furcht von werbend gedacht (zu werden gehalten für) Feiglinge 

brings ninety nine out ofahundred duellists into the field. 

bringt neun und neunzig aus hundert Zweifämpfern in das Feld. 
It is safer?2) to think what we say, than to say 
Es ift gefahrlofer zu denken, was wir fagen, als zu fagen, 

what we think. 

was wir Denken. 


! Thought cowards, gehalten für Feiglinge. 

? Safe, wörtlih ficher, wird in ver Bebeutung von: ohne Gefahr 
gebraucht, man fagt für das beutfche „eine glüdlihe Reife’ a 
safe journey; wir famen glüdlidh an, we arrived safe. 
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A proud man never shows his pride so much, as when 
Ein ſtolzer Mann nie zeigt feinen Stolz je ſehr, ala wenn 
he is civil. 
er iſt höflich. 
It is betterto slip with the furt than wich the tanrue 
Es ift beſſer zu audgleiten mit dem Zug, als mit ter Zunge. 


A. 


Ter, bie, ta3 Vierte, The fvurth. 
CZ Zr 7 2 fünite. » fiſih. 
ſechète. . 8 
wor 1, fiekente. „ 
„nn Ahle. „ 
„rn neunte, » 

[ZZ 7 Br 7 zehnte. „ tenth. 

rn’ elite. „ eleventh. 

rn ywälite. „ twelfıh 

nn mn dreizehnte °C ” tkirteenth, &c. 

nn Wwanzigfte. „ twentietl. 


en, Ein und zwanzigſte. twenty-first oter one ana 
twentieth. 
rn, Kin und fünfigfte. „ fifty-first, 


Anmerk. A. Tie Ordnungszablen von 4 bis '9 werden von 
ben Grundzahlen durch Hinzufügung von th gebiftet,; worin jedoch 
öth, Sth, 9th und 12th, inſofern unregelmäpig find, daß für 5 five, 
fifth, bei 8 eight nur h hinzugefügt, bei 9 ninth, daR e von nine 
ausgelaffen, und für 12 twelve, twelith gefekt wird. 

Bon 20 bis 90 wird dad Schluß⸗x, twenty, thirty, u. |. w. in 
veth verändert. 

Bei zufammengefegten Zahlen: 2Iſte, 22fte u. |. m. werden Die 
Einer Die Ordnungszahlen, als: 2ljte, twenty-first, 34te, thirty- 
fourth, 75fte, seventy-fifth, u. ſ. w. 

Bon 20 bis 40 werden auch wohl, obſchon felten, die Zehner nach» 
gefegt und zu Ordnungszahlen abgeäntert, ald: 21ljte, one and 
twentieth, 36jte, six and thirticth, u.|.w.; jedoch nie beim Datum, 
ſondern: der Ein und zwanzigfte, the twenty-first, u. ſ. w. 


ievielte ift es? un 
Den Yoievielten ba- (Datum f What day ofthe month is this 
ben wir? od, is it 


Es iſt ver erfteu. |. w., od. wir ha- + This is the first, second, third. 
ben ben eriten, zweiten, dritten. 

Den wievielten hatten wir, ob. ver What day of the month was yester 
wiesielte war geitern ? day? 
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Mas für einen Datum haben ooer What day of the month will be to 
ſchreiben wir morgen? ’) morrow ? 
Morgen ift der zweiundzwanzigfte. ) To-morrow will be the twenty-se 
Morgen fehreiben wir den 22ften. cond. 
Wie alt find Sie? How old od. what age are you? ?) 
Ich bin am 13. Juli achtzehn hun- I was born on the tlurteenth of July, 
bert zwölf geboren. one thousand eight hundred and 
twelve od, eighteen hundred and 
twelve. 


Anmer£ B. Bei Geburtdangaben, mit Ort oder Zeit muß 
ber Imperfekt, und nicht, wie im Deutfchen, Die gegenwärtige Zeit 
gebraudjt werden. 

Mein Bruder ift am 12, Mai in My brother was born in Brussels on 


Brüffel geboren. 


the twelfth o/ May. 
Inf, Imp. u. P. past. 


Gebähren. To bear, born. 
Geboren fein. To be born. 
Wo find Sie geboren ? Where were you born ? 
Brüffel. Brussels. 
Die Geburt. The birth. 
Der Öeburtätag. The birth-day. 
Sterben. To die, R. (P. pres. arg) | Hilfszeitw. 
Leben. To live, R. to have. 


Januar, January. 
Februar, February. 
ran March. 


Juli, July. 
Auguft, August, 
September, September. 


April, April. October, October. 

Mai, May. November, November. 

Juni, June. Dezember, December. 
Hundert, A hundred. 
Zaufend. A thousand. 
Million. A million. 


Anmerf. C. Vor 100, 1000 und Million muß immer ent 
weder Der unbeſtimmte Artikel, ein Zahlwort one, two u. ſ. w. oder 
ein zählendes oder beſitzanzeigendes Wort, wie every, each, jedes; 
many, viele; my, his, our u. f. w. ftehen. Bei einer Jahreszahl 
muß one, nicht a thousand ftehen. Yon 1100 bis 1900 u. f. w. 
ber Jahreszahl, ſpricht man eben fo richtig die Hunderte, als: elf 
gundert, eleven hundred ; fießzehn hundert, scventeen hundred ; 

’ Den wievielten ſchreiben wir? wird im Englifchen nicht gefagt. 

” Man fagt nicht: what age Aave you? — wie im Sranzöfifchen : quel 


äge avez vous? 
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wie ein taufend, ein hundert, one thousand, one hundred, &e 
Achtzehn Hundert ſechs und vierzig, eighteen 'hundred and forty- 
six. Bei Summen und andern Anzahlangaben fteht der unbeftimnite 
Artikel a eben fo gut für vie Zahl Ein, wie one; doch ſchreibt man 
auf Wechſeln, Anmweifungen, uittungen beſſer one: one hundred, 
one thousand, &ec. 

Eine Zahl über 100 muß durch and, und, Damit verbunden wer⸗ 
ben, als: 101, a oder one hundred and one; 340, three hundred 
and forty, u. f. w. 

Beim Schreiben des Datums ift es gebräuchlich, vie Tageszahl 
nad) vem Monat zu fegen, ohne den, the: ven 13. Juli, July 13. 
Man fchreibt audy (mit und ohne Artikel the) die Zahl vorher, 
aber nicht fo häufig, 3. B. the 23d July, 21st Sept., und lieft dann, 
ohne daß es ftehe, zwifchen ver Zahl und dem Monate “of” — der 
3te Juni, 3d June, lied: the third of June. In Urkunden wird 
immer außgefchrieben “this third day of June, one thousand” 
n. f. w. für dad deutſche: Heute den dritten Juni Ein 
Taufend uf. w. 


118. Aufgabe. 


Wohnen Ihre Freunde in dem fiebenten oder adjten Haufe von 
hier ?— Sie wohnen weder in dem fiebenten, nod) dem achten Haufe; 
fie wohnen im fünften —Wie viele Stühle haben Eie gebracht ?— 
Sch habe elf gebraht. — Warum haben Eie den zwölften nicht ges 
bracht ?— Der zmölfte mar nod) nicht ganz fertig ; ich bringe ihn 
Ihnen heute Nachmittag — Haben Eie alle Bände dieſes neuen 
Buches geleſen?—Ich habe fie alle gelejen, außer (except) den 
achten und neunten Band. — Den wievielten haben wir heute — 
Wir haben den fünften —Saben wir nicht den fechöten ? Nein, 
morgen haben wir den fechdten. —Wie alt iſt Ihre älteſte T odhter. 
Madame ?— Sie ift am fechzehnten dieſes Monats vierzehn Jahre 
(alt geworden). —Wie alt ift Ihr Schwiegervater ?— Er ift, glaube 
ich, in feinen zwei und fechzigften Jahre. —Iit Ihr Geburtstag am 
neunten oder zehnten dieſes Monats ?— Er iſt am neunten. — Den 
mievielten Band (which volume) leſen Eie jet (P. pres.) ?— 
Id) Tefe den fünften. — In welchem Monat find Cie geboren ? —Ich 
bin im April geboren. — Den wievielten (\V’hat day) ?—Mein Öes 
burtstag ift am fünften Apri.—Und der Shrige ?— IN bin am 
neunten März geboren. — Haben Eie Goethe's Werke gelefen — 
Ich Habe viele von feinen Werfen gelefen, aber nicht alle. — Wo ift 
Goethe geboren ?— Er ift in Frankfurt am Main (Frankfort on 
the Maine) geboren. — In welchem (what) Jahre ift er geboren ? — 


ID 


Er ift im Jahre flebenzehn Hundert neun und vierzig geboren. —In 
welhem Monat ?— Im Monat Auguft.— Den wievielten !—Am 
acht und zwanzigften. — Sat er viel gefchrieben (von Verftorbenen 
int Imperfeft) ?—Er hat fehr viel gejchrieben. 


119. Aufgabe. 


Hat Goethe immer in Frankfurt gelebt ?—Er verließ Branffurt, 
als (er noch) ſehr jung (war). — Wo ift er geftorben ? —Er ftarb 
in Weimar, den zwei und zwanzigften März, taufend achthundert 
zwei und dreißig — Wie alt war Göthe ald (when) er ftarb ?— 
Er ftarb in feinem adhtzigften Sabre. — Haben Sie ſchon etwas von 
Shaffpeare gelefen — Im Deutfchen, aber nicht im Englifchen ; feine 
Werke find noch zu ſchwer für mich zu verftehen —Wünfchen Sie 
nicht, Sie lefen zu Eönnen ?— Freilich, ich mwünfche es fehr.— Sie wer⸗ 
ben es in kurzer Beit(in a short time) können. — Können Sie mir 
fagen, wie lange (how many years) er vor Goethe gelebt hat ?— 
Shakſpeare ift am drei und zwanzigſten April, taufend fünf hundert 
vier und fechzig geboren. — Goethe ift hundert fünf und adhtzig 
Jahre, vier Monate und fünf Tage fpäter geboren, ald Shakfpeare. 
— Die alt mar Chaffpeare als er ftarb *— Er ftarb an (on) feinem 
zwei und fünfigften Geburtstage. —Wie alt war For» Byron ala 
er ftarb *— Er ftarb in feinem fieben und vreißigften Sabre. 

B. 
Ich habe ihm hundert Gulten ge- Ihave given him a hundred florins, 
even. 
& ift mir geaade taufend Gulden ITe owes me exactly (vd, just) a 
ſchuldig. thousand florins. 


Schuldig ſein, To owe, R. (reg. die Perf. im Acc. ohne to) 


ſchulden. To be indebted (reg. die Perf. im Dat. mit to., 
Die Summe, Tlıe sum. 
Der Betrag. The amount. 
Der Wechſelc(brief). The bill of exchange (auch nur 
bill.) 
Fällig. Due. 
Die Rechnung. The bill, note, account. 
Die Faktura. The invoice. 
Wieviel, oder was iſt der Betrag What is the amount of the Londag 
des Londoner Wechſels? bill (od. bill on London) 
London—Iondoner. London. 
Paris—parifer, Paris. 


DBamburg— hamburger. Hamburgh. 


Berlin—berliner. Berlin. 
Frankfurt—frankfurter. Frankfort. 


Anmerk. D. Die Namen von Städten werden ohne Verän⸗ 
berung ald Adjektive gebraudt. 3.8. ein parifer Schuhmacher, 
a Paris shoemaker od. bootmaker; ein hamburger Kaufmann, 
a Hamburgh merchant. Vor einem Partizip der Vergangenheit 
oder Infinitiv werden fie aud) adverbialiſch gebraudjt, als: Im 
London gemadt, London made (oder of London make); 
ein in Londongemadter Tiſch; a London made table: 
ein in Paris gebauter Wagen, a Paris built carriage. 


Hundert fünf und vierzig Pfund, One hundred and forty five pounds, 
breizehn Schillinge, vier Pfen-  thirteen shillings and four pence 
nige. 


Mann ift er fällig ? When is it, 0b. when will it be due } 
Er ift am 27. Februar fällig. It will be due on the twenty seventh 
of February. 


Einen Wechfel aufnehmen. To take up a bill. 


Einen Wechſel bezahlen. 2 Di E a a Lil. 
I 


Haben Sie bie has an Ma- Have you sent the bill to Mrs 
dame Schmidt geſchickt? Schmidt ? 
Ich habe fie noch nicht ſchicken fün- I have not yet been able to zend it, 


nen. 
Sit die Faktura für Herrn Johns + Is the invoice for Mr. Johns made 


fertige out? 
Herr (vor einem Namen). Mr. (ohne antere Schreibart). 
Die Herren Gebrüder Walter. Messrs. Walter Brothers. 


Madame, Frau (vor einem Mrs. (al3 : Mrs. Helm.) 


Namen). 
Hat Fräulein Stoll ihre Rechnung Has Miss Stoll paid her bill? (oter 
bezahlt € account). 
Fräulein (vor einem Namen). Miss (before a name) !. 


ı Sp der Anrede an einen Herrn, mit Namen, fest man Mr.vor, ale; 
Herr Schwarz, Mr. Black. Die Mehrzahlvon Mr. ift Messieurs (ab- 
gefürzt Messrs. gefchricben), das aber nie in ber Anrede gebraucht 
wirds; fontdern wenn man von mehreren Herren fpricht, und auf 
Adreſſen als: pie Herren Schwarz, the Messieurs Black; Herren 
Wilhelm und Johann Braun, Messieurs William & John Brown. 
Dhne Namen redet man einen einzelnen Herren Sir, mehrere Gentlemen 
an: Treten Sie herein, mein Herr, meine Herren, 
step in, sir, gentlemen. Spricht man von einem Herrn, fo ſagt man: 
a gentleman, Mehrzahl gentlemen; ein Herr hat nad Ihnen 
gefragt, a gentleman has inquired after oder for you; von mehreren s 
gentlemen, als: die wei Herren waren wieder bier, the 
two gentlemen have been here again. 

In der Anrede an eine verbeirathete Frau febt man dem Namen Mrs 


2 
Nddiren, ? To add, R. up. 
Zufammenz od. aufzählen F 7o cast up, Imp. u. P. päst. cast 
Die Ziffer, die Zahl. The figure— Mehrzahl figures 
Die Null. Aught, nought cypher, zero. 
Bemert. Im Zählen und Rechnen braucht man auglıt oder 


nought, ald 6503, six, five, nought, three oder aud) sixty-five, 
nought (aught), three. 


Er ift ein unbedeutender Menſch; + He is a mere cypher. 
er gilt (zählt für) gar nichts. 

Cine Summe — (mit To write a sum in full. 
Buchſtaben). 

Eine Summe mit Zahlen ſchreiben. To write a sum in figures. 

Mie viel ift er ſchuldig? How much (od. what) doeshe owel 

Was iſt der Betrag, Belauf feiner 
Schulden? 

Wie viel betragen, belaufen fich feine 


——— Id (Verpflichtung) 
ie uld (Verpflichtung). 
Die Forderung. {The debt, 

Die Forderung. The demand. 


What is the amount of his debts ? 


To get, got, got, gelting. 
To receive, Ik. 


Quittung, Empfangfchein. Receipt. 
Eine Quittung über einen ganzen + Receipt in full. 
Vertrag, über Alles; General- 
quittung. 
Eine Sorderung an Jemand haben. To have n demand against some- 
body (vd. a person). 
Hat er für voll bezahlt ? Has be paid in full. 
Ich habe ihm eine Öeneral- Ihave given him arcceipt in full. 
quittung gezeben. 


Abmachen (eine Rechnung). To settle, PR. (an account, a bill.) 
Quittiren.  Zo setile. 


Haben Sie meine Rechnung unter- Have you settled my bill $ 
ſchrieben (quittirt) % 


vor, als: Mrs. Black ;, an ein unverheirathetes Srauenzimmer Miss, ala: 
Sräulein Schwarz, MissBlack Ohne Namen werben verhei- 
sathete und unverheirathete Srauenzimmer madam (gefprocyen ma’am, 
angeredet. Redet man mehrere Damen an, fo fagt man (ohne Namen) ; 
Ladies. Wenn man von mehreren Frauenzimmern gleichen Namens 
(z. B. Schweftern) fpricht, fo fegt man dem Namen tadsber Mehr- 
ahl hinzu, ala: die Sräulein Schwarz, the Miss Blacks. Bon 
amen fagt man in der Einzahl lady, Mehrzahl ladies, als: eine Alt« 
sihe Dameund zwei junge Damen waren bier, anel 
derly lady and two young ladies have been here. 


Empfangen, befommen, erhalten, | 


Der Saldo, der Ref. The balınce. 
Ein Fleiner Saldo. A small balance 


. . . You owe us a small balance. 
nd ung n n 
ie find f —ãA einen kleinen There is (oder we have) a smal, 


balance against you. 
m, Fi —8— P. past. 
>... . o shew, shewed, shown (regier. ben Ace. 
Zeigen ; erzeigen. $ To show, showed, shown | ter Perfen). 
Sleiten ; ausgleiten. To slip, I. (P. pres. slipping.) 
Ausgegleitet. Slipped. 
Ich glitt aus. I slipped. 


Ich halte ihm für einen ehrlichen J think od. Iconsider hin an honest 
Mann. man. 


Ehrlich; rechtlid) ; redlich. Tonest, upriyht. 
Die Zunge. The tongue. 


120. Aufgabe. 


Eind Sie älter ald Ihr Vetter Eduard?—Nein, mein Vetter ifl 
vier Jahre älter, aldich ; er iſt in feinen neun und fünfzigjten Jahre, 
und ich bin vorgeitern fünf und fünfzig alt geworben ; aber, bitte, 
fagen Sie (ed) Niemanden, daß mein Better und ic) zufammen 
ſchon über (above) Hundert neun Jahr alt find. — Schreiben mir 
heute den ſechs und zmanzigjten oder (den) fieben und zwanzigſten ? — 
Heute ift der fieben und zwanzigfte. — Können Cie mir (wohl) den 
Heinen Betrag bezahlen, ven Eie mir ſchuldig ſind? —Ich Habe mor⸗ 
gen einen Wechſel zu bezahlen (to pay od. to meet) und e8 fehlen 
mir noch (I want od. Jam short) ohngefähr fieben hundert Gulden. 
—Es thut mir fehr leid; aber ich habe gerade jet Nicht3 zu ent= 
behren. Haben Sie die Rechnung für Herrn B. ausgefchrieben 
(to make out a bill) ?—Ich habe fie gefchrieben, aber noch nicht 
addirt — Wenn Sie mir die Summen fagen wollen, (fo) will id) 
fie addiren. Wann hat er verfprocdhen, das Geld zu bringen — 
Er verſprach, es am erften, oder ſpäteſtens am dritten nächften Mo⸗ 
nats zu ſchicken. —Ift er nicht auch einen Saldo ſchuldig ?—Er ift 
noch einen fleinen Saldo von dreischn Gulden, dreißig Kreuzer 
(and thirty Kr.) fhuldig— Soll id) ihm eine Quittung geben, 
wenn (when) er bezahlt —Eie fönnen ihm entweber eine Quittung 
geben, oder die Rechnung umnterfchreiben; wenn er den alten Saldo 
bezahlt, jo können Sie ihm eine Generalquittung geben. —Muß ich 
din Betrag in der Quittung auöfchreiben oder nur mit (in) Zahlen 9 
- -Sie müffen ihn ausſchreiben und aud) mit Zahlen. 
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121. Aufgabe. 


Haben Sie eine Forderung an (against) mich ?—Ia, mein Her, 
Sie find mir noch einen Fleinen Betrag ſchuldig. —Hat der Tranzofı 
alle feine Schulden bezahlt —GEr bezahlt immer feine Schulden, 
wenn er Geld genug hat-— Denken ©ie, daß Ihr Freund wird feine 
Schulden bezahlen Eönnen ? —Ich mag (to like) nicht jagen, mas 
ich denke. — Warum nicht ?— Weil man (one) ficherer (dabei) ift, 
zu (in) denken, wad man fagt, ald zu fagen, was man denkt — 
Wiffen Sie, warum Sie geftern nicht von meiner Tante eingelaven 
worden find —Nein, ich meiß (e8) nicht. — Eie haben geftern oder 
borgeftern gefagt, fie wäre die ftolzefte rau, die Sie Eennen. — Nun 
(well), und ift fie (e8) denn nicht? — Es mag wahr fein; aber Sie 
hätten doch beffer getban, es nicht zu fagen; man muß nicht Alles 
jagen, was man benft; wären (to have) Sie mit dem Fuße aud- 
gegleitet, fo hätten Sie auch zu Haufe bleiben müffen, aber das 
nächite Mal wären Sie eingeladen worden; jegt find Sie mit ver / 
Zunge ausgegleitet, und Sie werden von meiner Tante nie wieder 
eingeladen werben; Sie fehen alfo, es ift viel beffer, mit dem Fuße 
auszugleiten, als mit der Zunge. 


Sieben u. dreissigste Lektion. Z’hirty-seventh Lesson. 


The severest wounds are those we V 
Die ſchwerſten (fchmerzhafteften) Wunden find die (melche) wir 
least expected. | 

an wenigften erwarteten. 
lIIe who is slowest to promise, is generally 
Der, welcher ift um langfamften zu verfprechen, ift gewoͤhnlich 

quickest to perform. 

am ſchnellſten zu handeln. 
He who knows himself best, estecms himself 
Der, welcher kennt ſich am beften ſchätzt ſich 

least. 


am geringſten. 
Inf. Lmperf. P. past, 
To rise, rose, risen. 
Aufftehen (vom Bette). To get up, got up, got “ 
To get out of bed. 
Zuerft, am erften. First. 


Hilſszeitw. 
to have. 


Schnell, am fchnellften. I = Fr 


Mer, (welcher) von euch ſteht a m Which of you rises (oder gets up) 
erften bes Morgens auf? first in the morning } 
Mein Bruder fteht immer vor miv My brother always gets out of bed 
auf, aber ich ziehe mid am beſore me, but I dress yuickess 
f ee an, und werteam and get ready soonest. 
ebeften fertig. 
Imp. u. P. past, 
Sertig werden. To get ready, got ready, (Hilfszeitw. to have.) 
Bald, am cheften. Soon — soonest. 
Mer wird am eheften fertig werben? Who will get ready soonest ? 
Anmerf. A. Wenn der Euperlativ adverbialifh gebraucht 
wird, wie: auf8 befte am erften, fürs erfte am 
Fleinften u. ſ. w., fo ficht er im Englifchen ohne Artikel. 
Welcher Hut gefällt Ihnen am Which hat pleases you best ? 
eften: 


enz 
Ich finde jenen am hübfcheften. Ifind oter think that prettiest. 


Hübſch, am hübfcheften. Pretty — prelliest. 
Gefallen. To pleuse (Perf. u. Sache im Accuſ.) 


Diefer Hut gefällt mir nicht. This hat does not please me (nicht 
to mıe). 
Ich will ven nehmen, welcher Ihnen I will take that which you like best, 
am beften gefällt. oder which pleases you best. 


Bemerf. 1. Diefer adverbialifche Euperlativ ftcht, wie im 
Deutfchen, nad) dem Objekt oder dem Zeitwort. 

Anmerk. B. Zwiſchen to like und to please ijt der Unter» 
ſchied, daß to like dad Gefühl für eine Perſon oder Sache bezeichnet ; 
der Nominativ (dad Subjekt) muß daher ein fühlended Weſen 
fein. Ilike him, her, it, id mag ihn, fie, e8; the dog 
does not like you, ver Hund mag Sienidtleiden. 

To please bezeichnet das bei Andern erregte Wohlgefallen ; der 
Accuſativ (das Objekt) muß daher ein fühlendes Werfen fein 
The house pleases me (oder Tam pleased with the house), d a8 
Haus gefällt mir; to please you I will do it, Ihnen 
su gefallen willid es thun. 

RS mochte das Pferd Ber | I did not like the horse, 

a3 Pferd gefiel mir nicht. The horse did not please me. 

Und jo umgefehrt in ver Leideform.— I am liked; 
the book is very much liked; da8 Objekt muß bier Perfon 

‘ein. Iam pleased; he will be pleased. 


10* 
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Wie gefiel Ihnen das Concert ge- 
ffern Abend ? 


Ich kann, darf thun, was ich will. 


How did you like the concert last 
night } 

t How were you pleased u with (ober 
at) tlie concert last night 9 

I can, may, do what I like (od. what 
I please). 


Bemerk. Inder Bedeutung von wollen find to like und 
to please als ziellofe (neuter) Zeitwörter zu betrachten. 


Er fann thun, was oder wie er will. 


Wie Cie wollen. 
Thumn Sie, was Sie wol— 


Wollen Eie fo gefällig fein, zu —. 

Wollen Sie die Gefälligfeit haben, 
mir die Waflerflafche zu reichen f 

Soll id Ihnen nod ein Glas Wein 

eins ER nfen? 

Mollen Sie nicht no ein wenig 
Rindfleiſch nehmen ? 

Ich werde noch ein Wenig nehmen 
(wenn es Ihnen beliebt). 

Sch nehme noch ein Glas. 

Nein, ich danke Ihnen, Nichts mehr; 
ich habe ganz reichlich (zur Ge— 
nüge) gehabt, 

Wenn ich bitten darf; ich nehme 
noh ein Feines Stückchen 
ESchnittchen). 


Danken. 


Ich danke Ihnen für Ihr ſchönes 
Geſchenk. 

Ich ſtatte Ihnen meinen beſten (ver- 
bindlichſten) Dank ab. 

Der Dank. 

Ich ſage Ihnen Dank; ich danke 
Ihnen fehr jür—. 

Er danfte im Namen der Damen. 


Danf abitatten. 


He can, may, do as he pleases oder 
as he likes. 

As you like. 

Aa you please. 

t Please yourself. 


Will you be pleased to—. 

Will you be „Piowed to hand over 
to pass me tlıe decanter ! 

+ Shall I pour you out another glass 
of wine? 

Will not you (ob. will you not) take 
a little more beef? 

I will take a little more, 

lease. 

I will take another glass. 

+ No more, I thank you; / have 
made a very good dinner, supper, 
breakfast. 

I thank you '), I will take a small 
slice more. 


if you 


To thank, R. (reg. den Arceuf. ohne to). 


I tlıank you for your beautiful pre- 
sent. 
f I return you my best thanks. 


Thanks (nur in ber Mehrzahl). 


+ I return you many thanks for—. 
I give you many thanks for—. 
+ He returned thanks for the ladiea 


To relurn thanks. 


Meichen, überreichen. Zo hand, Fe. (reg. d. Perf. im Acc. ohne to) 


Mollen Cie mir dad Meſſer rei«- 
en 


will you hand mo that knife ? 


1 Die englifche Eitte fordert, daß man fih auch für das Anbieten be- 


banfe, ob man bag Angebotene nimmt oder nicht. 


Ohne bie ablehnends 


Berneinung bedeutet J mank you: bitten um, 
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Reichen (bei Tiſche). To hand, R., x pass, R. 3% b. Perſ. im 


cc. ohne to. 


Mollen Sie mir gefälligft die + WI you please to hand oder to 


Kartoffeln reichen ? 

Ich bitte Sie um die Kartoffeln, 
mein Herr. 

Ich bitte Cie um noch ein wenig 
Kalbfleiſch; es ift herrlich (vor- 
trefflich). 


Waſſerflaſche, Caraffe. 


Ausgießen, eingießen, einſchenken. 


Wollen Sie mir ein Glas Waſſer 
ein ſchenken? 
Eine Schnitte, Scheibe. 
Eine Schnitte Hammeljleifch. 
Eine Scheibe Butterbron. 


ass me the potutoes } 
t I will (ob. shall) thank you far 
the potatoes, sir. 
I will (od. shall) thann you for a 
little more veal ; it is excellent. 


D:canter. 
Water bottle, wine decanter. 


T To pour, I. out. 
Will you pour me out a glass ot 
water ? 


A slice. 
+ A slice of mutton. 
+ A slice of bread and butter. 


Herrlich, vortrefflih. Zixcellent. 


Sie trinfen nicht. 

Ich habe fehr viel getrunfen. 

Sie eſſen gar nichts 5 haben Cie 
Ihren Appetit verloren ? 

Es Scheint Ihnen nicht zu ſchmecken. 


Ich verfidere Ihnen, es ſchmeckt 
mir ſehr gut. 


Was hatten Cie zum Frühſtück, 
Mittageflen, Abendbrod? 

a Frühſtück, Mittag- 
efien, 

Z3umMAbendeffen ac haben. 

Wir hatten Pfannfuchen zum 
Abendeſſen. 

Ich habe gewöhnlich Kaffee zum 
Frühſtück. 


You do not drink. 

I have Jdrunk a great deal. 

+ You do not eat; have 
your appetite ? 

+ You are making a poor dinner 
breakfast, supper. 

+ Iam making a very good dinner, 
(breakfast, supper), I assure you. 

+ Iam doing very well. 

What had you /or breakfust, for 
dinner, for supper ? 


you lust 


To have for dinner, &c. 
To dine, breakfast, sup on. 


We had pancakes for supper. 


I gencerally breakfast on coffee od, 
have coffee for breukfast. 


Bemerk. Mit dem Zeitworte to have fteht for vor der Bes 
wennung der Mahlzeit ; bei den die Mahlzeiten bezeichnenden Zeit 
wörtern, to dine, to sup, &c, ftcht on vor dem Accuſativ. 


Imperf. P. past. 
Effen, To eat, eat od. ate, eaten. 
Trinfen. 7odrink, dranl:, drunk. 
Berlieren. To lose, lost, lost. 





? 1 shall ober will thank you, in dieſem Sinne, ift mehr vertraulich 
gegen Sleichgeitellte, und wird auch gegen Untergebene gebraucht. 
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Der Appetit. 
Üppetit zu Etwas. 
Ich bin am liebften im Gar- 


en. 
Ich gehe am Tiebften vor (dem) 
Frühſtück fpazieren. 
er Spaziergang. 
Ach babe geftern einen ſehr langen 
Epaziergang gemacht. 


The appetite. 
Appetite for somethmg. 
IL like best being in the garden. 


I like best walking, oder taking a 
walk, before breakfast, 
The walk. 
I took a very long walk yesterday. 


Das Bertprechen. The promise. 
Ein Berfprechen erfüllen. + To perform, R. a promise. 
Langfam. Slow. 


Sind Sie durfiig? 

Haben Sie Durſt? 

Durftet es Sie? 

Sch bin hungrig. 

Sch babe Hunger. 

Mich hungert. 

Es hungert mid. | 

Hunger baben mir feinen, Hungry we are not; but tihırsty 
aber Durft, viel Durft! very thirsty ! 

D, wie mich hungerte ! Oh, how hungry I was! 

Sie haben immer Durft ober Sun- You are always either thirsty or 


ger. hung 
Durſt; durftig. 


Thirst ; thirsty. 
Hunger 5; hungrig. Hunger ; hungry. 


| + Are you tlursty 9 


+ Iam hungry. 


Begierde (nad). Thirst (for od. after) 
Wißbegierde. Thirst for knowledge. 


122. Aufgabe. 


Haben Eie den Londoner Wechfel *—Ia, ich habe ihn; wollen 
Sie ihn haben ?— Nein, fagen Sie mir nur den Betrag und wann 
er fällig if. —Ift Died Hamburger Wolle —Ia, dies ift Hamburger 
Wolle, aber jene ift Berliner. — Sind dieſe Stiefel von einem Frank⸗ 
furter Schuhmacher gemacht ? —Nein, ein Parifer Schuhmader 
hat fie gemacht. Wird Ihr Bruder noch einmal zu und fommen, 
ehe er abreift ?— Wenn er (e8) Fann, wird er noch einmal zu Ihnen 
fommen —Wer von eud lieft am fchlechtejten — Meine Kleine 
Schweſter Marie lieſt anı fchlechteften, weil fie am fchnellften lieſt. — 
Weſſen Hund läuft (to run) am ſchnellſten; der meinige, der Ihres 
Bruders oder (der) Ihres Onkels *—Der meines Onkels läuft am 
ſchnellſten —Wer von euch ſteht am frühſten auf? —Mein Bruder 
Wilhelm ſteht am früheſten auf; aber obſchon ich am ſpäteſten auf- 
ftehe, jo werde ich doch am cheften fertig (to have done) (mit dem) 
Unfleiden (ing), — Welches von diefen Käufern gefällt Ihnen am 
beften — DaB, !nelche8 wir zulebt fahen, gefällt mir am wenigften.— 


Trinkt der Italiener meer wie der Epanier ? —Er trinkt mehr als 
ber Spanier; geftern Abend tranf er am meiften von und allen. — 
War er durftig *— Er ift immer durſtig — Warum trinken Sie nicht ? 
—Ich trinfe nicht, weil ich nichts zu trinfen habe. — Würden Cie 
getrunfen haben, wenn Sie Etwas (auf if folgt any) zu trinfen 
gehabt hätten — Wenn Sie mir Etwas zu trinken gegeben hätten, 
würden Eie mich haben trinken fehen (fo würden Sie gefehen haben, 
daß ic) es getrunfen hätte). 


123. Aufgabe. 


Haben Eie Hunger — IH bin fehr hungrig. — Wollen Cie Et—⸗ 
was eſſen? Wenn Eie etwas Gutes zu eſſen haben. — Id) habe 
Etwas zu efjen, aber ich weiß nicht, ob Eie ed gern effen (future) ; 
ich habe Rindfleiſch (beef), Hanımelfleiih (mutton) und Edjweines 
fleifch (pork) (ohne die theilende Partikel some, weil hier nid, 
von Quantität Die Rede iſt).—Ich eſſe Rindfleiſch am Tichften — 
Soll ic) Ihnen weldye (some) geben (menn man Etwas anbietet 
wird some, auch bei einer Frage, als theilende Partikel gebraudt, 
befondere wenn der Gegenftand zur Hand iſt.) — Aß nicht mein 
Bruder geftern Abend mehr ald id) — Er af viel mehr; er aß bis 
er nichts mehr (no more) effen font. — Welcher von den Knaben 
bleibt am längften in der Schule ?— Der ältejte bleibt am längiten, 
denn er hat am meiften zu thun.— Wann ftchen Eie des Morgens 
auf?— Ic) ſtehe um halb fedy8 auf. — Warum ftehen Cie fo früh 
auf? — Weil ic dann am beften Iefen und fchreiben kann. — Wo 
Fauft Ihre Schwefter ihre Federn und Papier ?—Eie kauft fie, wo 
fie fie am wohlfeilften findet. — —Wann (when od. at what time) 
gehen Eie am Tiebften fpazieren — Id) gehe am Tiebften ver dem 
Frühſtück fpazieren. — Geben Sie gern ind Concert ?—Ich gebe 
lieber ind Concert als ins Iiheater. —Wie gefiel Ihnen (to be 
pleased with something) das Concert geftern Abend ?— E38 gefiel 
(to like) mir gar nicht. — Gefällt Ihrem Vater das Bud, das ich 
ihm gefickt habe ? —Es gefüllt ihm fehr (very much). — Gefällt 
Ihnen die Barbe meines Rocks ?—Eie gefällt mir recht gut (very 
well). — Welcher von dieſen zwei Hüten gefällt Ihnen beffer — 
Der Eleinere gefällt mir am beften. 


124. Aufgabe. 


Wann find Eie gern allein? — Wenn id) Etwas zu thun habe, 
bin ich am liebften allein. — Was machen (to do) Eie mit dem 
Gelde, dad Ihnen Ihr Vater gibt — IH mache damit (with it) 
was ich will.- Müffen Sie (e8) ihm nicht Jagen ?—Nein, meine 


Schwefter und ich können mit dem Gelde, das wir befommen (to 
receive), thun, was wir wollen. — Dürfen Sie immer thun, was 
Sie wollen *— Id) kam immer thun, was id) mill.— Soll id jet 
lefen oder Schreiben — Thun Sie was Sie wollen. — Steht Ihr Va⸗ 
ter fo früh auf wie Sie ?—Er fteht fo früh aufwieich ; aber meine 
Mutter ſteht nicht fo früh auf. — Was thun Sie, nachdem Sie auf 
geftanden find *— Wir Fleivden und an und gehen eine Stunde (tor) 
Ipazieren. — Was frühftüden Sie gewöhnlich — Wir haben gewöhn⸗ 
lich Kaffe zum Frühſtück — Haben Sie alle Tage Rindfleiſch und 
Kartoffeln zum Mittagdeffen — Kartoffeln haben wir alle Tage, 
aber nicht immer Ninpfleifch ; zumeilen haben wir Kalbfleiſch (veal), 
Hammelfleifch oder Wildpret (venison.)—Ift Ihre Schwefter ſchon 
aufgeftanden ?—Sie ftcht eben auf. — Wer wird zuerft fertig wers 
den *— Eouard wird vor mir fertig werben, dem er hat weniger 
Briefe zu fchreiben ald ih. — Wer wurde geftern zuerft fertig ?— Id) 
wurde zuerit fertig, obfchon id) mehr zu fehreiben hatte ale er. 


125. Aufgabe. 


Wollen Sie mir mein Buch reihen ? —Ich will e8 Ihnen reichen ; 
hier iſt e8.— Ich danke Ihnen. — Haben Sie Ihrem Onfel für fein 
ſchönes GefchenE gedankt? —Ich habe ihm meinen Danf noch nicht 
abftatten können; denn als ich heute Morgen zu ihm ging, war er 
nicht zu Saufe.— Wollen Sie fo gefällig fein, mir ein Glad Wein 
einzuſchenken? —Ich Schenke Ihnen eben eins ein. — Hat der Bediente 
ein Glas Waſſer eingefhentt —Er hat zwei Gläſer Wein und ein 
Sad Waſſer eingeſchenkt. — Sie effen nicht ; haben Sie feinen Hun⸗ 
ger?— Ich babe fchon fo viel gegefien, daß ich nicht hungrig fein 
kann. —Soll id) Ihnen nod) eine Schnitte Kalbdfleifch geben — Wenn 
ich bitten darf, jo nehme ich noch ein Wenig — Wollen Cie die 
Gefälligkeit haben, mir den Wein zu reichen *— Hier ift er.— Haben 
Ihre Kinder die Bücher wieder gefunden, die fie verloren hatten ? — 
Sie haben fie wieder gefunden. — Das freut mid. — Dein Herr, 
Sie haben Ihr Tafchentuch fallen Taffen.— Ich danfe Ihnen. — Wer 
hat fein Federmeſſer verloren? ich habe eind unter dem Tifche ge» 
funden. — Das gehört meiner Schwefter ; fie wird fich freuen es 
wieder zu befommen. —Wer erfüllt gewöhnlich fein Verfprechen am 
jchnellften —Derjenige, welcher wohl (well) überlegt (to con- 
sider), was er verfpricht. — Glauben Sie nicht, daß derjenige fich am 
geringften fchäßt, der fid) am beften fennt ?— Wer fich genau Fennt 
wird nicht fo leicht (easily) ftolz fein, denn wir haben Alle fehr viele 
Behler.— Sehen Andere unfere Fehler fo gut (well) mie wir felbft ? 
— Andere fehen und Fennen die meiften unferer Fehler fehr ofl 


231 


diel beſſer, als wir felbit ſie kennen Eöunen.--Wie viele Aufgaben 
haben Sie ſchon geſchrieben? —Ich habe ſchon über hundert geſchrie⸗ 
ben.— Werden Eie die anderen, melche in dieſem Buche find aud) 
ſchreiben? —Ich hoffe 8.— Eind Eie hungrig; wellen Cie Etwas 
zu effen haben? bier ift Bleifh und Brod, meine Herren — Wir 
danfen Ihnen, guter Herr (Thank you, good sir) ; Hunger haben 
wir Feinen, aber Durft, viel Durft. 


Acht u. dreissigste Ecktion. — Zhirty-eiyhth Lesson. 


The greatest gift we can bestow on others is 
us größte Seien! (welches) wir können geben Andern ifl 
example. 


ein gutes Beiſpiel. 


He who knows the value ofhis ohject regards not ! the 
Der welcher kennt ten Werth ſeines Zweckes, achtet nicht die 
ns it costs him. 
Kern ihe a er gone ihm. 
The we do and those 
Die Ungerechtigfeit (melde) wir thun und Die (welge) wir 
suffer, are seldum weighed in tlie same balance. 
erleiten, werben jelten gewogen in terjelben Mage, 
The difficulty is not so great to die for a friend, 


Die Schwierigkeit ift nicht fo groß zu flerben für einen Freund, 


as to find a friend 


worth dving für. 


als zu finten einen Freund (welcher ift) werth fterbend für. 


Haken Sie tie Uhr gejeben, (welche) 
ich geftern gefauft habe? 
Ich habe (fie) nicht (geſehen); iſt ed 
eine goldene? 
Iſt der Mann, (ben) ich seitern bei 
Ihnen fah, ein Sranzoje ? 
Nein, er iſt (es) nicht. 
Was für ein Landsemann iſt er? 
Er iſt ein Ruſſe; aber er ſpricht 
franzöſiſch, wie ein geborner 
Franzoſe. 
Der Landsmann, der Landmann. 
Die Landsmännin, die Frau 
vom Lande. 
Landsleute, Landleute. 
Der Ruſſe. 
Der Eingeborne. 
Ein geborner Hamburger. 


IIave you scen the watch I bought 
yesterday ? 
+ 1 have not; is it a gold one? 


Is the man I saw at your house 
yesterday, a Frenchnan 3 
No, he is not. 
Wat countryman is he? 
IHeis a Russian, but he speake 
French like a Frenchman od, like 
a nalive, 
The eountryman. 
The country woman. 


Countrymen, countrypeople. 
The Russian, Mehrz. Russiana 
The native. 
A. native of Hamburgh. 


a Regards not; man Iraucht zuweilen die Verneinung ohne das Hilfe. 
jeitwort to do, um ber Rede Nachdruck zu geben. 
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Wie Cain), Ati. Taf ne) 


Anmerk. A. Beziehende Fürwörter, wenn fie im Uo 
enfativ ftehben‘, und ſich auf ein Hauptwort (nid 
einen ganzen Satz) beziehen, werden häufig ausgelaſſen, 
und in ſolchem Falle muß, wenn fie von einer Präpofition regiert 
werden, Diefe an's Ende des Satzes zu fliehen fommen (fiche An⸗ 
merk. C. weiter unten). 

Mer war der Mann, mit wel- 


chem Sie ſprachen? 
Es war der, von (welchem) ich 
meine Uhr Faufte, 


Sind Sie bei tem Arzte geweſen? 


Sch bin (bei ihm geweſen). 


Who was the man you spoke £0 7? 
It was he, I bought my watch of. 
Have you been atthe physician’s I 


I have. 
Have you seen him } 


Haben Sie ihn geiprochen, oder ge- 
ſehen? 

Anmerk. B. Kürze im Ausdruck veranlaßt, wo die Ver: 
ftindlichkeit nicht beeinträchtigt wird, häufig die Auslaffung von 
Bindewörtern, beziehenden Fürwörtern, und be 
Antworten, beſonders inder Umgangsſprache, von 
Zeitwörtern mit ihrem Objekte, wo dann nur das in 
der Frage gebrauchte Hilfszeitwort wiederholt wird. Diefes Ich» 
tere gefdjieht aud), wenn man mit mehr Nachdruck als einem blo= 
Gen Ja oder Nein antworten will; auch würde ein bloße Ja oder 
Nein oft nicht für höflich gehalten werden. 

Glauben Eie, (daß) er bald bier Do you tlıink he will soon be here 1 
fein wird ? 

Sch glaube, (aß) er (bald bier 
fein) wird. 

Verſtehen Sie mich ? 

Ya, ich verftehe Sie, mein Herr. 

Können Sie diefen Brief lejen © 

Ja, ich Fann ihn lefen, mein Herr. 

Nein, ich Fann ihn nicht lejen. 


Zu wen gehen Cie? 


+ Ithink he will 


Do you understand me? 

I do, od. yes, I do, Sir. 

Can you read this letter? 

Ican, od. yes, I can, Sir. 

I cannot; od. No, I cannot, Str. 
To whom are you going ! 

+ Whom are you going to? 

[ + Is this the man of whom you 


er | complain ? 
Iſt das der Mann, über welchen 1 
Sie ſich beflagen ? Is br the man that you complain 
Is this the man you complain of? 


— 


2 Whose, (deſſen, deren) das beziehende Fürwort im Genitiv, 
barf nicht ausgelaffen werden. Auch darf ein Fürwort, wenn es im No- 
minativ fteht, nicht auggelaffen werben, indem in ben meiften Fällen 
burch deffen Weglaffung Unveutlichfeit, oder auch wohl ein ganz anterm 
Einn entitehen würde. 


+ Iam going to the man to whom 
you saw me speak yesterday. 
Ich gehe zu dem Manne, mit wel- | Iamı going to the man you saw me 


ihem Sie mich geitern |rrechen speak fo yesterday. 

ſaben. I am going to the man that (eder 
whom) you saw ine speak te 
yesterday. 


Anmerf. C Die einem fragenden oder beziehenden Für—⸗ 
worte vorftehende Präpofition wird im Engliihen in [ehr ver- 
traulider Umgangsſprache oft and Ende Ted Satzes, 
hinter das mit dem Fürwort zunädjit in Verbindung ſtehende Wort 
geftellt. Dieje Verſetzung muB flattfinden, wenn that als bezie⸗ 
bendes Fürwort gebraucht, oder wenn das bezichende Fürwort aus» 
gelafjen wird (jiehe oben Anmerk. A.) Es wird jedod im— 
mer für fehr unzierlidh gehalten, die Präpofitionen 
and Ende zu fegen, fo wie man es ftetd zu vermeis 
ben fudhen follte, einen Sa mit einem Furzen eins 
filbigen Worte zu ſchließen. 


Mit was für einem Mann [pra- ) What man did you speak to ? 


hen Sie? Beſſer: to whatman did you speak 1 
Auf wen fann ih mid ver-9 Whom can I depend on ? 
lafien ? Beffer: on whom can I depend } 


Sid; verlaffen auf Se- ! To depend, R. on vder upon some- 
manden oder Etwas. body od. something. 
Kam (bar) ich mich auf Cie ver- May I depend on od, upon you! 
affen 
Der Zwechk, bas Ziel, bie Abſicht. The object. 
Die Mühe. The pains ! (fteht nurin der Mehrz. 
Sich Mühe geben. To take pains. 
Sic; viel oder große Mühe geben. To take great parns. 
Ich habe mir viele Mühe gegeben. I have taken great pains, 
iſe, Mü u, Ga 
Koften (im Preife, Mühe 2.) To cost, cost, cost. rat i ae 
Leiden, erleiden. Te suffer, R. 


Werth, (Hauptwort u, Adverb). The worth, worth. 
Das Umftandswort hat das nächſte Zeitwort im Part. present 
nad) ich. 


Er ift nicht werth, baß man mit + He is not worth speaking to, 
ibm fpricht. 





I Pain in ver Einzahl heißt: Schmerz, und hut in diefer Bedeutung 
keine Mehrzahl: Er bat große Schmerzen, he has great pain 


w 
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Es ift nicht werth, daB man davon 


pricht. 

Wo iſt meine Feder hingekommen? 

Wa⸗ if aus meiner Feder gewor⸗ 

en 

Wo ift der Spanier hingefommen ? 

Was if aus dem Spanier gewot- 
den ! 

Er ging zurüd nach Spanien und 
wurde Difizier. 

Was ift aus Ihrem Neffen gewor- 
den ? 

Er ift Kaufmann geworden. 

Wann Famen Sie geftern Abent 
nach Haufe? 

Haben Sie Ihr Geld bekommen ? 


Für Werden indem Sinne 


t It is not worth speaking of. 


What is (od. has) become of my 
peu? 


What is (has) become of the 
Spaniard ? 


He went back to Spain and became 
an officer. 

What has (od, is) become of your 
nephew 

He has become a merchant. 

When did you come (vd. yet) home 
last night ? 

Have you received (od. got) your 
money? 


vonwenden, nämlich von eis 


nen Stande, Zuftande, Glaubendbefenntnig, oder von einer Pro- 
feffion zu einer andern übergeben, wird auch fo Zurn gebraudit, als: 
Er iſt Katholif geworden, he has turned catholic. 
Der Wein ift fauer geworden, the wine has turned 
sour. Die Blätter werden fhon ganz gelb, the 
leaves are already Zurning quite yellow. Cr war Schneis 
ber, ift aber Kaufmann geworden, he was a tailor, 
but he has turned merchant, u. f. w. 


Der Dfficier. 
Der Proteftant, die Proteftantin. 
Der Katholik, die Katholifin. 
Der Jude, die Jüdin. 
Tor Rutheraner, die Putheranerin. 
Tier Mohammedaner, die Moham- 
medanerin. 


Ceit. 
Ah habe ihn nicht gefehen, feit er 


The oflicer. 
The protestant I? Männlich und 
The catholiec weiblich, 
The jew, the jewess, 
The lutheran Männlich und 
The Mahometan weiblich, 


Since. 


I have not seen him, since he was 


here the last time. 


Imperf. P. past. 
To become (of), became, become (of). 
(Hilfszeitwort : to have oder to be). 

Anmerf. D. Derunbeflimmte Artikel muß im Englifchen 
yor Titeln, Völfernamen, Profeſſionen Seftenbenennungen u. dgl. 
Reben, mo er im Deutfchen meiftend weggelaffen wird. 
Diefer Mann fpricht fo gutes Eng- This man speaks as good English 
liſch, wie Sranzöfifh 5 fo daß ich as French sothat I do not know 


nicht weiß, ob er Engländer oder if he is an Englishman or a 
Frenchman. 


Franzoſe ift. 


das letzte Mal bier war. 


Werden aus. 


Iſt Ihr Freund Proteflan: ober Is your friend a protesiant or a 
Katholik? catholie 
Er iſt Katholif, ater feine Frau He is a catholic, but his wife ia 
ift Proteftantin. a protestant, 
Imperf. P.past. Hilfszeitw. 
mit fol- „ 70 become, became, become, to have. 
Werben } gendem To grow, grew, grown, to have ob. to be. 


Adjektiv. ( Toget, got, got (gotten), to have. 
Eeit er fo reich geworben ift — Since he has become, grown, (oder 
got) so rich. 
Ich Ein feit einiger f!eit Ihave oflate become, grown, (ob. 
jehr träge geworten. got) very lazy. 
Eie wird alle Tage ſchöner. She is growing (getting) handsomer 
every day. 


Anmerft.E Für werden vor einen Apjektiv, jo wie 
für jede8 Beitwort, dad gelingen, erwerben, erlan 
gen, erreichen, vervienen, geratben unter oder 
in, kommen zu, anfammen, fommen, bedeutet, über⸗ 
haupt für kommen in ven meiſten feiner Zuſammenſetzungen, 
kann man im Engliiher to get (Imperf. und Part. past got) 
gebrauchen. Der Englänt r braudjt aud) got für haben, und 
fogar mit to have zufam nen, ald: Ih Habe Ihr Feder—⸗ 
meffer, I have got yvur penknife, Ke. —Das iſt aber 
höchſt unzierlic, urd jeder gebildete Englän- 
der wird fih bemüfen, nicht nur nie got ald „Pleo⸗ 
nasſsmus“ mit to have, foryern auch es ald Stellvertreter eined an» 
dern Zeitwortd zu gebrochen; e8 ift daher immer am bes 
ften das eigentliche Zeitsort zu wählen, das die Thätigkeit bes 
zeichnet. 

Verdienen (gewinnen) 7oguin, R. , 
auf, an oder bei. 2 To get, got, got. ! I 
Ich verbiene nicht viel dabei ober I do not gain od. get much by it 


doran. od. by them. 
Erityem es arm geworben iſt, iſt Since he has (is) become, groun 
er viel gorfscher geworben. (got) poor, he (has) is become, 


grouwn (got), much more civil. 
126. Aufgabe. 

Die geiit Ihnen das Pferd, das? ich geftern gefauft habe — 
Es gefällt mir befirs, als das, welches Ihr Onkel reitet. — Wo if 
dad Buch, (das) ich Ihnen geſchickt Habe —E8 liegt auf dem Tifche 
ueben dem, (welches) meine Schwefter jeßt lieſt. —Iſt Died der Hut, 


Mo ein baugliches Fürwort gefegt wird, barf im Englifchen Fein 
Komma gejegt nırten. 
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ten) Sie bei G. gekauft Haben ?— Nein, er ift (68) nicht. —Iſt die 
das erite Mal, (daß) Sie in diefer Stadt find ?—Ja, es iſt (dad 
erite Mal). — Nein, mein Herr, e8 ift nicht (das erſte Mal). — Wirn 
Ihre Schwefter mit Ihnen auf den Ball gehen ?—Ja, fie wird (mit 
mir 20.)—Sagte der Arzt, (daß) er um neun Uhr hier fein würde ? — 
Gr fagte, er würde oder mollte (um neun Uhr u. |. w.), mein Serr. 
— Würden Sie den armen DManne, (den) wir vor einer Stunde 
fahen, etwa8 gegeben haben, wenn Sie Geld gehabt hätten ?— Ich 
würde (ihm etwas u. ſ. w.).— Sollten diefe Briefe nicht gefchrieben 
werden —Sie follten gleich (gefchrieben werden). — Wann werden 
Sie die Uhr zurückbekommen, (die) Sie geftern zum Uhrmacher 
brachten (to take) ?— Sie wird morgen fertig fen. — Haben Sie 
bie zwei Stüde Tuch gemeffen, die heute Morgen gefchickt worden 
find (hier iſt das beziehende Fürwort im Nominativ, kann alfo nicht 
ausgelaffen werden) — Wer fagte Ihnen, (daß) ich nicht zu Haufe 
wäre ?— Jeder, (den) id) fragte, fagte ed (so) mir; Niemand mußte, 
(daß) Sie zu Haufe waren — Werden die Herren fommen, (die) 
Sie erwarten (ing) —Sie werden (fommen), (wie) ich hoffe —- 
Werden die Spanier bezahlen, was fe fchuldig find ?— Sie werden 
nicht (bezahlen), (mie) ich glaube. — Wohnen Sie indemfelben Haufe, 
in welchem der Engländer wohnt ?— Id) wohne in demſelben Haufe 
(nur dad Hilfszeitwort do wiederholt). —Verſtehen Sie ihn, wenn 
er mit Ihnen fpricht ? —Ich verftehe ihn (do wiederholt), wenn 
er nicht zu ſchnell fpriht. — Weig ihr Cohn, wo wir wohnen ? — 
Er weiß ed.— Müffen dieſe Briefe abgefchrieben werden — Nein, 
fie müffen nicht (abgefchrieben werben). 


127. Aufgabe. 

Was für ein Spiel fpielen Sie *— Wir fpielen dasſelbe Spiel, 
(das) Sie geftern fpielten. —In (at) welchen Laden haben Sie diefe 
Handſchuhe gekauft —Ich habe fie bei Bratt gekauft. — Können Sie 
(mir meinen Rod ſchicken) mic meinen Rock heute haben laſſen ? — 
Ih Fann (Sie ihn) erft morgen (haben laſſen), mein Serr.— War 
das Ihr Englifchlehrer, mit (dem) ich Sie heute Morgen fprechen 
fah ?— Es war (u.f.w.), mein Herr. —Iſt dies das Bett, in welchem 
mein Freund flarb —E3 ift (e8), mein Herr. — Wo fteht der Stuhl, 
auf dem mein Taſchentuch Tag *—Er fteht neben (ncar) ven, auf 
welchem (that) Ihre Schweiter eben (just now) faR.— Wollen 
Sie mir die zwei jungen Damen zeigen (to show), zwifchen welchen 
mein Coufin geftern Abend ſaß *— Ih will (fie Ihnen) gleich (di- 
rectly) (zeigen), — Was für ein Geſchäft war e8, über das Ihr On⸗ 
£el mit meinem Bruder ſprach? Er ſprach mit ihm (darüber, (daß 
er) Sein Haus zu verkaufen wünſchte. —Sind Sie ein Mann, auf 


ben ich mich verlaflen kann ? —Ich hoffe 8. — Warum geben Sie dem 
Seinen Knaben nicht, maß er haben will ? —Ich bin Vater (a) und 
muß beffer wiſſen, was gut für ihn ift, ald Cie. — Bedauern Sie 
diefen Mann ?— Id; bedauere ihn; denn vorgejtern war er (nod)) 
Gatte (a) und Vater und geftern flarben feine Brau und (feine) 
mei Kinder. — Was ift diefer Mann ?*— Er iſt Schuhmacher. —Ift 
hr Sohn Uhrmacher geworden — Rein, er ijt Arzt geworden. — 
Iſt die Frau Ihres Freundes Proteftantin *—Nein, er iſt Proteſtant, 
fie ift aber Katholifin.—Ift Ihre Frau (Tutheriich) Putheranerin ? 
— a, fie ift (lutheriſch) Lutheranerin. — Was ift der Sohn des al» 
ten Mannes, den (that) wir geftern in (at) Ihrem Haufe fahen ? 
— Er ift Officier. 


128. Aufgabe. 


Kann (to know) Ihr Neffe engliih *—Er konnte e3 (fen), 
ald (ev noch) Knabe (a) (mar), — Ba? ift diefer Mann ?— Er ift 
ein Tanzlehrer. Wo ift mein Stod Hingefommen? ich kann ihn 
nicht finden. — Eduard hat ihn (mit)genonımen. —Was iſt aus der 
jungen Dame geworben, die vor zwei Jahren bei Ihnen auf dem 
Lande war. — Ich weiß nicht, was aus ihr geworden iſt. —Glauben 
Cie nicht, daß mein Sohn viel größer gemorden ift, feit er in Die 
Schule geht — Was ift diefe Uhr werth *— Sie ift ſechzig Gulden 
werth.— Glauben Sie, daß diefed Pferd taufend Gulden werth ift ? 
— Id) glaube nicht, (daß) es fo viel werth ift.—Ift dieſe Sache 
(thing) werth, (daß man da)von (of) ſpricht (ing) 2—Der Mann 
iſt nicht wert, (daß man) von (of) (ihm) ſpricht. —Der Brief ifl 
nicht werth, (daß man ihn) lieſt. —Wo ift mein Yöfchpapier hinges 
fonımen ?—83 liegt (is) in Ihren Echreibbuch.— Haben Cie (noch) 
Geld übrig?— Id Habe gar Feind übrig. — Wie viel Eoftet diefes 
Meijer —E3 Eoftet zwei Gulden Was hat es Ihnen (accus.) 
gefojtet, tanzen zu lernen ?—E3 hat mir mehr Geld und Zeit ge- 
koſtet, als es werth ift.— Wie viel Hat dieſes Haus (zu) bauen (ing) 
gefoftet ? —Es Hat fünfzehn taufend Gulden zu bauen gefoftet, aber 
es würde nicht fo viel gefoftet haben, hätte mein Onfel etwas vom 
Bauen verftanden —Wer hat das Fleiſch gewogen ?— Die Köchin 
hat e8 gewogen — Wann bat fie es gemogen ?—Eie wog es, ald 
es gebradjt wurde. — Warum Haben Cie da3 Kalbfleifch zurliciges 
Ichicht ?—Da ich e8 gewogen hatte, und es zu leicht (short weight) 
fand, fo ſchickte ich es zurück. 


129. Aufgabe. 


Iſt diefer Herr ein geborener Hamburger —Sa, er ift mein 
Landsmann. — Haben Sie Ihre Landsmännin heute geſehen? —Ich 
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babe fle gefehen und gefprochen (wenn mehrere Zeitwörter zu einem 
Haupt= oder Fürwort, theils mit, theild ohne Präpofition gebraudji 
werden, fo muß das Fürwort bei jedem gefeßt werden, I have seen 
her and spoken to her). — Wer hat den Brief gebracht ?— Eine 
Frau vom Lande hat ihn gebraht. — Warum find fo viele Panbleute 
in der Stadt ? —Ich Habe nicht (no) mehr ald gewöhnlich (usual) 
gefehen. — Werden Cie heute Abend zu und fommen ?—Ich will 
(zu Ihnen fommen), wenn ich kann. —Werden Eie morgen Abend 
bei Ihrer Schwiegermutter (’s) ſein? —Ich glaube, ich werde (da 
fein). — Warum faufen Sie fich Fein beſſeres Pferd —Ih kann 
mir jeßt Fein anderes kaufen, aus Mangel an (for want of) Geld. 
— Können wir Anvdern eine größere Gabe geben, als ein gutes Bei- 
Spiel ?— Nein, ein gutes Beifpiel ift ein Gefchenk von dem Höchften 
Werthe, dad wir andern geben können. — Warum wiegen mir nidjt 
bie Ungercchtigfeiten, (die) wir Andern thun, in derfelben Wage, in 
ivelcher wir diejenigen wiegen, die und gethan werden — Weil wir 
das Unrecht fühlen, dad und gethan wird, aber fehr felten daß, was 
wir Andern thbun.— Haben Sie ſich gefchnitten ? —Ich Habe mid) 
gefchnitten — Warum giebft Du Dir nicht Mühe, beffer zu fchreis 
ben — Ic verfichere Ihnen, ich gebe (to take) (mir) fehr viel 
Mühe — Hat Ihr Italienifchlehrer Ihnen ein Geſchenk gemacht ?— 
Er hat mir dieſes fchöne Buch gefchenft. — Wenn Sie (fih) mehr 
Mühe gaben, fo fprächen Sie beffer engliſch; denn ohne ſich Mühe 
zu geben, ift ed nicht der Mühe werth, irgend (any—) Etwas zu 
- fernen (—ing) 


Neun n. dreissigste Eektion.— Zhirty-ninth Lesson. 


It is folly to remember that dy which we 
Es iſt Thorheit (fich) zu erinnern (an) das, wodurch wir 
forget ourselves. 
eergeſſen und felbit. 
The pleasure of an action is notalwaysin propor 
Das Vergnügen von einer Handlung iſt nicht immer im Verhälts 
tion to the advantage gained dy it. 
niß zu dem Vortheile (welcher wird) gemonnen dadurch. 
Some run headlong into danger, becausethey have not 
Manche Taufen blindlings in die Gefahr, weil fie haben nicht 
the courage to wait for it. 
\ ben Muth, zu wartendarauf. 


Nothing lessens the value of learning morethan an 

Nicht3 verringert ven Werth ver Gelehrſamkeit mehr, als ein 
ostentatious display of it. 
vrablerifched zur Schau ſtellen (Ausframen) derſelben. 
Kann ich mich Darauf verlaifen, daß May I depend on the servanf's heing 

un Br um drei Uhr wieter here again at three o'cluck f 

ier 1 
Sie können ih dar a u f verlaſſen. + You may depend zymon it. 
Worüber beklagen Sie ſich? Of what do you cumplkain ? 

Anmerk. A. Für da vor einer Präpoſition, ald: Damit, 
darauf, davor, davon, dazu, u.f.w. ſteht it für eine 
Einzahl, them für eine Mehrzahl, nach Der entſprechenden Präpo⸗ 
fition, al$: with it, on od. upon it, beiure it, of it, from it, off 
it, u.f.w. oder them. 

Für hier, that oder this: hiermit, with this; hier 
a u s, out ofthis u. f. m. 

dur wo ald Frage, what: womit, with what; wozu, 
for what? u. f. w. 

Für mo, ald bezügl. Für. which: womit, with which, 
u. ſ. w. 


Mollen Sie Ihren Namen hier- Will you write your name under 


unter jchreiben ? this? 
Was jagt er Dazu? What does he say to 12? 
Wovon haben Sie geiprochen ? Of what did you speak } 


* (eb. woraus) ijt Died ge- Of what is that made? 

macht? 

Es iſt aus demſelben Holz gemacht, ) It is made of the same wood., of 
woraus (aud welchem) biejer which this table is made, od. (has 
Tiſch gemacht iſt. this table is made of. 

Sch habe dieſe Gläſer Bei L— gr- I have bought these glasses nt 
fauit ? L—'s. 

Was haben Cie dafür bezahlt? What have you paid for them? 

Er wohnt in dem Haufe, worin Helives in the house in which my 
(in welcdyem) mein Onfel wohnte, uncle lived. 

Ter Knabe wurde von tem Hunde The boy was bitten by the dog. 
gebiſſen. 


Beißen, biß, gebiſſen. To bite, bit, bit, od. bilten. 


Ter Hund wurde von ihm geſchla- The dog was struck dy hin 
gen. 


To strike! struck, struck. 
To beat, beat, bedten. 


1 To strike, to beat, ſchlagen, unterjcheiben ſich, daß to strike heftiger 
ift und von einem einzigen Schlag gejagt wird oder werben kann ; to beat 
ift ein wiederholtes Schlagen, \o : Schläge, Prügelgeben, togive 


a beating; Trommel fchlagen, beating of drums, 


Schlagen, ſchlug, geſchlagen. | 
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Womit wurde er geichlagen ? 
Bon wem wurde er gelchlagen ? 
Dies ift der Stod, womit (mit 
welchem) der Knabe ihn gefchla- 
gen hat. 
Der Bortheil zu — 
Die Gefahr. 
Der Muth. 


With what was he struck ! 

By whom was he struck } 

This is the stick with which ihe boy 
has struck him. 


The advantage of— 
The danger. 
Tho courage. 


Gewinnen, logain, Ze;erwerben, acquire, P;erlangen,obtain, It. 


Ich warte auf Ihren Sohn. 

Sch warte auf mein Buch. 

Iſt dies das Bud, worauf (auf 
welches) Sie warten ? 

Warum liegt das Buch auf ber 


Erbe? i 
Es ift eben som Tifche herab ge- 


fallen. 

Warum nehmen Sie Ihren Hut 
nicht ab? 

Ziehen Sie Ihren Rod nicht aus? 


Ich will meine Stiefel ausziehen. 
Sft er fort? 


Ich muß fort (gehen). 


Von, weg, ab, aug, fort 
(als pofitive Trennung). 


Ior 


Meit ; entfernt. 


After noch weit weg! 

Er ift weit Davon entfernt, ein fo 
großer Mann zu fein, als ich (es) 
erwartete, 

Sie tragen einen zu Fleinen Hut. 


] am waiting for your son. 

I am waiting for my book. 

Is this the book for which you are 
waiting ? 

Why does that book lie on the 
ground od, floor } 

It fell off the table just now. 


Why do not you take off your hat 
od. your hat off? 

Do not you take of’ your coat ? (vb. 
take your coat off.) 

I want od, wish to pull off my boots. 

Is he off} 

I must be off (ein familiärer Aus- 
brud). 


(wohl zu unterfoheiden von of) 


Fur. 


Is he still far off? 
+ He is far from being so great a 
man as I expected. 


t You wear too small a hat. 


Anmerk. B Wenn as, so, fo; too, zu, vor einem Ad⸗ 


jeftiv und folgenden Hauptwort ſtehen, fo muß, anftatt daß im 
Deutfchen der unbejtimmte Artikel vor fo und zu ftcht, diefer 
im Englifchen zwifchen das Adjektiv und Hauptwort gefeßt werben. 
ft dies nicht ein fo fehones Haug, Isnot this as fine a house as your 


wie das Ihres Onkels? uncle’s ? 
Das ſchickt fih nicht für ci- That is not becoming for so young a 


nen fo jungen Mann. man. 
Der Boten, die Erbe, The ground. 
Der Fußboden. The floor 
Ebener Erbe, The ground floor. 
Die Etage, ber Stock. The floor. 


Im erſten, zweiten Ctod. 


In the first, second floor. 
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Schmutzig. Dirty. 
Beſchmutzen. To dirty, R. 
Reinigen. Toclean, R. 
Ausziehen (von Kleidungsftüden).] To take off, took, taken. 
Abnehmen (ven Hub). To pull, It. of. 

, Imp. P. past. 
Anziehen (von Kleibern). ? Toputon. nut j 
Auffeßen (ten Hut). 1: ‚ Pur Pul. 
Arts oder aufbehalten. To keep on, kept, kept. 
Haben Eie heute ein reined Hemb Have you put ona clean shirt in 

angezogen 1 day?! 
Wäſche. Linen. 

Reine Wäſche. Clean linen. 

Ein Leinwanthänbler. . A linen-draper. 

Ein Tuchhändler. A. woolen-draper. 


Ich habe dieſe Leinwand bei Herrn I bought this linen at Mr. Martin, 
Martin, dem Leinwanbhändler the linen draper’s, in Hligh-street. 
auf der Hochitraße, gefauft. 

Anmert. C. Wenn how, wie, für: welch, waß für 
ein gebraudjt wird, fo findet viefelbe Berfegung des unbeftimmten 

Artikels (a—an) wie bei as, so, too, ftatt, fiehe oben Anmerk. B. 


Eie fünnen nicht glauben, welch You cannot think how good and 


(oder was für ein) guted, amiable a girl (what a good and 


liebengwürbiges Mädchen fie ift. amiable girl) she is. 
Welch, was für ein. Zlow. 


Liebenswürdig. Amiable. 
Sie ſollten jegt mit Schreiben auf- You should now leave off writing. 


hören. 
To blieben wir ftehen 5 Where did we leave off? 


Aufhören, einftelenz ftehen bleiben, To leave off. 
Menn er das Trinfen nichteinftellt, If he do not leave off drinking he 


wird er bald fterben. will soon die. 
Die Oefälligfeit, die Güte, The kindness, the goodnesa, 
130. Aufgabe. 


Hat Ihr Vater Etwas von dem Briefe gehört, (ven) er verloren 
£at— Gr hat nod) nichts davon gehört. — Was werden Sie mit 
biefem Buche machen (to do)?— Ic, weiß noch nicht (can not tell), 
was ich damit machen werde. Wer hat von diefem Wein getruns 
fen ?— Niemand hat welchen davon getrunken. — Bon wen haft Du 
diefen ſchoͤnen Bleiſtift bekommen (to receive, R.)?— Ic habe ihu 


11 
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von meiner Tante Marie befommen.—Hafl Du (Dich bei) ihr 
(Accuſ. ohne Präpof.) dafür bevanft (fi bedanken für — 
ift im Englifhen nur: vanfen für)?— Ic habe mid) bei ihr 
dafür bedankt. — Was wilft Du mir für meinen Stod geben ? — 
Ich gebe (shall not give) Dir Nichts dafür, ich will ihn nicht. — 
Haben die zwei Franzoſen über den Wein mit (to) Ihnen gefprochen? 
— Sie haben noch nicht darüber mit mir gefprohen. —Was machen 
(doing) Sie mit all diefen Federn? — Ic, fchreibe damit. — Wie viel 
verdienen Sie bei (by) dieſem Gefchäft *— Ic verdiene nicht viel 
dabei.— Haben Sie Feine andere Scheere? ich kann nicht damit 
Schneiden. — Ic habe Feine andere.— Kann ich (mich dar)auf ver- 
lafjen, (daß) Sie bald wieder Eommen (ing) ?*— Sie können (dürfen) 
ſich darauf verlaffen. —Berläßt er ſich darauf, daß die Spanier ihm 
bezahlen (ing), was fte ihm fchuldig find — Er verläßt ſich darauf; 
aber er irrt fih.— Liegt Ihr Buch, unter dem meinigen ?—Es Tiegt 
nicht darunter; es liegt daneben (near it), — Wollen Sie Etwas 
hierunter ſchreiben ? — Ich will Etwas darunter fchreiben. —Wollt 
ihr hiermit Spielen — Wir können hiermit nicht fpielen.— Wovon 
Iprechen Sie *— Wir fprechen davon, daß Sie fo viel Geld aus- 
geben (ing). — Was wiſſen Sie davon ?— Id) weiß fehr viel davon. 
— Aus (of) was für (sort of) Metall ift dies gemacht —Ich weiß 
nicht, worauß (of) ed gemacht if.— Warten Sie auf mid — Ich 
warte auf Ihren Bruder. — Wartet Ihre Schwefter hierauf ?—Sie 
wartet bierauf.— Haben dieſe Leute Recht ?— Die Leute haben Recht 
und Sie haben Urrecht. 


131. Aufgabe. 


Mo ift dad Buch, wovon Sie ſprachen? —Dieſes ift e8.—Ift Died 
bie Peinwand, woraus Ihre Hemden gemacht find *— Ja; gefällt fie 
Ihnen ? —Leinwand iſt eine Sache (a thing), wovon id) gar Nicht8 
verftehe. — Haben Sie noch (left) von vem Tuch, (any) wovon Eie 
meinem (for my) Bruder einen Rod gemacht haben. — Ic habe 
£eind mehr davon. — Wohnen Ihre Eltern noch in dem Haufe, worin 
He vor zwei Jahren wohnten — Sie wohnen nidjt mehr (no longer) 
darin. — Wollen Sie heute zu und fommen? es wird meine Eltern 
freuen (to be glad od. happy), Sie zu jehen. — Ic bedauere, daß 
ich heute Abend nicht dad Vergnügen (the pleasure) haben Fann, 
aber morgen gewiß. — Sat der Kleine Hund Ihre Tochter gebijfen — 
Ja, er biß fie, weil fte ihn Shlug — Womit Hat fie ihn gefchlagen — 
Sie ſchlug ihn mit ihrem Schirm. — Ift Died der Schirm, womit ſie 
Ihn ſchlug *—Nein, jener (da), der auf dem Tische liegt. — Hat dies 
fer Dann viel Geld verdient —Er bat fehr viel Geld an (by) fei« 


nem Weine verbient.—DBerdienen diefe Leute viel Gelb ?— Si 
verdienen nur wenig im Verhältniß zu den Gefchäften, die fie machen. 
— Warum haben Sie diefen Dann gefchlagen ?—Er Hat mid) zu⸗ 
erft (first zulegt) gefchlagen — Hat es (ſchon) ſechs gefchlagen — 
Es fchlägt eben. — Wie lange warten Eie (ſchon) auf mich? —Ich 
warte fchon eine Stunde (this hour) auf Sie. — Worauf warten 
Eie?— Ih warte auf mein Geld. — Dan (Then) können Eie 
lange (a long time) warten. 


132. Aufgabe. 


Warum nehmen Sie den (your) Hut ab ?—Id nehme ihn ab, 
weil ich ihn nicht aufbehalten will (to want), — Wollen Eie dieſes 
Stück abfchneiden (to cut off) ? —Ich will e8 abſchneiden, weil Sie 
e3 wünfhen. — Haben Sie die Waaren fortgefchicht — Wir werden 
ſie morgen abfenden — Wollen Sie die Gefülligkeit haben, vie Bücher 
von (off) dem Tifch zu nehmen ?— Ic, will fie wegnehmen. — Ziehen 
Sie Ihre Stiefel aus, che Sie Ihren Rod ausziehen ?—Id) ziche 
erſt (vor dem Zeitwort) meinen Rod aus und nachher (then) meine 
Stiefel.— Ziehen Sie nicht Ihre Strümpfe aus, ehe Eie zu Bette 
gehen (to get into bed)?— Zieht Ihr Vater feinen Rod aus, wenn 
er nad) Haufe kommt ?— Er zieht ihn aus, wenn er nicht wieder 
ausgeht. — Wollen Eie (will—to want od. to wish) ein reines 
Hemd anziehen. — Ic will reine Wäſche anziehen. — Wie oft zichen 
Sie reine Wäſche an?— Ich ziehe alle Tage reine Wäſche an.— 
Wo haben Eie diefe Tafchentücher gekauft ?—Ic habe fie bei dem 
Leinwandhändler auf der Langenftraße gekauft. — Eind fie theuer ? 
- Nein, Ste find fehr wohlfeil —Iſt Ihr Vetter ein Leinwandhänd⸗ 
fer ?— Nein, er ift ein Tuchhändler. — Haben Eie ein fo gutes Mit- 
tageffen gehabt, wie wir ?— Wir haben felten (seldom, vor dem 
Zeitwort) ein fo gutes Mittagejjen, wie Sie. —Ift der franzöfijche 
Arzt ein fo gefchieter (clever) Mann, mie der Italiener, den ich 
geftern bei Ihnen ſah ?— Ich halte ihn für viel gefchiekter. Warum 
faufen Sie einen fo großen Hut für einen fo Kleinen Knaben ? — 
Ach mag (die) Heinen Hüte nicht. — Wie gefällt Ihnen unfer Gar» 
ten ?— 3 ift ein zu Fleiner (small) Garten für ein fo großes 
(large) Haus. —Iſt nicht meine Coufine, Madame ©., eine fehr 
fchöne Brau ?—Ia, freilich ; fie ift eine zu hübſche Frau (wife) für 
einen jo häßlichen Mann, wie ſie hat. 


133. Aufgabe. 


Wohnen Eie ebener Erde —Nein, wir wohnen im erften Stock 
— Sind Ihre Schlafzimmer im erjten oder zweiten Stock? —Sie 


Bm. 
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find im dritten Stod.— Woran denken Sie?—Ich denke an dat 
Geld, da? ich verloren habe. — Sie follten nicht immer daran den⸗ 
fen; denn nicht dadurch, daß Sie immer daran denfen (ing), werben 
Eie es wieder befommen (to get); Sie vergeffen Eſſen und Trinken, 
und es ift thöricht (it is folly), immer an das zu denken, wodurch 
wir und felbft vergeffen. — Habe ich nicht Recht *— Cie haben nicht 
Unrecht; aber id) glaube (to believe), wir denken zumeilen gern 
an Etwas, das und nidyt angenehm iſt. — Haben Eie die zwei Briefe 
für den Italiener gefchrieben ? —Ich habe fie gejchrieben, obſchon 
id) es nicht gern that (to like). —Iit e8 Ihnen nicht lieb (to be 
glad to—), (daß) Eie fie gefchrieben haben?—Ja, e8 freut mid) 
jet, daß ich ed gethan habe; denn ich habe dadurch (by it) ſehr 
viel gelernt, das id) vorher (before) nicht mußte. —©ie ſehen, daß 
das Vergnügen bei einer (ofan) Handlung nicht immer im Ver⸗ 


hältniß zu dem Nugen iſt, den wir dadurch erlangen. — Was thut 


der Bediente jetzt (ing) ?— Er reinigt Ihre Zimmer. —Was hat er 
zu thun (Future), wenn er damit fertig ift *— Dann muß er meine 
Kleider (clothes) ausbürften und meine Stiefel pugen — Wo haben 
Cie Ihre Schuhe fo ſchmutzig gemadjt —Ih habe einen langen 
Spaziergang gemacht (to take), und ed war fo ſchmutzig auf der 
Straße (Plur.), daß ed gang unmöglid) war, fich (one’s self) rein 
zu halten. — Wollen Sie reine anziehen ? —Ja; wollen Sie die Ge⸗— 
fülligkeit haben, dem Bedienten zu fagen (daß er mir ein Paar 
reine Etiefel bringe), mir ein Paar reine Stiefel zu bringen — Id) 
will (e8 ihm ſagen) — Wo haben Eie heute zu Mittag gegeffen — 
Dei meinem Onkel. —Was hatten Eie zum Mittageffen —Ich. 
weiß ed nicht mehr (I do not remember); aber was wir hatten, 
war fehr gut. 


Dierzigste Lektion. — Fortieth Lesson 


Remember favours with 
Erinnere (Did) an) Ounftbezeugungen (Oefälligfeiten) mü 
gratitude, but forget injuries, 
Dankbarkeit, aber vergiß Beleivigungen (Unredit). 
Be economical from choice, or you 


Set ſparſam aus freier Wahl (weil Du willft) fenft Du 
may have to be from necessity. 


magft haben zu fein aus Noth (weil Du mußt). 


Never wait for wisdom, tiH others grow wise. 
Nie murte auf Weiöheit, bis andere werben meife (Flug). 
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Huzard not thy fortune on another man's 
Mage nicht Dein Vermögen auf eined andern Manncd 
speculation. 
Epefulatien. 


Climt not toohigh lest yox fall, nor 
Klimme nicht zu hoch, damit nicht Du 'alleſt, noch (und aud) nicht) 
lie on the ground lest you be trampled on. 
liege auf dem Boden, damit nicht Du werdeſt mit Füßen getreten auf 


Never laugh at your own wit, leave that tothe 
Niemals lache über Deinen eigenen Wis, überlaffe das ver 
company. 
Geſellſchaft. 
Never speak, but when youhave something to say. 
Niemals ſprich', ald (außer) wenn Du haſt Etwas zu fügen. 
Tell not all you know, do not all you 
Eag’ nicht Alles, (mad) Du weißt, thu' nicht Alles, (mad) Du 
can, believe not all you hear and spend not 
Fannft, glaub’ nicht Alles, (mas) Du Hört und gib aus nid)t 
all you have. 


Alles, (mas) Du Haft. 


Weber den Imperativ. 
Habe, fei, rufe, Ties I 
Habet, feid, rufet, leſet Have, be, call, read. 
Haben, fein, rufen, lefen Sie! 
Habe, fei, rufe, lefe—er, fie, ed, Zet him, her, it, somebody, no 

Semand, Niemand. body—have, be, call, rea 
Haben, feien, rufen, lefen wir; od. Zet ushave, be, call, read, 

—5 uns haben, ſein, rufen, 

eſen. 

Haben, ſeien, rufen, lefen fie od. Let them have, be, call, read. 
laßt— laß fie haben, fein, rufen, 

Iejen. 

Der Imperativ ift bei einer einfachen Bitte, Ermahnung 
oder Befehl, für Die angeredete Perfon der Einzahl und Mehrzahl 
wie der Infinitiv ohne to, und ohne perjünliches Fürwort. 

Wenn befonderer Nachdruck gegeben werden foll, jet man, Im 
Fall thou gebraucht wird, diefed gewöhnlich nach, you aber vor). 


ı Die Etellung des thou nach und you vor dem Imperativ ift nicht 
ergentlich als Negel anzugeben; man findet und gebraucht in der Um— 
gangsſprache you auch nachftehend, cher felten. — In den Gebeten fteht 
bag er veraltete ye für die Mehrzahl nach: Praise ye the Lord, lobe⸗ 
den Herrn. 
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Für die dritte Perfon der Einzahl und Mehrzahl und für die erfte 
Berfon der Mehrzahl wird to let, Taffen, Imperativ let, als Hilfs⸗ 
jeitiwort gebraucht; Die deut ſche Form callwe, go we, read 
we, für rufen wir! gehen wir! leſen wir! u. ſ. w. ift 
eine fehr ungewöhnliche und muß nicht gebraucht werben. 

Soll Sal ober ich auf bie Poft Is Charles to go to the postoflice 


gehen or must I (go) } 
Nein, geh’ Du No, you go. 
Habet, feid, rufet, Tefet nicht. Have not, be not, callnot, read not; 
Habe u. ſ. w. nicht. oder; 
Haben u. ſ. w. Sie nicht. + Do not have—be—call— read. 


Let him not, let her not, &c, have, 
Habe u, f. w. er, ſie u. ſ. w. nicht. be, call, read ober: 
+ Do not let him, &c., have, &c. 

Bei VBerneinung fegt man do not vor; nur wenn mit befondern 
Nachdruck geredet wird, fteht die einfache Berneinung no2 nad) dem 
Zeitwort bei der zweiten Perfon und nad) let him, us oder them 
por den Zeitwort ohne dad Hilfszeitwort do. 


Laß oder laßt ung heute nicht aus- | + Do not let us go out to-day. 


gehen. Let us not go out to-day. 

Bleiben wir lieber zu Haufe. Let us rather stay at home. 

Laß over laßt ung lieber zu Haufe » (Siehe über rather am Ende ber 
bleiben. Lektion). 


Lies, leſet, leſen Sie jetzt nicht. Do not read now. 

Laſſen Sie, (laß) ihn jetzt nicht Do not let him go now. 
an) eben. t him not go now. 

Laſſen &ie (od. laß) fie fprechen; Let her speak; do not interrupt her. 
unterbrich fie nicht. 


Unterbrechen. To interrupt, Ei. 


m: To pray, R. 
Bitten. Beten. To beg, R. (begged, begging). 


Bitte; ich bitte. Pray, od. do. (mit mehr Nach- 
trug, pray, do). 
Einen Gefallen thun. To do a farvour. 
Ich that ihm ven Gefallen. I did him the favour (Perf. im Acc.) 
Thun Cie mir ven Gefallen. Do me the favour. 


» t H e, thun Sie ihr doch den Ge- ray, do her the favour. 
allen. 
Bemerf. Pray, do, und pray do, entjprechen dem deutſchen 
doch bei einer Bitte. 
Kaufen Sie mir doch einige Bogen Do (od. pray), buy me a few sheets 
Briefpapier. of letter paper. 
Der Bogen. Der Bogen Papier. The sheet. The sheet of papet 
Seille; ruhig. Still; quiet. 
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Die Gefälligfeit thun, erzeigen. } 1,5008, folg. Zeiten, 
Berbinden, perpflichten. To oblige,Ze.>y\i. Part, mit ing 
Irzeigen Sie mir doch bie Gefäl- Do oblige me dy putting this letter 
ligfeit, biefen Brief im VBorbei- in the post-oflice (oder nur pust) 
geben auf die Poft zu geben. os - go by ober past, 
Imp. P. past. P. pres, 
Stellen, fegen, legen, ftedfen, thun. Te 0 zu, put, put, pultiny. 
© te ck Sie Ihre Uhr in Ihre Put your watch in your pocket. 
(die 
Setzen Sie Shren (den) Hut Put on your hat, 


auf. 
de y en N Reſſer und Gabeln Put knives and forks on the table. 
auf ben 


Die Tafıhe, The pocket. 


Anmerf. A. Into wird für in, Hinein (Richtung) mit 
dem deutſchen Accufativ, in, darin (Ruhe) für den Dativ ge- 
braucht; bei Zeitwörtern aber, die dem deutſchen ftellen, fe- 
gen, Legen, thun entfprechen, wie to put, place, set, lay, 
braucht man im Englifchen in aud) fir Richtung. 


To post & letter. 
Einen Brief auf die Poft geben. o put a letter in the post od. the 
post-oflice. 


Vorbeigehen. To go by od. past. 


As I, he, she, we, you, the 
go by od. past (für bie Fünfti- 
3m Vorbeigehen. ge Zeit). 
As], he, &c. went by od, past (für 
die vergangene Zeit). 
Ich fah Ihren Vater, im Vorbei- I saw your father go by ober past 
gehen, (als er vorbeigin ping). od. as he went past od. by. 
Sch fah Ihren Vater im Vorbeige- Isaw your father as I went past 
hen, (als ick vorbeiging). od. by. 


Weglegen, bei Seite thun. To put by. 


Wenn Eie das Buch gelefen haben, When you have read the book, put 
legen Sie es weg. it by. 
Eiethun Ihre Sachen nie bei Seite. You never put your things by, 


Inf. Imp. P. past. Dilnaehbert. 
Werden. Togrow, grew, grown. (to have u. to be). 
Liegen. Todıe, lay, lain. (to have). 


Inf. Imp. P. past. 
Laffen, überlaffen, verlaffen. To leave, left, left. 


Anmert. B. Tolet und toleave, laſſen. unterfcheiden 
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ſich dadurch, daß to leave immer ein V erla ffen, Zurück 


lajfen bebeutet, als: 
Laffen Sie mir Ihren Stod. 


Leave me your stick. 


Wir ließen unfere Schirme bei dem We left our umbrellas with th« 


Bedienten. 


servant. 


Sie follten Ihre Mutter nicht allein You ought not to leave your moclıer 


laffen. 
Laffen Sie mich jetzt allein. 
Laß es ftehen ! (Rühr' ed nicht an). 


alone, 
Leave me alone now. 
Leave it! (Let it alone |) 


To leave fann ohne, to let aber nit ohne ein folgen- 
bed Zeitwort (gedacht over ausgedrückt) gebraucht werben. 


Faß das (e8) ftehen. 


Laß ihn, mih, gehen; (laß mich, 
ibn zufrieden). 
er wil mich nit zufrieden 


a en. 

Laffen Sie fie es nicht fehen. 

Warum lief er und nicht, wo 
wir waren? 

Warum ließ er uns nicht blei- 
ben, wo wir waren ! 


Let that be. Let it be oder let it 
alone, d. h. be alone. 
Let him, me, alone (be alone). 


He will not let me alone. 


Do not let her see it. 

Why did he not leave us where 
we were? 

Why did he not let us remain 
where we were ? 


To let tft Silfögeitwort, to leave nicht; ald vermiethen aber 


ift to let (let, let) ſelbſtſtändig. 


Ich habe mein Haus vermiethet. 


Lachen über, auslachen. 


Gunſt, Gefälligkeit. 

Das Vermögen. 

Der Boden, Grund, Land, 
Die Geſellſchaft. 


I have let my house. 


Tolaugh, R., at. 


Favour. 

The fortune. 
The ground. 
The company. 


Aus (Herrühren von — als Urfache), From; out of (meiftens from) 


Aus freier Wahl; freiwil- 
lig; vorzugs weiſe. 

Aus Noth; nothgedrun— 
gen; gezwungen, 


Bis, ſo lange. 


From choice. 


From necessity. 


Till, until (nur auf Zeit). 


Auch nicht 5 und aud) nicht. Nor ; neither ; no: (nor)—either. 


Auch nie; und auch nie. 


Sch gehe nicht (hin) und mein Bru- 
der'auch nicht. 

Ich fehe ven jungen Spanier jest 
garnidt mehr. 


Gar nicht (auf Zeit). 


Sch auch nicht. 


Nor—ever. 
I do not go, nor my brother either 


I never sce the young Spaniard nou 


Never. 
Nor I oder nor I either. 


Ich gebe morgen nicht auf’8 Land; I shall not go into the country to 
werben Sie (hingehen) ? morrow; will you? 
Nein, ich werbe auch nicht (bin)ge- No, I shall not go either. 


en. 

36 ſehe den Engländer auch nie. Inever sce the Englishman either. 

Anmerk. C Man überfege niht auch nicht, mit also 
not; a uch nie, mit alsonever. Also, auch, darf nie mü 
einem verneinenvden Adverb zuſammenſtehen. Cie müſſen, wie 
obige Beiſpiele zeigen, durch nor, neither, nor od. not —either 
und nor—ever gegeben werden. 

07 Nad) nor und not darf nicht neither noch never ſtehen; 
die englifche Sprache duldet nicht zwei Verneinungen neben einane 
ber; nor—ever, nor—either, u. ſ. w. 

94 Tann es aud nicht finden. | Nor can And ieitler 


’ . I never see him either. 
Ich fehe ihn aud nie. t Nor do I ever see bim. 


Annerf. D. Wenn der Sag mit nor anfängt, fo fteht 
das Hilfezeitwort vor dem Nominativ. 
Außer; ausgenommen ; als — But; except. 
Cie fommen nie, außer wenn ich You never come, but when I do not 
Sie nicht brauche, want you. 
Sparſam. Economical. 


Müͤſſen; ſollen; die Verpflich⸗ ? To have. To be. 
tung, Berbindlichkeit haben. | (wie Haben im Deutfchen). 
Anmerk. E. To be wird aud) ald blos auf die Zukunft 
deutend, gebraudt. Er wird Heute bei ung effen, he 
is to dine with usto-day. Man never is, but always io de 
blest, ver Menſch ift nie glüdli, fondern foll e8 
immer werben. (Pope.) 


Holen. To feich, R. To go for. 
Holen laffen, ſchicken nach. Tosend for. 
Suchen (Etwas, Jemand). To look, Le. for (someth. od. someb.), 


- . , Shall I fetch you another book f 
—— hola? en ein anderes oder: Shall I go for another book 


for you ? 


Abholen., To come for, to go for. 
Der Bebiente ift da, um die Kinder The servant is come for the 
zu holen. children. 
Nein, ich habe ſchon eins holen No, I’have already sent for one, 
laffen (ſchon nach einem geſchickt). 
Suche meinen Hut! Look for my hat, 
11* 
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Bemerf. 1. Der Engländer braucht im Imperativ oft ta 
find, finden, für ſuchen; nd my hat, fud’ mir mei» 
nen Hut! d.h finde meinen Hut. 

Haben Cie meinen Onfel unb Have you seen my uncle and aunt 
meine Zante heute gefehen ? to-day } 
Ich habe fie beide geſehen. I have seen tlıem both. 


Beide; beides. Both. 


Anmerf. FT. Both wird nur gebraucht, wenn die Handlung 
oder die Eigenfhaft auf zwei Perfonen oder Dinge vereint bezogen 
wird. 


Wird der Artikel gebraudit, fo fteht er nach: vie beiden 
Brüder, both the brothers; die beiden Schlüffel, 
both the keys, 


Alle beide ift nır both; man fagt nie aıl both, Ich 
babe fie alle beide, I have them both. Wohl alle 
drei, alle vier, all three, all four, u. f. w. 


Gewiffermaßen entfpricht dent deutfchen alle beide der Ge⸗ 
nitiv nad) both, nämlich both ofthem, both of us, both of you. 
Sch habe fie alle beide gefehen I have seen (od. spoken to) both 

(oder gefprochen). of them. 

Wir waren alle beide ba. We were both of us there. 


Eowohl—ale auch. Both—and. 
Kr Sie mein neues Pijerb ge- IIave you seen my new horse ? 
eben 
Ich habe es gefeben und probirt, Ihave both seen and tried it, and 
and finde es ſowohl ſchön ald find (od. think) it both handsome 
gut. and good. 


Lieber (Comparativ von gern). Zather. 


R möchte lieber zu aufe ( I would rather 

a einöc zu Hauſ Ihad rather | stay at home. 

Er jagt, er möchte e8 ihr Lieber ( He says he would J not tell 
nicht ſagen. He says he Aad her. 

Mas möchten Sie licher, heute in's What had od. would you rather, go 
Conzert ober morgen in’3 Thea- to the concert to-day, or to the 
ter gehen ? play to-morrow. 


Anmerf. G. Der Infinitiv nad) had od. would rather 
Reht ohne zo. Had mird in der Umgangsfprache häufiger ges 
braucht ald would, obſchon ed wahrfcheinlich nur durch eine Cors 
tuption von would entftanden ift. 

Soll ich Ihnen noch etwas Rind- Shall Igive youa little more heefl 
fleifch geben ? 
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Ich — Ihnen, ich habe genug Thanx yon, I have had enough 
e 


gehabt. 

Ein kleines Stüdchen ? A small piece ! 

Ich möchte lieber nicht, ich vanfe Thad od. would rather not, T am 
Ihnen fehr. much obliged to you. 


5” Thank you wird wie im Deutjchen, „nanfte Ihnen 
od. danke ſehr“, aud ohne dad Fürwort I gefagt. 

O, wenn Sie lieber nicht wol- Oh, if you had rather not, I will 
len, will ich nicht in Sie dringen. not press you. 

Geh’ zum Schneider und fag ihm, Go to the tailor and tell him te 
baß er dieſen Vormittag noch her- come here this forenoon and take 
fommen muß, um mir das Maaß ıny measure for a new coat. 
zu einem neuen Rod zu nehmen. 


Anmerf. H. Nad dem Imperativ folgt im Englifchen am 
beften der Infinitiv, wodurch die Nede an Kürze und Kraft 
gewinnt. 

IF Wenn mehrere Infinitive, zu einem Nominativ gehörend, 
auf einander folgen, fo wird das to nad dem erjten nidt 
twiederholt. 

Erfuche ven Herrn, in das Zimmer Ask the gentleman to step into 


zu treten und ein paar Augen- the parlour and wait a few mo- 
blicke zu warten ; ich werde gleich ments; I shall be with him di- 


bei ihm fein. rectly. . 
Schreiten, treten. To step, BR. siepped, stepping. 
Ein Schritt. A step. 
Einen Schritt gehen. To walk a step. 
Schritte thun. To take steps od. measures. 


Mapregeln ergreifen. 
Treten Sie gefalligft herein. Step in, if you please. 


Herein hineitreten. 7Zo step ın. 


Gefälligſt. 
Wenn Sie ſo gefällig ſein wollen. —1 ou please. 

07” If you please ſteht meiſtens am Ende des Satzes, ſelten 
am Anfange, nie in ver Mitte. 


Wollen Sie mir gefülligt das Will you hand me that glass, if 
Glas reichen ? you please } 


134. Aufgabe. 


Tragen Sie doch Ihren Bruder, ob er mir mein Buch nicht wie⸗ 
der geben will, das id) ihm vor mehr ald ſechs Monaten gelichen 


ı Wenn ber Gefragte das Angebotene mit “I had rather not” ablehnt, 
fo wird, nach englifcher Citte, gewiß nicht weiter in ihn gedrungen. 
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babe ?— Fragen Sie ihn felbft; es nüßt nichtd, menn ich es ihm 
lage. — Wenn Sie auf die Börfe gehen, fagen Sie (e8) mir, ich will 
mitgehen. — Dann fommen Sie, ich gehe jetzt. — Wann [chreiben Sie 
an Ihren Sohn in Paris ?— Ic) fchreibe ihm morgen — Bitte dann 
[chreiben Sie ihm doch, nıir die zwei feidenen Tücher zu Faufen, wo⸗ 
tum ich ihn gebeten habe.— Kommen Sie, laſſen Sie und einen 
Spaziergang machen. — Ic) kann nicht, ich muß zu Haufe bleiben. — 
Warum müffen Sie, Sie haben (do) nicht? zu thun. —Wenn ich 
nicht müßte, fo würde ich viel Lieber ausgehen, (daß) verfichere ich 
Ihnen; ich bleibe nicht vorzugsweiſe zu Haufe, fondern nothgedrun⸗ 
gen.— Sagen Sie mir doch warum ? —Ich habe feinen (not a) 
Hut aufzufegen; ich habe den meinigen zum Hutmacher ſchicken 
müffen —Da3 thut mir wahrlich leid—Wie viel Uhr ift e8 ?— Drei 
Viertel auf fünf. — Dann gehen Sie auf die Poſt und holen Sie 
bie Briefe. — Geben Sie mir gefälligft etwad Geld ; ich habe keins 
mehr (left). 


135. Anfgabe. 


Was haben Sie für Ihre Uhr bezahlt —Icd) Habe unf und fie- 
benzig Gulden dafür gegeben ; aber bitte, fagen Sie (e8) nicht zu 
meinem Vater, daß ich fo viel Geld auögegeben (to spend) habe. — 
Warum foll (to be) er (e8) nicht willen — Er fagt immer: fei 
fparfam ; gib nicht zu viel Geld aus.— Er hat ganz (quite) Recht, 
behalten Sie Ihr Geld in der (your) Tafche. — Eduard, mo haft 
Du mein Bud) Hingethan (to put) ?— Ich habe Dein Bud) nicht ge= 
habt; ſuch' es. —Ich habe es überall gefucht und kann es nirgends 
finden; Charlotte fagt, Du hätteft es gehabt. — Mein lieber (dear) 
Freund, ich habe Ihnen Etwas zu jagen. — Bitte, warten Sie nur 
eine Minute, und unterbredyen Sie mid) jeßt nicht. — So, jcht 
bin ic) fertig ; fagen Sie mir, was Sie zu fagen haben. — Ic) habe 
Ihnen nichts zu fagen, jondern Etwas zu fragen. — Danı fragen 
Sie.— Der Mann, den Sie geftern auf der Börſe bei mir fahen, 
will (to want) hundert fünfzig Gulden von mir borgen; foll (must) 
ich fie ihm leihen (to lend, regiert den Accuſativ) *— Reiben Sie 
ihn Fein Geld; Sie bekommen (to get, future) es nicht wieder. — 
Warum glauben Sie das (so) ?- -Id glaube nicht, ich weiß es; 
von meinem Bruder hat er vor nid weniger als zwei Jahren huns 
dert Gulden geborgt und ift fie noch ſchuldig; Sie feßen Ihr Geld 
auf3 Spiel, wenn Sie es ihm leihen. 


136. Aufgabe. 


Wollen (to be) Sie ſchon gehen *—Ia, ich muß fort. — Bitte, 
verlaffen Sie und nod) nicht (yet am Ende) ; bleiben Sie und laffen 


(let) Sie und eine Partie Schach fpielen.— Nein ich habe fchon drei 
Partien gefpielt, und ich kann wahrlid, nicht mehr fpielen.— Dann 
laffen Sie und eine Partie Karten Ipielen. — Nein, ich fpiele nie Star» 
ten.— Sie haben nicht Unrecht; man kann freilich etwas Beſſeres 
thun, ald Karten fpielen. —Was thun Sie jebt ?— Ich mache meine 
franzöftfche Aufgabe. — Hören Sie jetzt auf zu fchreiben *—Ic) höre 
auf zu Schreiben. — Wollen Sie Wafler oder Wein (ohne theilende 
Partikel) trinken — Schenken Eie mir gefälligft ein Glas Wein 
ein.— Wilhelm, Dein Nachbar hat keinen Wein mehr im Glafe (in 
his glass) ; fordere ihn auf (to ask, aud) to challenge), ein 
Glas Wein mit Dir zu trinken (to take). —Eflen (to take) Sie 
noch ein Stückchen Rindfleiſch?—Nein, ich danke Ihnen, ich habe 
genug (I have had enough oder sufficient). —Ich habe die Briefe 
fertig (done, -ing) gefchrieben ; was foll (must) id) jetzt thun ? — 
Zählen Sie dad Geld (nach), das Herr M. gebracht hat. — Haben 
Eie meinen Schwager heute Morgen geſehen? — Nein; warum fra= 
gen Sie ?— Sie follen (to be) morgen bei ihm zu Vlittag effen.— 
(Daß) kann ich nicht: ich foll morgen nadı Dlainz geben. — Warum 
it der Wein nech nicht weggeſchickt? —Ich habe ihm nicht gefchickt, 
meil er abgeholt (abholen, to send for) werden follte (to be) — 
Müſſen (to have) Eie dieſe Briefe abjchreiben *— Ic) muß den eng» 
liſchen abſchreiben; der franzöſiſche Brief ift ſchon copirt.— Bitte, 
thun Sie mir einen Gefallen.— Gern (certainly), was ift c8 ? - 
Geben Eie diejen Brief auf Die Poſt, wenn Cie vorbeigcehen. — 
Kann ich jeht weggehen *— Sei doch ftill, Du fichft, ich addire dieſe 
Summen und Du unterbrihft mid) immer. —Steden Sie Ih 
Taſchentuch in die (your) Tafche.— Col ich mir diefen Stock kau— 
fen ? —Sie thun nichtö, ald (but) Geld ausgeben. —Was Iefen Eie ? 
— Ich Tefe ein deutfches Buh.— ie leſen nichts ald deutſch; warum 
leſen Sie nicht englifch *— Können Eie mir Ihr Pferd leihen? id) 
möchte gern aufs Land reiten — Eie fommen nie ohne daß Eie 
Etwas von mir wollen (to want). 


137. Aufgabe. 


Kommen Eie aud dem Garten —Nein, id) komme aus dem 
Haufe. — Haben Sie die Wechfel aus den Briefen genommen ? —Ich 
babe fie nicht (Her)ausgenommen. — Bo ift Wilhelm ?— Er ift eben 
aus dem Haufe gegangen. — Gehen Sie heute Abend ins Theater? 
— Nein, ich bleibe (Future) zu Haufe. —Ih gehe auch nit. — 
Id} habe Fein (not a)gutes Bud) zu Iefen; Fünnen Sie mir eind 
geben ?—Ich habe aud) Feind. — Wer ift Diefer Dann ? id) kenne 
ihn nicht — Ic kenne ihn auch nicht. — Bir gefällt Ihnen (how do 
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you like) das Pferd, das mein Bruder gefauft Hat?— E83 gefäh: 
mir gar nicht. —E3 gefällt mir auch nicht; er hat viel (a great 
deal) zu viel Geld dafür bezahlt.—Ich gehe jeht fehr felten ing 
Theater; gehen Eie oft ?— Nein, ich gehe auch nie (Hin), — Haben 
Eie meine Söhne irgendwo gefehen ? —Ja, ich fah te beide, ale 
fie heute Morgen an unferm Haufe vorbeigingen. — Haben Sie 
meine beiden (two) Schlüffel —Ich habe fie beide Wo ift mein 
Stock und Hut ?—Ich Habe fie beide in Ihrem Zimmer gefehen.— 
Werden Ihre Schweftern heute Abend zu und fommen ?—Ja, id) 
glaube, fie werden alle beide fommen. — Wer hat meine beiden (two) 
englifhen Bücher gehabt? — Niemand hat fie gehabt; ich habe 
fie alle beide auf Ihrem Tifche liegen fehen.— Id) habe Ihnen drei 
Bücher geſchickt; Haben Sie fe gelefen —Ich habe fie alle drei 
gelefen ; fie find ſehr unterhaltend. — Können Sie fie mir wicher 
ſchicken, oder fol ich fie Holen laſſen? —Die beiden (the two) 
engliihen will ich Ihnen heute Nachmittag zurückſchicken; das fran⸗ 
zöftfche möchte ich Tieber biß morgen oder übermorgen behalten. — 
Wie lange haben Sie noch zu arbeiten ?—Ich habe bis fieben Uhr 
zu arbeiten. — Haben Sie Ihre beiden Töchter auf den Lande 
gelaffen *—Sa, fie bleiben (Future) bis morgen Nachmittag, 


138. Aufgabe. 


Haben Sie den Engländer und feine Frau gefehen ?—Id) habe 
fie alle beide gefehen und geſprochen. Wann feid ihr heute Mor⸗ 
gen aufgeftanden (Imperfeft) — Wir waren alle beide vor ſechs 
Uhr auf — Haben Sie die Briefe gefchrieben ? —Ich habe fie 
ſowohl gefchrieben, als copirt. —Was haben Sie an der Börfe 
gethan *—Ic habe Vieles (many things) ſowohl verfauft, als ges 
kauft. —Ift mein Sohn fleißig *— Er ift ſowohl fleißig ald gehorfan ; 
ich Habe mich nicht über ihn zu beflagen. — Daß freut mid) zu hoöͤ⸗ 
ren. —Wollen Sie mir einen Bogen Papier geben ?—Icd habe 
fein Papier im Haufe; fol ich welches holen laffen — Nein, 
wenn Sie Feind haben, mill ich felbit welches holen. —Läßt Ihre 
Mutter Brod Holen ?—Eie hat heute Morgen welches holen Tafjen.— 
Mann fol ich die Kinder holen laſſen —Laffen Sie fie um ſechs 
oder um halb fichen holen.— Holt der Bediente Ihr Pferd (Per 
fect) ?— Er holt es—Was fuchen Sie ?—Ich fuche meine Stahl⸗ 
feder. —Iſt Dich das Buch, (dad) Sie fuchen (ing) ?—Sa, ich fuche 
ed (fchon) eine (this) Stunde. —Ift Ihr Herr zu Haufe ?—Ia, 
mein Herr, wollen Eie gefälligft hereintreten — Warum lachen 
Sie — Wir lachen über diefen Eleinen Mann und feine große Frau. 
—Lachen Eie über mic ? —Warum follten wir über Cie lachen 1 


—Warum lachen Cie immer (ing) ?—Ih konnte nicht umhin 
(enuld not help) zu lachen; aber ich mag Ihnen nicht jagen, wo⸗ 
rüber id) lachte (ing) (Wollen) Eollen mir einen Spaziergang 
machen ?—Ich möchte lieber zu Haufe bleiben. — Fat und jet ſchrei⸗ 
ben — Ich möchte lieber jegt lefen. — Sie möchten immer Tieber etwas 
anderes thun, ald was id) Ihnen fage.— Was möchtet ihr licher, 
heute Nachmittag auf das Land oder heute Abend ind Gonzert 
gehen ?— Id, weiß wahrlich nicht, was id) Tieber möchte — Haben 
Eie Luft mit zu meinem Onkel zu gehen und eine Partie Karten 
zu fpielen — Id) möchte Tieber einen Spaziergang machen, als 
zu Ihrem Onkel gehen. — Eind Eie hungrig?— Ich bin (both) 
hungrig und durſtig. —Hier iſt etwas zu effen und zu trinken. 


139. Aufgabe. 


Wem gehöre (Genitiv) dad Bud), das auf Dem Tifche Tiegt — 
Es gehört meiner Coufine.— Wenn Sie mit Arbeiten fertig find (to 
have done), legen Sie Ihre Sachen (bei Seite) weg — Ic lege 
meine Sachen immer weg— Soll Johann auf das Land gehen ? — 
Nein, laß ihn (noch) warten. — Wen wollen Sie fprehen *— Id) wün⸗ 
fhe Ihren Sohn zu fprehen. Wollen Sie hereintreten —Nein, 
ich danke Ihnen, ich möchte licher Hier auf ihn warten. — Wollen 
Sie jest frühſtücken —Nein, ic) möchte lieber (nod}) eine Etunde 
warten. — Warum fagte Ihr Vater geftern, daß ich nicht über meinen 
eigenen Wit lachen follte — Weil es beifer ift, daß Andere über 
Ihren Wit lachen ald Eie felbft; es ift viel beffer, das Lachen der 
Geſellſchaft zu überlaffen; glauben Cie nicht, daß mein Vater recht 
hatte — Er hatte nicht unreht. — Warum fol ich nicht alles thun, 
(was) ich kann ?— Weil (die) Leute gemöhnlich mehr erwarten, als 
man thut. —Eollte man Alles glauben, was man hört ?--Nur 
wenig von (Dem), was man hört, ift wahr; glaube vie Hälfte (one 
half), und das ift oft (ſchon) zu viel. 


Ein und vierzigste Ecktion.— Forty-fürst Lesson. 


In the morning think what thou hast to do, andiınthe 
Des Morgend denke, wad Du Haft zu thun, und bed 


evening, what thou hast done. 
Abends, wad Du haft gethan. 


Four things belong t0 a judge: to hcar courteously ; to 
Vier Dinge gehören zu einem Richter: zu hören Höflih; zu 
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answer wisely;to consider soberly, 

antworten weife; zu überlegen (erwägen) gelaffen (ruhig, nüchtern! 

and to give judgment impartially. 

und zu geben (fprechen) Urtheil unpartheiifd). 

He is a friend indeed, who lightly forgets 
Der ift ein Freund in der That (wirklich), der leicht vergißt 

a friend’s offence. 

eined Freundes Beleidigung (Vergeben). 

Employ thy wit well, for wit ill employed 
Gebrauche Deinen Wit gut, denn Wit ſchlecht gebraucht (ange⸗ 
is a dangerous weapon. 

wandt) ift eine gefährliche Waffe. 

That which is done slowly, is seldom done wellingly. 
.Was wird gethan langſam wird jelten gethan willig (gern). 
By taking revenge, a man is only equal with 

Durch nehmend Race, ein Mann ift nur eben (gleich) niit 
his enemy; but in passing the injury over, he 
feinem Feinde ; aber im gehen (fehen) die Beleivigung über er 
becomes greatly his superior. 
wird fchr fein Ueberlegener (Beſſerer). 
A. 


Unfer Haus iſt neu. 

Es iſt nen gebaut. 

Das Bud it Schlecht. 

Es ift Schlecht gefchrieben. 

Dieſe Iran ift reht hübſch. 

Aber fie ift nicht hübſch gekleidet. 

Es iſt gewiß. 

Es iſt gewiß wahr. 

Diefe beiden Wörter find ganz ver- 
hieden. 

Sie müfen verſchieden ange- 

wandt werden. 

Mar es Ihnen niht angenehm? 

Waren Cie nidt angenehm 

überraſcht? 

Iſt ver Stock wieder ganz? 

Er war ganz verdorben. 

Es it ganz unwahr. 


Das FJimmer ift gut. 
Die Zimmer find gut möllirt. 


Our house is new. 
It is newly built. 
The book is bad. 
It is badly written. 
This woman is very preity. 
But she is not prettily dressed. 
t is certain. 
It is certainly true. 
These two words are quite different, 


They must be diferently applied. 


Was is not agrecable to you? 
Were you not agrceably surprised 1 


Is the stick whcle again 1 

It was quite od, entirely spoiled. 

It is quite, eutirely oder wholly 
untrue. 

The room is good. , 

The rooms are well furnished. 


Anmerf. A. Im Englifchen muß das Apjektiv, wenn es zur 
Bezeichnung einer Handlung (od. h. bei einem Zeitwert) oder zur 
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nähern Beitimmung eines Adiektivs (fei e8 ein urſprüngliches ober 
als ſolches gebraudtes Partiziv) dienen foll, durch die angefügte 
Silbe ly zum Adverb gebilpet werden. Als: 


Adjeftiv, Adverb. 


Höflich, artig. Courteous’). Courteously. 
Hörlich, gefällig, auſmerkſam. Civil Civilly. 
Unpartheiiſch. Impartial, Impartially. 
Wahr, wahrlich, wirflich. Real. Really. 
Leicht (eigentlich von Gewicht, auch Light. Lightiy. 
figürlich). 
Gut; wohl. Gool. Well. 
Schlecht, ſchlimm, böfe. Bad, ill. Badly, ill. 
Langſam. Slow. Slowly (auch slow) 
Wahr; wahrhaft, wahrhaftig. True a). Truly a). 
Bol, völlig; gänzlich, ganz. Full b). Fully b) ?). 
Ganz, gänzlich. Whole a). Wholly a). 
Gemein, gemeiniglich, gewöhnlih. Common. Commonly. 
Erträglich, ziemlich. Tolerable c). Tolerably c). 


Angenehm ; einftimmend ; gefällig; Agreeable c). Agreeably c). 
emäß. 
PH Pretty d). Prettily d). 
Negel. a) Schluß-e wird weggelaſſen 
b) Von zwei 1 fällt eind weg 
c) Schluß⸗le fällt weg 
d) Schluß⸗y wird in i verändert ) 
. (witlı vor einem Hauptwort). 
lieberrafchen. To surprise, R. (by vor einem Beitwort Fa 
Verderben. To sporl, IR. 
Möbliren. To furnish, R. 
Die Keberrafchung. The surprise, 


vor Anhängung der 
Eilbe 1y. 





ı Bon court, der Hof, wie höflich von Hof, 

* Das Wegfallen des leuten l eines mit 11 endigenden Wortes, wenn 
ſolches mit einem andern Worte verbunden, oder ihm eine Silbe ange- 
hängt wird, ift ald Regel anzunehmen. Full an irgend ein anderes Wort 
schängt, wird immer ful gefchrieben ; always, immer; almost, bei— 
nahe; already, ſchon u. dergl. find zufammengefeßt aus all und ways, 
all und most, all und ready, ꝛc. — Till, big, verliert ein 1, wenn un vor— 
gejeßt wird — until, big, von ganz berjelben Bereutung wie till. — Full, 
voll, und fill, füllen, werden fulfil, erfüllenz full, voll, fulness, 
bie Fühle, fulsome, efelerregend. — Well und come, zufammen- 
gelegt welcome, willfommen und to welcome, bewiilfommen; 
to fare, ergehen, leben und well, wohl; werben farewell, ver Ab. 
ſchied, das Lebewohl. Ebenfo wellfare die Wohlfahrt, 
‚behält beide L 
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140. Aufgabe. 


Gefällt Ihnen mein neuer Rod?— Er gefüllt mir recht gut.— 
Sefällt Ihnen der Rock meines Bruders fo gut wie der meinige?— 
Der feinige gefüllt mir nicht fo gut. —Lefen Sie ein gutes Bud) — 
Nein, dad Buch iſt nicht gut, und es ift auch nicht gut gejchrieben 
(und auch nicht, nor; worauf dad Hilfäzgeitwort vor dem 
Nominativ), —Ift Died ein neues Buch *— Nein, ich habe es ſchon 
fehr lange (a long time); es ift nur neu (ein)gebunden. — Haben 
Cie das ſchöne Kleid (dress) gefehen, dad mein Bruder mir von 
Paris (mit)gebracht Hat? — Nein; ift (was) e8 in Parid gemadt ? 
— Ja, freilich; und e8 ift fo ſchön gemacht. —Iſt e8 nicht angenehm, 
einen fo gefälligen Bruder zu haben ? —Beſonders (particularly), 
wenn er feine Schwefter fo angenehm mit fchönen Kleidern über» 
raſcht. — Haben Sie dad neue Haus meined Schwiegerfohnd (ſchon) 
gefehen ? —Ich war geftern bei ihm; das Haus ift ſchön und e8 ift 
auch (too, am Ende) fehr fchön möhlirt.— Wer hat Ihre Stiefel 
(Ihnen diefe Stiefel) gemacht — Warum? fiten (to fit, R.) fie 
aut ?—ESie fißen (ſehr) ſchön. — Hat ver Spanier Ihren Sohn höf- 
lich empfangen?— Er ift fehr artig und empfüngt Jeden höflid); 
aber gegen (to) meinen Sohn war er befonverd artig (hier bezieht 
ſich artig wieder auf vie Perfon, ift alfo Eein Adverb). — Waren 
Sie geftern den ganzen Tag zu Haufe — Ich Eonnte nicht ausgehen, 
weil ich ſehr viel zu arbeiten Hatte, und ich bin noch nicht ganz fertig 
(ready). — Wie viel Uhr ift e8 ? —Es ſchlägt eben fieben jetzt bin 
ih ganz (quite) zu Ihren Dienften (at your service). — Dann 
laſſen Sie und ins Theater geben; e8 wird fehr voll werden (to be). 
— Glauben Sie, daß der Garten meines Onkels fo groß (large) 
ift, wie der unferige — Ic glaube, (daß) er völlig fo groß ift.— 
Iſt dad Tuch zu Ihrem Nod fo gut wie dad meinige —E8 ift 
(ganz) völlig (fully) fo gut, wie das Ihrige.—Ift e8 ein junges 
Pferd, das Ihr Neffe gekauft Hat ? —Es ift (noch) ganz jung; ed 
ift erft vier Jahre alt. — Hat er viel dafür bezahlt *— Nein, er hat 
es fehr wohlfeil gefauft (Cheap—cheap und dear befonımen, wenn 
fie auf den Gegenftand bezogen werben, nicht die Silbe Jy). 


Hat nicht der Franzoſe Sie höflicher Has not the Frenchman received 
empfangen als meinen Bruder? you more politely than be re- 
ceived my brother ? 
Iſt nicht meine Aufgabe beffer ge- Isnotmy task ober exercise written 
Ichrieben als die Deinige? better than yours? 
Es ift weiter von Hamburg nach It is farther from Hamburgh to 
Berlin als von Berlinnad Leip- Berlin than from Berlin to Leip 
318. BIC, 
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Ihre Zimmer fine fegar neh Your rooms are even weree far 
fchlecyter möblirt als die meinigen.  uished than mine. 
Kicht einmal; fogar nicht. Not even. 
Eogar, ſelbſt. Even. 

Anmerf. B. Zur Steigerung aller durch Zy gebildeten Ad⸗ 
verbien, wird, mo biefelbe angewenpet werten kann, more für den 
Comparative und most für den Superlative vorgejegt. 

Die Steigerung it unregelmäpig: 


Von well (wie bei good) — better — best. 
„ Wu. badly (wie bei bad) — worse — worst. 
„ Little, wenig, — less — least. 
„‚ much, fehr, — more — most. 
„,) near, nahe, — ncarer — nearest od, next. 
. artıer — farthest. 
„ San weit, | further — furthest. 
son, bald, — sooner, — soonest. 
Negelmäßig, late, fpät, — later, — Intest. 
d. h. mit er und seldom, jelten, — seldomer, — #eldomest. 
est. often, oft, — oftener, — oftenest 
early, früh, — earlier, — earliest. ! 


Neulich; vor kurzem; feit einiger Zeit. Zately, of late. 


Ich habe ihn feit einiger Zeit nicht Ihave not seen him lately (od, ol 
gejehen. late). 


Anmerf. C. Seldom, felten; often, oft und soon, 
bald, müſſen nie ald Adjektive gebraucht werben. 


Selten (Adjektiv).  Scarce auch rare. 


.. nn | Zrequent. 
Oefter, häufig (Adjeltiv). Repealted (von to repeat, wieterholen). 


Baldig (Adjektiv). Zarly. 


Es ift ein feltenes Buch. It is a rare oder scarce book. 
Gute Leute find felten. + Good people are scarce. 
Ein feltenes Beifpiel. A rare example od, instance, 
Ein feltener Tall. A. rare case, 
Deftere, häufige Beſuche. Frequent visits, 
Eine baldige Antwort. An early answer 
Die Antwort, The answer. 
Antworten, antworten auf—, To answer, Z. (Perfon im Acc, 
beantworten. ohne Präpofition), 





ı Die Abänderung des End-y mit vorhergehenden Konſonanten in i 
wo eine Silbe angehängt wirb (wie bei Dilbung der Mehrzahl von Sub⸗ 
flantiven und beim Zeitwort), ift allgemeine Regel. 
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. Antwort geben. To give oder to make auswer 
FRE He made no answer, 
Er gab mir Feine Antwort. | 8 gAve me no answer, 


Berftorben, vorig, vormalig, früher. Lat-. 


Unſere vormalige Firma. Our late firm. 

Die Firma. The firm. 
Mein feliger Vater, My late father. ! 
Der verltoröme Herr Kort, The late Mr. Kort. 
Einen Befuch abitatten. To pay a visit. 
Einen Beſuch machen. To make a visit. 

Zum Beifpiel. + For instance. 

Der Fall. T'he case. 


141. Aufgabe. 

Hat nicht mein Sohn diefen Brief fehr ſchön geſchrieben? —Ja, 
er ſchreibt viel beijer ald der meinige, der beinahe zwei Jahre älter 
M— Wer bindet Ihre Bücher * fie find fehr fchlecht gebunden. — 
Er konnte nicht8 dafür (It was not hıs fault od. he could not 
help it); er bindet fie gewöhnlich fehr gut. —Haben Sie ven 
Spanier neulich gefehen?— Ich fah ihn vorige Woche. — Spricht er 
noch (still) fo ſchlechtes Deutſch, wie (as he did) voriges Jahr? 
— Er fpricht jegt viel beffer.— Spricht der Italiener fchlechter ale 
er ?— Er Spricht viel fchlechter. —Ift e3 fo weit von Ihrem Haufe 
nad) der Börfe, wie von dem unfrigen?—&38 ift nicht fo weit von 
Ihrem Haufe, ald von dem unfrigen. —Ift e8 weiter von Same 
burg nad) Reipzig, als von Frankfurt nad) Berlin?—E3 tft weiter 
von Sranffurt nach Berlin. —Ift die Kirche weit von hier?— E38 ift 
nicht fehr weit — Muß id) nad) (for) dem Arzte ſchicken? —Simüſ⸗ 
fen fogleich zu ihm ſchicken. —Freueten Sie ſich nicht (to be gıad), 
zu hören, daß mein Bruder feinen Wein fo gut verfauft hat ? — 
Es war mir fehr angenehm (to be much pleased), e3 zu hören. 
—Iſt Ihre Uhr fo theuer, wie (vie) meined Onfel8s?— Sie ift be⸗ 
beutend (considerable—1y) theurer. —Ift dad Haus des Englän- 
ders fo elegant (elegant—Iy) möblirt, wie (das) ded Hollänvers ? 
—&3 ift viel eleganter möblirt.— Gefällt (to please) Ihnen das 
neue franzöfilche Buch, das ich Ihnen geſchickt Habe *—E3 gefällt 
mir fehr (much od. very much). —Ift mein Rod fertig? — Er ift 
beinahe (ncar—nearly) fertig— Wann werden Sie ihn mir ſchi⸗ 
een ?—©ie follen ihn ganz gewiß (positive—ly) bis fieben Uhr 
heute Abend haben. 


ı Man fagt auch wohl von nahen Verwandten und geliebten Treun- 
ben poor für feligz; meine felige Mutter, my poor mother 
Deine felige Schwefter, your poor sister. Der felige Wil. 
belm, poor William. 


1 


142. Aufgabe. 

Iſt dieſer Mann wirklich fo arm, mie er (c8) ſagt? —Er muß 
fehr arm fein, denn er hat nicht einmal (even) Geld genug (um) 
Brod für feine vier feinen Kinver zu kaufen — Haben Eie dem 
Holländer gejagt, daß ich ihn an der Börſe zu ſprechen wünſche? — 
ch Habe (ed) ihm nicht nur (only) gejagt, ſondern ihm fegar 
heute Vormittag gefchrieben, dag Sie ibn erwarten. —Fanden Zie 
den Engländer noch zu Haufe, als Cie dieſen Morgen zu ihm gin= 
gen? Nein, er war ſchon ausgegangen. — Geht er oft jo früh aus?! 
— Eehr felten; es ijt ein jeltener Fall — Haben Sie dad Bud) ge⸗ 
Funden, (dad) Eie zu Faufen mwünfchten?— Nein, «8 ift ein fehr fels 
tenes Buch, ich Eunnte es in der ganzen Stadt nicht finden. — Sit es 
ein altes Buch?—Es ift jehr alt, ed ijt vor hundert Jahren ges 
druckt. Befuht Sie der Echottländer oft? — Ehemals (former- 
15) machte er und ſehr häufige Beſuche, aber feit einiger Zeit ha⸗ 
ben wir ihn ſehr felten gefehen (we have scen very little of him), 
— Auf weldyen Brief haben Sie zu antworten ?— Ic habe auf ver: 
franzöfifchen Brief zu antworten. — Was hat Ihnen der Spanier 
geantwortet, ald Eie ihm fagten, daß er bezahlen müjfe, was er 
und ſchuldig ift —Er fagte, er habe fein Geld und könne und ned) 
nicht bezahlen. — Warum antworten Cie mir nicht, wenn ich mit 
(to) Ihnen ſpreche ? —Ich Habe Ihnen fon treimal geantwortet, 
und kann Ihnen feine andere Antwort geben. —Iſt Ihnen Diefer 
Mann nicht noch Geld ſchuldig (to owe) ?—Cr ijt und Nicht3 
ſchuldig; er hat unfrer chemaligen Firma alles bezahlt.— Haben 
Eie den verftorbenen Herrn PB. gekannt Imperf.) —Ich kannte 
ihn fehr gut; wir machten fehr viele Geſchäfte mit ihm (to do 
business) — Haben Eie dieſes Haus gebaut — Nein, mein feliger 
Dater Hat es gebaut.— Haben Eie heute ned) viele Befuche zu 
machen (to pay)? Ich habe Feine Befuche mehr zu machen. 


C. 


Eie Schreiben fo ſchnell; warum You write so fast oder quick, why 
Schreiben Cie nicht langfamer ? do you not write slower! 


Schnell, gefchwind, hurtig. Fust, quick. 


Anmerk. D. Fast und quick, ſchnell, geſchwind, 
burtig und slow, langſam, Fönnen unverändert ald Ad⸗ 
berbien gebraucht werden, und die Steigerung geſchieht durd er 
und est, 


Sogleich, gleich, augenblilih.  Immediately, instauntly. 
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ra ogleich da ie- Heimmediately brougut the book 

—* ie ſogleich dag Vuqh wie back od. he Inh the book 
back immediately. 

ch werte Ihnen I (od. augen- I shall immediately send you the 

blicklich) das Geld jchiden. money od. Ishall send you the 

money immediately. 

Wir liefen gleich den Arzt holen. We sent immediately for the phy- 
sician od. we immediately (in- 
stantly) sent for the physician 
(vd. das Adverb zulept). 

Anmerf. E DaB never, nie; often, oft; now, nun; 
always, immer; then, dann; soon, bald; seldom, 
felten — der Regelnad vor dem Zeitwort flehen, ifl 
Schon gefagt worden. Wenn aber Nachruf auf dieſe Adverbien 
gelegt werden foll, fo werben fie (ausgenommen never) and Ende 
des Satzes geſetzt. 

Anmerk. F. Wie ſchon mehrmals, in den Lektionen ſowohl 
als den Uebungen, geſagt, darf zwiſchen das Zeitwort und deſſen 
direktes Objekt (der reine Accuſativ ohne Präpoſition) kein Re— 
detheil, als höchſtens ein perſönliches Fürwort ohne Präpoſition, 
geſetzt werden; das Adverb muß alſo entweder vor dem Zeit⸗ 
wort, oder am Ende des Satzes ſtehen. Bei zuſammengeſetzten 
Zeitformen ſteht es nach dem Hilfszeitwort, und wo mehrere 
Hilfszeitwörter find, nach dem erſten oder zweiten, oder am Ende 
des Saped. Wenn das Zeitwort den Accufativ mit einer Präpo- 
fition nad) fid) hat, fo Fan das Aoverb auch gleich nad) dem Zeit- 
wort ftchen. 


Reitet er gut ? Docs he ride well? 
Er reitet ſehr ſchön. He rides beautifully. 
Er fpricht Schlecht. He speaks badly. 


Anmerf. G. Bei einen einfachen Zeitwort fteht Das Adverb 
nach, wie im Deutfchen. 


2: ’ Do you sce the Italian often ? 
Sehen Cie den Italiener oft? ' Do you often sce the Italian 


Ich fehe ihn täglid. I sce him daily. 
Gib ung heute unfer täglich Brod. Give us tlıis day our daily bread 
Wie viel bezahlen Cie dem Manne How much do you pay the man 


wöchentlich ? weekly ? 

‘ch bezahle ihm entweder monatlid) I pay him either monthly or quaı 
oder vierteljährlich. terly. 

Saben Sie jährlide Rechnungen + Do you keep yearly accounts 
mit Ihrem Schneider ? with your tailor } 

Nein, ich bezahle halbjährlich. No, I pay halfyearly od. every hal 

year. 
Das Vierteljahr, The Quarter. 


Das Halbjahr. The half year. 


Anmerf.H. Durch Anhängung ver Silbe ly an day, Tag 
month, Monat; week, Wocde; quarter, Vierteljahr; 
year, Jahr; night, Nacht; werden Adiektire gebildet, die auch 
unverändert ald Upverbien gebraucht werben. 


—2 — is SaßE: P Daily! 

öchentlich, alle Woche. Weekly. euer 
Monatlich, alle Monat. Monthly. aejeftive ie ind 
Bierteljährlich, alle Vierteljahr. Quarterly. erbien. 
Jährlich, alle Jahr. Vearly. 

Die Miethe, der Hauszins. The rent. 

Der Lohn. The wages. 


143. Aufgabe. 


Können Sie fo fchnell (fast) gehen wie ich ?— Ich kann fchnefle: 
gehen ald Sie.— Warum fprechen Eie fo ſchnell?—Ich wollte fe» 
ben, ob Sie mic) eben fo gut verftchen, wenn ich ſchnell ſpreche, ale 
wenn ich langſam ſpreche. — Haben Cie verftanden, was ich eben 
(Just now) gefagt babe *— Ic habe Ihnen ſchon gefagt, daß Eie 
langfamer fprechen müffen, wenn id) ©ie verftehen foll (to be). — 
Geht Ihre Uhr recht ?— Nein, fie geht (ſchon) feit (this) vierzehn 
Tagen (fortnight) zu Iangfam (Perfect u. Part. ing) — Können 
Sie mir fagen, wie viel Uhr es it ?— Ic) kann (es) Ihnen nicht 
genau fagen, denn ich glaube meine Uhr geht zu ſchnell. —Wiſſen 
Sie wie viel fie zu ſchnell geht ?— Ich glaube, fie geht beinahe zchn 
Minuten zu fchnell.— Dann geht Ihre Uhr gerade (just) fo viel zu 
ſchnell, wie die meinige zu langſam geht. — Hat Wilhelm die Briefe 
auf die Poſt gebracht (to take) ?— Id) Habe den hamburger Brief 
zu beantworten, und fobald id) den (it) gefchrieben habe, kann er 
fie alle zufammen hinbringen — Wilhelm, fage Johann, (daß) er 
fogleich die Briefe von der Poſt holen muß. — Er ift ſchon hingegan⸗ 
gen, (um) fie zu holen. Worüber beflagt fid) Ihr Vater —Er bes 
Elagt ſich (dar)über, (daß) Sie (ihm) feinen Rod nicht (ſchon) vor- 
geftern gebracht haben, wie Sie (e8) ibm verfprocden hatten. — 
Schreibt Ihr Sohn gut ?— Er fchreibt (fehr) ſchön. —Sehen Sie die 
beiden (two) Epanier oft ?— Wir ſehen fie beinahe täglich. — Wie 
oft bezahlen Sie Ihrem Schuhmacher ?— Ic bezahle ihm, menn er 
mir feine Rechnung Shift. — Und wie oft fchieft er fie Ihnen ? —Er 
fchieft fie vierteljährlih (alle Vierteljahr), — Bezahlen Sie Ihre 
Miethe monatlich oder wöchentlich *— Ic; bezahle fie weder monats 
lich, noch wöchentlich, fondern vierteljährlich. — Wie lange haben Sie 
diefen Bedienten ſchon ? —Er ift fchon ein Jahr bei (with) mir.— 


— 


Das y von day wird in i verändert. 
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Wie oft bezahlen Sie ihm feinen Lohn ?— Ich bezahle ihn ihm alle 


Pierteliahr. 


D. 


Sich befinden. 
Mein Laden befindet fich ge- 


enwärtig auf der Langeftraße Vo. 


Ich befinde mich in einer gro- 
Ben Verlegenheit. 

Mie befindet ſich Ihr (Herr) 

99 dofe, Gie befinsen fig 

offe, Sie befinden fi 

heute beſſer, als geſtern. 

Wie befinden Sie ſich? 

Sehr (recht) wohl, id danfe Ihnen. 

Was machen Sie? ( (vom Befin- 

Mie geht's Ihnen ? ‘ den). 


Wie geht’3 Ihrer Schweiter ? 
Sie ift recht wohl, danke Ihnen. 


Imperfect. P. pas. 


To be, was—were, been. 


My shop is at present No. 113 
Long-Street. ! 


Iam in a great perplexity (oter 
embarrassment). | 
How is your father ? 


Ihope you are better to-day than 
you were yesterday. 

+ How are you } 

Very well, I thank you. 


How do you do? 


How is your sister } 
How does your sister do? 
She is very well, thank you. 


Machen (fi) befinden). 70 do. 
To do nimmt fragend und verneinend do u. did ala Hilfe» 


zeitwort. 


Was? How? 


Anmerkung I Bei Fragen nad) dem Befinden werden 
to be für fi) befinden, und todo für machen, gehen 
gebraucht; to be für Die zweite (angerebete) und dritte (abweſende) 
Perfon der Einzahl und Mehrzahl; Lebtered (to do) meijtend 


nur für die angeredete, felten für Die dritte Perfon. 


Auch braudt 


die erfte (fprechenve) Perfon nur to be, nie to do. 


Sch bin fehr wohl. 
ch befinde mich etw ag unmwohl, 
Kopfjihmerzen od. Kopfweh. 


Shrenfchmerzen od. Obhren- 


weh. 
Zahnfchmerzen od. Zahnmeh. 
Ich habe heftige Zahnfchmerzen. 


I am (nicht I do) very well. 
I am rather unwell 

The head-ache. 

The ear-ache. 


The tooth-ache. 
have a very bad nd, violeut 
tooth-ache. 
Ihave the tooth-ache very badly. 


’ Street in Zufammenfegung wird häufig mit einem großen 8 ge⸗ 


Ihrieben. 


5 


N} be Kopfl Kopfweh). 
Be bat Shen hmersen (Shrnameh) 


Der Kopf thut (mir) weh. 


I have tke head-ache. 
He has the ear-ache. 
+ Ay head aches, 


Anmerf. K. Bei Schmerzen oder Weh, mie oben, muß im 
Englifchen, wenn Fein Adjektiv vorhergeht, ver beftimmte Ar- 
tifel, mit einem Adjektiv der unbeftimmte Arti⸗ 


kel gebraudjt werden. 


Anftatt daß im Deutſchen bei Theilen des Körpers der beftimmte 
Artikel und das perfünl. Fürwort im Dativ gebraucht wird, nimmt 
man im Englifchen das der Perſon entſprechende befiganzeigenve 


Fürwort. 


Er hat K K 
—— 


+ He has the headache. 
+ His head aches. 


Schlimm, weh, böfe, wund. ‚Sore. 


Ein ſchlimmer Hals; Hals- 


weh. 
Ein wehes Auge ; böfes Auge. 
Ein böfer, ſchlimmer Finger. 
Die Füße find mir ganz wund. 
Er hat ein jchlimmes Bein. 


A sore throat. 


A sore eye. 

A sore finger. 
My feet are quite sore. 
He has a sore leg. 


Sch habe Schmerzen im Rüden + Ihave a pain in my back. 


(Rüdenfchmerzen). 

Sir hat Seitenfhhmerzen ; Schmer- 
zen in der Seite. 

Haben Sie Bruftfchmerzen ? 

Zhut Shnen die Bruft weh? 

Er bat das Bein gebrochen. 

Er hat fich Die Hand (dasHand- 
gelenk) verftaucht, verrenft. 

Cie fiel und verrenfte ſich den 
Fuß; den Knöchel (das Eufel- 


ein). 
Er ftürzte mit dem Pferte, und 
brach das Genid (den Hal). 
Jeder Zahn im Munde thut mir 


we « . 
Baben Eie fih den Daumen 
verrenkt, verftaucht ? 


Der Kopf. 
Die Stirn, 


Der Schmerz, die Schmerzen. 
Schmerzen, wehe thun. 


+ She has a pain in her side. 


| + Have you a pain in your chest? 


+ He has broken Ais leg. 

He has sprained his hand (Aie 
wrist). 

She fell and sprained ker foot; her 
ankle (ancle). 


+ He was tlırown from Ais horse 
and broke Jis neck. 
Every tooth in my mouth aches. 


Have you sprained your thumb ! 


The head. 
The forehead ; brow. 


The pain (hat feine Mehrz.). 


To ache, R., to pain, R. 


Berrenfen, verftauchen. To sprain, ER. 


Haben Sie fich wehe gethan ? 
. babe mir am Knie weh ge- 
an. 


12 


Have you hurt yourself? 
I have hurt my knee. 
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Schaden, wehe thun. 


Der rechte Fuß. 
Der linke Arm. 
Iſt Ihre Mutter Franf ? 
Sie war die ganze vorige Woche 
fehr unwohl. 


Mas hat ihr gefehlt? 


es ei nur eine leichte Unpäßlich- 
eit, 


In Acht nehmen. 


Sie müffen fich in Acht nehmen. 
Nehmen Sie fich in Acht. 
Kranf. 
Kranker, fchlimmer, 
Krankheit, 
Unwohl. 
Unwohlfein, 
Ein leichtes Unmwohlfein. 
Ein leichtes Kopfweh. 
Eine leichte Erfältung. 
Geduld, ’ 


Leiden an —, (einer Krankheit). 


Sie leidet oſt an Kopfichmerzen. 


Ich kann es unmöglich thun. 


I 


To hurt, R. (regiert ven Accuſativ). 


The right foot, 
The left arm. 
Is your mother ill? 
She was very unwell all last wech 


What was the matter with her ? 
What was her complaint? 
It is only a slight indisposition 


To take care of—. 


You must take care of-yourself. 
+ Take care. ' 
DL 


Worse. 
Complaint; illness ; disease, 
Unwell, indisposed, poorly. 
Indisposition. 
A slight indisposition. 
A slight headache. 
A slight cold. 
Patience. 


4b suffer from (a disease). 


She suffers much od, a great deal 
from headache. 
+ She is very subject to the head- 
h 


ache. 
+ I cannot possibly do it. 


BES Nicht: I can impossibly ; Fönnen darfnidht mit un- 


möglich zufammenftehen. 


Er kann heute Abend unmög- 
lich kommen. 


Fehlen (an Geift over Körper). 


Was fehlt dem Kinde? 
Mir fehlt Nichts. 


He cannot possibly come to-night 
od. this evening. 


To be the matter wilh—. 

+ What is the matter with the 
child $ 

+ Nothing is the matter with me. 


Fehlen (von Krankheit). To ael, veg. den Acc. (nicht fehr gebräuchlich). 


Fehlt ihm Etwas? 


Es fehlt ihm Nichts. 

Er iſt ſchon lange kränklich. 

Sie iſt immer kränklich. J 

Ich danke Ihnen, — bin Ihnen ver⸗ 
bunden. 


Is any thing the matter with him! 
Does he ail anything ? 
He ails nothing, 
Nothing ails him. 
He has been ailing a long time, 
She is always ailing. 

I am obliged to you. 


Ich danfe Ihnen [ehr — bin Ihnen Iam much ob, very much obliged 
fehr verbunden. to you. 


. To kee my, his, her, 
Das Bette hüten. | To be Confined to ar your, their bed. 


2 * I was obliged to keep my bed. 
Ich mußte da 8 Bette hüten. | 1 was obliged to my bed. 


Eich erfälten, 1 To catch cold (caught, Imp. u. P. past.) 


Eine Erfältung. A cold. 
Ein Schnupfen, Katarrh. A cold in the keall. 
Lahm—a n einem Beine. Lame-—of one leg. 
Hinfen. To walk lame. 
Er hinft ſehr ſtark. } He walks quite lame. 


Stoßen, klopfen (an). To Anock (against; at). 
Gegen; an; wider, Against. 


An die Thür Flopfen. To knock at the door. 

Eid an einen Stein ftoßen. To knock ayainst a stone. 

Ich habe mir die Knöchel an die Iknocked my knuckles again: ine 
Ede des Zifches geftoßen. corner of the table. 

Borficht. Caution. 

Borfichtig, unvorfichtig. Cautious, incautious—ly. 
Fähig, unfähig (zu). Capable, incapable / f). 
Richtig, unrichtig. Correct, incorrect. 
Heilbar, unheilbar. Curable, incurable. 


144, Aufgabe. 


. Sit nicht Ihr Laden auf ver Marftftraße (Market-Strest) ?- 

Mein Laden befindet ſich gegenwärtig auf der Königsftraße (King- 
Street), — Befindet fich Ihr Sohn noch in Paris *—Nein, er bes 
findet ſich feit einem Monat in london. — Haben Sie etwas (a little) 
Geld zu entbehren (to spare) ?—Ich habe diefe Woche fo viele 
Rechnungen bezahlt, daß ic) gar nicht3 übrig habe. —Das (it) bes 
dauere ich ſehr, denn ich befinde mich in einer großen Verlegenheit. 
— Wenn id) Ihnen morgen vielleicht etwas leihen kann, will ich e8 
Ihnen fagen.—E8 iſt ein feltener Fall, daB man zu dem rechten 
Manne (person) fommt, wenn man fidh in Verlegenheit befindet. — 
Sie haben ganz recht. — Wie befinden Cie ſich?—Ich danfe Ihnen, 
ich befinde mid) recht wohl.— Befindet ſich Ihr Bater heute etwas 
befier *— Er befindet fich nicht fo gut wie geftern. — Warum Famen 
Eie geftern Abend nicht? mir erwarteten Sie.—Ich hatte Kopf⸗ 
Schmerzen und fonnte unmöglich ausgehen. —Leidet Ihre Schwefter 
noch an Ohrenfchmerzen?— Nein, fie befindet fich wieder ganz wohl. 
— Das freut mih.— Haben Sie Zahnfchmerzen ?-Ich habe ſchon 
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die ganze Woche Zahnfchmerzen und Obrenfchmerzen.— Fehlt Ihrem 
Schwiegervater Etwas ? ich habe ihn feit (for) mehreren (several) 
Tagen nicht an der Börfe gefehen. — Er hat Haldweh und muß (to 
be obliged) da8 Zimmer hüten — Warum hat Dein Bruder feine 
Aufgabe nicht gemacht —Er hat fhlimme Augen —Hat er fi 
erkältet — Er hat fid) vorige Woche erfältet, ald wir des Abends 
aufd Fand gingen — Warum gehen Cie fo langfam ?— Id) Tann 
nicht gefchwinver geben, meine Füße find mir ganz wund. — Wird 
ber junge Engländer morgen Abend auf ven Ball kommen ?— Er 
wird (noch) lange Zeit (for a long time) nicht auögehen Eönnen; 
er ftürzte mit dent Pferde und brach das Bein. — Dad höre ich mit 
Bedauern (I am sorry to hear it). —©ie hinken (ja), was fehlt 
Ihnen ?—Ich fiel geftern Abend auf ver Straße, ald ich nach Haufe 
ging (ing), und habe mir den rechten Fuß verrenft. 


145. Aufgabe. 


Guten Morgen, mein Herr, wie geht ed Ihnen — Ich danke 
Ihnen ſehr, ed geht mir heute viel beffer.— Haben Sie noch Schmer⸗ 
zen in der Schulter? — Ich habe Feine Schmerzen mehr in ver Schuls 
ter, aber der Ellbogen und dad Handgelenk thut mir weh. —Ift es 
der rechte oder linfe Arm? — Ich habe Echmerzen in beiden Armen; 
aber mehr im rechten als im linken. — Warum hinkt der Fleine 
Knabe *— Er ftieß fich mit ven: (his) Fuße an einen Etein und hat 
ſich an der (his) großen Zehe (big toe) wehe getban.— Wie viele 

Singer haft Du an (on) jeder (each) Sand, mein Fleiner Sinabe ? 
— Bier Finger und einen Daumen. — Und wie viele Zehen an jedem 
Buße ? —Fünf. —Wie viel ift viermal fünf ?— Zwanzig. — Wie viel 
ift fiebenmal zwanzig ?— Hundert vierzig. — Warum bift Du geftern 
Nachmittag nicht in die Schule gefommen *— Ich hatte Kopfſchmer⸗ 
zen und Halsweh, und meine Mutter fagte, ich follte lieber (I had 
better) zu Haufe bleiben. — Geht's Dir jegt beffer —Ic bin mies 
der ganz wohl.— Warum mar Ihre Echwefter geftern nicht in der 
(at) Kirche —E8 ift ihr Etwas auf (on) den Fuß gefallen, und 
das that ihr fo meh (to hurt), daß fie nicht gehen (to walk) Fonnte. 
- — ft dad Dein Buch, das auf dem Tifche liegt —E3 gehört (is) 
nicht mir, e3 gehört meinem Bruder. — Warum legt er feine Bücher 
nicht bei Seite —Er läßt immer feine Bücher liegen, wo fie nicht 
(liegen) follten (should oder ought); Heute Morgen Tagen nicht 
weniger (no less) ald fünf Bücher von ihm (of his books) auf den 
Tifche umher (about), und id) war genöthigt, fie megzulegen. — Was 
follte das Erfte (the first thing) fein, (pad) wir de8 Morgens thun? 
— Bedenken, was wir zu thun haben. — Und was follten wir jeden 
Abend thun ?— Uns fragen, ob wir es gethan haben. 


146. Aufgabe. 


Iſt Ihre Tante noch unwohl ?—Eie ift noch ſehr unworl.— If 
fie ſchon lange Frank ?— Schon feit vierzehn Tagen Warum hate 
ten mir geftern Abend nicht das Vergnügen, Sie bei und zu (of) 
fehen ?— Ich Eonnte unmöglich auögehen. —Warun ? waren Eie 
unwohl ?— Ic hatte ein Teichted Kopfweh, und es würde unvorfid)- 
tig (imprudent) gewefen fein, auszugehen. —Leidet Ihre Mutter 
noch fo fehr (much) an Kopfmeh ?— Sie leidet nod) (still) fehr 
daran. —Leidet fie oft an Kopfweh ?—Eie leidet fehr oft an Kopfs 
weh (she is very subject to the head-ache),. — Geht es beſſer mit 
Ihrer Erfältung ? (Is your cold any better) ?—Ich befinde mid) 
noch gar nicht wohl; ich Habe ein heftiges Katarrh. — Haben Sie fid) 
erfältet ? -Ich muß nich vorgeftern Abend (the night before last) 
erfältet haben, als ich son) aus dem Theater kam. — Warum neh⸗ 
men Sie ſich nicht in Acht ?— Sie find fchon feit einiger Zeit un- 
wohl—Hütet Ihr Schwager das Bette nod) (still) ?—Nein, aber 
er muß noch einige Tage dad Zimmer hüten. — Warum find Cie fo 
ungeduldig (impatient) ?— Id bin ungeduldig, weil ich ſchon feit 
(these) drei Wochen dad Zimmer hüte.— Was fehlt Ihnen an ver 
Sand (with your hand) ?— Id) Habe mir die Knöcjel an die Ecke 
des Tiſches geſtoßen. — Wie lange hatte Ihr Onkel das Bette ge= 
bütet, ehe er ftarb ?— Er war nicht lange zu Bette, aber er mußte 
ſchon feit (for) einem Monate das Zimmer hüten. — Können Sie mir 
das Gelo bezahlen, dad Sie mir fchuldig find ?— Ic kann Ihnen 
unmöglich vor nächſtem Monat etwas bezahlen. — Das thut mir leid. 


Zwei und vierzigste Lektion. — Zorty-second Lesson. 


Thereis no road to wealth socertainas cconomy. 
Es gibt Eeinen Weg zu Reichthum fo ſicher ald Sparſamkeit. 

Withoutsympathy there is no pleasure in society. 
Ohne Mitgefühl es gibt Fein Vergnügen in (ver) Gefellfchaft. 
As there is nothing so precious as time, so there are 
Wie es gibt Nichts fo Foftbar ald (die) Zeit, fo es geben 

none, who are so prodgal as those, who mis 

Feine, welche find fo verjchtoenderifch mie diejenigen, welche ſchlecht 
spend it. 

rerbringen fte. 
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Those, 


who say there is 


no God, would be glad 


Diejenigen, welche fagen, es gibt feinen Gott, würden fein froß 


to believe it. 
zu glauben «8. 


The dispute about religion and the practice 


of it seldom 


Der Streit über Religion und die Ausübung derfelben felten 


go together. 
geben zuſammen. 


You seldom find 


eople ungrateful, so long as 


Ihr (man) felten findet (die) Leute undankbar, fo lang ald 


youarein & 


condition 


to serve them. 


Ihr feid in einer Lage (im Stande) zu dienen ihnen. 


A. 
Es iſt; es gibt (Einzahh. There is, Led: 
Es find; esgibt Mehrzahh. T'here are. (ranzöſſch il y a) 


Gibt es viel Wein diefes Jahr ? 

Es gibt nicht viel; aber was da ift 
(ber Wein), ift gut. 

Gibt es viel —*— dieſes Jahr? 

Es gibt (deren) ſehr viele. 

Iſt Waſſer in dieſer Flaſche? 

Es iſt Wein darin. 

Es find weder Kirſchen, noch Bir- 
nen im Haufe. 

Was für Obſt ift im Haufe? 


Is there much wine this year ! 

There is not much, but what there 
is, is . 

Are there many apples this year ! 

T'here are a great many. 

Is there any water in this bottle } 

There is wine in it. 

There are neither cherries nor pears 
in the house. 

What sort of fruit is there in the 
house ? 


Anmerk. A. Im Deutjchen fieht ed gibt für Einzafl 
und Mehrzahl; im Englifchen muß dad Zeitwort mit der Zahl 


übereinftinmen. 


Es ift ein Mann da, der nach Sh- 
nen fragt. 

Es it Fein wahres Wortan 
tem Gerücht. 

Es ift Nichts daran. 

Waren viel Leute im Theater ? 


+ There is a man there, inguiring 
after you, 

+ There is not a word of truth in 
the report. 

There is nothing in it. 

Were there many people in tlıe 
theatre ? 


Anmerk. B. Für das deutfche ed vor dem Zeitwort, wenn 
ber eigenttiche Nominativ nadjfolgt, muß im Englifchen nicht it ſon⸗ 


bern zhere gebraucht werden. 


There wird häufig in Engliichen gebraucht, wenn auch das ent 
ſprechende e 8 im Deutjchen nicht ficht. 
Wo Fein Fleiß ift, können (au) Where there is no industry (od, ap- 


feine Sortfchritte gemacht werben. 


plication) there can be no (oder 
cannot be any) progress made. 


Der Foriſchritt, die Fortſchritte. 
Die En ſh 


‘ 


Was für? (für Einz. u. Mehrz.), 


Mas für Bücher haben Sie ge- 
. cher h 8 


au 

Mas für Wein haben Sie da? 

Allerlei. 
Ich babe Allerlei gefauft. 
Was für ein Mann ift Ihr Onkel? 
Es find recht gute Leute. 

Das Waſſer. 

Die Himbeere. 

Die Frucht, das Obft. 

Das Gerücht. 

Die Wahrheit. 

Die Unwahrbheit. 

Danfbar, undanfbar. 

Bleißig, betrichfam. 

Emſig. 
Mas gibt c8? 

Der Lärm. 


An. 


Slauben Sie daran? 

Wenn ih an Ihrer Stelle wäre. 

Ich möchte nicht an feiner Stelle 
ein. 

Die Stelle, ver Platz. 

Etelle Alles an frinen Plab. 

Iſt es fchon lange (her) daß —? 

Es iſt ſchon lange, daß ich ihn 
(nicht) geſehen habe. 

Iſt es ſchon lange, daß Sie zu 
Mittag gegeſſen haben? 


The at keinen Ylural). - 
—* er kind. ’ 


Whatsortof? what kind of? 


What sort of books have you 
bought } 
What sort of wine have you there ! 
All sorts od, kinds of. 
I have bought all sorts of things. 
What sort of man is your uncle? 
f ZRey are very good kind of people. 
The water. A 
The raspberry, Mehr. ies. 
The —* vr 
The report. 
The truth. 
The untruth. ! 
Grateful, ungrateful. ° 
Industrious. 
Assiduous. 
What is the matter? 
The noise. 


In. 


Do you believe in it? 
If I were in your place, 
I should not like to be (od, I woula 
not be) in his place. 
The place. 
Put every thing in its place. 
Is it long sincee—t 
It is long since I saw him. 


Is it long since you dined ? 


Anmerk. C. Die Verneinung darf im Englifchen nicht ges 
braucht werben, und dad Zeitwort muß im Imperfeft fein. 


Bor. Ago oder since. 


Bor acht Tagen, 
Bor vierzehn Tagen, 
Vor einem Jahre. 
Bor hundert Jahren, 
Seit. 


Ich weiß es ſeit geſtern. 


A week ago od. since. 

A fortnight ago od. since. 
A twelvemonth ago od.since, 
A century ago od, since. 


Since. 


+ I have known it since yesterday. 


? Die Borfilbe un entfpricht dem beutfchen un, wo es VBernei- 


nung, Mangel an— ausprüdtz fie befommt aber nicht, wie im 
Deutfchen, ven Hauptaccent, diefer bleibt im Englifchen auf tem Stamm⸗ 


wort. 


Those, 


who say there is 


no God, would be glad 


Diejenigen, welche jagen, e8 gibt keinen Gott, würden fein froß 


to believe it. 
zu glauben es. 


The dispute about religion and the practice 


of it seldom 


Der Streit über Religion und die Ausübung derfelben felten 


go together. 
gehen zufammıen. 


You seldom find 


people ungrateful, so long as 


Ihr (man) felten findet (die) Leute undankbar, fo lang als 


youare in & 


condition 


to serve them. 


Ihr feiv in einer Lage (im Stande) zu dienen ihnen. 


A. 
Es iftz es gibt (Einzahl). There is, — 
ẽs find; es gibt ehnapp. T’here are. Granzöhſh il ya). 


Gibt es viel Wein dieſes Jahr? 

Es gibt nicht viel; aber was da iſt 
(der Wein), iſt gut. 

Gibt es viel —2*8— dieſes Jahr? 

Es gibt (deren) ſehr viele. 

Iſt Waſſer in dieſer Flaſche? 

Es iſt Wein darin. 

Es find weder Kirſchen, noch Bir⸗ 
nen im Hauſe. 

Was für Obſt iſt im Hauſe? 


Is there much wine this year 

There is not much, but what there 
is, is good. 

Are there many apples this year } 

T'here are a great many. 

Is there any water in this bottle $ 

There is wine in it. 

There are neither cherries nor pears 
in the house. 

What sort of fruit is there in the 
house } 


Anmerf A. Im Deutjchen ſteht e8 gibt für Einzahl 
und Mehrzahl; im Englifhen muß das Zeitwert niit der Zahl 


übereinftinmen. 


Es ift ein Mann da, der nad) Ih⸗ 
nen fragt. 

Es ift Fein wahbresWortan 
bem Gerüdt. 

Es iſt Nichts daran. 

Maren viel Leute im Theater? 


+ There be a man there, inquiring 
after 

+ There P not a word of truth in 
the report. 

T'here is nothing in it. 

Were there many people in tlıe 
theatre 1 


Anmerf. B. Für das deutſche es vor dem Zeitiwort, wenn 
ber eigentliche Nominativ nachfolgt, muß im Englifchen nicht it fon» 


bern Zhere gebraucht werben. 


There wird häufig im Engliſchen gebraucht, wenn auch das ents 
ſprechende es im Deutfchen nicht ftebt. 


Wo fein Fleiß ift, können (auch) 
feine Fortſchritte gemacht werden. 


Where there is no industry (ob. ap- 
plication) tkere can be no (odri 
cannot be any) progress made. 


Fr 


De , bie Sertfchritte. 


Was für? (für Einz. u. Mehrz.). 


Mas für Bücher haben Cie ge- 
fauft ? 
Was für Wein haben Eie ba? 
Allerlei. 
Ich habe Allerlei gekauft. 
Was fürein Mann ift Ihr Onfel ? 
Es find recht gute Leute. 
Das Waſſer. 
Die Himbeere. 
Die Frucht, das Obſt. 
Das Gerüdt. 
Die Wahrheit. 
Die Unwahrbeit. 
Dankbar, undanfbar. 
Fleißig, beiriebfam. 
miig. 
Mas gibt cs? 
Der Lärm. 


Ar. 


Glauben Sie daran ? 
Denn ih an Ihrer Stelle wäre. 
Ich möchte nicht an feiner Etelle 


ein. 
Die Stelle, ver Plab. 

Stelle Alles an feinen Plap. 

Iſt es fchon lange (her) daß —? 

Es ift Schon lange, daß ich ihn 
(nit) gefehben habe. 

Iſt es ſchon lange, daß Sie zu 
Mittag gegeſſen haben? 


The (bat feinen Ylural). - 
—* sort, the kind. ’ 


Wratsortof? what kind of? 


What sort of books have you 
bought } 
What sort of wine hare you tlıere ! 
All sorts ed. kinds of 
I have bought all sorts of thinga. 
What sort of man is your uncle 
t They are very good kind of people. 
me water. AR 
e ras berry, chrz. ies. 
The —* Di 
The report. 
The truth. 
The untruth. ! 
Grateful, ungrateful. * 
Industrious. 
Assiduous, 
What is the matter! 
The noise. 


In. 
Do you believe in it} 
If I were in your place. 
I should not like to be (od, I woula 
not be) in his place. 
The place. 
Put every thing tn its place. 
Is it long since—t 
It is long since I saw him. 


Is it long since you dined ? 


Anmerk. C. Die VBerneinung darf im Englifchen nicht ges 
braucht werden, und das Zeitwort muß im Imperfekt fein. 


Bor. 


Bor acht Tagen. 
Bor vierzehn Tagen, 
Vor einem Jahre. 
Bor hundert Jahren. 
Seit. 


Ich weiß es ſeit geſtern. 


Ago oder since. 


A weck ago od, since. 

A fortnight ago od, since. 
A twelvemonth ago od. since 
A century ago od, since. 


Since. 


+ I have known it since yesterday. 


ı Die Borfilde un entfpricht dem deutſchen un, wo 68 Vernei— 


nung M 
Deutſchen, ven 
wort, 


angelan—ausprüdtz fie befommt aber nicht, wie im 
auptaccent, biefer bleibt im Englijchen auf tem Stamm⸗ 


Anmerk. D. Ago und since find gleichbeveutend für vor 
wenn fle nach der Beitangabe ſtehen; wenn aber since vor bei 


Reit fteht, fo Heißt es feit. 


147. Aufgabe. 


Wer hat diefen Hut auf den Tiſch gelegt (put) —Ich habe ihn 
dahin gelegt. — Gibt e3 viel Obſt dieſes Iahr ?— E38 giebt fehr viel. 
— Gibt es einen guten Uhrmacher (hier) in der (in this) Stadt — 
Es giebt (ihrer) mehrere (several) ſehr gute. —Ift einer auf diefer 
Strape —Nein, es wohnt (is) Feiner auf diefer Straße, aber auf ver 
nächſten. — Wollen Sie mir zeigen in weldyem Haufe *— Wenn Sie 
einen Augenblick auf mic, warten wollen, ſo wollen wir zufammen 
gehen. — Wollen Sie mir (wohl) fagen, mein Herr, ob (if there) 
in meiner Uhr Etwas zerbrochen iſt? —Es ift Nichts darin zerbrochen, 
aber fie muß rein gemacht werben (it wants cleaning) — Wollen 
Sie fte hier (with me) laffen —Ich will fie Ihnen laffen ; aber 
ich kann nicht ohne Uhr (without a watch) fein; Eünnen Sie mir 
eine leihen (to lend) ?— Ih will Ihnen eine leihen; Sie können 
diefe nehmen. — Geht fie gut ?— Sie geht fehr gut.— Wann wird 
meine Uhr fertig (ready od. done) fein — Wenn Sie fo gütig 
fein wollen (to please to) übermorgen wieber zu fommen, fo glaube 
ich, wird fie fertig fein. — Wird es dies Jahr viel Wein geben ? — 
Ich glaube, es wird fehr viel Wein diefed Jahr geben. — Iſt Papier 
im Haufe —E8 ift welches im Haufe. — Wem gehört (is) dieſes 
Meſſer — Es gehört meinem Bruder. —Ift Waffer in diefer Flaſche? 
—Es ijt fein Waſſer mehr darin. —Iſt fein Wein mehr int Haufe ? 
Es ift Fein Wein mehr da — Was für Obft ift im Haufe ? —Es 
find noch Erpbeeren va. — Werden heute Abend viele Leute bei Shnen 
fein — Wir erwarten nicht viele. — Waren geftern Nachmittag viele 
Leute in Ihrem Garten ? —Es waren nicht viele da. — Gibt e8 viele 
Ihöne Häuſer (hier) in ver (in this) Stadt —E8 giebt fehr viele 
ſchöne Häufer hier. | 


148. Aufgabe. 


Macht (making) mein Sohn Fortfchritte im Engliſchen? —Es 
thut mir leid, fagen zu müffen, daß er nur (but) jehr geringe (little) 
Fortfchritte macht, denn er ift nicht fleißig; und wo Fein Fleiß ift, 
fönnen (auch) keine Fortfchritte genracht werden. — Haben Eie heute 
viel gekauft ?—Ich Habe allerlei gekauft. — Was haben Sie gekauft? 
— Ih babe Strümpfe, Handſchuhe, Leinwand zu (for) Hemden 
und eine fehr hübſche Eleine goldene Uhr gefauf.— Gibt es einen 
guten Laden in der Nachbarſchaft, wo ich ein Paar Handſchuhe 


kaufen fann ?—E3 ift einer Dicht neben an (next door). —Iſt Etwae 
baran, daß der Franzoſe abgereift ift, ohne zu bezahlen, was er ſchul⸗ 
big war *—E8 ift Fein wahres Wort an dem Gerücht. —Iſt Etwas 
daran, daß Sie Fünftige Woche nad) Paris reifen (to be going) ?— 
Ich kann nicht fagen, ob Etwas daran ift oder nicht, denn ich weiß es 
ſelbſt noch nicht. — Was gibt's da aufder Strafe ?— E38 ift ein Mann 
mit dem Pferde geftürzt; er hat das Bein gebrochen — ind fo viele 
Birnen (pcar), wie Uepfel auf (in) ven Markte —E3 find mehr 
Aerfel als Birnen da. — Werden Sie mir auf meine Briefe antwor⸗ 
ten, wenn id) Ihnen fchreibe — Wenn ic) Zeit habe, werde id; Ihnen 
nit Vergnügen auf (I shall have much pleasure in) Ihre Briefe 
antworten. — Spielen Sie gern Karten ?—Nein, id) (fpiele) nicht 
(gern). —Ich aud) nicht. — Was für Leute find c8 (they), die neben 
an wohnen ?—&38 fcheinen (to seem, R.) recht ruhige (quiet) Leute 
zu fein; aber ich Fenne fie nicht. Was für Bücher haben Eie die» 
fen Morgen gefauft ?— Id) habe allerlei Bücher gefauft; franzöfiiche, 
englifche und italienifhe. — Kennen Sie den Ruſſen, der die ſchönen 
Pferde hat?—Ich kenne ihn nicht, und wünſche aud) nicht (nor 
do I—) ihn zu fennen. — Was würden Eie thun, wenn Sie an mei> 
ner Stelle wären ? —Ich weiß wahrlich (really) nicht, was id) 
an Ihrer Stelle thun würde (ifI were—) — Möchten Eie an 
meined Bruders Stelle fein ?— Ih möchte nicht an feiner Stelle 
fein. — Ich auch nicht, (das) verfichere ich Ihnen. — Evll id dieſe 
Bücher weglegen?—Ja, legen Eie immer Als an feinen Pla, 
und haben Eie für Alles einen Platz. 


B. 
Heute über acht Tage. This day week. 
Morgen über acht Tage. To morrow week. 
Morgen vor acht Tagen. + It will be a week to-moırow. 


Nächiten Montag über acht Tage. Next monday week od, sennight 
Vorigen Dienftag vor acht Zagen. Jtwas a weck last Tuesday. 


Eonntag. Sunday. 

Montag. Monday. Dienftag. Tuesday. 

Mittwoch, Wednesday. Donneritag. Thursday. 

Freitag. Friday. Samftag, Sonnabend, Saturday 
Eine Woche, acht Tage. A week, a sennight. 


> A sennight wird nur gebraucht, wenn man von einem 
genannten Tag ab rechnet, und felbft dann ift weck beffer, als: 
nädhften Freitag über aht Tage, next Friday sen 
night (befjer: week). 
er Sie ſchon lange zuriid(ge- + Ilave you deen back long I 
ehrt) % 
12* 
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Ich bin ſchon feit vem vergangenen + Ihave been here ever since lad 
Montag bier. Monday. 


Schon feit—. Ever since—. 
Ich werde Cie am Mittwoch fehen. I shall see you on Weanesday. 
An. On. 


Anmerf. E. Der beftimmte Artifel wird bei ven Wochen⸗ 
tagen nicht gebraud)t. 


Ein Paar—(in der Bedeutung A couple of. 
von wenigen, einigen). A — ortwo ober two or three. 
Ich gehe auf ein Paar Tage aufs Iam going into the country for a 
Land, conple of days, od. for a dayır 
two. 
Er war vor ein Paar Minuten hier. } Hewashere a minute or two.ago. 


Kaufen Sie mir ein Paar Ellen + Buy meayard or two of linen. 
feinwand. 
Sch habe ihn feit ein Paar Monaten + I have not scen him this montb 
nicht geliehen. or two. 
ie Frage. The question. 


Eine Frage thun. 17o ask a question. 
Eine Frage vorlegen. Tbo propose od. to put a question. 


Tragen Sie (od. Trage) mich nicht + Do not ask me so many ques- 
jo viel. tions 


Es ift die Frage. Itisa question. j 
Ich habe Sie etwas zu fragen. I lıave a question to ask you. 
Sie fragen mich fo viel, taß ich mir } You ask me so many questions 


vorgenommen habe, Ihnen nit that Iam determined to answer 

mehr zu antworten. you no more. 

Anmerf. F. Bor einem Comparativ wird meiftend no ftatt 
not gefeßt: Nicht länger, no longer; nidt beffer, no 
better; night the ur er, no dearer. Es heißt fo viel wie not 
any longer u. f. w. 

Eich entfchließen ; vornehmen. To be determined. 
. bie Perfon im Dativ 
Borfchlagen; vorlegen. To _propose, Le. ; e pe 
Befchließen. Zo determine, PR. on (folgend. Zeitwort ing). 


Gr it entſchloſen, es zu thun. | He ie determined on doing it 


Was haben Eie befihloffen ? What have you determined ste 
determined on? 
Lernen. To karn, R. 
Imp. u, P. past. 
Lehren. 7o tcach, taught. 
Lefen lernen. } To learn to read. 


Schwimmen lehren. t To teach to sunm. 
Er lehrt mich Schreiben. He teaches me to write. 
Schwimmen, ſchwamm, ges To swim, swam, swum. 
ſchwommen. 


Das Schwimmen. Swimming. (Part. pres.) 
Zutrauen, Bertrauen zu — Confidence in—. 
Ich babe fein Bertrauen zu biefem I have no confidence in that man, 
anne. 
Vertrauen in Jemand feben ober To put, place od. have confidence 
haben. in a person. 


een ; Sie fein Dertrauen in Do you place no confidence in me I 
mi 
Imperf. P. past. 
Zeichnen. To draw, drew, drawn. 
Malen. To paint, R. 
To commence, R. 
anfangen. Imperf. P. past. 
To begin, began, begun. 
Endlich. At length, at last. 


Antworten. 
Antworten (auf einen Brief ıc.). | To answer, R. 
Beantworten (einen Brief, eine Trage ꝛc.). 

To answer regiert den Accuſativ der Perfon und Sache, ohne 
Präpoſition. 
Antworten Sie ibm auf fei- Answer his letter. 


nen Brief. 
Antworten Sie mir darauf! Answer me that | 


149. Aufgabe. 


Wie lange ift e8 (on), daß Sie den Italiener (nicht) gefehen 
haben *—&3 ift noch nicht lange, daß ic) ihn gefehen habe. —Iſt es 
fchon lange, daß mein Vater hier war ?— Er war vor zwei Stunden 
hier.— Sit e3 Schon lange, daß Sie (Heinen Brief von Ihrem Freunde 
(erhalten) haben (had) ?—&3 ift ſchon fehr lange, daß ich Feinen 
(one) Brief von ihm erhalten babe. — Wann waren Sie auf dem 
Lande ?— Ic war vor vierzehn Tagen auf dem Lande. — Wann ift 
diefes Haus gebaut worden ? —Es wurde vor hundert Jahren ge⸗ 
baut. — Wann erwarten Sie Ihren Bater — Wir haben heute einen 
Brief von ihm erhalten, worin er fohreibt (says), daß er heute über 
acht Tage hier fein werde. — Werden Ihre Schmweftern morgen über 
acht Tage zu und aufd Land fommen ? —Ich glaube fie werben erft 
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nächften Montag über acht Tage aufs Land gehen können. — Haber 
Eie überlegt (to consider, R.), was (about what) id; Ihnen vor 
ein Baar Tagen vorgefchlagen habe ?— Ic habe e8 überlegt und 
ed thut mir fehr leid, (daß) ich ed unmöglich thun Fann.— Wenn 
Eie ven Manne die fünfzig Dugend Strümpfe und die andern 
Segenftände (things) 1) er zu haben wünſcht (to want) verkau⸗ 
fen, (fo) können Eie (fi) (dar)auf verlaſſen, (daß) er Ihnen pünkt⸗ 
lich bezahlen wird. —Er verfprach dasfelbe (the same thing), als 
er mir vor einem Jahre die Partie (den Poften) (the parcel) Baum 
wolle abfaufte, und ich hatte dennoch (still) nıchr als vier Monate 
auf mein Geld zu warten. — Er ſchlägt jeßt (now, vor dem Zeit 
wort) vor, Ihnen einen drei Monatwechjel (a bill at three months) 
auf (on) Paris zu geben. 


150. Aufgabe. 


Erinnern Sie fi, (daß) ich Ihnen vor ein paar Wochen ein 
franzöfifched Buch geliehen habe *— Ic (do) erinnere mid) deſſen 
(it) nit nur (not only vor dem Zeitwort), fondernich habe (aud)) 
vor ein paar Stunden zu meinem Sohne gefagt, e8 Ihnen wieder 
zu bringen (to take), und Ihnen meinen beften Dank dafür abzu= 
ſtatten. Id) glaubte, Sie hätten (e8) vergeffen, denn Sie hatten 
verjprochen, e8 (mir) vergangenen (last) Montag zurüczufchiden, 
und heute (this) ift (Schon) Donnerftag; Sie halten Ihr Wort 
immer fo pünktlich (punctual), daß ich wohl glauben Eonnte, Eie 
hätten (e8) vergeffen. — Ic muß wirklich (really zwifchen den Zeit- 
wörtern) um Verzeihung bitten (to beg pardon), daß ic) es Ihnen 
nicht früher (before) zurückſchickte —Nun (well), fagen wir (let 
us) nichts mehr darüber (about it). — Waren Sie geftern Abend 
im Theater ? —Geſtern war Mittwoch ? nein, aber vorgeftern (the 
night before last) war ich da.—D, ich erinnere mid, Sie fagten 
vor einiger Zeit, daß Sie (an) feinem andern Abend ald (but nad 
einer DBerneinung) Dienftag und Freitag gehen könnten. — Ja; 
Mittwoch muß ich inımer bid nad) acht, oft (often od. frequently) 
bis neun und fogar (even) halb zehn auf (in) dem Comptoir 
bleiben. — Diontag und Donnerftag (on—) Abend habe ich meine 
englifhe Stunde ; jeden Samftag Abend bin ich bei meinem Oheim, 
und Sonntag(8) (on Sunday) find wir auf dem Lande, (wie) Sie 
wiſſen. —Sie verbringen Ihre Zeit fehr angenehn und nützlich (Ad⸗ 
verb).—Ia, befonderd (particularly) angenehm ift e8 jeßt aui 
ben Lande; Die Tage werben fehon recht lang. 


151. Aufgabe. 
Buten Morgen, mein Herr; ift meine Uhr fertig (ready od 
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June) ?— Sie ifl fertig, aber e8 wäre beffer, wenn Sie fie mir nod 
(more auf Quantität, longer auf Zeit) ein paar Tage, laſſen 
fönnten.— Sehr wohl; heute ift Dienftag, ich will am Donnerftag 
Nachmittag wieder kommen; wird ſie nun gut gehen ? —Ich hoffe 
es.— Was lehrt diefer Dann Ihren Kindern —Er lehrt fie leſen 
und fchreiben. —Lefen fle gut — Sie leſen ziemlich gut.— Bei (of) 
wem haben die beiden (two) ältern fchreiben gelernt *—Eie haben 
es von einem Engländer gelernt. — Wie ſchreiben fie —Eie ſchrei⸗ 
ben nicht fchleht.— Hat der Mann viele Schüler (pupil) *—Eı 
bat fehr viele, denn er-Ichrt ſehr gut. —Lehrt er (ſonſt) Etwas 
(anything) außer (besides) Schreiben?— Er lehrt aud) zeichnen 
und malen. —Iſt fein Zeichnen und Malen fo gut wie fein Schrei⸗ 
ben *— Er fchreibt fehr fchön, wie Eie fehen; aber fein Zeichnen 
gefällt mir fogar (noch) beifer, ald fein Echreiben. —Unterrichtet 
(to teach) er fie fhon lange *—Eeit ungefähr einem Iahre.— 
Wollen Sie ihn nicht auch Ihre Kinder unterrichten laſſen ? —Er 
ſoll meinen Knaben unterrichten; mein Eleined Mädchen ift noch 
zu jung, zeichnen zu lernen. — Wollen Eie fte (denn) nicht fchreiben 
[ernen laffen *— Ihre Mutter Iehrt fie fchreiben, und (die) Mütter 
find die beften Lehrerinnen (teacher, ohne Veränderung für das 
weibliche Gefchlecht) für ihre Kleinen Kinder und beſonders für bie 
Mädchen, fo lange fle (noch) zu jung find, in die Schule geſchickt 
zu werden. —Da haben Sie ganz Redt.— Ich erinnere mich (daß) 
meine Frau aud) (too) unfere Töchter unterrichtete, che fie in die 
Schule gingen; fie lehrte fie ftricken, Iefen, jchreiben und fogar 
franzöſiſch Iefen — Sie haben eine gute Frau, und das (so) habe 
ich auch. —Kann es etwas Beſſeres auf der Welt («2 the world) 
geben (can there be), al8 eine gute Frau und Mutter *— Nein, ges 
wiß, es gibt nichts DBefferes, und wir follten wahrhaft dankbar fein, 
daß wir fo (such) gute Frauen und daß unfere Kinder fo gute 
Mütter Haben. — An (or!) welchen Tagen fommt Ihr Zeichenlehrer 
zu Shnen — Er Fommt nicht zu mir, ich gehe zu ihn (house). — 
An welchen Tagen —Am (on, ohne Artikel) Dienftag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend.— Gehen Sie des Vormittag oder des Nach⸗ 
mittag (zu ihm) ?— Zwei Stunden des (cach) Vormittagd von 
halb zehn bis (to) Halb zwölf. 
152. Aufgabe. 

Wie haben Eie geftern den Tag zugebradht — Ic ſtand fehr 
Spät, um halb zehn, auf; Fleivete mich fehr langfam an, frühftückte: 
un elf, dann machte ich einige Befuche und ging zum Mittageffen 
‚u meiner alten Tante. — Wie befindet fid) die alte Dame —Eehr 
wohl, ich danke Ihnen; Sie empfing mid) fehr freundlid) (kindly); 
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wir hatten ein vortreffliched Mittageffen und ein vorzügliches (ex 
vellent) Glas Wein. — Sie hatten ſich alfo (so, am Anfange dee 
Satzes) wenigſtens nicht über das Mittageffen zu beklagen —Rein, 
gewiß nicht. — War (was there) Gefelli haft (any company) in 
ben Garten Ihrer Tante? —Ja es waren viele Leute da.— War 
war da *— Mein Better (There were) von Paris, meine Coufinen 
Charlotte und Elife, die beiden (two) jungen Franzoſen, welche 
Sie vor ein paar Tagen bei uns —D ſahen, und noch (more 
oder other nach dem Zahlwort) ſieben Herren und Damen, die Sie 
aber, glaube ich, nicht kennen. — Was thaten Sie?—Wir ſpielten 
Karten und zwei von den Herren fpielten Billard. Wann gingen 
Sie nah Haufe ? —Um drei Viertel auf acht; cd war ein fehr 
ſchöner Abend. — Worüber (about) ſprachen Sie mit Ihren zwei 
hübſchen Eoufinen ?— Sie wünfchen zu wiffen, ob wir über Sie ge⸗ 
fprochen haben; ich würde nicht die Wahrheit reven (to speak), 
wenn ic) fagte, daß wir nicht (über Sie gefprochen) Haben. — Haben 
Sie von dem Gerücht über mid) gefprochen ? menn Sie (daß ge- 
than) haben, (fo) hoffe ich, Sie haben ihnen verfichert, daß Fein 
wahres Wort daran if.— Das (so) habe ich (gethan), Sie kön⸗ 
nen id) darauf verlaffen —Wie viele Häuſer glauben Sie (wohl), 
(daß) auf dieſer Straße find *— Ich Fann (es) wahrlich nicht ja= 
gen; ich follte denken, von hundert bis (to) hundert zwanzig. — 
Gibt ed etwas Neucd (anything new) diefen Morgen ?—E3 gibt 
nicht3 Neued, außer (except) daß der Spanier, an ven id) eine 
Forderung hatte, mir endlich (at length) bezahlt hat, was er mir 
ſchuldig war.— Daß freut mid); ich kann Ihnen verfichern, es ift 
mehr als ich je erwartete. | 


155. Aufgabe. 

Iſt Herr K. zu Haufe ?—Er ift nicht zu Haufe, aber er wird in 
einigen Minuten (a minute or two) wieder zu Haufe fein. —Wol⸗ 
Ion Sie gefälligft hereintreten und auf ihn warten ? —Ich will auf 
ihn warten. —Iſt noch (left) Wein in diefer Slafhe?— Nicht viel, 
es find (there is) nur noch ein paar Glas darin (a glass or two 
left in it). — Id) möchte wohl wiſſen, ob (if) es Jemanden in der 
Etadt gibt, der mir Ruſſiſch Ichren kann. —Es gibt feinen, glaube 
ich; es gibt Lehrer in beinahe allen Sprachen, aber ich weiß von 
feinem der ruffifch Ichrt.— Wann ift Ihr Vater angefommen (to 
arrive, 1.)?— Er Fam vor ein paar Stunden an.—E©ind (are 
there) viele Knaben in Deiner Schule ? —Ja, fehr viele (there are); 
beinahe Hundert. —Lernſt Du viel (ing) in der Schule ? —So oft 
Sie mid) fehen, fragen Sie mid) das; fragen Sie mid) doch (pray) 
zicht fo giel.— Wer war der Mann, der eben mit Ihnen fprad) ?— 
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68 ift ein Dann, den ich vor ein paar Wochen in Berlin gefehen 
habe. —Wo haben Sie diefe Meffer und Gabeln gekauft? —Ich 
babe fie bei (at) N. (’s) gefauft.— Berkäuft er wohlfeil —Id) 
fann nicht gerade (exactly) jagen, daß er wohlfeil verkauft, aber 
mas er verkauft, ift gut; das Wohlfeilite ift nicht gerade immer 
dad Befte.— Da haben Sie freilich) Recht ; ich hatte einen Freund, 
welcher zu jagen pflegte (who used to say), er fei nicht reich ge= 
aug, wohlfeile Sachen (things) zu kaufen. — Wie gefällt Ihnen meine 
Nichte, Die vergangenen Dienftag hier angefommen ift — Ich habe 
no) nicht dad Vergnügen gehabt, mit ihr zu ſprechen; fie ift fehr 
hũbſch (handsome).— Ja, und jo gut und fo geiftreich (clever) 
wie fie hübſch if.— Sie fcheint (noch) fehr jung zu fein. —Eie iſt 
vorigen Donnerftag fiebenzehn Jahre (alt) geworden (she was—). 
— Da (then) ift fie gerade fo alt wie meine Charlotte. — Lernen 
Sie [hwimmen?— Id) habe ein paar Etunden genommen. — Ha⸗ 
ben Sie fein Vertrauen zu dieſem Manne ? —Ich kann fein Ver⸗ 
trauen in ihn feßen, venn er hat immer fein Wort gebrocdyen, wenn 
er mir Etwas verfprochen hat (Imperfeft). 


Drei n. vierzigste Eektion.— Forty-third Lesson. 


If you are handsome, do handsome things, if! 
Denn Du biſt ſchön, thue fhöne Dinge, wenn (wo) 
not, supply the deficieneies of nature by your virtue, 
nicht, erjege bie Mängel der Natur durch Deine Zugend, 

Silence is a gift without perl, and a treasure 

( Dasz) Schweigen ift eine Gabe ohne Gefahr, und ein Schatz 
without enemies. 

ohne Feinde. 

Employment is necesary to man, if! agreenble, it 

Berhäftigung ift nothwendig dem Menfchen, wenn angenchm, es 
is a pleasure, f weful a happiness. 
it ein Bergnügen, (dreube), wenn nüglich eine Slüdfeligfeit. 

If you must have pride, be proud of good actions. 
Wenn du mußt haben Stolz, fei ftolz von guten Handlungen. 








ı Es iſt ver englifchen Sprache ganz befonders eigen, ein hezügliches 
oder perfönliches Fürwort mit dem Zeitwort „Fein“ auszulafien, als: 
voriges Jahr, als ih in London war, last year when 
(I was) in London; wenn mein Bater auf ber Reife if, 
my father when (he is) on a joumey. Obſſſchon meine Schwe- 
er wieder bergeftellt if, varffie doch noch nidi 
bes Abenpg ausgehen, my sister, although (she is) recoverel, 
is not yet allowed (ob, permitted) to go ut in the evening. 
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The world ie a comedy tothose who think, a tragedy 
Die Welt ift ein Luftfpiel denen, welche benfen, ein Trauerfpia 


to those who _ feel. 
denen, welche fühlen. 
Think before 
Denke (bebenfe) (vor) ehe 
speak; think why 


you speak; think before whom you 
u ſprichſt; denke vor 
you speak, think what 


wen Du 
you speak. 


fprichft 5 denfe warum Du fprichft, bebenfe was Du fprichft. 


Destroy not 
Zerſtöre nicht 
healths of others. 
Geſundheiten Anderer. 
Let not adversit 
Laß nicht Trübſa 


rosperity 


our own 


health by 
eine eigene Geſundheit durch (das) Trinken bie 


destroy the wings of 
zerftören bie Flügel der Hoffnung, noch (und 
obscure the light of 


drinking the 


hope, nor 


prudence, 


auch nit) Wohlftand verbunfeln bag Licht der Vorſicht (Klugheit). 
A. 


ie oft gehen Sie in’s Theater ? 
Jetzt gebe ih höchſtens ein- 


mal oter zweimal des 
Monats. 

Pilegten Sie fonft öfter zu ge- 
hen? 


D ja, bis vor ungefähr einem 
Jahre, ging ich regelmäßig drei— 
mal die Woche. 


How often do you goto the play! 
Now (od. at present), I go at 
most once or twice a montlı. 


+ Did you jformerly use to go 
oftener ? 

Oh yes, till (od. until) about a ycar 
ago, Lused to go (ober I was ıD 
the habit of going) regularly three 
times a week. 

How many times ? 


! Once. 


Tivice. 


Dreimal, Three times. (auch thrice, aber weniger gebraucht). 


Mie viel Mal? 
Einmal. 
Ein einziges Mal. 
Zweimal. 
Noch einmal. | 
Auf einmal. 


Sogleich, ohne Weiteres. 


Kur ein einziges Mal. 


Once more, once again. 
Again. 


At once. 


Only once ; but once. 


Ich werde nur noch einmal hinge- Ishall go ihere only once agait 


hen. 


Nur diefes einzige Mal. 


They all went away at onca 


Sie gingen alle auf einmal weg. 

Menn ig or fage Etwas zu thun 
(dag Du Etwas thun fol), fo 
thue eö glei. 


od. Once more. 


Only this once. 


If I tell you to doa thing, det « 
once. 


Er bezahlte es mir [ogle’ ch. 
bemalig, vormalig. 
Sonſt, ehemals, vormals. 
Regelmäßig. 


He paid it me at onee. 
Former (Adjektiv). 
Formerly (Adverb). 
Regular ; regularly. 


Anmerk. A. Statt daß man im Deutfchen ven Genitiv oder 
Mccufativ bei Beitabtheilungen, und den beftininiten Artikel bei 
Preisangabe für Maaß, Gewicht, Fänge, u. f. w. gebraucht, wird 
im Englifchen der unbeſtimmte Artikel » oder an gefegt. 

Sm Handel wird auch per für den, die oder das gebraudit. 


Säbrlid, per annum; 


da8 Pfund, per pound; 


den 


Gentner, per hundred-weight (ewt). 


Dreimal des Jahrs, Monats, 
u. ſ. w. 
Einmal, viermal den Tag, die 
Woche, Stunde, u. ſ. w. 
Der Lohn. 
Der Gehalt, der Salair. 
Sein Gehalt iſt achthalb hundert 
Gulden das Jahr oder des 
Jahrs. 
Ich habe meinen Wein zu zwölf 
Gulden das Duztzend Jlaſchen 
verkauft. 


Zu wie viel haben Sie das Heu 
und Stroh gekauft? 

Ich habe zwei Gulden den Centner 
für dag Heu, und dreißig Kreu— 
zer dag Bund Stroh bezahlt. 


Die viel bezahlen Cie für dag 
Hundert von Ihren Cigarren ? 
Sch kaufe fie nicht hundertwei— 

fe, fondern tauſend weiſe. 
Berfaufen Cie dieſes Siegellack 
ſt üchkweiſe oder nad dem 
Sewicht ? 
Hundert Gulden den Gentner. 


Achtzehn Kreuzer die Elle. 
Fünfthalb Gulden dag Dutzend. 
Was often diefe Strümpfe € 


Neun Gulden das Dutzend. 
Wie viel haben Gie für Shren 
Zuder befommen ? 
Ich habe ihn zu PR Gulden 
den Centner verfauft. 
Anderthalb Dutzend. 
Anderthalb Pfund. 


Three times « year, month, &c, 


Once, four times a day, a weck, an 
hour. 
The wages (nur in der Mehrz., 
The salary. 
His salary is seven hundred and 
fifty florins @ year. 


I have sold my wine at twelvo 
florins per dozen (bottles) oder 
a dozem; (bottles wirb nicht da- 
bei gejagt). 

At what price have you bought the 
hay and straw ? 

Ilave paid two florins a hundred 
weight (cwt.) for the hay, and 
thirty Kreuzers a bundle for the 
straw. 

WAut do you pay a hundred for 
your segars ? 

I do not buy them by the hundred, 
but dy the thousand. 

Do you sell this scaling wax by the 
piece od. by weight ? 


A hundred florins ahundred weight 
(cwt.). 
Eighteen Kreuzers an ell. 
Four florins and a half a dozen. 
What is the price of these stock- 
ings? 
Nine florins a dozen pair. 
ilow much have you got for your 
suyar ? 
I have sold it at thirty florins 4 
hundred weight. 
+ A dozenanda half. 
A pound and a half. 


Anmerk. B. Für anderthalb, vritthalb u. f.w. bat mas 
keinen entfprechenden Ausdruck im Englifchen. 


Vierthalb Ellen. 
Dritthbalb Dußend. 

- Ein und drei Biertel Pfund. 
Sieben und ein Viertel Staab. 


Anderthalb tauſend Cigarren. 


Dritthalb hundert Gulden. 
Vierthalb hundert Gulden. 


Er iſt anderthalb Millionen reich. 
Anderthalb Jahr. 


Fünf Vierteljahr. 


Sieben Vierteljahr. 
Das Viertel, (als eigener, 
für ſich beſtehender Theil). 
Schlägt die Uhr Viertel und halb? 


Das oder ein Viertel (als 
Theil eines Ganzen). 
Das Viertel von zwanzig. 
Wir bekamen drei Viertel und er 
eins. 
Stroh, straw. 
Die Cigarre. 
Was koſtet—? wieviel Foftet-? 
was iſt der Preis—? 
Der Centner. 


Das Bund; das Bündel. 


Wovon lebt der Mann? 

Er lebt von ſeinen Einkünften. 

Kann ein Mann hier von zwei— 
tauſend Gulden das Jahr leben? 

Von ſeiner Arbeit leben. 

Wie viel hat er das Jahr zu ver- 
zehren? 

Er hat von vier bis fünfhundert 
Pfund das Jahr zu verzehren. 


Leben von — (mit Rüdficht auf die Mittel). 
Leben von — (mit Rüchſicht aufpen Erwerbszweig.) 


Er lebt con feinem Geſchäfte. 


Three ells and a half. 
Two dozen and a half. 
A pound and three quarters. 
Seven French ells and a quar 
ter. 
A thousand and a half of se- 
(gebräuchlicger fifteen 
hundred segaras). 
Two hundred and fifty florins. 
Three thousand five hundred 
florins, 
+} Ile is worth a million and a half. 
+A year and a half, aud 
eighteen months. 
+ A year and a quarter, aud 
fifteen months, 
t A year and three quarters, 
T’he quarter. 


t Does this clock strike the quar 
ters } 


The oder a fourth oder fourth 


part, 
The fourth part of twenty. 
We got (received) tlıree-fourths of 
it and he one, 
Heu, hay. 
The segar. 
What is the price of— } 


The hundred-weight (gefchrie- 
ben: cwt.). 
The bundle. 
+ What does the man live upon ? 
He lives upon his income. 
Can a man live here upon two 
thousand florins a year?! 
To live dy one’s labour. 
How much has he to spend «a year! 


+ He has from four hundred to five 
hundred pounds a year od. he has 
four or five hundred a year. 

To live upon— 


To live by-—- 


He lives by his trade. 


Das Eintommen,bie Einfünfte. The income (hat frine ‘De 
‚ ft The income (Hatk dp, 


Die Arbeit. 
Das Geſchäft, die Profeffion. The trade. 
Ir ift Zifchler von Profeffion. He is a joiner dy trade. 


Berzehren. 
Wie viel haben Eie verzehrt ? 
Das Bermögen. 


Er hat ein Vermögen von zwanzig 
big dreißig taufend Gulden, 


To spend, spent, spent. 


How much have you spent } 
The fortune. 


t He has a fortune of ‚from twenty 
thousand to thirty thousand florins. 


Anmerk. C. Im Englifchen fagt man nit für: zweit bi8 
brei hundert, two to three hundred; — fondern from two 
hundred to three hundred; 4 bis 500, from four hundred to 
five hundred; ein bis zwei taufend, from one thousand 
to two thousand; 24 bi8 25,000, from 24 thousand to 25 thou- 
sand, u. ſ. w. Es muß immer from der Eleinern Zahl vorgeſetzi 
und beide Summen oder Zahlen voll geſchrieben und geſprochen 


werden. 
Bon—bie. From—to. 


Bon—bie (Zeit) 
Bon Morgen bis Abend, 


Bis (auf örtlichen Raum). 


Bis zu unferm Haufe, oder bis zu 


ung. 

Sch ging bis an unfers Oheims 
Haus mit ihm. 

Wenn Eie ven Brief his hierher 
abgefchrieben haben, jagen Sie 
e8 mir. 

Lefen Sie bi 8 hierher ! 

Leſen Sie, big ich Sie rufe. 

Gehen Cie mit mir bis an’d Thor 
und warten Sie ba, big ich wie- 
der zu Ihnen komme. 


Bis wohn? Wie 
Bis wohin reifen Sie heute? 
Wir werden nicht weiter als 
M. reifen. 
Wie weit find Sie geftern mit Ihrer 
Arbeit gefommen ? 


(Für örtlihen Raum, und bei Ge— 
wicht, Maaß, Summenu.f. mw.) 
From—till. (Sür Zeitraum). 


From morning till night. 


As far as. 
As far as our house. 


I went with him as far as our 
uncle’s. 

When you have copied the letter 
as far as here, tell me. 


Read as far as here (od, as this). 

Read til! I call you. 

Go with me as far as the gate and 
wait there til! I come to you 
again. 


weit? How far? 


How far will you travel to-day ! 
We shall only go as far as M. 


Ho far did youget with your work 
yesterday ! 


139° Man brauche nie till für örtlichen Raum. 


Pflegen; die Ger 
wohnheit haben. 


To use, R. to, mit dem Infinitiv. 
To be in the habıt of, mit dem Part. pres, 


Er pflegte vom Morgen bi Abend He used to work from moming till 
zu arbeiten und faum zwei Oul- night and scarcely earn two florins 
ben den Tag zu verbienei. a day. 


Kanm. ‚Scarcely, hardly. 
Berdienen, erwerben. To earn, R. 


Arbeiten. To work, RB. und wrought nz De een). 


Noch einmal fo viel, fo viele. } As much—, as many again. 
Noch einmal fo weit, fo did, As far—, as thick again. 
Noch einmal fo gut, fotheueru.f.w. As good—, as dear again. 


Im die Hälfte mehr, theuereru.f.m.$ I Dr 2° — "7 dear, de. again. 


Zweimal, breimal fo lang, fo groß, + Twice, three times as long, as 


fo viel u. ſ. w. large, as much, &c. 

Worauf ifter ſtolz? What is he proud of? 
Er ift ſtolz auf feinen Reichthum. He is proud of his riches, 

Stolz (Hauptwort). Pride (substantive). 

Stolz (Adjektiv). Proud (adjective). 

Neichthum | Wealth 

e Riches, (Nur in der Mehrz.). 
=. . . . His wealth is ). 
Sein Neichthum ift unermeßlih. is riches are Lmmense. 


154. Aufgabe. 


Wie viel Mal haben Sie dieſen Brief abgefchrieben ? —Ich Habe 
ihn einmal abgefchrieben — Wie viele englifhe Stunden haben Sie 
die Woche ?— Ich habe drei Stunden die Woche. — Haben Ihre 
Kinder mehr franzöjiiche Stunden als englifche die Woche ? —Sie 
haben zwei Stunden in jeder (Sprache) (of Ba, die Woche. — 
Werden Sie noch einmal zu Ihrem Onfel gehen, ehe er abreijt (to 
leave) ?— Ich werde heute Abend noch einmal zu ihm (there) gehen. 
—Warum ſchicken Sie meinen Bruder fein italienifches Buch nicht 
zuriick (back) ?—Icdh würde e8 ihm ſchon zurückgeſchickt Haben, 
wenn id) e3 nicht gern (to wish) noch einmal Iefen möchte. —Wiſſen 
Sie nicht, ob er es noch einige Tage (for a few days longer) ente 
behren Fann ?— Ic) glaube nicht, daß er es gut länger (any longer) 
entbehren kann, denn mein Neffe hat ihn ſchon ein Paar Mal 
darum gebeten, und er hat (ihm) verfprochen, daß er es heute haben 
follte.— Hat der Ruſſe Ihnen das Bud) gegeben ?— Er gab es mir 
fogleich, al3 ich «8 von ihm forberte (to ask). — Warunt hat er «8 


1 Wrought wird adjectivifch gebraucht ald: Wrought iron, gehäm- 
mertes (geſchmiedetes) Eifen, zum Unterfchiede von gegoffe- 
nem, cast iron. Cast ift bier ber technifche Ausdruck für gießen, rigent- 
lich werfen, Imp. u. P. past. cast, 


fo Tange behalten ?— Er fagt, er wäre zweimal bei mir gewefen, um 
e3 zu bringen, und habe Niemanden gefehen, dem er cd geben Eönnte. 
— Glauben Sie e8?— Id habe Feine Urſache (reason), ihm nicht 
su glauben — Warum muß diefer Brief zweimal abgefchrieben wers 
den Weil Ihr Bruder eine Abſchrift (copy) mitnimmt und bie 
andere bier bleiben foll.— Wie viel ift zweimal ſechzehn ein halb ?— 
Zweimal fechzehn ein Halb ift gerade fo viel wie dreimal elf. —Und 
wie viel ift viermal drei und dreißig ? —Viermal drei und dreipig ift 
. hundert zwei und dreißig — Sind die Waaren alle auf einmal fort» 
gefchieft worden — Nein, Johann Fonnte fie nicht alle auf einmal 
nehmen; er mußte zweimal gehen. 


155. Aufgabe. 


Lefen Sie oft Bücher mehr ald einmal ?— Wenn fie mir feh 
(very much) gefallen, fo Iefe id) fie (wohl) zwei oder dreimal (two 
or three times, oder twice or tlırce times); ein gutes Bud) Fann 
man (one) nicht zu oft lefen. — Wie oft beſuchen Cie Ihren Onkel? 
—Ich beſuche ihn regelmäßig einmal oder zweimal die Woche. — 
Wie oft geht Ihre Schweiter zu ihrer Tante ?—Eie geht ein= oder 
zweimal alle vierzehn Tage & fortnight) Hin — Warum geht fie 
nicht öfter — Weil meine Tante jegt viel weiter von und wohnt, 
als fonft (formerly) ?—Gcht Ihr Vater nod) jedes Jahr nad) 
Ponden, wie früher (formerly) ?—Er geht regelmäßig einmal des 
Jahrs nad) Pondon. — Fit er dieſes Jahr ſchon in England (Eng- 
land) gewefen ?—Nod nicht. —Was bezahlen Sie für Ihre Cigar⸗ 
ren ?— Ich habe zwei Eorten; für (die) eine habe ich fünf und 
dreißig und für Die andere vier und fünfzig Gulden dad Taufend 
bezahle. — Was koſten (price) die Ihrigen ?— Id) kaufe die meinigen 
hundertweife. — Eie ſcheinen fehr gut zu fein; was Eoften fie (cost)? 
— Ich Habe fünfthalb Gulden dad Hundert dafür bezahlt. — Bad 
haben Sie für diefe Handſchuhe bezahlt ?— Ic, habe zwei Paar, 
jeded zu anderthalb Gulden gekauft. — Was bezahlen Sie für Ihren 
Zucker ?—IH bezahle vier und zwanzig Kreuzer das Pfund. — Wie 
viel Zucker brauchen (to use) Eie die Woche ?-Ich brauche fünf 
Viertel bis anderthalb Pfund die Woche. 


156. Aufgabe. 


Johann, wie viel haft Du für das Heu and Stroh bezahlt ?-- 
(Das) Heu und Stroh ift (Mehrzahlſ) jeßt ſehr theuer; ich habe 
für das Stroh vier und dreißig Kreuzer das Bund, und zivel ein 
Biertel Gulden den Gentner für dad Heu bezahlt. Wie viel haft 
Du von jedem gefauft — Id) habe anderthalb Hundert Bund Stroß 


und zehn Gentner Heu gekauft. — Haben Sie Ihren Wein verkauft 
— Ja, th habe ihn fehr gut verfauft. —Wie viel haben Sie dafür 
befommen ?—Ich habe (die) eine Sorte zu neunthalb Gulden und 
bie andere zu breizehn Gulden dad Dutzend verfauft.— Wie viele 
Flaſchen waren e8 (there) ?*—&8 waren vritthalb Hundert Slafchen 
bon jeder (Sorte), — Wovon lebt diefer Mann ? Er madjt (to do) 
feine Geichäfte, glaube ih.— Er ift reich genug; er kann leben, ohne 
Geſchäfte zu machen; er Iebt von feinen Einkünften —Wie viel hat 
er des Jahrs ?— Er fagte mir neulid) (the other day), er hätte jetzt 
britthalb taufend Gulden dad Jahr; aber er erwarte bei (on) dem 
Tode (death) feiner Tante, die fieben und achtzig Jahre alt ift, und 
nicht mehr Lange Icben Eönnte, fünfthalb bis fünf taufend Gulden 
das Jahr (zu verzehren) zu haben. — War Jemand hier in meinem 
Zimmer während meiner Abweſenheit (absence) ?— Id) fand zmei 
Herren, die auf &ie warteten (part. pres.); fte hatten beinahe eine 
Stunde auf Eie gewartet (part. pres.) —Wa8 mollten Sie (to 
want) ?— Ich weiß (e8) nicht; fie wollten (c8) mir nicht fagen und 
gingen fogleich weg, ald (on) ich ihnen fagte, daß Sie nicht vor acht 
eder halb neun Diefen Abend wieder nad) Haufe kommen würden. 
— Wie viel Ealair hat Ihr Sohn ?— Er hat adıthalb Hundert Gul⸗ 
den das Jahr; aber Fünftiges Jahr wird er wahrſcheinlich taufend 
Gulden befommen (to have). 


157. Aufgabe. 

Haben Eie gute Leinwand zu (for) Hemden ?— Ic) habe fehr gute 
(ohne one bei Stoffnamen), Madame, fowohl irlänvifche (Irish) 
als deutihe. — Wie viel Leinwand werde id) zu dritthalb Dußend 
Hemden brauchen —Eie werden fechöthalb Ellen zu einem Hemde 
brauchen, Das wären hundert fünf und fechzig Ellen — Wollen Eie 
dieſes Stück gefälligft meffen *—Eie müfjen mehr als ein Etüd 
nehmen; diefe beiden (two) Stücke find dieſen Morgen gemeffen 
worden; fie enthalten (to contain, R.) zufammen Hundert fedy8 
und dreißig und eine halbe Elle; Cie werden alfo (so) noch acht 
und zwanzig und eine halbe Elle von diefem Stücke nehmen müffen 
(to have). — Gehören diefe drei Etüde zufammen ?—Eie (gehören 
zuſammen) (to do); fie find alle drei von derſelben Qualität, — 
Wie lange find Eie ſchon hier? wann find Sie von Hamburg zue 
rüfgefommen ?— Id, bin vorigen Dienftag Morgen zurückgekom⸗ 
men — Wann haben Eie Hamburg verlaffen (Imperfekt)? —Ich 
babe Hamburg am Donnerftag Nachmittag verlaffen —Wie viele 
Tage waren Sie untermeg3 (on the road, oder on the journey)? 
— Bir waren fünfthalb Tage untermegg —Kanıen Sie allein — 
Nein, meine ältefte Schwefter und mein jüngfter Bruder famen mit— 
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Wie lange waren Sıe in Hamburg ?— Ich war fieben Viertel Jahr 
dafelbft (there), — Waren Sie mehr ald einmal in Hamburg ’— 
Ja, vor aht Jahren war ich daſelbſt fünf Viertel Jahr. — Wovon 
leben dieſe Leute? fie geben fehr viel Geld aus. — Sie können wohl 
(may well) viel ausgeben; fie find ſehr reich. — Wie vicl Haben fie 
zu verzehren *— Jeder der beiden Brüder hat elf bis zmölf taufenk 
Gulden das Jahr (zu verzehren). — Wünſchen Eie nicht, dag ©ie fo 
iel hätten *— Nein, ich wäre mit weniger zufrieden (content). 


158. Aufgabe. 


Was ift diefer Mann ?-—Er ift ein Uhrmacher von Brofefflon. — 
Iſt er ein geſchickter Dann ?—Er iſt der gefchicktefte Uhrmacher, 
(den) wir in der Stadt haben. — Gibt es viel Uhrmadjer in diefer 
Stadt — Sehr viele; es gibt einen beinahe auf jeder Straße. — 
Wie lange wohnen Sie fen in diefen Haufe ? —Ich wohne nod) 
nicht (quite) fünf Viertel Jahr darin. — Wie lange wohnt Ihr 
Schwager ſchon in dem feinigen ? —Er wohnt ſchon länger in dem 
feinigen, als ich (I have) in dem meinigen; er wohnt fon ficben 
Viertel Jahr darin — Wie lange war mein Sohn geftern bei Ihnen? 
— Er mar von drei Viertel auf Sieben bi3 halb elf bei und. — War 
fonft Jemand bei Ihnen ? —Der alte Spanier, der junge Italiener 
und der Schwiegervater meines Sohnes waren bei und.—Blieben 
fie lange *—Eie gingen weg, fehr bald, nachrem Ihr Cohn (meg)- 
gegangen war; fie blieben bis drei Viertel auf elf. —Schen Sie den 
Eleinen Sranzofen jegt oft — Wir fehen ihn kaum je (Deinabe gar 
nicht). — Wie lange werden Sie noch hier bleiben ?— Ich werde bis 
nächſten Dienftag hier bleiben — Wie weit ift es von hier bis nad) 
Ihrem Landhauſe ? —Ich gehe (to walk) es gewöhnlich in fünf 
Viertel Stunden. — Wie weit haben Sie in dieſem Buche gelefen ?— 
Ich habe bis hierher gelefen. — Bis wohin find Sie mit Ihrem 
Schwager gereift ? —Ich bin bis nad) Parid mit ibm gereift.— 
Wollen Sie bis and Thor mit mir gehen ?— Id kann nicht mit⸗ 
gehen, ich habe bis ſechs Uhr heute Abend zu fchreiben. — Warum 
ift Johann noch nicht wieder zurüd?— Er kann nod) nicht wieder 
zurück fein.— Warum kann er (noch) nicht (wieder zurück fein) ?— 
Weil er erft (only) vor anderthalb Stunden fortgefchiekt werben ift, 
und er fann in der Zeit Faum bis nad) (der) Stadt und wieder 
zurücgehen, und er hat Berfchiedenes (several things) zu Faufen 
und mehrere Rechnungen zu bezahlen. ” 


159. Aufgabe. 


Mad Eoften diefe ſeidenen Strümpfe ?—Sie foften they are) 
britthalb Gulven dad Paar, Madame. —Ift das nicht fehr theuer? 
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—Ich kann Ihnen wohlfeilere zeigen, und ich habe auch welche, die 
noch einmal jo viel Eoften. — Haben Sie mehr Briefe gefchrieben, 
als ih ?— Ich Habe gerade noch einmal fo viele gefchrieben. — Wie 
viel kann diefer Dann den Tag verdienen ?—Er verdient jest nicht 
fo viel, wie vormals; er fagte mir geftern, daß er (im) vorigen Jahr 
(last year he) fehr oft noch einmal fo viel verdient habe, ald (than 
he does) jegt.— It diefer Mann fo reich, wie jener ?— Er iſt wenige 
ſtens (at least) nod) einmal fo reich; aber er it auch fehr ftolz auf 
feinen Reichthum. — Wie viel hat er dad Jahr zu verzehren ?— Mein 
Schwager hat mich verfichert, daß er hundert bis hundert zwanzig 
taufend Gulden dad Jahr zu verzehren habe. —Ift es nicht beinahe 
noch einmal fo weit von meinem Kaufe nad) der Börfe, als von 
dem Ihrigen ?—Nidyt ganz (quite) noch einmal fo weit, ungefähr 
um die Hälfte weiter. —Ift dieſes Tuch fo gut mie jened ? —Es ift 
noch einmal fo gut; e8 Foftet auch zweimal fo viel; jenes koſtet acht⸗ 
halb Gulden und dieſes firbenzehn. 


Haben Cie jebt Alles, was Gie 
brauden ? 

Ich babe alle Bücher, (die) ich 
brauche, aber nicht alles Geld. 

Haben Sie alles Papier aufge- 
braucht? 

Wir gewannen alle Stide(im 
Kartenipiel). 

Gib ihm nicht Alles und mir 
Nichts. 

Alles Geld ift ausgegeben. 

Bor Gott find alle Menjchen 


glei. 
Alte Gefchäftsbriefe fihreibt er 
ſelbſt 


Waren Sie den ganzen Tag zu 
Hauſe? 

Ich war ganz allein. 

Es iſt gan vorbei mit ihm. 

Sie ſind Alle zu Hauſe. 

Es iſt ganz einerlei. 

Die ganze Straße entlang. 


A, alle, Alles, ganz. 


Have you now all (that) you want? 


I have all the books I want, but not 
all the money. 

Have you used (oder used up) all 
the paper ? 

We won all the tricks, 


Do not give him all and me nothing 


AU the money is spent. 
Before God all men are alike. 


AU business letters he writes him- 
sel 

Were you at home all the day, all 
day (od. the whole day)? 

I was all (ob. quite) alone. 

It is all over with him. 

They are all at home. 

It is all the same. 

Al along the street. 


AU, 


Anmerk. A. Wenn bei all der beit. oder unbeft. Artikel ge⸗ 


braucht wird, fo ſteht er nad). 


Zwiſchen all, allen, alles, 


alle und dem folgenden Hauptwort muß der beflimmte Artikel 
gefeßt werden, wenn nicht ein folched Hauptwort in unbefchränftefter 
Bedeutung gebraucht wird, wie: ganz oder das ganze Eu 
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.opa, all Europe; ganz Englanp, all Ergland; alle 
Metalle find ſchmelzbar, all metals are fusible; zu 
allen Zeiten, at all times; zu jeder Stunde, at all 
hours. Bor einem Hauptwort in der Einzahl ift übrigend in ver 
Bedeutung von ganz, the whole und all the — gleid. 
All mein Geld ift fort. All my money is gone. 
Iſt Dies ein ganz neuer Rod? Is this quite a new coat! 
si ein ganz alter Dann gewor- He has grown quite an old man 

en. 

Ganz. Quite. (Adverb). 


Haben Sie eine ganze Flafche ge- Have you drunk a wAole bottle ! 
trunfen? 


Halb; die Hälfte, 

Nein, ich tranf nur eine halbe 
Flaſche. 

Bewohnen Sie das ganze Haus? 

Nein, wir haben nur das halbe 
Haus. 

Können Sie mir einen halben 
Bogen Papier geben? 


Anmerk. B. Half, Halb, 


Half. Mehrz. halves. 
No, I have drunk only half a bottle 


+ Do you occupy the whole house ! 
No, we have ouly half the house. 


Can you give me half a sheet of 
paper! 
vor einem Sauptworte, hat den 


beftimmten oder unbeftimmten Artikel immer nach, nie vor fid. 
Als Hauptwort, die Hälfte, hat half in der Einzahl und Mehr⸗ 
zahl den Artikel vorher, oder es fteht ohne Artikel. 


Ein halber Apfel. 
Der halbe Apfel. 
Ein Daibes Dutzend. 
Ein halbes Hundert. 
Das halbe Hundert. 
Eine halbe Stunde. 
Ich will die Hälfte nehmen. 
Sie haben das Haug halbjahr- 
weife genommen. 
Die beiden Hälften. 
Tie halbe Etunde ift vorüber ; wir 
wollen nicht länger warten. 
Die halbe Stadt weiß «9. 
Die Hälfte eines Apfels. 
Diefer halbe Apfel. 


+ Halfan apple. 

Half the apple. 
Half a dozen. 

! Half a hundred. 

The half hundred. 

+ Half an hour. 


} I will take half, od. one half. 
They have taken the house by the 
half year. 
The two halves. 
The half hour is past od, gone, we 
will wait no longer. 
Hulf the town knows it, 
The half of an apple. 
This half apple. 


Anmerf. C. Quite, ganz, mit dem unbeftimmten 
Artikel darauffolgend, fteht vor Adjektiven und Partizipien, wenn 


auf dieſe ein Hauptwort folgt. 
Es ift ein ganz junges Pferd. 


It is quite a young horse. 


Quite für ganz oder fehr, fteht ohne Artikel vor Adjektiven, 


Bartizipien und Adverbien. 
13 
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Iſt Das ganz wahr? Is this quite true ! 

Werden Sie bis fechs Uhr ganz Will you be quite ready by sis 
fertig fein $ o’cluck 9 

Er war ganz ermüdet. He was quite fatigued od. tired. 

Sf es nicht ganz erjtaunlich ? 13 it not quite surprising 

Es ift ganz durchgeſchnitten. It is cut quite through. 

Er ift ganz fühig es zu thun. He is quite able to do it. 

Sie ift ganz wohl. She is quite well 


37° Quite ftcht mit den beflimmten ober dem unbeftimmten 
Artikel barauf folgend, auch vor Hauptwörtern in einigen 
Redensarten, als: 


Er iſt ein ganzer Geſchäftsmann. Ae is quite a oder the man of busi 
ness. 
Sie iſt ganz herangewachſen (ein She has grown quite d woman. 
großes Frauenzimmer geworden). 
Er iſt ein ga ner Gentleman (feiner, He is quite a od, the gentleman. 
gebildeter Dann). 


7377 Weder der unbeflimmte noch der beſtimmte Artikel ſteht 
vor quite. 


Er iſt ganz ter Mann, ven ich He is quite {he man I want. 
brauche. 


Solch; fo ein 2c.; Solche. Such. 


Ich möchte einen ſolchen Hut I should like (od. I want) such a 
haben, wie mein Bruder von Ih— hat as my brother bought of you, 
nen gefauft bat. 

Haben Sie je einen ſolchen Have you ever seen such a large 
großen Hund gefehen ? dog ! 

Menn ih ein ſolches Pferd If I could get such a horse, I should 
Pre könnte, fo Faufte ihed buy it at once (od, directly). 
gleich. 

Ich weiß, wer ein [olches hat; Iknow who has such a one; it is 
ed iſt ganz ebenfo wie biefes. _ quite such another as {his. 

Haben Sie ſchon ſelche Gläſer Have you ever before seen such 

geſe glasses ? 

Hei, ee hate ich noch nie No, such J have never seen before 

eſehen. 

Ich habe viele ſolche geſehen. I have seen many such. 

Sie hat fo ſchöne Augen! She has such fine eyes, 


Schon je? Schon einmal? Ever before? 
Noch nie. Never—before. 


Baben Eie je fo Etwas gehört? Have you ever heard such a thing? 
So Etwas hate ih noch nie Sucha thing I have never heurd 
gehört, before. 


Ein Eolcher, —en, —e, —ed. Such a od. an. 
Anmerk. D. Such ift Adjektiv und Fürwort. 
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Als Adjektiv in der Einzahl Hat such den unbeftinimten Arnkel 
s od. an immer nad, nie vor Sid. 


Such, al8 Fürmwort, ſteht nur für eine Mehrzahl. 
DSF Das beziehende Wort nad) such ift immer as 
So Etwas. Such a lung. 
Der u. der; die u. die; fo Einer, —e, — es. ‚Such a one 


Such a pd an vor einem Adjektiv, und so mit folgenden Adjek⸗ 
tiv und a oder an vor einem Hauptworte, find in ihrer Anwendung 
zu unterſcheiden. Sucha od. an iſt pofitiv : so (Adjekt.) a (Haupt 
wort) ift vergleichömeife. 


Mein Bruder bat ein fo (od. fo 
ein) fchönes Pferd gefauft. 

Sch habe nie ein fo fchönes Pferd 
gejehen (wie er hat). 

Mir haben jegt fo ein großes Haus. 

Barum (ober wozu) ein jo großes 
Haus für eine fo Fleine Familie? 


Warım, wozu ? 


My brother has bouglhit such a fine 
10rse. 
I have never saw so fine a horse. 


We have now such a large house. 
Why (od. what for) so large a 
house for so sinall a family? 


IWW hat—for ? 


Diejenigen, welche—. Such as— (nur für eine Mehrzahl). 


Diejenigen, welde wir bis 
jest gefeben haben, gefallen und 
nicht. 

Die mitgehen wollen, müljen es 
jept fagen 

Die groß 


14 genug find, will ic) be- 
altern. 


Such as (nicyt who noch which) we 
have seen till now, do not please 
us od, we do not like. 

Such as wish to go with us, must 
gay so now. 

Such as are large enough I will 
kecp. 


Zu Grunde richten, gänzlich, verderben. To ruin, IR. 


Ein Bogen Papier, 
Ein Buch Papier, 
Ein Ries Papier. 


A sheet of paper. 
A quire of papers 
A ream of paper. 


160. Aufgake. 


Haben Sie alle Ihre Wolle verkauft —Wir haben (fie) noch 
nicht alle verkauft. Werden Sie alle diefe Bücher heute zurüd 
ichiefen ? —Ich werde fie nicht alle zurückſchicken; zwei davon merde 
ich behalten. —Ift alle8 wahr was Ihnen der Damm gefchrieben hat ? 
— Ic glaube, e8 iſt alles ganz wahr. — Haben Sie alles Geld aus» 
gegeben ?— Ic habe nicht nur alles ausgegeben, fondern (mir auch) 
welches von meinem Better geborgt.— Habt ihr Alle euere Lektion 
gelernt — Ic) habe die meinige gelernt, aber ich weiß nicht, ob alle 
vie Andern die ihrige gelernt Haben. — Haben Sie allen Knaben ge» 
Sagt, daß fle um zmei Uhr Hier fein müſſen ?—Ich habe es allen 
gefagt ; ſoll ich (e8) ihnen noch einmal fagen ?—-Ja, fagen Cie es 
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ihnen noch einmal. Haben Sie alle Briefe abgefchriehen t— 
Ich fchreibe eben den festen ab.--WBann werden Sie (damit) 
fertig (done) fein *—In einer halben Stunde werbe id; ganz fer⸗ 
tig fein. — Sind Sie geftern den ganzen Tag zu Haufe geblieben ?— 
Ich blieb den ganzen Vormittag zu Haufe, aber nicht den ganzen 
Nachmittag. —Eind Sie ganz allein zu Ihrer Tante gegangen ?— 
Ich ging den ganzen Weg ganz allein. —Ift diefer Hut ganz neu ? — 
Er ift nicht ganz neu, denn id) habe ihn Schon eine Woche — Haben 
Sie Ihrem Vater gefagt, daß ich ihn Heute Abend zu fprechen 
wünfche ?—Ic babe (es) ganz vergefien, (es) ihm zu fagen.— Kön- 
nen Sie mir etwas Papier geben — Was haft Du mit allem Pas 
pier gemacht, dad ich Dir geftern gegeben habe ? —Ich habe «8 alle 
aufgebraudgt (to use—up),—Ift Ihr Haus fo groß mie das 
unfrige ?— Id) glaube es ift nicht ganz fo groß. — Wollen Sie mir 
ein halbes Hundert Eigarren holen — Wie viel fol! (must) ich da= 
FR bezahlen *—Ich bezahle gewöhnlich dritthalb Gulden das halbe 
undert. . 


161. Aufgabe. 


Wie lange find Sie ſchon hier?— Ich bin erft eine halbe 
Stunde hier.— Haben Sie ein ganzes Dußend Strümpfe (pair 
of—) gekauft ?— Ic) habe ein ganzed Dutzend gefauft, aber nur 
ein halbes Dugend für mich; das andere halbe Dutzend ift 
für eine Freundin. — Wen gehört Diefer halbe Apfel ?—Er ges 
hört Deinem Bruder. Wer bat ihn da(hin) gelegt (to put)? 
— Er hat ihn vor einer halben Stunde ſelbſt dahin gelegt. — Wollen 
Eie alle diefe Handſchuhe behalten — Wie viel find es?—Es find 
acht Paar. —Ja, fiyieken Sie mir alle. — Warum laffen Sie mid) fo 
lange warten (to keep waiting) ?—&8 ift nicht lange, die halbe 
Stunde iſt noch nicht verfloffen (gone od. past). — Glauben (to 
believe) Eie, was der Mann Ihnen gefagt bat ?— Ich glaube nicht 
die Hälfte von dem, was er fagt.— Nehmen Sie dad ganze (whole) 
Stück ?— Nein, ich brauche nur die Hälfte davon. — Haben Sie allen 
Ihren Wein verkauft —Ic habe erft die Hälfte (eine Hälfte) da— 
von verkauft; die andere Hälfte werden wir, hoffe ich, morgen ver- 
Faufen. — Wollen Sie mir gefülligft ein halbes Olas Wein geben *— 
Nehrsen Sie ein ganzes. — Können Sie heute Nadymittag auf (for) 
eine halbe Stunde zu mir fommen ?— Heute Eönnte ich nicht auf eine 
halbe Minute abfommen (get of od. away); aber morgen will 
ih einen halben Tag bei Ihnen bleiben, wenn Sie es wünfchen.— 
Was foll (to be) ich mit diefenn Papier thun ?—Behalte den gan⸗ 
jen Bogen für Dich und gib die beiden halben Bogen Deinen Brus 

m ber. --Rönnen Sie mir etwas Papier geben ?— Ich Habe nur halbe 


Bogen.—-Geben Sie fie mir; zwei Hälften find fo gut wie ein 
Ganzed.— Welche von dieſen beiden Hälften wollen Sie haben? ich 
fann Ihnen nur eine geben — Daun geben Cie mir diefe. 


162. Aufgabe. 


Haben Sie (ſchon) fe ein folches Meffer geſehen? —Ich Habe viele 
folche gefehen — Kann Ihr Kleiner Sohn ſchon fold einen ſchönen 
Brief ſchreiben? — Er bat ſchon vor einem halben Jahre folche 
Briefe gefchrieben. IH möchte wohl ſolches Papier haben, wie 
meine Schwefter gefkern von Ihnen gekauft bat; haben Sie nod) 
welches ? —Ich habe Feind mehr von berfelben Sorte ; ic) will Ih— 
nen anderes zeigen. —Habt Ihr viele Erpbeeren gehabt *— Wir 
hatten fo viele, daß (such a great ınany) wir fie nidyt alle eſſen 
fonnten. — Haben Sie ſchon je folden Wein getrunken — Nein, 
folhen Habe ich noch nie getrunfen — Hat Ihr Schneider fchon je 
einen folhen Rod gemacht ?— Er jagt, er Habe noch nie einen jol= 
hen gemadyt. — Haben Sie die Kinder der franzöfifchen Dame ge— 
fehen, die geftern bei und war ?— Sa, ic) fah fie vorgeftern auf der 
Straße ; ich glaube, ic) Habe noch nie fo ſchöne Kinder gefehen, dad 
jüngfte bat fo fchöne große Augen und foldye hübfche Kleine Füße. 
— Ber hat je jo Etwas gehört — Niemand kann je fo Etwa3 ge⸗ 
hört Haben — Werden Sie alle Bücher behalten, die ich Ihnen ge= 
ſtern geſchickt Habe? — Ich kann (e8) noch nicht Jagen, ob ich fie alle 
behalten werde; aber viefenigen, welche ich beftellt (to order, R.) 

habe, werde ich gewiß behalten. —Ift dies nicht eben ein folches Pferd, 
wie Ihr Schwager voriged Jahr hatte ?—Ja, es ift gerade eben fo 
(such another) wie das feinige. — Wer würde fo etwas thun ?— Ich 
möchte jo Etwas nicht thun.— Was für einen Hut wünfchen Sie 
(would you wish) zu haben *—Ich möchte gerade einen folchen, 
wie mein Vetter vorige Woche bei (of) Ihnen gefauft hat (Imperf.). 
— Welche von den Kindern nehmen Sie morgen mit auf3 Sand ?— 
Diejenigen, welche artig (good) und fleifig find, nehme ic) mit. — Für 
wen haben Sie diefen Hut gekauft —IcH habe ihn für meinen Fleinen 
Neffen gefauft; gefällt er Ihnen ?—Er ift recht hübſch; aber was 
rum einen fo großen Hut für einen fo Eleinen Knaben —Was ifl 
aus dem Manne geworden, den ich voriges Jahr bei Ihnen auf dem 
Lande jah *—Er Hat fi) ganz zu Grunde gerichtet dadurch, daß er 
(by od. through) den Spanier all fein Geld lieh.— Hat derfelbe 
e3 ihm nicht zurück bezahlt — Nein, (und er) wird (e8 ihm) auch 
nie (zurüc bezahlen) (nor ever will). —Ift dies Papier fo theuer 
wie jenes?— Es ift nod) einmal fo thener. — Wie viel Bogen Papier 
find (are there) in einen Buch ?— Vier und zwanzig Bogen find 
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m Buch, und zwanzig Buch find ein Ried.— Dann find dritthalb 
hundert Buch zwölf und ein halb Nieds.— Sie haben ganz Recht. — 
Und zweimal. vritthalb Hundert find fünf Hundert und zweimal fünf 
Hundert find taufend.— Da haben Sie wieder Recht. 


€. 


Die Natar, Nature (ohne Artifel. It auch 
weiblich). 

Das Schweigen ; Stillfchweigen. Silence. 

Das Glück; die Glückſeligkeit. The happiness. ! 

Die Geſundheit. Health. 

Die Krankheit. Illness, sickness. 
Glücklich, vergnügt, erfreut, froh. Happy; Adverb happily. 
Nothwendig, nothwendigerweiſe. Necessary ; Adverb necessarily. 


Das Stück; Schaufpiel. The play ; piece. 
Die Aufführung, Voritellung. The performance. 
Ein Schaufpieler. An actor, perforıner. 
Ein Komifer. A comic actor. 

Ein Tragifer. A tragedian, 

Das Parterre. The pit. 





ı Für Glüd und glüdlich bat die englifche Sprache, ten ver- 
hiedenen Bedeutungen gemäß, verfchiedene Wörter, Happiness, Ad- 
eftiv happy, drüden glüdfelig und Glückſeligkeit aus, fo: 
am happy, ich bin frob, eg freut mid; weare happy to see, 
we shall at all times be happy to see you, e8 freut ung zu fehen, 
e8 wird ung zu jeder Zeit (immer) Bergnügen maden 
(angenehm fein), Gie zu fehens—tag Abverb ift happily.— 
Felicity ift ein höherer Grab deſſelben Zuftandes, Adjekt. felicitous, Ad-* 
verb felicitousiy— Lucky, glücklich; luck, Glüd, ift nur für ein 
ganz und gar vom Zufall abhängiges und unerwartete Ergebniß zu ge- 
brauchen, Adv. luckily—By good luck und luckily, glüdlider 
Weife (aber zufülliges Glück). —Fortunate, glüdlich, den guten 
Erfolg, und den Hoffnungen und Erwartungen eined 
Menſchen entfprechend. Er war glüdlih in feinen Unter- 
nebmungen, he was fortunate in his enterprises, speculations.— 
I luckily od. by good luck found him athome, ih fand ihnglüd- 
liherweife zu Haufe (ohnees zu erwarten). I fortunately 
found him at home, ih fand ihn glüdlihermweife nod 
zu Haufe (denn ich eilte mich, um ihn noch zu finden). Adv. for- 
tunately —Successful, success, ebenfald glüdlih und Glüd, 
ala Erfolg. Prosperous, prosperity ebenfo. 

Fortunate und lucky fünnen auch für ein Entaehen ober Dermeiden 
von Uebel, successful und prosperous aber nur für Erlangung von Gu- 
‚tem gebraucht werden.—It was fortunate (od. [zufällig] lucky) he did 
aot lose all his money, e8 war ein Glüd, daß er nidt all 
fein Geld verlor. He was very suceessful (has had great success) 
ed. was very prosperous in business, er hat viel Glüd im Gr 
IShajt gehabt. Nov. successfully, prosperously. 


N 


Die Loge. 
Die Re. 


The box, Mehrz. boxes, 
The part, tbe character. 


Erfegen (durd)) ; befeßen (cine Stelle) 7o supply, IR. (by) 


Verſehen (mit). 
Zerftören. 


To supply, R. Qecith). 
Liefern, verjchaffen. 
Tu destroy, Be. 


To supply, RR. 


Könnten Cie feine Gtelle- nicht Could not you supply his place by 


durch Jemand anters bejegen ? 
Wer verjieht Sie mit Büchern ? 


Herr 2. bat mich bis jetzt damit 


verſehen. 


Vorziehen. To prefer, R. 


Slauben Sie, daß Ihre Schweſter 
dieſes Mu jter vorziehen wird? 

Sh glaube gewiß, fie wir 
das Fleinere vorziehen. 

Trinken Sielieber Ihre ald Kaffee ? 

Ich trinke licher Kaffee (ziehe Naf- 
fee vor). 

Leſen Sie lieber englifh als fran- 

zöſiſch? 

Eine Sache lieber thun als 
eine andere. 


Was ſehen Sie lieber, ein Trauer⸗ 
ſpiel oder ein Luſtſpiel? 

Werde ich heute Nachmittag um vier 
Ihren Bruder zu Hauſe finden? 


Ich glaube gewiß, Sie wer— 
den ihn dann zu Hauſe finden. 


some one else f 

Who supplies you with booka f 

Mr. L has hitherto supplied me 
with them. 


Imp. u. P.past. P. pres 
preferred, preferring. 

t Do you think your sister will 
prefer this pattern } 

+ / dare say she will prefer the 
smaller one. 

+ Do you prefer tea to coffee } 

t I prefer coffee. 


+ Do you prefer reading English to 
French ! 

To prefer doing one thing to 
another. 

+ Which do you prefer, a tragedy 
or a comedy’! 


Shall I find your brother at home 
at four o’clock this afternoon } 


+ I dare say you will. 


Sch glaube wohl od. gewiß; | 

muthlich, fehr wahrfcheinlich, | 2 es. 

Diefer Auedruf ift nur für die 1. Perſon der Einzahl in 
der gegenwärtigen Zeit gebräudjlic) 


Das Mufter. 
Ich bin eben in Begriff an ihn zu | 
Schreiben. 
Im Begriff fein zu —. 
Haben Cie den, Manne fein Geld 
bezahlt € 


Ich will es ihm eben ſchicken. 
Sehen Sie heute Abend in’s Thea- 
ter ' 


The pattern. 
1 I am just going to write to him. 
am about to write to him now. 


To be going to— ; to be about to—. 


+ Have you paid the man his 
money ? 

+ I am just going to send it him 

Are you going to the theatre to 


nicht ? 
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Ich gehe nicht, aber meine Schwe- | I am not going, but my sister is, 
er geht. I du not go but my sister does. 


Wer von euch Fennt den jungen Which of you knows the young 

Spanier, der geftern hier war? Spanlard that was here yester- 

a 
Mein Bruder Wilhelm kennt ihn. My brother William does. 
Sprechen Sie italienisch © Do you speak Italian ? 
Ich nicht, aber meine Schweſter I do not, but my sister does very 

Ipricht es fehr gut. wel . 

Anmerf. E Das Zeitwort to do wird oft gebraucht, um 
die Wiederholung eines Zeitwortd, mit dem übrigen Theile des 
Satzes, zu vermeiden; eben fo um Etwas mit Nachdruck zu fagen, 
wie fchon beim Imperativ bemerkt. Sonſt darf do nie bei bejas 
henden Sägen gebraucht werben. ® 


IP Vor can, may, shall, will, must u. oughtdarf do 
nicht ftchen. 
Warum bezahlen Sie ihm niht? Why do you not pay him? 


Ich bezahle ihm ja. I do pay 

Sein Sie doch aufmerffam. Do pay attention. 

Ich bin ja aufmerkſam. I do (pay attention). 

Velen Sie laut, wenn Sie Shre Do you read aloud, when you are 
Lektion lernen ? learning your lesson ? 


Ich leſe immer laut wenn ich meine + I always do. 
Lektion lerne. . 

Gehen Sie heute auf’3 Land? Will you go into the country to- 

day? 

Ich weiß ed noch nichts ich gehe T cannot tell yet; Ishall go ifmy 
wenn mein Bruder gebt. brother does. 

Ich gehe nicht, wen nein Bruder I shall not go, if my brother does 
nicht gebt. not, 


163. Aufgabe. 


Wie haben Sie geftern Ihre Zeit zugebracht? Vormittag3 wa⸗ 
ren wir bis elf Uhr auf dem Lande; um drei DBiertel auf zwölf 
famen wir in (to) (die) Stadt und aßen bei meinen Onfel zu 
Mittag— Was werden Sie heute thun ?— Id) werde heute gar 
Nichts thun —Was thaten Sie geftern und vorgeftern ?—Geftern 

‚ und vorgeftern war ich auch ſehr faul (idle).— Ic) bedaure fehr, Cie 
dies (so) fagen zu hören — Wiffen Sie nicht, daß der Müfliggang 
(idleness) die Wurzel (the root) alles Böſen (evil) ift?—Id) 
babe das (so) freilich oft gehört. — Der (a) Menfch darf (must) 
nie müſſig fein; er follte fid) innmer mit etwas Nützlichem (useful) 





‘ To hear ift eines von den Zeitwörtern nach welchen ber barazıf fol. 
wende Infinitiv bie Präpofition to nicht vor fich hat, werüber fpäter mehr, 
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befchäftigen. — Über wenn man (one) (nun) Nichts zu hun bat! 
— Wer Etwas gelernt hat, follte das nie jagen; leſen Sie, Lie 
haben (ja) Bücher genug.--Ih mag nicht immer leſen. —Sehen 
Sie nicht, wie (e8) die Natur macht (to do)? fie (she) ijt Ihre 
befte Lehrerin (instructress); die Natur ruhet nie (be at rest). 
— Aber hat mic; die Natur nicht gemacht wie ich bin ? —Die Nar 
tur hat Ihnen Verſtand (sense) gegeben, zu wilfen, wa8 am Bes 
ften für Sie if.— Nun (well), ich will (aud)) wahrlih morgen 
den erften Unterricht von (of) ihr nehmen; aber, bitte, heut 
laffen Sie mich gehen (let me alone). — Dornen, morgen, nur 
nicht heute, fagen alle faule Leute (to-morrow, not to-day, idle 
people always say). —(Die) Menfchen willen felten, was gut für 
fie ift; wenn fie nicht hören wollen, fo müjfen fie fühlen. Die Zeit 
wird Eommen, wo (when) e8 Ihnen leid fein wird (to be sorry), 
Ihre Jugend (youth) nicht beffer angewendet (to make use of) 
zu haben. — Wa3 für ein größere® Vergnügen Tann e8 geben, als 
des Abends, ehe Sie zu Bette gehen, zu ſich fagen zu Eönnen: 
„heute hahe ich meine Schulbigkeit getan." — ind nicht Die mei= 
ften Menſchen ihre eigenen Feinde ?— Sie zerjtören felbft ihre (their 
own) Glückſeligkeit dadurch, daß fie (by—) thun, was fie nicht 
thun follten, und daß fie nicht thun, was fie (thun) fellten. —Wo 
waren Sie geftern Abend ?— Ih mar in Gefellfchaft mit mehreren 
Breunden. — Und wie brachten Cie den Abend zu ?— Bis zchn Uhr 
fvielten wir Karten ; dann hatten wir ein vortreffliches Abendeſſen, 
und tranfen jeder ungefähr eine Flaſche Wein. — Eine Flafche Wein 
nach zehn? Sie zerjtören Ihre Gefundheit, den größten Schatz, 
(den) der Menſch beſitzt. — Es waren unſerer (Genitiv) ehr viele, 
und wir tranfen fo viele Geſundheiten, daß eine Flaſche auf Jeden 
(a bottle each od. a bottle a man) nicht zu viel war. — Miffen 
Sie nit, daß Sie Ihre eigene Geſundheit nicht dadurch zerftören 
jollten, daß (by) Sie Die Gefundheit Anderer trinfen — Wenn 
man bei (with) feinen (one’s) Freunden it, denft man nicht inı= 
mer daran (of that). Ich hoffe, Sie werden das nie wieder thun! 
— Daß (that) fann ich Ihnen mahrlid) nicht verfprehen. Nun, 
wenn Eie (es) thun, fo thun Cie es (Future) auf Ihre eigene 
Gefahr. 
164. Aufgabe. 

Wie viel Geld geben Sie des Jahrs aus ?— Id) gebe dreizehn 
bi8 vierzehn hundert Gulden das Jahr aud.— Wer verfieht Sie mit 
io viel Geld — Mein Vater gibt (to allow) mir fünf und zwanzig 
Sulden Taſchengeld (pocket money) den Monat— Geben Ei 
eie! für Dücher aus? —Ich Taufe mir mie Biryer nicht ſelbſt.— 
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Per verfieht Sie mit Geld für Bücher —Meine Mutter verfich 
mich damit. — Hat Ihr Bruder einen guten Gehalt ? —Er hat fünfs 
schn Hundert Gulden das Jahr. — Wie lange hat er dieſen Gehalt 
Ihon ? —Er Hat ihn Ichon feit vritthalb Jahren ; er ift ſchon zehn 
Jahre in (with) dem Haufe. — Er ift wahrfcheinlich fehr brauchbar 
(useful), — Ja, mein Bater ift fehr ftolz auf ihn; er ift fehr fleißig 
und geht nie des Abends aus.—E8 ift fehr nothwendig für einen 
lungen Dann, feine Zeit nützlich anzuwenden (to make a good 
use of); obſchon er nicht nothwendigerweiſe alle Abend zu Haufe 
bleiben muß. —Was für ein Stück (play) wurde geftern Abend ge⸗ 
ſpielt (to perform, R.)? war es ein Luftfpiel oder ein Trauerfpiel? 
— 63 war ein Luftfpiel in drei Aufzügen und darauf (afterwards) 
eine neue Poſſe in einem Aufzug — Wie heißt dad Stück ?—E8 
war die Läfterfchule (the School for Scandal) von (by) Sheridaı. 
— Wer fpielte die Nolle des (of ohne Art.) Sir Peter Teazle ? — 
B. (fpielte fie) (to do). — Spielte er die Rolle gut ?—Er fpielte fie 
fehr gut; er ift wahrlich ein vortreffliher Schaufpieler..— Wie 
fpielten die andern Schaufpieler und Schaufpielerinnen (actress, 
Mehrz. actresses) —Eie alle fpielten fehr gut. — Haben Sie ei» 
nen guten Komiker auf (on) Ihrer Bühne *— Wir haben einen fehr 
guten Komiker; Herr 9. ift einer der beften jet lebenden. Sind 
Eie früh nad) Haufe gefommen (Imperfeet) ?—Wir Eonnten nicht 
bis (zu) (the) Ende der Poſſe bleiben, und verliehen das Theater, 
ehe der Vorhang (curtain) fiel (to drop, R.); denn wir hatten 
unferer Tante verfprocdhen, bei (with) ihr zu Abend zu effen.— Zie⸗ 
hen Sie nicht ein gutes Trauerſpiel einem Luftipiele vor ?— Wenn 
bie Echaufpieler gut fpielen, fo finde ich eben fo viel Unterhaltung 
in dem einen, mie in dem andern. 


165. Anfgabe. 


Wer liefert Ihnen (Ihren) (with) Wein Mein Weinhänpler, 
Herr D., verfieht mid; damit. — Soll ich Ihnen etwas Fleifch ger 
ben *— Id) danke Ihnen, ich bin verfehen —Kann Ihr Bruder Ihre 
Etelle erfegen, menn Sie auf Reifen (on your journeys) find ? - 
Gr hat meine Stelle während meiner Iebten Reife erfeßt. — Hat Ihr 
franzöfiicher Eommis Eie verlaffen *—Er verlich und vorgeftern. — 
Haben Sie fon einen andern an feiner Stelle (to supply his 
place), — Id denke, ich werde meinen Sohn feine Stelle erfegen 
laffen. — Wie lange verfieht Sie Herr M. ſchon mit Bapier ?—Er 
ftefert mir ſchon feit (these) acht oder neun Jahren (mein) Papier. 
— Werden Sie mir dieſe Bücher bie (by) nächſten Dienftag liefern 
können ?— Ich werde fie Ihnen bis dahin Tiefern Fönnen —Wie oft 


schalten Sie Briefe von Ihrem Bruder in Ponten ?—Er fcreibt 
und regelmäßig einmal des Monats. — Antworten Sie ihm jo re⸗ 
gelmäßig, wie er Ihnen fchreibt ?— Mein Vater jchreibt ihm öfter, 
als er Briefe von ihm erhält; er muß (to be obliged) ihm we— 
nigftend einmal alle vierzehn Tage jchreiben. —Welches von dieſen 
beiden Meſſern würden Sie vorzichen ?— Id) würde das mit ven 
elfenbeinernen Stiele vorziehen. — Werten Sie vie Tiiche und Stüble 
Faufen, welche Sie gejtern bei meinen Tiſchler ſahen —Nein, id) 
will lieber warten, bis er welche fertig bat, Die mir beſſer gefallen. 
— Barum freiben Sie heute nicht an Ihren Sohn ?—Ich ſchreibe 
ihm nocg nicht, weil ich lieber warten will, bis id) ned) einen (an- 
other) Brief von ihm erhalte. —Wa3d (which) wollen Sie lieber, 
heute Abend ind Concert gehen und morgen früh aufs Pand, oder 
heute Nachmittag aufd Land gehen und bis überniergen dort blei⸗ 
ben *— Ich, würde gewiß Lieber erjt heute Abend ins Concert ge= 
hen, aber ich will meine Schwefter fragen; id; glaube gewiß, fie 
geht lieber gleich aufs Land (daS Adverb gleich, at once, zulegt, 
welches meifteng gefchieht , wenn Nachdruck auf das Adverb gelegt 
wird). — Können Sie mir fagen, ob e3 ſchon vier geichlagen hat ? — 
Ich glaube gewiß, es hat (ſchon geſchlagen). — Wird Ihr Freund 
das Pferd behalten, das ver Pferdehändler ihn vorgeſtern probiren 
Lieg *— Bermuthlich (od. ich glaube gewiß) wird er (es behalten) ; 
denn es gefüllt ihm fehr gu. — Würde Ihr Schwager mit feiner 
rau heute Abend zu und kommen, wenn id) ihn einladen würde? 
— Sch glaube gewiß, er würde (kommen). 


166. Aufgabe. 


Gefällt Ihnen diefes Mufter —E3 gefüllt wir wohl (pretty 
well), aber ich würde ein kleineres vorziehen. — Welches von dieſen 
brei Deuftern Halten Eie für das hübjcheite *— Das, welches Sie in 
ber linfen Sand halten, gefüllt mir am beften; von den beiden in 
Ihrer rechten Hand ift das eine viel zu groß und das andere etwas 
zu Hein — Wollen Cie mir einige Mufter zeigen ?— Ic) habe Feine 
Muſter abgefchnitten ; ich will Ihnen aber heute Nachmittag einige 
nach Haufe ſchicken wenn Eie es wünjchen. —Von went ijt Diefer 
Brief gefihrieben ?—Er ift von meinem Bruder gefchrieben. — Sie 
fragen mid) gewiß (I dare say, you ask me) weil er fo ſchön ge 
ſchrieben iſt; hat er nicht recht, ftolz auf feine Handfchrift zu fein? 
— Rein, er hat nicht Recht, denn es gibt mehr junge Leute, die eben 
fo ſchoͤn fchreiben. — Worauf ift diefe Dame fo ftolz *—Sie iſt ftol 
auf ihre Hübfchen Töchter. — Worauf ift diefer Herr ftolz *—Er ift 
ftolz auf feine fleißigen Söhne. — Haben Cie Den franzöfifchen Brief 
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abgefchrieben ? —Ich bin eben im Begriff ihn abzufchreiben — Wa: 
run bat mir Ihre Schwefter den Brief von meiner Coufine nicht 
gefchiekt — Sie war eben im Begriff ihn Ihnen zu ſchicken, als Ihr 
Bedienter Fam. — Wann wird Ihr junger Freund von Paris Eier 
wieder verlaffen —Er ift eben im Begriff und wieder zu verlaffen. 


167. Aufgabe. 


Welcher von Ihren Knaben jchreibt am beiten ?—Eouard 
(ſchreibt am beiten) (to do). — Berftehen Sie italienifch ?— Ic) ver> 
ftehe e8 nicht, aber mein Bruder (verfteht e8) (to do) ſehr gut.— 
Haben Sie dem Branzofen Ihren Dank (dafür) abgeftattet, vaß er 
Ihnen fein Pferd geliehen hat (for —ing) ?—Ich würde (ihm mei⸗ 
nen Danf abgeftattet) haben (done so), aber ich ging heute Vor⸗ 
mittag zweimal zu ihn, ohne ihn zu Haufe zu finden. — Schreiben 
Sie alle Briefe ab, die Sie an Ihre Freunde fhreiben ?—Id) 
(jchreibe fie) nie (ab) (to do); aber meine Scjwefter fchreibt die 
ihrigen immer ab ; fie hat weniger zu thun, als ich (than I have). 
— Warum gibft Du Deinem Bruder Feine Antwort, wenn er Dich 
etwas frägt ?— Id) antworte ihm ja; aber er kommt alle Augen 
blicke mit einer andern Srage.— Gehen Sie heute auf die Börfe, oder 
gebt Ihr Vater — Dein Vater (gebt u. |. w.) (to do). — Gehen 
Eie je nad) dem Abendeffen fpazieren ?—Ich (gehe) nie (nad) u. f. 
w.) (to do), aber mein Bruder fagt, er könne nicht fchlafen, wenn 
er nicht erjt eine halbe Etunde fpazieren geht. —Vermuthlich thut 
er dad (so), weil das Eprichwort (proverb) fagt: Nad) dem Mit- 
tagdeffen fig’ eine Weile (while), nad) dem Abendeſſen geb’ eine 
Meile. — Wovon Icht Ihr Oheim.— Er lebt von feinem Gefdjäfte. — 
Kann ein junger Mann hier von fünfzehn Hundert Gulden des Jahrs 
leben ?— Er Fann (e8) fehr gut; ich muß von meniger leben, denn 
mein Gehalt ift nur taufend Gulden. — Wie befinden Eie ſich — 
Ich danke Ihnen, ich befinde mich Heute befjer als (than I was) 
geftern — Befindet fi) Ihr Vater nod) nicht (no od. not—any) 
beffer (noch, yet, zulegt) —Nein, er hütet noch immer dad Bett. 


Dier und vierzigste Lektion. — Forty-fourth Lesson. 


To read without reflecting is like cating without 
Leſen ohne Nachdenken iſt wie eſſen ohne 

digesting. 

Verdauen. 
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Hu generally talks ! most who hrs 
Er (ver) gewöhnlich redet (ſchwatzt) am meiſten der hat zu 
least to say. 
renigften zu fagen. 
Always look people inthe face, when you address then , 
Immer ſieh' (den) Leuten ind Beficht, wenn Du anredefl fie; 
and generally when they are speaking !) to you. 
und meiftend, wenn ſie fprechen mit Dir. 


Some people look at cvery thing, yet .cally 
Manche Leute fehen an Alles, dennoch (und doch, wirklich 
see nothing. 
ſehen gar nichts. 
Men, like diamonds, are to be polished 
(Die) Menfchen, gleich (den) Diamanten, müffen werden - polirt 
by one another. 
durch einander. 


Half doing atling, is worse, than not doing it at all 
Halb thun etwas ift fchlimmer, als nicht thun cd gur. 


Man isthe only ereature endowed with the power 
(Der) Menſch ift das einzige Geſchöpf begabt mit der Kraft 


ı Totalk,reden, ſchwatzen; to speak, ſprechen, fotalk to him 
to speak to him, to say to him, to tell nim. (Die erften drei regieren den 
Dativ; to tell den Accuſativ). 

To speak, [prechen, kann auf das einfache Hervorbringen artifulirter 
Töne beichränft fin: he speaks high or low, er ſpricht laut ober 
leife. The child begins to speak, das Kind fängt an zu fpre- 
hen (es fpricht verftändliche Wörter), but it cannot say, what it wants, 
aber es Fann nicht fagen, was es will. 

To say, fagen, ift dag Mittheilen von Begriffen durch Worte: A man 
says that which is true or false, man ſagt, was wahr oder 
falſch if. 

To tell und to say gehören beide zu den gewöhnlichen Handlungen der 
Menfchen in ihrem täglichen Verkehr. To say iſt aber mehr einfeitig, es 
kann von unzuſammenhängenden Sätzen, felbft einzelnen Wörtern gefagt 
werden —he says yesorno— er fagt Ja oder Neinz es h dag 
Mittheilen unferer Begriffe und Gefühle — deſſen, was in und vorgeht; 
to tell ift das Mittheilen von Umftänven und Begebenheiten, vie ung oder 
Andere betreffen, Tell the truth, fag’, was an der Sache Wah— 
reg ift. That man says a great manv foolish things only for the sake 
of talking (nur um zu reden, ſchwatzen), he says all he thinks, tells all 
he hears; he talks fur ever; yesterday he told us a long story about 
pothing at all, no one could speak a word; he is always tler only 
speaker in the company. 
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of laughter, yet, perhaps, he is the only one, that 
(Macht) des Lachens und doch vielleicht, er ift dad einzige, das 


deservesto be laughed at. 
verdient zu werben audgelacht. 


A. 


Warum fehreibft Du nicht, wie 
Dein Bruder? 

Siehtder Mann nicht aus, wie 
ein Spanier? 


Shre Tochter ift Ihnen fehr ähen— 
i 


Bin id) ihm ahnlich ? 

Es it zum Erftaunen, tie 
ahnlich fich die beiten Brüder 
ſehen. 

Wie ſieht er aus? 


f Why do you not write like you 
brother 9 

Does not this man look like a Spar- 
iard ? 

Your daughter is very much like 


you. 

Am Ilike him ? 

It is surprising how the two bro- 
thers are like one another oter 
each other. 

+ What does he look like } 


Aehnlich; gleich; wie. Like’) (Adjektiv und Adverb). 
Anmerf. A. Like regiert ven Accuſativ, dad darauf folgend: 
Haupt» oder Fürwort fteht ohne Präpofition. Das auf like fol- 
gende Zeit wort ſteht immer im Partizip der Gegenwart. 
FT Wie wir nun gefehen haben, hat die englifche Eprache für 
das deutfche „wie”, how, as und like, die in der Anwendung nicht 
mit einander vermwechfelt werden dürfen. 


How wird gebraudjt 1) fragemweife, oder in Eäßen, Die eine 
Frage vorausfegen laffen, ald: Wie machen Sie das? how 
do you do oder make this? — Er zeigte mir, wie er es 
macdte, he showed me, how he did oder made it. — Sie 
können ſich nicht denken, wie ſchön es ansfiegt, 
you cannot think, how beautiful it looks. 


2) Bei einem Ausrufe: wie gut find Eie! how good 
you are! wie ärgerlid! how provoking! 
As wird vergleich sweiſe gebraudt, wenn as, so, such 


oder the same vorhergeht, oder gefegt werben kann, als: Sch 
weiß das fo gut, wie Sie, Iknow that as well as you do 


’ Like wird auch mit Hauptwörtern zufammengefeßt, und bedeutet dann 
nicht nur eine ehnlichfeit, fondern etwas, dem durch dad Hauptwort Be- 
zeichneten, Entſprechendes, als business-like, wie es fih im Ge— 
ſchäft gehört: soldier-like, sportsman-like, sailor-like, na Sol. 
daten-, nah Jäger, nah Matrofenart unf.w This ia 
not tradesıman-like, das iſt nicht Faufmännifch, nicht wie es 
fih von einem Öefhäaftsmann erwarten laßt. Diefe 
Form wird meiſtens adverbialiſch gebraucht, aber auch atjeftivifch vor 
manner, Art, Manier: style, Etyl, Art, u.f.w. 


(d. 9. as you know it). — Sie har mid nidt fo gern 
wie ibn, she does not like me so well as him. — Id 
braude foldhe, wie mein Bruder hat, I want such, 
as my brother has. — Das ift ganz ebenfo, wie der 
Ihrige, this is quite the same as yours. — Diefeß ift 
eben fo hübſch, this is Just as pretty. 

Like ſteht nur vor Haupt» und Fürwörtern und dem Part. in 
ing, der Eubftantivform des Zeitworts, wie oben gezeigt. Es ſteht 
wicht vor einem Adjektiv allein, d. h. wenn dieſes nicht zu einem 
Hauptworte gehört. 

Tiefe Stühle find gerate wie bie These chairs are exactly like vurs 
unfrigen. 

Sie ſehen nicht aus wie Brüder. They do not look like brothera. 

Es geht nichts über— nee is nothing like — (ing). 

Es geht nichts über Reifen. There is nothing like travelling. 

Es geht nichts über ein guted Glas There is nothing like a good glass 


Wein, of wine. 
Es geht nichts über Aufrichtigfeit. There is nothing like candour. 
Aufrichtig fein iſt am beiten. There is nothing like being canılid, 


Es geht nichts über eigenen Herb. va: . 
Zu Haufe ifts am beſten. + There is no place like honıe. 


Wahrſcheinlich; denkbar. Zikely. 


Es iſt wahrfcheinlih, Daß ich ihn + Iam likely to see him this evem- 
heute Abend jebe. ing. 

Es ift wahrjcheinlich, daß er, fie, + He, she, the man, &c., is likely to 
der Mann u.f.w. morgen das bring the money to-norruw, 
(Held bringt. 

Ca ift wahrfcheinlich, daß wir, ihr, + We, you, they, the gentlemen, &c., 
fie, die Herren u.ſ. w. dieſen are ikely to want tlie carriage 
Nachmittag den Wagen brauchen this afternoon, 
werben. 

Es ift wohl nicht wahrfcheinlich, daß + It is not likely he would believe it, 
er es glaubt. 

Iſt es mwahrfcheinlich (ober Fünnen + Is it likely Z should lend you a 
Cie glauben), daß id Ihnen wie— book agaın, when you never 
ver ein Buch leihen torte, wenn return me the books you borrow 
Cie mir nie die Bücher, Die ich 
Ihnen borge, wiederbringen ? 

Sit es wahrfcheinlich (ober denkbar), + Is it likely he, she, they would 
dag er, fie, fie (Mehrz.), es ihr believe her, when she has so often 
glaubt (glauben), da fie ihn, fie deceived him, her oder tlıem ? 
a fie) Schon oſt hintergangen 

at? 

Tas ift nicht fehr wahrfcheinlich It is not very likely. 

(faum zu erwarten). 


Ausfehen wie (— oder nad). To look, R., luhe —. 
Es ſieht n ach Regen zus. It lvoks like rain. 
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8 Meht us, als ob es regnen It louks as if it were going to rain 
ollte. 


Anſehen, zuſehen (an). 7o look, R. (at). 
Zufehen (unthätig mit anſchauen). 70 look on. 


. A looker-on. 
_ Ein Zufchauer. j A spectator. 
Eich’, wer an ber Thür tft ! Lock, who is at the door. 


Eich umfehen nah —. To look out for. 


Er fieht fih nach einer Etelle um. He is looking out for a situation. 
Eich’, wie ſchön! Look, huw beautiful I 


Anmerk. B. To look verhäft fich zu to sce, wie hor chen 
su hören | 
Eich umfehen, umberfehen. 76 look about. ! 
Haben Eie fih in ver Stadt um- Have you loked about in the 
gejehen ? town} 
Reden, ſchwatzen, mit—. 70 talk, I. to, wüh—. 


Cie mögen reden fo lange Sie You may talk as long as you please, 
wollen, Cie fünnen mich weber you can neither convince nor per- 


überzeugen, nod) überreven. suade me. 
Worüber haben Eie die ganze Zeit About what have you been talking 
geredet? the whole (od, all the) time 9 


Ücberzeugen. To convince, Kr. 
Ucberzeugen Cie mich, daß Cie e8 Convince me tlıat you are able to 
thun fünnen. do it. 
Erftaunlich; zum Erftaunen, Surprising; adv._—ly. 
Ihr Cohn ift erftaunlich gewachfen. Your son is grown surprisingly. 
Reiſen. To travel, R., lravelled, travelling. 
Anmerk. C Reifen im Allgemeinen zu Waſſer und zu 
Pande, to travel. Eine Reiſe zu Lande allein, a Journey, 
jur Eee, a voyage. 
. He travels a great deal. 
Er reift ſehr viel. | + He is a great traveller. 
Per im Allgemeinen) [Hauptw.] Zravels ER in ber Mebr- 
eiſen (ir g en ptw. zahl gebräuchlich). 


Wann wird Ihr Vetter von feinen When will your cousin retum from 


Reifen zurücdfommen ? his trave 
3 u Waffer reifen, fchiden u. f. w. + To travel, to send, &c., by water. 


Zu 
3 u Lande reifen, ſchicken. + To travel, to send dy land. 


ı Mach’ fort! ſchnell! look sharp! ein nit fehr zierlicher, aber 
bäufig gebrauchter Ausdruck. Look out! Aufgepaßt! Vorgeſehen! 








Die Stelle. The situation. 
Die Anftellyng. The appointment. 
Eı bat eine Anftellung befommen, He has obtuined (got) an appoins 
nıent. 


Gleich (ein u. baffelde).  Alike (Adv. ſteht meiftens am Ente d. Satzes 
Eich einander ganz gleich fein. To be quite alike. 
Dieje Pi find ganz einerlei, ganz These three are quite alike. 

gleich. 


168. Anfgabe. 


Wie (how) hat mein Sohn fid) Heute betragen (to behave) ?— 
Gr hat ſich wie ein guter Knabe betragen. — Schreibt nicht mein Brus 
ber wie ich ? —Ja, er ſchreibt eben fo (just) wie Sie.—Was fagte 
Ihre Schwefter, als ſie hörte, dad Sie all Ihr Geld verloren hat= 
ten ?— 68 that ihr fehr leid (to be very sorry), und fie meinte 
wie ein Kind.— Wie fah ver Mann aus, der Ihnen dieſes Pferb 
verkaufte —Er fah aus wie ein Italiener. —Ift diefer Herr Ihr 
Bruder —Nein, er ift (ed) nicht ; aber Jedermann glaubt e8 (so), 
meil er mir fo fehr ähnlich if. — Fit diefer Hut ganz wie der, welchen 
mein Bruder vorgeftern von Ihnen Eaufte — Er iſt ganz (exactly) 
eben jo (like it). — Sieht nicht dieſes Eleine Mädchen ihrer Mutter 
ſehr ähnlich?—ESie ſieht ihr fehr ähnlich. —Sind dieſe beiden jun⸗ 
gen Männer Brüder ?—Nein, ſie find (es) nicht, obſchon fie wie 
Brüder ausfehen. —Wo bift Du heute Morgen gemwefen, anftatt in 
die Schule zu gehen — E38 war fo fpät, ald (when) ich von Haufe 
(home) wegging (to leave), daß ich nicht in die Schule gehen 
mochte (to like), ich ging alfo (so) zu meiner Tante. —Eprich' die 
Wahrheit! Du weißt, es geht nichts über die Wahrheit; bift Du fonft 
irgendwo gemelen ?— Ich bin fonjt nirgends gewefen. — Sind Sie 
dies Jahr viel gereift — Ih bin fehr viel gereiſt; ich reife alle 
Fahr. — Sie find fehr glücklich ; ich wünfchte, ich könnte es (so) aud) 
(I could do so t00).—Sa, id) bin nie vergnügter (happy), ald wenn 
ich reife (ing) ; wahrlich, ed geht nicht3 über reifen. — War Jemand 
geftern bei Ihrem Onkel zum Mittageflen —Es war ein alter Herr 
von Paris da, den mein Oheim ſchon viele Jahre kennt, und welcher 
ein ungemein (uncommon) angenehmer Gefellicafter (companion) 
iſt IH glaube gewiß, Sie waren fehr vergnügt. — Sehr, (daß) 
kann id) Ihnen verjichern ; wahrlich es geht nichts über ein gutes 
Mittageſſen, und ein gutes Glas Wein, und einen Freund, ver ed 
mit und trinft (to drink it with.)— Geht etwas über das Leben 
auf dent Lande ?—Nein, ed geht nichts darüber ; es geht nichts über 
einen ſchönen Morgen auf dem Lande. —Es geht nichtd über früf 
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aufftehen und feine Arbeit beinahe fertig Haben, wenn träge Leute 
noch nicht and Aufftehen denken. . 


169. Aufgabe. 

Könnten Sie mir wohl (perhaps) auf ein Baar Tage fünfzig 
Gulden leihen?— E83 ift nicht wahrſcheinlich (Sie können e8 faum 
erivarten), daß ich Ihnen Geld leihen jollte, da (when) ich kaum ge⸗ 
rug für nich felbft habe —Wann iſt es wahrfcheinlich, daß Ihr 
Freund mir das Geld bezahlt, das ich ihm vor ſechs Monaten ge⸗ 
lichen habe ? —Es ift nicht wahrjcheinlic, daß er ed Ihnen wird dies 
fe8 Jahr bezahlen können. — Werben Sie und Ihre Scyweftern heute 
Abend auf dent Balle fein — Wir werden fehr wahrfcheinlich hin⸗ 
gehen — Wollen Sie mir Ihr Pferd auf einen Nadymittag leihen ? 
— Können Eie id) denfen (erwarten), daß ich Ihnen mein Pferd 
leihen werde, da (when) Sie nicht reiten fünnen (to know how) ? 
— Soll ih Ihren Vater bitten (to ask), (daf er) Ihnen erlaubt 
(Infinitiv), morgen mit und aufs Land zu gehen —Eie Eönnen 
(ihn fragen); aber e8 ift nicht wahrscheinlich, (daß) er es erlaubt 
(to do), — Warum haben Sie dem Spanier das Geld nicht gelie- 
ben, um (for) (das) er Sie bat ?—Ift es zu erwarten, daß id) ihm 
wieder Geld leihe, da (when) er nie bezahlt, was er borgt ?— Olaus 
ben Sie, daß ich je mein Geld von dem Franzoſen befonmen (to 
have) werde ?— Sie werden e3 wahrfcheinlich nie befommen. — Was 
rum fehen Sie mid) an (to look at) ?— Darf (may) ich Sie nicht 
anfehen ——Wonad) fehen Sie (what—at) ?— Id) fehe nad) dem 
fleinen Manne mit der großen Frau. —Iſt e8 wahr, mas Du mir da 
fagft —E8 ift ganz wahr; warum fragen Sie mid) ?— Weil Du 
ausfiehft ald wenn Du nicht die Wahrheit fagteft (to tell) — Sieht 
fich Ihr Sohn nad) einer Stelle un ?— Wir fehen und fchon feit 
einem halben Jahre nach einer Stelle für ihn um, aber wir können 
feine finden, die und gefällt. — Haben Ihre Aeltern fhon ein ande⸗ 
res Haus gefunden —Wein, fie fehen fid) noch nad) einen um.— 
Sieht ed nicht nad) Negen aus ?— Ja, e8 ſieht aus, ald ob ed regnen 
wollte. 


170. Aufgabe. 


Haben Cie alle Bücher gelefen, die ich Ihnen geſchickt Habe ?— 
Cie haben mir fo viele gefchickt, daß ich nod) nicht Habe Die Hälfte 
davon (one half of them) leſen können. —Sat (der) Heine Eduart 
alle Kirfchen gegeffen, die bier auf dem Tifche geftanden (Imperf.) 
haben —Nein, er aß nur die Hälfte. — Wer hat die andere Häffte 
zegeifen ? —Ich weiß (e8) nit. — Hat der Mann allen Wein ges 
trunfen Nein, er bat nur eine halbe Slafche getrunken —Wo ifl 


die Halbe Blafche (vie) er übrig gelaffen hat ? —Ich habe re bei 
Seite geftellt (meggeftellt), —Eind alle Knaben in Deiner Echule 
fo faul (idle) wie Du ?—E3 find nicht vicle darin, Die mehr arbeis 
ten und fleißiger find, ald id) (ed) bin.—Wo waren Eie geftern ? 
— Ih war den ganzen Tag zu Haufe; ich fchrieb (—ing) vom 
(from) Morgen bis (den) Abend.— Haben Eie all Shr Geld aud- 
gegeben — Nein, id) habe noch ſiebenthalb Gulden übrig (left). — 
In welches Zimmer ſoll ich dieſe Stühle feßen (to put) — rin» 
gen Sie fie alle in dad Speijezinnmer. — Sind alle Käufer auf dies 
fer Straße aus (of) Stein gebaut — Nicht alle, aber (die) meiften 
find (es) — Eind alle Menjchen tugendhaft (virtuous) ?— Sie find 
nicht alle tugendhaft; aber fie möchten (to like) alle dafür (so) 
gehalten (to think) werden. — Eind alle Sprachen ſchwer zu ler⸗ 
nen *— Alle Sprachen find ſchwer, wenn man fie gut zu verftchen 
wünſcht. —Sind alle Bücher nüglid) — Wie Eönnen Sie fo Etwas 
fragen ? e8 gibt ſehr viele, die (es) nicht find. —Eind nicht alle 
Menfchen fterblih ? — Alle Menſchen find jterblich, aber ſehr wenige 
benfen oft genug (daran), daß fie (18) find. — Gewinnen Eie oft, 
wenn Sie Karten fpielen ? —Ich bin gewöhnlich glücklich (lucky). 
— Zt Ihr Bruder fo glücklich (as fortunate) wie Cie *— Nein, der 
gewinnt fehr felten. 


171. Aufgabe. 


Nun, haben Eie den Kaffee gekauft, wovon der Mann Ihnen 
heute Morgen die Proben (sample, samples) zeigte —Nein, mit 
all feinem Reden konnte er mich nicht überzeugen, daß es dieſelbe 
Sorte wäre, die er mir ver anderthalb Monaten verfaufte. — Er 
fhien (to scem) fich viele Mühe zu geben (to take great pains), 
Sie zu überreden. —Ja, freilich ; aber id) fchmeichle mir, mein Ges 
fchäft zu gut zu fennen; ich fehe mit meinen eigenen Augen; Re⸗ 
den werden ſchlechten Kaffee nie zu (into) gutem machen. — Da has 
ben Sie Net. — Der Hellänver ift foeben wiedergekommen und 
wünſcht Sie zu fprechen (to speak tc—).— Sagen Sie ihm, daß 
ich (e8) fehr bedauere, ihm nicht fehen zu koͤnnen, id) fei fehr befchäfe 
tigt, ich wollte an der Börfe mit ihm reden. — Er fagt, er habe nidjt 
Zeit, Heute an die Vörſe zu gehen; er würde Eie nicht über 
(above) ein Paar Minuten abhalten (to detain, R.).— Nun, dann 
erfuchen Sie ihn, herein zu kommen (to step in). —Wo ift Ihr 
Sohn jegt?— Er reift. —Reiſt er viel ?—Er reift gewöhnlich drei 
Monate im Sahr.— Sit er viel zur See gewefen ?—Nein, er ift 
noch nie zur See gemejen, aber nächſtes Jahr foll er eine Reife 
nah England (England) mahen. —Schicken Sie Ihre Waaren 
nad Holland zu Waſſer oder zu Lande ?— Wir ficken jetzt gar 


308 


nichts zu ande; wir ſchicken Alles zu Waſſer. —Iſt e8 wohlfei⸗ 
ler zu Waffer ald zu Lande ?—E8 ift viel wohlfeiler zu Waſſer. 
— Hat Ihr Sohn die Stelle bekommen, um (for) die er nad) 
Paris jchrieb *—E3 freut mich, Ihnen fagen zu Tonnen, daß er 
fie befommen Hat. — Sag’ Iohann, daß er fortmache (to look 
sharp) und die Briefe auf die Poft bringe; ed ift (ſchon) Halb fieben. 


B. 


’ another" | Reciprocal 
Einander (gegenfeitiges Fürw.) One Other — 


Anmerk. A. So wie jede auf dad Subiekt zurüdges 
hende Handlung das rücfwirfende Fürwort myself, ourselves 
u. ſ.w. erfordert, fo muß bei jeder gegenfeitigen one an- 
other od. each other gebraucht werden. Im Deutfchen reicht in 
beiden Fällen meiftend das einfache perfönlicdye Fürwort hin. 


Er ſieht mid. He sees me. 
Sch ſehe mid. I see myself. 
Unfere Eitern lieben uns. Our parents love vs. 
Wir lieben ung mehr, als wir We love ourselves more than we 
andere lieben, love others. 
Mir lieben ung (gegenfeitig). Weloveeach other (od. one another) 
Er widerfpricht euch (Ihnen). Ie contradicts you. 
Ihr widerfprecht euch (ſelbſt). You contradict yourselves. 
Gie Bine AN fich cjelbi). You contradict yourself. 
Ihr widerſprechet euch (ßegenſeitig). You are contradicting each other. 


Vergeſſen Sie fich nicht ! Do not forget yourself I 


Vergeßt euch nicht ! Do not forget each other. 

Blauben Sie, wir könnten ung je Do you think, we could ever forget 
vergeffen ? (gegenfeitig). one another ? (od. each other). 
Merden wir ung morgen fehen? Shall we sce one another to-morrowf 

Sie widerfprachen Sich (ſelbſt). They contradieted themselves. 


Sie widerſprachen ich (einander). They contradieted one another (od, 
each other). 


Haben Sie Geld bei fi? IIave you any money about you? 
Er ließ die Kinder vor fich gehen He let the children walk before him 
(vorangehen). (nicht before himself). 


Sie fihiefte den Bedienten vor ſich. She sent the servant before her 
(nicht before herself). 

Hatte er Feine Uhr bei fich ? Had he no watch about him f 
Bemerk 1. Es iſt ein bei Schülern häufig vorfonmmender Feh— 

ter, das rüchwirkende Fürwort im Englifchen zu gebrauchen, wenn das 

Deutfche, wie in den legten vier Sätzen, eine reflerivähnliche Form 

hat ; daß dies nicht gefchehen darf, ift begreiflich. Die perfünlichen Fürs 

wörter werden hier vonder Präpojition, nicht von dem Beitwortregiert. 


Itens genommen iſt each other richtiger für zwei; one another für 
mehrere. 


Er ließ den Bebienten hinter fi He „let the servant walk behini 


geben. 
Du kommſt nach mir. 


ya cwme after me. 


Hinter; hinten. ‚Behind; at the back of—. 


Bor; vorn. 


Ir wohnt hinten im Haufe. 
Ein Hinterhaus —Gebäude. 
Ein Hinterzimmer. 
Ein Vorderzimmer. 
Ich habe zwei Zimmer nach 
om und eins hinten her— 


0 Folien wir ung heute Nachmit- 
tag treffen $ 

Wir wollen und am Petersthore 
treffen. 

Bor dem Thore? 


Treffen, fih treffen. 
Wo habt Ihr euch getroffen ? 


Bemerf. 2. Bor dem Tore, d. h. außerhalb, 


T To nıeet, 


Before; in front of—. 


He lives at the back of the house 
A back-building. 
A back-rooın. 
A front-room. 


I have two front-rooms and one al 
Ihe buck. 


Where shall we meet this after- 
noon ? 
We will meet at Peter's-gate. 


+ Outside the gate 1 


Iınp. u. P. past. 
met (nicht refleriv). 


Where did you meet? 
muß 


nicht durch before, the gate ausgedrückt werden. 


Wohnen Cie vor dem Thore? 
Das Thor; Stadtthor. 
Wie heißt diefer Mann? 


Wie heißt biefes Dorf? 


Wie heißt das auf engliſch? 

Wie nennen Sie dies? 

Wie heißt Du, mein kleiner 
Knabe? 

Ich heiße Johann, aber zu Hauſe 


nennen ſie mich Hans. 


Heißen (Namen 
haben). 


To be culled; 


15, WAS—. 


Do you live outside the gate ? 
The gate ; city-gate. 

+ What is this (od. that) man's 
name 

+ What is 
village ? 

+ What is that called in English? 

What do you call this ? 

+ What is your name, my little boy? 


the name of this 


Ily name is John, but at our house 
they call me Jack. 


his, her, my, u. ſ. w. name 


Kennen, heißen. To call, R. 


Heipen Sie nicht Herr Schmitt, 
wennid fragen darf? 


Pray, is not your name Mr. Smith } 


Anmerf. B Für heißen, wenn von dem wirfliden Nas 


men von Perfonen oder Dingen die Rede ift, muß man alfo 
nicht to call gebrauchen, fondern: what is the name of—? 
oder: what is your, his, her, their name? u. ſ. w. 
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Wie heißt das Buch, von dem Gie 
geftern ſprachen? 

Wie beißt die Straße, auf welcher 
Shr Freund wohnt? 

Wie heißt die Straße, auf welder 
Cie in Paris wohnten? 


Co heißt er nicht. 

So heiße ich nicht. 

Wie heißt der Mann, der geftern 
bei Ihnen war ? 

Ich weiß wahrlich nicht, wie er 
heißt. 


Mie heißt das auf deutfch? 


Der Name, 

Nenne (nennen Sie) die Tinge 

beim rechten Namen. 
Nenne Alles beim rechten Namen. 
Au N engliſch. 
an! it . 

uf griechifch. 

Ich weiß nicht, wie bas auf 

italieniſch beißt, 

Wie ? 


Wie fügen Eie? 


What ws the name of the book, 
of which you spoke yesterday f 
What is the name of the street, in 

which your friend lives ? 

What was the name of the street, 
in which you lived, when (you 
were) in Paris? 

That is not his name, 

That isnot my name. 

What was the man’s name that was 
at your house yesterday ? 

I really do not know his name. 


What is that in German! 
What is that called in German } 
What do you call that in German? 
The name. 
+ Call things by tkeir right 
names, 
+ Call every thing by its right name 
In English. 
In Latin. 
In Greek, 
I do not know what that is (od. is 
called) in Italian. 


What? 
Wat do you say! 


Bemerf. 3 Wenn der Engländer Etwas zu ihm Oefagted 
überhört oder nicht recht verftanden hat, drückt er das gewöhnlich 
nur durch das einfache sir? oder ma’am? (mit einem fragenden 


Tone geſprochen) aus (dad franzöfijche plait-il). 


Sollte aud) 


bie Wiederholung nicht verſtändlich fein, fo jagt man: I beg your 
pardon, sir oder ma’am, ich bitte um Entſchuldigung. 


Wie beliebt ? 

Mollen Sie am XThore auf mid 
warten ? 

Ih will auf- und abgehen, 
bis Cie kommen; aber kom— 
men Sie nicht zu ſpät. 

Ih Fomme zu fpät, fürchte ich. 

Ciefommen zu früh. 

Eie fommen zeitig genug, 
wenn Sie um drei dort find. 

Komme ich noch zur rechten Zeit 
(früh genug) ? 

Cie fommen geradezurred- 
ten Zeit. 

Mann wirder fommen? 

Wann Fommt er? 


Sir? Ma’am? 
Will you wait for me at the gate? 


+ Iwill walk to and fro (over up 
and down) till you come; but 
do not be too late. 

+ Iam too late, I fear. 

+ You are too soon. 

+ You will be in time, if you are 
there at thrce. 

Am Lin time? 


You are just in time, 


When will he be here f 


811 


To and fro. 

Up and down. 
To accost, R. 

Anreden. To address, R. 


Er rebete mich auf beutfh an. He addressed me in Gerinan. 
Aehnlich ſehen; gleichen. To resemble, Ze. (reg. ven Accuſ.) 


Eie fehen ſich ähnlich (gleichen They resemble each other. 
einander). They are (vd. look) like each other 


Auf und ab—hin und her. ' 


172. Aufgabe. 


Bitte, fehen Sie, ob mein Hut im nächſten Zimmer ift.—Id) bin 
eben im nächften Zimmer gewefen und habe Feinen Hut gefehen. — 
MWollen Sie dem Bedienten fagen, (daß) er nad) der Poſt gehe 
(Infinitiv) und fehe, ob Briefe (any—) da find? — Ich habe ihn 
überall gefucht und Fann (cannot) ihn nirgends finden. — Sehen 
Sie, ob er im Garten iſt. Sehen Sie auf (at) Ihre Uhr und fa 
gen Sie mir, wie fpät (what time) es iſt. —Es wird gleich zwoͤlf 
Schlagen. — Dann muß ich fort (of). — Werden wir und morgen ſe⸗ 
hen ?—Ich hoffe es. —Iſt der junge Franzoſe nod) hier, der jo gut 
Billiard ſpielt? —Ich weiß es nicht (I cannot tell) ; warym fragen 
Sie ?—Ich möchte wiſſen, ob Ihr euch (noch) fo oft feht, wie frü— 
ber. — Wir haben ung fchon feit drei bis vier Wochen nicht gefehen. 
— It Ihre Schweſter noch in London ?— Ja, id) habe geftern einen 
ſehr großen (long) Brief von ihr erhalten — Schreiben Cie ſich 
oft? — Wir fchreiben und regelmäpig einmal des Monatd.—Liebt 
ihr euch — Wir lieben uns fehr.— Lieben fid) Ihre andern Ge— 
ſchwiſter (brothers and sisters) auch —Sie lieben ſich eben fo 
fehr (just as much), wie wir ung lieben. 


173. Aufgabe. 


Warum haben Sie Ihren Fleinen Bruder hinter fich gehen laſ⸗ 
fen *— Er kann nicht fo fchnell geben, ald ih. — Warum fahen ©ie 
(fich) Diefen Vormittag, ald ich Sie rief, nit um (round) ?— Id) 
hörte Sie niht.— Ich kann mich ſehen; Fünnen Sie mic) ſehen ?— 
Ich kann Sie fehen, aber Sie Eönnen mich nicht fehen. —Biſt Du 
heute fleißig gewefen — IH bin immer (fleißig). — Du lobft Did) 
innmer ; ich wünſche, Du wäreft fo oft fleißig, ald Du Did) lobſt. — 
Mar Dein Bruder fleißig —Der war auch (fleißig). — Ihr lobt 
euch immer; Du lobft ihn, und er lobt Dich; wenn nur euer Leh⸗ 
rer euch fo oft lobte als ihr euch lobet. Wenn unfer Pehrer und 
richt lobt, fo hat er ſehr unrecht. Warım legen Sie da3 Bud 
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richt vor fi ?— Ic) kann nicht fo gut fehen, wenn ich es vor mic 
lege. — Wohnen Ihre beiden Breunde, ver Italiener und der Spa= 
nier, in demfelben Saufe?— Sie wohnen beide in demſelben Haufe ; 
ber Italiener hat zwei Vorderzimmer und ein Zimmer nad) hinten, 
und der Spanier ein Hinterzimmer und eind nach vorn heraus. — 
Wohnen Ihre beiden Tanten in der Stadt oder vor dem Thore ? — 
Sie wohnen feit einen Monate vor dem Thore.— Können Sie mir 
fagen, mie die Straße heißt, auf welcher Ihr Schuhmacher wohnt ? 
— Wie heißen Sie, wenn id) fragen darf ?—Id) beige Peterd.— 
Wie heißt Du, mein kleines Mädchen *—Id) heiße Elifaberh, aber 
zu Haufe nennen fie mich immer Betty. — Wie heißt der Dann, 
mit den Sie heute auf der Straße ſprachen? —Er heist Williams. 


174. Aufgabe 


Wie heist Ihre EC hmägerin —Sie heißt Augufta — Was für 
ein Landsmann ift der Herr, der Ihnen dieſen Morgen einer. 
Brief von Ihrem Bruder in Hamburg bradjte? er fieht nicht auß, 
wie ein Deutfcher.— Er ift auch Feiner (nor—); er ift ein Fran⸗ 
zofe, aber er fpricht deutch, wie ein geborner Deutfcher (native). 
— Warum zeigten Sie ihm den fpanijchen Brief?—Ich bat ihn, 
mir Etwas Darin zu erflären (to explain, R.).—Berfteht er 
auch fpanifch —Er kann fehr viele Sprachen; er hat fehr viel 
gereiſt. Hat er Ihnen gefagt, was Cie zu wiſſen wünſchten? 
— Sa, und nachdem er e8 mir erklärt hatte, fagte er mir auch, 
wie (what) es auf italienifch, auf ruſſiſch, auf englifch und auf 
holländiſch Heißt. — Machen (to do) Sie alle Ihre Aufgaben al- 
fein —Nein, mein Bruder und ich, wir machen unfere Aufga— 
ben inmer zuſammen; wir haben und verfprochen, nie allein zu 
arbeiten. — Haben Eie gehört, was die zmei Männer zu einans 
der gefagt Haben (Imperfeft) —Sie glaubten, fie Fennten id) 
und redeten fih auf franzöſiſch an —Kannten fie ſich —Nein, 
ſie (Fannten fi) nicht (to do); fie irrten fid) beine. —Iſt es nid)t 
fehr unangenehm (unpleasant, disagreeable), Semanden (a per- 
son) anzureden, und nachher zu finden, daß man fidh geirrt 
hat ?— Es ift freilich nicht angenehm, aber es gibt fo viele Leute, 
die fi einander Ähnlich fehen, daß man ſich Leicht irren kann 
(may). —Wa3 fragten die drei Herren, die Eie anredeten? —Sie 
fragten mich auf italienifch, ob ic) müßte, wie der Herr heiße, der in 
unfern Haufe wohnt. —Konnten Sie fie verſtehen?—Ich verftand 
fie fchr gut, aber ich konnte ihnen nicht auf italienisch antworten; 
ich antwortete ihnen auf franzöfifh.—Verftanden fie Sie — Ja, 
wir verſtanden und recht gut. 
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175. Aufgabe. 


Heißt der Mann, der geftern Abend im Theater neben Ihnen 
aß, nicht Martin —Nein, fo Heißt er nicht. — Können Sie mir far 
gen, wie dad auf engliſch heißt — Ich weiß (e8) nicht; fragen Sie 
Ihren Lehrer. — Wollen Sie am Thore auf mic) marten — I will 
auf Sie warten, aber fommen (to be) Sie nicht zu fpät.—Sonts 
ine (to be) ich. noch (still) zu rechter Zeit, einige Worte (word) 
unter Ihren Brief an Ihren Neffen zu fchreiben —Cie kommen 
eben noch zu rechter Zeit. — Haben Sie lange auf mich gewartet ? — 
Ja, wir warten fohon eine halbe Stunde ; Sie kommen fehr fypät. 
— Bann kommt Ihr Vetter — Er fommt morgen Nachmittag. — 
Sind Ihre Söhne ſchon in's Theater gegangen ?—©ie find (fchon) 
vor einer Biertelftunde weggegangen, fie warteten auf Sie, fo lange 
(as long as) fie fonnten; warum Fommen Cie fo fpät ? —Ich 
fonnte nicht eher abfomnien (to get off od. away). —Saben Sie 
gethan, was ic, Ihnen gefagt habe — Id) habe es (ſchon) geftern 
gethan (Imperfett), — Wie findet Ihr Vetter das Leben in Paris? 
— Er findet e8 fehr angenehm. — Haben Sie den Echlüffel gefune 
den, (ven) Sie geftern verloren hatten— Nein, ich habe ihn nod) 
nicht wieder gefunden ; ich fürchte, ich habe ihn auf der Straße ver- 
Ioren.— Haben Eie mein ſchönes Glas zerbrochen ? —Ich habe ed 
nicht zerbrochen; e8 fiel vom Tifche und zerbrach; ich Eonnte nichts 
dafür. — Wer hat dieſes Stüd gebradyt — Ich weiß (e8) nicht ; ich 
kannte den Mann nicht, der e8 brachte. — Wie viel Etüde Tuch hat 
der Dann nod zu ſchicken ? —Er hatte in allem zwei und dreißig 
Stücke zu ſchicken; dreizehn Stücke hat er vorgeftern gefchickt, ſieben 
geftern Nachmittag, fünf heute Vormittag um Halb elf und eind 
vor drei Viertel Stunden; er hat alfo noch ſechs zu fchiden. 


Fünf u. vierzigste Lektion. — Forty-fifth Lesson. 


The vain hear the flatteries oftheir own imaginat ion 
Die Eiteln hören vie Schmeicheleien ihrer eigenen Cinbildung 
und fanc they hear the voice of fame. 
und bilden — ein, ſie hören die Stimme des Rufes (Fama). 
The avariciocus have no enjoyment of whatthey retain; 
Die Habſüchtigen haben feinen Genuß von was fie behalten; 
the _ liberal enjoy even, what ihey give away. 
die Freigebigen genießen fogar, was fie geben weg. 
The luzurious live to eat and drink, but tAe 
Die Schwelger Ieben um zu effen und trinfen, aber bie 


wise eat and drink to live. 
Weifen efien und trinfen um zu leben, 
14 
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The rich are 


more envied ty 


those, who have a 


Die Reichen werden mehr beneidet von denen die haben em 
ittle, than by those wlıo have nothing. 
wenig, ald von denen die haben Nichte. 


Dissemble for 


not, 


lying 


looks 


Verſtelle Dich nicht, denn lügenhafte Blicke (lügenhaftes Augfehen) 


are 


as bad, as lying 


words. 


And Cift) fo fohlimm, wie lügenhafte Worte. 


Precipitation is the ruin 
Hebereilung ift das Verderben 
ruin of the old. 

Terberben der Alten. 


The wit of a fool 


is like an 


of the young, 


delay the 
der Jungen, 


Verſchub Das 


edged tool in the 


Der Witz eined Narren ift wie ein ſchneidendes Werkzeug in ber 


hand of a madman. 
Hand eined Derrüdten, 
Shun all those who love 


Meide alle diejenigen bie lieben 
and without 


slight acquaintance, 


leichten Befanntichaft und 


Cie bringt dem Armen, wel- 
cher an der Thüre fteht, ein Ctüd 
Brod. 

Die Gute! Sie gibt immer ſo 
gern den Armen. 

Da iſt eine Lahme draußen 
und bittet um ein Almoſen. 

Gib ihr Etwas; die Lahmen 
ſind ſehr zu bedauern. 

Warum haſt Du Deine Lektion wie— 
der nicht gelernt, Du Fauler!? 

Ei. meine Schwefter hat mich heute 
Morgen nicht geweckt, und ba 
hatte ich Feine Zeit, fie zu lernen, 
ehe ich in bie Schule ging. 

Die Faulen find nie um eine 
Entfchuldigung verlegen; die 
Sleißigen bedürfen derſelben 
nie. 


Anmerk. A. 


ou extremely, upon a very 
ich äußert bei einer fehr 
auy visible reason. 


ohne irgend eine fichtbare Urfache. 


+ She is taking a piece of bread to 
the poor man, that is standing at 
the door. 

The good girl! She is always so 
glad to give to the poor. 

There is a lame woman without, 
and begs an alms. 

Give her something ; the lame are 
greatly to be pitied. 

Why have not you learned your 
lesson again, you lazy fellow 2 

+ Why, my sister did not call me 
tlis morning, sir, and so I had not 
time to learn before going to 
school. 

The lazy are never at a loss for an 
excuse; the industrious never 
need one. 


Im Deutſchen fan ein, die Eigenfchaft einer 


Perſon bezeichnendes Adjektiv, allein, ald Hauptwort für die Perfon 
mit dem Artikel in der Einzahl ftehen ; denn Der Artikel beftimmt 
ſchon das Geſchlecht als; ver Reiche, ver inverfhämte, 
der Tapfere; die Gute die Nadhläffige, die 
Arme nfw Im Cnglifchen kann dies nicht gejchehen, weil 
an dem Artikel dad Gefchlecht nicht zu erfennen, und das Adjektiv 
eben fo wenig einer Bezeichnung dffelben fähig ift; ed muß daber 
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für eine Perfon in ver Einzahlimmer aud) ein entſprechendes Haupt. 
wort gefeßt werten, ald: the rich man, the impudent fellow 
(Kerl, Gefell), the brave soldier, &e., the good girl od. woman, 
the negligent woman, the poor woman od. creature od. vergl. 

Eben jo wenig kann das Adjektiv, wenn eine Zuhl oder Fürwort 
davor fieht, ald Hauptwort in der Mehrzahl gebraudjt werden; 
es muß ein Hauptwort in der Mehrzahl darauf folgen, ald: drei 
2 ahme,thrce lame men od. people; dieje zwei Blim 
den, these two blind men, women od. people, &c.; fe d) 8 
Arme, six poor people, od. men and women, oder ſonſt ein 
Hauptivort. 

Nurinderunbefhränften Mehrzahl, va hier 
das Gefchlecht nicht unterfchieven wird, und der Artikel, wie das Ad⸗ 
jeftio (im Deutſchen und Englifhen), für beide Geſchlechter gleid) 
find, fann dad Adjektiv au im Englijdhen 
allein alö Hauptwort für Perfonen gefesgt 
werden, wennnämlidh der beftimmte Artikel 
vorhergebht; das Apjektiv bleibt indeß immer unver 
ändert, deh. es bekommtkeins, ald: die Reider 
(im Allgemeinen), the rich; die Unverfdhämten, theim 
pudent; die Tapfern, thebrave; die Guten, the good; 
die Nadhläffigen, the negligent; die Armen the 
poor u.f.w. ' 


Derbenitiv older, als Sauptwörter in unbeſchränk⸗ 
ter Mehrzahl gebraudyter Adjektive muB durch ol und darf nie 
durch ’s gebildet werden, ald: die Leiden der Armen, the 
sufferings ofthe poor; der Muth der Tapfern, the 
courage of the brave; der ?ohn der Fleißigen, tbe 
rceward of the industrivus u. ſ.w 


Ausnahmen bei den obigen Negeln find folgende : 


Erftend Achtzehn der gebräuchlichten Adjektive, die mit dem 
beitimmten oder unbejtinmten Artikel, oder einem Fürworte, aud) 

ı Menn für die unbefchränfte oder unbeitimmte Mehrzahl ein Haupt« 
wort auf das Adjeftiv folgt, fo darf der Artikel nicht ftehen, außer vor 
einem Cuperlativ, wenn er auch im Deutſchen gefegt wird, alas die 
guten Kinder find das Hlüdihrer Eltern, gool children 
are a happiness to their parents; bie ſchönen Frauen find nicht 
immer liebensmwürdig, beautiful women are not always amiable; 
bie gelehbrten Srauen find felten die beiten Haus— 
frauen und die gelehbrten Männer nicht immer die 
angenehbmiten Geſellſchafter, learned women seldom arc the 
best housewives, and learned men not always the most agreenble com 
panions. 
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allein, als Hauptwort, für eine Perfon in der Einzahl fichen 
fönnen. 


(Die mit * bezeichneten nehmen auch ausnahmsweiſe in der Mehrzahl 
einsanz fiehe zweite Ausnahme unten.) 


Belored, geliebt — the beloved, ter od. die Geliebte; his beloved, feine 
Geliebte 5; her beloved, ihr Geliebter. 

Betrothed, verlobt — the betrothed, die Verlobte, die Braut. 

* Chief, vornehmlich — the chief, der Bornehmfte, der Erfte, der Anführer. 

*Dear, theuer, lieb — my dear, mein Lieber, meine Liebe. 

*Equal, ae eben — an, my, his, our equal, ein Gleicher, meines, fei- 
nes, unſers Gleichen. 

“Female, weiblich — a od. the female, ein od. das Frauenzimmer (bei 
Thieren das Weibchen). 

*Male, männlich — the male, dag männliche Gefchöpf (bei Thieren dag 
Männchen). 

*Inferior, geringer — the (an) inferior, der Geringere, ein Untergebener; 
my inferior, Einer der geringer ift, ala ich. 

*Superior, befler, vorzüglich — the superior, ber Vorgeſetzte, ber Oberfte ; 
my superior, mein Borgefegter, mir Ueberlegene. 

%* Junior, jünger — my junior, his junior, &e., jünger als id, als er. 

*Senior, älter — the senior, my senior, der Aelteſte; älter als ich ꝛc. 

*Lunatic, wahnfinnig — tlıe od. a lunatic, der, ein Wahnfinniger. 

*Native, eingeboren, angeboren — the (a) native, der od. vie Eingeborne, 
ein Eingeborener, eine Eingeborene, 

*Noble, edel — a noble, ein Abeliger. 

*Official, amtlich — an official, ein Beamter, 

* Patient, geduldig — the (a) patient, der, die Kranke, der Patient. 

*Prodigal, verfchwenderifch — the (a) prodigal, ver, ein Verſchwender. 

*Sage, weile — the sage, a sage, ber geife, ein Weiſer. 


Shen fo alle von Völfer- und Sektennamen abgeleitete Adjek⸗ 
tive, die nicht auf ch oder ish endigen, als: 


Italian, italienifch — the, an Italian, der, ein Staliener. 
German, deutſch — the, a German, der Deutſche, ein Deuticher. 
Prussian, preußifch — the, a Prussian, der, ein Preuße. 

African, afrikaniſch — the, an African, der, ein Aſrikaner. 
American, amerifanifch — the, an American, der, ein Amerifaner, 
Asiatie, afiatifch — the, an Asiatic, der, ein Afiate. 

Furopean, europäifch — the, an European, der, ein Europäer. 
Chinese, chineſiſch — the, a Chinese, der, ein Chinefe. 

Portuguese, portugiefifch — the, a Portuguese, der, ein Portugiefe, 
Swiss, ſchweizeriſch — the, a Swiss, der, ein Schweizer. 


Obige Benennungen werben indeß in der Einzahl nur als mann: 
fich verftanden ; für dad weibliche Geſchlecht muß woman, lady oder 
girl Hinzugefegt werden. 


Protestant, proteftantifch — the, a protestant, der, ein Proteftant. 
Catbolic, katholiſch — the, a catholic, der, ein Kutholif — u. ſ. w. 
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Zweitens. Adiektive, welche, ald Hauptwort gebraucht, für 
Perſonen in der Mehrzahl ein s annehmen. 
Ancient, alt — the ancients, die Alten. 
Better, befjer — my, your betters, bie mehr ober vornehmer) find ale 
ih, ihr u.f.w. 
Modern, modern — the moderns, die Neuern. 
und alle, vie in obiger Lifte mit * bezeichnet find, als: 
Chief — the chiefs, die Anführer. 
Equal — my equals, meined leihen (Mehrz.). 
Female — the females, die Frauenzimmer, bie Weibchen. 
Noble — the nobles, vie Aoeligen, u.|.w. 


Almofen. Alms (meiftens nur in ber 
Mehrzahl gebraudt.). 
Eileinun! Way! 
Verlegen fein (um Etwas). 1 To be at a loss ( for someiking) 
Nicht recht wiffen (wie man t Tobe.ata loss (how to do » 

Etwas thun fol). thing). 

Er weiß nicht, wie er fih das Geld + He is at a loss how to procure 
verjchaffen foll. the money. 

Anmerf. B. Das Xojektiv kann, auch mit dem beſtimmten 
Ürtifel, a8 Hauptwort in der Einzahl ftehen, aber 
nur (außer den obigen Ausnahmen) als ſächliches, d. h. für ab» 
firafte Hauptwörter, als; das Schöne, the beautiful; da 8 
Angenehme, the agreeable, u.f.m, bei welchennatür lich Feine 


Mehrzahl ftattfindet. 


Das Große, das Gute wird 
von Jedermann bewundert, nur 
nicht von den Neidiſchen. 

Das Ungemeite fol, dag Höchfte 


jelbit 
Geſchehen, wie dag Alltägliche. 


Perfönliches muß berrfchen. 
i (Scdiller.) 
Gefällt Ihnen das Grün in diefem 
Muſter? 
Das Blau paßt nicht gut zu dem 
Gelb 


Wie viele verſchiedene Schattirun— 
gen derſelben Farben in dieſen 
Blumen find! 

Ja, da find zweierlei Grün, dreierlei 
Pr viererlei Gelb und zweierlei 

a. 


The great, the good, is admired by 
every body except by the envious. 


The uncommon, the sublime, must 
seem and be 

Like things of every day. 

The personal must command. 

(Ueberf. v. Coleridge.) 

Does the green in this pattern 
please you ? 

The blue does not agree well with 
the yellow. 

How many different shades of the 
same colours there are in these 
flowers | 

Yes, there are two greens, three 
blues, four yellows and two li 
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Diefes Waffen ift nicht trinkbar. | Cd The water ie —— drink) 
Sind diefe Früchte eßbar? Are these fruits eatable ? 


Eie waren mit Speifen unb They were well supplied with eat 
es. 


Getränfen gut verjehen. ables and drinkables 

Anmerk. C. Ginige ald Hauptwörter gebrauchte Adjektive 
nehmen, auch wenn ſie nicht für Perſonen ftchen, ein s für die 
Mehrzahl an 1); andere wieder Fönnen nur in der Mehrzahl als 
Saupmwörter gebraucht werben 2). 


1) Alle Farbennamen können fubltantivifch in der Einzahl gebraucht 
werden und nehmen ein s in ber Mehrzahl an. 


2) Trinkbar, drinkable. (Setränfe, drinkables 
Eßbar, eatable. Speiſen, eatables. 
Neu, new. Neuigfeit, the news. ! 
Bejonders, particular. | rg Zube 3 t the particulara 
ee | valuable Koftbarfeiten, valuables. 


Anmert. D. Einige andere Bartizipien und Adverbien Eöns 
wen ebenfalls fubftantivifch, oder ohne s für die Mehrzahl, gebraucht 
werden, ald: Obiges, das Dbige, the above; Oben- 
erwähntes, Befagteß, theabovesaid; Vorbeſagtes, 
das VBorbemeldete, the before said, the before men- 
tioned; Einliegendes, das Ginliegende, the en- 
closed od. inclosed; das Angebogene dad Anlie 
gende, the annexcd. 


Neidiſch. Envious. 


Nur nicht, ausgenommen. Zixcept, save. 
Bewundern. To admire, Ik. ? 


Zoll, verrüdt. Mad. 
Salfch, unwahr. False, 
Eitel, vergebens. Vain. 
Beneiden. To envy, RR. 
Er wird fehr beneidet. He is much envied. 


" News, bie Neuigfeit, war ehemals eine Mehrzahl, wird jeht 
aber als Einzahl behandelt. 

” To admire wird fehr häufig im Englifchen gebraucht, wo man es nicht 
mit bewundern überfeßen darf; fo fagt man 3. B. von einem Frauen- 
immer: she is very much admired, Fa nur heißt: fie gefällt 
ehr; Iadmire your dress very much, Ihr Kleid gefällt mir 

ehr, oder finde ich fehr Hübfch. I cannot say that I admire 
er ober it much, ih Tann eben nicht fagen, daß fie ober 
ss mir jehr gefällt, 
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Um (als Zwed). In order 
Um zu (als Zwech). In order to; to, 
Anmerf. E. Wie im Deutfchen meiftend zu für um zu hin« 
reicht, fo veird auch im Engliichen in order felten gebraucht und nur 
dann, wenn der Zweck beſonders hervorgehoben werben foll. 


Geben Eie mir einen Bogen Pa- Give me a sheet of paper to write 
pier, um einen Brief zu fohreiben. a letter (auch to write a letter 


upon). 
Ih will nur hingehen, um fagen I Wil go there, only to be able ta 
zu können, daß ich (da) war. say, that I have been. 
Haben Cie die Neuigfeit gehört? TTave you heard the aews? 
Mas gibt es Neues t What news is there ? 
Ei, nichts Beſonderes. Why, notbing particular. 
Sonderbar, auffallend. Surprising, astonishing, wun- 


derful, strange. 
Imperf. T. past. 
Nähen. To sew, sewed, sewn. 
n To stitch, R 
9 „ Fl 
Annaͤhen. To sew on od. to. 


Can you sew me this button on ? 


Können Cie mir biefen Anopf an- Can you sew this button on for me] 


nähen # (Eben fo mit stitch). 
Ter Zeug. The stuff, the cloth. 
Ein Etüd Zeug. A piece of stuff od. cloth. 
Imperf. P. past. 
Meben. To weave, wove, woren. 
Ein Weber. A wenver. 
Die Farbe, The color od, colour. 
Grün. Green. 
Blau. Blue. 
Selb, Yellow 
Weiß. White. 
Lila. Lilac. 
Schwarz. Black. 
Braun. Brown. 
Grau. Grey. 
Tie Nüance, Schattirung. Shade. 
ell. Light. 
Dunkel. Dark. 
Ich möchte das Grün um eine Ishould like to have the green a 
Nüance dunkler haben. slhade darker. 


Blauben Cie nicht, daß das Lila Do not you think that the lilac ia 
au dunfel iſt? würde es nidt ton dark would it not be prettier 


bübfcher fein, wenn es et was if it were a few shades lighter ! 
heller wäre ? 
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Was für Farbe ift Ihr feidener What colour is your silk bonnet 1 
Hut (Damenhut) ? 
Dunfelgrün, beinahe olivenfarb. Darkgreen, almost an olive. 


Unterſcheiden. 7o distinguish, R. 


Imperf. P. past. 
Fühlen. To feel, felt, felt. 

Der Einn, tie Einne. The sense, senses. 

Fühlen, taften, befühlen, anrühren. To touch, IR. 

Das Gehör. Hearing. 
Er hat das Gehör verloren, Le has lost his hearing. 

Das Geſicht, die Sehkraft. Sight. 
Meine Augen find fehr ſchwach. My sight is very weak. 

Der Geſchmack. The taste (mwirflich u. bildlich). 
Ich bin fo erfältet, daß ich gar feii- + I have sucha cold, that I have ne 

nen Geſchmack hate. taste in my mouth. 
Der Gerud. The smell. 


Eie müffen gar feinen Geruch ha- You must have no smell, if you can- 
ben, wenn Sie das nicht riechen not smell this; it smells very 


fünnen es riecht fehr ftarf. strong, indeed. 
Der Zaftfinn. The sense of touch. 
Scharf. Sharp; acute. 
Hart, gefühllos (von der Haut). Hard, callous (auch figürlich), 
Weich. Soft, 
Das Bort, Gefimfe. The shelf, plur. shelves. 
Beltimmt, angewiefen. . Apypointed, proper. 
Das Mufter, The pattern. 
Laut, Loud. Adverb und Adjektiv. 
Leiſe. Low, gentle. 
Mit leiſer Stimme. + With a low voice. 
Die Stimme, The voice, 
Das Tach. The compartment. 
Zaub, ftumm. Deaf, dumb, 
Zaubftumm. t Deaf and dumb. 
Zaubgeboren. Born deaf. 
Ein Taubgeborner. A person (who was) born deaf. 
Die Welt. The world. 
Die Bewegung. The motion. 


Nachahmen. To imitate, R. (reg. den Accuſativ ohne te’ 
Hervorbringen. 7o produce, Kr. 


Unglücklich. Unfortunate. 

Eintönig. Monotonous. 
Modulation. Modulation. 
Tr Singerfprache, The language of the fingera 


Geſchicklichkeit. Cleverness 
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Der Kaiſer. The Emperor. 
Der Ann The king. 
Die Weisheit. The wisdom. 
Das daß. The cask, the barrel. 
Ein Gefäß. A vessel. 
Effig. ° Vinegar. 
Tie Thorheit. The folly. 
= To induce, R. 
Vermögen, veranlaffen. 3 To prevail, R. upon, 
Die Beranlaffung. The occasion. 
Geſcheidt. Clever. 
Demüthig; Demuth. Humble; humility. 


Unverſchämt; Unverſchämtheit. Insolent; Insolence. 
To perceive, II. 
Gewahr werben. { 7o learn, learnt. 
To get to know. 


Der Bauer. The peasant. 
Reichtfinnig. Thoughtless. 
Leichtſinn. Thoughtlessness. 

To unite, RR. 
Verbinden, vereinen. To combine, R. 
Unangenehm. Disagreeable. 


Sid, amüfiren, 76 enjoy oneself. 


Anmerf. F. To enjoy oneself gehört zu den fehr wenigen 
Zeitwörtern im Englifchen, die das rückwirkende Fürwort erfordern. 


176. Aufgabe. 


Haben Eie den Blinden Etmad gegeben *— Id) habe ibm ein 
wenig Geld und Etwas zu eſſen (hin)ausgefchiet. — Haben Eie die 
Schule für die Blinden fchon gefehen ? —Ja, id) war vorige Woche 
ba; e8 find gewiß (I dare say) vierzig bis fünfzig Blinde darin.— 
Was lernen die Armen (hier muß ein Sauptwort gefeßt werden, 
denn e8 ift nicht von den Urmen im Allgemeinen die Rede) da ?— 
Sie Iernen fehr viele nügliche Dinge, und was fehr jonderbar ift: 
ein Blinder oder eine Blinde unterrichtet Die andere; ich fah, wie 
eine Blinde zmei andere Blinde nähen lernte. —Boriges Jahr, als 
(id) in L. (war), ſah ich ein Stück Zeug, das von einem Blinden 
gewebt war. Es war ein ſehr ſchönes Mufter mit vielen Farben 
darin, und es war fo fhön gearbeitet! Es waren zweierlei Grün, 
brei verſchiedene Roth, ein Helle und zmei Dunkelblau, Weiß und 
drei Schattirungen von Lila darin.— Das ift fehr wunderbar; mie 
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ſo (how) können fle die Karben unterfcheiden * können fie fie etwe 
fühlen —Sie können fie weder fühlen nod) unterfcheiven, denn wenn 
auch (although) ver Taſtſinn bei ven Blinden gewöhnlich fehr ſcharf 
ift, (fo) geht Dies bei ven Webern meiftend Dadurch verloren, 
daß (ihnen) die Haut an den (their) Fingern durch (dad) Arbeiten 
bart (hard) wird (to become); aber fie haben ein Bort oder Borte 
neben ſich; Died iſt in Gefache getheilt, wovon jedes feine eigene 
Varbe hat. Dadurch, daß jede Farbe ihren beftimmten Plab bat, 
den der Arbeiter fehr gut zu finden meiß, und daß, wenn er eine 
Farbe gebraucht hat, fie fogleid, wieder an ihren Pla gelegt wird, 
fann er fehr viele in ein Mufter weben, ohne ſich je zu irren (to 
make a mistake); denn da der Blinde die Karben nicht fehen fann, 
(fo) fann der Arme auch nicht umher fehauen (to look about) und 
denft nur an (of) das, was er zu thun Hat. — Warum fpricht dieſer 
Dann fo Taut —Derjenige, mit welchem er redet, ift taub. —Ift 
(Imperfekt) er taub geboren —Nein, denn wenn er (taub geboren) 
wäre, fo würde es nichts nüßen (to be of use), laut mit ihm zu 
ſprechen. Ein Taubgeborner kann (wohl) verftchen, aber nicht 
hören lernen; darum bleiben die, welche taub zur (into) Welt kom⸗ 
men, auch ſtumm. In ven Schulen für die Taubſtummen lernen 
fie auch fprechen, dad heißt die Bewegungen der Lippen und der 
Zunge nadyahmen und Töne hervorbringen; aber dieſe Unglücklichen 
hören weder fich noch Andere; darum fprechen fie (auch), was fie 
fagen, eintönig, ohne Modulation der Stimme Ein Stummer 
kann hören, aber ein Tauber gewiß nicht fingen lernen. — Id) fah 
neulich eine Stumme, die mit den (her) Fingern ſprach. —Ja, die 
Stummen lernen auch gewiffe Zeichen mit den Fingern machen, die 
Fingerſprache. | | 
177. Aufgabe. 


Eine Blinde, welche einem Lahmen begegnete, fragte ihn, ob a 
nod) nicht wieder gehen könnte. „Ich kann (fchon) wieder gehen 
wie Sie fehen, Madame,“ antwortete ihr der Lahme.— Eines Kai⸗ 
fer8 Tochter ſprach (to say) zu einem Weiſen: wie eine große Ge— 
fchicklichkeit ift in Dir, und Du bift fo Hipli !—Wie eine fo 
(what) große Weisheit in einem fo fehlechten (mean) Gefäß!“ 
„Sage mir,” fprach der Weife, „in welchen (what) Fäſſern Habt 
ihr euren Wein liegen (to keep) ?" „In irdenen“, fagte fie. — „Und 
feid fo reich ! Bitte (to ask) Deinen Bater, (daß er ven Wein in fil« 
berne Fäſſer lege (to put).“ (Auf jagen, bitten, befeh— 
len u. dgl. im Imp. folgt der Infinitiv im Englifchen, anftatt, daß 
im Deutfchen daß und ein Nominativ die Sätze verbindet). Eie 
that's und der Wein ward (to tum into) Eſſig. „Warum hafl 


Du meine Tochter zu ſolcher Thorheit vermocht (to induce, Tr.) 2* 
fragte der Kaifer; der Weile fagte ihm die Veranlaſſung (tie 
vecasion) und behauptete (to maintain, to insist), daß in einem 
und demfelben Menſchen ( person) Weisheit und Schönheit felten 
beiſammen wohnen (to dwell). „Ei,“ ſagte der Kaifer, „ed gibt 
doch auch (surely) ſchöne Menfchen, Die gelehrt und geſcheidt ſind!“ 
„Wenn fe nicht ſchoͤn wären, wären fie wahrfcheinlid) gelebrter und 
geicheidter. Ein Schöner Menſch ijt felten demüthig; er denkt an 
ſich und vergißt (darüber) das Lernen.“ (Server). 

Warum kommt Wilhelm nicht, menn ich ibn rufe ?—Gr fagt, 
Sie riefen alle Augenblicke ; er Eönnte nicht fo oft fonımen, wie Eie 
ihn rufen. — Der Unverſchämte! fage ihn, wenn er nicht den Augen⸗ 
blicf (this moment) fommt, fo foll er heute Nachmittag gewahr 
werden (to get to know), was die Hungrigen und die Durftigen 
denken. — An men fchreibt Ihre Couſine —Eie ſchreibt an ihren 
Belichten. —Ift Ihr Freund fehr geſchickt ? —Er iſt (es), er hat me» 
nige (feines) Gleichen — Was ift das (it), mad (that) Gott nie 
ficht, ein König nur felten, aber ein Bauer ſehr oft ?—Seines 
Sleihen.— War Jemand Heute Morgen hier — Ja, es war ein 
Srauenzimmer bier, die Eie zu fpredyen wünſchte. Eine Dame ?— 
Nein, Feine Dame; fie fagte, fie mollte dieſen Nadymittag wieher 
kommen; Ihre Tante hätte fie gefcjict. 


“8. Aufgabe, 


Warım war Ihr Bruder heute Vormittag dreimal hier —Ei, 
er ift fehr (very much) verlegen um hundert Gulden, die er feinem 
Freunde zu leihen verfprocdhen hat. — Wie kann der Yeichtfinnige zu 
leihen verfprechen, was er felbft nicht bat. — Er erwartete, der (mıy 
or his) Vater würde heute kommen (to be here), und er fommt 
erft (not— till) übermorgen. — Nun (well), fagen Cie ihm, daß ich 
ihm das Geld geben will.— Wie gut find Sie!—E3 iſt gar nicht 
gut für Die guten Peute, daß fie nicht „nein“ fagen Eünnen ; wenn 
ein jener Vater ſieht, daß fein Sohn ein zu gutes Herz hat, (jo) follte 
er ihn alle Tage eine Stunde lang (for an hour) „nein“ jagen laſſen 
(to make). —Umd nicht eine Mutter ihre Töchter auch? —Ja, freie 
lich, alle (every) Mütter follten e3 jeder ihrer Töchter zweimal 
des Tags, jedesmal anderthalb Stunden lang, fagen lajfen. 

Iſt Ihr Neffe ſchon von feiner Reife (journey) zurücdgefommten, 
Madame ?—Nein, er kommt erft nächſten Monat.— Hat er feine 
Geſchäfte (business, Hat feinen Plural) beendigt (to finish) ?— 
Noch nicht ganz (Not quite), aber beinahe; er bleibt eine Woche 
oder vierzehn Tage bei feinem Onfel in Hamburg.---Er hat Recht, 
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er verbindet dad Angenehme mit dem Nützlichen.—Ja wohl, im 
Geſchäft (there) formt genug des Unangenehmen vor (to hap- 
pen, R.); aber mein Neffe nimmt es, wie ed fommt, dad Anger 
nehme wie Dad Unangenehme. — Gibt es mad Neues?—Ich habe 
nichts Gutes gehört. — Was iſt e8?— Der Spanier kann nicht be= 
zahlen, mas er ſchuldig if. —Ift dad Ihre Neuigkeit —Er fagt, e8 
wäre unmöglid), und es wäre Thorheit, das Unmögliche von ihm 
zu verlangen (to require), — Haben Sie Etwas verloren — Etwas 
ſehr Eoftbares ; Foftbarer als alle Koftbarkeiten auf ver Welt.— 
Was denn (what is it) —Meine Zeit; der Alte aus dem Hauſe 
dicht neben an mar eine Stunde lang bier und fhwagte. — Wovon ? 
— Don Nichts. 
179. Aufgabe 


Warum redet ver Mann Jedermann auf der Straße an? Sehen 
Eie? er hat zu Jedem Etwas zu fagen.— Ei, der ijt verrüdt (derang- 
ed od. mad); er fagt Jedem, dem er begegnet, daß er ihn oder 5 
ſchon lange kenne, daß er oder fie, ſehr eitel wäre, und ed wäre verge⸗ 
bens, es verbergen zu wolien (to attempt) ; daß er oder ſie ihm gar 
nicht gefiele. — Sagt er dad zu Jedem ?— Ja, und er hat aud) nicht 
fo Unrecht. — Gehen denn die Verrückten hier auf der Straße (Mehrz.) 
umber ? —Es gehen bier mie überall (every where else) mehr 
Verrückte auf den Straßen umber, ald in (den) Häufern gehalten 
werden; diefer Mann ift gar nicht fo verrückt, wie er außficht. — Er 
thut Niemandem Etwas zu leide ; er fagt nur Ievem die Wahrheit 
und das ift freilich eine Urt (species of) Verrücktheit. — Haben 
Eie einen feinenen Faden Wozu (what—for) brauchen Sie ihn? 
— Ich braudje ihn um ein Band (ribbon) an meinen Sut (bonnet) 
zu nähen. 


— 


Sechs u. vuerzigste Lektion. — Zorty-sieth Lesson. 


Urbanity is a debt we owe to 
Höflichkeit ift eine Schuld wir find (man ift) ſchuldig (der) 
mankind ; itis an easy purchase,when friends are 
Menſchheit; es ift ein Leichter Kauf, wenn Preunde werben ges 
gained by _affability. 
wonnen (wenn man Sreunde gewinnt) durd) Leutfeligfeit. 
The more servants you have the worse you 
Je mehr Diener ihr habt (man bat), desto fihlechter iM 
are served. 
werbet (man wird) bedient. 


People, who have 


Leute, welche Haben (Wenn man bat) viele Eifen 
very careful, 


must be 


may irons inthe fire, 


im Feuer, 
or they will 


müſſen fein (muß man fein) fehr vorfichtig, ſonſt fie merben ver 


burn their 


fingers. 


brennen ihre (man verbrennt ſich die) Singer. 


Industry 


is an excellent 


guard to virtue, Zhe 


(Der) Fleiß ift ein vortrefflicher Schutz für (die) Tugend, je 


more active your life, the 


less opportunity have 


thätigeer Dein Leben, vefto (um fo) weniger Gelegenheit haben 


the passions 


to corrupt you. 


die Leidenfchaften zu verderben Dich (einen). 


o go to law is the art of 


Proceſſiren 


throat with a pen. 
©urgel mit einer Veder. 


eutting one's 


ift die Kunft zu abſchneiden feine (fid) die) 


Those, who conceal their age, do not hide their 
Die, welche verbergen ihr Alter, thun nicht verjtecfen ihre 
folly. 

Thorheit. 
A good education consists in a combination of good 
Eine gute Erziehung beftcht in (aus) einer DVBereinigung guter 
habits. 

Gemohndeiten. 
The present timeis the best, because it is our own. 


Die gegenwärige Zeit ift die beite, 


Warum wünſcht man fih immer 
reich zu fein: 

Weil man mit Geld feinen Ne— 
benmenjchen ſo viel Gutes thun 
fann. 


en man zufrieden ift, ift man 

reich. 

Man hat es mir gefagt. 

Wo hat man Ihnen dag ggelnst ? 

Wann wird man dag Vergnügen 
haben, Sie wieder zu fehen ? 

St dies der Laden, wo man Ihnen 
die Kattune gezeigt hat? 


Dan ging um vier ihr zu Zifche, 


weil le iftunfere eigene, 

Why does one always wislı to be 
rich ? 

Because with money, one can do s> 
much good to one's fellow-cres 
tures, od. we can do so much gooc 
to our fellow-creatures. 

t If people are content, they are 
ric 


I have been told so. 

Where were you told so ? 

When shall we have the pleasure 
of seeing you again } 

+ Is this the shop, wnere you were 
shewn the prints (oder printed 
cottons) ? 

We went to table at four (wenn bie 
Tprechende Perfon gegenwärtig). 

+ They went to table at for (wenn 
fie nicht Dabei war). 
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Man kann nichts von ihm haben, ! 


Man hat es mir gefchenft. 
Was wird man dayon jagen ? 


Dean fonnte fich kaum herumdrehen. 


You can have (get) nothing of 

(od. from) him. 
There is no getting anything of 
(od. from) hin ⸗ 
Lhad it given me. 

— What will people (auch the world) 
say of it 

One could scarcely turn one’s self 
round. 

j There was no’ turning yourself 
round. 


Auf diefem Fußboden fann man + There is no dancing on this floor. 


nicht tanzen. 

Wird man heute Abend bei Ihnen 
Karten fpielen ? 

Man fang und war fröhlich. 


Bang man nidt? 


Dean fah mich Lange an. 
Dan verliert fein Geld richt gern, 
wenn man noch fo reih iſt. 


Darf man Eie erwarten ? 

Man wartet er über eine halbe 
Stunde auf Sie. 

Wie man aus feinem Briefeerlieht.. 

Van verliert alles Vertrauen zu 
fich felbft. 

Man Schabet fich nicht gern ſelbſt, 
wenn man e3 vermeiden, 
(wenn man umhin) kann. 


Man ſoll mir gehorcden. 
Wan joll ihm nicht zureden. 
Dean foll Ihnen Nichts erklären, 


Man fol ſie Nichts fragen. 
Bemerf. 


+ Will there be any card-playing 
at your house t«-night ? 


They sang and were merry. 


Did not they sing } 
as there no singing ? 
Had you no singing ! 
+ I was long looked at, 


+ One does not like losing (ob, to 


lose) one’s money, if one is ever 
so rich. 

+ May we expect you! 

You have been waited for above 
half an hour. 

As is seen from his letter. 

+ A man loses all confidence in 
himself. 

+ One does not like to hurt one's- 
self if one can help it. 

+ You do not like to hurt yowrsel/ 
if you can help it. 

+ / will be obeyed. 

+ He shallnot be persuaded. 

You shall not be explained any- 
thing. 

They shall not be asked anytlhing. 


Hier wird will für die erfte und shall für vie 


zweite und dritte Berfon gebraucht, weil ein Wollen und Eollen 
und nicht werden ausgedrückt wird (f. 29. Lektion). 


Anmerk. A. Die englifhe Sprache Hat fehr verſchiedene 
Ausdrucksweiſen für diefed unbeftimmte man, nämlich: 


One, we, you, they, people. 

A man, a person, the world. 

There is, there was, there will be, u.ſ.w. 
and die Leideform des Zeitmworts, welche letztere wohl 
die am häufigſten angewandte ift. 
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Man braudt 1) One nur da, wo „man“ im ausgedehnteften 
Sinne zu verftehen ift; und auch da kann meiſtens we, you, people, 
a man, a person, gejeßt werben. 

2) We, befonder wo vie Iprechende Perfon das man aul 
ich und andere bezieht. 

3) You, mo ed auf die angeredete Berfon und Andere bezogen 
wird. 

4) They und people, wo e8 auf die fprechende und angeredete 
Perſon feinen Bezug hat. 

5) People, aman, a person und you, find wieder für Das 
im allgemeinen Sinne zu verftehende man. 

6) There is, u.f.w. wo „man” durch es ift, e8 wich, eg 
läßt fich, erfeßt werben kann. 

T) Die Leideform des Zeitwortd, Überall wo fie 
angewandt werben kann; und dies ift oft der Fall auf cine dem 
Deutfchen ehr auffallende Weife, welches Daher rührt, daß ein Zeit- 
wort anjtatt des Dativs im Deutfchen, im Englifchen den Accuſa⸗ 
tiv regiert, und es ift die Verwandlung des deutſchen Dativs (ver 
Perſon) in der thätigen Form, in den Nominativ der Leideform, 
bie fo ſonderbar erfcheint. 3.82. 


Man verficherte mir. I was assyrel (Ic wurde verfi- 
chert.) 

Man zeigte ihm, Ile was shown. (Er wurde gezeigt.) 

Man fagte ihr. She was told. (Sie wurde gejugt.) 

Man antwortete ihnen. They were answered. (Sie kur- 
den geantwortet.) 

Manmwird Ihnen helfen. You will be assisted. (Sie werben 


geholfen werden.) 

Man fell ihm nicht wehe thun. ZZe shallnot be hurt. (Er full nicht 
wehe gethan werben.) 

Mun fol mir nicht droben. J will not be threatened. (Ich will 
nicht gedroht werden.) 

Diefe und noch andere Zeitwörter regieren im Englifchen den 
Accufativ und die Verwandlung Diefes Falles bei der thätigen 
in den Nominativ der leidenden Form, wird nad) obiger Erklärung 
wohl nicht länger befremden. Eben fo einfach, wie z. B.: Man 
ſieht mid und ich werde gefehen im Deutjchen, iſt one 
assists me, man hilft mir, und J am assisted, id} werde 
geholfen im Englifchen. 

Endlich ift zu berücjichtigen, daß, welches von den Für- und 
Sauptmwörtern man wählt, im Verfolg des Satzes dad damit übers 
eiaftimmende Fürwort gebraucht werden muß: 

- Auf one folgt one, one’s und one’s self. 


„ we „ we, our „ ourselves. 
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Auf you folgt you, your und yourselves,. 
„they „ they, their „ themselves, 
„ people „ they, their „ themselves. 
„a man „ he, his „ himself, u.f.w. 

Die öftere Wiederholung des one klingt aber fchlecht, und cu 
jollte fchon deshalb wo möglich vermieden werben. 

Die bei der Leiveform zum Beitwort gehörige Präpofition fteht 
innmer gleich nach dem Partizip, außer wenn der Sag mit einem 
fragenden oder bezüglichen Fürwort anfüngt, wo dann die Präpo⸗ 
fition aud) am Anfang des Sage jtehen kann. 3. B.: 

Hat man von ihm gehört ? Has he been heard of? 


Man gaffte fie an. She was stared at. 
Warum jidte man nicht nad) bem Why was not the doctor sent for? 


Arzie 
Für wen hält man mic) ? N nom am 2 taten fort 
Der Dieb, die Diebe. The thief, the thieves. 
Imper£ P. past. 
Fangen; einfangen. Zo catch, caught, caught. 
Eingeftehenz fich befennen zu —. To acknowledge, R. 
Sch babe mich zu dem Empfang + I have to acknowledge the re 





Ihres Briefes zu bekennen. ceipt of your letter. 
Der Empfang, The receipt. 
Das Logis. Lodgings (wird nur im Plu«- 
ral gebraudıt). 
Halen Sie rin gutes Logis? Have you good lodgings } 
Mein Logis ift ſehr theuer. My lodgings are very dear. 


Ich ſehe mich nad einem andern lam looking out for other ludgings 
Logis um. 


Der Bettler. The beggar. 
Es ig ein Bettler an der Thür. There isa beggar at the door 
Als Bettler fterben. ! To die a beggar. 
Sie werden als reicher Mann fter- + You willdie a rich man. 
ben. 
Ter Luftballon. The Salloon. 
. To ascend, R. Imperf. P. past. 
Aufſteigen. | To go up. went, gone. 
Herabſteigen \ To descend, Lk. 
der gen. | Tocome doun, came, come. . 


Herauf, hinauf, herbei, heran, Up. 
Herunter, hinunter, herab, hinab, Down. 
Barum gehen Sie nicht hinauf? Why do younot go upf 
Does he come up 


Kommt er herauf? Is he coming up! 
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Sagen Sieihm, er foll herunter + Tell him to come down. 


fommen. 
Ich fomme gleich hinunter. 
Bitte, gehen Sie hinunter. 


I shall come down directly. 
ray, go down. 


Aamerf. B. Up und down können von dem Zeitwort, dad 
ein Fortbewegen ausdrückt, nur durch ein Unverb getrennt werben. 


Wir gingen den Berghinan. 
Mir fegelten den Strom hinab. 
Er ritt die Straße hinauf. 

Der Berg. 

Der Strom. 


Die Zreppe, Stiege, | 


Sie lief die Treppe hinauf. 
Eie gingen langjam ben Berg hin- 


auf. 
Komm?’ gleich vom Baum herunter ! 
Sie jegelten fehr langfam ben 
Strom hinauf. 
Dben. Above, 
Dben im Haufe. 
Unten im Haufe. 
Wer ift oben ? 
Iſt Jemand unten ? 


We sailed down the river. 
He rode up tlıe street. 
The bill; the mountain. 
Tbe river. 
The stairs (nur in ber Mebrz.). 
The stair case, a pair of stairs 
She ran up-staire. 
} They walked slowly up the hill 


We went up the hill. 


Come down the tree directly. 
They sailed very slowly up the 
stream. 
Unten. Below. 
Up-stairs,; above stairs. 
Down-stairs ; below stairs. 
Who is above? od. up-stairs. 
Is anybody below f od, down-stairs! 


Bemerf. Up-stairs und down-stairs für oben und uns 
ten dürfen nur gebraudt werden, went eine Treppe 


oder Stiege verftanden wird. 


(Deutiche find fehr ges 


- neigt, up-stairs für oben zu gebraudjen, wo gar feine Treppe it.) 


Iſt Ihr Vater oben ? 
Er ift eben hberuntergefommen. 


Wir wohnen zwei Treppen hoch. 


Die Zreppe ift fehr dunkel. | 


‚ Brauchen, nöthig haben, erfordern. 
To advise, R. (regiert ven Accuſativ). 


Rathen (Rath geben). 
Was rathen Sie mir zu thun ? 


The stairs are 
The staircase is 


Is your father up-stairs od. above! 

He is just come down-stairs (od. 
einfach down). 

t We live two pair of stairs high 
od. up two pair of stairs. 


| very dark. 
To require, R. 


What do you advise me to do? 


Abrathen; abreden von —. To dissuade, R., from — (reg.d. Acc) 


Sch rathe Ihnen davon ab; geben 
Sie auf feinen Tall hin. 


Jedenfalls; aufjeden Fall. 


Auf feinen Fall; Feinesweges. 


I dissuade you from it; — de 
not go by any means, 

By all means. 

By no means ; not by any 
means. 
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Anmerk. C. To advise, rathen; to persuade, über⸗ 
reden, zureden; to dissuade (from), abrathen; werben 
auf eine eigenthümliche Weiſe in der Leideform gebraucht, nämlich: 


Sich rathen .affen. 
Sich abrathen laſſen. 


Er will ſich nicht rathen laſſen. 
Laſſen Sie ſich nicht abrathen hin— 
zugehen. 
Laſſen Sie ſich Doch überreden! 
Der Rath. 
Folgen Sie meinem Rathe! 
Helfen; beiſtehen (zu). 


Helfen Sie einem armen Manne! 


Helfen. 


Warum wollten Sie ihm nicht hel- 


en 
Wie gefällt Ihnen ber junge Mann, 
den ich Ihnen empfohlen habe? 


Sehr gut, je mehr ich ihn Fennen 
lerne, deſto beffer gefällt ex mir, 


Se länger man fchläft, deſto träger 
wird man. 


Se — defto. 


Je Fleiner Deine Bebürfniffe, um fo 
größer Deine Unabhängigfeit. 
Drohen. 


Je mehr Sie mir drohen, deſto we- 
niger werde ih Ihnen gehorchen. 


To help, R. 


To be persuaded, advised. 
To be dissuaded (from). 

He will not be advised. 

+ Do not be dissuaded from going. 


Do be persuaded ! 


The advice. 
+ Take my advice. 


To assist, R. (in) (reg. den Accuſ.) 


Assist a poor man. 
(regiert den Accuſativ). 
Why would not you help him? 


+ How are you pleased witlı (How 
do you like) the young man I 
recommended you? 

Very well indeed; the more I get 
to know (the more I see) of him, 
the beiter J am pleased with him, 
od. the better I like him. 

The longer you sleep, the lazier you 
get. 


| The — the. 


The smaller your wants, tlıe greater 
your independence. 


To threaten, It. (xeg. den Accuſativ). 


The more you threaten me, the lesa 
I shall obey you. 


180. Anfgabe. 


Wann fpeilt man bier zu Abend — Gewöhnlich um Halb zgehr.— 
Lat man den Dieb gefangen *—Nein, und id) glaube, man wird 
Ihn aud nicht fangen. — Eollte man nicht, wenn nıan findet, daß 
man fich geirrt hat, feinen Irrthum offen (freely) gefteben (confess 
od. acknowledge, R.)?— Man ift nicht immer geneigt —J. 
feinen Fehler einzugeſtehen—Was hat man Ihnen für dieſe 
Strümpfe abgefordert? —Man forderte anderthalb Gulden das 
Paar, aber ich bekam (to get) ſie zu (ſor od. at) ſechzehn und einen 


Halten Gulden das Dutzend. Wo kann man (Tod. one) hier einen 
guten Hut kaufen — Man zeigte mir jebr ſchoͤne Hüte in dem neuen 
Faden auf ver Königstraße. — Waren Sie geftern bei Herrn Martin 
zum Mittageſſen? —Ja, ich war da mit meinem Vater und Den bei⸗ 
ben Stalienern. — Wann ging man zu Tiſche — Man ging um ein 
Niertel auf ſechs zu Liihe. — Waren Sie gejtern Abend im Conzert? 
— Ih war (ta); aber es war fo voll, man konnte ſchon um bald 
fieben feinen Platz (seat) befommen; id) war genöthigt, den ganzen 
Abend zu ftehen. — Können Sie mir jagen, we man bier ein gutes 
Logis bekommen (to get) kann ? —Es find zwei Zimmer in dem 
Haufe dicht neben an zu vermiethen, und ich glaube, man wird ſie 
Ihnen gern mohlfeil vermiethen.— Haben Sie geftern Abend viel 
getanzt — Man Eonnte nicht tanzen, jo viele Leute waren da.— In 
wie viel Zeit reift man (one) jest von Yondon nad) Liverpool? — 
Wenn man (you) London um ſechs Uhr ned Morgens verlänt, ift 
nan um vier Uhr des Nachmittags in Piverpool; vor zehn bis elf 
Jahren konnte man die Reife nicht unter (in less than) zwanzig 
Stunden machen. 


181. Aufgabe. 


Wie fleißig Cie find! man findet Sie immer arbeiten. —Mein 
fieber Sreund, man kann Tag und Nacht über der Arbeit liegen (be 
at work) und doch (yet) ald (a) Bettler fterben. — Haben Sie ven 
Puftballen geftern aufiteigen fehen ? —Ja; es war ſehr ſchönes 
Wetter, man konnte den Ballon eine Stunde lang fehen. —Weiß 
man, wo er herunter Fam ?— Man hat nıir gefagt, er fei um acht 
Uhr in ®. herabgefommen. — Warum gingen Sie geftern Abend 
nicht ind Theater — Man rieth mir ab, hinzugeben, weil das Stüd 
nicht unterhaltend wäre. — Dlan hat Ihnen nicht gut geratben; id) 
war dort und habe mid) fehr gut unterhalten. — Wann wird man 
das Stück wieder geben —Wahrfcheinlid nächſte Woche; man er= 
wartet D., der die Nolle des Königs fpielen wird. — Werden Sie 
Ihren Eohn dieſes Jahr nad) Paris ſchicken —Nein, ich glaube 
nicht; man bat mir gerathen, noch ein Jahr zu warten. — Hat Ihr 
Neffe die Stelle erhalten, welche er erwartete —Er bat fie nicht 
erhalten, und es ijt mir lieb, denn man bat ihm jeßt eine andere 
verfprochen, welche viel beffer ft. — Wann kann man Ihren Vater 
fprechen *—Unt zehn Uhr ift er auf dem Comptoir. — Hat man nod) 
nicht8 von den Manne gehört, der vorige Woche davon lief ?— 
Man hat nichts von ihm gehört. — Sollte man nicht den Arzt holen 
lajfen ? —Man Hat ſchon nad) dem Arzt geſchickt. — Wer ift eben Die 
Treppe hinauf gegangen ?— Ic habe Niemanden hinaufgehen fehen. 
— Wohnen Sie eine oder zwei Treppen hoch?—Ich wohne eine 
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Treppe hoch; ich habe zwei Zinmer nad) vorn; aber mein Bruder 
wohnt zwei Treppen hoch, hat fein Wohnzimmer nad) vorn, und 
fein Schlafzimmer hinten heraus. —Iſt Ihr Bruder jeßt oben ?— 
Nein, ic) glaube er ift unten bei meinem Vater. 


182. Aufgabe. 


Wollen Cie morgen früh mit auf den Berg gehen — Wann 
gehen Sie (denn hinauf)? —Um vier Uhr. — Wann kommen Sie 
denn wieder herunter —Um halb adıt.— Wenn Sie auf den Berg 
gehen, will ich mic) im (my) Bette herum drehen, und wenn Sie 
wieder herunter kommen, werde ich wohl (probably) and Aufftehen 
(to get up) denken. —Je älter Sie werden, deſto fauler werden Sie. 
— Viein Bett lieb Haben (to love) nennen Sie Faulheit? es thut 
mir wahrlich recht leid, daß Sie fo wenig empfänglich für (suscepti- 
ble of) die wärmeren Einvrüde (impressions) find.— Warum 
fonımen Sie fo fpät — Wir Famen zu Waſſer von M. und fegelten 
pen Strom fo langfanı herauf, daß ich fürdhtete, wir würden nicht vor 
schn Uhr ankommen. — Wenn Sie den Strom binabfegeln, werben 
Sie nicht fo lange auf dem Waffer fein müffen.— Eolite ich heute 
nad) London fchreiben —Ia, Sie müfjen auf jeden Fall heute 
ſchreiben. — Haben Sie gefagt, ich fei Ihnen Geld ſchuldig? — Keines⸗ 
weges; denn id) habe (ſchon) lange vergeſſen, daß ich Ihnen welches 
geliehen habe. —Rathen Sie mir, diefe Bücher zu kaufen ?— Folgen 
Sie meinen Rathe, und Faufen Eie nicht mehr Bücher, als Sie 
Zeit zu leſen Haben. — Was ift das? Je mehr man davon nimmt, 
deſto größer wird e8.— Ei, das ift: Je mehr man Hinzuthut (to 
put), defto Heiner es wird. | 


Sieben u. vierzigste Lektion. — Forty-seventh Lesson. 


In conversation strive to please, never to shine. 
In der Unterhaltung beftrebe (Dich) zu gefallen, nie zu glänzen. 
There are always advisers enough, except when they are 
Es gibt immer NRathgeber genug, nur nicht, wenn man fie 
wanted. 
dr iucht. 
Concealment is the grave of integrity. 
Berbeimlihung ift das Grab der Redlichkeit. 


Let prayer ascend, that grace may de- 
Laß das Gebet emporfleigen, daß die Gnade möge hernieder⸗ 
scend. 
Reigen. 
No sinners are so intolerant, as those, who have just 
Keine Eünder find fo unduldſam, als die, welche find eben 
turned saints, 
geworden Heilige. 


Hours have wings and fly up to the author 
Stunden haben Blügel und fliegen hinauf zu den Urheber 
of time. 
der Zeit. 
Industry is the true philosopher’s stone, that turns 
Der Fleiß ift der wahre Stein der Weifen, welcher wendet 
all metals into gold. 
alle Metalle in Gold. 


He that on fortune’s wheels ascends higher than he 
Der welcher auf des Glückes Räder fteigt höher ald er 
should, must arm himself with patience to descend lower 
folfte, muß bewaffnen ſich mit Geduld zu fallen niebriger 
thanhe would. 
al8 er mollte (möchte). 
Sch Faufte geftern zwanzig Ellen Ibouglt twenty ells oflinen yester- 


Leinwand und heute brauchte ih day and to-day I want double Ihe 
das Doppelte. quantity. 


Doppelt. Double. 


Tief; die Tiefe. 
Lang; bie Länge. 


Breit; die Breite. 
Hoch; die Höhe. 


Rund; die Runde; der Umfang. 


Dick; die Dicke. 
Weit; die Entfernung. 


einen; die Schwere; das 


ewicht. 
Groß; die Größe. 





2 Menn von der Größe (dem Wuchs) eines Menfchen die Rede ift, 
braucht man tall, aber bei Maaßangabe high, für beide das Hauptwort 
ight. 


heig 


Deep; the depth. 

Long ; the length. 

Broad; the breadth. 

Wide; the width. 

High; the height. 

Round: the eircumference, 
’ round, 

Thick; the tlickness, 

Distant the distance 

Heavy; the weight. 


Large; the size. 


— 
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Noch einmal fo weit, als — 


Wie viel ift das im Umfange? 
Mie viel ift das in der Breite ? 


Einholen. 


Die Eifenbahn. 
Doppelt fo lang, fo groß. 
Mein Etod ift Doppelt jo did, als 
der Ihrige. 
Tiefer Kattun ift doppelt fo breit, 
als jener, 


+ Double the distance of—. 

Twice as far, as; as far again, as 
What is that in circumference I 
How much is that round 9 
What is the width of this $ 


Imperf£ art. past. 


To overtake, overtook, overtaken. 


The railway. 
Double the length, the size. ? 
y stick is double the thickness of 


yours; as thick again as yours. 
This printed cotton is double the 


width of that. 


Anmerf. A. Bei double, vor einem Hauptwort, fteht der 


beftinimte Artikel immer nad). 
Adjektiv gebraudht. 


Der Fuß, der Schuh (ale Mach). 

Der Zoll. 

Das Quadrat, Viered. 

Fünf Fuß im Quadrat, 

Im Quadrat, im Viered. 
Gleich, eben, gerabe. 

Eite gerade vor dem ZTifche (in 
gleicher Richtung mit dem Tiſche), 
wenn Du fchreibit. 

Tiefe Zimmer iſt fiebenzchn Fuß 
ſechs Zoll lang (in [der] Län— 
ge) und vierzehn Fuß breit (in 
[der] Breite). 


Anmerk. DB. 


Es wird felten mit as und einem 


The foot, 

The inch. 

The square. 
Five feet (od. foot) square. 
Square. 
Square. ? 

Sit square before the table, when 
you are writing. 


This room is seventeen feet, six 
inches long (in length) and four- 
teen broad (in breadth). 


Bei Maaßen fteht dad Upjeftiv nad, wie 


im Deutfihen, und wird das Hauptwort gebraudt, fo bleibt 


ber Urtifel weg. 
Zwanzig Schub im Umfange. 


Sechs Schuh, acht Zoll im Durg- 
meſſer. 





+ Twenty feet in circumference 
pd. twenty feet round. 
+ Six feet, eight inches in diameter. 





— 


ı Sn allen diefen Füllen kann man eben fo gut twice as mit dem Ad⸗ 
jectiy oder tuice the mit den Hauptwort brauchen, als: twice as long— 
twice the length; twice as far—twice the distance, u. ſ. w. 

? Square wird auch für quitt, ausgeglichen, gebraucht; jept 
find wir quitt, now we are square. Wir wollen unfere 
Rechnung ausgleichen, we will square our accounts, I will be 
square with you some other day, Sie befommen es einmal 
wieder von mir (familiär). 


Zwölf Schuh hoch, ober in der Twelve feet high, ob. in height 


öhe. 
Siten Fuß breit oder in ber Seven fect wide, od. in width. 
reite. 
Der Brunnen ift vierzig Buß tief. The well is forty feet deep, ober in 
depth. 
Sechs Fuß lang und vier Fuß ſechs + Six feet by fuur feet six. 

Zoll breit. 

Anmerk. C. Bei Maaßangabe der Länge md Breite 
einer Oberfläche, werden dieſe Benennungen häufig ausgelaffen 
und dafür by zwijchen dad Maaß gefegt. By wird nämlich bei 
der Multiplication für dad deutſche mit acbraudt, als: mul« 
tiplicire ſechs mit vier ein Halb, multiply six dy 
four and a half: und daher, daß ſich aus der Multiplication der 
Länge mit der Breite der Flächeninhalt ergibt, iſt wahrſcheinlich die⸗ 
fer Ausdruck entjtanden. 


Um bas Flächenmaaß zu ermitteln, To ascertain the superfieial ober 
muß man bie Yange mit der square measure, the length must 
Breite multiplieiren. be multiplied dy the width. 


Multipliciren mit. To multiply, R. by. 
Dividiren durch, Jo divide, I. by. 
Addiren zu. 70 adı, I. to. 
Eubtrabiren von. 7o subtract, Ze. from. 


Multiplicire fiebenzehn mit drei. Multiply seventeen by three. 

Dividire 70 durch vier. Divide seventy dy four. 

Addire ein Drittheil und jubtrabire Add a third and subtract the pro- 
Das Facit von Hundert fünf duct from a hundred and twenty- 


und zwanzig. ve. 
Tas Facit. The product. 

Ein Drittel, zwei Drittel. A third, two.thirds. 

Ein Viertel, drei Viertel. ? A fourth, three-fourths, 

Ein Fünftel, zwei Fünftel. A fifth, two-fifths. 

Ein Sechſtel, fünf Seditel. A sixth, five-sixths. 

Ein Achtel, fieben Achtel. An eighth, seven-eightlıs. 

Ein Zwanzigftel, dreizehn Zwaln One twentieth, thirteen 
zigitel. twentieths. 


Anmerf. D. Für die Bruchzahlen werden die Orbnungszahe 
Ien gebraucht, denen entweder eine Zahl, oder ein Artikel vorgefegt 
wird ; fie nehmen in der Mehrzahl ein s an. 


Was ift der fechfte Theil von vier What is the sixth part of eighty- 
und achtzig $ four. 

Ich glaube nicht den hundertſten I do not believe a hundredth part 
Theil davon. of it. 








ı A quarter, ein Biertel, wird fürein für fich beitebendes Ganze, 
ohne Bezug auf ein anderes Ganzes, gebraucht. 
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Mit, durch. By. 
Bon, nach, auf. 2y. 


Kennen Sieden Mann, der eben 
hier vorüberging $ 

Ich fenne ihn nur von Anfehen. 

Ich Fenne ihn dem Namen nad. 

Wollen Sie mir fagen, wie ſpät e3 
auf Ihrer Uhr iſt? 


Eins nad) dem andern, einzeln. 


+ Do you know the man that went 
past here just now 

I know him only by sight. 

I know him dy name. 

Will you tell me how late (what 
time) itis by your watch. 


One by one. 


Nachher, bald, gleich. Dy und by, presently. 


Gib mir die Stüde einzeln (eins 
nad) dem andern) herunter. 

Gib mir alle beide. 

Gib fie mir alle drei, alle vier. 

Sie hätten das Spiel gewinnen 
mülfen, denn Sie haben alle Zeh⸗ 
ner und die Damen und zwei WB. 

Sa, aber unfere Gegner hatten bie 
vier Neuner, die Siebener und 
alle Buben. 


Hand me the pieces down od. hand 
me down the piecesone by one. 

Give me both of them. 

Give them me all three, all four. 

You ought to hare won the game, 
for you had all the tens and 
queens and two aces, 

Yes, but our adversaries had the 
four nines, the sevens and all the 
knaves. 


Anmerf. E. Die Orundzahlen werden als Hauptwörter ger 
braucht und nehmen ein s in der Mehrzahl an. 


Wir haben Fein einziges Spiel 


gewonnen. 

Dies ift das einzige Spiel, das 
wir den ganzen Abend gewonnen 
haben. 

Gib mir alle die einzelnen 
Bogen, die doppelten brauche ich 
nachher. 


Einzeln, 


Ein einzelner (lediger) Herr. 

Iſt fie unverheiratbhet (ledig) ? 

Sie ift eine einzige Zochter und noch 
ledig (unverheirathet). 

Das iſt die einzige Flaſche Wein, 
die noch im Haufe ilt. 

Es ift feine einzige Flaſche Mein 
mehr im Seller. 


Der Eeller. 
Die Höhle. 





We have not won a single game. 


This is the only game we have won 
the whole (od, allthe evening). 


Give me all the single sheets, the 
double ones I skall want by and 
by oder afterwards. 


Single. 
A single gentleman. 
Is she single? 
She is an ouly daughter and still 
single. ! 
This is the only (nidyt single) bottle 
of wine that is left in the house. 
There is not a single (od. not one 
nicht an only) bottle of wine in 
the cellar. 
The cellar. 
The cave, cavern. 





! The room is full of peo le and not a single one init. Das Fim- 


mer iſt voll Leute, und Fein 
Bige). 


inziger darin (d. h. Fein Lediger, feine Le- 
They are all married people, es fint lauter Verheirathete. 
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Einzig. ‚Single, only, one. 
Anmerf. F. Single (einzeln) ftcht für einzig ml 
Nücficht auf eine Mehrzahl; only, einzig, aber ftcht ohne 
Beziehung auf etwas Anderes, und drüdt das einzig mit Bes 


ſtimmtheit aus. 

Eie haben ein einziges Kind (und 
nie mehr gehabt). 

Ich gebe Ihnen biefen einzigen 
Grund an (wenn ich auch meh- 
rere babe). 

Dies ift mein einziger Grund, 

Es ift nur noch eine einzige 
Flaſche ta. 

Dies ift nicht die einzige Flaſche 
im Haufe ; trinfen Sie alſo. 

Der Grund, bie Urſache. 

Daben Sie einen Grund, (oder eine 

Urfade) daß Sie das fa- 


gen? 
Einen Grund haben, daß ... 
Eine Urfache haben, zu . . 


Mas für Urfache haben Cie, dag 


zu glauben € 


They have an only child. 


I give you this single reason, 


This is my only reason. 
There is only a single bottle left, 


This is not the on/y bottle in the 
house; so you must druik. 
The reason. 
f Have you a reason for sayıng so 


To have a reason for... 


What reason have you ) for think- 
} What is yourrenson $ ing sol 


er Brunnen.. The well. 
Das Man. The measure. 
Ausgewachſen. Full grown. 
Urtheilen, von — 


Schließen auf— | nad) ... ID Judge, R. of—by. 


Nach bem Schreiben auf den +} To judge of the wrüer by the 
Schreiber fihließen. writing. 


183. Aufgabe. 


Unfer Garten ift dritthalb Hundert Schub lang; wie lang ift 
(der) Ihrer Tante?— Der ihrige ift beinahe doppelt fo lang. — 
Wie! beinahe ficben hundert Schuh? ift er aud) doppelt fo breit ? 
Ich weiß ja nicht (why I—) wie breit der Ihrige ift.— Er ift zwei 
hundert zwanzig Buß breit —Nein, dann ift der Garten meiner 
Tante nicht ganz doppelt fo breit; denn er hat nur drei hundert 
fieben und neunzig und drei Viertel Fuß in der Breite. — Wie hoch 
ift diefer junge Baum?— Er ift, follte ich denfen, neun Fuß hoch. 
— Wird er nod höher (any—) merden?—D (oh), gewiß, 
wenn (when) er ausgewachſen (full grown) ift, wird er doppelt 
fo hoch fein. — Ihr Zimmer ift fehr niedrig (low); ift e8 nicht fehr 
unangenehm in einem fo nievrigen Zimmer zu wohnen ?—Es if 
mir gar nicht lieb (to like) ; aber was foll ich machen (what can 

15 
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1 do)? ich wünfche, e8 wäre doppelt jo hoch (lofty); ich Fonnte 
aber kein anderes Pogid auf diefer Straße finden, und ich muß fc 
nabe (bei) unſerem Comptoir wohnen, wie möglich —Was glaus 
ben Cie (wohl), ift (may—be) diefe Flaſche im Umfange ?— Ei, 
ich follte denen, fie muß wenigſtens (at least) fünf und zwanzig 
Zoll im Umfange fein. — Damt ift fie nicht ganz acht Zoll im Durch⸗ 
meſſer; denn der Umfang ift ohngefähr vreimal fo viel ald der 
Durchmeſſer, das heißt (that is) : fieben Zoll im Durchmeffer find 
beinahe zwei und zwanzig in der Runde. — Warunt tragen (carry) 
Eie einen fo dicken Stock? er muß fehr fchwer fein. —Sie müffen 
nicht nad) feiner Dicke auf fein Gewicht fchließen; (da) irren Sie 
fid) (would) eben fo ſehr (much), als ich mic) (irren) würde, 
wenn id) nad) Ihrer Größe auf Ihren Verftand ſchlöſſe. 


184. Anfgabe. 


Wie groß (what size) muß der Teppich (carpet) für Ihre 
Wohnftube fein ? —Ich Habe eben den Fußboden (floor) gemefien ; 
er muß fiebenzehn drei Viertel Fuß lang und zwölf Fuß acht ein 
halb Zoll breit ſein — Wenn Sie jeden Tag zwei Aufgaben in die— 
\er Grammatif überfegen, wie viele Aufgaben werden Sie in einem 
Monat überfegen Eönnen, ohne an (den) Sonntagen zu arbeiten ? 
Eie müſſen mir erjt (first) fagen,. welchen Monat, und wie viele 
Sonntage darin find; ob Januar, oder Februar oder Juni, denn 
Sie wijfen, nicht alle Monate haben diefelbe Anzahl (number) 
Tage, und folglic) auch nicht (mor, consequently,) diefelbe An⸗ 
zahl Sonntage. —Nun, im Mai, welcher ein und dreißig Tage bat, 
und worin fünf Sonntage find.—D, fünf von ein und Tzeißig 
bleibt (remain, die Mehrzahl) ſechs und zwanzig, multiplicire die 
mit zwei, ift (are) gerade zwei und fünfzig — Warum fagen Sie: 
gerade ? —Ei, weil ein Jahr gerade fo viel Wochen Hat, wie id) 
danı in einem Donate Uebungen überfegen könnte. —Wie viele iſt 
dreizehn niit dreizehn multiplieirt — Hundert neun und fechzig.— 
Multipliciren Cie dad mit drei und addiren Sie zwei Drittel zu 
bem Facit; wie viel ift das (will that be) ?—€i, da ift e8 (ja) 
fürzer (then it would be the shorter way to), (wenn ich) es 
gleich; (at once) mit fünf multiplieire.— Das denke ich aud.— 
Was muß ich thun, um zu wiffen, wie viele englifche Meilen in 
brei und zwanzig taufend, drei Hundert fechd und fechzig und zwei 
Drittel Yard find *—Sie müſſen ſie durch ficbenzchn hundert 
fechzig dividiren. — Es find zwölf ein Drittel Meilen. —Wie viele 
Fuß, englifches Maaß, find in dreizehn drei Viertel Yard ? —Mul⸗ 
tiplicire mit drei —ein und vierzig ein Viertel Fuß.—Wie viele 
Quadrat-Fuß find in einer QuadrateHard enthalten?---Neun 
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Quadrat⸗Fuß machen eine Muadrat⸗Yard. —Was ift das Flächen« 
maaß eined Zimmers, (tad) fünf und zwanzig Fuß (lang) und 
(by) achtzehn Buß (breit ift)— Multiplieire die Länge mit ver 
Breite. —fle fin gleich (they are equal to) vier hundert und fünfe 
zig Quadrat Fup.— Wie viel ift drei Fünftel von fünfzehn *— Das 
ift fo viel wie drei Wchtel von vier und zwanzig: neun. — Und fünf 
Sechſtel von vier und achtzig? —Siebenzig. — Addire ſieben Sech⸗ 
zehntel von vier und ſechzig zu vierzig. — Acht und ſechzig—Was 
iſt der zwanzigſte Theil von Hundert —Fünf. — Und ver (a) fünfte 
Theil von zwei hundert zwanzig *— Vier und vierzig. 
185. Aufgabe. 

Wer war der Mann, ver Ihrem Neffen den Brief von Berlin 
brachte *— Ic) weiß nicht, wie er heit; ich kenne ihn nur von Ylır 
feben. — Kennt Ihr Schwiegerſohn den Italiener, der mir diefen 
Brief gefchrieben Hat *— Er jagt, er Femme ihn dem Namen nad), 
aber er wiſſe fonft Nichts von ihm. — Legen Sie das Papier gerade 
(straight) vor fi, und figen Sie gerade vor dem Tifche, wenn Sie 
ſchreiben — Wie viel Stüde von dem Tuch foll id) Ihnen herunter 
reichen — Reichen Eie fie mir alle herunter, aber eind nad) dem 
andern. — Soll Johann nur zwei Stüdfe von dem Seidenzeug wege 
bringen ?— Er kann fie alle vier zufanmen nehmen. — Sagen (to 
give) Sie mir das Ellenmaaß (the lengths) von den ſechs Stüden 
Schwarzen Tuchs (vor). — Id) habe fie ſchon aufgefchrieben (to take 
down); foll ic) Ihnen fagen, was fie zufammen machen (to be) ? 
— Rein, fagen Sie fie einzeln (vor), — Wie viel Spiele haben Sie 
germonnen ? —Ich habe ven ganzen Abend gefpielt und nicht ein ein= 
ziged Spiel gewonnen. —Sie haben das Ießte Spiel gar nicht gut 
gefpielt; Sie hatten zwei Neuner, alle Zehner und Bube, Dane, 
König, (and) Aß, (da) thaten Sie fehr Unrecht, das AB anzufpiee 
en (to lead from). — Sie haben Recht, e8 war ein großer Fehler 
(mistake). — Können Sie mir ein paar (a fow) Gulden leihen? — 
Es thut mir leid; ich Habe nicht einen einzigen Kreuzer bei (about) 
mir. — Geben Sie mir eine andere Feder; diefe fehreibt nicht (will 
not write), —Id habe Ihnen die einzige Feder gegeben, Die ich 
Hatte.— Wer ift der junge Dann, der Sie eben verlieg *—Er ift 
der einzige Sohn eines fehr reichen Engländerd.— Bringen Sie noch 
eine Slafche von demſelben Wein. — Ich Eönnte Ihnen feinen ans 
dern bringen, auch (even) wenn ich es wollte ; denn es ift die ein⸗ 
zige Sorte, (vie) ich im Keller Habe. — Gehen Sie oft ind Theater? 
— Nein, ich gebe fehr felten (hinein), venn ich bin Feinen einzigen 
Abend in der Woche frei (disengaged), außer Dienftagd (on—) ; 
das iſt der cinzige Abend, wo (when) ich gehen könnte, da (then) 
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muß ich aber zu meinem Onkel geben — Warum wollten Sie mtı 
geftern Ihre Urfache nicht fagen, daß Sie nicht mit dem Spanier 
fprachen? —Ich wollte Dir meine Lirfache nicht fagen, weil jein Ver⸗ 
wandter hinter Dir ftand.— Hatten Sie einen Grund, nicht mit dem 
Branzofen zutanzen, als er Sie aufforderte (to ask) 2%) fonnte 
feinen andern Grund haben, ald (but) daß ich fchon engagirt (en- 
gaged) war; dad war mein einziger Grund, daß ich nicht mit ihm 
tanzte. 


Acht und vierzigste Lektion. — Forty-eighth Lesson. 


Value truth however you come by it; who would 
Schäße die Wahrheit wie aucd Du kommeſt dazu wer würde 
not pick up a jewel, though it layon a dunehill. 
nicht aufheben ein Juwel, wenn auch er läge auf einem Mifthaufen. 


Whoever practisess virtue only inthe hope of 

Ein ever, der übet die Tugend nur in der Hoffnung zu 

acquiring fame, is near to vice. 
ernten Ruhm, ift nahe dem Laſter. 

Whenever you give offence atonefor it with manly 
Zu jeder Zeit daß Du beleidigſt, mache gut e8 mit männlicher 
frankness. 

Sreimüthigfeit. 
However good your jests may be, it is not good 
Wenn auch noch fo gut Deine Späße mögen fein, ed iſt nicht gut 
to make a trade of jesting. 
zu machen ein Geſchäft aus dem Epaßen. 

True freedom consistsinthis,thatevery man shall do 
Die wahre Freiheit beſteht darin, daß jeder Mann foll thun 
whatever helikes, without injury to another. 

was nur immer er mag, ohne Nachtheil einem Andern. 
Wherever the rich arcehonoured,good men .are 
Ueberall wo die Reichen werden geebtt, Die guten Menſchen werden 
little regardcd. 
wenig geachtet (berückjichtigt). . 
Revenge may be sweet, but it is a sweat poison. 
Die Rache mag fein ſüß, aber fie iſt ein ſüßes Gift. 
To the unprepared every misfortune is — the 

Den Unvorbereiteten jedes Unglück ift aufs Aeußaſte, die 

prepared hardly feel any so. ) 

Berbereiteten faum fühlen irgend Eines fo. x 
; 
x 


N 


del 


Choose a sword by its blade and not by ı:%8 
Wähle ein Schwert nad) feiner Klinge und nicht nach einer 
scabbard. 
Scheide. 


Welchem von ten Bedienten joll ich 
die Schlüſſel geben ? 

Irgend einen, welder zu Haufe 
bleibt. 

Wie viel fol ih dem Manne be- 
zahlen € 

Mas er fordert, 

Wohin follen wir gehen ? 

Wohin Sie wollen. 

Welches von ven Büchern fol ich 
nehmen 

Welches Cie wollen. 


Anmerk. A. Den Wörtern how, who, wlich, what, where 
und when wird durd) Anhängen des Adverbs ever gewiffermaßen 
die Bedeutung der Unbefchränftheit gegeben; ſie entfpredyen dann 
den deutfchen wer, welder, welde, welches, was, wo, 
wanncesaudimmer fei. (Bei where fällt das Schluß-e 


To which of the servants shall 1 
give the keys! 
To whichever stays at home. 


How much must I pay tlıe man? 


WYatever he asks. 

Where shall we go? 

Wherever you like (od. please). 
Which o£ the books shall I take? 


Whichever you please od. choose. 


weg.) 

Wem fol ich es fagen ? 

Irgend Einem, den Sie im Haufe 
finden. 

Meilen Aufgaben wollen Sie zuerft 
forrigiren $ 

Es ift gleichviel; deffen (oter der) 
die ich zor mir habe. 


Whom shall I tell it? 
To whomsoever you find in the house. 


Whose tasks (od. exercises) will 
you correct first ? 

It ıs immaterial, whosesoever I have 
before me. 


Anmerf, B. Bei whose und whom, dem Genitiv und Ac⸗ 
enfativ von who, muß so eingefchoben werben. 


Er bat gar Nichts gefagt. 


He did not say anything whatever. 


Anmerk. C. Bon allen diefen Wörtern kann nur whatever 


am Ende des Satzes ftehen. 


In den meiften Fällen entiprechen 


any, any one und any body dem whichever und whoever. 
Gleichviel; einerlei. Immaterial, all the same. 


Es macht Nichts. 


Es iſt einerlei (es iſt gleich ꝛc.), ob 
Sie heute ſchreiben oder morgen. 


Es iſt mir einerlei, ganz gleich. 


It is immaterial.? 

It is imnaterial 

It makes no difference you 
write to-day or to-morrow. 

t Itisall(od. quite) the same to me, 

It makes no difference to me. 


ı Man fagt aber nicht: it is equal oder it is equal to me (nad dem 
franzöfifchen : c'est Egal; cela m’est Egal) ; das ift nicht engliſch. 


Bi 


ſtönnen Sie die Leute oben auf dem 
Berge ſehen? 

Nein, ich Fann Feine feher. 

Sa, ich fehe welche. 

Wenn Sie guten Kafe im Haufe 
haben, geben Sie mir welchen. 
Hier find vortrefflide Birnen z fol 

ich Ihnen welche geben ? 

Cie haben doch gewiß (irgend) ei- 
nen Freund in der Stadt, ber 
Ihnen rathen fann. 

Mas für ein Buch fol ich Ihnen 
bringen ? . 
Bringen Sie mir (irgend) ein gu- 

tes Buch; jedes (irgend ein) 
u iſt mir recht, wenn es nur 
unterhaltend iſt. 


Can you see the people on the top 
of the mountain 9 

No, I cannot see any. 

Yes, Isee some. 

If you have any good cheese in the 

ouse, give me some. 

Here are some excellent pears, shall 
I give you some ? 

Surely, you have some friend in the 
town who can advise you. 


What kind of a book shall I bring 
youf 

Bring me some good book; any 
book will do, if it is only enter- 
taining. 


Anmerk. D. Any, irgend Einer, Eine, Eins 


und für die Mehrzahl Einige, welche, wird fragend und mit 
not verneinend gebraudt, ausgenommen wenn man für 
irgend ein— Jeder, Jede, Jedes fegen kann, ober viel- 
mehr wenn man Jedes ſagt, aber nicht alle, fondern nur 
Eins meint, ald: Jede (irgend eine) Sorte ift mirredt, 
any sort will do; Jeder (d. h. irgend einer) wird Dir daſſelbe fa= 
gen, any one oder anybody will tell you the same; in melchem 
alle any auch beftätigend gebraucht wird. 


IT Nad) if darf nur any, nicht some gefeßt werben. 


Some wird für diefelben Bedeutungen n ur beftätigend gebraudit, 
ausgenommen wenn man Etwaßd anbietet, das nahe zur Hand 
ift, in weldyem Falle man e8 auch bei einer Frage braudt. 

Man braucht some und nicht a oder one, wenn man für ein, 
irgend ein fegen kann. 


Die oberſte Spike od. Fläche.  Tietop. 


Dben auf dem Berge. On the top of the mountain, 
Oben auf dem Haufe. On the top of the house. 


Das ift gerade recht, genug, dienlich. 1 That will do. 


Iſt dies Papier recht ? 

ft ein Bogen genug? 

Diele Bud ift hier nicht zu fin- 
en. 

Was iſt da zu fehen? 

Es iſt gar Fein Geld zu befom- 


men. 
BBelche Briefe find noch zu be- Which letters are still 0 be an 
antworten? swered ! 


Will this paper do? 
Will one sheet do? 
+ This book is not to be found here 


+ What ıs there to be seen ? 
+ There is no money to be hal, 


Anmerf. E Wenn im Deutfchen das leidende Subjekt mit 
dem Zeitwort fein den Infinitiv mit zu regiert, muß im Eng» 
lichen to be mit dem Partizip der Vergangenheit des zu conjugie 
renden Zeitwortd gefeßt werden; als: das Bud iſt nich: 
gefunden zu werden, weldhe Briefe find nod 
beantwortetzu werden? uf.w. 


Wenn es zu baben wäre. If it were to be had. 
That would not be bearable. 
Das würbe nicht zu ertragen That would be insufferable. 
fein. That could not be borne. 


Würde fo Etwas zu verfieheng Would suchatbing be intelligible ? 
fein $ Could such a thıng be understood } 
Anmerk. F. Bei dem Conditional muß man einen andern 

Ausdruck wählen, um die Wiederholung des de zu vermeiden, ald: 

that would not be to be borne; would such a thing be to be 

understood ? 
Imp. P. past, 

Tragen, ertragen, erdulden, dulden. Zu bear, bore, borne. 

Ich kann den Schmerz faum ertra- I can scarcely bear the pain. 


gen. 

Sie bat viel zu ertragen gehabt. She has had much to bear. 
. . + Icannot bear him. 

3% kann ihn nicht ausſtehen. | + I cannot bear the sight of him, 
Ich hätte das nicht thun Fünnen. I could not have done this. 

" Ought he not to hav swe 
Hätte er nigt 6 biefen Brief beant- ) ] <nouju he not hava angered 

worten ſolle letter? 
eie hätten das nicht ſchreiben fün- + You could not have written this, 


this 


&r hälte es verfuchen können. + He might have tried it. 


Anmerk. G. Da die mangelbaften Zeitwörter (can, may, 
must, shall, will und ought) feine Hilfszeitwörter vor fid) Tafien, 
fo muß in Eäten, wie vorftehende, dad mangelhafte Zeitwort dem 
Hilfszeitwort vorangeſetzt und das zu conjugirende Zeitwort im 
Part. past geſtellt werden, als: ich könnte das nicht ge 
than haben; follte er den Brief nicht beant—⸗ 
wortet habe'n; er könntees verſucht haben. 
en ihn deßhalb fprechen Yu ought to have seen him about 

ollen. 

Haben Sie ihn geſprochen? ! Have you seen him} 
Sch werde morgen darüber mit ihm + I shall see him about it to-men 

fprechen. row. , . . 

Sch hatte eine Unterredung mit ihm. I had an interview with him, 

Anmerk. H. To sce wird häufig für ſprechen gebruudt 
jo auch: 
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Eine Unterredung. An interriew (v.to view ‚feben) 


Ich wünfche einelinterrevung über I wish to have an interview with 
einen Gegenſtand von großer you on a subject of great im- 
Michtigfeit mit Ihnen zu haben. portance. 


Annehmen. To accept, I, of. 
Ich weiß wahrlich nicht, ob ich es I really do not know whether I 


_ annehmen darf. ought to accept of it. 
D — © Gratitude. 
as Gemüth, ter Einn, . 
Der Geiſt. j The mind. 
Der Körper, The body. 
Der Roman. The novel. 
Der Berfaffer. The author. 


Leiden; dulden. To suffer, Fr. 
Aushalten ; ertragen. To endure, R. 
Unterfcheiden. Zo distinguish, R. 


Bieten, anbieten, antragen. To offer, R. g ober 


Was kann ich Ihnen anbieten (oor- What can I offer you! 
een, als Wirth) ? 

Ich danfe Ihnen für Alles. + I am much obliged to you, not 

an g. 

Erlauben Sie mir, Ihnen ein Glas Allow nie to offer you a glass of 
Mein anzubieten, wine. 

Mas hat er Ihnen für das Eifen What has he offered you for the 
geboten ? iron ? 

Das Eifen eiſern. The iron ( Hauptw. u. Adjekt.). 


Paſſen. Tofit, R.; fitted ; fitting. 
Paßlich; ſchicklich. Züting ; fit; befüting. 


186. Aufgabe. 


Welchen von den Briefen fol ich zuerft abfchreiben — Welchen 
Sie wollen; fie müſſen alle abgefchrieben werden. —Welches von 
den Kindern geht mit und in die Stadt — Das, welches am artig« 
ften (good) und fleißigften geweſen iſt —Welches von den beiden 
Büchern fol ic) nehmen ?— Weldhed Sie wollen; fie find beide fehr 
unterhaltend. — Slauben Eie ihm nicht, was er aud) fang. — Was 
fol ih Dir von Paris (mit)bringen —Wad Sie mir bringen, 
werde ich mit Dankbarkeit annehmen. — Was Sie auch glauben 
mögen, ich halte ihn für «inen ehrlichen (honest) Mann. — Was 
faufen Sie in dieſem Laden ?— Wasid) brauche, mern e8 der Mann 
bat. — Wo man (hin)geht, findet man diefen Mann. — Wo wollen 
wir hingehen ? —Wo c8 Etwas zu fehen (to be scen) gibt. — Wad 
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aud) für Gejellichaft (company) da fein mag, ich gehe nicht (Gin) 
(Future), — Wollen Sie mir Ihren Grund nicht jagen, daß Sie 
mich fo ange haben auf die (an) Antwort warten laffen ?—Id) Fan 
Ihnen wahrlid, gar (whatever) feinen Grund angeben (to give). 
— Er weiß gar nichts. —Welche von diefen Handſchuhen rollen Sir 
nehmen ?—Die welche am ſtärkſten find. — Wen joll ich fragen ?— 
Ein Jeder, ven Sie fragen werben, wird Ihnen daffelbe jagen. — 
Jedes Kind verfteht das — Um welche Zeit (at whatever) id) (aud)) 
des Abends nad) Haufe Eomme, (fo) leſe ich immer eine halbe 
Etunde (for—) ehe id) zu Bette gehe. — Wer Luft hat zu tungen, 
fonıme herauf mit mir. —Weffen Hut das aud) ift (may be), fo 
wünſche ich, er hätte erft einen neuen gekauft, ehe er meinen für den 
feinigen nahm. — War Ihrer beffer wie diefer — Was für eine 
Frage! Fonnte er fchledhter fein? oder glauben Eie, (daB) nod) ein 
ſolcher Hut, wie diefer, in der Stadt zu finden it ?— Wer (es auch 
fei, ver) den Hut Hier gelafjen hat, ijt gewiß (certainly) ein Uns 
danfbarer (ungrateful wretch) ; in der Tiefe der Nacht (Zeit zu⸗ 
legt) einen fo fehr alten Freund und Beſchützer (protector) zu ver 
lajfen — Wenn Sie morgen irgend Jemand mit einen guten Hute auf 
dem (his) Kopfe ſehen follten, ver ihn nicht gut paßt, halten Eie ihn 
an (stop him); denn diefer (hier) ift mir (for me, am Ende) 
glücklicherweiſe (fortunately) menigftend anderthalb Zoll zu eng; 
das iſt nod) meine einzige Hoffnung, meinen jungen Freund wieder 
zu fehen! 


187%. Aufgabe. 


Haben Sie noch (mehr) Gläfer im Haufe ?—Ich glaube nicht, 
daß nod) weldye da find.— Hier find fehr gute Erdbeeren; fol ich 
Shnen welche geben — Wenn Sieredt guten Wein haben, geben 
Sie und weldyen. — Id will Ihnen gleich weldyen bringen. — Wenn 
ich Diefen Morgen Geld gehabt hätte, harte ich Ihnen welches ge= 
fait. — Wenn Sie Verftand (sense) hätten, fo hätten Eie was Ih— 
nen fehlt (to be short of), — Wenn Kartoffeln da find, ſchicken 
Sie und welche herauf. Ich will Ihnen gleid) melche hinaufſchicken 
Haben Eie je Ananas (pine apple) gegeffen *— Id) habe nie welche 
gegejfen Mein Onkel hat und welche vom Lande (mit)gebradjt.— 
Können Sie mir irgend ein gutes Buch Leihen —Ich Habe ver- 
ſchiedene; was für eins foll ih Ihnen Leihen ? —Irgend eins, aber 
feinen Roman. — It diefer Noman von demfelben Verfaſſer, der 
dieſes Buch grlärieen hat?— Nein, diefed ift von einen andern 
Berfaffer. — Waren Sie heute morgen fehon auf dem Berge ?— 
Ta, wir waren ganz oben auf der Epibe.— Können Sie unter» 
ſcheiden, was da oben auf dem Haufe ſitzt. —Ich kann es nicht er⸗ 
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feinen — Legen Sie dieſes Buch oben auf die andern. — Werben 
(Ihnen) dieſe Stiefel recht fein (to do) *— Ja, vie find gerade recht. 
— If dies Papier genug ?— Nein, das ift nicht genug; id) braudı 
einen ganzen Bogen. — Wie viel Geld brauchen (to want) Sie ?— 
Zehn His (or) zwölf Gulden werben genug fein. — Waß ift jebt zu 
thun? — Jetzt find nod) (still) zwei Stüde Tuch) zu meffen.— War 
das zu erwarten ?—Ift Died Haus zu verkaufen —Ia, dad Haus und 
der Garten ift zu verkaufen —Diefed Mufter ift in der ganzen Stadt 
uicht zu finden. — Er ift nicht zu überreden. —Es ift gar nicht darü⸗ 
über (at) zu lachen. —Dieſes ift dem andern weit vorzuziehen. — 
Diefe drei Stücke find nicht von einander zu unterfcheiden. — Wenn 

. Etwas von ihm zu befommen wäre, fo ginge ich zu ihm. — Manche 
(some) Früchte würden nicht zu eſſen (genießbar) (eatable) fein, 
wenn man fie nicht faulen (to become rotten) ließe. — Der Wein 
wäre nicht zu trinken (drinkable), wenn man ihn nicht erft wärmte. 
Mögen Sie diefen jungen Mann nicht Leiden ?— Id) kann ihn 
nicht ausſtehen. — Id) auch nicht. 


188. Anfgabe. 


Wie befindet ſich Ihre Schwefter ? —Sie ift fehr unwohl. —Sie 
bat ſchon ſeit drei Tagen ſolche Kopfſchmerzen, daß ſie ſie kaum er⸗ 
tragen kann. —Wie befindet ſich die Frau Ihres Vetters ? —Sie bes 
findet ſich etwas (somewhat) beſſer; fie leidet aber mehr im Ges 
müth, ald am Körper; die arme Frau hat vorigen Monat zmei 
Kinder verloren, einen Knaben und. ein Mädchen, die fchönften 
Kinder, die man fehen kann, und jegt ift ihr Mann auch Franf (ill); 
fie Hat fehr viel zu dulden gehabt, es ift ein Wunder, mie fie es aus⸗ 
hält. —Was hat man Ihnen für Ihre zwei Pferde geboten *— Man 
bot mir hundert Gulden meniger, al3 fie mir foften.— Haben Sie 
fie verfauft ? —Nein, ich habe fie ned) (still). —Eie hätten fie ver⸗ 
Faufen follen. — Warum hätte ich fie verkaufen follen —Weil man 
Ihnen nicht hätte fo viel bieten follen; die Pferde find noch zu 
theuer, felbft mit Hundert Gulden weniger, ald Sie dafür bezahlter. 
— Hütte ich den Spanier anreden (to speak) follen, als ich ihm 
auf der Straße begegnete —Eie bätten ihn anrevden follen.— 
Marum haben Sie mir mein franzöfifches Buch nicht wieder ge- 
ſchickt? Sie hätten e8 (fchon) vorgeftern zurückſchicken tollen. — Id) 
hätte ed Ihnen nicht Schicken Fönnen, felbft (even) wenn id} (e6) 
gewünſcht hätte; denn ich war nicht in der Stadt. Haben Eie das 
Geld gebradyt *—Nein, der Mann war nicht zu Haufe. — Ei, Eie 
hätten warten können (might), bi8 er nad) Haufe käme. —Dann 

> wäre ich zu fpät zum (for) Mittageffen nad) Haufe gefomnten.-- 
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Dad wäre fein großes Unglück gewefen — Wann ift Ihr Vater am 
beften zu fprechen — Kommen Sie morgen, aber vor neun Uhr des 
Morgens, denn um halb zehn hat er eine Unterredung mit einem 
Herrn von Berlin über einen Gegenftand von großer Wichrigkeit.— 
Glauben Sie nicht, daß es gefährlich iſt, wenn breischn zu Tijche 
jigen *— In einem Balle (case) kann e8 fehr unangenchn werden. 
— I welhem Falle? Wenn nur für zwöhlf genug zu ejfen da 
ift. (To eat und to drink, zu effenund zu trinfen wer- 
ben wie im Deutjchen, nicht in der Yeideform, gebraudt). 


Neun und vierzigste Lektion. — Forty-ninth Lesson. 


There are two modes of establishing a reputation; the 
Es gibt zwei Weifen zu begründen einen Ruf; Das 
praises ofgood men and the abuses of bad oncs. 
Lob guter Menfchen und der ungerechte Tadel der fchlechten, 
Anxiety destroys our present enjoyment and antici- 
Angft zerftört unferen gegenwärtigen Genuß und. kommt ent» 
pates- evils, which may never take place. 
gegen Uebeln, welche mögen nie flattfinden. 
Ile, who wishes for health must make his appetite 
Der, welcher fid) wünſcht Gefundheit muß machen feine Eßluſt 
obey his reason. 
gehorchen feiner Vernunft. 
lf we consider how few things are worthy of anger 
Wenn wir bedenken wie wenig Dinge find würdig des Zurned 
we shall wonder how any but 
wir werden und wundern wie irgend weldje ausgenommen 
fools can be wroth. . 
Narren können fein zornig. 
Those who love virtue will practise it for 
Diejenigen, welche lieben (Die) Tugend, werden üben ſie um ver 
virtue’s suke. 
Tugend willen. 
Disdain not your inferior in the 
Verachte nicht den, der weniger befitt ald Du von den 
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gifts of fortune, for he may be your superior in 
Gaben des Glüdes, denn er mag mehr Hefiten als Du yon 
the gifts of the intellect. 
den Gaben ded Geiſtes. 
llaste is but a poor apology; take tie 
Eile ift nur eine armfelige Entſchuldigung; nimm (laß) Dir Zeit 
and do your business well. 
und mac Deine Sache gut. 


Why is your brother angry ! 
Worüber ärgert fih Ihr Bruder? ) Why is your brother vexed ? 
Warım „ vn r At what is your brother vexed ? 


What is your brother vexed about } 
He is vexed, because the writing- 
Er ärgert fich, weil der Schreib— mnaster has „omplained of him to 


lehrer fich bei dem Bater über‘ pp, is vexed (ob. angry) at the writ- 


ihn beſchwert hat. ing-master’s having complained or 
him, de, &ie. 
Nach wem erfuntigen fich dieſe + For (after oder about) whom do 
Leute? these people inquire } 


Sie erfundigen fi nach einem They inguire after a young man, 
jungen Manne, ver fich fehr un- who has behaved very rudely to 
artig gegen fie betragen und fi} them and refused to tell (od. give) 
geweigert hat, ihnen zu fagen, wie his name. 
er heißt. 

Eid) ärgern, (über Jemanden,) | To be angry, R. (witha person,. 

(„ Etwas). 1 To be vexed, It, (at a thing). 


Eid) befchweren; beflagen über—bei. Tb complain, R. of—to. 
Hr To inquire, R., afler, about, for—with. 
Std) weigern. To refuse, R. (ing). 

2; . To mind. R. (regiert den Accuſativ). 

Sich bekümmern um. To care, RR. for. 
Sich mifchen in, fich befümmern um. To meddle, R., with, 
2; To hasten, RR., 
Sich beeilen. | To make haste (ift gebrauchlicher). 


Eich, einbilden, vorftellen, 0. , 
ſich denken. To imaygine, It., to faney, R. 
Do not mind me. 


Befümmern Eie fich nicht um mich. | Do not meddle with me. 


Befiimmern Sie fi um Ihre ei» Mind your own aflairs oder bo 
gene Cache. siness. 
Sch befümmere mich nicht um ihn. | 1 In no care for him, 


Ich fehre mich nicht daran. 

Ich made mir nidts daraus. 

Was mache ich mir daraus! 

Meinetwegen! Was gehts mich an ! 
Es gilt mir glei. 

Es gilt ihm Alles gleich. 

Er mag thun, was ihm gefällt, mir 
gilt's gleich. 

Sollen wir noch eine Flaſche trinken? 

Sun, meinetwegen, (mir iſt's recht). 

Laſſen Sie e8 gut fein. 

Es macht nichts. 

Unterlaſſen Sie es jetzt. 


Achten, auf; ſich merken. 


Sie achten nie auf das, was ich 
Ihnen ſage. 


Sich vorſehen, in Acht nehmen. 


Sehen Sie ſich vor! 

Sein Sie vorſichtig! 

Sch freue mich darüber um Ihret- 
balben (Ihretwegen). 

Thun Sie eg meinethalben. 

Sie that e8 Ihres Bruders 
halber. 

Weſſentwegen können Cie das ge- 
than haben? 

Meinetwegen; meinethalben; um 
meinetwillen. 

Unfertwegen, um unfertwillen. 

Um Ihretwillen. 

Um ihretwillen. 

Meines Vaters wegen. 


Um feiner Schweſtern willen. 


Des Anftantes halber. 
Des Scheines halber. 


| I do not care for it (about it). 
I 


do not mind it, 
What dol care! 
I don't care ! (eb. mind).. 


+ He does not care for anything, 

f He may do what he pleases ode 
likes; for anything I care. 

Shall we drink another bottle 

! Well, I don't care. 
Never mind it, 

Never mind. 

+ Never mind it now. 


To mind, R. 


You never mind what I tell you. 


To take care, (tool:, taken). 
To mind, IR. 


Take care oder mind | 

Mind what you are about | 

I rejoice at it for your sake; (on 
your account). 

Do it for my sake. 

She did it for your brothers sake 
(on your brother's account). 

For whose sake can you have done 
that 9 

For my sake; (on my account). 


For our sakes; (on our account). 

For your sake, Einz. (sakes, 1.) 

For their sakes; (on their account). 

For my father’s sake; (on my fa 
ther’s account). 

For his sister’s sakes; (on his sister’s 
account). 


For appearance’s aake. 


Eid; fehr freuen (über). Torejoice (at), (im böfen Einne over), 


Sch beeile mich Ihren angenehmen 
Brief zu beantworten und Ihnen 
(zu) fagen, daß...» 


I hasten to reply to your agreeable 
letter and tell you, that... 


Eilen Sie fih! Cie müffen fi) Make haste | You must make haste, 


eilen, 
Je mehr Eile, deſto weniger Ge— 
ſchwindigkeit. 
Eile mit Weile! 
Intjepuirigen Sie meine Eile ! 


+ The more haste, the jess epeed 
(Sprichwort). 


Excuse haste ! 


Eilen .(ziellofes Zeitwort). To hurry, R. 
Treiben, jagen (Jemauden.) To hurry, IR. (a person). 


In großer Eile. 

Im Drange der Geſchäfte wurde 
es vergejlen zu... 

fann nicht einen Nugenblid 
bleiben, ich bin in großer (ober 
habe große) Eile. 

Warum eilen Sie fo ? 

Treiben Sie mich doch nicht fo ! 

Es nützt nichts, ſich jept zu eilen ; 
ei fommen (body) ſchon zu 
pät. 

Bilden Sie ſich etwa ein, er wüßte 
es nicht? 

Cie können ſich nicht vorſtel— 
len, wie ſchön es iſt. 


Dürfen, wagen, ſich unterſtehen. 


Er durfte es nicht thun. 
Er wagte nicht, es zu thun. 


In a hurry (nicht ahne den Artikel). 

In the hurry of business, I (od. we) 
omitted.... (—ing). 

I cannot stop a moment, Iamın a 
hurry (od, in a great hurry). 


+ \What’s your hurry 1 

Pray, don't hurry me so | 

Its od. Tis no use hurrying now, 
you are too late already. 


Do you perhaps fancy he does not 
know it 

You cannot imagine, how beautiful 
it is, 


Imp. u. P.past, 
To dare, durst. 


He durst not do it, 


Anmerk. A. To dare regiert den darauf folgenden Infinitiv 


ohne to. 


Warum wagte er es nicht ? 
Warum durgte er nicht $ 


Why durst not he} 
Why durstn’t het 


Anmerk. B. Im vertraulichen Gefpräche erlaubt man fi in 
der engliſchen Sprache zumeilen die Auslaffung von Buchſtaben und 
bie daraud entftehende Zuſammenziehung zweier Wörter in eins; 


bie gebräuchlichſten obfhon am beften 


vermeiden, find: 


fie alle su 


Erjtend, bei einer Verneinung: 


Kann nicht, Fonnen nicht. 
Konnte nicht, fonnten nicht. 
Thue nicht, thun nicht. 
Thut nicht. 

That nicht, thaten nicht. 
Darf nicht, dürfen nicht. 
Durfte nicht, durften nicht, 
Habe nicht, haben nicht. 
Hat nid. 

Hatte nicht, hatten nicht. 
Iſt nicht. 


War nicht, 
Waren nicht. 
Soll nicht, ſollen nidt. 


Can’t für cannot, 
Couldn’t ‚, could not. 
Don't ‚, do not. 
Doesn’t ‚, does not, 
Didn’t , did not. 
Daren’t „, are not. 
Durstn’t „durst not, 
Haven't ‚, have not. 
Hasn't „has not. 
Hadn't „bhad nat. 
Isn’t, ain't „is not. 
Wasen't „was not 
Weren't ‚‚ were not. 
Shan’t shall mot. 


31 
. . Shouldn’t — 
Sollte nicht, ſollten nicht. Shou'du't i für should not 
Will nicht, wollen nicht. Wont „, Will not. 
Wollte nicht, wollten nicht. 3 —88 „would not. 
Zweitens bei den Hilfszeitwörtern: 
Ich habe. I’ve für I have, 


Hir baten, Sie, fie haben. We’ve, you've, they’ve für we 
have, &c. 

Ivs für it is. 

Es iſt. Tis. 
a: Tl, heü, she] «u. +... 

Ich will, er will, wir u. ſ. w. wollen. weil, yon. für I will, &e. 
Ich bin. Im für Iam.! 
Er ift, fie ift. He’s, she’s für he is, she is. 


Mir find u.j.w. Were, you're für we are, &c. 


Diefe Zufammenfegungen find in der Schrift gar nicht zu dulden, 
und werden aud) in der Rede ald unſchicklich betrachtet; beſonders 
foldye, wo Buchſtaben ausgeworfen find, oder dad Wort ganz ver⸗ 
derbt ift, ald: shan’t, won’t, ain’t, u.f.w. 

Laſſen Sie die Bücher binden. + Let the books be bound. 

Laien Sie den Dann rufen. Let the man be called. 

Barum ließ er den Hund jchla- Why did he let the dog be beaten ? 
gen 

Anmerk. C. Wen in Deutfhen laffen den Infinitiv 
eines thätigen Zeitwortes regiert, der eine durd) das Objekt (ven 
Accuſativ) zu erleivende Handlung bezeichnet, fo muß in Engliſchen 
die Zeideform, be mit dem Part. past. gebraudjt werben, 
als: ftatt binden—gebunden werden; flatt ru fen— 
gerufen werdenuf.m. Lettheman call, würde den Mann 
ald rufend darjtellen, wie e8 auch im Deutfchen mißverftanden 
werden Eünnte. 


Paffen Sie das Geld nicht fehen. Don’t let the money be seen. 

Es wundert mic, daß wir I wonder, we receive no news from 
feine Nachrichten von meinem my son. 
Sohne befemmen. 


Das fann Sie nicht wundern, You cannot wonder at that,orraiher, 


oder vielmehr Sie follten fi ch 
nicht darüber wundern; denn 
erftlich ift er erft neun Tage fort, 
und zweitens fagte er Ihnen 
beijeiner Abreife, daß er 
erit am zweiten Tage nad) feiner 
Ankunft in London fchreiben 
würde. 


you ought not to wonder at it; 
for, in the first place, he has only 
been gone nine days, and second- 
ly he told you on lcaving, that he 
should not wıite till the second 
day after his arrival in London. 


! Tain’t für I am not ift gar zu verberbt. 


To wonder, .R., at, 

To be surprised at. 

Er wird fich darüber wundern. Ile will wonder at it, 

Darüber fann man fich nicht wun- That is not to be wundered at. 


bern. 
Mich follwundern (ih bin 7 wonder (nur für bie erfte Perjox 


Sich wundern über—. 


begierig zu willen). der Einzahl gebraucht). 
Mich ſoll wundern, ob er ſch I wonder whether he will be altered 
veräntert hat. (od. changed). 


in: To alter, R. 
Eich ändern, 3 76 change, R 


Er bat fich fehr zu feinem Dor- + He is very much (od. greatly) 


theil geändert. ımproved. 
Er hat " ch fehr zu feinem Nach- + He is changed od. altered for the 
theil geändert, worse. 
In jeder Hinficht. In every respect. 
Vielmehr. Zather. 
Erfteng ober erftlich. First od. in the first place, 
Zweitens. Secondiy ‚,, in the second place. 
ritteng. Thirdy ,, in the third place. 
Viertens u. ſ.w. Fourtlily ‚, in the fourth place. 
Zehntens. Tenthly, &c. 


1377 Tür elften und weiter fagt man nur in the 
eleventh place, u. ſ.w. 


Bei. On. 

Aa . On the receipt of your letter 
Bei Empfang Ihres Brieſes. | On receiving your letter 
Rei Lebensſtrafe. On pain of death. 

Eid) beflern. 76 improve, R. 
Sort, weg, hin, dahin. Gone. 
Das Kleid, der Anzug. The dress 
Die Urfache. The cause. 
Die Klage. The complaint, 
Eine Arjace zur Klage; zu flagen. A cause for complaint, 
Das Verſprechen. The promise. 


Schmücken, zieren. Zo adorn, R. 


Die Schönheit ift unge- LDeauty unadorned is adornod Mia 
ſchmückt am gefhmüdte- most. 


en. 
Schlicht, einfach; häßlich Plain. 
von Geſicht. 
Reizend. Charming. 


Srwähnen. 7o mention, RB. 
Erfahren, bören. 7o karı, R 


Imp u. Part. past. 
Halten. To hold, held, 
‚Berfichert. Assured. 
Bie dürfen fich verfichert balten. + You may rest assured. 
Gewiß. I am sure. We are sure. 
Er fommt gewiß. I am sure he will come. 
Sonft. Or. 
Sonf fallen Cie. Or you will fall. 
Sonſt befommft Du Nidts. Or you will get nothing. 
Das zweite Haug von hier. The next house but one. 
Das dritte, vierte u.f.w. T’he next house but two, three. 
Einen—, eine—, eind um das Andere. Every other. 
Zinen Tag um ben andern. Every other day. 
Unterfuchen, prüfen. 7o examine, IIi. 
Entfchuldigung. Apology. Excuse. 


Eid, entfchuldigen bei — wegen. To apologize to—for. 


189. Aufgabe. 


Ich möchte (wohl) wiſſen, warum Ihr Schwiegervater ſich geftern 
fo geärgert hat. —(Da8) kann ich Ihnen fagen; er ärgert fich im⸗ 
mer, wenn er Jemand mit nad) Haufe bringt und Fein gutes Mits 
tagefien findet. — Er hat Unrecht, fid zu ärgern; Ihre Schwieger- 
mutter follte fich viel mehr Argern, daß er (at his) Jemand 
zum Mittageſſen bringt, ohne (e8) ſie vorher wifjen zu laffen.— 
Die Leute ärgern ſich oft wenn fie (e8) nicht follten, und am meijten 
(most), wenn fie Unreht haben. — Heute Morgen habe ich mid) 
fehr geärgert. — Das thut mir leid zu hören; ein vernünftiges (ra- 
tional) Wejen follte fih nie ärgern, und eine fo geſcheidte (sen- 
sible) Frau, wie Sie gewiß nicht ; warum haben Sie fid) geärgert ? 
— Jh bat (to beg of) meinen Mann, meiner Tochter Emilie ein 
neue3 Kleid zum Ball zu geben, auf ven fie übermorgen gebt, und er 
meigert fi), 8 zu tyun.— Warum weigert er ſich *—Er fagte, ſie 
brauche nod) fein neues Kleid; fie Hätte erft zu (for) dent vorlegten 
Bulle ein fehr theured Kleid bekommen. — Ic, will (to pretend to) 
nicht unterfuchen, ober Recht oder Unrecht Hat (in), feiner Tochter nicht 
zu einem Ball um den andern ein neues Ballkleiv zu kaufen; aber 
Fräulein Emilie ift innmer (at all times) fo reigend, daß fie, auch) 
(even) in dem fchlichteften Anzuge, (she) allgemein bewundert 
wird; von ihr kann man gewiß fagen: „pie Schönheit ift unge» 
ſchmückt am gefchmückteften.”— Sie wollen (to wish) mir nur et⸗ 
wa? Angenehmes fagen.— Nein Madame, ich will nur die Wahr⸗ 
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beit fagen, und was Ihnen jeder Andere (every body else) eben. 
fall3 fagen wird.— Ic höre, Ihre Tante hat ſich über Sie bei Ih> 
rer Mutter beklagt. — Meine Tante beklagt fich ſehr Teicht; meine 
Mutter weiß das; ich mache mir nicht viel daraus. — Ich habe mich 
aber auch über Sie zu beklagen. — Wirklich (indeed) ? und worüber 
haben Sie ſich zu beklagen, wenn man fragen darf (if it is a fair 
question) ? -ESie hatten verfprochen, geftern Abend zu und zu kom⸗ 
men und baben Ihr Berfprechen nicht gehalten. — Cie Eönnen 
fich verfichert halten, ich wäre nicht weggeblichen (to stay away), 
wenn ich hätte kommen können. — Haben Sie ſich vorigen Dienftag 
auf dem Lande gut amüfirt —O, fehr; der Tag war ungemein 
(uneommonly) ſchön; id) amüftre mid) immer auf ven Lande. — 
Meine Eoufine Augufte hat ſich nad) Ihnen erkundigt; ich empfing 
(had) diefen Morgen einen Brief von ihr.—Eie ift fehr gütig. 
Wie befindet fie fid) — Sie ift ſehr mohl.— Hat Sie ſich nicht nad) 
meinem Bruder erkundigt —Nein, te erwähnt ihn nicht. — Nun, 
ber wird ſich ärgern. 


190. Anfgabe. 


MWenn Sie heute an die Börfe gehen, erkundigen Eie fich doch, 
ob man (fchen) Etwas von dem (Schiffe) „Johann“ (the John), 
Gapitin Smith, gehört bat. — Wilhelm bat ſich heute Morgen fchon 
erkundigt; e8 (she) ift fpät geftern Abend angefommen.— Dann 
müſſen Eie ſich eilen, und Die Briefe holen, die es und (for us) 
(mit)gebracht Hat. — Gehen Sie auch mit (by) der Eifenbahn um 
zchn Uhr nah) M.?— Sa, wenn id) fertig werben kann; ich muß 
mich fehr eilen, denn es ift fchon drei Viertel Sagen Sie Johann, 
daß er fich eile (Infinitiv) —Iohann ift ſchon for. —Sie treiben 
mid) immer; warum treiben Sie mid) fo ?— Nun, mid) geht3 nicht8 
an; wenn Sie zu fpät fommen (to be), ift e8 Ihre eigene Schul. 
—Bekümmern Sie ſich doch nicht um mich; ich werbe zeitig genug 
(in time) fertig werden; Sie find immer in Eile.— Karl, haft 
Dur Deine Arbeit fertig —-Mifche Dich nicht in meine Sachen; ber 
kümmere Dich un Deine eigenen Sachen. — Sollen wir einen Spa⸗ 
ziergang machen *— Nun, nieinetivegen ; wo follen wir hingehen ?— 
Wohin Sie wollen, aber Cie müffen ſich ein wenig cilen, denn 
um vier Uhr muß id) wieder auf dem Comptoir fein, und e8 ift ſchon 
ein Viertel. Coll ich Ihnen jeßt den Brief (vorJlefen ?— Nein, Taf 
e8 jetzt ſein Wenn Sie dad Stück Tuch noch nicht gemeffen has 
ben, fo unterlaffen Sie es jetzt. —Warum haben Cie das häßliche 
Dferd gefauft ?—E3 thut nıir jet Teid.— Sie laſſen fich nie rathen ; 
Eie hören nie auf das, mad man Ihnen ſagt — Warum ninmfl 
Du fo viele Glaͤſer auf einmal ? —Weil ich nicht gern zweimal gebe 


— Sich” Dich ser, fonjt fällft Du. Haben Cie dem Manne die 
Waaren geſchickt? —Ja, ich habe fie ihm geſchickt — Haben Sie Ihr 
Geld bekommen? —Ich war felbft bei ihm; er fagte, er wäre in 
großer Eile, er mollte mir dad Geld morgen über adıt Tagen von 
Hamburg ſchicken. — Merken Sie Sid), was ich Ihnen füge ; er wird 
es Ihnen weder morgen über acht Tage, noch nächſten Donnerftag 
über vierzehn Tage ſchicken. — Ich Hoffe, Sie werden fid) irren. — Id) 
jagte Ihnen, Sie follten fih in Acht nehmen. — Warum weinft Du ? 
— Id) fiel, als ich die Treppe herunter kam. Warum ſiehſt Du 
Dich nicht vor ?— Ich habe mid) in Acht genommen, (Imperf) aber 
ich glitt aus (my foot slipped). 


191. Anfgabe. 


Würden Sie ſich die Sache (tling) fo ſchlimm (bad) vorge> 
ftellt haben, als fie it — Nein, fo ſchlimm hätte ich fie mir nicht 
porftellen können (to be so bad). —Herr M. ift fehr böfe auf 
(against) Sie; er jagt, er würde ſich über Sie befchweren, wo c8 
Ihnen nicht Lieb fein würde (to like) — Wenn Sie ihn fehen, fagen 
Sie ihm, er ınöge fich befchweren, wo (to whomsoever) er wolle, 
mir gelte e8 gleich. — Sie müffen wahrlih (indced) mitkommen; 
Sie müffen e8 um meines Bruders willen thun, er ift erfältet und 
kann fchon feit zwei Tagen nicht ausgehen. — Ich würde es nicht allein 
um Ihres Bruders, jondern auch um Ihrer fehr angenchnen Ge⸗ 
fellfchaft (society od. company) willen ſehr gern (be very glad) 
thun; es wird aber, fürchte ich, unmöglid fein — Warum find Sie 
nicht fleißiger ? Eie follten e8 fowohl (as well) um Ihrer ſelbſt 
(your own) willen, als (as) Ihrer Eltern wegen fein. — Wollen 
Sie nicht einen Augenblick herauf kommen ?— Ich Fann nicht einen 
Augenblick bleiben; ich bin in fehr großer Eile.— Wo gehen Eie 
bin ?— Id) muß nad) der Eifenbahn. —Es nützt nicht, jeßt (noch) zu 
eilen; Sie kommen (doch) fhon zu ſpät. —Werden Sie heute 
Nachmittag zu mir Eommen ?— Ic darf nicht ausgehen; Sie Füns 
nen ſich nicht vorftellen (think), wie viel ich zu thun habe. — Was 
rum fam Ihr Bruder geftern nicht zu ung ?— Er durfte nicht; er 
Hatte feine Aufgaben nicht gefchrieben. — Haben Sie Ihrer Tante 
gefagt, daß mein Vater geftern geftorben it — Wir mwagten nicht, 
28 ihr zu fagen, ed würde fie fo fehr betrübt (to distress, R.) haben. 
— Laffen Sie den Franzoſen nicht einladen. —Laſſen Cie das Kind 
nicht zwingen, zu eſſen, was e8 nicht mag. —Laffen Eie das Pferd 
noch nicht verfaufen; Sie befommen in ein Paar Monaten mehr 
bafür.—Laffen Sie den Wein noch nicht trinken. — Warum laffen 
Sie den Tifchler nicht rufen ? — Laſſen Sie die Stühle in das an« 
dere Zimmer bringen 


192. Aufgabe. 


Meine Mutter wundert ſich (to be surprised od. to wonder), 
daß wir Sie fo felten bei uns fehen ?— Sie muß fid) nicht darüber 
wundern; fie weiß, mie viel ich zu Haufe zu thun habe. — Wunbdern 
Sie ſich nicht Darüber, daß Herr M. und noch nicht gefchrieben hat? 
—Ich wundere mid) gar nicht darüber ; er hat fehr viele Gefchäfte ; 
e8 würde mid) wundern, wenn er fohon hätte Zeit finden Fönnen, 
und zu fchreiben. —Wiffen Sie, daß wir unfern Bruder morgen von 
feinen Reifen (travels) zurüsf erwarten —Nein, ic) wußte «8 
nicht; mar er lange abmwefend — Morgen über vierzehn Tage wird 
es gerade viertehalb Jahr. — Mic foll wundern, ob er fich fehr ver⸗ 
ändert hat. — Herr Peters fagte mir, er habe ihn in Berlin gefpro- 
chen (to see), und er fünde ihn fehr zu feinem Vortheile verändert. 
Wo find Sie die ganze Zeit (all this time) gemwefen ?—Ich freue 
mich, Sie wieder zu ſehen; Sie haben ſich wahrlid) fehr zu Ihrem 
Vortheil verändert. — Haben Sie an Herrn W. gefchrieben, daß 
wir fogleich bei Empfang feines Briefes die Weine abgefchieft ha⸗ 
ben *— Ja ich habe (e8 ihn gefchrieben) — Soll id) Ihnen vorlefen, 
was ich gefchrieben habe *— Nein, laß ed gut fein; ich will den 
Brief nachher (by and by) ſelbſt leſen. Warum fchreibft Du im⸗ 
mer unter Deinen Briefen „in Eile”? Eile ift feine Entſchuldi⸗ 
gung. — Hatte ich nicht Recht, dem Manne die Wahrheit zu fagen ? 
— Da (as) Sie mich fragen, (fo) muß ich Ihnen fagen, daß Sie 
in jeder Hinficht Unreht hatten ; denn erftlih, was Sie für vie 
Wahrheit hielten (consider), war nicht vie Wahrheit; zweitens, 
wenn ed die Wahrheit gemefen wäre, hätten Sie ihm auch nicht 
(not either) fagen follen, was Sie (ihm fagten) (did), und drit⸗ 
tend bin id) feft überzeugt (fully convinced), der Mann halte 
Neht.— Haft Du Fein viertend, fünftend, ſechſtens —OD ja, ich 
habe auch elftens, zwölftens und dreizehntens; aber dreizehn ift 
eine unglüdfliche Zahl, darum (therefore) ging ic} nicht weiter (no 
farther), al8 vrittend.— Sagen Sie mir dod) (pray—), wie kommt 
ed, daß (to turn) mein Badenbart (whiskers, Mehrz.) ganz grau 
(grey) wird, während dad Saar (the hair) auf meinem Kopfe 
noch ganz ſchwarz iſt. Das fommt (daher, daß) (from) Sie mehr 
mit der Kinnlade (jaws), ald (mit) dent Kopfe arbeiten. 





Finfigste Lektion. — Ziftieih Lesson. 


It is not the quantity of the meat, but the cheerfulness 
Es ift nicht die Menge der Speifen, fondern die Heiterfeit 
vfthe guests which makes the feast. 
ber Gifte, welde ausmacht das Feſt. 


/ 
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is not the place that makes the person honourable 
Ce a nicht die Stelle (der Platz), der macht die Perfonen ehrenwerth 5 
but the person that makes the place mo. 
fondern die Perfon, die macht den Plag dazu. 


It is not what we eat tlıat nourishes, but what we 
Es it nicht was mir effen, das nährt; fondern was mir 
digest; it is not what we learn, that instructs, but what 
serbauens es ift nicht was wir lernen, bad belehrt; fondern way 
we retain. 
wir behalten, 


Envy s a distemper, rather than a vice, 
(Der) Ned ift eine Krankheit vielmehr (eher) als ein Lafter, 
for who would feel envy, if be could help 


benn wer würde fühlen Chegen) Neid, wenn er Fönnte belien 
it. 
3 cumhin). 

Life compared to the seasons. — (Dryden’s Ovid.) 


Spring ’ first, like infancy, ” shoots out” his ıead, 
With milky juice* requiring to be fed; ® 
Helpless, though fresh,* and wanting to be led.’ 


The summer ® grows adult, ° and ripens 10 into man, 
This season, *! as in men, is most replete ?* 

With kindly moisture, ® and prolific' heat, 
Autumn !* succeeda, !! a sober tepid ' age. 

Not froze ” with fear, 2° nor boiling ꝰ into rage; 
More than mature, ” and tending ?° to decay. a 

Last winter” creeps” along ” with tardy ?® pace, * 
Sour” his front," and furrowed * his face. ® 


Wer iſt da? Who's there? 
Ich bin es, Wilhelm; komm ber- + Itis1 William; come down. 


8, bin bu es? Sch komme gleid + Oh, is it you? Icome down 


herunter. directly. 
Augufte war e8. + It was Augusta. 
So; war fie ed? + Indeed; was it she? 
Iſt Semand oben ? Is anybody up-stairs ? 


Wir find es; kommen Sie herauf? + Itis we; are you coming up? 





!Der Früh ti ng. ?erfte Kindheit. °bherauefchießen. * müt 
milchigem Saſte. ° und bedarf, genährt zu werden. ° frifh. "to lead, 
führen. »der Sommer. ?aroß, erwachſen. reift.  Sahres=- 
geit. "poll. 7° Feuchtigkeit. "* ergänzend, hervorbringend. »Hitze, 

ärme. ber Herbſt. "folgt. "lan. Perfroren, erflarrt, 
” Surcht. ?* Fochend, braufend. reif. 2° fich neigend. ** Verfall, 
“der Winter. ”frieht. "einher, > zögernd, langſam. 
"Schritt. » ſauer. "Stirn. ” zefurdt, »Geſicht. 
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War der es mit tem fhwar- + Was it he in a black cust and 
zen od und ber weißen Welle? white waistcoat! 

Mein, ed war jener (oder der da) t No it was he (oder that man) in 
mit dem weißen Hut und ben a white hat and trowsers. 
weißen Beinfleibern. 

Anmerf. A. It is (und it was), wie in den angeführten 
Sätzen gezeigt, weift auf einen folgenden Nominativ, gleichviel ob 
in der Einzahl oder Mehrzahl; es ift eine Form, die häufige Un- 
wendung im Englifchen findet; und befonderd, um ſolchen Nomi⸗ 
natin hervorzuheben. It kann aber nicht für einen vor dem 
Zeitwort to be ftehenden Nominativ nad dem Zeitwort fichen. 
Maren Eie cd, der tiefen Brie Was it you who hare written this 

geichrieben hatt letter ! 

war es nicht, der es zerbrochen It was not I, who have broken it. 

at. 

Anmerf. B. Das Zeitwort muß mit der Berjon um 
nicht mit dem bezichenden Fürwort ubereinftimnen. 


Eu? Indeed? 


Ter Mann mit dem blauen Rode. The man (od, he) in the blue coat 
Mit (von Kleidern am Körper). In (of dress). 


Die da mitdem Etrohhut und fei- That lady (od. she) in a straw 
denen Kleide. bonnet and silk dress. 

Mer iſt Diefer, Diefe? Who is this man, woman? 

Meinen, Cie Diefen ober Te= + Do you mean this man or that? 
nen 

Anmerk. C. This und that können, eben fo wenig wie 
Adjektive in der Einzahl, auf Perfonen ſubſtantiviſch angewendet 

werden, wie es im Deutfchen der Ball iſt; es muß entweber ein 

perfünliched Fürwort Dafür gebraucht werden, oder ein Hauptwort 

dabei ftchen; wenn ein folche8 eben genannt worden, fann man 

wohl this oder that in Bezug Darauf brauchen, ohne es zu wies 

erholen, 

Sch meine biefen. I mean this. 


In It is I whom you sent for. 
Ich un ce den (bie) Cie haben ſ am he ob. she (od. the person) 
rufen laſſen. you sent for. 
Maren Eie es, meine Herren, Die Was it you, gentlemen, who have 


nac mir gefragt haben? inquired for me ! 
Meinen. Imp u. P. past 
rollen, beabfichtigen, gedenfen.) To mean, nieant. 


Mas wollte er Damit fagen ? What did he mean to say by it? 
Ich will (od. beabfichtige) ernſtlich mean to talk to him serioualy 
mit ihm darüber (zu) reden. about it. 


Sie mißverftehen meine Abſicht. 

Werden Sie künftigen Eommer 
eine Reife machen ? 

Ich weiß ed noch nicht; Wenn ber 
Sommer nicht fchöner ift ala 
dieſes Frühjahr bisher geweſen 
iſt, wird nicht viel gereiſt 
werden. 

Der) Sommer iſt eigentlich nicht 
die Jahrszeit, in welcher ich am 
liebſten reiſe; den Anfang (des) 
Herbftes, wenn dag Wetter gün- 
ftig ift, ziehe ich vor. 

Ja, die Crinnerungen der Reije 


find dann noch il im Winter, ' 


wenn man vom Regen, Hagel, 
Schnee und Wind in’s Zimmer 
gebannt ift. 


Der Frühling. 
Der Eommer. 
Der Herbft. 
Der Winter, 

Der iegte Sommer, in bem ich ei- 
ner Ausflug machte — e3 war 
vor zwei Jahren im Anfange bed 
Auguſts — war fo beiß, daß ich 
oft wünjchte, ich wäre zu Haufe 
geblieben. 


You mistake my meaning. 

Do you intend making a journey 
next summer 9 

I cannot tell yet; if the summer 
does not turn out finer than tke 
spring has been hithert), ihere 
will not be much travelling. 


Summer is not exactly the season 
in which I like best to travel 
T prefer tlıe beginning of aw 
tumn, if the weather is favour- 
able. 

Yes, the rerollections of the 
jvurney are then still fresh in 
winter, when rain, hail, snow 
and wind keep (od. confine) 
one in (to) one’s (od. you in 
your) roonı. 

Spring. 
Summer. 
Autumn. 
Winter. 

The last summer in which I 
made an excursion — it was 
two years ago, in the beginning 
of August — wasso hot, that I 
often wished I had stayed at 
home. 


Anmerf. D. Bor ven Namen der Jahreszeiten, (fo wie der 
Monate und Tage) fteht der Artikel nicht, außer wenn ſie durch 
einen Nachſatz (Adjektivſatz) näher beſtimmt werden. 


Der Regen, The rain. 

Der Wind, The wind. 

Der Hagel. The hail. 

Der Schnee, The snow. 

Der Staub, The dust. 

Die Wolfe. The cloud. 

Das Gemitter. The thunder-storm. 

Der Blitz. The lightning 
Regnen. To raın, R. 
Hageln. Tb hail, Ik. u 
Cchneien. 70 snow, AR. — 
Donnern. To thunder, IR. ' 
Blitzen. To lighten, R. 

Regneriſch, regnigt. Rainy. 

Staubig. Dusty. 

Wolkig. Cloudy. 


Das Wetter, The weather. 
Kalt. Cold. 
Warm. Warm. 
Naß. Wet. 
Trocken. Dry. 

Der Thau. The thaw. 


Thauen, Zo thaw, A. 
Imperf. P. Past. 


Frieren. To freeze, froze, froze, frozen, 
Mehen (vom Winde). 76 blow, blew, bloum. 
Die Luft. The air. 
Die freie Luft. + The open air. 
Offen; auf. Open. 
Zu, gefchloffen. Olose, closed, shut. 
Deffiien, aufmachen. Zo open, R. 
Imperf. P. past. 


To shut, shut, shut. 
Zumachen, fehließen. ' 7 close, Fa S 
To shut up. 


Berfchließen, einfchließen. To lock, RR. 
To lock up. 


Knöpfen. 7o button, R. 


Zufnöpfen (bis oben herauf). 76 button up (to the top) 


Die Sonne. The sun (ift männlich,. 
Ter Mond. The moon (ift weiblid,. 


‚  Imperf.u.P. past. 
Scheinen (glänzen). To shine, shone, 
Die Sonne fcheint mir gerade The sun shines right into my faca 
ins Geſicht. 


Eonnenfcein. Sunshine. 
. Moon-shine ', 

Mondſchein. N Moon-light. 
Eine monphelle Nacht. A. moon-light night. 
Bei Sonnenaufgang. At sun-rise. 
Brei Sonnenuntergang. At sun-set. 

ver Himmel. Heaven (ohne Artifen, 
er Himmel (die Luft). The sky. 
Himmelblau. Sky-blue. 

Der Himmel it ganz bebedt. The sky is quite overcast. 


is all moon-<hine, es ift Nichts dahinter, leeres Ge 
redet, 
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Der Stern. The star. 
Eine fternhelle Nacht. A starlight (ob. lit) night. 
Die Eemetgeinen. + The stars are out. 
Die Zedeutung, Meinung, Ab⸗ The meaning. 
icht. 
Der Anfang. The beginning 
Der Ausflug. The excursion. 
Bisher. Hitherto. 
Ernit. Serious, seriously. 


Smpfehlen. 7o recorımend, PR. (reg. den Accuſ. und, Dativ), 
Holen. To fetch, R. 

Der Mann will den Wein holen. + The man is come for the wine. 
Beftellen, einen Auftrag geben. Zo order, R. 
Ausdehnen, To extend, R. 

Sich aufhalten (an einem Orte). To make a stay. To be at. 


Anfommen auf —. . 
Abhängen von — | To depend, It‘, upon. 


v8 hängt von Umftänten ab. It depends upon circumstances, _ 


To continue, R. 
Anhalten, dauern, fortfahren. I 7o last, R. 


To keep (kept). 
Gießen (vom Regen). To pour, R. 
ẽs gießt. It is pouring. It pours. 
Es gießt ganz fürchterlich). (It rains cats and dogs) (nur frherz- 
weife zu gebrauchen). 
zer Wind geht ſtark. + The wind is high. 
is regnet, ſchneiet ſt ark. It rains, snows very hard ob. fast. 
ich wurde vom Regen, vom Ge⸗ +I was caught in the rain, in & 
witter überfallen. thunderstorm. 
Die Kälte. The cold. 
Rich friert. + I feel (oder am) cold. 
Nir frieren die Füße. My feet are cold. 
‚ch habe falte Hände. ] have cold hands. 
riert e8 Sie? Do you feel cold? 
Diten, öſtlich (Adverb). East. 
Meften, weitlib ,, West. Hauptort und 
Norden, nördlih ,, North. Adverb. 
Süden, ſüdlich „ South. 


Anmerk. G. Die Himmelsgegenden bekommen immer den 
lrtikel. 


Von Norden. From the north. 
Gegen Oſten. Towards tbe east, 
16 


Bes 


193. Aufgabe. 


Haben Sie dieſe Rechnung gefchrieben *—Nein, id) war e8 nicht, 
—War dieſer Mann e8, der das Geld bezahlt hat —Fa, der mar 
e8.— Wer kam fo Spät in mein Schlafzimmer geftern Abend ?—Id) 
war e8.— Wer war e3, der vorige Nadıt fo laut an die Thür klopfte? 
(to knock) ? -Auguſt war e8.— Waren Eie ed nicht — Nein, id) 
war fchon um drei Viertel auf elf zu Bette. —Ich glaubte (to think), 
Du mwärft es geweſen. —Wer ift oben ?—Ich bin e8, Heinmrich; ic) 
fuche meinen Hut.— Sind Sie nicht der Herr, der geftern Abend im 
Concert neben mir ftand ?— Ja, id) war e8.— Eind Sie der Tifchler, 
den ich habe rufen laffen (to send for)? —Ja, ic) bin (e8).— Einv 
Sie der Herr, den mir mein Freund in Paris empfiehlt (Perf.) ?— 
Nein, diefer junge Herr ift e8, der Ihnen geftern den Brief gebradit 
hat. — Sind Died die Münner, die den Wein abgeholt haben ? — 
Nein, die find ed nicht, die ven Wein geholt Haben; fie wollen die 
zwanzig Stüde Tuch abholen (to come for), die Herr Martin 
heute Morgen gekauft hat. — Nun, wer hat denn ven Wein geholt ? 
— Jene find e8, die den Wein geholt haben. —Ift die3 die Frau, die 
die Strümpfe geftrieft Hat *—Nein, fie iſt ed nicht; fie will (is) vie 
Leinwand zu (for) den Hemden holen. — Wer iſt der da mit dem 
weigen Hut *— Id) weiß (es) nicht; ich kenne ihn nicht. — Kennen 
Eie diefe da in der zweiten Loge, mit dem blaufeidenen Kleide ? — 
Ic) kenne fie nicht; aber ich will meinen Bruder fragen, der Fennt 
jie (to do), glaube ih. — Welche meint Du? dieſe da in der Ecke? 
— Nein Iene (the other), die zweite von ihr (the next but one tw 
her), — Sie ift (die) Verlobte (engaged) des (to) reihen Hol—⸗ 
länders; fiehft Du nicht, er ſteht Hinter ihr.— Wie, der mit dem 
blauen Rock und gelben Knöpfen ?—Ia, der iſt es. 


194. Aufgabe. 


Wollen (to mean) Cie dem Manne den Wein bezahlen (to pay 
for—), wenn er ſchickt ? —Ich werde ihn ihm nicht bezahlen; denn 
erftlich hat er mir nicht die rechte Sorte geſchickt und zweitens habe 
ic) nod) eine Gegenrechnung (an account against him) für fünf 
und zwanzig Dutzend Icere (empty) Flafhen.— Wollen Sie nicht 
an der Börfe mit ihm darüber fprechen *— Id) werde heute nicht an 
bie Börfe gehen können. —Sie müffen mit Herrn 2. fprechen, daß 
(about) er und nie genau (exact) die Farben fchickt, die wir beftels 
len (to order), — Sat er das (so) wieder gethan? —Ich Habe (had) 
zwei Stücke dunkelblaues Tuch beftellt und er hat ein Stück dunkel⸗ 
und ein Stück hellblau geſchickt. —Ich will morgen ernſtlich mit ihm 
barüber reden. — Hatte ich nicht dad Vergnügen, Sie vergangenen 


Sommer in Parid zu fehen — Ich erinnere mich, daS Vergnügen 
gehab. zu haben, Sie bei meinem Sreunde, Herrn Martin, zum (at) 
Abendeſſen zu treffen. — Gehen Sie alle Jakre nad) Paris ?—Ich 
muche alle (every) Sommer einen Kleinen Ausflug; und wenn id) 
Zeit Hate, dehne ic; meine Reife gewöhnlich (generally) bis nad 
Paris aus.— Man lebt in Paris ſehr angenehm; nur findet man 
im Sommer felten alle feine Breunde zu Haufe. —Ia, in Sommer 
if, wer nur immer (whoever) wegfommen (to get off) kann, 
irgendwo auf dem Pande.— Im Winter find Sie wohl (I suppose) 
immer zu Haufe — Ic, habe ein Jahr um dad andere eine Reile 
nad) England zu machen, und das ijt immer im Winter; ich reife 
Anfangs December ab (to leave) und bleibe den Ianuar und oft 
bi8 (in) die Mitte (the middle) des Februars in London. — Waren 
Sie vorigen Winter dort — Nein, id) mar im vorlegten Winter 
dort. — Dann gehen Sie den nächſten Winter Hin *—Ich (denke 
wohl) erwarte ed (so). — Dann hoffe idy das Vergnügen zu haben, 
Sie da zu treffen. —&3 wird nid) gewiß (indeed, am Ende) fehr 
freuen (to be happy). — Ich hoffe, dad Wetter foll (will) beifer 
fein, ald e8 den legten Winter war, den ich dort zugebradht habe. — 
Mar e8 fo fchleht?— Wir hatten nichts als Regen, Wind und 
Schnee, beinahe die ganze Zeit.— Der Winter ijt freilich Die 
ſchlimmſte Jahreszeit, (um) nad) England zu reifen (to g0).— Daß 
ift er; indeß im Frühling und Herbit reift mein Sohn für unfer 
Geſchäft, und ich Fönnte auch für ven Zweck (purpose) meiner Reife 
nad) England feine (either) von dieſen (beiden) Jahreszeiten wäh— 
len (to select), — Bleiben Eie lange in Paris ?—E3 kommt auf 
Umftände an; den legten Sommer, al3 ich da war, Fonnte ich nicht 
länger (more) als vierschn Tage bleiben. 


195. Aufgabe, 


Könnien (could) Sie mir Ihren Regenfhirm auf eine halbe 
Stunde leihen —Mit Vergnügen (certainly); aber mein Mann 
hat den feidenen mitgenommen, id) (so I) kann Ihnen nur einen 
bDaummollenen geben —Irgend einer ift recht in foldy' einem fchreds 
lichen (terrible) Regen; fehen Sie, wie es gießt'— Ich glaubte 
nicht, daß es fo bald regnen würde, ald id) von Haus wegging (to 
leave home). —Es ift ein Gewitterregen (thunder-shower), und 
(er) wird nicht lange anhalten. —Regnete e8, ald Sie diefen Mor—⸗ 
gen zur Stadt kamen ? —Es regnete nicht, aber es fchneite und 
hagelte und der Wind blies fo ftark, daß id) den (my) Schirm kaum 
halten (to hold) fonnte.— Glauben Sie, daß wir ein Gewitter bes 
kommen werden ?—Ich glaube es; denn es iſt fehr ſchwül (sultry, 
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vlose); Regen würde jebt fehr gut fein; die Wege find fo ſtaubig 
— Man kann fein Benfter aufmachen, ed ift jo windig und flaubig. 
— It es Ealt draußen (out of doors)?— Nein, im Gegentheil, es 
iſt vielmehr warm, aber id) bin fehr fchnell gegangen (to walk mit 
to have). — Id) glaube auch, daß ed wärmer ift, ald e8 geftern war; 
bie Kälte hat lange genug gedauert (to last), — Eind Ihnen die 
Süße kalt ?— Ich habe Kalte Füße und Kalte Hände. — Eind Eie 
naß *— Id) hin ganz naß, ich muß meine Stiefel auöziehen. — Eind 
Ihre Strümpfe naß ?— Ka, meine Strümpfe find auch naß; ich muß 
ein Paar trockene Strümpfe anziehen. — Soll ich Ihnen wollene 
(worsted) oder baumwollene geben —Nein, baunmollene find 
Shen recht (will do); e8 ift zu warm für mwollene Strümpfe — 
Eind (did) Sie naß gemorden (to get), ald Cie heute morgen aud 
ber Kirche kamen *— Nein, ich bin nicht (naß geworben), denn id) 
nahm einen Wagen (a coach). 


196. Aufgabe. 


Glauben Cie, (daß) ed thauen mird (going to —) ?— Ih follte 
ed denken; der Himmel ift ganz beverft.— Sat es vorige Nacht ger 
froren *—€3 hat gefroren, aber nicht ftarf.— Glauben Sie, daß ed 
biefe Nacht (to-night) frieren wird *—E8 ficht ganz fo aus (it 
looks very likely), es ift eine fternhelle Nacht. —Iſt es windig 
draußen — Der Wind meht fehr ftar.— Haben mir Mondſchein? 
— Der Mond geht erft (not—till) um zwölf Uhr auf.—Ift «8 
finfter auf der Straße —Es ift nicht finfter, im Gegentheil, es ift 
ganz Hell; es ift Mondſchein — Haben Eie eben den Blitz gefchen 
(Imperf.)%— Ic habe e8 gefehen; es bligt ſchon den ganzen Abend. 
— Eoll ic) dad Benfter aufmachen ?—Ia (Do), machen Eie das 
Fenſter auf, die Luft ift fehr angenehm (pleasant) nad) dem Ges 
twitter. —Wie ſchwül es iſt; wir wollen die Fenſter während ber 
Nacht auflaffen (to leave), — Wenn Eie die Venfter aufmachen, 
müffen Cie die Thüre zumachen —Machen Cie das Fenſter jest 
su, e8 wird falt.— Das Fenſter will nicht zugehen; was Fann Die 
Urfache fein —Eie müffen fie beide zugleich zumadjen.— Eie haben 
Mecht, jet ift cd zu.— Gehen Eie (noch) aus heute Abend ?— Ja, 
ich habe noch die Briefe auf die Poft zu bringen. — Knöpfen Sie 
ſich den Rock zu, es ift fehr Falt; knöpfen Cie ſich bis oben herauf 
m.— Haben Eie die Cchlüffel zum (of the) Comptoir eingeichloffen 
(to lock up) ?— Der Bater hat fie eingeſchloſſen. —Kann id) Ihren 
Bruder fehen ?— Er ift zu Kaufe, aber ich glaube nicht, daß Sie 
ihr. fehen koͤnnen; er hat fehr viel zu arbeiten (a great deal to do) 
und bat ſich in feinem Zimmer eingefchloffen (to shut up), — Wann 


geht die Sonne jetzt auf ?— Die Sonne geht des Morgens um viert« 
halb Minuten nad) drei auf. —Und wann ift Eonnenuntergang ?— 
Dad weiß ich nicht. — Wie (fo) wiffen Eie denn, wann die Sonne 
aufgeht — Weil ich eine Stunde nach Sonnenaufgang aufitehe (to 
get up), — Werden Sie geweckt (called) — Nein, idy wache regels 
mäßig um vier Uhr ded Morgend auf, und cin Paar Minuten, 
nachdem ich erwache, ftehe ich auf (I get out of bed), — Wann 
geben Sie zu Bette ?—-Um drei Viertel auf zehn, und zumeilen ſchon 
um halb.— Sie haben ganz recht; in England fagt man: “Early ! 
to bed and early to rise, makes a man healthy, wealthy and 
wise” — früh zu Bett und früh wieder bereit, macht den Menfchen 
gefund und reich und geſcheidt — Wie ift der Wind !— Wir haben 
Weſtwind; feit drei Tagen haben mir den Wind von allen Seiten 
(der) gehabt; von Dften, Welten, Norden und Süden; jebt aber 
bläft es ſo ſtark vom Welten, daß wir gewiß Negen befommen (we 


are sure to have). 


Ein und fünßigste Celttion. Zifty-first Lesson. 


A false friend is like the shadow on 
Ein falfher (unzuverläffiger) Freund ift gleich dem Schatten auf 
a sun-.dial, which appears in fine weather, but 
einer Sonnenuhr, welcher erjcheint bei ſchönem Wetter, aber 
vanishes atthe approach ofa cloud. 
verfchwindet beim Serannahen einer Wolfe. 
To believe inone’sdreams is to be always asleep. 
Glauben an feine Träume iſt (heigt) fein immer im Schlaf 
The miser possesses not, but is possessedby his 
Der Geizhals beſitzt nicht, fondern wird beſeſſen von feinem 
wealth. 
Reichthum. 
To sleep upon a thing tc be done, is better than to be 
Schlafen über Etwas zu gefchehen, ift beſſer als werden 
awoke by athing alrcady done. 
aufgewedt von Etwas ſchon gefchehen 
Refrain from anger, if it beonly for thy 
Enthalte Di des Zorned, wenn es fer nur um Deiner 
health’s sake. 
Oeſundheit willen. 


ı Bor einer, mit oder ohne Anführungzszeichen angeführten, Rebe oder 
hrafe, fegt man im Englifchen nur ein Komma, nicht ein Kolon wie im 
eutfchen ; und das erfte Wort fängt mit einem großen Buchftaben an. 


Necessity frequently makes 
Die Notb oft 
cannot. 
nicht ann. 


There is nothing so :ike 


us do what rcason 


madıt und thun was die Vernunft 


an honest man as an 


Es iſt Nichts fo Ahnlih einem ehrlichen Mann, als ein 


arrant knave, 
durchtriebener Schurfe. 


Etwas machen laffen. | 


Ich laſſe mir (eben) einen Rod 
machen, 

Wo haben Sie diefen Damenhut 
machen laffen? 

Wollen Sie dem Knaben das Haar 
nicht ſchneiden laffen ? 

Ich würde es ſchneiden laffen, wenn 
es nicht fo kalt wäre. 

Warum laflen Sie fi den Nod 
nicht ausbürften © 

Sch werde mir den Rod ausbürften 
laffen, wenn ich hinunter komme. 


To get 
To have 


something done 
oder made. 


I am having (getting) a coat n:ade, 


Where have you had this bonnet 
made 1 

Will not you have the boy’s hair 
cut ? 

I should have it cut ifit were not 

wo od. 
ıy do not you have your coat 
brushed 1 2 r 

I sball have my coat brushed wher. 
I get down. 


Anmerf. A. Wenn to have (od. to get) in der Bedeutung 


von laffen gebraudıt werben, muß das Participle past des zu 
fonjugirenden Zeitwortd nach dem Objeft ftehen; I had made 
acoatheißt: ich Hatte einen Rod gemacht; Ihad(or. 
got) a coat made, ich ließ einen Rock machen; I shall 
have brushed iz, ih werde ihn gebürftet haben; | 


shall have it brushed, id werde ihn bürften laffen. 


Laffen Sie dieſe Bücher binden. 
Faffen Sie mir diefe Hemden 


wafchen. 
Er follte ven Hund erfchießen laf- 


en. 
Lajien Cie mir Etwas zum Abenb- 
eſſen zubereiten. 


Wie Iaffen Ihre Schweſtern fich 
ihre Kleider machen? 


Warum läßt er den Mann nicht 
arretiren? 


Get (od. have) these books bound. 
Get ıne these shirts waslıed. 


He ought to (vd. should) have that 
dog shot. 

Get me something prepared fer 
supper. 

How do your sisters get (beffer How 
have your sisters) their dresses 
made ? 

How are your sisters having theit 
dresses made 

Why does he not get (oder have) 
tlıe man arrested } 


XE3> Vergleiche vie ähnlichen Süße in der 49. Lektion (Anmerk 
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D.) mit let; bei jener Form muß be, hier aber nicht, vor das Par 


tizip gefegt werben. 


Eid) verfchaffen; erwirfen. 


Eid, Etwas geben laffen. 


To get (got). 
To get something given. 


Von Semandem Et: } To get a person to do something. 


was thun laffen. 


Er hat fich Lie Erlaubniß von feinem 
Herrn verſchafft. 
Wir werden ung die Wechfel von 
ihm ausliefern lajfen. 
Slauben Cie ihn dahin brin- 
gen zufönnen, baßer Ihnen die 
Driefe zeigt ? 

Ich babe mir die Etelle von ihm 
vorlefenlaffen. 


Schießen; erjchießen. 


Der Schuß. 
Ter Knall (eines Gewehrs). 


Wie viel Malhaben Sie gefchoffen ? 
An wem iſt jetzt die Reihe zu fchie- 
n 


e 

Die Reihe iſt an mir; an Ihnen. 

Iſt nicht die Reihe jetzt an mei- 
nem Bruder? 

Nein, die Reihe iſt an Ihnen. 

Antworte nicht ehe die Reihe an 
Dich kommt. 


Die Reihe. 

Jeder nach der Reihe, oder der 
Reihe nach; wenn die Reihe an 
ihn kommt. 

Wann kommſt Du an die Reihe? 

Die Reihe wird auch an mich kom— 
men. 

Er wollte ihn erſchießen. 

Wer hat zuletzt geſchoſſen? 

Das Bier. 

Der Pfropf, Stöpſel. 

Das Gemälde. 

Die Stelle (in einem Buch, 
Brief u.ſ.w.) 

Die Erlaubniß. 


lo get something done by somebody. 


He got his master to give him per 
mission. 

We shall get him fo give us up the 
bills. ’ ? 

Do you think, you can get him to 
show you the letters ? 


I got him to read me the passage. 


To shoot, shot (Imperf. u. T. past). 
Echießen auf, nach — (Richtung). 


Laß mich nach tem Vogel fhießen. 4 


TJ shoot, to fire, Ie., at. 


Let me shoot at that bird. 


t Let me huve a shot ut tlıat bird. 
The shot. 
The report (of a gun). 
How many times have you fired 
od. shot } 
How many shots have you had! 
Whose turn is it now to shoot } 
+ Whose turn to shoot is it now ? 
It is my turn; your turn. 
1 Is it not now ıny brother’s turn ! 


+ No, it is yours (your turn). 
+ Do not answer dl! your tum 
comes. 


The turn. 
Each in his turn. 


When comes your turn ? 
My turn will come, too, 


He was going to shoot hin. 
Who shot last ? 
The beer. 
The cork ; the stoppez 
The picture. 
The passage 


The permissic« 


Die Flinte; das Gewehr, The gun. 
Der Bogel. The bird, 

Auf Flafchen ziehen; in Flafchen füllen. 76 dottie, R. 
Zupfropfen (eine Flaſche). To cork, R. 
Zuftopfen (eine Oeffnung). Zostop, Ie., up. 
Kochen cin Waffen) 5 fteden. To borl, Fe. 


Kochendes Wafler. Boiling water. 
Braten. Toroast, R. 
Gebratenes Fleiſch, Braten. Roast meat. 


Bemerk. Toroast, braten, iſt regelmäßig; in Zuſammen⸗ 
ſetzung mit Speiſen, beſonders Fleiſchſpeiſen, wird aber das ed im 
Partizip weggelaſſen, als: roast beef, gebratenes Rind—⸗ 
Fleifch; a roast leg of mutton, eine gebratene Sam 
melskeule; a roast potato, eine gebratene Kartof 
fel, aud) roast (oder roasted) potatoes, gebratene Kar 
toffeln. 


‚ Backen (im Topfe oder Ofen). To bake, IR. 
Baden (in ver Pfanne). Tofry, E. 
Der Fiſch, die Fiſche. The fish. ® 


Gebackene Fifche, Fried fish. 


Haben Sie viele Zifche gefangen ? Have you caught many fish ? 
Ich habe den ganzen Nadymittag I lave been fishing the whole after- 
efifcht und nur dieſe vier Fleinen noon, and only caught these four 


Sifche gefangen. little fishes (od. fish). 
Soll ich die Kartoffeln in der Pfanne Shall I get the potatoes fried or 
oder im Topfe baden Laien ? baked 


Imp u. P.past, 
Berften, foringen (von Flaſchen u. dergl.). To burst, burst, 


Sprengen, auffprengen. To burst open. 

Laffen Sie die Thüreauffprengen. Get (od. have) the door burst open. 
Anftücen, anfegen an—. To piece, I., to put to. 
Etopfen (Strümpfe). 76 darn, I., to mend. 
Ausbeffern. To mend. 

Die Dede. Der Teppich. The cover. The carpet. 
Deden, bededen. To cover, R. 


ı I have other fish to fry, ich habe was Anderes zu tbun, 
feine familiäre Nebensart). Heisan odd fish, er ift ein ceuriofen 
Kau;, ebenfo. 


Demert Die meiften Sauptwörter im Engliſchen können ohne 
Weiteres, mit Borfegung der Eilbe to, ald Zeitwörter gebrauch: 
werden. 


Waſſer; wäſſern; begießen. Water; to water, R. 
Imp.u. P past 


Schlaf; fchlafen. Sleep; tosleep, slept. 
Zraum ; träumen. Dream; io dream, dreamt. 
Taſche; in die Taſche fteden. Pocket; to pocket, R. 
Wache; bewachen, becbachten, Watch; to watch, R. ! 
Den Tiſch decken. Tu cover (oder lay) the table. 
Tas Obdach, ber Schuß. The shelter. 
Der Rahmen. The frame. 


Einrahmen; in Rahmen faffen. To frame, R. 
Bemühen; befchweren. 70 trouble, KR. 


Die Mühe, Befchwerte. The trouble. 


Mühe machen. t To give trouble, 
Sich Mühe geben (od. nehmen). t Zo tuke trouble (od. pains.) 


Gehen Eie fich die Mühe, ea zu fu- Take the trouble to look fur it, ana 
chen, fo werben Sie es finden. you will find it. 


Eo (als Folge). And. 
Sei artig, fo wirft Tu belohnt. Be good and you will be rewarded. 


Der Arreft. The arrest. 
Arretiren. To arrest, R., to apprehend, le. 
Der Vermel. The slecve. 


Verhindern an —; verbüten zu —. To prevent, It. from (ing). 
Pflücken; fammeln; einfammeln. To gather, BR. 
Kräfte ſammeln. 76 gather strength. 


Stark; die Stärke. Strong ; the strength. 
Mollen Sie die Stärfe dieſer Lein- Will you try the strength of this 
wand verfuchen ? linen ? 


Bei; neben; an. Dy; near (xegiert den Accufativ). 


Setzen Sie fich neben mich. Sit by me (od. near). 
Sid) ſetzen. To sit down, sat, sat. 
Er faß am Feuer. He sat by the fire (od. near). 
Etehen Sie (body) nicht ben ganzen Do not stand by (od. near) the 
Zag am Fenfter. window all (ob. the whole) day. 


: Sied die Uhr in die Tafhe und nimm die Taſche 
F It, Pocket your watch and watch your pocket (Watch, Taſchen⸗ 
uhr. 
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kegen Sie dieſes neben meine (od. Put this by my other thiuge. 
bei meinen) andern Sachen. 

haben Sie das Buch bei Seite ge- Llave you put the book by} 
eg 


Ter Sleifchers Mepger. The butcher. 
Schlachten. 7o Kill, R. 
Das Loc. The hole. 
Das Urtheil, The judgment, senterca 
>pinion, 


z; pr To pronounce, R., Judgment. 
Ein Urtheil fällen. To pass, IR., judgment od. sentenca 


Mittelmäßig. Middling. 


Sangen. To catch, caught, caught. 
Sliegen. To fly, jew flown. 


Bergebungz; Berzeihung. Pardon; forgiveness, 


Um Berzeihung bitten, daß —. 2 Be RE 


Gr muß mid erft um Verzei- + He must first beg (ask) my 
hung bitten. pardon. 

nen muß ih um Verzeihung + Whose pardon must I ask} 
sitten 

Ich bitte Niemanden um Ber- + Ibeg nobody’s pardon. 
zeibung. 

Cie bat meine Mutter um + She has begged my mother's 


Verzeihung gebeten. pardon. 
Sch bitte Sie um Perzeihung, + I beg your pardon for having 
daß ich tag gejagt hate. said so od. fur saying so. 


197. Aufgabe. 


Haben Eie die Briefe abfchreiben Taffen?— Die beiden italienis 
ſchen Briefe habe ic felbft abgefchrieben ; Die andern habe ic) ab» 
ſchreiben laſſen — Wollen Eie jetzt die Pferde bringen Taffen — 
Ich will (mir) erft das (my) Brühftüc bringen laſſen. —Ich dachte, 
Cie madıten ſich Ihr Frühſtück felbft *—Nein, id) mag mir Die 
Mühe nicht nehmen ; ich laffe mir dad Srühftü von der Köchin 
mahen.— Bon (at) weldyem Bäcker (—'s) haben Eie dieſes fchö- 
ne (nice) Brod holen Taffen — Wir laſſen unfer Brod (von dem 
Bäder) dicht neben an holen.— Haben Sie ven Wagen hier ma⸗ 
chen Taffen, Madame *— Mein Dann hat ihn in Wien (Vienna) 
kaufen laffen. — Soll ich das Rindfleiſch Fochen oder braten laſſen? 
Laß die Hälfte davon kochen ; das Uebrige (the remainder) fannft 
(may) Du morgen braten laffen.—?affen Sie ſich das feidene 


m Kleid mit langen Aermeln machen? — Ic weiß ned) nicht, ob ich es 
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mir mit langen oder kurzen Uermeln machen lafle; id) denke abeı 
mit langen, denn lange Tann man inumner Eürzer, aber kurze kann 
man nicht länger machen laffen.— Sie können fie ja anſtücken laſ⸗ 
fen.— Haft Du Deine Strümpfe geftopft —Id) habe fie nıir (for 
me) von Marie ftopfen laffen; id) war in folder Eile. — Du ſollſt 
Dir Deine Strümpfe nicht ftopfen laſſen; Du ſollſt Dir Deine 
(Strümpfe) felbft ſtopfen. —Wo Fanır id) meine Uhr repariren lafs 
fen ? AIch kann Ihnen meinen Uhrmacher empfehlen ; er ifl ein 
recht geſchickte Mann und nicht theuer. — Wollen Cie mir etwas 
Waſſer Eochen Laffen *— Ich laſſe eben welches heiß (hot) machen. 
— Sie follten dad Bier auf Flaſchen ziehen laffen. — Muß id) es 
gleich zupfropfen laſſen *— Nein, Eie müſſen e8 erjt etwas (awhile) 
jtehen laſſen, jonft berften (fpringen) die Flaſchen. 


198. Aufgabe. 


Werden Sie Ihre Töchter tanzen lernen laſſen ? —Ich werde (es) 
ihnen von (by) Herrn Skippy lehren laffen.— Wann foll id) den 
Tiſch decken laſſen —Laffen Sie mid) zufrieden (let alone), und 
laß ihn decken wann Du willſt. —Wann wird die Reihe an mir 
fein? —Nachdem fie an Deinem Nachbar war. —Heinrid) fagt, die 
Reihe fei jest an ihm. — Die Reihe ift nicht an ihm (It is not). — 
Laß mid) jeßt ſchießen; (ja?) fol id) 2-—Nein, die Reihe ift noch 
nicht an Dir; Du haft erft eben gefchoffen — Du wirft (fon) an 
die Neihe kommen. —Kommt nicht Eduard morgen an die Reihe? 
— Ja wohl, er kommt einen Tag um den andern an die Reihe. — 
Wann waren Sie an der Reihe ?— Id) war in der vorlegten Woche 
an der Reihe. — Icht komme ich an die Neihe.— Zu ſchießen oder 
erfchoifen zu werden *—Zu ſchießen. —Wonach willſt Du fchießen? 
— Nimm Did) in Acht, fonft (or) ſchieße ich nad) Dir.—Scdieß 
nach dem Vogel auf dem Baume. —Nach welchem? nad) dem (the 
one) ganz oben auf der Spige ded Baumes ?— Nein, nad) dem 
andern weiter unten (lower down). — Wer von Euch ſchießt am 
beiten — Wir fchiegen alle ganz glei; Einer ſchießt fo gut wie 
der Andere. — Könnteft Du einen Vogel im liegen (flying) trefe 
fen ?— Ic) weiß nicht, ich Habe (es) nie verſucht. —Habe ich nicht 
am weiteſten gefchoffen —Nein, Heinrich hat (am meiteften ges 
ſchoſſen). 

199. Aufgabe. 


Iſt der alte Hund erſchoſſen worden ? — Mein Bruder wollte 
(to be going) ihn erfchießen Iaffen; aber meine Schweiter bat 
(to beg of) ihn, e3 nicht zu tbun.— Hat Jemand mein Bier 
getrunken —Ich habe es getrunken, id) war fehr durſtig. — 
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Wer hat mein Brod gegefjen?— Niemand hat es gegeffen, abe 
ber Hund ißt ed jetzt —Warum Haft Du die Flaſche nid 
befjer zugepfropft? dad Bier wird fauer werden (to turn).— 
Ich will (hen) dafür forgen, (daß) es nicht (fauer wird) 
(to do), —Wie kannt du dad verhüten?— Ich werde ed (da⸗ 
durch) verhüten, (daß ich) (by) es trinke, ehe es fauer wird. — 
Dieſes Kaldfleifc ift nicht ganz jo meiß, wie gewöhnlich, fagte eine 
Dame, inden fie ihre Hand darauf legte (to lay), zum Metzger, 
der daneben (by) ftand.— Ziehen Sie Ihre Handſchuh gefälligft 
an, fo (and) werden Sie es anderd finden, antivortete (ihr) der 
galante (polite) Metzger. — Haben Sie dieſes Gemälde gekauft — 
Hein, ich habe es nicht gefauft; man hat e8 mir zum Geſchenk ges 
macht (to give), — Wollen Sie es nicht einrahmen laſſen? —Mein 
Vater will ed mir (for me) einrahmen laſſen. —Wie wird er «8 
einrahmen Lafjen —Er wird einen ſchwarzen, hölzernen Rahmen 
dazu (for it) machen laſſen. —Wo hat Ihr Bruder diefen hübfchen 
Vogel gefangen — Er hat ihn in feiner Stube gefangen ; er kam 
durch's Senfter herein geflogen. — Haben Sie dad Fleiſch gekocht 
oder gebraten — Ic) habe es weder gekocht nod) gebraten. —Waß 
haben Sie damit gemacht ?—Ich habe es von der Köchin braten 
laffen. — Was werden wir heute zum Mittagefjen Haben — Ic, ha= 
be erftend gekochtes Nindfleifch, ziweitend gebratened Kalbfleifch be> 
ftellt (to order) — Eonft Nichts ? wad kommt drittens? — Drittend 
haben wir niorgen gebacfene Fiſche. —Was für Fiſche —Gebade- 
ne. —Wird’8 Feine Kartoffeln geben —OD ja; heute gibt'3 gekochte, 
morgen gebratene und übermorgen gebacfene. —Iohann, ich Eann 
bie Thüre nicht aufmachen. — Sit fie verfchloffen —Nein, fie ifl 
nicht verfchloffen —Dann müffen wir fie auffprengen laffen. 


200. Aufgabe. 

Sit dieſes nicht gut geftopft, Mutter? — Für gutes Stopfen ift es 
Ichledht, und für ſchlechtes Stopfen ift ed gut; mas glaubft Du alfo 
(so) (daß) es ift ? —Mittelmäßig. —Ia, Du haft Necht, es ift we⸗ 
ber das Eine nod) das Andere es ift mittelmäßig. — ©erade mittel- 
mäßig — Nein, nur recht: (very) mittelmäpig— Wer bat- Diefe 
Decke gearbeitet —Meine ältefte Tochter hat fie gearbeitet ; ift fte 
nicht recht hübſch? —Ja, (Ste ift) recht hübſch; Die Decke ift wie die 
Tochter und die Tochter wie die (her) Mutter. —Für mie viele haft 
Du den Tisch decken laſſen? —Für fo viele wie Du eingeladen haft. 
— Aber für und aud, (wie) ich Hoffe. — Gib Dir die Mühe zu zäh— 
len, fo (and) wirft Du fehen, ob Plaß (room) für Dich am Tiſche 
iſt oder nicht. Wollen Sie ſich die Mühe geben, dieſe Flaſche zu 
Öffnen ?-— Daß ift eine Mühe, vie ich mir fehr gerne gebe.— Geben 
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Sie ich Diefe Mühe oft?— So oft id) kann; wenigftend weigere 
ich mid) nie, beſonders wenn der Herr vom Haufe einen fo guten 
Keller hält. Wie befindet ſich Ihre Mutter? ift fie wieder ganz 
wohl ?— Ich danke Ihnen, Sie ift beinahe wieder ganz wohl; fie ift 
ſchon feit acht Tagen auf dem Lande, wo fie fehr ſchnell (very fast) 
wieder Kräfte ſammelt. —Schmeckt Ihnen der Wein — Er ſchmeckt 
mir; aber es ift ein ſehr ftarfer Wein. — Sie willen nod) Nichts 
bon feiner Stärfe; wir Haben kaum eine Flaſche geleert (to empty); 
wenn Jeder von und einem halben Dußend (Genitiv) den Hals ge⸗ 
brodhen, und die Stärke des Weines verfucdht hat, dann wird es 
(nod)) Zeit genug fein, ein Urtheil zu füllen. — Ic) fürchte, mein Urs 
theil wird gefällt fein, ehe ich fo weit komme (to get), — Wie fu ? 
—Ich werde vor den Flaſchen auf vem Boden liegen und fie um 
Verzeihung bitten, fie fo graufanı behandelt zu haben. —Welche von 
meinen beiden Coufinen finden Sie am (the) Hübfcheften —Die 
welche Ihnen am ähnlichiten fieht, mein Fräulein (ma’am) ; die 
jingfte.— Wollen Sie fi) neben meinen Vater feßen?— Ich hoffe 
der zweite Stuhl von ihrem Vater ift der Ihrige, Fräulein B. 
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Zwei und fünßigste Lektion. — Zrfty-second Lesson 


IIe who is veryindulgent to himself, has seldom much 
Wer iſt ſehr nachſichtig gegen ſich felbft, Hat felten viel 

politeness or complaisance to spare for others. 

Höflichkeit, noch Gefälligkeit übrig für Andere. 
Some worship honour and mistake her for virtue. 
Manche beten an die Ehre und verfennen fie für Die Tugend. 
Weread, without thinking, what thought the writing 
Wir lefen, ohne zu bedenken, was für Nachdenken das Schreiben 

cost. 

Eoftete. 


The swectest salve for misery is patience and tlıe 
Die füßefte Salbe für dad Elend ift die Geduld und die 
only medicine for want is content. 
einzige Arznei für Mangel ift die Genügfanikeit. 
Few things are moreinjurious than an indiscrete lo. 
Wenig Dinge find fchäpliher als eine unbejonnene Ge 
quacity. 
ſchwãtzigkeit. 
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Childhood ! is like a mirror? catching and eflectiug 
images * from all around it. Remember that ar. impious ! 
or profane ? tlıought uttered ® by a parent’s® lip, may oper- 
ate 1° on the young heart like a careless !! spray of water 12, 
thrown on polished ®# steel, staining !* it with rust, 15° which 
no after scouring 1° can efface 1", 


Wenn Sie Ihren Better Wilhelm If you should kappen to see your 
beute zufällig fehen follten, cousin William to-day. 

Es ift nicht wahrfcheinlich, daß ich I am not likely to meet him to-day 

ihm heute zufällig begegne; by chance; I know, he is very 
Pi weiß, er ift fehr befchäftigt zu busy at home, 

auſe. 

Sollte Ihr Freund L. zufällig nicht If your friend L. should chance not 
zu Haufe fein. to be at home, 

Meine Frau ſah ihn zufällig, als My wife, on going over the bridge, 
fie über Die Brücke ging. chanced cder happened to meet 

m. 


Eich zutragen, ereignen, treffen. To happen, R. To chance, I. 
Gefhehen. To chance, BR. Io happen, R. 

Das geſchah an einem Dienftage. That happened on a Tuesday. 

Ich weiß, was gefchehen wird. I know, what will happen. 


Wer weiß, was gejchehen kann. Who knows, what may happen. 
Er nannte zufällig feinen Namen, He chanced to mention his name, 


Sch hatte zufällig Fein Gelb bei mir. I happened to have no money about 
me od. by me. 


Wenn ich ihn je treffen follte. If ever I chance to meet him. 

Anmerk. A. Die Beitwörter to happen und to chance fin 
als Hilfszeitwörter, die ein zufällige Ereignen bezeichnen, anzu— 
ſehen. Als folche werben fie ven einem Nominativ regiert, und 
haben immer den Infinitiv nad) ſich. To happen wird mehr ges 
braucht al3 to chance. 

Eie entiprechen den Umſtandswörtern gerade oder zufäl 
lig, als: 


His father chanced (vd, happened) 
to come into the room, when he 
opened the letter, oder 

He was opening the letter, when 


Sein Vater Fam gerade (zufällig) 
ing Zimmer, als er den Brief 


erbrach. his father happened (ch.) to entet 
the room. 
Ter Zufall; das Ungefähr. The chance. 





ı Tie Kindheit. ? Spiegel. ꝰ zurüdwerfen. * Bilder. ® Erinnere Dich; 
vergiß nicht, bedenke. ° gottlos. ° frevelnd. * äußern, augfprechen, 
® Parent, Vater oder Mutter, » wirfen. " forglos, unachtfam. ? MWaljer- 
fäubchen. » geglättet, 2 befledden. * Roſt. *° fcheuern. ?7 verwifchen, 
vertilgen. 
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Es war ein bloßer Zufall. 
Ich will es darauf wagen ‚wis es 
tem Zufalle, dem Glück ülır- 


Ss N gar nicht wahrſcheinlich, daß 
8 ift gar nicht wahrfcheinlich, da 
Sie Ihr Geld befommen. 
Ein zufälliger Kunde. 
Es ift ein großer Zufall, taß Sie 
ihn noch finten. 
Es iſt viel MWahrfcheinlichfeit da, 
daß e3 Ihnen gelingt. 


Vielleicht. 


It was a mere (ob. quite a) chance 
I will take my chance. 


There is no chance of your getting 
your money. 


A chance custorner. 


It is a great chance, if you find him 
still. 

There are many clances of your 
succeeding. 


Perchance, perhaps. 


Durd Zufall, von ungefähr. 


By chan.e. 
Hilfszeitw. 


Gelingen, zu; glücken, zu. To succeed, I2., in (—ing). to have. 


Anmerk. B. To succced ift, (mie das zumeilen im Deutfihen 
gebraudte reüſſſiren) ein perfünliches Zeitwort. 


Iſt es Ihnen gelungen? 

Glauben Cie, daß es ihm gelin- 
gen wird. 

Es ift ung endlich gelungen, Ihren 
Mein zu verfaufen. 

Es glüftihbmnidt,er mag es 
anfangen, wie er wolle. 

Es gelang ihnen (oder es glüdte 
ihnen), alle ihre alten Muſter los 
zu werben. 


"os, werden, fich vom 
Halfe fchaffen ? 
Können Eie fich den Menfchen nicht 
vom Halfe ſchaffen? 

Endlich ift es wir gelungen, Ihre 
bejchädigte Baumwolle 108 zu 
werben. 


Iſt Ihre Echwefter ihren Echnupfen 
noch nicht los? 


tm Gotteswillen! laß uns ben ein— 
fältigen Menfchen aus dem Wege 


To rid one’s self of 
To get rid of. 


Have you succeeded } 
Do you think, Ze will succeed ? 


We have at last (at length) suc- 
ceeded in selling your wine. 

He does not succeed, begin it, as he 
may. 

They succeeded in getting rid (oder 
in ridding themselves) of all their 
old patterns. 


Imperf. u. P.past. 
rid. 


Cannot you get rid of the man} 


I’have, at last, succeeded in getting 
rid of your damaged cotton. 


Has your sister not yet got rid o1 
her cold? 

IIas your sister not got rid of lıer 
cold yet? 

+ For God's sake, let us get out of 
that foolish fellow’s way; if he 





ı Die Mbverkien perhaps, vielleicht, wie percharce, find von hap 


and chance (welches erftere ebenfalls Zufall bedeutet, aber felten ge- 
braucht wird) abgeleitet; fo ſtammt auch happy, glüdlich, und dag 
wenig gebrauchte hapless, unglüdlich von hapab. Ferner mishap 
und ınis-chanca, Unfall, Unglück, Querſtrich. 
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‚geben; wenn ber ung ſehen follte, 
werden wir ihn dieſen Bormit- 
tag nicht 108. 

Erift ein fehr weitläufiger Ver— 
manbter von ung vom Lande. 
Kennen Sie jene junge Dame in 

der zweiten Loge? 

Sreilih (natürlich) Fenne ich 
fie; das ift eine Couſine von 
mir. 

Er iſt mit einem Freunde ausge— 
gangen. 

Wer war der ältliche Herr, der 
geſtern bei Ihnen ſpeiste? 

Es iſt ein alter Bekannter meines 
Mannes. 

Wenn Sie Ihren Hund nicht an— 


should happen to see us, we shall 
not get ri of hin. the whole fore 
noon. 

t He is a very distant relation o/ 
our’s from the country. 

f Do you know that young lady in 
the second box? 

t Ofcourse, Ido; she is a cousin 
of mine. 


+ He went out with a friend of his 


Who was the elderly gentleman that 
dined with you yesterday. 

He isan old acquaintance of my 
husband's. 

If you don't tie up (fasten up) that 


binven, richtet er noch Unheil an. dog of yours he’ll do some mis- 


chief. 


Anmerk. C. Die englifhe Sprache Hat eine eigenthümliche 
Wendung; für „einer von meinen Freunden” cher 
„ein Freund von mir”, oder für „ein Freund” fin 
„Sein Hund”, „Ihr Pferd”, „das Pferd“ „unfer 
Verwandter“ u. dgl. nämlih: „ein Freund von den 
(oder dem) meinigen”, „ein Hund (oder jener 
Hund) von dem feinigen“, „ein Pferd von dem 
Ihrigen“; oder „Sened Pferd von dem Ihrigen“, 
oder „iene Pferde von.den Ihrigen“, uf. mw; und bei 
einem Sauptivorte im Genitiv, ald: „ein Bekannter mer 
ned Manned”, „eine Freundin ihrer Tochter“ 
u. dgl., noch die Präpofition of vor dem Genitiv ’s zu feßen, als: 
„ein (oder jener) Bekannter (von meines Man— 
ne8 (of my husband's)“ „eine (jene) Freundin von ihrer Tod)e 
ter” (of her daughter's).—Dieſes wird in verjchiedenen Sprad)- 
Ichren ein doppelter Genitiv genannt, das ift aber nur der Fall bei 
einem Sauptivort; denn mine, his, ours, u.fw. find Fürwoörter, 
aber nicht Genitive. Der Niht-Engländer hat fid) alſo nur an vie 
Form zu halten und zu merken, daß fie nur mit dem unbe: 
timmten Artikel oder den binweifenden Fur 
wörtern that oder those ftattfindet. 


Wo man im Deuifchen „einer meiner, eine unferer” 
u.ſ.w. jagen kann, tarf man auch im Englifchen one of my, one 
of our, u.ſ.w. fegen. 


Ihre Geder ift nichts werth. That pen of yours is good for 


nothing. 
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Ihre Federn find nichts wertb. 


Wo iſt mein Buch? 
Ihr Haus wird recht hübſch. 


O, Ihr ewiges Geſchwätz! 


Those e pens of yours are good for 


thing. 
Where i is that book of mine ? 
That house of yours will be very 
handsom 


Oh, that ev erlasting talk of yours I 


Bemerk. Die Form mit dem hinweifenden Bürmorte wird 
Ma gebraucht, um der Rede Nachdruck zu geben, oder wenn man 


in Affekt ſpricht. 


Wir fpeifen morgen bei einem Der- 
wandten des Herrn Martin. 


Die Brüde, 


Befchädigi. 
Um Gotteswillen ! 
Ums Himmelg willen ! 


Welchem von den beiden Herren fol 
ich e8 jagen ? 

Du fannit e8 irgend einem fagen; 
Es ift gleichviel weldyem). 

Haben Ihnen die beiden Bücher ge- 
‚fallen, die ih Ihnen gejchickt habe? 
Ich bedaure fehrz fie gefallen 
mir beide nidt. 


Einer von beiden (gleichwiel welcher). 
Neither oder not either. 


Keiner von beiden. 


Sch will weder das Eine nod das 
Andere. 

Welches von den drei Häufern müch- 
ten Sie haben ? 

Irgend eines wäre mir recht, 


We shall dine at a relation of Mr, 
Martin’s to-morrow, od, at one of 
Mr. Martin’s relations, 

The bridge. 
Damaged. 
For god's sake! 
For heaven’s sake ! 
(To) which of the two gentlemen 


nıust I tell it ? 
You ınay tell it (to) either. 


Did you like the two books I sent 

“ youf 

I am sorry to say, I do not like ' 
either of then, od. I like neither 
of them. 


Either. 


I will not have either of them. 

I will have neither. 

Which of those three houses would 
you like to have } 

Either would do. 


Anmerf. D. Streng genonmen können either und neither 


in obiger-Bebeutung nur auf eins von zweien oder auf zwei bes 
zogen werden; aber man beachtet diefe Negel nicht ehr genau und 
braucht dieſe Wörter, wie any one, jedoch nur für e eine fehr bes 


ſchränkte Zahl. 


jemandem im Wege fein, ftehen. 

Bin ich Ihnen im Wege? 

Sehen Sie mir, ihm, "hr aus bem 
Megel 

Er ift einem immer im Wege. 

Es war Schade, baßer ihr ge- 
rade im Wege ſtand. 


Es iſt Schade 


+ To be od. stand in a pcrson’s way 
Am lin your wayf 

| Get (go od. stand) out of my, hie, 
her way! 

t He is aıways in one’s way. 

It was a pity he was just in her 
way. 

Itisapity. 


378 


Es iſt ja mmerſchade! 
es ‚wäre Schade, wenn er nicht 
äme. 
Das war Schade! Wie Schade! 
Tas ift (war) recht Schade! 
Der Kunde. 
Bloß (Adjektiv). 
Der bloße Gedanke. 
Es war bloß ein Verdacht. 
Endlich. 
Anfänglich. 
Der Verdacht. 


In Verdacht haben, vermuthen. 


Verdächtig. 
Argwöhniſch. 
Das iſt ein ſehr verdächtiger Menſch. 
Wer würde fo argwöhniſch fein. 
Ich habe ihn fer! in Verdacht. 
Man hatte ihn in Verdacht, das 
Geld geitoblen zn haben. 


Stehlen. 


Hat man Ihnen Etwas geſtohlen? 


Beſtehlen, berauben. 


Es iſt von feiner Bedeutung 
Es macht Nichts. 
Es hat nichts zu ſagen. 
Vertraut, genau (von Bekann⸗ 
ſchaft). 
Ich kenne ihn genau. 
Er iſt genau mit ihm bekannt. 


Sie ſind mit einander bekannt. 


Die Bekanntſchaſt. 

Die Börſe, der Beutel. 

Tas Billet (Theater over Con⸗ 
cert). 

Der Erfolg, glückliche Ausgang. 

Das Opfer. 





t It is a thousand vities 
It would be (od. it were) a pity, % 
he did not come. 
That was a pity! What a pitw ! 
That is (was) @ great pity | 
The customer. 
Mere (adv. merely). 
The mere thought. 
It was merely a suspicion. 
At last, at length 
At first. 
The suspicion. 
To suspect, I. 
Suspicious. 
Suspicious, 
That is a very suspicious person. 
Who would be so suspicious. 
I suspect him very strongly. 
—* to havo 


He was strongly suspec 
stolen the money. 


Imperf. Part. past. 


To steal, stole, stolen. 


Has anything been stolen from 
you 

Belfer: Have you been robbed of 
anytling ? 


To rob, R., of. 


It is of no consequence. 
It is immaterial. 


Intimate. 


I know him intimately. 

He is intimately acquainted with 
him. 

They are acquainteıl. 


The acquaintar ce. 


The purse. 
The ticket. 


Success. 
The sacrifice. 





1 Man fage aber nicht: it makes nothing für: es macht nichto — 


das ift durchaus nicht engliſch. 
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Ein Opfer Erıngen. To make a sacrifice. 
Berbergen, vor. To conceal, R., from. 
Beriteden, vor. To hide, hid, kidden from. 
X. Jußern, verkaufen, an ten Tann, bringen, Todıspose, R., 


Eine Brille. A pair of spectacles. 
Torf meine Brille. Where are my spectacles ! 
Dies Hi eine gute Brille. S This is a good pair of spectacien 


| These are good spectacles. 


| Tas Oberue; Upside dow 
NE \ rite su unterſt. pside dVWN. 
De; Tebrt. N Die unrechte Zeite heraus. Wrong side out, 
. Behold! Lo! 
Eiche da: Lo and behold ! 
Imperf. u. P. past, 
Een, erbliden, anfchauen. To behold. Leneld. 


Schaden, Nachtheil. Harm. 
Es kann nid ſchaden 3 u—. There can be no harm in—. 
Was kann es Kuren? What harm can it du 
Es fann auf Feinen Gall There can be no harın at all erents, 
ſchaden, ihm zu ſSreiben. in writing to him. 
Es wird ihm nicke Scharen. + it will do him no harm, 


201. Aufgabe. 


Kennen Eie Den Tran jchon Tange ?—Nein, id) ſaß zufällig ges 
ftern Abend in Parterre neben ihm. —Iſt er ein Deuticher ? —Ja 
(yes, heis); er wur lange in Paris, und kennt zufällig zwei meis 
ner vertrauteften Freunde daſelbſt. Sollten Eie zufällig unjeren 
Tanzlehrer heute ſehen, bitte, jagen Eie ihm, daß id) morgen nicht 
zur (to my) Stunde lommen kann. —Es ift Echade, (daß) Cie mir 
das nicht vor einer halben Stunde gefagt haben; er war bei meiner 
Tante (und) gab meinen Eoufinen Stunde. —Weiß ihr Vater, daß 
Eie ihm (for him) dieje Börfe machen ?— Cr Fam heute zufällig 
früher als gewöhnlich zun Srühftüd herunter, als ic) eben daran 
arbeitete (—ing), —Sah er fie *—Nein, id) ſaß gerade mit dem 
(my) Rüden gegen (towards) die Ihüre, und hatte — Zeit, 
fie zu verſtecken. —Sie iſt wahrlich ſehr hübſch (handsome) und 
wird ihm ſehr gefallen. — Id) Hoffe es; Er iſt ein ſehr nachſichtiger 
(indulgent), guter (kinäf DBater.—An welchem (What) Tage 
mar e8, (daß) Sie mir Die zwei Gulden liehen? — Eſs war vergan⸗ 
genen Donnerftag ; ich weiz ed daran, daß (by) mein Bruder mir 
gerade (happening) zehn Gulden bezahlt hatte, die cr mir ſchuldig 
war. —Satten Sie einen gıron Pla& im Concert geitern Abend ? — 
Es war ein bloßer Zufall, daß wir noch Plätze (scats) bekamen; 
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wei Bekannte von und wurden verhindert, hin zu geben, fo nahmen 
wir ihre Billete.— Olauben Eie, daß Ihr Sohn die Stelle befont- 
men (have od. get) wird, die man ihm verfprochen hat *— Nein, ich 
bedauere e8 fehr es iſt gar nicht wahrfcheinlich, daß er fie befomnit. 
— Werde ich den Englänver zu Haufe finden, wenn ich jegt zu ihm 
gehe ?— Ich glaube es kaum (hardly) ; es ift ein großer Zufall, 
wenn Eie ihn noch finden —Warun gaben Sie diefer arnıen Blin⸗ 
den nicht einen Almofen ? —Ich hätte ihr gern Etwas gegeben; 
aber, um Ihnen Die Wahrheit zu fagen, ich hatte zufällig feinen 
(not a) Kreuzer bei mir. 


202. Aufgabe. 


Wie hat ed Ihrem Sohne mit feiner Reife geglückt? —Es gelang 
ihn nicht, die Waaren zu ven hohen Preifen in Hamburg zu ver- 
Faufen. —Sielt er fich lange in Hamburg auf?— Da er fah, daß e8 
ihm in Samburg nicht gelingen würde, ging er, nachdem er (c8) 
eine Woche dort verſucht hatte, nad) Berlin, wo er beijern Erfolg 
hatte ; er brachte mehr als die Hälfte der Waaren zurecht annehn- 
baren (satisfactory) Preifen an. —Iſt es Ihrem Freunde ink. 
gelungen, feinen beſchädigten Kaffe Io8 zu werden ?—In dem letzten 
Bricfe, den id) von ihm empfing, fchreibt (Imperfekt) er mir, er Habe 
gar Feine Ausficht (chance), daß es ihm gelingen werde, ihn ohne 
ein fehr großed Opfer (sacrifice) los zu werden. —Iſt der kleine 
Mann, der geftern mit Ihnen an der Börfe war, ein Verwandter 
von Ihnen —Nein, er ift kein Verwandter, er ift nur ein Bekann⸗ 
ter; er ift hier zum Beſuch bei (to) feiner Tochter (of his), und do 
er wünschte die Börfe zu ſehen, nahm ich ihn mit — und da er wünfchte 
die Börſe zu fehen, kam er mit.— Er ift alfo nicht Kaufmann 
(merchant) ?— Rein, er ift Arzt. — Er ficht einem Better meiner 
Frau fehr ähnlich; dem Herrn M. in R., glauben Cie das nicht 
auch ?—Ich erinnere mic; nicht, ihn gefehen zu haben? oder, wenn 
ich ihn gefehen habe, fo ift e8 fehr lange her. Wa3 haben Sie mit 
Ihrem Pferde (of yours) gemadjt (to do), das Eie vorigen Soms 
mer zu reiten pflegten —D, das habe ich verkaufen müſſen; es 
fing an ganz lahm zu merden; ich war fehr froh, als ich e8 los 
ward (Infinitiv), obſchon ich ziemlich (a good deal) daran (by it) 
verlor. —Was ift aus der goldenen Uhr meined Bruders (of my 
brother's) geworden ?— Ic glaube, er gab fie einem feiner Freunde, 
ehe er nad) Paris abreifte. — Wie fchreeklich Ichlecht Ihre Federn 
(those—) find! haben Sie feine befferen *—So (indeed) ? meine 
— taugen nichts ? —Ich muß Ihnen (doch) eine Geſchichte 
erzählen. 
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203. Aufgabe. 


Ein Mann von Pande, melcher nie Iefen gelernt hatte, ſah (daß) 
viele Leute, wenn fie lafen, ſich eine Brille auf die Naſe fegten (In⸗ 
finitiv). Da er wünfchte, auch Iefen zu können, ging er zu einem 
Dptifus (optician’s). „Guten Morgen, Herr Optifus”, fagte er. — 
„Ihr Diener mein Herr,” antwortete ihm der Optifud.— „Wollen 
Eie mir gefülligft eine Brille zeigen, ich münfche eine zu kaufen.“ — 
Der Optifud gab ihm zmei zu(m) Probiren, und ein Buch, Damit 
(that) er febe (might see), ob die Brille recht fei (would do).— 
Der Mann feßte fich die Brille auf die Nafe und öffnete Das 
Buch. —, Iſt dieſe Brille gut?" fragte der Optifug.— „Nein, fie 
taugt nicht3,” fagte der Mann, der nicht Iefen Fonnte. — „Probiren 
Eie gefälligft die andere, die iſt ftärfer, jie vergrößert (to magni- 
fy) fehr bedeutend (considerably)."— Keine von ihnen ift mir 
recht”, fagte der Mann. — Der Optikus gab ihm hierauf (then) vere 
ſchiedene andere, die beiten Brillen, die er im Laden hatte; aber 
der Geift des Pefend (spirit of—) kam nicht über den Landmann 
(to descend upon). — „Keine von Ihren Brillen kann id) brauchen“, 
fagte er; id) Fann nicht damit (through) leſen.“-Da (then) ſah 
der Optifus zufällig in das Buch, welches fein Kunde in der Hand 
hatte, und fiehe da (behold)! er hielt e8 verfehrt (upside down). — 
Der Optifuß fragte hierauf den Bauern, ob er etwa (perhaps) gar 
nicht Iefen könnte. — „Wenn ich leſen Eönnte”, erwiederte (replied) 
diefer, „To hätte ich mir nicht Die Mühe gegeben, alle Ihre Brillen 
zu probiren."— Dan Fann jich leicht den Zorn (anger) des Optikus 
voritellen, fo (thus) feine Zeit und Mühe an (upon) Einen verlos 
ren zu (at) haben, der nicht fchreiben, ich wollte (to mean) fagen, 
richt Iefen Eonnte. Aber ver Mann vom Pande fügte immer (per- 
sistedinsaying) „tie ſchrecklich ſchlecht Ihre Vrillen find !"— „Uns 
Himmels willen, gehen (get) Sie mir aud Dem Laden, und laſſen 
Sie ſich nie wieder bier fehen "— Hat Ihr Oheim eind von den bei⸗ 
den Pferven gekauft ?— Nein, er hat feind von den beiden genoms 
men; fie gefielen ihm nicht ; er fardhtete, Sie würden nicht flarf 
genug fein. — Wie jchade! Cie fahen fo ſchön aus. — Wen ſachen 
Eie ?— Id) juche einen meiner Söhne. —Welchen? den jüngften ? 
— Nein, den zweiten; Heinrich. —Steht er nicht dort (vonder) bei 
dem Manne nit dem blauen Rock und weißen Beinfleinern *— Ja, 
der ift es. 


204. Aufgabe. 


Sch mir aus dem Wege!— Ih mil nicht; ich habe fo viel 
Recht hier zu ftehen, wie Du (have). — Geh’ ihm aus dem Wege 
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Milhelm; Du kannſt eben fo gut fehen, wenn Du ein wenig wei⸗ 
ter hin (away) ſtehſt; Du bift größer glö er (is), — Haben Sie 
Stwas verloren — Man hat mir all mein Geld geftohlen — Wann 
hat man es Ihnen geftohlen —Eo chen, auf der Strafe. — Id 
Jlaube der da, mit dem weißen Hut hat e8 geftohlen — Was für 
Grund (reason) haben Eie, ihn in Verdacht zu haben Weil er 
ber Einzige war, der dicht (close) neben mir ftand.— Er ficht nicht 
aus wie ein Dieb; fühlen Eie in die andere Taſche, vielleicht haben 
Eie es da.— Ja, wahrhaftig (sure enough), da (here) ift es; wie 
freue ich mich, daß ich mein Geld wieder Habe —E3 war ja (why) 
nicht weg (gone) ; Eie fünnen alfo (so) nidyt fagen, (daß) Eie «6 
wieder haben. — Id) dachte, es märe for.— E38 ift fehr unrecht, gleich 
Jemand in Berdacht zu haben ; man muß nicht fo argwöhniſch fein. 
Sie follten (hin)geben, und den Mann um DVerzeihung bitten. — 
Soll id) zu ihm fagen : id} bitte (um) Verzeihung, mein Herr, denn 
id; glaubte, Sie hätten mich beftohlen ; aber id) finde, Daß ich mid) 
geirrt Habe (Imperfeft) —Saben Ihre Eltern noch nicht von Pa⸗ 
ris gefchrieben *—Ia, wir befamen geftern einen Brief von ihnen. 
— Hat Ihr Onkel noch nicht ausfindig gemacht (to discover), wer 
ihn das Geld geftohlen hat ?— Nein; aber er hat aus gewiffen 
Gründen den Bedienten ftarf in Verdacht, und er hat ihn arretiren 
laſſen — „Wenn ich um zehn Uhr heute Abend (Zeit zulegt) nicht 
vom Clubb zurück bin (should not be returned), fo warte nicht 
auf mich, mein Kind (my dear),” fagte ein Ehemann zu feiner 
beffern Hälfte „Dad werde id) aud) nicht” fagte die Dame be= 
deutungsvoll (significantly). „Ich werde nidyt warten; dann hole 
id), Did) (to come for)."— Kam der Ehemann un zehn nad) Hau 
fe —Sreilid), er Fam (to be) punkt zehn Uhr (at ten precisely). 


— — — — 


Drei und küntzigste Lektion. — Fifty-third Lesson. 


The best part of beauty is that which a picture can 
Der befte Theil der Schönheit ift der, welchen ein Gemälde kann 
not express. 
sicht ausdrücken. 
ITe is unworthy to be a master over others, that can- 
Der ift ummürdig zu fein eim Herr über Andere, der kann 
not master himself. 


nicht beherrſchen ſich felbft. 


The sycophant andhis listener, are worthy ofone 
Der niedrige Schmeidjler und fein Zuhörer find würdig einer 


another. 
Led andern. 


Ingratitude dries up the fountain of all goodness. 
Undanfbarfeit trodnet aus die Duelle aller Güte. 


Simplieity! of style, like simplieity of manner?, shows us 
a man’s sentiments? and turn of mind, laid open without 
disguise?. More studied® and artificial? manners of writing, 
however? beautiful, have always this disadvantage!®, that 
they exhibit!! an author in form!? like a man at court is, 
wherethe splendour’! ofdress and ceremonial '®of behaviour!®, 
conceal those peculiarities'’ which distinguish '® one man from 
another. But reading an author of simplieity !?, is like con- 
versing?° with a person of distinction?' at home, and with 
ease, where we find natural manners and a marked? char- 
acter. (Blair). 
Haben Sie die neue Oper ſchon ge- + Have you already been to hear 

hört? the new opera! 
Sa, ih war vorgeftern Ubend da. + Yes, Z went the night before last. 
> 5 en Ihre Schweftern auch + Did your sisters yo too 


a 
Nein, fie Sahen den Abend vor- No, they went to sce M. perform 
her M. ala König Year, und fie King Lear, the night before, and 
gehen nicht gern zwei Abende they do not like going two 
nach einander. evenings following (oder succes- 
sively). 


Bemerf. Der Engländer fagt meiltend 2o go and see, oder 
to go to see, to go and hear od. to go to hear, wo man im 
Deutihen fehen und Hören allein braudıt. 


Laß uns fehen, was es da gibt. + Let us 90 and sce what is the 
matter there. 
Following, successively (Noverb;. 


Nach einander. Successive (Adjektiv). 





— 


ı Einfachheit. ? Benehmen. * Gelinnungen. * Tenfungsart. ® Ver- 
fleidung, Yarve. ° ftudirt, gefucht. ? Fünftlich, gefünftelt. ° Echreibart, 
° wenn au noch fo—. " Nachtheil. " zeigen, zur Schau ftellen. 2 ber 
Form nah. °° bei Hofe. * Pracht. * Geremoniell. ?° Betragen. 
” Gigenthimlichkeiten. » unterfcheiden. * Einfachheit (einen einfachen 
Schriftſteller). * ſich unterhalten. * eine Standeäperfon. 7 Fennt» 
lich, (markirt). 
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Three days following, succes- 
Drei Lage, Abende, nach einander. sively. 

t For three successive days, nighta 
M. iſt ein vorzüglicher Schaufpie- M. is a superior actor. 


er. 

Sft Fräulein ©. eine gute Sänge- Is Miss S. a good singer! 
rin? 

@ie fingt herrlich 5 und fie ift eine She sings delightfully; and she is 
jo gute Schaufpielerin, wie fie as good an actress as she is a 
eine Sängerin it. singer. 

War nit der Baron W. im Was not baron W..at the theatre? 
Theater 

Ich glaube nicht, ich fah ihn werig- I think not, at least I did not see 
ftend nicht; aber die Baronin him; but the baroness and her 
und ihre zwei ſchönen Züchter two beautiful daughters were in 
waren in ihrer Loge. their box. 

Die ältefte, fagt man, wirb bald The eldest, it is said, will soon be a 
eine Herzogin werben 5 der Her— dutchess: theduke of K. is going 


zog von K. wird fie heirathen. to marry her. 
Dir Schauſpieler. Die Schaufpielerin. The actor. The actress, 
Der Baron. Die Barvnin. The baron. The baroness. 
Der Herzog. Die Herzogin. The duke. The dutchess. 


Anmerf. A. Bon vielen Hauptwörtern, die dad männliche 
Geſchlecht bezeichnen, bildet man entfprechende Hauptwörter 
weiblichen Gefchlechts | 
1) Durd) Anhängen ver Endfilbe ess. 


Hraf. Oräfin. Count. Countess. 

„ „ (engl. Titel). Earl. Countess, 
Kaifer. Kaiſerin. Emperor. Empress. ! 
Jude, Jüdin. Jew. Jewess. 

Erbe. Erbin. Heir. Heiress. 

Gott. Göttin. God. Goddess. ? 
Wirth. Wirthin. Host. Hostess. 

Fürſt. Fürſtin. Prince. Princess. 
Wohlthäter. Wohlthäterin. Benefactor. Benefactress. ? 
Verwalter. Verwalterin. Administrator. Administratress 

Bei einigen wenigen wird or in rix verändert, als: 
Teſtamentsvollſtrecker. —in. Executor. Pxcecutrix. 
Erblaſſer. —in. Testator. Testatrix. 


2) Andere wieder find unregelmäßig in der Bildung weiblicher 
Hauptwörter aus den männlichen, als: 


Der Held. Die Helbin. The hero. heroine. 
‚, Marquis. Tie Marquife. „ marquis, marchioness. 
„Herr, Gebieter. „ master. 


ı Enpfilben eror, or, werben in ress umgewandelt, 

? Bei God muß das d der Aussprache halber verboppelt werben. 

® Man fage nur nie a she friend, wie es in einigen Wörterbüchern 
zu finden ift. 


Die Madame, die Gebieterin. The mistrcss, 
Der König. Die Königin. „ king. queen. 


3) Viele Hauptwörter aber werben, mie alle andere Nebetheile, 
unverändert für Perfonen beiverlei Geſchlechts gebraucht, als; 
Kind, child; Coufin und Coufine, cousin; Koch und 
Köchin, cook; Feind, Feindin, enemy; Freund, 
Freundin, friend;? Narr, Närrin, fool; Liebling, 
favourite; Schmeichler, Schmeidlerin, flatterer; 
Lügner, Lügnerin, liar; Nahbar, Nahbarin, neigh- 
bour; Bater, Mutter, parent; Neuling, novice; 
MWaife, orphan; Dichter, Dihterin, poct; Maler, 
Malerin, painter; Schriftſteller, Verfaſſer, Verfaſſerin, 
author; Diener, Dienerin, Bedienter, Magd, servant; Dieb, 
Diebin, thief; Gefpiele, Gefpielin, Gefährte, Geführtüt, com- 
panion; Proteftant, Proteftantin, protestant; Katholik, Ka⸗ 
tholifin, catholic; Lutheraner, Lutheranerin, lutheran ; Calvi⸗ 
nift, Galviniftin, calvinist, u.f.w. Meiſtens geht durch einen Nas 
men, durch ein perſoͤnliches Fürwort oder aus dent Zufanımens 
bange hervor, ob von einer Perfon männl. od. weibl. Geſchlechts 
die Rede iſt. 


4) Bei cook fegt man für Kod oder Köchin, ınan oder 
woman vor und bei servant, man, maid oder woman, vor oder 
nach; aber nur wo man fonft nicht verſtändlich wäre. 


Es ift ein guted Kind (von einem JIZe is a good child, 
Knaben). 

Es ift ein ruhiges Kind (von einem | She is a quiet chıla. 
Mädchen). Oder: It is a quiet child. 

Sie ift eine berühmte Dichterin. She is a celebrated poet. 


gr ift Fein großer Dichter. He is no great poet. 
Eie müffen ihr nicht trauen, fie il You must not trust her, slıe is hotu 
eine Lügnerin und eine Diebin. a liar and a thief. 
5) Franzoſe. Franzöſin. Frenchman. Frenchwoman ot 
French lady. 
Englänter, Engländerin, Englishman. Englishwomar 
od. English lady. 
Eine Schottländerin. A Scotchwoman od, a Scotch 
lady. 
Eine Irlänberin. An Irishwoman ob. an Irish 
lady. 
Eine Hollänberin. An Dutchwoman od. a Dutch 
lady. 
Eine Deutfche. A German woman od. lady. 
Eine Italienerin. An Italian woman od. lady 
Eine Schweizerin. A Swiss woman od. lady. 
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Eine Amerikanerin. An American EB 
Cine Weftindianerin, A West-Indin) gauptwort. 


6) Ta die Namen von Siädten, wie ſchon gezeigt, adjektiviſch 
zebraucht werden, ſo ſagt man folglich: 


Eine Frankfurterin. A Frankfort lady od. woman, 
Eine Hamburgerin, A Hamburg lady. 

Eine Pariferin. + A Parisian lady. 

Eine Münchnerin. A Munich lady. 


7) Weiblihen Geſchlechts find alle Benennungen für Fahr⸗ 
zeuge, ald: Schiff, ship, vessel; Boot, Kahn, boat; 
Kriegsfhiff, man-of-war; ein Kauffahrteifchiff, a 
merchant-man; ein Indienfahrer, an India-man. 


Es ift ein fehr großes Kriegsſchiff. She is a very large man-of-war. 
Es iſt ein ſchnell ſegelndes Schiff. She is a fast — sailing vessel. 


8) Der Mond, the moon, ift weiblichen Geſchlechts und die 
Sonne, the sun, männlichen Gefchledjts. } 


Der Mond ift eben aufgegangen, The moon has just risen, she will 
er wird ung biövier Uhr leuchten. light us till four o’clock. 

Die Sonne wird heute nicht her- The sun will not come forth to-day, 
sorfommen, fie fann nicht mit he cannot break through the 
ihren Strahlen burd die Wolfen clouds with his beams. 
dringen. 

Der Löwe. Die Löwin. The lion. The lioness. 

„ Tiger. „ Tigerin. „ tiger. „ tigrese. 

„, Stier. „Kuh. bull. „ cow 

„, Hund. „ Hündin, „ dog. „ bitch. 

„Hengſt. „, Stute. „ stallion. ,„ mare 

‚, Das Hengftfüllen. Das colt. „ flly. 
Stutenfüllen, 





ı der Dichtfunft und der erhabenen Rede findet man meiftend mit 
dem männlichen Geſchlecht: Anger, ber Zorn; danger, die 
Gefahr; death, der Tod; fear, die Furcht; love, die Liebe; ocean, Das 
Weltmeer; sleep, der Schlaf; terror, der Echreden ; time, bie Zeit: 
war, der Krieg; winter, der Winter. Auch die größten und ftärfften 
unter den Thieren, als: the elephant, der Elephant; the lion, ber Lö— 
we; the tiger, der Ziger 5 the eagle, der Adler; von den Hausthieren 
fpriht man vom Pferd und Hund gemeinlic) als männlid. Mit 
dem weiblichen Geſchlechte: affection, Zuneigung, Liebe; art, 
die Kunſt; beauty, die Schönheit; charity, die Mildthätigkeit; church. 
die Kirche; earth, die Erde; faith, die Treue; faney, bie Einbildungd- 
fraft; fortune, das Schickſal; justice, die Gerechtigfeit ; law, das Ge— 
Ib; liberty, die Freiheit; melancholy, tie Schwermuth; music, bie 
Muſik; necessity, die Nothwendigkeit; night, die Nacht; patience, die 
(Keduld ; pleasure, das Vergnügen; reason, die Vernunft 5 religion, bie 
Religien; soul, die Seelez virtue, die Tugend ; wisdom, bie Weisheit. 
- PDie Jlüſſe find männlich; die Yander und Städte weiblich. 
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9) Bei den meiflen andern Namen von Ihieren, wird, wenn das 
Geſchlecht bezeichnet werden foll, bei vierfüßigen a he- od. a male 
für dad männliche, und a she- od. a female für das weibliche Ges 
Schlecht vorgefegt. 


Ter Hahn. Tie Henne. Thecock. The hen. 
„ Enterid. „, Ente. „ drake. „ duck 
„Gänſerich., Gans. » gander. „ goose. 


Bei Geflügel wird zu Unterfcheivung des Geſchlechts cock oder 
hen vorgefegt. 
Sf F pen Hauptmann B. zu + Is captain B. within } 
aufe 
Sa, der Herr Oberſt P. ift bei ihm. Yes, colonel P. is with him. 
Mann fann ich ben Herrn Haupt- When can Isce (od. speak to) tke 


mann fprechen © captain? 
Ih will Sie melden, ſobald ber I wi announce you as soon as the 
Obriſt fort ift. colonel is gone. 


Anmerf. B. Eigennamen, mit oder ohne einen Titel, bee 
kommen den Artikel nicht. 


Der Hauptmann Bergolt. Captain Bergolt. 
Der Obrift Polt. Solonel Polt. 
Der Lieutenant Gart. Lieutenant Gart. 
Der General Meltau. General Meltau. 
Der Doctor Pillau, Doctor Pillau. 


Wenn man aber nur den Titel (ohne Namen) nennt, fo muß 
ber Artikel gefegt werden. 
Können Sie mir fagen, wo der Can yon tell me where Doctor 
Herr Doctor Pillau wohnt ? Pillau lives? 


Der Herr Doctsr wirt gleich nach The Doctor will be at home direct 
Haufe Tommen. 1 


Y: 
and ’ Is his lady within ? ober 
ft die Frau Doctor zu Haufe? | Is Mrs Pillau within } 


Anmerf. C. Ser, Mr., wird nur vor Nanıen, nicht vor Ti⸗ 
tel gefeßt. rauen wird der Titel ihrer Männer (außer zur Untere 
[heidung, wenn etwa mehrere des Namens in derfelben Straße ober 
Geſellſchaft over Befanntfchaft find) nicht beigelegt. 

EI> Wenn man nicht auf vertraulihem Fuße mit Jemandem 
ftcht, fo darf man, von feiner rau mit ihm fpredjend, nicht your 
wife, Shre Frau, fondern muß your lady fagen, over fie beim 
Namen mit Mrs. Brodgen, Mrs. Walter, u.f.m. nennen. Eben 
‘o wenig fagt man your husband, Ihr Mann, zu der Frau, 
ſondern nennt ihn mit Namen. 


Haben Sie eben ven neuen Wagen Did you see the marchionese’s new 
ber Marquife gefehen ? carriage just now? 


I 
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Welchen? ven blauen mit zwei Which! the blue one with the twı 
grauen Pferden (Schimmeln) ⸗ greyst 

Der gehörte nicht der Marquiſe, das That was not the marchioness’s, it 
war ber Wagen der Herzogin. was the dutchess’s carriage. 


Annterf. D. Der Genitiv bei der weiblichen Endung ess 
wird mit of oder mit einen Apoftrophes, zumeilen aber aud) mit 
Apoſtroph ohne weiteres s bezeichnet. | 

Heirathen. 76 marry, R. 
Er wird fie heirathen. He will marry ber, 
Sich verheirathen. To get married ; io marry. 


Mann wird er 1 verheirathen? When will he get married 1 
Iſt fie verheirathet ? Is she married ? 


Biel, reichlich, die Fülle. Plenty of. 

Einen Entfchluß faffen. 76 make up one's mind. 
Sic, entfcheiden, entfchließen To make up one’s mind to 
zu Etwas. something. 

Sic; anders befinnen, feinen ; To alter one’s mind. 
Einn ändern. | To change one’s mind. 


Veränderlich, unbeftändig. Changeable, fickle. 
Die Unterhaltung. The conversation. 
Das Eigenthum. The property. 
Sie ift (bie) Erbin eines großen She is heiress to a large property 
Vermögens. od. fortune. 
Das Benehmen, die Eitten. Manners. (Nur in der Mebr- 
zahl gebräuchlich). 
Grob, orbinär. Coarse. . 


Unter (vermifcht mit). Among, amongpst. 
Warum mifchen Sie ſich unter diefe Why do you mix among these 


Leute? people 
Sind keine größern darunter? Are there no larger (ones) among 
them? 
Er ſoll fehr reich fein. + He is said to be very rich. 


Anmerkt.E Sollen, ald Gerücht, wird durch is (oder 
are) said to — gegeben. Es ift diefelbe Wendung inte Die Leide— 
form fir man, wenn biefed ein thätiges Zeitwort regiert. 

Sie foll eine gute Sängerin fein. 
Man fagt, fie fei eine gute Sän- + She is said to be a good singer. 


gerin.. 
Eie follen viel Geld verloren haben, They are said to have lost a great 
deal of money. 
Er fol nach England gegangen He is said od, supposed to have 
fein. gone to Englanıl 


Anmerk. F. Wenn follen al Bermuthung gebraucht 
mird, fo wird e8 auch durch supposed und von etwas zu Erwarten⸗ 
bem durch expected in der Leideform gegeben. 


Vermuthen, vorausfegen, unterftellen. Zu suppose, Ik. 
3a zermuthe, er wird 


suppose, he is gone out 
Er "pirb wohl (er muß) ausge- [ He is gone out, I suppose. 


gangen fein. 


Ausftelung. Exhibition. 
Gemälde-Ausftellung. Exhibition of paintings. 
Beſetzt (vom Theater). Filled. 
Ueberfüllt. Overfilled. 


* To offend, R. 

Beleidigen. To — BR 
Borherfehen. 7o foresee —saw, —seen. 
Vorherfagen. To foretell, —told, —told, 

Mittheilen. 70 communicale, R. 

Zu verdanfen haben, fchuldig fein. 76 be indebted, to. 


Der Wittwer. Die Wittwe. The widower. The widow. 
Der Scherz, Spaß. The joke, jest. 
> To joke, R. 
Scherzen, fpaßen. 3 To’jest, R. 
nt. Condescension. 
Der Dien The service. 
Das Beugni, die Ausfunft. The character. 
Die Blume, The flower. 
j ıe step, the pace 
Der Schritt. | The strile, I 
To step, R. 
Schreiten. 2 70 pace, I. Imperf. P. past. 
To stride, strode, stridden. 
Schnupftabak. Snuff 
Eine Priſe Tabak. A pinch of snuff. 
Schnupfen. To take snuf. 
Wollen Sie eine Prife? Will you take a pinch $ 


Ein Kenner von Etwas fein. . . 
Sich anf Etwas verftehen. | To be a judge of something. 


Eind Sie ein Kenner von (verfie- Are you a judge (od, a gond jwige 
hen Sie ſich gut auf) Tuch? of cloth 9 Juige) 
Er ift ein großer Weinfenner, He is good judge of wine, 
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Ein Kenner. A judge, a connoissenr. 
Das verftehen Sie nicht. + You are no judge. 
Die Spipe. The point. 


Reichen (bi), erreichen. Tb reach, R. 
205. Aufgabe. 


Haben Sie Die neue Sängerin ſchon gehört —Ich habe fie vor 
geftert (the night before last) gehört. — Sie foll eine fehr gute 
Sängerin fein. —Sie ift nicht allein eine fehr vorzügliche Sängerin, 
ſondern (auch) eine eben fo gute Schaufpielerin. —Wo hat fie zu= 
legt gefpielt (to act) —In Berlin, wie ich höre. — Wie oft ift dies 
ſes Stud ſchon gefpielt (acted) worden ?— EB ift zehn Abende nad) 
einander (successive—ly) gegeben worden; es fol fehr gut fein.— 
Maren die Pogen gut befegt — Das Theater (the house) mar 
beinahe überfüllt; die Gräfin mit ihren Töchtern, der Baron und 
bie Baronin waren da, und wenn ich nicht irre, fo babe ich auch ven 
Herzog und die Herzogin von (of) E. gefehen — Die Herzogin Tann 
nicht dort gemwefen fein, denn fie ift (ſchon) vorgeftern nad) (for) M. 
abgereift.— Der Kaifer und die Kaiferin von Defterreid) (Austria) 
und der König und (die) Königin von Preußen follen nächſten Som⸗ 
mer nad) 2. kommen. —Ich habe gehört (I am told), daß die Kai⸗ 
ferin hinkommen fol, aber der Kaifer fol nad) Italien reifen 
wollen (to have the intention of). — Haben Eie gehört, daß die Her- 
zogin Elifaberh geftern geftorben iſt? —Ja, e8 ift recht Schade, denn 
fie war eine große Moblthäterin der (to) Armen. — Hat Ihnen diefe 
Stau etwas von mir gefagt — Warum fragen Sie ?— Wenn fte 
bon mir gefprochen bat, jo war ed nichts Gutes ; denn id) weiß, fie ift 
meine Feindin. —Warum vermuthen Sie, daß fie Ihre Feindin iſt; 
haben Sie fte je beleidigt — Wir waren fehr vertraute Freundinnen 
bis ungefähr vor ſechs Wochen, ald (when) ich im Scherz zu ihr 
fagte. fie fei eine Närrin; feit (ever since) der Zeit ſpricht fie nich 
mit mir; wie Schade, daß (die) Leute Die Wahrheit audı nicht ein» 
mal (not even) im Scherz hören mögen. — Können Sie mir die 
Köchin empfehlen, welche, mie fie fagt, vor drei Monaten Ihre 
Dienfte verlaffen bat ?— Da Sie meine Freundin find, fo Fann id) 
meiner vormaligen (late) Köchin das Zeugniß geben, daß fie eine 
sortreffliche Köchin und eine nicht minder (less) geſchickte Diebin iſt. 


206. Aufgabe. 


Iſt Die Dame, von welcher man fo viel redet, eine Spanierin *— 
KFinige jagen, fte fei eine Engländerin, Andere, fte fei eine Schottlän« 
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derin, und mieber Andere, daß fie weder eine Engländerin, noch eine 
Schottländerin, fondern eine Irländerin ſei — Und maß iſt fie denn ? 
— Was fie ift, (da8) ift fie erft geworben, eine Deutſche. —Darauf 
;ollte fie fehr ftolg fein — Dad iſt fie auch (so she is) —Wem 
haben Eie Ihre beiden Schimmel (greys) verkauft — Ich Habe fie 
dem Obriften W. verfauftl.— Kennen Sie feinen Echwiegerfohn, den 
Hauptmann M.— Mein ich Ferne feinen von beiden, weder den 
Obriften, nod) den Hauptmann. —Mich foll wundern, ob der General 
Et. viefen Sommer hierher fommen wird. — Wenn Eie den Gene 
tal St. meinen, der vorigen Monat geftorben ift, fo Fann ich Ihnen 
mit Gemwißheit (for certain) fagen, daß er dieſen Sommer nicht 
kommt; was nächſten Sommer gefchehen mag, kann man nicht vor» 
ausfehen, noch vorherfagen — Wenn der General nicht kommt, fo 
Goffe ich (doch), daß die Frau Gencralin (his lady) fommen wird. 
— Da ift menigftend (a) die Möglichkeit; denn die Icht und 
ift eine hHübfche junge Wittwe.— Erbt fie dad Vermögen des verftors 
benen (late) Herrn General ?— Wenn man fragen darf, erfundigen 
Sie fich nad) der Wittwe, oder dem Vermögen, oder (nad)) beiden ? 
— Wenn Sie nicht gefragt hätten, fo hätte (might) id) (ed) Ihnen 
vielleicht gefagt; Ta Cie aber gefragt haben, fo werden Eie Nichts 
gewahr (to get bo know). — Id weiß genug, mein lieber Freund, 
ohne daß Eie mir etwas mitzutheilen (to communicate) die Her⸗ 
ablafjung (condescension) haben. —Iſt der Herr Doctor B. zu 
Haufe ?— Der Herr Doctor ift nit (zu Hauſe), er wird aber in 
ein Paar Minuten kommen (beathhome); wollen Eie gefülligft 
warten —Ift die Frau Doktor zu Haufe ?—Die Frau Doktor 
ift auch nicht zu Haufe. — Dann will id warten. — Treten Eie ges 
fälligft herein. —Ift die Frau Doctor P. nicht eine Berlinerin ?— 
Nein, fie ift eine Wienerin. —Eo ?— If Sie nicht des Herrn Doftors 
zweite Frau ?- Ja, der Herr Dortor war Wittwer (a—), ald er 
fie heirathete. 


207. Aufgabe 


Man Hat mir diefen Morgen gefagt, daß Eie im Begriff feier 
(to be going od. to be about) fich zu verheirathen; hat man mir 
die Wahrheit gefagt —Da ich weiß, daß Eie mein Freund find, fo 
mill ich Ihnen geftehen, daß id) hoffen darf, recht bald einer ver 
glücklichften Menfchen auf (in) der Welt zu fein. — Darf man fragen, 
wer die Glückliche ift, der Sie Ihr Glück zu verdanken haben mers 
den ?—Eie ift eine von den Schmweftern meined Freundes, des jun« 
gen M.—Ift es die ältefte— Nein, die Altefte ift jchon verheirathet; 
die zweite ebenfalls; es ift die dritte und jüngfte.— Id) traf fie, wenn 
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ch mich recht erinnere, vorigen Winter auf dem Ball bei Ihnen; 
nun da (then) werben Sie vicl (plenty of) Geld befommen und, 
was noch beſſer ift, ein Höchft, (most) liebenswürdiges (amiable) 
junges Frauenzimmer (lady); und mie man zu fagen pflegt (as the 
saying is) redjt viel (a good deal) Geld madıt eine gute Frau 
nicht ſchlechter. — Hat fid) Ihr Bruder endlich entfchloffen, mir den 
Mein zu dem Preis zu verfaufen, (den) id; ihm geboten habe *— 
Er kann ſich noch nicht entfchließen; Sie haben ihm zu wenig ge= 
boten. — Gehen Sie mit ind Concert heute Abend *— Nein, ich habe 
mich anders befonnen: ich werde zu Haufe bleiben; meine Mutter 
it nicht ganz wohl und ich mag fie nicht allein Laffen.— Sie befin- 
nen fich anders von einer halben Stunde zur andern; Sie find fehr 
veränderlich ; ich habe nie eine fo unbeftändige junge Dame gefehen. 
—Es ift immer beffer, fich anders zu befinnen, felbft (even) wenn 
man fich ſchon entjchloffen Hatte; vorausgefegt (provided), daß 
man ſich zu etwas Beſſerem entſchließt. —Was halten (to think) 
Sie von meinem Neffen? hat er fich. nicht fehr zu feinem Vortheil 
verändert ?— Das (so) hat er wahrlich; ich hatte eine lange und 
fehr angenehme Unterhaltung mit ihm über (upon) feine Reifen. — 
Hat er nicht ein fehr feined (elegant) Benehmen ? —Ja, man kann 
nach feinem Benehmen auf die gute Gefelfchaft fehließen, in welcher 
er gelebt (to mix) Hat. 


208, Aufgabe. 


Diefe Strümpfe find zu grob; Eönnen Sie mir feine feineren zeis 
gen —Eie werden unter diefen feinere finden. —E8 mundert mid, 
feine englifche Bücher unter denen zu finden, die Sie mir gefchickt 
haben. — Sie irren Sid), e8 find welche darunter. — Du mußt eine von 
meinen Federn unter den Deinigen haben —Dies find alle die mei- 
nigen, e8 find von den Ihrigen Feine darunter. —Wo glaubt nıan, 
daß der Mann hingereift (to go) fei?— Er foll nad) Spanien ges 
reift fein. — Wann wird Herr 2. hierher kommen ?*—Er foll nächſten 
Monat kommen.—Es fol geftern Abend ungemein voll im Theater 
geweſen fein; ift es mahr ? —Es war gebrürft voll (crowded); id) 
verfichere Ihnen, man hatte nicht einmal (even) Pla (room) zu 
lachen. — Haben Sie die Briefe geholt, Johann ?—Ich gehe gleid) 
nach der Pofl.— Wenn einer für mich darunter ift, bringen Sie ihn 
mir gleich herauf, wollen Sie? — Freilich. — Haben Eie die Blumen⸗ 
ausjtellung fchon gefchen *—Ich war (went) geftern Nachmittag 
(da); aber ich bin Fein Kenner von (verftehe mich nicht auf) Blus 
men; ich ging meinen Töchtern zu gefallen. —Ich fürchte, ich habe 
Sie ſehr lange warten laſſen; aber ich habe unmöglid) früher kom⸗ 


men können. — Run; e8 ift und vieb, daß Sie endlich gefommen find 
beffer fpät, als gar nicht. 


Dier und fünfzigste Ecktion.— Fifty-fourth Lesson 


-Conceal your cares, when you are not certain of finding 
Berbirg Deine Eorgen, wenn Du nicht ſicher biſt zu finden 


relief by diselosing them. 
Erleichterung dadurch, tag Du fie mittheilft. 

The great are happiest, when most free of 

Die Großen find am gludlichften, wenn (fie ſind) am freieſten von 
the encumbrances of greatness; what happiness is there then in 
ben Bejchwerden ter Größe, was für Glüdjeligfeit it e3 denn in 
greatness ! 
ter Größe? 

Whosvever obeys his superior, instructs his inferior. 


Ein Jeder ver gehorcht feinem Vorgejepten, belchrt feinen Untergebenen. 


Every man is occasionally, what he ought to be perpetually. 
Jedermann ift dann und warn, was er follte fein beitändig. 


Thirst teaches all animals to drink, but drunkenness belongs only 
Der Durft lehrt alle Thiere trinfen, aber Trunkenheit ijt eigen nur 


to man. 
bem Menijchen. 

Consciencee—The good or evil we confer on! others, very often, I 
believe, recoils ? on ourselves; for as men of a benign ? disposition * enjoy 
their own acts of beneficence ® equally with those to whom they are done, 
so there are scarce any natures ® so entirely diabolical ” as to be capable 
of doing injuries, ® without feeling themselves some pangs ? for the ruin, ® 
which they bring on their fellow-creatures. *! (Fielding). 

» erzeigen, gewähren. ?zurüdiallen. ° wohlthätig, mild. * Gemüth. 
Wohlthat. ° Gemüth. "teufliih. * Scharen. ’ Dual, Schmerz, 
 Berberben. "' Nebenmenfcen. 

Mollen Eie mir erlauben, ben [ Will you allow (od. permit) ıne ta 


Brief zu fehen ?' sce the letter? 
Mollen Cie mich ven Drief fehen | Will you give me leave to (od. will 
laffen? you let me) see the letter ? 
Die Erlaubniß. Permission; leave. 
?affen. ? To allow, R.; to permiüt, I; 
Erlauben; Erlaubniß geben. to give leave; to let. 


Sh erlaube mir (bin fo frei) + I deg leave to tell you — 
Ihnen zu fagen— 
Zie wollen ung nit über die They will not allow (permit ob, let) 
Wieſe geben laffen. us (oder give us leave to) ge 
through the meadow. 
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Sch Fann Sie nicht ſo weiter reden I cannot allow you to yo 9% talking 
laſſen. ihat way. 

Anmerk. A. Wenn laſfſen ein Einwilligen ausdrückt, fo 
kann man eins von obigen Zeitwörtern, oder let gebrauchen. 

Er ließ ung fo viele Blumen und He allowed (oder suffered) us ta 
Früchte pflürfen, ald wir wollten. gather as many flowers and as 

much fruit as we liked. 

Sie laßt Alles, was fie fchreibt, She allows (oder suffers) whatever 
umberliegen, fo daß ein Jeder es she writes to lie about, so That 
lejen fann. any body may read it, 

Laſſen. To allow, R. 
Erlauben; dulden. ! To sufer, R. 

Ich darf Sie hier nicht ftehen la f- I dare not (ober must not) allcıo ab 
jen. suffer you to stand here. 
Anmerk. B. Wenn laffen für nit hindern gebraudt 

wird, fo Eönnen auch allow und sufler wie let gebraud)t werben. 


Wer.hat Ihnen befohlen, vie Stühle Who has ordered you to carry the 


wegzutragen ? chairs away ! 
Fer Wilhelm hat fie mich hinunter- Mr. William ordered, desired, told 
tigen laſſen. me to (oder bid me) carıy them 
down. 
To order, R. 
Taffen. To command, Rt. 
Befehlen, gebieten, anordien. ; Zo desire, R. 
Verlangen. ‚. Imper. P. past. 
Heißen (gebieten). To bid, bade, bid, bidden. 


To tell (told). 


Anmerk. C Wenn laffen foviel Heißt ald: heißen, bes 
fahlen, anordnen, uf.mw., fo wird cd durch to order, desire, 
bid od. tell gegeben; to command ift fehr gebieterifch und nur bei 
einer Befehl habenden Perfon zu gebrauchen, und let zu ſchwach 
für folche Begriffe. 

Ich habe bie Leute den Wein ſogleich I ordered, desired od. told the men 


e to take tlıe wine back directly. 
wieder zurücknehmen laſſen. I bade the men take the wine, &ec. 


Er ließ dieſes große Gebäude für He caused this large edifice (oder 


die Armen errichten. building) to be erected for the 
poor. 
Ich ließ ihn fogleich arretiren. I caused him to be immediately 


arrested od. apprehended. 
Laffen (mit dem Begriff der Ausführung). ( To cause, Re. 
Verurſachen; veranlaffen. To have (f. 51. &ch). 


Sie Yaffen mich da thun, was ich You are causing me to do, what I 
ſelbſt nicht billige, do not approve of myself. 


Anmerf. D. Laffen, wenn zugleid) die Vollzichung zu ver» 
ftehen ift, wird aud) durch to cause (nicht durch let), aber öfter 
und bejjer durch to have gegeben. Für verurfaden ift to 
cause ganz gebräudlich. 

Ich verurfache Ihnen viele Mühe Iam causing you a great deal ol 
und bin Ihnen fehr verbunten. trouble and am (od, feel) greatly 
oblixed to you. 


Sch danfe Ihnen vielmal3. I thank you many times. 


Es hat gar nicht Urfache. Pray don’t mention it. 
Esift fehr gern geſchehen, You are quite welcome, sir. 
mein Herr. 


+ You are quite welcome to any 


Ih ſtehe gern zu Dienfe, 
thing I can do for you. 


wenn ih irgend Etwas für Sie 
thun fann. 
Mas ich habe, ſteht Ihnen gern zu 


Dieniten. 
Nehmen Sie nur! fie ſtehen + Take them; you are welcome to 


Ihnen zu Dienftn. them. 

Bemerk. Dieſes welcome, willfommen, drückt, wie es 
der Engländer haufig braucht, die Bereit⸗- oder Dienſtwilligkeit ei⸗ 
ner (meiftend der fprechenden) Perfon für eine andere aus. Für 
„edift gern geſchehen“, „gar nicht Urſache“, u. vgl, 
wenn Jemand für Etwas dankt, fagt man entweder: pray donot 
mention it — oder viel öfter: you are quite welcome. Es vrüdt 
auch wohl die Zuftimmung in dad Thun einer andern Perſon aus, 
ils: Sie können geben, wann Sie wollen, you are 
juite welcome to 90, whenever you please. — Sonſt ift welcome, 
Willfommen, und wird, wie im Deutjchen gebraudjt; auch mit 
dem Hilfäzeitwort to bid oder give — to bid weleome, to give 
a hearty welcome. 


t You are welcome (od. quite wel- 
come) to whatever Il have. 


Wenn ter Mann micterfommt, 
laffen Sie ihn einen Au- 
genblick warten. 


Laſſen. 
Erſuchen; bitten. 
Wünſchen, begehren. 


Fordern, fragen, bitten. 


Sollten Sie Ihren Vetter Karl ſe— 
hen, (fo) laffen Sie fich doch den 
Namen des Malers noch einmal 
fagen ; ich habe ihn vergeffen, 

Mein Vater trägt mir auf, Ihnen 


zu fagen (ober läßt Ihnen fa- 


gen)—. 


\When the man calls again, ask, de- 
sire, request, tell him to wait a 
moment. 


To request, JR. 
To desire, R. 


) To ask, R. 


Should you see your cousin Charles 


request, ask, desire him, to tell 
you the name of the painter 
again; I have forgotten it. 

My father desires me to tell (od. 
inform) you (od. üblider 1 
am desired by my father)—. ! 


* Die Leideform_ift die beffere ; wie fie überhaupt eine Wendung iſt, 


der der Englänter ſehr geneigt ift. 


Anmerk. E. Laffen, als bloge Mittheilung, münplid, oder 
‚hriftlich, to request, to desire, to ask. 


Mein Breund, Herr M., erfucht My friend, Mr. M, requests me (od, 


mid, Ihnen zu melden (Sie zu 


benachrichtigen). 
Auf den Wunfch meines Freun- 


des. 
Auf Ihren Befehl geichah es. 
Der Wunfc 5; die Bitte, 
Der Wunſch; das Verlangen. 
Das Geheiß. 
Er thates auf mein Geheiß. 


üblicher I am requested by 
my friend Mr. M.) to inforng 
you — 
At the request od. desire of my 
friend. 
It was done by your orders (Mehrz.? 
Desire; Request, 
Wish, desire. 
The bidding. . 
He did it a? my bidding. 


Auf. Ad by. 
Laffen, zu Etwas vermögen; auf 


Etwas beftehen; dahin bringen, ma⸗ 


To nake (made). 


hen, daß. ..; nöthigen zu —. 


Johann bringt mir nie meine Stie- 
fel ordentlich gepußt. 

Laſſen Sie ihn ſie noch ein- 
mal putzen. 

Die Auguſte will mir mein Buch 
nicht geben. 

Sag ihr, ih werde gleich ma- 
hen, daß fie eg Dir gibt (werde 
fie gleich zwingen). 

Unfer Lehrer läßt und bie Forrigir- 
ten Ueberſetzungen abfchreiben. 


Meine Kinder müfjfen mir 


des Morgens um fechs Uhr auf» 


ſtehen. 


John never brings me my boot» 
properly cleaned. 
Hlake him do them over again. 


Augusta will not give me my book 


Tell her, I shall make her give it 
you directly. 


Our teacher (master) makes us copy 
the translations when they are 
corrected. 

t Imake ıny children get up (ober 
get out of bed) at six every 
ınorning. 


Anmerk. F. Wendungen mit make in den angeführten Bes 
beutungen, werden meiſtens im Deutfchen durch andere Zeitwörter 
und Formen ausgedrückt, die ebenfalld den Begriff von nöthis 


gen mit ſich führen. 


Ich mußte ihm den Pofen 
im Buche zeigen. 

Er ließ mich (oder ich mußte) eine 
ganze Stunde auf das Geld 
warten. 

Man bat Ihnen viel zu viel 
dafür abgenommen. 

Mir haben dafür leiten müffeı. 

Ich kann mic ihm nicht ver- 
fäandlid machen. 


+ He made me show him the entry 
in the book. 

f He made me wait a full hour for 
the money. 


+ They made you pay a great deal 
too much for it. 
We were made to suffer for it. 
I cannot make him understand 
me. 


. 6% To make regiert in diefer Form den darauf fulgenden In« 
finitiv ohne t0.— Bei ber Leideform muß to ftchen (f. weiter unten). 


Mollen, daß —. | Willhave (mit varauf folgendem Infinitiv 
Münfchen, daß —. [ ohne to). 
Sg Bil, daß Sie fogleich hinge- I willhave you (Accuſ.) go there 
. directlv. 
Er wollte (münfchte), daß ih auf He would have me wait for him 
ihn wartete, 

Anmerk. G. Satzverbindungen im Deutſchen durch daß, 
mit darauf folgendem Nominativ, werden im Engliſchen, wenn die 
Subjefte im Vorder⸗und Nachſatze verſchieden ſind, durch den Ac⸗ 
cuſativ und darauf folgenden Infinitiv gegeben. 

Sie ſahen, daß ich es that. You saw me do it. 
Er wußte daß ich dort war. He knew me to have been there, 


3% Fann nit glauben, daß er 7 cannot believe Aim so bad (od. 
ſo ſchlecht ift. to be so bud). 


Nachſtehende Zeitwörter Taffen nicht die Präpofition to vor 
dem daranf folgenden Infinitiv in der thätigen Form 
m: 

Die mangelhaften can, could; may, might; must; shall, 
should ; will, would; ferner: to behold, erbliden, fe 
hen; tobid,! heißen, gebieten; todare, dürfen, fid) 
unterfteben; to do, thun, bei Frage- und Verneinungs— 
fügen; to feel, fühlen; to have, wollen, da ß—; to hear, 
hören; to help, helfen; to let, laffen; to make, mar 
den, zwingen; toneed, brauchen, nöthig haben; 
to observe, bemerfen, feben, beobadten; to per- 
ceive, bemerfen, fehen; tosce, fehen; to smell, rieden. 


27 Dei allen, außer fi) unterftehen und brauden, 
gilt diefelbe Regel im Deutfchen. 
Eie brauchen vor morgen früh nicht You need not come again till to 
wieder zu kommen. morrow morning. 
Er unterftand ſich nicht (wagte Ile dared (durst) not say it again, 
nicht) es noch einmal 3 u fagen. 
Iſt der Sat aber in der Peiveform, welche meiftend für Das im 
Deutfchen thätig gebrauchte „ur an“ eintritt, fo darf dad to nicht 
wegbleiben, als: 





ı Tobid, verneinend, erforbert bie Präpofition te vor dem bar- 
auf felgenven Infinitiv. Ich hieß Sie, es ibm nidt zu fa 
gen, Ibade you, not to tell it him. 
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Man hat Ihnen (ober ed wurde You were so often bid not to do it 
Ihnen) fo oft geheißen, es nicht 


zu thun. 
Man wird mich nicht fo Etwas fü- 

gen hören. I shall not be heard to say such a 
Man wird nicht hören, daß ihf thing. 


jo Etwas ſage. 
Man zwang ihn hinaufzugehen. IIe was made to go (walk) up-stairs 
Die Frucht; Früchte. The fruit. 
Fruit Hat nur die Mehrzahl, wenn von verfchiedenen Früchten 
bie Rede ift, oder wenn es figürlich gebraucht wird 


Obſt. Fruit. 
Das Gebäude. The ed’fce. 
Der Maler. The painter. 


Erbauen; errichten. To erect,.R. 
Billigen ; gutheißen. To approve. - . 
Berbunden fein. Zo be od. to feel obliged. 


F> Der Engländer braucht Häufig to feel, fühlen, für to 
be, als: id bin froh, Lam od. feelhappy; erwar bes 
- feidigt, he was od. felt offended od. hurt; mir ift un 
wohl, Iam od. feel unwell; ed war ihr leid, she was ob. 
felt sorry. Id bin überzeugt, Lam od. feel convinced, 
persuaded; Jemanden bedauern, to feel for a person. 
To call, R. 

To make a call. 
To gwe a call. 
Tovall upon a person. 
7 sall at F person’s house, dic. 
a place. 
. To go and see od. to sce. 
Beſuchen. Tocomeandse „ u» » 


Er ift franf, ich muß ihn beſuchen. He isill, I must go and see him. 
Warum befuchen Sie fie nicht ? Why do not you go and (vd. to) 


Anrufen; vorfprechen ; einen Furzen 
Befuc machen. 





Bei Semandem vor: 
ſprechen. 


see her? 
Wann werben Sie ung befuchen? \Vhen will you come and sce us? 
Sie befuchen ung jegt gar nicht. You never come to see us now. 
Ich befuchte ihn geftern. I went to see him yesterday. 
Cie bejuchte ung geſtern. She came to see us yesterday. 


Wann wollen Sie vorfommen ? When will you call? 


Einen Beſuch abftatten. To pay a visit (ceremoniös). 
Einen Beſuch machen. 70 make a visit (freundſchaftlich). 


, Imperf. 
Eid) ſetzen (fißen). To sit (down), sat, 
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Wollen Sie ſich nicht fe ben? Will you not sit down ? 

Wir feptenundaufbag Grad. We sat down in (od. upon) the grass 
Bemert. Für das veutfche tranfitive Zeitwort „[eten” ha! 

man dad englifhe to set, für dad reflerive „ſich jegen“ aber 

braucht man gewöhnlich dad ziellofe (neuter) Zeitwort to sit, 

jigen, meiftend mit down, nieder. Daſſelbe finde 

Statt bei to lay, legen und to lie, liegen. 


Wo wollen Sie figen? Where will you sit ? 
Warum jegen Sie ſich nit? Why do not you sit, od. sit down I 


208. Aufgabe. 


Wollen Sie mich einen Augenblick hier auf meinen Freund war» 
ten laſſen? —Freilich, wollen Sie Plag (a seat) nehmen ?—Hat 
Ihr Nachbar Ihre Kinder nicht über fein Feld gehen laſſen wollen? 
— Kein, er ſagt, er ließe jeßt Niemand darüber ochen. —Wer hat 
Sie meinen Regenſchirm nehmen lajjen — Ihre Scywefter hat mid) 
ihn nehmen laſſen —Meine Schweiter hätte Ihnen den Ihrigen ges 
ben follen.— Das bätte fie nicht thun können, denn Ihre Coufine 
hatte ihn geborgt. — Warum laffen Eie fi) fo Etwas fagen ?— Id) 
laffe ihır fagen, was ihm gefällt (to like) und thue, was ich will 
(to please) — Warum laffen Sie Jeden Iefen, mas Sie fchreiben ? 
Sie laffen Alles in Ihrem Zimmer umher (about) liegen. —€&3 
wird ſich Niemand die Mühe geben, mein ſchlechtes Schreiben zu 
leſen Warum laffen Sie ſich die Haare (hair, ohne Mehrz.) fo 
lange wachſen (grow) ?— Weil e8 mir (for me) zu kalt ift, fie jeßt 
Schneiden zu laffen.— Wenn ich an Ihrer Stelle wäre, jo würde 
id) meinen Sohn ohne Weiteres zurückkommen laffen.— Haben Eie 
den Wechfel bezahlen Laffen ?— Id) habe ihn nod) nicht bezahlen lafe 
fen, weil ich nicht wußte, ob Eie es billigen würden; aber ich will 
Johann fogleich das Billet (note) hintragen laſſen — Wer hat Dich 
diefen Brief abfchreiben Laffen *— Niemand hat mic) ihn abfchreiben 
laſſen; ich dachte, er müßte abgefchrieben werden —Waranı haben 
Sie die zehn Stück Tuch nicht auch hinauftragen laſſen?—Ich laffe 
(to have) fie eben Hinauftragn. — Wollen Sie mich biefen 
Wein ſchmecken laſſen? —Freilich, ic) Hoffe er wird Ihnen ſchmecken. 


209. Aufgabe. 


Wollen Sie nicht meine Kinder einige Blumen pflücen laſſen ? — 
Paffen Sie fie (nur) fo viele pflüden, wie fie wollen (as ever they 
like), — Wer hat Sie dieſes Buch leſen laffen — Niemand bat e8 
mich leſen laffen ; ich habe e8 hier auf dem Tifche gefunden. — Was 
run haben Sie mid) dem Manne die Waaren ſchicken laſſen? 
er weigert fich jet, fie zu behalten. — Cie mülfen nicht fagen, daß 
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Ih Ihnen dazu gerathen habe, e8 war Ihr eigener Wille (wish)..- 
Laffen Sie die Ködyin dad Abendeſſen fertig machen (to get). —Eı 
bat Almoſen und Holz unter tie Armen vertheilen (to distribute, 
R.) laffen. — Er ließ eine Schule bauen und die Kinder von dreißig 
armen Familien darin unterrichten. —Laffen Sie vie Dame ſich ei⸗ 
nen Augenblick nieberfegen. —Auf den befondern (particular) 
Wunſch meined Bruders, welcher durch Unpäplichfeit (indisposi- 
tion) gezwungen (to compel) ift, dad Zimmer zu hüten, habe ich 
Sie zu erfuchen, wenn Sie (fonft) nichts Beſſeres heute Abend zu 
thun wiffen, ihn auf ein Baar Stunden zu befuchen. —Auf meffen 
Befehl ift die8 Geld weggebracht worden *— Wenn ich nicht irre, auf 
Ihren Befehl (Mehrz.); Cie hießen (to bid) Heinrich das Geld 
wegtragen, ehe Eie auägingen.—Yaffen (to make) Eie ihn dies 
nicht mehrere Mal abjchreiben —Nein, zweimal ift genug. — Wie 
viel hat man Ihnen dafür abgenonmen ?—Fünfthalb Gulden hat 
man mir dafür abgenommen; ich glaube nod) einmal fo viel als 
es werth ift.— Warum ließen Sie fi nicht die Rechnung von ihm 
unterjchreiben ? — Ich werde mir eine Quittung im Ganzen von ihm 
geben Fajflen — Haben Eie Ihr Pferd nicht mehr (now) ?— Nein, 
mein Bater ließ (to make) mich es verfaufen. Warum nehmen 
Eie den Hund nicht mit ?— Ic, kann ihn nicht dazu bringen, daß er 
mir folgt — Eißt (to fit) mir diefer Rod nicht fehr ſchlecht? —Er ift 
fchr fchlecjt gemacht ? ich würde ihn den Schneider wieder zurückneh⸗ 
men laffen. —Müſſen Cie Ihre Lektion auswendig lernen ?—Unfer 
Lehrer läßt und die Peftion immer auswendig lernen (to learn od. get 
by heart.) 


210. Aufgabe. 


Warum hat der Knabe nicht gethan, was (as) Eie ihm hießen ?— 
Ic kann ihn nicht dahin bringen, (daß) er mir gehordjt (er will mir 
nicht geboren). — Wann wollen Eie, daß ih (me) Eie abhole 
(to come for), — Holen Eie mic) um drei Viertel auf zehn. — Wollen 
Sie, (daß) der Wagen auf Cie warte ?— Ja, laſſen Eie ihn war- 
ten. — Ich will, daß die Knaben von der Schule geholt werden. — 
Ich will, daß ihr mir gehordyt.— Der Bediente wartet praußen nod). 
—Ich weiß e8, ich hieß ihn warten. — Wann wird der Dann mieder 
kommen ?— Er unterftcht ſich nicht wieverzufommen —Wagt er 
1.8), mir das ind Geficht zu fagen — Können Sie fühlen, daß ich 
Sie in den Finger fehneide —Ih kann (e8) Faun fühlen, (daß) 
Sie (you, Xceuf.) mid) anrühren (to touch). —Fühlte fie (c8,) 
(daß) er ibr den Zahn auszog (to pull—out) ?— Sie fagt, fie 
hätte (e8) gar nicht gewußt, daß er fie anrührte. — Wollen Eie mei⸗ 
nem Bruder feine Aufgabe machen helfen ?— Id) Fann ſie ihm nicht 


machen helfen; ter Lehrer hat ed verboten. — Id) mill, (daß) Sie 
fogleich ſchreiben — Eie wollte, (daß) er (Acc.) zu Hauſe bliebe. —Ich 
glaubte, ich Hätte ihn rufen hören. — Haben Sie fie je fingen hören ? 
— Haben Eie dieſes Lied je fingen hören — Hut Ihr Heiner Sohn 
ie einen Etiefel machen fehen — Können Sie nicht machen (ibn bes 
wegen), daß er (Accuſ.) heute Dlittag bei uns ißt — Sie brauchen 
nicht zu eſſen, ma3 Ihnen nicht ſchmeckt. —Bemerkten Sie nicht, daß 
er ihr Etwas jagte *— Ic Eonnte ganz deutlich (plain) fehen, das 
er mit ihr fpradh und Etwas unter feinen Gut legte. — Sabet 
ihr auf dem Berge heute Morgen die Sonne aufgehen ?— Die Sonne 
mollte nicht warten, bis wir oben auf ven Berg kamen und war aufs 
gegangen, che wir oben waren. —Ich roch es gleich, daß fie fid) 
dad Haar verjengte (to singe, R.); fonnte Wilhelm nicht riechen, 
(daB) es brenne ?— Er jagt, er Eönne nicht riechen (to smell) (daß) 


es brenne. 
211. Aufgabe. 

Hat man Ihnen nicht fo oft geheißen, die Bücher zu verſchließen, 
wenn Sie damit fertig ſind? —Ich würde fie verichloffen Haben, 
wenn ich die Schlüſſel hätte finden fünnen. —Hat man ihn nidıt 
mebr ald zwanzigmal fügen hören, daß er cd bezahlen wollte ?— 
Warum hat man mich hinaufgehen laſſen (to make), wenn man 
wußte, daß mein ärgiter Yeind im Zimmer war — Wer hat cd 
wiſſen Fünnen, daß er dort mar !— Haben Sie heute viele Befuche 
gemacht ?—Ich habe nur einen Furzen Bejuch bei Ihrer Schwieger⸗ 
mutter gemadit. — Wann haben Sie den Herrn MD. zuletzt bejucht ? 
— Ich befuchte ihn geftern ; er ift fhon feit drei Wochen krank — 
Mann foll ich wieder vorfonnmen ? —Kommen Cie morgen wieder 
vor. — Ich wundere mich, daß Sie meine Couſine Emilie nod) nicht 
bejucht haben. — Ich Hätte fie befucht, wenn ic) gemußt hätte, Daß fie 
[hen vom Lande zurückgekommen iſt. Haben Sie dem General L. 
Icon einen Beſuch abgeitattet ?—Nod) nicht, aber ich gedenfe (to 
intend) ihn morgen Vormittag einen Beſuch abzuftatten. —Als 
Jemand einem Freunde feinen neuen Oarten zeigte, trat (to step, 
R.) diefer (the latter) in ein tiefe8 Loch (hole) voll Waffer. „Ach 
(Oh), ic) bedauere fehr, ich vergaß Ihnen zu fagen, daß hier ein 
Loch iſt!“ rief (exclaimed) Jener (the other). „Es macht nichts 
(no matter)”, antwortete ihm fein Freund, „ich habe es (doch) ges 
runden — Wenn Herr 2. kommt, bitte ihn, ſich einen Augenblick zu 
fegen und auf mic) zu warten. — Set fegen Eie fich, meine Herren 
und Damen — Warum läßt Du ven Herrn ftchen ? biete ihm (doch) 
einen Stuhl und bitte ihn, fich zu feßen. —Ich danke Ihnen, die 
Kleine Hat mir ſchon einen Stuhl angeboten, aber ich zog es vor, zu 
eben (to stand). 
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Fünf und fünfigste Lektion. -- Zify-fifth Lessan. 


The excesses ofour youth are drafts upor 

Die Ausſchweifungen unſerer Jugend find Ziehungen (Tratten, au, 
our age, payable with heavy interest some five and 
anfer Alter, zahlbar mit ſchweren Zinfen einige (ohngefähr) fünf und 
twenty years after. 
jwanzig Jahre nachher (fpäter). 

Wounds may be boundup, and words forgiven; but he 

Munden können werden verbunden und Worte vergeben, aber ber, 
who betrays the secrets cfhis friends loses all credit. 
welcher verrath die Geheimniffe feiner Sreunde, verliert allen Glauben. 


Probably the man who deserves? mcst pity, is he who is most idle; 
for as there are said to be pleasures in madness, known only to madmen, 
there are certainly miseries? in idleness® which only the idle can con- 
ceive.* “A busy man is troubled with but one devil” says a Turkish 
proverb, “but the idle man with a thousand.” The Spanish proverb 
says: “Men are naturally tempted® by the devil; but tlıe idle man po- 
sitively ® tempts the devil.” 


Iserbient. ?Plagen. Müſſiggang. verſtehen, begreifen. °ver- 
fucht; in Berfuchung geführt. ° ganz gewiß. 


Mr. A, a celebrated surgeon !, finding a large pie ? of paving stones?” 
opposite to his door on his returning home one afternoon ın his carriage, 
swore ° hastily ® atthe pavior ” and desired ® him to remove ° them forth- 
with.” The labourer leaning "! on his rammer, ? and looking in his face, 
said with an arch® smile: “And where shall I take them to?” “To 
hell!” °° cried the choleric!® surgeon. “Hadn’t I better " take them to 
heaven? I dare say, they would be more out of your honour’s !? way.” 


? Chirurg. ? Haufen. ?Pflafterfteine. * gegenüber. °to swear, 
chwören; fluchen. °bhitigz; übereilt. 7 Pflafterer, °® heißen, befehlen. 
fortbringen. * fogleih; ohne Weiteres. gelehnt (to lean, fich leh- 

nen, fügen). » Stößel. * fchlau, verfchlagen. * Lächeln. *In die 
Hölle, " auffahrend ; hitzig. " wäre es nicht beſſer, wenn —. * in 
ben Himmel. * Your honour, Euer Gnaden, cın Titel, den die geringen 
Leute Bornehmen, nicht Adeligen, beilegen. 


Sf (der) Fleine Herr Yang nicht Has not little Mr. Lang been hera 
eben bier geweſen? just now! 
Ya, und (die) dicke Madame Yes, and fat Mrs Slender, too. 

Slender aud). 

Anmerf A. Der beftimmte Artikel ftcht nicht vor Eigen» 
namen, nod) vor den dazu gehörigen Adjektiven, wenn dieſe eine 
Eigenſchaft bezeichnen, Die der Perfon eigenthümlich ift. 

Du wirft immer (ber) faule Peter You will always be known dy the 
heißen. name of lazy Peter. 
Wurden die Kinder nicht vom Regen Were not the children caught in th 

überfallen, al3 fie in die Schule rain, when they went to school 1 

gingen ? 
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Sa, aber (ber) Regen ift jebt fehr 
nothwendig. 

Gehen Sie jetzt nicht in die Luft 
(ins Freie); es iſt zu feucht. 

Die Luſt wird mir nicht ſchaden. 


Die) Luft und Bewegung find 
Sedermann zuträglic. 

(Die) Luft, (dag) Teuer, (die) Erbe 
und (das) Waller find bie vier 
Elemente. 

(Das) Gold ift ein fchwereres Me- 
tall, als (das) Eilber. 

Tas Gold, welches Cie zu dieſer 
Kette genommen haben, ift nicht 
das feinfte. 


Yes; but ıain is very much wanled 
now. 

Do not go into the air just now; it 
is too damp. 

The air will do me no harım od, the 
air will not hurt me. 

Air and exercise are beneficial to 
every body. 

Air, fire, earth and water are the 
four elements, 


Gold is a heavier metal than silver 
The gold which you have taken 


(used) fur this chain, is not the 
finest. 


Anmerk. B. Wie ſchon oft bemerkt, fteht der beftimmte Artikel 


nicht vor Hauptwörtern, wenn der Begriff allgemein, unbefdränft 
iſt; wo Dies nicht der Fall ift und auf dad Hauptwort ein Genitiv 
oder Relativ (of, oder ein bezügliches Fürwort) folgt, muß immer 
der Artikel gefegt werden. 1 


Napoleon ftrebte darnach, nicht nur 
der Karl der Große, fondern auch 
ber Solon des neunzehnten Jahr- 
hunderts zu fein. 

Iſt das nicht der Herr Belforb, den 
ich voriges Jahr bei Ihnen fah 2 

Nein, dies ift fein Bruders fie fehen 
ich ungemein ähnlich; der Herr 

., welcher voriges Jahr bier 
war, dit gegenwärtig in (der) 

Echmeiz. 

Anmerf. C. Der beftinmte Artikel fteht vor Perfonennamen, 
wenn dadurch eine Eigenfchaft bezeichnet wird; eben jo wenn ein 
Adjektivfab folgt. 

175” Der Gebraud; des beftinnmten Artifeld hängt überhaupt 
davon ab, ob mit Nückficht auf das Hauptwort, die Trage welcher, 
welche, welches bejtimmt beantwortet werben kann; wo Died 
nicht der Fall iſt, m u er wegbleiben. 


Napoleon aimed at being not only 
the Charlemagne, but the Solon 
too, of the nineteenth century. 


Is not that the Mr. Belford, whom 
I saw at your house last year? 
No, this gentleman is his brother; 
they are uncommonly like each 
other; the Mr. B. who was here 

last ycar is now in Switzerland. 





! Bei zweifelhaften Fällen kann man es fich meiftens noch als Negel 
dienen laflen, daß, wo im Deutſchen ver beitimmte Artifel, ohne ven Sinn 
zu ftören, weggelaffen werben kann, er im Englifchen nicht fteht, und mo 
er im Deutfchen erfordert wird, er auch im Englijchen gebraucht werben 
muß. Außer im Genitiv: die Erziehung ber Kinder (im 
Allgemeinen), the education of children; die Nahrung der Sei— 
denwirmer, the food ofsilk worms; der Anbau des Getrei— 
des. the cultivation cf grain; fiehe auch Note 1, Seite 315. 
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Fünf und fünfigste Lektion. - Zifty-fifth Lesson. 


The excesses of our geuth are drafte upot 

Die Ausfchweifungen unferer Jugend find Ziehungen (Tratten, au) 
our age, payable with heavy interest some five and 
anjer Alter, zahlbar mit ſchweren Zinfen einige (ohngefähr) fünf und 
twenty ycars after. 
jwanzig Jahre nachher (fpäter). 

Wounds may be boundup, and words forgiven; but he 

Munden Fönnen werden verbunden und Worte vergeben, aber der, 
who betrays the secrets #Ähis friends loses all credit. 
welcher verrath vie Geheimniſſe feiner Freunde, verliert allen Glauben. 


Probably the man who deserves! mcst pity, is he who is most idle; 
for as there are said to be pleasures in madness, known only to madmen, 
there are certainly miseries? in idleness® which only the idle can con- 
ceive.* “A busy man is troubled with but one devil” says a Turkish 
proverb, “but the idle man with a thousand.” The Spanish proverb 
says: “Men are naturally tempted ® by the devil; but tlıe idle man po- 
sitively ° tempts the devil.” 


Iyerbient. Plagen. Müſſiggang. verſtehen, begreifen. ° ver- 
fucht; in Berfuchung geführt. ° ganz gewiß. 


Mr. Aa celebrated surgeon'', finding a large pile? of paving stones’ 
opposite * to his door on his returning home one afternoon in his carriage, 
swore ° hastily ® atthe pavior and desired ® him to remove ? them forth- 
with.” The labourer leaning "! on his rammer, ꝰ and looking in his face, 
said with an arch’® smile: “And where shall I take them to?” “To 
hell!” 2° cried the choleric!® surgeon. “Hadn’t I better " take them to 
heaven?! I dare say, they would be more out of your honour’s ? way.” 


ı Chirurg. ? Haufen. ?Pflafterfteine. * gegenüber. °to swear, 
jhwören ; fluchen. »hitzig; übereilt, ° Pflafterer. ° heißen, befehlen. 

fortbringen. °° fogleih; ohne Weiteres. *! gelehnt (to lean, fich Ich- 
ren, fügen). » Stößel, » ſchlau, verfchlagen. * Lächeln. * Indie 
Hölle, »auffahrend; hitzig. "wäre es nicht heffer, wenn—. * in 
ben Himmel, * Your honour, Euer Gnaden, ein Zitel, den die geringen 
Leute Vornehmen, nicht Adeligen, beilegen. 


Sf (der) Heine Herr Yang nicht Has not little Mr. Lang been her« 
eben bier geweſen? just now 

Sa, und (die) dicke Madame Yes, and fat Mrs Slender, too. 
Slender aud). 


Anmerf A. Der beftimmte Artikel fteht nicht vor Eigen⸗ 
namen, noch vor Den dazu gehörigen Apjektiven, wenn dieſe eine 
Bigenjchaft bezeichnen, Die der Perfon eigenthümlich ift. 

Du pirft immer (der) faule Peter You will always be known by the 
heißen. name of lazy Peter. 
Wurden die Kinder nicht vom Regen Were not the children caught in th 


überfallen, als fie in die Schule rain, when they went to school 1 
gingen ? 
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Sa, aber (ber) Regen ift jebt fehr 
nothwendig. 

Gehen Sie jetzt nicht in die Luft 
(ing Freie); es ift zu feucht. 

Die Luft wird mir nicht ſchaden. 


(Die) Luft und Bewegung find 
Sedermann zuträglic. 

(Die) Luft, (dag) Feuer, (die) Erde 
und (das) Waller find die vier 
Elemente. 

(Das) Gold ift ein fchwereres Me- 
tall, als (tag) Silber. 

Tas Gold, welches Cie zu dieſer 
Kette genommen haben, tft nicht 
das feinſte. 


Yes; but ıain is very much wanled 
now. 

Do not go into the air just now; it 
is too damp. 

The air will do me no harm ob, tlıe 
air will not hurt me. 

Air and exercise are beneficial to 
every body. 

Air, fire, earth and water are tlıe 
four elements, 


Gold is a heavier metal than silver 
The gold which you have taken 


(used) fur tlis chain, is not tlıe 
finest. 


Anmerf.B. Wie ſchon oft bemerkt, fteht der beſtimmte Artikel 


nicht vor Hauptwörtern, wenn der Begriff allgemein, unbefchränft 
ift; wo Died nicht der Yall ift und auf dad Hauptwort ein Genitiv 
oder Relativ (of, oder ein bezügliches Fürwort) folgt, muß immer 
der Artikel gefebt werben. 1 
Napoleon ftrebte darnach, nicht nur 
der Karl der Große, fondern auch 
der Solon des neunzehnten Jahr- 
hunderts zu fein. 
Iſt das nicht der Herr Belford, den 
ich voriges Jahr bei Ihnen fah € 
Nein, dies ift fein Bruder; fie fehen 
ich ungemein ähnlich; der Herr 
., welcher voriges Jahr hier 
war, ift gegenwärtig in (ber) 

Schweiz. 

Anmerk. C. Der beſtimmte Artikel ſteht vor Perſonennamen, 
wenn dadurch eine Eigenſchaft bezeichnet wird; eben ſo wenn ein 
Adjektivſatz folgt. 

Oer Gebrauch des beſtimmten Artikels hängt überhaupt 
davon ab, ob mit Rückſicht auf das Hauptwort, die Frage welcher, 
welche, welches beſtimmt beantwortet werden kann; wo dies 
nicht der Fall iſt, m u er wegbleiben. 


Napoleon aimed at being not only 
the Charlemagne, but the Solon 
too, of the nineteenth century. 


Is not that the Mr. Belford, whom 
I saw at your house last year? 
No, this gentleman is his brother; 
they are uncommonly like each 
other; the Mr. B. who was here 

last ycar is now in Switzerland. 


ı Bei zweifelhaften Fällen Fann man es fich meifteng noch als Regel 
dienen lafjen, daß, wo im Deutfchen der beftimmte Artifel, ohne den Sinn 
zu ftören, weggelaffen werben fann, er im Englifchen nicht ſteht, und mo 
er im Deutichen erfordert wird, er auch im Englijchen gebraucht werben 
muß. Außer im Genitiv; die Erziehung der Kinder (im 
Allgemeinen), the education of children; pie Nahrung der Sei— 
denwirmer, the food of silk worms; der Anbau des Getrei— 
des. the cultivation cf grain; fiehe auch Note 1, Seite 315, 


geichaffen. 
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Der beſtimmte Artikel fteht ferner nicht : 
Erftlich bei ven Hauptiwärtern, worüber in der 20. Lektion ab» 
gehandelt: church, town, ’change, u.f.w. 


Zweitendbei:man, der Menſch; woman, das Weit 
(Einzahl und Mehrzahl ald Gefhöpf im Allgemeinen, 
oder individualifirt). 

Das Weib wurde nach dem Manne Woman was created after man. 


Drittens bei:God,®ott; heaven, der Himmel; hell, 
die Hölle; paradise, das Paradies; Provi- 
dence, pie Borfehung; purgatory, das Yege- 
feuer; satan, ver Satan; elysium, dad El 
fium. 


Der Hund it ein gelehriges Ge- 


The dog is a docile creature. 


ſchöpf. 
— zunde ſind gelehrige Ge— 

öp ek, 
Die Biene ift ein nüßliches Infeft. 
(Die) Bienen find emfige Infekten. | 
Anmerf. D. Wird ein Individuum zur Bezeichnung eincz 
ganzen Gattung genannt, fo muß der beftimmte Artikel ftehen; 
nicdhtaber beider Mehrzahlin verfelben Bedeutung, a u 8» 
genonmen bei Bölkernanen, wo bei der Mehrzahl in fol- 


Dogs are docile creatures. 


The bee is a useful insect. 
Bees are industrious insects, 


cher Bedeutung der Artikel Stehen nr u. 
Die Spanier find eine ſtolze Nation. 
Der Franzoſe ift lebhalt. 

Die Sranzofen find lebhaft. 


The Spaniards are a proud nation. 
The Frenchman is lively. 
The French are lively. 


Sing. Plural. 
Der Afrifaner, die Wfrifaner. The African, the Africans. 
Der Amerikaner, die Amerifaner. The American, the Americans. 
Der Aſiate, die Aſiaten. The Asiatic, the Asiatics. 
Der Europäer, die Europäer. The Europcan, the Europeans, 
Der Belgier, die Belgier. The Belgian, the Belgians. 
Der Ehinefe, die Chineſen. The Chinese, the Chinese. 
Der Portugiefe, bie Portugiefen. The Portuguese, the Portuguese 
Der Zyroler, die Tyroler. The Tyrolese, the Tyrolese, 
Der Schweizer, die Schweizer. The Swiss, the Swiss. 
Der Engländer, die Engländer. The Englishman, the English. 
Der Sranzofe, die Franzofen. The Frenchman, the French. 
Der am Srländer, die Iren, Ir- The Irisuman, the Irish. 

änder. 

Der Schotte, die Schotten, Schott- The Scotchman, the Scotch. 


länder. 


A nmerf. E. Völkernamen, die aufese u. ss ausgehen, bleiben 
anveraͤndert für die Mehrzahl (Sie find zu gleicher Zeit Adjektive) 
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Wo mit dem Apjeftiv in der Einzahl man, und hei einer be» 
Rinnmien Mebrzah”. men verbunden wird (a Frenchman, two 
Frenchmen), fteht für eine unbeftimmte Mehrzahl, das Adjektiv 
allein, ohne s mit dem beftimmten Artikel. 


Für die Mehrzahl bei allen anderen fteht s. 


Wohnen viele Engländer bier in 
der Stadt ? 

Die Sranzofen und die Engländer 
reifen } Ram zu Lage) fehr 
viel; die ſe mehr algjene. 

Diejer Dann hat ganz Europa be- 
reiſt; er war inder Schweiz, in 
der Türkei, inden Niederlanden, 
kurz überall. 

Die Schweiz. 
Die Lürfei, 


Are !here many English residing in 
this town ! 

The French and English travel a 
great deal now-a-days; but the 
latter more than the former. 

This man has travelled all over Eu- 
rope; he has been in Switzerland, 
in Turkey, in the Netherlands, in 
short, every where. 

Switzerland (ohne Artifel). 
Turkey „ „ 


Anmerf. F. Folgende Namen von Ländern, Städten u.f.w. 
haben den beftimmten Artikel, als ; 


Der Archipelagus, the Archipelago. 


Der Hellefpont, the Hellespont. 


Brafilien, the Brazils, Mehr- Oſtindien, the East-Indics. 

zahl, Meftindien, the West-Indies. 
Die Krimm, the Crimea. Die Levante, the Levant. 
Die Dünen, the Downs. “- Die Moluffen, the Moluccas. 
Der Hang, the Hague. Das Maren, the Moren. 

ie Nieder⸗ the Netherlands, 

Havana, the Havanas lande, | the Low-countries, 
Die Philippinen, the Philippines. Die Pfalz, the Palatinate. 


Der Peloponnes, the Peloponnesus. 


Die Ufraine, the Ukraine, 
Indien (die beid.), the Indies. 


Anmerk G. Der beſtimmte Artikel fteht vor den Namen von 


Blüffen, Meeren und Gewäſſern: 


Die Donau, the Danube. 
Der Rhein, te Rhine. 
Das mittelländifche Meer, the Medi- 
terranean. 
Die Oftfee, the Baltic. 
Der Sluß, der Strom. 
Der Rheinftrom ; der Elbeftrom. 
Sarbinien, Sardinia. 
Schweden, Sweden. 
Belgien, Belgium. 
Holland, Holland. 
Sannover, Hanover. 
Sachſen, Saxony. 
Rußland, Russia. 
Frankreich, France. 
Großbritannien, Great-Britain. 
Sponien, Spain. 


Die Themfe, the Thames. 
Der Main, the Maine. 
Die Norpfee, the North-Sea. 


Das adriatijche Meer, the Ad 'atie 


The river ; (the stream). 
The river Rhine, the river Elbe. 


Norwegen, Norway. 
Qortugal Portugal 

änemarf, Denmark. 
Württemberg, Wirtemberg. 
Öriechenland, Greece. 
Defterreich, Austria. 
Deutjchland, Germany. 
Beide Sirilien, the two Siciliea 
Preußen, Prussia. 


4086 
137” Länder And weiblichen Gefchlechtß. 


Sie En bag Meer. The sea. 
er Ocean. 

Das Weltmeer. The ocean. 
Der Eee, The lake. 
Der Meerbufen. The gulf. 


Der Genfer Eee. The lake of Geneva. 
Der Dieerbufen von Merifo. The gulf of Mexico. 
Anmerk. H. Der beftinmte Artikel fteht vor Namen von 
Gebirgen in ver Mehrzahl, als: 


Die Alpen, the Alps. Die Pyrenäen, the Pyrenees. 
Die Apenninen, the Appenines. Die Vogefen, the Vosges. 
(Wosges). 


aber nicht vor ven Namen von Bergen in der Einzahl 
feldft wenn mount, Berg, davor fteht. 
Der Berg Veſuv. 


Der Berg Aetna. 
Der Montblanc. 


Vesuvius od, Mount Vesurius. 
AÆtuna od. Mount MÆMtna. 
Montblanc. 


Der Berg. The mountain (in Zufammen- 
fegung mount). 
Der Berg (wenn nicht von ben The hill 
größten). 
Der Hügel, Hügelchen. The hill, hillock. 
Die Stadt, (mit befondern Geredit- The city. 


famen,alg freie Reichsſtädte u.f.w.) 


Die Stadt Franffurt. 

Die Stadt Hamburg. 

Die Stadt London. 

Das Königreich. 

Das Kaiſerthum. 

Die Infel. 

Die Stadt Hannover. 

Die Infel Elba. 

Das Kaiferthbum Oefterreich. 
Das Königreich Bayern. 


The city of Frankfort. 
The city of Hamburgh. 
The city of London. 
The kingdom. 
The empire, 

The island. 

The town of Hanover. 
The island of Elba. 

The empire of Austria. 
The kingdom of Bavaria. 


Anmerk. I Zwiſchen der Bezeichnung (wie bei Maaß, Ge⸗ 
wicht und Fänge) und dem Namen eined Landes u.f.w. muß immer 
of gefeßt werden, ausgenommen bei Zlüffen. 

Befannt fein unter einem | Zo be known (vd. to go) & 
gewifen Namen. a certain name. 


Feucht. Damp. 
Bewegung. Exercise. 


Eich Bewegung machen. 1 To take ewercise, 
(Dir) Herren Salter u. Comp. Messieurs (Messrs.) Salter & Co. 
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(Den) Herren Gebrüber Braun u. Messra Brown Brothers. & Oo. 


omp. 


Wo ift das Comptoir ber Herren Where is Messrs. White & Uo's 


Weiß u. Comp. 


Fortfahren. To continue, R.} 


Er fuhr fort zu reden. 


counting-house I 


(Das folg. Zeitwort im Partizip 
der Gegenwart). 
He continued speaking. 


Semandem Etwas recht machen. 76 please a person. 


Man kann es Ihnen nie recht ma⸗ 


chen. 
Der allmächtige Gott. 
Der Allmächtige. 


+ There is no pleasing you. 


Almighty God. 
The Alnughty. 


In dieſer Bedeutung gehört dieſes Adjektiv zu denen, welche auch 
In der Einzahl als Hauptwort mit dem beftinnmten Artikel gebraucht 


werden. 


Ein Freund fein von —. 
Gern mögen — lieben, 


ch leſe gern. 


' To be fond of (—ing). 


I am fond of reading. 


Sind Sie ein Freund von Fifchen? Are you fond of fish ? 


Er arbeitet nicht gern. 
Sie hat ihn fehr gern, 


He is not fond of working. 
She is very fond of him. 


Sid) fürchten vor—. To be afraid of (—ing). 


Befürchten, fürchten. 
Beforgen, beforgt fein. 
Sürchten Cie Gefahr dabei, 
Er fürchtet, der Brief möchte ver- 
loren gegangen fein. 


Wovor fürchten Sie ſich? 
Ich fürchte mich nicht vor ihm. 
Sie fürchtet ſich allein zu gehen. 
Ich würde mich nicht fürchten, es 
ihm ins Geficht zu fagen. 
Der Borplag, die Hausflur. 
Das Menfchengeichlecht. 
Die menfchliche Geſellſchaſt. 
Bellen, anbellen. 
Ein Teller voll, 
Eine Hand voll, Sande voll. 


Zwei Handvoll. 
Zwei Löffel voll. 


To apprehend. 
To be apprehensive (of). 


Do you apprehend any danger in it 9 
He is appreliensive the letter might 
have miscarried od. of the lett.r 
having miscarried. 
Of what are you afraid ? 
I am not afraid of him. 
She is afraid of walking by herself. 
I should not be afraid of telling it 
him to his face, 
The lobby, the hall. 
Mankind (ohne Artifel). 
Human society (ohne Artife\ 


To bark, R., to bark at. 


A plateful. 

A handful, by handfuls. 
Two handfuls, 

Two spoonfuls, 


Mancher, manche, manches. Alanya... 
Mancer arme Mann würde fi Many a poor man would be happy 
I... 


freuen, wenn ... 


Die Biene. The bee. 
Heutzu Tage Now-a-daye. 
Heben. Beside. 


Bud liegt dicht neben bem My book lies close beside yours. 

rigen. 

Bing ift dicht neben unferm The river is close beside our house. 
auje. 


Außerdem, nebft, überdies. .Besides. 


£r hat außerdem ein Haus auf dem He has a house in the country 
Lande. besides. 
Und überdies Fönnte ich es nicht And, besides, I could not do it if I 
thun, wenn ich wollte. would. 
Pen er, Ihnen fonft noch Etwas ge- Did he tell you anything besides ? 
agt 


., ( To make the aquaintance of 
Befanntfchaft machen mit 4 
Semandem. somebody. 


Ih habe feine Bekannſchaſt ge- | I made his acquaintance. 
macht. I became acquainted with him, 


Er made ihre Befanntfchaft in He made her acquaintance in Paris 


Kennen lernen. | 


He became acquainted with her in 


Er bat en ein Paris Fennen gelernt. Paris. 


Nichts weniger, ald. Anything but. 
Cie iſ nichts weniger, als She is anything but pretty. 
üb 


Liebenswürdig. Amiable. 
Wenn man Sie hört, fo... To hear you... 


Wenn man ihn hört, fo it 70 hear him, he is the most in 
er der unjchuldigfte Menfdh auf  nocent person in the world. 


der Welt. 
MWennman fie hört, follte To hear her, one would believe. 


man glauben—. 
212. Aufgabe. 


Um Bergebung (Pray), find Cie der Herr 2. ?—Nein, ich heiße 
K.— Können Sie mir fagen, wo die Herren Gebrüder Baller woh⸗ 
nen ?— Die Herren Gebrüder Baller wohnen in dem vorletzten Haufe 
an der rechten (right-hand side) Seite auf (of) diefer Strafe. — 
Wer ift mit ſchmutzigen Schuhen im Zimmer gewefen ? —Johann 
war es, der pugt (to wipe, R.) fich nie die Füße (his shoes), wenn 
er ind Haus fommt; in (der) Schule nennen wir ihn aud) immer 
den ſchmutzigen Hand (Jack), — Werden Eie in dent Regen ausge» 
ben ?— Wenn ich nicht ausgehen müßte, fo bliebe ich zu Haufe. — 
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Wird ed nicht bald zu viel geregnet haben — Nein, der Gärtner 
fagte mir heute Vormittag, der Regen wäre fehr nothwendig (very 
much wanted). — Wenn das Wetter fo anhält, fo werden die Kar» 
toffeln wohlfeiler werden. — Die Kartoffeln ſtehen dieſes Jahr bef> 
fer, als ſie ſett Jahren (for years) geftanden (to do) haben. — 
Blühen die Aepfelbäume jhon?— Id habe ſchon welche blühen 
(in blossom) fehen ; die Aepfel⸗ und die Kirſchbäume fehen fehr 
Ihön aus, wenn fie in voller Blüthe ſtehen (to be).—Ift nicht der 
Herr W., von dem Sie geftern an der Börfe fpradyen, derfelbe, der 
vorige Woche dad Präulein M. geheirathet hat ?— Nein, er ift ein 
Verwandter von ihm. — Warum nannte man den Louis Philipp, 
König von Frankreich, ven Napoleon des Friedens — Weil er ſei⸗ 
nen Sohn hat eine fpanifche Prinzefjin heirathen Taffen. — Warum 
find Sie nicht mit (dem) zufrieven, mad Cie haben ?—Sie find 
reich und haben Gefundheit, eine gute Frau und fleißige, gehorfame 
Kinder. — Der Menſch ift nie zufrieden, und follte (e8) auch nicht 
fein. — Wie ſchrecklich heiß es ift!— Sie befchweren ſich immer über 
das Wetter; entweber über die Hitze oder (über) die Kälte; ber 
allmächtige Gott kann e8 Ihnen nie recht machen. — Ic meiß redji 
gut, daß die Hite und die Kälte nothwendig find; aber warum 
haben wir die Hiße nicht im Winter, dann fröre (to feel cold) ei» 
nen nicht fo; und die Kälte im Sommer, damit (that) man nicht 
alle Juli oder Auguft einen Vorgefchmad von ver Hölle bekäme ? 


213. Aufgabe. 


Wer ift (draußen) auf (in) dem Vorplag ?*— Ad) (oh), es ift die 
arme, lahme Betty; foll ich ihr Etwas geben *— Bring’ ihr einen 
Teller voll Suppe und laß’ die Köchin ihr etwas Brod geben. — 
Der Hund bellt nie, wenn die lahme Betty fommt ; andere Bettler 
läßt er nicht ind Haus fommen.— E38 ift wunderbar, was für Eluge 
(sagacious) Thiere die Hunde find. —Haben Sie je das Arbeiten 
der Bienen in ihren Stöden (hives) beobachtet (to watch) ?—Ia, 
ich fah einft (once) in einen Bienenſtock (bee-hive) ; es iſt höchſt 
(highly) intereffant zu: fehen, mie emſig die Bienen find. — Sind 
nicht die Pferde nüglichere Thiere, ald die Ochfen und die Efel(ass) ? 
— Freilid) ; denn das Pferd Tann fowohl ziehen, ald tragen, und 
kann fogar (even) beides zugleich thun; der Ochs kann nur ziee 
ben, aber nicht tragen, und der Efel kann nicht fo gut ziehen, als er 
tragen kann. —Haben Sie auf (in) Ihren Reifen auch viele Portu⸗ 
giefen Eennen gelernt *— Ic habe nur einen Portugiefen Eennen ges 
Vernt, und das war das legte Frühjahr ald ich in Paris war.— 
Was halten (to think) Sie von den PBortugiefen ?— Wenn ich von 
dem einen Portugiefen, deſſen Bekanntſchaft ich machte, auf bie 
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ganze Nation fließen darf (may), fo müffen vie Por-ugiefen ſehn 
liebenswürdige Leute fein. — Sind jte (ed denn) nicht? —Ich weiß 
ed nicht (cann-t tell) ; aber man fagt nıir, daß fie nicht3 weniger 
als liebenswürdig feien. — Waren Sie aud) in Amerika ?— Id war 
vor zwei Jahren dafelbft.— Sind nit die Amerifaner im Allge⸗ 
meinen fehr befcheivene (unassuming) Leute ?— Die Amerikaner 
in Allgemeinen find nichts weniger als bejcheiden ; wenn man eis 
nen Amerifaner hört, jo gibt's weder in ber alten, noch (in der) 
neuen Welt eine Nation, die ihnen an Intelligenz (intelligence) 
und Bildung (refinement) gleid) käme (to be equal to). — Sind 
die Belgier jegt fo glücklich, ald da (when) Belgien noch zu Hol- 
land gehörte *— Die Belgier fagen, ſie feien (ed); und es fommt 
nur darauf an, ſich für glücklich zu halten, um es (auch) zu fein. 


214. Aufgabe. 


Haben Sie während Ihres Aufenthalts (stay od. residence) in 
England viele Befanntfchaften gemacht (Imperf.) —Ic Habe da- 
felbft viele und fehr angenehme Bekanntfchaften gemacht. — Haben Sie 
den Umgang (intercourse) niit den Engländern angenehm gefunden? 
— Der (an) Engländer ift meiftend (mostly) zurückhaltend (re- 
served} gegen Fremde (strangers) ; nachdem man aber auf (to) 
einen vertrauteren (familiar) Buß (footing) mit ihm gekommen (to 
get)ift, lebt man unter den Engländern fo angenehm, als unter ven 
Franzoſen, den Deutfchen, den Italienern, oder irgend einer andern 
Nation. — Sind nicht die Engländer, die Irländer und die Schottlän- 
der in ihrem Charafter fehr von einander verfchieden —Die Eng⸗ 
länder und die Schottlänver find ſich einander nicht fo jehr unähn⸗ 
li) (unlike) ; aber di: Irländer haben mehr von dem Charakter 
der Sranzofen, ald von dem der Engländer. —Jemand machte einft 
(once) die Bemerfung (the remark), daß der (an) Engländer nie 
glücklich fei, al8 wenn er elend (miserable\ wäre; der Schottlän- 
der ſei nie zu Haufe, aldmwenn er in der Fremde (abroad) wäre; 
und der Irländer feinie ruhig (at peace), ald wenn er fich balgte (to 
be fighting) — Haben Sie ſchon einen Chinefen gefehen *—Ic fah 
vor mehreren Jahren drei Ehinefinnen und zwei Chinefen in London. 
— Wie lange ift e8, daß (since) Sie von dem jungen Schweizer 
gehört haben *— Id) empfing vorige Woche einen Brief von ihm 
aus (from) dem Haag — Wird er nod) lange (much longer) in 
ben Niederlanden bleiben *— Er wird gegen (towards) dad Ende 
dieſes Monats nach der Schweiz zurüdfehren. Die Schweizer reis 
fen fehr gern ; aber wenn fie einige Zeit in der Fremde find, bekom⸗ 
men Viele von Ihnen dad Heimweh (to grow home-sick) und ſeh⸗ 
nen fic (to lorg R.) in ihr Vaterland (own country) zurüd zu keh⸗ 
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ren. —Welches find Die vier größten Flüſſe in Deutſchland (Ger 
many)? — Der Rhein, die Donau, die Elbe und die Over. — Wels 
che ift der größte Fluß in Europa ?— Die Wolga in Rußland (Russ 
sia) fie entjpringt (to rise) in ver Mitte (centre) von Rufland und 
füllt in das caspiſche (Caspian) Meer; ihre Länge beträgt(to be) uns 
gefähr,vier hundert und fünfundfichenzig deutſche Meilen. — Welches 
it das größte Meer in Europa ?— Das mittelländifche Meer; bie 
Ditfee iſt das größte Meer im Norden und ver größte See ift der 
Ladoga⸗See in Rußland; er ift beinahe dreißig Meilen in der Länge 
und fechzehn in der Breite (broad).— In welchem Deere liegt (to 
be situated) die Infel Sicilien ? —Die Infel Sicilien ift die größte 
Infel im mittelänvifchen Meere. 


215. Aufgabe. 
Welches find die Höchften Berge in Europa ?— Die Alpen, von 
welchen der Dont Blanc zu den höchſten gehört.— Kannft Du mir 
fagen, wie die drei feuerfpeienden (volcanie) Berge in Europa hei⸗ 
Ben ?— Der Berg Hekla (Hecla) in Island (Iceland) ; der Veſuv 
in Italien und der Aetna auf (in) der Infel Sicilien. — Welches 
find die gebirgigften (mountainous) Pänder in Europa ?— Norwe⸗ 
gen, die Schweiz, Spanien und die Türfei.— Sage mir, wie die vier 
“freien Städte In Deutfchland heißen ?— Die Stadt Hamburg, die 
Stadt Franffurt, und die freien Städte Bremen und Lübeck. —Wie 
viel Kaiferthümer find in Europa ?— Drei: dad Kaiferthum Ruß⸗ 
land, dad Kaiſerthum Defterreich und die Türkei Welches ift das 
größte ? —Das Erftere ift größer, als die Letzteren. —Wie viele 
Königreiche find in Europa ?— Sedyzehn; ſoll ich fie Ihnen ſagen? 
— Rein; fag’ mir nur, welches von den deutſchen Königreichen dad 
größte ift.— Dad Königreich Preußen. — Wie heißt diefer Mann ? 
— $d) weiß feinen rechten Namen nicht; wir Eennen ihn nur unter 
dem Namen Karlo.— Wie befinden Sie ſich?—Ich befinde mic) 
nicht meniger ald wohl; ich habe fehr heftiges Kopfimeh.— Sie 
follten fich mehr Bewegung machen; warum gehen Sie nicht fpa= 
zieren — 3 ift zu feucht zum (for) Spazierengehen. — Ic meiß 
recht wohl, daß ich mir mehr Bewegung machen ſollte. —Sind Sie 
fchon bei den Herren Gebrüder Salmer u. Comp. gewelen ?-- 
Nein, ich will eben (hin) gehen. —Iſt Ihr Onfel zufrieven (pleased) 
mit (dem), was Sie für ihn getban haben *— Nein, er ift nicht 
’damit zufrieden), man kann es ihn nie recht machen — Sind Sie 
ein Freund von Epazierengehen ?—Id) mache fehr gern einen 
Spaziergang vor dem Frühftüd.— Sind Sie eine Freundinn von 
Blumen ?—Ich babe die Blumen fehr gern; ich möchte nicht ohne 
Blumen in meinem Zimmer fein Warum fürdten Sie fich vor 


Be. 
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biefem Hunde ? —Ich fürchte mich vor ihm, weil er ausſieht, als 
wenn er mich beißen wollte.— &ie brauchen (to need) ſich nidjt vor 
ihm zu fürchten, er wird Ihnen nicht? thun. —Fürchten fich die 
Kinder, allein nach Haufe zu gehen ?— Sie fürchten ſich nicht ; aber 
ich mag fie nicht allein gehen laffen — Fürchten Sie ſich im Regen 
auszugehen *—Ih fürchte mich nicht vor dem Regen; aber ich 
fürd)te mic) zu erfälten (to catch cold), 


216. Aufgabe. 


Soll ich Ihnen noch einen Teller voll Suppe geben *—E&eben 
Sie mir gefälligft noch ein wenig; aber nur cin Paar (two or 
three) Löffel voll. Wenn das Waffer Eocht, werfen Sie zmei 
Handvoll Salz hinein. — Warum glauben Eie mir nicht, wenn 
ic) Ihnen verfichere, daß e8 wahr iſt ?— Sie haben mir fchon fo 
manche Geſchichte erzählt (to tell a tale), die (that) nicht mahr 
war, daß ich Ihnen nicht fo Leicht wieder (Etwas) glauben 
werde. — Der Manıı muß reich fein; er gibt viel Geld aus — 
Mancher Mann gibt viel aus, und ift doch nicht reih.— Wars 
um ift Du deine Suppe nicht ?— Sie ſchmeckt mir nicht. —Die 
Suppe ift fehr gut; manches arme Kind würde fid) freuen, wenn 
es alle Tage einen foldhen Teller voll Suppe bekommen Fönnte. 
—Saß nidt der Spanier neben Ihnen beim Mittageffen — 
Nein, er faß neben meinem Bruder — Werde ich Ihr Haus Teicht 
finden können ?— Sie können es nicht verfehlen (to miss) ; es ift 
dicht neben der Kiche.— Wo faßen Eie geftern Abend im Concert? 
ic) fah Cie nicht. — Dad wundert mid) ; fie fahen meine Coufine, 
und wir faßen dicht neben einander. — Hat Ihr Onfel nur diefe zwei 
Magenpferde (carriage horses) ?-Er hält außerdem, nod) zwei 
Reitpferde. — Könnten Sie mir nicht fünfzig Gulden auf ein Paar 
Tage leihen — Ich habe kein Geld zu entbehren und überdies find Eie 
mir nod) die dreißig Gulden fchuldig, die ich Ihnen vor vierzehn Tas 
gen lieh. Ich will fie Ihnen zufammen bezahlen Wollen und 
Können, Verſprechen und Halten find Ziweierlei (two things). —- 
Hat Ihre Tochter nur dieſes eine Ballkleiv —Eie hat außer dieſem 
noch ein weißſeidenes. Wenn man Dich Hört, fo follte (would) 
man alauben Du hätteft Fein einziges Kleid (dress) anzuziehen. 


Sechs n. fünfigste Lektion. — Fifty-sieth Lesson. 


It ıs with life as it is with wine: he that 
Es ift mit (dem) Leben, wie es ift mit (dem) Weines ber welder 


413 


wolld have it to rfection, must draw 
möchte haben es zur Voufommenheit, muß nit ziehen (ſchlürſen) 
it to the dregs. 
63 Ki den Deren 

that boast of nothing but his illustrious 


Der welcher fann (ſich) rühmen wegen Nights, als feine berühmten 
ancestors, is like a all that is good is under 
Borfahren, ift wie eine —* tofel: Alles. wag ift gut, ift unter (dem) 

und. 

oben. 

If the hinges of friendhiip be moistened with the oil 

Wenn die Angeln der Breundfchaft werden gefeuchtet mit dem Dele 


of sincerity, they may def the rust of time. 
ber Aufrichtigfeit, fie können Trotz bieten dem Roſte ber Zeit. 
Loudness and uency of com laint are often more 
Laute und öftere e Wiederholung von Klagen find oft entjchei- 
decisive proofs of weakness of mind than of serious 
dendere Beweie von Schwäche von Geiſt als von ſchwerem (wahren) 
misfortune. 
Unglüde. 
Virue has sosweet a wer, that every one will wear 


Die Tugend hat fo füß eine acht, daß Jeder will tragen 
her livery, though few - do her service. 
ihre Liveree, obſchon Wenige thun ihr Dienfte, 
Adversitiy may suspend our fondness for life; but a 
Mißgeſchick mag unterbrechen unfere Liebe für Leben; aber ein 
single glance from prosperity soon recalls it. 
einziger Blick von Wohlftand bald ruft zurüd fie. 


If you would triumph over fortune, moderate your 
Wenn du möchteſt triumphiren über (das) Scidfal, mäßige Deine 
desires. 


Wünſche. 


How little is requisite * to supply the necessities of nature ! And in a 
view? to pleasure, what comparison ? between the unbought satisfaction ‘ 
of conversation, socie ty, study, even health and the common beauties of 
nature, but, above all? the peaceful® reflection? on one’s own conduct; 
what comparison, I say, etween those and the feverish,® e 
amusements of luxury '® and expenge 1 !! These natural pleasures, Indesa, 
are really without price, ? both‘? because they are below all price in 
their attainment, *! and above it in their enjoyment. (Hume.) 


I erfordert. ? mit Rüdficht. * Vergleich. * Vergnügen. ° vor Allem, 
® friedlich, ruhig. ° Betrachtung; achventen. e fieberhaft. ° leer, 
w Luxus. often. ohne Dei, unfchägbar. * fowohl, "Er. 
werb; erreichen. ” Genuß. 


be Iagten mir nicht, was ih tyun You did not tellme wAat to. da, 
olltt. 


414 


Sie vergaßen ihm zu fagen, wo er You forgot te tell him, uhere ft 
ibn bintragen follte take it. 
Ich weiß wahrlich nicht, zu wel- + Ireally donot know, tc uRich te 
em ih Ihnen rathben advise you 


oll. 

Ich würde den Brief abgeſchickt ha- + I should have sent off the letter, 
ben, wenn ich gewußt hätte, wem had Iknown, to whom to send it. 
ih ihn zuſchicken Soll, 

Eie fann 2 nicht entfchliefen, } She cannot make up her mind 
wann fie hingehen ſoll. when to go. 

Mir haben ung nod) nicht entialo)- We have not yet decided, whether 
fen, ob wir es ihr fagen |jol= to teliheror not, 
len oder nicht. | 
Anmerf. A. Nach ven Wörtern what, was; where, wo 

hin, wo; whither, wohin; which welder, welde, 

welche; whom, wem, wen; when, wann; whether, ob; 
how, wie, bebient man fich im Englifchen meiſtens des bloßen 

Infinitiv (mit dem Zeichen to) für alle Berfonen, wo man im 

Deutfchen die Hilfszeitwörter ſollen, müffen, werden ober 

wollen und in manchen Wendungen aud) Fönnen dazu ſetzt. 

Mit wen ſprachen Sie? To whom did you speak? (au: 

Whom did you see ſ) 

Mit Niemandem. Es war Nie- To nobody. There was zobudy 
mand da, mit dem ich [pre- there, to speak to. 
hen konnte. 


Zeigen Sie ihr, wie fie dag nä- Show her how to stitch oder sew it. 
ben muß. 


Tragen (meiftens von Kleidern oder Imperf. P. past. 
fonft zum Anzuge gehörend). | Zo wear, wore, worn. 
tragen Sie fo  bünne Why do you wear such thin shoes! 
ube 

Er trug den Rod fchon vorigen He wore that coat already last 
smmer, summer. 

ie lange tragen Sie biefe Stie- How long have you worn these 
fel jchon ? boots ? 


Zrägt er einen Degen ? Docs he wear a sword ? 
Sa, er trägt auch ein Paar große Yes; hewearsa pair oflarge spurs, 
Spornen und eine Brille, too, and spectacles. 


Abnutzen, abtragen. To wear ; to wear out. 
Abgenußt, abgetragen. Worn; worn out. 


vie Echuhe find ganz abgenugt, The shoes are quite worn oder worn 
abgetragen. out. 


Sich tragen; gut halten. To wear ; to wear well, 


Glauben Sie, dad Tuch wird fi) Do you think this cloth will weas 
gut tragen ? (od. wear well)! 
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Sich verlieren; vergehen ' To wear off. 


Blöde; ſcheu. Timid; ahy. 
Blödigkeit; Scheu. Timidity ; shynesa, 


Erine Blödigkeit wird ſchon ver- 
gehen (fich jchon verlieren). 
Der Slanz wird fich bald verlieren. The gloss will soon wear off ob, 
be worn off. 


Ehe, lieber, ald. Ztuther Yıan. 


Che ich den Hut (Damen—)auf- + Rather than z;ut on (ad. wear! 
fepe, gebe ich lieber gar that bunnet, / will not go out at 
nicht aus. all 

Ich bleibe lieber allein zu Hau- . would rather stay at home by 
je, alö daß ich den ganzen myself, than beobliged to sit there 
Abend da fiten muß und fein the whole ofthe evening and not 
Wort fprechen darf. be allowed to speak a worll. 

The er das thut, fchenft er ihm Zather than do that, he will make 
lieber dag ganze Geld. him a present of the money. 


Anmerk. B. Aufrather than folgt der Infinitiv ohne to, 
und der Nominativ, der, wie in obigen Beifpielen, im Deutfchen 
im Border und Nachſatz ſtehen muß, erfcheint im Englifchen nur 
einntal. 


Beftehen, auf—. To insist, Ir. upon oder on. 


Sch beſtehe daranf, daß Eie 
fogleich hingehen. 

Er befand darauf, daß wirta 
blieben. 

Der Zeug if zu dünn, als 
daß er fh gut ragen follte. 

Die Neuigfeit ıf zw gut, 
als daß fie wahr fein 
könnte. 


IIis timidity will soon wear cf£ 


I insist upon your going there dı 
rectly. 

He insisted on our staying. 

The stuff is 200 tlıin to wear well. 


The news is too good to be true. 


Die Neunigfeit ift zu gut, 
als dag ich fie glauben könnte. 

Es ift Etwas zu Ungewöhnliches, 
als daß Sie darauf beſte— 
ben follten. 

Das Packet iſt zu ſchwer, als 
daß der kleineKnabe es 
tragen könnte. 


Anmerk. O. 


The news is too good for me to 
believe. 

The thing is too unusual for you 
to insist upon (on) (it bleibt weg). 


The parcel is too heavy for the little 
boy to carry (it bleibt weg). 


1) Auf das Unverb too, zu, folgt, ftatt des 


deutſchen al8 daß mit dem Conjunctiv, im nglifchen 
der bloße Infinitiv, und wenn der Nominativ im Vorder- und 
Nachſatz verfelbe ift, fo wird er im Macjfag nicht wiederholt 
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2) If der Nominativ im Vorder⸗ und Nachſatz nicht derſelbe 
fo wird er im Nachſatze in den Accuſativ verwandelt und mit for 
bem Infinitiv vorgefeßt. 

NB. It, e 8, oder them, fie, in Bezug auf den Nominativ im 
Vorderſatz, wird im Englifchen nicht ausgedrückt. 


Erfordern; nöthig haben (| To require, R. 
oder fein; brauchen To take, R. 


How much cloth shall I require for 

Mie viel Tuch werde ich zu einem ) a great coat 

Oberrodnöthighaben (braudyen)? }) How much cloth will it take ta 
Wie viel Zeit werben Sie brauchen? make a great coat} 

ie viel Zeit werben Sie brauchen 7 sp ra. 
Wie lange brauchen Sie ? | t How long will it take you ? 
Dazu brauche ich nicht viel Zeit, It will not take me long. 

ch brauche eine Stunde dazu. It will take me an hour. 
Er laßt fich nicht leicht überreden, It takes a good deal to persuade 

um. 


Wie viel Zeit erfordert es, dieſes How much time will it take ober 


abzufchreiben ? require to copy this 9 
If dies genug zueinerWefte? + Wil this make a waist-coat } 
Hinlänglid 5 genug. Suflicient (Adv. —Iy.). 
Ein Degen. A sword. 
Ein Paar Spornen. A pair of spurs, 
Der Glanz. The gloss. 
Der Zeug. The stuff. 
Das Padet. The parcel. 
Borangehen ; vorauggehen. To lead the way (led). 
Er ging voran und mir folgten. He led the way and we followed. 
Hierher; this way. Dorthinz that way. _ 
Kommen Sie hierher. Come this way. 
Gehen Siedorthin. Go that way. 
Die Art; die Weife. ne way; the manner. 
: is way; in tlis way. 
Auf diefe Art. In this —— 
Sagen Sie mir, auf welche Art ich Tell me in what manner, oder 
es machen muß. which way I must do it. 
Schlafen; fet—. To be asleep ; to be fast asleep. 
Schläft fie noch? Is she still asleep ! 


Einfcylafen. To fall asleep. To go to sleep. 


Ich fchlief erft um Mitternacht ein. I did not fall asleep till mid-night. 

Er jehläft immer über ber Arbeit He always falls asleep over his 
ein. work (is always falling—). 

Ich habe die ganze Nacht Fein Auge T did not close an eye all night, od, 
zugethan. did not sleep a wink. 


‘ +1 


Trauen. To trust, R. (reg. d. Acc. ob, auch mit d. Präpof. in) 
Iraaen Eie mir nidt? Do you not trust me? 
Ueberlegen ; bedenken. To consider, R. 
sn Ueberlegung ziehen. 7o take into consideralion. 
Beratbfchlagen. Zu Nathe | . 
ziehen. Um Rath fragen. | To consult, R. (aud) with) 


Hat er Niemand um Rath gefragt ? Has he not consulted anybody ! 
Sie denen ibn beshalb zu Rathe You ought to consult him about it, 
ziehen. 


_ Imperf. P. past. 
Nähen. Tosew, sewed, sewn. 
Eine Naht; ein Saum. A seam; a hem. 
Eine Näherin. A. seamstress. 
Gewöhnt fein an—. To be used to, to be accustomed to — 
Ich bin daran gewöhnt. I am used oder accustomed to it. 
Die Gewohnheit. The habit. 
Der Anzug. The dress. The suit (of clothes) 
Wagen. To venture, R. 
Ich darf es nicht wagen. I dare not venture it, 


Erziehen; großziehen. To bring up (brought). 
Er ift auf dem Lande erzogen. He was brought up in the country. 
Erziehen; Bildung geben. To educate, A. 


Die Erziehung. Education. 

In der Entfernung. In the distance. 

Bon Weiten. } At a distance ; from afar. 
Die Entfernung. The distance. 


Veberfeßen. 70 translate, R.' 


Vom Englifchen ing Deutfche über- To translate? from English inte 
fegen. Gennan, 


Menigftend. At least, 


217. Aufgabe. 


Schreiben Sie nicht an Ihren Bruder ? —Ich würde ihm ſchrei⸗ 
ben, wein ich wüßte, was ich (ihm) fchreiben follte.— Wann werben 


% Translate beveutet auch verfegen bei höheren Geiftlichen, befon- 
bers Bifchöfen, wenn fie von einer Diörefe in eine andere verfepi 
werben. 

2 Man brauche nicht traduce für überfeben, wozu Anfänger ge 
neigt find ; to traduce heißt verläumben. j 


17* 
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Sie mic) beſuchen? —Ich weiß nie, want ich Sie zu Haufe treffen 
(to find) fann.— Id weiß wahrlich nicht, mie ich Ihnen für all 
Ihre Güte (kindness) danken fol.— Sie mußte nicht, ob ſie bleiben 
oder geben follte.— Die Zeiten find fo ſchlecht, man weiß wahrlich 
nicht, wen man trauen fol.— Wann merden Sie dem General 8. 
Ihren Beſuch abftatten ? —Ich meiß nicht, ob ich Heute oder morgen 
gehen fol.— Hat Ihre Mutter ſchon Etwas zum Gefchen für Ihre 
Coufine gekauft ? —Sie kann ſich nicht entichließen (to make up 
one’s mind), was fie Eaufen foll.— Warum tragen Sie einer weißen 
Hut ?— Ei, um mir den Kopf warm zu halten — Wie lange trägt 
ber Knabe diefe Schuhe ſchon ? —Er trägt fie erft (not—above) 
vier Wochen und fie find fchon ganz abgetragen. — Haben Sie ven 
Spanier heute morgen gefehen ?—Ja, ich ſah ihn von weiten, aber 
id) erfannte ihn gleich an dem großen Hut, den er träge. — Haben 
Eie mich in folcher Entfernung erfennen (to recognise, R.) Eönnen ? 
— Id erfannte (to know) Sie daran, daß (by) Sie einen 
großen Hut und hellen Oberrod tragen. — Ich wundere mich über 
Ihren fonverbaren (strange) Anzug. — Was ift da(ran) zu vermun- 
bern (to wonder at) ?— Daß Sie (at your) bei (in) fo kaltem 
Wetter fo leichte (thin) Kleider tragen. — Ich bin daran gemöhnt, 
dadurch daß (from) id) jo lange in Dftindien (India) gelebt habe. 
—Ia, aber dieß ift nicht Oftindien. —E8 friert mich nicht ; Die Ges 
wohnbeit ift die zweite Natur, (mie) Sie wiffen —Wird ſich dieſer 
Zeug gut tragen ?— Er wird ſich fo gut tragen, als irgend ein Zeug 
(den) Sie kaufen können. — Meine Mutter glaubt (to think), er 
babe zu viel Glanz. —Der Glanz wird ſich in den erften Baar 
(couple) Tagen verlieren. —Wie blöde der junge Mann war, der 
geftern bei Ihnen war ; er ift wohl (Isuppose) noch nicht viel in Ge⸗ 
ſellſchaft geweſen? — Er ift auf dem Lande erzogen ; feine Blöpigfeit 
wird ſich Schon verlieren, wenn er mehr in Gefellfchaft kommt (to ge.) 
218. Aufgabe. 

MWarım gehen Eie nicht ſpazieren? —Ich weiß nicht, wo ich hin⸗ 
gehen jell.— Sie hätten mit Ihren Better ausgehen Eönnen (may). 
— Che ich mit ihm fpazieren gehe, bleibe ich Lieber zu Haufe. — Wird 
Shr Onkel dad Haus nehmen, das er geftern anfah *—Er wird «8 
nicht nehmen, es gefällt ihm nicht; er fagt, ehe er dad nimmt, bes 
hält er lieber fein eigened.— Eie machen immer fehr viele Fehler in 
Ihren Aufgaben ; warum bitten Sie nicht Ihre Tante, Ihnen zu 
helfen *— Ehe ich vie bitte, will ich Tieber Fehler machen und fie 
mir von Shnen Eorrigiren laffen. — Warum bezahlt Ihr Bruder dem 
Manne nicht, was er ihm ſchuldig ift — Er hatte alle fein Gelb aus⸗ 
gegeben, ehe ver Mann ihn um daß feinige anſprach (to speak for) 
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—&r Hätte ſich welches borgen follen.— Er mag nicht borgen |to 
be fond of) und er hat Recht ; ehe er Geld borgt, fagt er, und fich 
bei einem andern zu bedanken (to be obliged) hat, will er lieber 
den Mann noch ein wenig warten lafjen. — Aber der Mann braudıt 
(to want) fein Geld und befteht Darauf, daß er ihn bezahle (Leide⸗ 
form). — Und mein Bruder wird darauf beftehen, daß er warte. — 
Warum fpreden Sie nicht immer Englifd) ?— Ich madje nod) zu viele 
Fehler, ald daß ich e8 wagte zu ſprechen. — Sie lernen e8 ſchon zu 
lange, al3 daß Sie Fehler machen follten.— Geht Ihre Tochter 
Augufte auf ven Ball Heute Abend ?—Eie ift (noch) zu jung, ald 
daß ich fie auf ven Ball gehen ließe. — Darf (may) id) dieſes Bud) 
lefen ?— Du dürfteft c8 (wohl) Tefen; aber c8 ift zu ſchwer, ald daß 
Du e8 verftehen koͤnnteſt — Hat Ihr Vetter dad ſchwarze Tuch ge⸗ 
kauft —E3 ijt zu theuer, ald daß er es Faufen Eönnte, und überdies 
glaubt er (auch, daß) ed zu viel Glanz Habe und zu dünn fei, als daß 
es fich gut trüge. — Warum will Ihr Onfel den Wein nicht trinken ? 
— Er fagte, ehe er folchen Wein tränfe, wolle er lieber gar feinen 
trinken; er wäre viel zu fauer, ald daß er glauben koͤnne, es fei 
diefelbe Sorte, die er geftern gehabt habe. — Warun haben Sie 
Ihre Schweftern nicht mitgebradyt ? wir erwarten ſie. —Sie bes 
dauern jehr, nicht kommen zu können, aber das Wetter ift (gar) zu 
Schlecht, als daß fie e8 wagen (dürften), des Abends audzugehen. 


219. Aufgabe. 


Warım find Sie noch nicht mit Ihrer Arbeit fertig (done) ?— 
Menn ich gewußt hätte, daß fie (it would) fo viele Zeit erfordert, fo 
hätte ich Ihnen nicht verfprochen, fie bis heute fertig zu haben. — 
Wie viel Zeit wird ed erfordern, von hier nad) Ihrem Haufe zu 
gehen ? —Es erfordert wenigftend (at least) drei Biertelftunden — 
Werden Sie viel Zeit brauchen, diefe zwei Briefe zu überſetzen ? — 
Ich werde wohl eine gute halbe Stunde dazu brauchen. —Ift dies 
genug zu einem Kleive (gown) ?—Es ift.zu wenig; Sie brauchen 
wenigſtens zwölftehalb Een und Dies find nur elf und ein Viertel 
Ellen. — Wollen Sie mit hinaufgehen ? —Ich will Ihnen folgen, 
wenn Sie vorangehen wollen. — Seid Ihr allein im Dunkeln nad) 
Haufe gefommen — Wir fanıen ganz allein; e8 war ganz finfter, 
wir fonnten kaum den Weg ſehen; Heinrich ging voran und Johann 
und ich folgten (ihm). — Wollen Sie gefälligft hierher fommen ? — 
Ich glaubte, ich müßte dorthin gehen — Warum zeigft Du nicht 
Deiner-Schwefter, auf welche Art fle ven Saum machen muß ?— 
Ich Habe Ihr jchon dreimal gezeigt, auf welche Art fie ihn machen 
muß, und fle macht (to do) es immer unrecht —Schlief Ihr Vater 
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ſchon, als Sie geſtern Abend nah Haufe kamen ?—Nein, ca 
ſchlief noch nicht; er wollte eben zu Bette gehen —Haben Sie 
mich geſtern Abend nach Haufe kommen hören?—Ich habe Sie 
nicht gehört; ich ſchlief ſchon ganz feſt um drei Viertel auf elf; und 
Sie find wohl vor Mitternacht nicht nach Haufe gekommen — Leſen 
Sie des Abends ?— Ich Tefe vor dem Abendeſſen; wenn id) nach dem 
Abendeſſen Iefe, fo fchlafe ich darüber ein. — Ic nehme immer ein 
Buch mit, wenn ich zu Bette gehe; ich kann nicht einfchlafen, wenn 
ich nicht (unless) eine Seite (a page) leſe. 


Sieben n. fünfzigste Lektion. — Fifty-seventh Lesson. 


Ingratitude dries up the fountain of all goodners. 

Undanf trodnet aus die Quelle aller Güte, 

The safest way to punish the injurer, is to slight the 
Der ficherfte Weg zu Krafen den Beleidiger, ift zu geringachten bie 


injury. 

Beleidigung. 
Slight condescensions cost little, but are wortlı much. 
Kleine Herablaffungen Foften wenig, aber find werth viel. 

If you live according to nature, you will seldom be poor, if 
Menn du lebft gemäß ter Natur, Du wirft felten fein arm, wenn 
according to opinion, never rich. 

gemäß (nach) ver Meinung, (Anderer) niemals reich. 


They who have employed’ the study of history ? as they ought, foı 
their instruction,? for the regulation*t of their private manners, and the 
management® of public affairs, must agree with me, that it is the most 
pleasant school of wisdom. It is a familiarity ® with past ages,? and an 
acquaintance with all the heroes of them. It is, if you will pardon the 
similitude, ® a perspective glass carrying your soul? to a vast ĩo distance 
and taking in the farthest objects of antiquity.*! It informs ? the_ 
understanding ® by the memory; it helps us to judge of what will 
bappen, by shewing us the like revolutions ” of former times, For man- 
kind being the same in all ages, agitated by the same passions, ” and 
moved to action ’® by the same interests, nothing can come to pass, ” 
but some precedent, ” of the like nature *! has already been produced; *? 
so that having the causes ” before our eyes, we cannot easily be deceiv- 
ed” in the effects,” if we have judgment * enough but to draw the 
parallel ”. (Dryden). . 

! anwenden. ° Geſchichte. * Belehrung. * Richtung, Nichtfchnur. 
’Bermwaltung. ° Vertraulichkeit. " Zeitalter. ® Vergleich. ? Geele. ?° fehr 

roß, unermeßlih. * Gegenftände des Alterthums. *2 belehren. * Ver- 
hans, “ SGedächtnig. * Ummälzung. " bewegt. * Leidenfchaften. * an« 
eregt. ” Handlung. ” fich zutragen. * frühere Sal. * Befchaffenheit, 

hervorbringen. Urfache. * irreleiten, betrügen. * Wirkung. * Ur⸗ 

Weilskraft. ” einen Vergleich machen. 


Wollen Lie fo gütig fein, mir das Will you be so kind as to reach <ob. 
Buch zu io $ hand) me that book ! 

MWollten Sie fo gefällig fein, mir Would you be so obliging as to shew 
ben Weg nad) Herrn W.’6 Haus me the way to Mr. W.'s house 8 
zu zeigen ? 

Iſt er fo reich, baßer Equipage Is he so rich as to be able to keep 
halten kann? his carriage ? 

Wie konnten Sie fo leichtfinnig fein, How could you be sv thoughtleas as 
Ihrem Heinen Bruder das Gelb to send te money dy your little 
mitzugeben?t brother ! 

Anmerk. A. Wenn im Vorderſatze so gemiffermaßen einen 
Grad bezeichnet, jo muß, fall8 im Nachſatze der ſel be Nom i⸗ 
nativ, wie im Vorderſatze fleht (oter wenn Fein anderer ftehen 
Eönnte), ver Vergleich von as begleitet werben ; auf dieſes as folgt 
der Infinitiv mit to, und dad Bindewort da ß füllt weg. 

Sie jind fo lange ausgebliehen, daß You remained out so long, that your 


Ihr Vater ganz beiergt wurde. Father became quite alarımed (od 
uneasy). 


Anmerk. B. Bei verfchienenen Nominativen im Vorder⸗ und 

Nachſatz muß that gebraucht werben und nicht as. 

Er gibt fo viel Geld unnüg aus, Ze apends so much money uselearly 
tag ich ihm Fünftighin fein Ia- that I shall henceforth allow hun 
fchengelb mehr gebe. no more pocket-money. 

Ter Wagen war fo ſchwer geladen, The wagon was so heavily laden, 
daß die Pferde ihn nicht forte that the horses could not drag it 
ziehen fonnten. along. 

Wir blieben auf dem Balle bid nah We stayed at the ball till past 
Mitternacht, aber wir waren bie (after) midnight; but we were the 
erften, bie fortgingen. first to come away (ober to go). 

Er war ber Einzige, der darein He was the only one a agree to it. 
wi te. 

Es war Niemand da, ber mit und There was no one there, to go with 
geben fon nte. us, 


Anmerk. C. Der Infinitiv erſetzt dad Relativ, wenn es fich 
auf der, die, das Einzige, the (a) single one, &c., only, 
Erfte, first; Cette, last; Niemand, nobody oder no one; 
oder auf eine Orbnungdzahl bezieht. 

Die Hilfszeitwörter: Eönnen, müffen, follen, mit dem 
Nominativ, fallen Dadurch weg. 

Erfordert das Zeitwort eine Präpofition, fo muß fie, wie fonft 
bei ausgelaffenen Relativen, gleich auf dad Zeitiwort oder dad von 
demfelben regierte Subjekt folgen. 

Er iſt der Lepte, der fo, Etwas thun + He would be the last man te de 
würde (db. h. Jeder würbe bag such a thing. 


eher thun, als er). 
Das Erfte, das gefchehen muß... + The first thing to be done. 
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er waren der Zweite, ber mir bag 

agte 

Da tft feine einzige Feder, mit ber 
man ſchreiben fann. 

War Niemand da, mit dem Sie 
ſprechen konnten? 

Wenn Sie nicht kommen können, 
laffen Sie es mir ſagen. 
Wenn ich ſoun Niemand haben, 
ben ih ſchicken kann, fo 
ihreibe ich Ha (jo laſſe ig 

es Sie ſchriftlich wiffen). 


Sagen laffen. 
theilen. 


Schriftlich mit- 


t You were the second person !a 
tell me so. 

f There is not a single pen to wıite 
with. 

Was no one there to speak to ! 

If you cannot come, send me word, 


In case I have no one to send I shall 
write you word. 


“ To send word. Tb write 
| word. 


Schreiben Sie mir eine. + Drop me a line. 


geile. 

Ich ſhreite Ihnen ein Paar Zeilen, 
jobald ich anfomme. 

Heute Abend lefen wir, nicht wahr? 
(wird gelefen). 

Sie fagten, Sie wollten mir das 
Bud) leihen, nicht wahr? 

Beute gehen Sie nicht aus, nicht 


wahr ? 
Wir würden nicht zum Mittageffen 
_ geblieben fein, nicht wahr? 
Sie würden dem anne nicht 
trauen, nicht wahr? 
Er ſchreibt recht gut, nicht wahr ? 


t I shall drop you a line or two ns 
soon as 1 get there. 
This ‚syening, we read, do not (don't) 


Yu "ia ‚fon would lend me this 
book, did not you? 
— will not go out to-Jday, will 


uf 
ws Should not have stayed dinner, 
should we? 
You would not trust the man, would 
you? 
He writes very well, does not he? 


Anmerk. D. Nicht wahr (franz; m’est-ce pas)? wird, 
wenn der Hauptſatz beftätigend ift, dadurch gegeben, daß das darin 
gebrauchte Hilfdzeitwort im Nachſatze fragend verneinend geftellt 


wird. 


Iſt der Hauptfaß verneinend, fo bleibt die Verneinung im 


Nachſatze weg. Iſt im Hauptfag kein Hilfszeitiwort, jo muß im 
Nachſatz do op. did gebraucht werben. 

BEST Man braucht im Deutfchen oft das Wörtchen do ch, ftatt 
bed „Nicht wahr”, melched dann durch viefelbe Wendung im Eng- 
lifchen ausgedrückt wird, oder auch durd) I od. we hope. 


Sie kommen doch ? 
Heute Abend leſen wir doc) ? 


You will come, will not you? 

This evening we read, do not we? 

This evening we shall read, sAwl 
we not? 

You don’t go to bed yet, do you } 


Sie geben doch noch nicht zu Bette ? { You are not going to bed yet, ar 


Er wird dech nicht fortlaufen ? 


you 3 
He will not run away, will he} 
He is not going to run away 
is he? 


Er hat ten Brief doch nicht gelefen 3 

Sie wollen mich doch nicht beleidi⸗ 
en 

eh bat fich Doch nicht weh gethan ? 


Keichen, geben. 
Zum Mittageffen 
Zum Abendeffen doliben. 
Zum Frühſtück 
Entkommen, entfliehen. 
Entwiſchen, entgehen. 
Diefer Gefahr bin ich entfon- 
men. 
Liefes Mal find Eie mir ent- 
w 


ı) 0 
Ich hatte es vergeſſen. 
Leichtſinnig. 
Beſorgt, unruhig (über Etwas). 


Im Fall (daß). 
Im Fall, daß er wiederkommt. 
Geben, beſtimmen, ausſetzen. 
Wie viel gibt Ihnen Ihr Va— 
ter die Woche zu Taſchengeld? 
Außerdem gibt ihr eine alte Tante 
zwei hundert Gulden das Jahr. 
Das beftimmte, ausge- 
feste Gelb. 
Dias er wöchentlich befommt. 
Bias ich jährlich befomme. 
Nachlaß (im Handel). 
Vergütung. 
Wenn Sie mir fünf Prorent na cdh- 
Taffen wollen. 


Kachlaffen (im Handel). 


Dergüten. 


Was tollen Sie mir für bie Be— 
fhädigung vergüten? 


Berückfichtigen. 
Rückſicht nehmen. 
3u Gute halten. 


He has not read the leiter, I hope 
(od. has he)! 

You do not mean to affront me, dc 
you? (od. I hope.) 

She has not hurt herself, has abe I 
(od. (I hope). 


To reach, R. 
To hand, Hk. 


t7o stay, Ze. od. stop, IR. (to) 


dinner, supper, breakfast, 
u.ſ.w. (mit od. ohne Präpofition). 


| To escape, Ze. (reg. den Accuſativ.) 


I have escaped this danger. 
You have escaped me this time. 


f !t had escaped my memory. 
Thoughtless, heedless. 
Alarmed, uneasy (about sonıe- 

thing). 
In case, 
In case he calls again. 


To allow, R. (reg. den Acıuf.) 


How much pocket-money does yous 
father allow you a week } 

An old aunt of hers allows her twa 
hundred florins a year besides. 


Allowance. 


His weekly allowance, 
My ycarly allowance. 


Allowance, abatement. 


If you will allow me (od. make me 
an allowance of) five per cent. 


To allow, R. 
To make allowance. 

t What allowance will you make. 
me? ober: 

What will you allow me fa 


damages 


\7 make allowance for. 
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Man muß feine Jugend berüdfih- We must make (son.e) allowancı 
i for his youth. 


tigen. 
Eie müfen Rüdfihtnehbmen, You must make allowance fat 
bag ſie auf dem Lande erjo- her having been brought up in 


gen iſt. tbe country (fur her countzy 
education). 
Künftighin, (hinfüro). Henceforward, henceforth, 
Zafchengeld. Pocket.money. 


Beſchädigung, Entfehäpigung. 
Prorent. 


Der Gewinn (im Handel). 
Ein Theil, Antheil. 
Ein Antheil am Gewinn, 
Ein Achtel vom Gewinne, 
Der Berluft. 
Gewinn- und Derluft-Eonio, 
Zeitverluft. 
Unbillig, unvernünftig. 
Schlau, liftig. 
Ungeſchickt, plump, linkiſch. 
Gewandt, geſchickt, ſertig. 


Taugen, gut ſein, paſſend, recht ſein. 


Damages. 
Per cent. (mit einem Punft 
nach cent. Das Deutiche %, 
m nicht getgauau 
e profits ehrzahl). 
The pro! (Mehrzahl) 
A share in the profite. 
An eighth of the profits. 
The loss. 
Account of profits and loss. 
Loss of time, 
Unreasonable. 
Cunning. | 
Clumsy, awkward. 
Dexterous, ready, handy. 


To be fit, proper. 


Für dienlich, paffend halten. To think fit. 


To insult, R. 


Beleidigen. 


To affront, Ir. 


To offend, Fe. 


Beobachten. 
Bemerfen. 


Eines Tages, eines Mor- 
gens. 
Einft, einftmals. 
Eine Botfchaft, Beſtellung. 


To observe, R. 
To notice, R. 


+ One day, one morning 


Once, 
An errand ; a message. 


Jemand mit einer DBeitellung To send a person on an errand, 
ausſchicken. 


Ein Laufburſche. An errand-boy. 


Imperff£ P. past. 
Schütten. Zo shake—shook—shaken. 


Drern Kopf fohütteln. To shake one’s head. 
Warum fhütteln Cie mit dem Why do you shake your head} 


Kopfe 
Die Hand ſchütteln, geben. To shake hands, 


Schellen (die Schelle [Glocke] ziehen). 
Klingeln (einen klingenden Ton geben). 


Imp. P. past, 
To ring, rang, rung, 
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220. Aufgabe. 

Warum gehen Sie fhon? Sie fcheinen in großer (a great) Eilı 
gu fein. — Ich würde gern noch Etwa bleiben, aber meine Mutter 
will, daß ich vor zwölf zu Haufe feii.— Wollen Sie fo gütig fein, 
Ihrem Bruder zu fagen, daß es nöthig fit, ven Londoner Brief 
beute abzuſchicken — Ich komme eben, Sie deshalb zu fragen. — 
Wie Eönnen Sie fo unbillig fein, zu erwarten, daß id) das thue ? — 
Ich finde nichtd Unbilliged daran (in), — Wer war fo ungefchidt, 
das Glad Waſſer umzumwerfen— Ic, Habe es gethan; aber ich 
konnte nichts dafür.— Sie machte es fo gefchickt, daß fie von Nies 
mandem bemerkt wurde. —Sie ſprach fo leiſe (low), daß fie von 
Niemandem gehört wurde. — Ihr widerſprecht euch fo oft, daß ih 
feinem von euch glauben kann. —Sie find fo arnı geworden, daß fie 
feit drei Tagen Fein Mittagefjen hatten. — Sie ſchreiben fo fchlecht, 
daß es fein Menſch (nobody) leſen kann. — Ic halte ihn weder für 
einen fo reichen, noch fo ehrlichen Mann, daß ich ihm eine fo große 
Summe Geldes anvertraue (to trust with). —Glauben Sie nicht, 
daß der Herr L. mir die Gefälligkeit erzeigen würde *—Er wäre der 
legte Mann, der das thäte (Jever würde das eher thun, ald er.)— 
Sie find immer die Letzte, die fertig it. — Sie find der einzige Mann, 
ber ed thun Fann.— Wir waren bie Erften, die davon (ed) hörten. 
— Schreiben Sie viele Briefe *—Nein, ih habe Niemanden, an 
(den ich) fchreiben Fann.— Außer meiner Tante war Feine (not a) 
Seele da, mit (der ih) ein Wort fprechen (konnte). — Gehen Sie 
heute (this evening) auf ven Ball?—Ich möchte fehr gern (Hin) 
gehen; aber ich habe Niemand, mit dem (der) ich geben kann. 


221. Aufgabe. 


Sie verfprachen, mir fagen zu laffen, ob Sie fommen würden, 
warum haben Sie (es) nicht (gethan) (Imperf.)? mir erwarten 
Eie.— Ich ließ es Ihnen ja fagen; over vielmehr (rather), ich bat 
meine Couſine Charlotte, Ihnen im Vorbeigehen zu fagen, daß ich 
vor halb acht nicht kommen Fönnte, und Sie zu gleicher Zeit zu ers 
fuchen, mir fchriftlich zu fagen, ob das (noch) früh genug wäre ; aber 
Sie ließen mir weder mündlich noch ſchriftlich Etwas wiffen. — Ihre 
Eoufine war eine halbe Stunde lang bei mir, hat aber fein Wort 
von Ihnen gefagt; fie muß (e8) in ihrer Zerftreutheit (absence of 
mind) vergeffen haben, und ich habe ven Berluft Ihrer angenehmen 
Beſellſchaft zu bedauern (to regret), — Der Verluſt war auf mei- 
ner Seite (mine); aber ic) werde fie tüchtig deßhalb zanken (to 
givea good scolding for it), — Erzählen Sie ihr die Anekdote 
(aneedote) vn einem Zerftreuten (absent), einem Verwandten 
von mir, den Sie recht gut kennen. Bor einigen Tagen befand er 
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fich nicht ganz wohl und fagte des Morgens beim Frühſtück, daß eı 
zu Haufe bleiben und ſich warm halten und ſich pflegen (to nurse, 
R.) wolle. Bis zehn oder bald elf Hatte er das aber ganz vergef- 
fen, Eleivete ich, wie gemöhnlidy, an und ging aus. Als er unge 
fähr dreißig bis vierzig Schritt von. feinem Haufe war, begegnete 
ihm ein Freund (Leidef.), der ihn ganz verwundert anfah. „Wars 
um fehen Sie mid fo an?” fragte unfer Patient ganz beſorgt; 
„ich fehe fehr übel aus, nicht wahr?" „Das finde (to think) id 
nid)t; im Gegentheil, Sie haben in Ihrem Leben nie beffer ausge- 
ſehen; aber ums Sımmelöwillen! warum haben Sie die Nacht⸗ 
müße auf ?’—, Sie müſſen mich entfchuldigen, daß ich fie nicht ab⸗ 
nehme,’ antiwortete der Andere, „aber ic) befinde mid) wahrlich gar 
nicht wohl und will deßhalb (therefore) (auch) heute nicht auöge- 
ben. — Das iſt vortrefflich ! fo wird ed meiner Coufine aud) noch 
einmal (some day) geben (to be the case with—). Uber heute 
Abend werden Sie doch kommen, nicht wahr ?— Ich Hoffe ed; wenn 
ich nicht kommen kann, laſſe ich e8 Ihnen fagen. Adieu! 


222. Aufgabe. | 

Sie haben doch den Brief nah Paris geſchrieben?—Freilich 
‚to be sure); aber er fol nicht vor morgen abgeben, nicht wahr? 
— Wir fünnten (may) heute einen Brief von Heinrich haben, nicht 
wahr *— Du willſt (would) do dj nicht alle acht Tage (week) einen 
Brief von ihm haben? es ift ja noch Feine Woche, daß und ber 
Herr Schmidt einen Brief von ihm brachte, nicht wahr —&3 wäre 
ſehr unrecht, wenn der Onkel nicht käme, nicht wahr —Er muß 
willen, 05 er kommen Tann, nit wahr? — Wir follten heute 
Schreiben, nicht wahr ? —Sie haben ihn vorige Woche geſe— 
ben, nicht wahr?— Sie bleiben zum Abendeſſen, nicht wahr? 
— Gie trinken nicht mehr, nicht wahr ? —Das ift do cd nicht der 
felbe Wein, ven wir geftern hatten? — Sie glauben doch nicht, daß 
ich Ihnen eine Unmwahrheit (untruth) ſage? — Haben Sie auch Ets 
was an(by) dem Spanier verloren *— Nein, Gott fei Dank (thank 
God)! dent Berlufte bin ich glüdlicherweife entgangen. — Was foll 
ich zu dent Seren fagen, im Ball er kommt (to call), wenn Site 
nicht zu Haufe find *— Sagen Sie ihm nur, daß ich ihn nicht mehr 
als drei Procent für die Beſchädigung vergüten könne; und daß 
die Befchädigung fo gering wäre, daß es nicht ver Mühe werth fei, 
davon zu reden. — Wenn er aber auf fürf Procent befteht ? Schen 
Sie zu (totry), e8 mit ihm in Ordnung zu bringen (to scttle), fo 
gut Sie können; denn ehe ich die Waaren zurüdnehme, will id} 
lieber eine Bergutung von fünf Procent mahen. —Bezahlt (to pay 
for) Ihre Mutter Ihre Handſchuhe, oder müflen Sie fie aus Ih 


cem Taſchengelde bezahlen — Meine Mutter gibt meiner Schwefter 
und mir wöchentlid) fünf Gulden Taſchengeld und von unferer 
Zante befommen wir außerdem, Jede von und, alle Monat zehn 
Gulden. 


223. Aufgabe. 


Haben Cie einen Antheil am Gewinn —Unfer Vater gibt Je⸗ 
dem von und (zweien) ein Achtel von den Gewinn. — Wäre es pafr 
ſend, daß ich jet zu dem Franzoſen gehe ? —Sie hätten ſchon geftern 
zu ihm gehen follen — Wäre es nicht recht, Daß er mir eine Vergü⸗ 
tung für meine Mühe (trouble) und Zeitverluft mache ?— Ic) glaube, 
er wird Ihnen vergüten, was recht iſt; aber Eie würden ihn belei« 
digen (offend), wenn Sie Etwaß forderten. — Wenn ic, Nichts fore 
dere, fo gibt er mir Nicht8 (future), —Thun Eie, was (as) Eie für 
Recht halten ; aber laſſen Eie fid) von mir rathen (to be advised) 
und warten Eie ein paar Tage.—Noch ein Anekdötchen von mei⸗ 
nen zerftreuten Freunde. —Es war ihm zumiber (to dislike, R. 
folgende Zeitwörter im Partizip der Gegenwart), wenn Peute mehr 
rere Male an der Hausſchelle (door-beil) zogen ; er hatte daher (x0) 
feinen Bedienten ſtreng anbefohlen (to give striet orders), fogleid) 
an die Thüre zu gehen, wen er fchellen höre ! und auf feinen Fall 
(upon no account) Jemanden mehr als zweimal fchellen zu laſſen. 

n der Hausthüre (front door), dicht neben (elose to) dem Schel⸗ 
lenzuge (bell-pull), Hatte er ein mefjingenes Schildchen (a brass 
plate) nit der Anzeige (notice) befeftigen (to fıx) laffen, daß wenn 
nad) zmeimaligem Schellen die Thür nicht geöffnet würde, der Herr 
Obriſt Denker nicht zu Haufe wäre. — Eines Tages fchickte er ven 
Bedienten aus mit einer Botfchaft (on an errand), und verließ ſelbſt 
bald darauf das Haus. —Es gefhah, daß er vor dem Bedienten 
zurückkehrte. Er ſchellte; Niemand kam an die Thür. Er fcellte 
zun (a) zweitenmale, und da die Thür immer (still) nicht geöffe 
net wurde, fiel fein Auge auf dad Schild neben dem Schellenzuge, 
und nachdem ec die Injchrift (inscription) auf demſelben aufmerf« 
fam gelefen Hatte, fagte er kopfſchüttelnd: „Sm (humph), der 
Herr Obrift ſcheinen (It seems) nicht zu Haufe zu fein“, und ging 
fort. Ä 


Acht und fünfzigste Lektion. — Fifty-eighth Lesson. 


Life is too shortto afford time fr enmities. 
(Das) Leben ift zu kurz zu gewähren Zeit für Seindfeligfeiten. 
The pleasure oftbe senses is a flower whose perfume quickl 


Die Treuden der Sinne ift eine Blume, deren Wchlgeruch fchnel 
ı An die Thür gehen, wenn gefchellt wird, “to answer the bell.” 


I 
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sand whose brillianey fades in the hand that gathersit. 
verfliegt und beren Glanz verbleicht in ber Hand, bie pflüdt fie 
Complaints against fortune areoften a masked apology 
Klagen gegen (das) Geſchick find oft eine verlarvte Entjehulbigung 
for indolence. 


für Zrägbeit. 


No man is so foolish but he may give good 
Kein Dann ift fo thöricht, daß nicht er könne geben guten 
counselat times; no man so wise, but he - may err 


Rath zu Zeiten; kein Mann ſo weiſe, daß nicht er könne irren 
if he e no counsel 
wenn er nimmt feinen Rath. 


There is nothing so secret but time nd truth will 

Es if Nichts fo geheim, das nicht Zeit und Wahrheit wird 
reveal it. 
offenbaren es. 


There is nothing done sowellinhaste or in passion but what 
Es wird Nichts gethan fo gut in Eile oder in der Hitze, Das nidi 
may be done better without either. 
kann werben getban beffer ohne ein oder dag Andere. 


True happiness is of a retired’ nature, and an enemy to pomp ? and 
noise;* it arises,* in the first place, from the enjoyment ® of one’s self, 
and in the next,® from the friendship and conversation of a few select” 
companiobs; it loves shade ® and solitude,? and naturally haunts * groves 
and fountains, *! fields and meadows; in short, it feels every thing it 
wants, within itself, and receives no addition from multitudes ?? of wit- 
nesses ꝰ and spectators.”” On the contrary, false * happiness loves to be 
ina crowd, and to draw the eyes upon her. She does notreceive any 
ratisfaction from the applauses * which she gives herself, but from tbe 
admiration ?" which she raises * in others. She flourishes * in courts * 
and palaces, theatres and assemblies”” and has no existence *” but when 
she is looked upon. ( Addison.) 


* zurüdgezogen. ” Gepränge. "Lärm. *erfichen. ° Genuß. °zu- 
nächſt. "auserwählt. ° Schatten 5 fchattigen Ort. ° Einfamfeit. ° oft 
befuchen ; auffuchen. *" Haine und Quellen. ?? große Menge. ? Zeu- 

en. Zuſchauer. * 8: » Zufriedenheit; Vergnügen. »Bei⸗ 
Fi ” Bewunderung. ?° hervorbringen 5 erregen. "blühen. "Höfe, 
sYaläfte, ? Alfembleen. * Dafein. 


Gehen die Gejchäfte etwas beſſer? Is business any better ? 

Die Gefchäfte gehen ſchlecht; es ift Business is bad; there is not one 
Keiner, ber nicht Flagt. but complains. 

Ich gehe nie zu Ihnen, da ih Sie Inever go to your house, du£ you 
nicht aus fände, (Ich finde Sie are out, 
nie zu Haufe). 

Eie fallen nie Etwas an, ohne You never touch anything, bu: yur 
es zu verberben (ohne, Daß speoilit, 
Eie—). 


Der, die, das nicht; daß nicht; 
ob nicht; ohne, daß —. 


Die Aufgabe ift nicht fo lang, daf 
Sie fie nicht hätten fertig ma- 
chen können. 

Sie können (ja) nicht willen, ob 
ih nicht fonft noch Etwas zu 
thun babe. 

Dabe idy Ihnen je Etwas gefagt, 
das nicht wahr war! 

Es gibt faum ein Werk über dieſen 

egenftand, pas er nicht ge- 
lefen hätte. 


Bit. 
But what 


The exercise is not so long, but you 
might have finished it. 


(nach einer Dernet- 
nung). 


Yon cannot tell, du£ I may have 
something else to do. 


Have I ever told you anything bus 
what was true } 

There is scarcely a work on that 
subjert dut what he has read. 


AnmerE A. But wird in Bezug auf einen Nominativ ; but 
what auf einen Accuſativ over Objeft gebraucht. 


Es ift Feine Familie in der Stadt, 
hie er nicht kennt. 

Er begegnet Niemandem, dem er 
nicht Etwas zu fagen hätte, 


Wäre — nicht gewefen. 
Hätte — nicht gehabt. 
Ohne; wenn nicht. 


Dhne Ihren Beiftand hätte ich 
das nicht zu Stande gebracht. 
Wäre ernict böfe geweſen, fo 
hätte ich es ihm gleich geſagt. 
Hätte fie nicht eine fehr gute 
Erziehung genoffen, jo würde fie 
in ihrem jehigen Unglüd fich fehr 

verlaffen fühlen. 


Müffen. ft 
Ich muß geftehen, dag Sie Recht 
haben. 
Eie mußten wohl thun, mag 
wir verlangten. 


ei müffen den Wechſel bezah- 
en. 


There is not a family in the town 
but what he knows. 

He never meets anybody but what 
he has something to say tn 


But for. ' 


But for your assistance I should 
not have accomplished this. 

But for his being angry I should 
have told it him at once. 

But for the superior education she 
has received (but for ber having 
received a superior education) 
she would in her present mis- 
fortune, feel herself quite forlorn, 


Gannot but. 


I cannot but allow that you are 
richt, 
They could not but Jo what we 

required. 
You eannot but pay the bill 





2 Bei Betheuerungen, Audrufungen oder Reben im Affekt wirb aud 


but für wenn nicht gebraucht, wie auch wohl das beutfche aber. 
Dol’ mich der Henfer, wenn ih das nicht erfahren 
will! Hang me, but I will get to know it—My word, but this is a hof 
day! Aber wenn esheunten htheig if! 
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eig gegenwärtig, heuer. 
Geſtrig. 

Morgig; morgend. 
Vorjahrig. 

Damals; damalig. 


Iſt es nicht ganz abſcheulich von 
ihm, daß er mein geſtriges Billet 
ganz unberückſichtigt läßt? 


Ich glaube, es ware rathſam, daß 
Sie ihm noch einmal ſchrieben. 


Abſcheulich, abominable. 

Rathſam, advisable, expedient. 

Sonberbar, auffallend, astonishing, 
Peking: 


— , incredible. 
Höchſt anſtößig, empörend, shocking. 
Unglücklich, unfortunate 


Present. 

Yesterday’s; uf yesterday 
To-morrow’s: ; of to-morrow 
Last year’s; of last year, 
Then; at that tinıe. 


Is it not quite abominable for him 
to leave my note of yesterday 
quite unnoticed# od. is it not 
quite abominable, that he ahould 
leave my note of yesterday un- 

noticed 

Ithink it would be (od. were) ad- 
visable for you to write to him 
once more, oder that you should 
write to him once more od. again. 

Nothwendig, necessary. 

Schicklich, daeng proper (unpaſ⸗ 


ſend, improper). 
— aͤrgerlich, provoking. 
Merfwürdig, remarkable. 
Recht, right, just. 
Unrecht, wrong. 
Kränfend, mortifying: 
Traurig, sad, melancholy. 
Glüclich, fortunate, lucky. 


Anmerf. B Wenn auf vorftehende und ähnliche Adverbien 


mit dem unperfönlichen „Es iſt,“ it is, in deffen verfchiedenen eit- 
formen, die Conjunftion that folgt, fo muß vor dad zunächſt fol« 
gende Zeittwort should gefegt werden. 


It is impossible for him to be here 
to-morrow. 

It is impossible that he should be 
here to-morrow. 

Would it be so incredible for her 
to answer such a question in the 
negative. 

Would it be so incredible that sha 

should answer such a question in 
the negative? 


Es ift unmöglich, daß er morgen 
Schon hier fein kann. 


Wäre es ſo unglaublich, daß ſie 
eine ſolche Frage verneinen ſollte? 


Verneinen. 
Bejahen. 
Werde ich ade Bater jegt zu } Shall I find your father at home 


Haufe find 
Ich glaube ir 4. ich glaube wohl. + I "ik you will (nicht: ] 
t T think not (nicht: no). 


34 glaube, nein od. nicht. 


To answer in the negative. 
To answer in the affirmative. 
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Bird er es thun Fönnen 7 Will he be able to do #1 

Er Sagt, ja. + He says he will mit ꝛ yos) 

Kann Shre Schwefter fommen ? Can your sister come f 

Ich glaube, ja. + Ithink she can. 
Immer mehr. More and more. 
Immergrößer. Larger and larger. 
Immer Fleiner. Less and less. 

Es wurbe immer finferer. 1 It grew darker and darker. 

Es (oder das) wird Immer fehlim- + It grows, (is growing) geis (u 


me. getting) worse and worse. 
Es wird immer ſchwerer (zu thun ge). + It grows (vb. is getting) more 
diffeult, the fartler you get on 
od. more and more difficult. 
Er wird immer aufmerffamer. t He grows more attentive every 
day od. more and nıore attentive. 
Das Buch wird jegt immer unter- The book becomes more and more 
haltenber. entertaining (od. interesting) as 
you read on, 


Bemerf. Bei Nojektiven, die mit more gefteigert werden, ift 
ed beſſer, dad „immmer* durch einen entſprechenden Nachſatz aus⸗ 
zudrücken. 


Great are, het 
uns Gradua dver eht vor dem 
Allmälig. dichte). ) 
By degrees (fteht nach dem Adj.). 
Allmälig (in Fleinen Abftufungen). By little and little, 
Das Beiſpiel; Vorbild. The example; pattern 
. Das Berfpiel; der Fall. The instance. 


Zum Beifpiel, For instance ; for example. 


‘ch habe viele folche Fülle gefeben. I have seen many such instances. 
Nehmen Sie fi) ein Beiſpiel da- Take an example by it. 
ran. 
Ein feltenes Beifpiel von Treue. A rare instance of attachment, 
Die Gefchichte liefert fein Bei- History does not furnish an in- 
fpiel von größerer Graufum- stance of greater cruelty. 
feit. Ä 


Reichen; erreichen. To reach, R. 
So hoc) kann ich nicht reichen. I cannot reach so high. 


Uebervortheilen, überliften, prellen. 70 overreach, R, 
Zu Händen fommen (von Briefen u. dgl.) To reach. 


Ihr Werthes vom 30. vorigen Mo- Your favour of the 30th Aas jus 
nats ift mir fo eben gewor- reached me. 
ven. 
Dieſes; dieſes Monats, Instant ; of this month. 
Borigen Monats, - Ultimo ; of last month. 


x 
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Bann erwarten Sie in Paris When do you expecttoreach Paris! 
anzufommen? 
Sobald ih in Paris angefommen Immediately after having reached 
fein werbe, ſchreibe ich Ihnen. Paris (od. on my arrival at Pa- 
ris), I shall write to you 
Eich einfchiffen nah —. | To embark, R., for—. 
An Bord gehen na ch—. | Zo go on board (ohne Artikel). 


Ich fehiffte (mich) am’ 6. vorigen Iembarked at Hamburgh, on the 


Monats zu Hamburg ein. 6th of last month, 
Nöthig haben; brauchen; | 7, . for, Hauptw. 
bedürfen. 0 have occasion lo, Zeitw. 
Wird es nöthig fein? Will there be any occasion $ 
Es wird nicht nöthig fein. There will be no occasion- 
Mar ed nöthig, dag er—f Was there any occasion for kim 
Mußte er —? t0—1 
+ il (here be any occasion forme 
u wait 
Werde ich warten mülfen ? + Sh MT I have any ion to 
wait 
Sie brauchen nicht zu warten. You have no occasion to wait. 
Sch bedarf Ihrer Dienfte nicht wei- I have no further occasion for your 
ter. services, 
Die Beranlaflung. The occasion. 


Ankommen in—; gelangen 3u—. Toarrive, R., at. 


Mann ift er in London angefom- ' When did he arrive at London ? 
men? When did he reach London ? 


. To arrive at the truth. 
Zu der Wahrheit gelangen. | To get at the truth. 


Imperf. P. past, 
Abbrennen (von Gebäuden). 70 burn down, burnt, burnt. 
To burn iſt auch regelmäßig. 


Anſtecken; in Brand fteden. To set on fire (set, Imperf. 


To set fire 0 — u. P. past.) 
a wurbe in Brand ge- The house was set on fire. 
tedt. 
Das Feuer, der Brand. The fire. 


Sorige Racht hat es ge- + There was a fire last night. 
rannı, 

Mobrennteg? + Where is the fire? 

Zwei Häufer find abgebrannt, Two houses were bumt down. 


Spefuliren in—, auf—. To speculate, R., in—, upon—. 


Er hat bedeutend in Getreide He has speculated very largely in 
fpekulirt. grain. 
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Fahlung einftelen ; faligen, $ 20 stop vb. suspend payment 


To fait, R. 
Das Falliffement. The failure ; stoppage. 
Er hat mit einer fehr bedeutenden He has failed in oder to a large 
Summe fallirt. amount. 


Es hat wieder ein Haus fallirt, t Another house has stopped pay- 
ment oder failed. 

WievielProcent werden. + How much in the pound (£) will 
u. Comp. bezahlen ? M.& Co. pay! 

Es werben Feine 50 Procent + There will not be ten shillings in 
hberausfommen. the pound. 

K. u. R. follen Feine 50 + X.d& R. are not expected to pay 
Procentbezahlen, .  ashilling in the poumd. 


Ausfallen ; fich geftalten, eine To turn, Ze., out. 
Wendung nehmen. 
Die Sache bat fich noch befier + The thing has tursed out betier 
gemacht, als ich erwartete. than I expected. 
Sch hoffe, es möge nach Ihren Wün- I hope it may turn out as you wish. 
ſchen ausfallen. 
Sich aufhalten n—. To stop, R., al; to stay at. 
, Imperf. P. past. 
Hängen ; aufhängen. To hang, hung, hung. (auch regelm.). 


Eine reiche Ernte. A rich (plentiful) harvest od. crop. 
Die Gewohnheit haben. ! To be in the habit of—., 

Wieſo denken (glauben) Sie das? What makes you think so? 
Schwäper, Schwägerin. Gossip. 

Wie ich höre. | + I understand 

ch höre; man fagt mir. j 


Sch höre, er foll morgen anfommen. + I understand he is to be here to- 
. MorroW. 


224. Aufgabe. 


Haben Sie nicht wieder einen neuen Rod an ? -Sie ſagen wieder; 
als wenn ich (mir) fo oft einen neuen Rod machen ließe. —Ich ſehe 


* In England rechnet man die Zahlung bei Hallimenten, Concurſen 
und Accordirungen nicht nach Procenten, ſondern nach ſo und ſo viel 
vom Pfund Sterl.; „somuch in the pound (£).” Zehn Schill. 
würden freilich 50 Proc., bah. 84.30 Proc., 1 Schill, 5 Proc. fein; 
aber man gibt das Refultat einer Maffe, oder Spricht won einem Gebot 
bei Accorden nur nach shillings und pence vom £ als 3sh. Ad. oder Jah. 

5, 12,1, ober fo viele fei, in the pound. Wenn ein Haus, das 
etwa fuependirt bat, fpäter für voll bezahlt, fo fagt man: he has od. 
they have paid (oder will pay) twenty shillings in the pound. Es wer- 
ben wohl 100 Proc. bei der Maffe berausfommen, 
there will, ultimately, be twenty shillings in the pound. 


19 
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Bann erwarten Sie in Paris When do youexpecttoreach Paris! 
anzufommen? 
Sobald ich in Paris ongefommen Immediately after having reached 
fein werde, fehreibe ich Ihnen. Paris (od. on my arrival at Pa- 
ris), I shall write to you 
Sich einfchiffen nach—. | To embark, R., for—. 
An Bord gehen nach —. | To go on board (ohne Artikel). 


Ich fchiffte (mich) am“ 6. vorigen Iembarked at Hamburgh, on the 


Monats zu Hamburg ein. 6th of last month, 
Nöthig haben; brauchen; } 7, . (for, Hauptw. 
4 o have o ) 
bedürfen. ccason lo, Zeitw. 
Wird es nöthig ſein? Will there be any occasion ? 
Es wird nicht nöthig fein. There will be no occasion- 
War es nöthig, da ß er—f Was there any occasion for kim 
Mußte er —? to — 
f Will there be any occasion forme 
j M to wait! | 
Werbe ich warten müffen ? + Shall I have any ion to 
wait? 
Sie brauchen nicht zu warten. You have no occasion to wait. 
Sch bedarf Ihrer Dienfte nicht wei- Ihave no further occasion for your 
ter. services. 
Die Veranlaſſung. The occasion. 


Ankommen in—; gelangen 3u—. To.arrive, R., at. 


Wann ift er in London angefom- ' When did he arrive at London } 
men? When did he reach London ? 


1 To arrive at the truth. 
Zu ber Wahrheit gelangen. | To get . th A rail I 


Imperf. P.past 
Abbrennen (von Gebäuden). 7o burn down, burnt, burnt. 
To burn iſt auch regelmäßig. 


Anſtecken; in Brand fleden. To set on fire (set, Imperf. 


To set fire to — u. P. past.) 
u Haus wurde in Brand ge- The house was set on fire. 
eckt. 
Das Feuer, der Brand. The fire. 


Sorige Nacht hat es ge- + There wasa fire last night. 
rannt. 

Mobhrenntes? + Where is the fire ? 

Zwei Häufer find abgebrannt. Two houses were burnt down. 


Spefuliren in—, auf—. To speculate, R., in—, upoırn—. 


Er hat bedeutend in Getreide He has speculated very largely in 
fpefulirt, grain. 
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; . fall; To stop vd. suspend payment 
Bahlung einftellen ; falliven. 3 7, fall, R paym 


Das Falliffement. The failure ; stoppage. 
Er hat mit einer ſehr bedeutenden He has failed in oder to a large 
Summe fallirt. amount. 


Es hat wieder ein Haus fallirt. } Another house has stopped pay- 
ment oder failed. 

Wie,viel Procent werden M. + How much in the pound (£) will 
u. Comp. bezahlen ? M. & Co. pay 

Es werden feine 50 Procent + There will not be ten shillings in 
berausfommen. the pound. 

8. u. R. Sollen Feine 50 + K.d R. are not expected to pay 
Procent bezahlen, . a shilling in the pound.! 


Ausfallen ; fich geflalten; eine To turn, R., out. 
Wendung nehmen. 
Die Sade bat fich noch beſſer + The thing has turaed out betier 
gemacht, ald ich erwartete. than I expected. 
Sch hoffe, es möge nach Ihren Wün- I hope it may turn out as you wish. 
ſchen ausfallen. 
Sic, aufhalten n—. To stop, R., al; to stay at. 
, . Imperf. P. past. 
Hängen ; aufhängen. To hang, hung, hung. (auch regelm.). 


Eine reihe Ernte. A rich (plentiful) harvest od. crop. 
Die Gewohnheit haben. ! To be in the habit of—. 
Miefo denken (glauben) Sie das? What makes you think sol 
‚ Schwäper, Schwägerin. Gossip. 
Wie ich höre. + T understand. 


Sch Dan man fagt mir. 
Ich höre, er foll morgen anfommen. + I understand he is to be here to- 
- mOoIToW. 


24A.Aufgabe 


Haben Sie nicht wiedereinen neuen Rod an ?— Sie fagen wicher ; 
als wenn ich (mir) fo oft einen neuen Roc machen ließe. — Ic fehe 


ı In England rechnet man die Zahlung bei Fallimenten, Concurfen 
und Accordirungen nicht nach Procenten, fontern nach fo und fo viel 
vom Pfund Sterl.; „somuch in the pound (£).” Zehn Schill. 
würden freilich 50 Proc., beh. 84.30 Proc., 1 Schill, 5 Proc. fein; 
aber man gibt das Refultat einer Maffe, oder fpricht von einem Gebot 
bei Accorden nur nach shillings und pence vom £ als 3sh. Ad. oder Jah, 
6d 3, 12,1, ober fo viel es fei, in the pound. Wenn ein Haus, dag 
etwa ſuspendirt bat, fpäter für voll bezahlt, fo fagt man: he has op, 
they have paid (oder will pay) Iwenty shällings in the pound. Es wer- 
ben wohl 100 Proc beider Maffe berausfommen, 
therc will, ultimately, be twenty shillings in the pound. 
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Sie kaum je, daß Sie nicht etwas Neues anhätten.- Geben Sie 
nicht fehr viel für Kleider aus ?— Ih kann Ihnen verfichern, daß 
ed Niemand in der ganzen Stadt gibt, der nicht mehr für SKleiver 
ausgibt, als id} (do). — Hat Ihr Freund viele Befanntfchaften in 
der Stapt ?— Er hat mehr Bekannte, ald ich, der (doch) ſchon viel 
länger bier ift; es ift faum eine Yamilie in ver Stadt, die er nicht 
kennt. — Werden Sie diefen Nachmittag wohl (perhaps) Zeit haben, 
mit mir zu Ihrer Tante zu gehen ?—Ich habe fehr viel zu thun, 
jedoch nicht fo viel, daß ich nicht Zeit finden könnte, auf eine halbe 
Stunde mit Ihnen zu meiner Tante zu gehen. — Haben Sie Bul- 
werd Werfe gelefen ?—Icd glaube, es ift Feind (not one) von ſei⸗ 
nen Werfen, das id) nicht gelefen habe. — Wie befinden Sie fid) ?— 
Ich befinde mich gar nicht wohl, ich bin fehr ſtark erfältet. —Es 
thut mir fehr leid ; Sie müffen fi) mehr (better) in Acht nehmen; 
Sie gehen nie aus, ohne dag Sie ſich erfälten. — Wer weiß, ob er 
nicht (noch) heute Abend Eommt (may come) ?—Ich Tonnte nicht 
wiſſen (tell), ob er nicht für haar (ready) Geld faufen wollte. — 
&3 gibt gewiß (I am sure) wenig Leute, die einen ſolchen Vor⸗ 
Schlag nicht fehr gern (very gladly) annähmen. —Wie geht «3 
(to be with) den armen Leuten, deren Haus vorige Woche abge- 
brannt ift ?—Eie find jetzt ziemlich (pretty well) getröftet (to com- 
fort, R.) ; te hatten Alled verloren, (mie) Sie wiſſen; das Haus 
ftand jo fehr weit von der Stadt, und über eine gute halbe Stunde 
von dem nächſten Dorfe, daß (so that) dad ganze Gebäude mit Als 
lem, was e8 enthielt, in Afche gelegt war (to be reduced to ashes), 
ebe Hülfe geleiftet und dem Brande Einhalt gethan (to arrest, R.; 
to check, R.) werden konnte; ohne die menfchenfreundlidhe 
(humane) Unterftüßung (relief) mehrerer guten (kind) Xeute, 
würden die Armen jegt in der größten Noth (distress) fein. —Haben 
Sie den Dann, den Sie fuchten, gefunden *— Id) war gewiß in mehr 
als (above) zehn Käufern, un nad) ihm zu fragen, aber Niemand 
hatte je feinen Namen gehört, und wäre ich nicht zufällig dem Herrn 
begegnet, der uns feine Gefchichte erzählte (to relate, R.), fo müre 
au mein Erfundigen vergeblich (Lo no purpose) gewejen. —Iſt er 
wirklich fo arm, wie der Herr (e8) fügte ?— Ich, kann Ihnen ver- 
fichern, daß ohne die Unterftügung, (die) ich ihm bradhte, er nicht 
Im Stande gewefen wäre, fid) heute Brod zu kaufen. — Hatte ihm 
nicht der Herr ©. etwas Geld gegeben —Serr ©. hat ſelbſt nicht 
viel zu entbchren ; er hatte ihm vorgeftern eine Stleinigfeit (a trifle) 
gegeben und war, als ich ihm begegnete, eben im Begriff zu verreifen 
(to set out on ajourney). 
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225. Aufgabe 

Haben Sie bie geftrige Zeitung geleſen? —Ja, ich habe (fie gele⸗ 
Fen) ; warum fragen Sie ?—€&8 follen (T understand there are) 
die Namen von zwei Käufern in B. darin ftehen (to be mentioned), 
die ihre Zahlungen eingeftellt Haben. — Id kann Ihnen die (their) 
Namen fagen ; (daB) eine ift Gelb, Nimmerfatt u. Comp. (Yellow, 
Greedy & Comp.) und das Andere Greif und Hungernoth (Grif- 
fin & Famine); fie haben beive fehr bebeutend in Getreide 
(grain) fpefulirt (to speculate, R. in). Sie hofften, vie diedjäh- 
rige Ernte (crop; harvest) mürte nicht beffer ald (Die) vorjäß- 
rige auöfallen und ihr Korn gehalten (to hold), bis ed nicht ein 
Drittheil von (dem) werth war, was es ihnen koſtete. —Es ges 
ſchieht ihnen Recht (it serves them right) ; man follte folche Her⸗ 
ren an ihren vollen Vorrathskammern (granary) aufhängen. —Ift 
ed nicht ganz abfcheulich, daß Leute durch dad Elend (misery oder 
distress) ihrer Nebenmenfchen (fellow-man) reid) zu werden 
wünſchen ?—Es Fann nad) (in) meiner Meinung nichts Abſcheuli⸗ 
chereß geben. —Iſt ed nicht hart, daß Taufende Hunger leiden (to 
starve) müſſen, damit (in order that) einer over zwei reich, ober 
vielmehr noch reicher werden, als fie e8 fchon find ? — Es iſt faum 
glaublich, daß es ſolche Menfchen gibt. —Ift es nicht auffallend, daß 
wir noch feinen Brief von Wilhelm haben —&3 ift freilich fehr 
unrecht von ihm, daß er nicht ſchreibt; aber es ift nicht unwahr⸗ 
fcheinlich (improbable), daß er Jemandem einen Brief mitgegeben 
hat.— Sie waren geftern Nachmittag bei mir, nicht wahr? —Ja, 
und wie gewöhnlich waren Sie ausgegangen —Es iſt wahrlich 
recht verbrießlich, daß ich ſchon dreimal nicht zu Haufe war, ald Sie 
mir dad Vergnügen Ihres Befuched (the favour ofa visit) zus 
dachten (to intend, R. reg. den Accuſ.).—Was fagte Ihr Freund, 
als Sie wegen (about) der Sache (matter) mit ihm fprachen?— 
Er fagte mir nicht8 Befriedigendes (satisfactory) ; er könne meine 
Frage weder bejahen noch verneinen; denn er habe fein Wort 
gegeben (to pledge, R.) Niemandem Etwad davon mitzutheilen 
—Eollte er Ihnen die Frage bejahen, fo milfen Sie (Future), 
was Eie zu thun Haben. — Aber wenn er (fie) verneint —Danı 
müſſen Sie ihm fagen, wie fich die Sadje verhält (how the matter 
stands). — Glauben Sie, daß er um die Sache weiß ?— Ich glaus 
be, ja; denn fonft hätte er anders (differently) handeln (to act, 
R.) müffen. — Denkt Ihr Vater, daß der Wechfel (draft) bezahlt 
wird ?— Er denkt, ja; aber er hält e8 für rathfam, dem Traſſenten 
(drawer) zu fchreiben (Leiveform), was man von dem Bezogenen 
‘drawee) fagt.—Olauben Sie, daß B. u. Comp. werden fünfzig 
Procent bezahlen Eönnen *— Ic höre, daß nicht mehr als 25, oder 


434 


Sie kaum je, daß Sie nicht etwas Neues anhätten. —Geben Sie 
nicht ſehr viel für Kleider aus ? —Ich kann Ihnen verſichern, daß 
es Niemand in der ganzen Stadt gibt, der nicht mehr für Kleider 
ausgibt, als ich (d0).—Hat Ihr Freund viele Bekanntſchaften in 
der Stadt — Er hat mehr Bekannte, als ich, der (doch) ſchon viel 
länger bier ift; es ift kaum eine Familie in der Stadt, die er nicht 
fennt. — Werden Sie diefen Nachmittag wohl (perhaps) Zeit haben, 
mit mir zu Ihrer Tante zu gehen ?—Ich Habe fehr viel zu thun, 
jedod) nicht fo viel, daß ic) nicht Zeit finden könnte, auf eine halbe 
Stunde mit Ihnen zu meiner Tante zu gehen. — Haben Sie Bul- 
werd Werke gelefen ?—Ich glaube, es ift keins (not one) von ſei⸗ 
nen Werfen, das id) nicht gelefen habe. —Wie befinden Sie fid) ?— 
Ich befinde mich gar nicht wohl, ich bin fehr ſtark erfältet.— Es 
thut mir fehr leid; Eie müſſen fich mehr (better) in Acht nehmen; 
Sie geben nie aus, ohne dag Sie ſich erfälten. — Per weiß, ob er 
nicht (noch) Heute Abend Eonnt (may come) ?—Ich konnte nich 
wiſſen (tell), ob er nicht für haar (ready) Geld kaufen wollte. — 
&3 gibt gewiß (I am sure) wenig Leute, die einen ſolchen Vor⸗ 
ſchlag nicht fehr gern (very gladly) annähmen. — Wie geht e8 
(to be with) den armen Leuten, deren Haus vorige Woche abge- 
brannt ift ?— Eie find jebt ziemlich (pretty well) getröftet (to com- 
fort, R.) ; fie hatten Alles verloren, (mie) Sie wiffen ; das Haus 
ftand ſo fehr weit von der Stadt, und über eine gute Halbe Stunde 
von dem nächſten Dorfe, daß (so that) das ganze Gebäude mit Al- 
len, was e8 enthielt, in Aſche gelegt war (to be reduced to ashes), 
ehe Hülfe geleiftet und dem Brande Einhalt gethan (to arrest, R.; 
to check, R.) werden konnte; ohne die menfchenfreundliche 
(humane) Unterftügung (relief) mehrerer guten (kind) Leute, 
würden die Armen jeßt in der größten Noth (distress) fein. — Haben 
Sie den Dann, den Sie fuchten, gefunden *— Ich war gewiß in mehr 
als (above) zehn Häufern, um nad) ihm zu fragen, aber Niemand 
hatte je feinen Nanıen gehört, und wäre ich nicht zufüllig dem Herrn 
begegnet, der und feine Gefchichte erzählte (to relate, R.), fo wäre 
au mein Erfundigen vergeblich (Lo no purpose) geweſen. —Iſt er 
wirklich fo arm, mie der Herr (e8) fagte?— Id kann Ihnen ver- 
fihern, daß ohne die Linterftüßung, (die) ich ihm brachte, er nicht 
im Stande gewefen wäre, fi) heute Brod zu Eaufen. — Hatte ihm 
nicht der Herr ©. etwad Geld gegeben —Serr ©. hat felbit nicht 
viel zu entbehren ; er hatte ihm vorgeftern eine Kleinigkeit (a trifle) 
gegeben und mar, als ic) ihm begegnete, eben im Begriff zu verreifen 
(to set out on ajourney). 
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225. Aufgabe 

Haben Sie bie geftrige Zeitung gelefen *—Ia, ich Habe (fie gele⸗ 
ren) ; warum fragen Sie ?—Es follen (— understand there are) 
die Namen von zwei Käufern in B. darin ftehen (to be mentioned), 
die ihre Zahlungen eingeftellt Haben. — Id) kann Ihnen die (their) 
Namen jagen ; (da8) eine ift Gelb, Ninmerfatt u. Comp. (Yellow, 
Greedy & Comp.) und dad Andere Greif und Hungernoth (Grif- 
fin & Famine); fie haben beide fehr beveutend in Getreide 
(grain) fpefulirt (to speculate, R. in). Sie hofften, vie diesjäh⸗ 
rige Ernte (crop; harvest) würde nicht befjer ald (die) vorjäh— 
rige audfallen und ihr Korn gehalten (to hold), bis ed nicht ein 
Drittheil von (dem) werth war, was es ihnen koſtete. —Es ges 
ſchieht ihnen Recht (it serves them right) ; man follte folche Her⸗ 
ren an ihren vollen Borrathöfammern (granary) aufhängen. —Ift 
ed nicht ganz abfcheulich, Daß Leute durch dad Elend (misery oder 
distress) ihrer Nebenmenfchen (fellow-man) reid) zu werden 
wünfchen ?—&3 kann nad) (in) meiner Meinung nichts Abſcheuli⸗ 
cheres geben. —Ift e8 nicht hart, daß Tauſende Hunger leiden (to 
starve) müfjen, damit (in order that) einer over zwei reich, ober 
vielmehr nodj reicher werden, als fie es fchon find ?—E8 iſt faum 
glaublich, daß es folche Menfchen gibt. —Ift es nicht auffallend, daß 
wir noch feinen Brief von Wilhelm haben *—E&3 ift freilich fehr 
unrecht von ihm, daß er nicht fchreibt; aber es ift nicht unwahr⸗ 
fcheinlich (improbable), vaß er Jemandem einen Brief mitgegeben 
hat. — Sie waren geftern Nachmittag bei mir, nicht wahr? —Ja, 
und wie gewöhnlich waren Sie ausgegangen —Es iſt wahrlich 
recht verbrießlich, daß ich ſchon dreimal nicht zu Haufe war, ald Sie 
mir dad Vergnügen Ihres Befuches (the favour ofa visit) zus 
dachten (to intend, R. reg. ven Accuſ.) —Was fagte Ihr Freund, 
als Sie wegen (about) der Sache (matter) mit ihm ſprachen?- 
Er ſagte mir nichts Befriedigendes (satisfactory) ; er könne meine 
Frage weder bejahen noch verneinen; denn er habe fein Wort 
gegeben (to pledge, R.) Niemandem Etwad davon mitzutheilen 
— Solite er Ihnen die Frage bejahen, fo wiffen Cie (Future), 
wad Sie zu thun haben. — Aber wenn er (fie) verneint —Danı 
müſſen Sie ihm fagen, mie ſich Die Sadje verhält (how the matter 
stands). — Glauben Sie, daß er um die Sache meiß ?— Ic glau⸗ 
be, ja; denn fonft hätte er anderd (differently) handeln (to act, 
R.) müfjfen — Denkt Ihr Vater, daß der Wechfel (draft) bezahlt 
wird *— Er denkt, ja; aber er hält es für rathfam, dem Iraffenten 
(drawer) zu fchreiben (Leiveform), was man von dem Bezogenen 
‘drawee) fagt.— Glauben Sie, daß B. u. Comp. werben fünfig 
Procent bezahlen können *—Icd höre, daß nicht mehr als 25, oder 
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höchſtens 30 Procent herausfommen (to be) wird. — Wie viel has 
ben T. u. Comp. bezahlt — Sie haben fünf Procent bezahlt, und 
bad wird Alles fein, (mas) die Gläubiger je bekommen (to have 
vd. get) werden. 


226. Aufgabe. 


Glauben Sie, daß der (befig. F.urw) Onfel heute anfommen 
wird *— Ic glaube, ja; denn er hat Parid am 19. verlaffen, und 
er wird ſich nicht länger ald einen Tag in Brüffel aufhalten. — 
Glauben Sie, daß der Spanier zu Haufe war, ald Sie nach ihm 
fragten *— Ich glaube, ja, obfchon ver Bediente fagte, er wäre nicht 
(zu Haufe), — Wie fo glauben Sie ed (what makes you think so)? 
— Er fagte erft, ald ich ihn fragte, ob fein Herr zu Haufe wäre: 
er glaube wehl, aber er wolle fjehen (go and see) und ging in's 
Zimmer; und ald er wieder herausfam, fagte er, ex hätte fich ge= 
irrt ; ich habe ihn aber inn Zimmer fprechen hören, und wenn der 
Bediente nicht (unless) die Gewohnheit hat, ange Unterrevdungen 
mit fich felbft zu halten (to hold), (fo) muß fein Herr doch im 
Zinmer gewefen fein. Ueberdies war c8 nicht über Halb acht, und 
fo früh geht er nie aus. —Ich glaube, ver Spanier iſt auch einer 
bon denen, die die Gewohnheit haben, nicht zu Haufe zu fein, 
mern Leute nad) (for) ihrem Gelde kommen. — Ih glaube, Sie 
haben Redht.— Hat der Herr M. fein Geld von ihm befommen ? 
— Er ſagte nein, ich glaube aber ja.— Was für eine ewige 
Schwätzerin (gossip) die alte Frau H. ift! fie wird immer är- 
ger. —Sie müffen bevenfen, daß fie immer älter wird; ſchlimme 
Gewohnheiten Laffen fich zu fünfzig Jahren (—of age) nicht Leicht 
ablegen (to get rid of, Leideform); fie gewinnen, im Gegentheil, 
immer mehr Gewalt (power) über den (a) Menſchen (person) — 
Wie geht's mit (how is) Ihrem Zahnmeh — Ad, es wird immer 
ımerträglicher (unbearable) — Er wird immer geiziger.—Die 
Tinte wird immer ſchwärzer, je älter die Schrift (the writing) 
wird. —Es murde inner wärmer, je tiefer (low) wir binabftiegen. 
—Es wurde immer heller. fo daß wir zuleßt Die Hände vor die 
Augen halten mußten —Eie werden e8 immer leichter finden. — 
(Das) Geld wird immer ſchwerer zu verdienen, und die Ausgaben 
(expense) werden immer größer. — Warum bift Du nidjt fleißig 
wie Dein Bruder? Du follteft Dir ein Beifpiel an ihm nchmen; 
er ſteht des Morgens früh auf und hat feine Aufgabe gefchricben 
und feine Lektion gelernt, ehe man Did) aus (dem) Bette bekom— 
men fann.— Er ift ein Beifpiel (pattern) für (to) alle feine Ge» 
ſchwiſter. —Ich muß Ihnen ein Beifpiel von ihrer (meibl.) Liebe 
ju (for) ihrem Vater erzählen (to relate).— 8 würde mehr Bei: 
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fpiele von fo guten Töchtern geben, wenn alle Mütter ihre Kinder 
fo gut zu erziehen wüpten, wie Eie (as you do). 
227. Aufgabe. 

Wie haben Sie (How have you managed to-) fo gut Eng» 
lich gelernt — Dur (by dint of) vieles Arbeiten; durch vielcd 
Lefen und Ueberfegen und Auswendiglernen.— Glauben Sie, daß 
ich je werde dad Elavier (on the piano) fo gut fpielen können, 
wie Sie!— Durch vieled Spielen und fortwährenden Fleiß (appli- 
cation) werden Sie es in wenig Jahren dahin bringen (to accom 
plish) fönnen — Wollen Sie mir wohl das Buch geben ?— Id) kann 
nicht fo weit reichen. — Laß (einmal) (Let us) fehen, wer weiter reis 
chen kann, Du oder ih.— Wann wird ihm mein Brief zu Händen 
fommen?— Id hoffe, er wird ihm übermorgen zu Händen Toms 
men; auf jeden Fall (at any rate) ehe fein Onfel in Wien ans 
kommt. —Hat er nicht gejchrieben, wann er in London anzufonmen 
beift ? —Ich zweifle nicht, daß er am 16. in London ankommt. — 
Wird er daran (of) denken, nach Paris zu fchreiben —Ich Habe 
ihm gefagt nad) Paris zu ſchreiben, fobald er in London angekom⸗ 
nen fein wird (shall) und er wird (e8) nicht vergeſſen. — Wo wirh 
er ſich einfchiffen —Er wird ſich am fiebenten viefed Monats in 
Rotterdam einfchiffen. — Werben Sie id) in Hamburg einſchiffen — 
Wenn id) mit meinen Gefchäften in Bremen früh genug fertig 
iverde, um nod) nach Hamburg gehen’ zu koͤnnen, werde ich mid) in 
Hamburg einfchiffen, fonft (if not,) werde ich mich in Bremen ein» 
fhiffen müffen. — Werden Sie ſich in London oder in Liverpool nach 
New⸗Nork einfchiffen ?—Ich werde mich in Liverpool einſchiffen und 
hoffe fpäteftend bi8 Ende nächften Monats in New-York anzukom⸗ 
men. — War es nöthig, daß (for) Sie fo lange in Paris blieben ? — 
Es war gerade nichtnöthig; aber da ich meine Gefchäfte beendigt 
Hatte, zog ich e8 vor, die acht Tage, die ich übrig hatte (to have to 
spare), in Paris zuzubringen, dad ich noch nicht gefehen hatte, als 
nad) Piverpool zu gehen, das ich ſchon oft beſucht hatte. — WWerven 
Sie noch mehr Geld brauchen, als ich Ihnen gegeben habe *— Id) 
werde nicht mehr nöthig Haben. — Wird ed nöthig fein, morgen nad) 
Hamburg zu ſchreiben —E8 wird nicht nöthig fein, vor übermor- 
gen zu fehreiben; denn Dein Bruder kann nicht vor Unfang der 
nächften Woche in Hamburg anlommen. — Werden Sie dad Bud 
noch brauchen — Ich brauche ed nicht mehr. — Brauchen Sie mich 
noh?— Nein, ich brauche Dich nicht mehr, Du Tannft jest gehen. 
— Wenn Ste mich brauchen follten, fo wiffen Sie, wo ich zu fin⸗ 
den bin. 


238 
Neun n. fünßigfte Lektion.-— Fifty-ninih Lesson. 


Society like a shaded silk must be viewed 
(Die) Gejellichaft, wie ein Seidenzeug, muß werben beirachtel 
in all its situation, or its colours will deceive us, 
in al’ ihren Lagen, fonft deren Barben werden betrügen ung. 
Riches till decay, prosperity may change, - but 
Reichthum vergeht, Wohlftand fann (ſich) andern, nur 
goodness is unfading. 
Güte ift unverwelflich. 

Gaming will corrupt the best of principle! and 
(Das) Spiel verberbt die beiten ber Grundſätze und er- 
abase the best of men.! 
xiedrigt die beiten der Menjchen. 


Truth often suffers more from the heat ofits defenders, 

Die Wahrheit oft leidet mehr von ber Bike ihrer Bertheidiger, 
than from the arguments of its opposers. 
als von den Beweisgründen ihrer Gegner. 


Real evils deliver us from the despotism of i . 
Wirfliche Uebel befreien ung von bem Despotismus der einge- 


bary ones, 
bildeten. 

The envious man is in pain’ upon all occasions which ought to give 
him pleasure. The relish ? of his life is inverted; * and the objects, 
which administer * tlıe highest satisfaction ® to those who are exempt ® 
from this ion, give the quickest ” pangs ® to persons who are subject ® 
to it. All the perfections of their felow.creatures are odious. Youth, 
beauty, valour *! and wisdom are provocations #2 of their displeasure. 
What a wretched '* and apostate "* state is this! to be offended with 
excellence, and to hate a man because we approve "him! The con- 
dition ?° of the er:vious man is the most emphatically *" miserable, ** he 
is not only inca able of rejoicing inꝰ another’s merit ?® or success, ?! 
but livesin a world wherein all mankind are in a plot?” against his 
quiet, # by studying * their own happiness and advantages. (Steele). 


! to be in pain, leiden. ? Genuß. "verdreht, verfehrt, * gewähren, 
reihen. ° Genuß, Befriedigung, Vergnügen. ° frei. ẽlebhaft, em- 
pfindlih. ® Pein, Qual. to be subject to an Etwas leiden. ?° ge- 
häſſig. " Zapferfeit. * Anreizung. °elend.  abtrünnig, wider- 
fprechend. * Beifall gollen, anerfennen. ?° Lage, der Juftand. m a 
drücklich, im höchften Grade, *elend ?° fich freuen über. » Verbienit. 
2! Erfolg, Glück. * Complott, Verſchwörung. » Ruhe. »*ſich befleißen. 


1 Man fett im Engliſchen häufig, anſtatt des poſitiven Superlativs: 
ber beſte Menſch, the best man, den Genitiv der Mehrzahl, wie 
oben, nad) dem Adjektiv, als: pen beften Menfchen, the best of 
men; bie beiten Grundſähtze, the best of prineiples; ber an— 
genehmfte Gefellfchafter, the most agreeable of companions ; 
das gehorfamfte Kind, the most obedient of children; dei 
fhlegtefte Diener, the worst of servants. 
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Er kommt nie, wenn man es ihm 
nicht drei oder viermal fagt. 

Warum fommen Sie immer eine 
balbe Stunde zu fpat ? 

Johann ift immer ber Erfte, 

Er klagte immer, wenn ihm auch 
Nichts fehlte. 


He will never come till he has been 
told three or four times, 

Why will you always come half an 
hour too late ? 

John will always be the first. 

He wou/d complain, though nothing 
was the matter with him. 


Anmerf. A. Eine aus Gewohnheit .aft miederholte Hand⸗ 
fung wird oft durch will für die Gegenwart, und dur) would für 


die Vergangenheit, bezeichnet. 


Wenn man ihm Etwas fagt, dann 
fteht er und frhüttelt den Kopf, 
ald wenn es gar nicht zu begrei- 
fen oder zu verftehen ware. 

Haft Du oder Heinrich den CS chlüf- 
jel ſtecken laſſen? 

Weder ich noch Heinrich hat ihn 
ſtecken laſſen; aber Wilhelm 
oder Sie vergeſſen immer, die 
Thür zu verſchließen. 

Mer von ung’ beiden geht heute 
auf’s Land ? 

Weder er noch Du gehſt auf’s Land, 
denn weder Du noch er hat ſeine 
Lektion gut gekonnt. 


When he is told anything, he wll 
stand sbaking his head, as if it 
were not to be conceived or un- 
derstood. 

Have you left the key in the door, 
or has Henry } 

Neither Inor Zenry has left it, but 
either William or you always for- 
get to lock the door. 


Which of us two goes in the country 
to-day } 

Neither he nor you go into the 
country, for neither you nor he 
has said his lesson well, 


Anmerk. B Wenn mehrere durch ein trennended Binde⸗ 
wort, ald: or, oder; either—or, entmweder—oder; 
neither—nor, weder—nod; whether—or, o b—o der ver⸗ 
bundene Nominative in der Einzahl zu einem Zeitwort gehö- 
ren, fo fteht diefed in der Einzahl und ſtimmt in der Form mit 
ber zulegt genannten Perſon überein, ald: either he orlam; 
neither I nor he is; you or he has; he or you have, 
whether you or h3 goes; whether he or they 90; neither 
my son nor you dance well; neither you nor my son 
dances well. 

Sft aber unter den fo verbundenen Eubjeften eines in der 
Mehrzahl, fo muß dad Zeitwort mit dieſem übereinftinnen, 
und ed ift daher am beiten, von mehreren Subjekten in ver 
Ein- und Mehrzahl, Iegtere den Zeitwort zunächſt zu feßen, 
ald: either your nephew or my sons know that man; 
neither he nor they know him, whether your daughter or 
my nieces 90; u.f.w. 

Nihtnur—fondern and. Not onli—bdut (auch wird nicht 

überſetzt). 

Nicht nur die Pſerde, ſondern auch Not only the horses, but the ses 
der Knecht ertrank. vant-man was drowned. 
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Nicht allein die Waaren, fonbern 
auch das Schiff wurde configrirt. 

Nicht nur der Sohn, fondern auch 
bie zwei Töchter helfen im Ge— 
ſchäft. 


Not only the goods, but the ves 
sel was seized. 

Not only the son, but the tw 
daughter3 assist in the business, 


Anmerf. C Das Bindewert but, fondern, erforder 
bie Uebereinftimmung des Zeitwortd in der Zahl mit dem ihm 
zu nächſt ſtehenden Subiekte. 


Wer war heute Morgen hier? 

Frau K. mit ihren zwei Nichten 
war hier. 

Das Haus mit allen Möbeln darin 
iſt zu vierzehn hundert Gulden 
vermiethet. 

Die Gärten mit allem Obſt darin 
ſind verkauft. 

Der Garten mit allem Obſt darin 
iſt verkauft. 


Who has been here this forenoon 

Mrs. K with her two nieces was 
here. 

The house, with all the furniture in 
it, has been let at fourteen 
hundred florins. 

The gardens with all the fruit in 
them, are sold. 

The garden, with all the fruit in it, 
is sold. 


Anmerk. D. Wenn Perfonen oder Gegenftände durch die 


Präpoſition with, mit, mit dem Subjefte verbunden find, fo rich- 
tet fih das Zeitwort nur nad) denn Subjefte in der Ein= oder 
Mehrzahl; ald: der Mann mit den zwei Pferden ift 
bier, the man with the two horses is here, od. the man is 
here with the two horses. 


07 Vertritt aber mit, with, die Etelle des und, dann er- 
fordert c8 dad Zeitwort in der Mehrzahl, ald: Diefes 
Häuschen mit dem Fleinen Garten dahinter, 
madhenfein ganzes Eigenthum auß, this cottage 
with the small garden behind it const!“ute the whole of his 
property. 


Ertränfen, erfäufen. 


Man hat den Feichnam eines Kin- 
des im Fluſſe gefunden, dag 
jein eigener Vater ertränft ha- 
ben foll. 

F ſoll nach Amerika gegangen 
ein. 


To drown, R. 


The body ofa child has been found 
in the river which its own father 
is supposed lo have drowned. 


He is supposed to have gone to 
America, 


Soll,—follen (als Bermuthung). Zs (od. are) supposed to—. 


Sie follen ihr Geld in der Retterie 
gewonnen haben. 


Bermuthen, vorausſetzen. 


Können Sie fo Etwas vermuthen ? 
Wer hätte das vermuthet ? 
Sch vermuthe 18. 


They are supposed to have gained 
their money in the lottery. 


To suppose, R.; to presume, R 


Can you suppose such a thing ! 
Who would have supposed that} 
I suppose so, 
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Er wird es wohl bezahlt haben. 
Das wird er wo hl nicht fügen. 


Wenn nun, wenn aber 
nun? 
Beſetzt, wie wäre es? 


Wie wäreſes, wenn pir „en 
einen Spaziergang machten ? 

Wenn er aber nun heute 
Abend fommt ? 

Wenn Sienun Ihr Selb ver- 
loren hätten ? 

Menner mid aber fieht? 

Wenn ichnun fein Geld hätte? 


Ertrinken, erſaufen. 


Er ertrank. 

Er iſt ertrunken. 

Wenn und nicht ein Hann zu 
Hilfe gefommen wäre, jo hät- 
ten wir ertrinfen müffen. 

Ein Mann wurde gerettet, aber 
drei ertranfen. 


Retten. 


Hat man ihn nicht retten kön— 
nen ? 


I suppose he has paid it. 
! I do not suppose he will say ss 


Suppose. 

Suppose, we take a walk first 
But suppose, he comes this evening ! 
Suppose, you had lost your money ! 


But suppose, he sees me 1 
Suppose, I had no money 1 


To be drowned. 


He was drowned. 

He is drowned. 

+ Had nota bont come to our as 
sistancee we must have been 
drowned. 

One man was saved, but three were 
drowned. . 


To save, R. 


Could not they save him ? 
Could not he have been saved ? 


Er rettete ſich dadurch, daß er aus He saved himself by jumping 


dem Fenſter ſprang. 


Sparen, erſparen, aufbewahren auf—. 


Er hat ſich viel Geld erſpart. 


Wollen Sie mir dies auf morgen 
aufbewahren? 


Ich bewahre mir dieſen Rod auf 
nädften Sommer auf. 

Er fol fich viel Geld erſpart ha- 
en. 

Ich will Ihnen dieſe Mühe erfpa- 


ren. 
Dieje Mühe hätten ie fich fparen 
können. 
Spare fo lange Du es kannſt. 
Was man fpart, brau t 
mannidhtzuverbienen, 
Sparſam. 
Das Erſparniß, die Erſparniſſe. 
Sr bat ſich fo viel erſpart, daß er 
iept feinen armen Verwandten 
Eiwas abgeben Fann. 


19* 


through (od. from) the window. 


To save, I. ſor — 


He has saved a great deal d 
money. 

Will you sare me this (oder will 
you save this for me) for w- 
morrow? 

I am saving this coat for uext 
summer. 

He is supposed to have saved a 
good deal of money. 

I will save you this trouble. 


You might have saved (ober saved 
yourself) that trouble. 
Save while you can od. may. 
A penny saved is a penny gol. 
(Sprigwort. 
Saving, economical. 
The savings (Mehrzahl). 
Ile has saved so much as now bo 
be able to spare something is 
his poor relations, 
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Mehraldsgenug (mehr ald Znough and to spare. 
man braucht, genug und noch 
übrig). 
Ein Fremdenbett, Gaſtbett (ein "A spare bed. 
übriges Bett). 
Uebrig. To spare (Adverb). 
Ein übriges (unkenugtes) Zimmer. A spare room (a room to spare). 


Berfchonen, überheben, | Perfon und Sade im 
retten, erhalten. To spare, I. Accuſ. ohne Präpoſ. 


Verſchonen Sie mich mit dieſen + Spare me these tedious details. 
langweiligen Details. 

Man wird ihn fchonen (reiten), He will be spared if nossible, 
wenn es möglich iſt. 

Berfhonen Sie fie mit biefer 


fchmerzlichen Zufammenkunft. 3 
Ueberheben Sie fie dieſer ſchmerz⸗ Spare her this painful meeting. 


lichen Zufammenfunft. 

737” To spare in.der Bedeutung von retten unterfcheibei 
fid) von to save befonderd dadurch, daß es immer eine abfichtliche 
Handlung eines Anvern bezeichnet; to save, retten, kann aud) 
zufällig fein. 

Aergern. Tovex, It. 


Aergerlich. Vexatious. 

He is vexed at it, 
Es argert ihn. It vexes him. 
Worüber ärgern Cie fi? What are you vexed about (od. at)! 
Es ärgert fe um fo mehr. She is so much the more vexed 

about it. 

Um fo mehr. So much the more. 

Um fo beffer. So much the better. 

Um fo ſchlimmer. So much the worse. 


Sich grämen, härnen über— 2 ag } about, 
7 * 


Was nützt es, ſich darüber zu grä- Of what use is fretting about it! 
men? 


Geſchehen. 76 be done. 
Geſchehene Dinge find nicht zu än- Mhat's done cannot be undone 
dern. (Sprichwort). (Proverb). 
Der Lederbiffen. The dainty. 


Verſchwenden, vergeuden. To waste, R. 


Durchbringen, verfchleudern. | To sguander, Lt. (auch to squan 
der away). 
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Die Zeit vergeuden. To waste one’s time. 
Er hat fein ganzes Vermögen durch⸗ He has squandered (oder--away) 
gebracht. his whole property. 


Spareinder Zeit, fo haft Wastenot—want not (Sprichwort), 

Diner mar, ſo haſt Sdprichworn 

228. Aufgabe. 

Iſt der alte Herr nicht ein ſehr angenehmer Geſellſchafter? —Ja, er 
iſt ſehr lebhaft (lively) und ſpricht (to talk) viel (a deal); aber er 
erzählt immer (er pflegt zu erzählen) dieſelbe Geſchichte (story) 
zwei oder vreimal (two or three times over), — Warum fehen Sie 
jo traurig (sad) au8? ift Ihnen Etwas paflirt (to happen to) ?— 
Ach, venken Sienur! Sie wiffen, ic) hatte einen fo hübichen Heinen 
Vogel (bird), einen Kanarienvogel (canary). Ich hielt ihn in einem 
Bauer (a cage) und er war fo zahm (tame), daß ich fein Bauer 
gewöhnlich aufließ; und wenn ich ihn rief, dann fam er im⸗ 
mer heraus (pflegte er—), fegte fich (to light) mir auf die Schul- 
ter und fraß (to feed) mir aus der Hand. Neben dem Bauer hatte 
ich eine Stange (a perch) machen laſſen, worauf der Vogel zuwei⸗ 
len (at times) flundenlang (for hours togetner) faß (zu figen 
pflegte) und fo lieblich (sweet) fang —Sie fünnen fid nicht denken, 
wie lieb ich das Fleine Thier hatte (to love)! Vorgeſtern wurbe 
ich aus dem Zimmer gerufen. und war fo unvorfichtig (careless, 
thoughtless), dad Bauer nicht zuzumachen. Die Kae war zufüls 
lig im Zimmer; id) hatte fie nicht gefchen; der Vogel war wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem Bauer auf den Tifch herab gefommen, um an einem 
Stück (lump) Zuder zu picken (to pick at—), wie er immer that (zu 
thunpflegte), wern ich da war, und da, (so,) kriegte (to get od. catch) 
ihn die (that) ſchreckliche Kage und fraß ihn auf (to devour, R.) 
Ich kann Ihnen (gar) nicht fagen, wie weh ed mir thut (to hurt, 
to grieve, R.) !— Der arme Vogel! Das würde mir auch fehr 
leid thun (to be sorry). — Und es ärgert (to vex) mid) um fo 
mehr (so muchthe more), daß (because) mein Bruder, der die 
Kae ſehr gern hat (to be fond of‘), fie vertheivigt (takes her 
part). Er fagt, die Katzen freffen (pflegen—) die Vögel, wenn fie 
ihrer Habhaft werden (to get at—) fünnen; die Kate wäre nicht 
zu tadeln (to blame); es wäre nicht ihre Schulv (no fault of 
hers), fondern meine ; id) könnte Niemandem Schuld geben (to lay 
the blame on—) als mir felbft; id) hätte das Vogelbauer nicht 
auflaffen follen.— Ad, ich Unglüdliche! daß ih Schuld an dem 
gräß.ichen (horrid) Tode (death) meined armen, Lieben Vogels 
fein muß (should be the cause of—) !— Tröften (to compose, R.) 
Eie ſich, meine Liebe; es nützt Nichts, fich über Dinge zu grämen, 
bie vorbei (past) ſind; Sie fennen (doch) dad Sprichwort: „Gefcher 
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bene Dinge find nicht zu Andern."— Die abfcheulihe Kate! wenn 
fie nur aud dem Haufe wäre! Nie will ich wieder eine un mid) 
leiden. —©ie haben Recht, meine Freundin, —unDd ſich lieber von den 
Mäufen auffreffen laffen (to eat up, Leideform); Sie müffen nid 
vergeffen (to remember, R.), meine Gute, daß wenn auch eine 
Katze einen Vogel als Pederbiffen (a dainty) ißt (will), vie Mäufe 
ihr tägliched Brod find. — Sie fcherzen (to jest) immer; ich bir 
nicht aufgelegt (to be in a humour for—) zu ſcherzen. 


229. Aufgabe. 

Haben Sie meinen Hut und meine Handſchuhe gefunden ?— Id) 
babe fie überall gefucht, aber weder Ihr Hut noch Ihre Handſchuhe 
find zufinden — Hat Wilhelm oder haben Sie dad Geld von dem 
Manne empfangen ? —Weder Wilhelm noch ic) habe es empfangen ; 
der Onfel hat es (an)genommen und die Rechnung quittirt.— Ges 
hören diefer Wagen und diefe Pferde Ihrem Großvater — Weder 
der Wagen noch die Pferde gehören ihm; er hat fie nur ge- 
miethet (to hire),_— Werden Sie und Ihre Schweſter morgen auf 
den Ball gehen ?— Wir können nicht alle beide gehen, entweder ich 
oder meine Schweſter geht; denn entweder fie oder ich bleiben bei 
unferer Coufine Emma, die unwohl (indisposed) ift und das Bette 
hüten muß.— Sat der Hamburger Kaufmann das Geld und die 
Wechſel geichickt —Weder die Wechfel noch dad Geld ift gekommen. 
— Fragen Sie doch Ihren Freund, den jungen Engländer, ob er 
den Italiener, der heute Morgen bier war, Eennt, oder ob ihn fein 
Onkel und feine Tante Eennen.— Ich brauche ihn nicht zu fragen ; id) 
weiß, Daß weder er, noch fein Onfel und feine Tante ihn kennen. — 
Können Sie mir fagen, ob Ihr Bruder oder Ihre Schweitern mor⸗ 
gen Nachmittag zu meiner Tante auf das Land gehen ?— Ic glaube, 
daß nicht allein mein Bruder, fondern auc meine Schweftern gehen. 
— Gefallen Ihnen der Tifch und die Stühle, die ich heute Morgen 
gefauft habe —Eie gefallen mir (wohl), aber nicht nur der Tifch, 
fondern aud) die Stühle find viel zu theuer. — Halten Sie ſie für 
theurer, ald die meincd Bruders ?--Ich Halte Die feinigen für viel 
wohlfeiler, ald die Ihrigen — Sat Ihr Schwager feine Pferde 
verkauft — Nicht nur feine Pferde, fondern auch fein Wagen it 
verfauft.—Lernt Ihr Sohn Tateinifc —Nicht nur mein Sohn, 
fondern auch meine Töchter Ternen e8.— Welche, alle drei — Wein, 
nur Die beiden älteften; die jüngfte ift ja erft fechftehalb Jahr alt. 
— ft e8 wahr, daß man Ihnen Ihre Kleider (clothes) geftohlen 
hat?— Nicht nur meine Kleider, fondern auch meine goldene Uhr 
ift geftohlen — Haben Sie das Faß (cask) Wein verfauft, das Ih⸗ 
nen Ihre Freunde in M. gefchiett haben (Leideform)? — Nicht nur 
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bad Faß, fondern auch vrittehalb Hundert Flaſchen Wein, die wu 
ſchon jeit einem Jahr Hier liegen hatten und gar nicht los werben 
£onnten, find verfauft, und zu viel befferen Preifen, als ic) je er: 
wartet hätte. — Daß freut mid) zu hören. 


230. Aufgabe. 


Haben Sie Etwas verloren ? —Ich nicht ; aber diefer arnıce Mann 
Hier Hat feine Börfe (purse) verloren. — Nun, ich will ihm die mei⸗ 
nige geben. Wie viel Geld ift in der Ihrigen ?— Gar nichts (none 
at all). — In der feinigen waren zwei Gulden, (mie) er jagt. —Iſt Die 
Börfe mit den zmei Gulden verloren ? das hätten Sie fagen follen.— 
Wiſſen Sie, daß e8 in der vergangenen Nacht gebrannt Hat ?— Nein, 
mo bat ed gebrannt? War ed ein großes Teuer —E8 war cin 
fchredlicher Brand ; der ganze Speicher (warehouse) nit menigftend 
fünfhundert Ballen Baumwolle darin, iſt gänzlich (entirely) von 
den Flammen verzehrt (to consume, R.)— It Youife zu Haufe ? — 
Rein, fie mit den beiden Mädchen ift zu der Großmutter gegangen. — 
Wie ift der Mann fo vermögend (wealthy, opulent, rich) gemorven 
(to get) ?— Einige fagen, er babe inder Yotterie gewonnen ; aber das 
ift nicht .der Fall (case), — Seine unermüdliche (indefatigable) 
Tätigkeit (activity) mit weifer Eparfamfeit (economy) haben ihn 
reich gemacht; dieß find auch (indeed) die ficherften (safest) Mittel 
(means), ed zu werden. —Diefer Mann ift ein Beifpiel, mie der 
Fleiß (industry) und die Ausdauer, (perseverance) Alles für den 
(a) Menfchen thun können. Er hat mir verfichert, daß er nie fehr 
viel auf einmal verbient habe; aber er war immer fparfam, ohne 
jedoch knickerig (stingy)) geweſen zu fein (being) ; und jet in feinem 
fünfzigften Jahre hat er nicht allein genug für ſich, jondern er kann 
aud) zwei armen Nichten Etwas abgeben, fo daß dieſe fogar anftäns 
dig (respeetably) leben können. — Ic, war fehr erfreut zu hören, 
(to be delighted to learn), daß ſich Ihr Better neulich gerettet hat, 
ald das Boot umſchlug (to be upset od. overturned), in dent er 
fich befand, und zwei andere junge Leute (men) ertranfen unglüdse 
licher Weife (untortunately), — Kann er gut ſchwimmen *— Nicht 
beſonders; aber er ift fehr befonnen (collected) und muthig 
(spirited). Seine Gegenwart ded Geifted (presence of mind) 
mit einen ungemöhnlichen Grade (uncommon degree) von Muth 
haben nicht allein ihn fehon aus mand)er (many a) Gefahr gerettet, 
Sondern fie waren auch dad Mittel, daß (of) er Andern helfen 
Eonnte, wo fonft Niemand wußte, mad er thun follte — Ic, möchte 
‘wohl) wiffen, ob es wahr ift, daß die Frau, die man diefer Tage 
(a few days ago) im Fluſſe gefunden hat, ſich erfäuft Hat. — Warum 
möchten Sie dad wiffen ?— Weil ich ihren Dann fehr gut kenne und 
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man jagt, daß er fie nicht gut behandelt habe. —Ich glaube nicht, 


daß Etwas daran (in it) ift, ich Eenne zufällig ven Mann auch, und 
weiß, daß er (him) ein fehr guter Mann if. 


Scchzigste Lektion. — Siwtieth Lesson. 


Of all tyrants, our passions are the most domi 
Bon allen Tyrannen unfere Leidenfchaften find die gebieterijch- 
necring. 
ften. 


Always have a reasonable object of ureuit, and dal- 
Immer habe einen vernünftigen Zweck des Ötrebens, und im« 

ways conduct that ureuit with unremitting perseverance. 
mer verfolge dieſes Streben mit unabläßlicher Beharrlichkeit. 


Of all weapons in the world, satire is the most dangerous 

Bon allen Waffen in der Welt, Satyre ift die gefährlichite. 
There is no condition so low, but may have hopes, 

Es ift keine Lage fo niedrig, bie nicht könne haben Hoffnung, 

nor any so high, that is out ofthe rcach of fears, 
und auch feine fo hoch, die ift außer dem Bereich der Beſorgniß. 

“ Truth s a flower that never dies, a state that 

Die Wahrheit ift eine Blume, die nie ftirbt, ein Zuftand, ber 

fears no fortune, and a port that yieldsag no danger. 
fürchtet Fein Schickſal, und ein Hafen, ber zuläßt Feine Gefahr. 
A cheerfull mind is never without company. 

Fin fröhliches Gemüth it nie ohne Gefellichaft. 

“Great wits ! have short memories,” ? is a proverb, and as such has 
undtubtedly some foundation ® in nature. The case seems to be, that 
mer of genius * forget things of common concern, ® unimportant facts © 
and cicumstances,? which make no slight impression on every day" 
minds. Butsure, it will be found that all wit depends * on memory ; 
i. e. !? on recollection ’! of passages '? either to illustrate ** or contrast '! 
with any present occasion. It is probably the fate of a common under 
standing, to forget the very ” things which the man of wit remembers 
But an oblivion !* of those things which almost every one remenibers, 
renders ” his case the more remarkable aad thus explains '* the mystery. ’* 

(Shenstone). 


’ Berftand, Mann von Geift, Wig. ? Gebächtnig. * Grund. * Geift, 
Genie. ° Wichtigfeit, Belang. ° Thatſache. "Umftand. * alltäglich, 
gewöhnlich. abhängen von, anfommen auf. ?° (das lateinifche id est, 
das ift) nämlich. " Erinnerung. ? Stellen. * erläutern. *fontra«- 
ftiren. "gerade. "das Vergeffen. 2" maden. "erflären. » Ge- 
heimniß, Räthſel. 

War die Geſellſchaft zahlreich? Was the company numerous ! 
Die ganze Gefellfchaft tunzte, ald The whole company were dancing 

id in den Saal trat. when I entered the saloon. 
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Die ganze Stadt war in Bewe⸗ 


gung. 

Die ganze Stabt fpricht davon. 

Tas Commiteer (der Auefchuß) 
verfammelt fi) einmal ded3 Mo⸗ 
nats, und dann entfcheibet e3 (er), 
welche von ven Rechnungen be- 
zahlt werben follen. 

Seht Ihre Familie dieſen Sommer 
auf’3 Land? 

Nein, fie bleibt in der Stadt. 


The whole town was in commotion 


The whole town speak of it. 

The committee meet once a month 
and then tAey decide which of the 
accounts are to be paid. 


Do your family go into the country 
tlıis summer } 
No, they remain in town. 


Anmerk. A. Bei Sammelnamen fteben Zeit» und Fürwort 


in der Einzahl, wenn jene den Begriff eined Ganzen geben ; wenn 
aber die durch dad Zeitwort bezeichnete Handlung ſich auf jedes 
einzelne Mitglied bezieht, jo muß es in der Mehrzahl ftehen; ein 
aufeinen aus Perfonen beftehbenden Körper be 
zogened Fürwort muß immer in der Mehrzahl fein. 

Er redete die Berfammlung an und 


überzeugte fie (die Berfanmlung) 
von der Nothwendigfeit .... 
Der Aus uf erwählte ihn zu fei- 
nem Vorſitzer. 
Der Ausſchuß gab ihm Vollmacht, 
in beffen Namen zu handeln. 


Handeln, thun, agiren. 


Sie hantelten ganz recht. 


He addressed the meeting and con- 
vinced them of the necessity.... 


The committee elected him iAeir 
president, 


The committee gave him full 


powers to act in their name. 


To act, R. 


You acted (auch did) perfectly right, 


Imperf. P. past. 


Handeln ; Handel treiben (mit—). To deal, dealt, dealt(in—). 


Er handelt mit Seitenwaaren. 
Womit handeln fie? 


Handeln, Gefchäfte machen (mit 


Jemandem). 


Wir haben viel mit dieſem Hauſe 
gehandelt. 


He deals in silks. 
What do they deal in? 


! To deal (with a person). 


Whe have dealt /argely with this 
house. 


To deal 
To act, KR. 


Mie fonnten Sie fo an ihm han- How could you act ob. deal by him 
bein $ in such a manner ? 
He wie ein Vater an mir ge- He hasacted by me like a father. 
andelt. 


Behandeln(Semanden). To treat, R., to use, I. (somebody). 


Handeln an Gemandem. | by a person. 


He was treated very ill ober 
badly. 


Er wurbe ſehr Schlecht behandelt, 
ſchr ſchlechi De) He was badly used. 
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Miethen (in Miethe nehmen). To hire, R 


2 , , To rob, R. (of). 
Stehlen ; ftahl; geftohlen To steal, stole, stolen. 
Man bat (mir) meine Uhr geftoh- ( They have stolen my watch. 
In. Ihave been robbed of my waich. 
Erfreuen (in einem hohen Grade). To delight, R. 
Ich bin fehr (od. höchſt) erfreut. I am delighted (od. highly de 
lighted). 
” Imp. u. P. past 
. (| lo upset, upset. 
Ummerfen, über den Haufen werfen. | To wwerturn, R. 
Eie haben dag Glas umgeworfen. You have upset the glass. 
Unfer Wagen wurde umgeworjen. Our carriage was upset ste 
overturned. 

To upset hat beinahe die entgegengefeßte Bedeutung von to set 
up, aufftellen, begründen, erridhten, uf.m. Je⸗ 
mand in einem Geſchäft etabliren, to sei a person up 
in business. 


To turn over iftumwenden oder übertragen. 
Eine Echuld abtragen. To discharge, R. a debt (to). 


(wird mit ober ohne rückwir⸗ 
Baden, fich baden. To bathe, R. kend. Fürwort gebraucht). 


Keinen Grund haben (im Waſſer). To get beyond one's depth." 


Aufgeben (eine Arbeit oder Lektion) To set(Imp. — set) 


Wollen Cie mir Etwas zu thun Will you set me something to do 
aufgeben $ 


2: To set about something. 
Eih an Etwas machen. 7b set to something. 


Ich will mich gleich an’d Werf, an + I will sei to work directly. 
die Arbeit machen. 


Er machte fich gleid) daran. Ile set about it directly. 
Die Lotterie. The lottery. 

Sn die Lotterie ſetzen. To put in the lottery. 

In der Lotterie gewinnen. To win od. gain in the lottery. 
Dermögend. Rich, wealthy, opulent 
Weiſe, Hug. | Prudent, wise. 

Bieten, anbieten, darbieten. TZooffer, R. 
Sie bieten mir zu wenig. You offer me too little, 





— 


a 2 Wird auch figürlich gebraucht : fich über feine Kräfte in Etwas eins 
en. 


449 


Wollen (im Begriff fein). Zo offer, |. (mit darauf ſolg. Infin.). 


Er wollte mich fchlagen. 

Der arme Mann! Er bat feine 
ganze Habe verloren. 

Die armen Kinder ſie haben ihre 
Mutter verloren. 

Das arme Thier! Es kann faum 
mehr fort. 

Der Elende! das Kind fo zu miß- 
handeln. 


He offered to strike me. 

Poor man! he has lost his whole 
property. 

Poor ch.ldren ! they have lost their 
mother. 

Poor animal! it can scarcely get 
along. 

Miserable wretch! so to misuse the 
child ! 


Anmerk. B Be Ausrufungen wird der Artikel meiftend 


ausgelafjen. 

Ich Unglüdlicher! ich Armer ! 

Sie Glücklicher! Sie Ölüdliche! 
Du Glüdlicher ! 


t, Onhappy me! Poor me! 
ou happy man !— woman | 
Happy you! Happy thou! 


Anmerk. C. Das perſönliche Bürwort der erften Per. 
fon ftehtim Accuſativ und nad) dem Adiektiv; das der 
zweiten Perfon, ob vor odernad, im Nominativ. 


Der, die Glückliche! Die Glüdli- 
chen! 


Happy he! happy she! 
Happy they ! 


Anmerf. D. Das perfönliche Fürwort der dritten Pers 
fon fteht im Nominativ und nad) dem Adjektiv. 


Ach! wir Unglüdlichen! 


Alas, unhappy we! 


Anmerf. E. Das perfönliche Fürwort der erften Perſon 
ter Mehrzahl fteht im Nominativ und nad dem Ad⸗ 


ieftiv. 
Reider ! 
Leider; unglüdlicherweije. 
Ah! Oh! 
Ah Sott! Du lieler Him- 


mel! 
Oh weh! Au, au! Ach! Ei! 


Alas! 
Unfortunately. 


Ah! Oh! 
Oh dear! dear me? dear! 


Anmerk. F. Der am bhäufigften bei allen Gemüthsbe—⸗ 
wegungen gebrauchte, man dürfte wohl fagen, einzige Ausruf der 
Engländer ift; oh dear! od. dear me! (wahrſcheinlich früher 
dear heavens! das man nod) zumeilen hört). 


Ach, wie hübſch! 
Au, au, Sie thun mir weh! 


Großer Gott! wie lange Sie aus— 
bleiben ! 


di, find Cie noch bier ? ich dachte, 


Sie wären längft abgereift (oder 


wären ſchon längſt fort). 


Oh dear, how pretty I 


Oh dear, you hurt me! 

Dear me, how long you stay away | 

Dear me, how long you have been 
away | 

Dear me! are you still heref I 

thought you had left long since 
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Wo denfen Sie hin! + What are you thinking oft 

Was foll das heißen ? How, now! What do you mean 

Packen Sie fi. Be offl Getoffl Get about you 
business! 


231. Aufgabe. 
Haben Sie erfahren (to learn) Fönnen, wo der junge Mann ift, 
ber in dent Haufe dicht nebenan gewohnt hat ?— Ic habe mich bei 
verſchiedenen Leuten nad) ihm erkundigt; denn er ift einem Bekann⸗ 
ten von mir, der ihn aud immer wie einen Freund behandelt hat, 
über (upwards of) vritthalb Hundert Gulden ſchuldig; ; er ift fort- 
gereift (to go off), ohne (ihm) feine Schuld zu entridyten (to dis- 
charge); er fol nad Hamburg gereift fein. — Ich hielt ihn immer 
für einen rechtlichen (honest) Mann; id möchte wiffen, ob ed wahr 
ift, daß er all fein Geld im Spiel (at play) verloren hat. — Dan 
vermuthet ed; denn fein Vater gab (to allow) ihm jährlich viert 
halb taufend Franken, und er ift fehr viel Geld in der Stadt ſchul⸗ 
dig; er fann unmoͤglich all das Geld auögegeben haben. Er foll 
an (in) einem Abend fleben bis acht taufend Franken verloren ha⸗ 
ben. — Bergangenen Dienftag fagte man, er hätte fich erfüuft ; dann 
fol er (he was to have) fid) erfcdjoffen haben ; aber weder das 
Eine nod) dad Andere ift wahr, denn man hat ihn am Donnerftag 
in B. gefeben. Ich habe feinen Zmeifel, daß er nad) ©. gegangen 
ift, wo er reiche Verwandte haben fol.— Was ift auß dent jungen 
Mann geworden, der voriges Jahr auf (in) Ihrem Comptoir war? 
—Es that mir fehr leid, zu hören, daß er auf der (his) Reife nad) 
Amerika ertrank. — Wo ift der Eleine Hund, den Sie immer bei fich 
zu haben pflegten ? —Er wurde (fell) plöglich frank, aß Nicht und 
wollte (to ofler) Jeden beißen, der ihm nahe Fam, fo daß ich fürch— 
tete (to be afraid), er würde toll werben (going to be—) ; id) 
ließ ihn daher (so, am Anfang des Satzes) fogleich erfäufen. — Das 
hätten Sie nicht thun follen; Eie hätten ihn follen erfchießen Iaf- 
fen. — Wer hat ihn erfäuft —Der Bediente band (to tie) ihm ci 
nen Stein an (round) den Hald und warf ihn ind Waffer. — 
(Wenn) id) an (in) des Bedienten Stelle gemwefen wäre, fo hätte ich 
das nicht thun mögen ; wenn ihn nun der Hund gebiffen hätte ? — 
Der Hund hat ihn fehr gern gehabt (to be fond of—), und würde 
ihn nicht beißen — Wenn Sunde toll find, fo beißen ſie (pflegen) Je⸗ 
dermann, (wer es auch fei); man hat (there are) viele Beifpiele 
von tollen Hunden, die Kinder gebiffen haben (having bitten—), 

die fie fonjt (früher) fehr gern hatten. 

232. Aufgabe. 
Mar e8 nicht fehr glücklich (fortunate), daß ein Boot in der 
Di Nähe war (to be neaı), al3 Ihr (euch) gejtern badetet ? —Ja, frei⸗ 
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lich war es (dad); denn wenn daß (it) und nicht zu Hilfe gekom⸗ 
men wäre, fo hätie der Heine Wilhelm ertrinfen müfjen. Das 
Waſſer war viel tiefer, ald wir glaubten; Wilhelm hatte Feinen 
Grund mehr (got beyond his depth), und wir waren Alle fo 
erſchrocken {terrified), daß Fein Einziger von und Gegenwart ded 
Geiſtes genug (sufficient) Hatte, ihn zu helfen. — Id) hoffe, Ihr 
werdet in Zufunft (in future) vorfichtiger (careful) fein. — Wollen 
Sie mir diefe halbe Flaſche Wein auf (for) morgen aufbewahren ? 
— Id will fie Ihnen aufbewahren ; aber wenn Ihr Bruder nad) 
Haufe kommen follte, und welchen fordert (to ask for), werde ich 
fie ihm geben müffen; denn es ift fonft Fein (no other) Wein 
im Haufe. —Für wen bewahren Sie diefe Kartoffeln auf —Ich ber 
wahre fle für Deinen Eleinen Bruder auf. —Wo find die Uepfel, vie 
Du mir aufbewahrt haft ?— Hier find fie; Du mußt aber Dei« 
ner Schwefter einen davon geben.—Wie viel Geld haft Du 
Dir ſchon erfpart ? —Ich habe mir ſchon fiebzehn und einen halben 
Gulden erfpart — Wenn ich mir vierzig Gulden erfpart habe, Taufe 
ich mir eine goldene Uhr. — Habe ich Ihnen Papier genug gegeben ? — 
Sa, ich babe mehr, als ich braudye. — Soll ich Ihnen dieſe Bücher 
nad) Haufe ſchicken — Nein, ih will Ihnen diefe Mühe erfparen; 
ich will fie ſelbſt (mitnehmen. —Sat Wilhelm den Brief abgeſchrie⸗ 
ben *— Sa, er hat ihn zweimal abgefchrieben. — Die Mühe hätte er 
fich fparen können; einmal wäre genug gemefen (done). —©ie fag« 
ten, er müfje zweimal abgefchrieben werden. — Id} weiß (Wohl), (daß) 
ich (das gefagt habe), (I did od. Isaid so) ; aber ich hatte ihn ſchon 
einmal von Heinrich abfchreiben laſſen —Wo wird Ihre Coufine 
wohnen, wenn ſie in die Stadt kommt ? —Sie wird bei und wohnen ; 
wir haben immer ein übriges Bett, (wie) Sie wiſſen —Wird Ihr 
Vater heute Nachmittag zu Haufe fein? — Warum fragen Sie ? — 
Der arme Dann, von (dem) ich mit ihm gefprochen habe, möchte ihn 
gern befuchen. — Ich bitte Sie (pray), verſchonen Sie meinen Vater 
mit dieſem unangenehmen Befuche ; ich kann Ihnen verfichern, mein 
Vater hat für diefen Mann getban, fo viel er fann.— Wird Ihre 
Tante die Frau ©. empfangen (to receive), wenn fie zu ihr geht ? 
— Sie kann nidyt umhin, ſie zu empfangen, aber ich weiß, daß fie 
e3 fehr vorziehen würde, diefer fehmerzlichen Zufanmenfunft über« 
hoben zu fein. — Hätten mic, Ihre Brüder mit diefer unangenehmen 
Neuigkeit (news) bis heute Nachmittag verfchont, (fo) würde mir 
biefe8 Glas Wein viel beffer geſchmeckt Haben ; (daS) kann ich Ihnen 


derfichern. 
233. Aufgabe | 
Du haft nicht die (one) Hälfte von (den) gethan, das ic; Die 
aufgegeben (to set) Babe; womit (how) haft Du den Nadymittag 
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jugebracht (to spend) ?— Ic habe gearbeitet, fo vicl (as nıuch as 
ever) ich fonnte.— Du haft gejpielt, anftatt zu arbeiten, und bie 
(your) Zeit vergeudet; es ift fehr Schade, daß Du nie bebenfit 
(will consider), wie wichtig die Zeit ift, die Du zum Lernen haftl.— 
Wollen Sie mir wohl einige Gulden geben? ich Habe Fein Selb 
mebr.— Id) habe Ihnen vor vierzehn Tagen zehn Gulden gegeben ; 
tft nichtd mehr davon übrig ? —Ich habe fie alle auögegeben.— Sie 
müſſen fparfamer fein; Sie verfcjleudern fehr viel Geld; Ihr 
Vater wird gar nicht zufrieden (pleased) fein, wenn Gie 
ihm fchreiben, wie viel Sie ausgeben. —Dieſer Mann ift jebt 
arın, und vor fünf oder fech8 Jahren war er einer der reid)- 
ften Männer der Stadt; er hat fein ganzes Vermögen durch⸗ 
gebracht. Wa3 thaten Sie geftern Abend bei Ihrem Onkel? 
wurde getanzt ?—E8 waren fehr wenig Leute da, und Feine brei 
junge Damen darunter; die ganze Gefellfchaft, ausgenommen id) 
(with the exception of myself) und meine beiden Schweitern, 
jpielte Karten. — Wen hat das Comité zu feinem Sekretär (secre- 
tary) ernannt ? —Es wird erft übermorgen Situng halten (to sit) 
und dann feine Wahl treffen (to make election) — Warum mar 
feiner aus Ihrer Familie vorgeftern im Concert bei Herrn nnd Fran 
Triller *—Unfere ganze Familie ift fhon feit acht Tagen auf dem 
Lande. — Die ganze Geſellſchaft bevauerte ihre Abweſenheit (to re- 
gret, R).—Habe ich nicht recht gehandelt —Ich würde eben fo 
(the same) gehandelt haben, wie Sie (have done), — Wie konnte 
der Mann fo handeln ?—Ein jeder Andere würde an feiner Stelle 
eben fo gehandelt Haben. — Wenn Sie fo (thus) handeln, werben 
Eie ehr getadelt werden. — Wenn id) fo (this way) gehandelt Hätte, 
würden Gie fehr unzufrieden gemefen fein. — Ich wußte nicht, daß 
Sie mit Peinwand handeln. — Ic habe nie mit ſolchen Waaren ge- 
handelt.— Wir haben viele Iahre mit Diefen Haufe gehandelt. — Er 
hätte fo nicht an mir handeln follen.— Ic habe wie ein Bruder an 
ihm gehandelt. — Er behandelte mich, wie einen Freund. — Sie wurde 
fehr ſchlecht behandelt. Die ganze Stadt wundert fid) darüber (to 
be surprised at—).— Worüber, wovon fpredien Sie ?—Ich er⸗ 
zühle (to tell) eben Ihrem Schwiegervater, daß (of) R. und Comp. 
(ihre) Zahlungen eingeftellt Haben — Die armen Leute — Sagen 
Sie lieber ich Armer! denn ich verliere nahe an (near upon) dritt- 
Halb Taufend Gulden an (by) ihnen. — Waren Eie lange nicht (is 
it long since you were—) bei den Kauers ?—Ich war geftern 
bei ihnen. —Ift die ganze Familie wohl? —Die Familie war gerade 
beim Mittagseſſen, ald ich hinfam (to get), und nad) dem herzhaf⸗ 
ten (hearty) Appetit, mit dem der Herr und die Frau Kauer aßen, 
und dem pünktlicyen Befolgen des Beiſpiels, das fie ihren fieben 
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Kindern guben (to set an example), zu urtheilen, ift nicht allein 
die ganze Familie wohl, fondern aud) die Eltern glücklich, fo gehor- 
jame Kinder zu (in) haben. 


Ein und sechzigste Lektion. Serty-first Lesson. 


Nature is content with little, but the cravings of luxury 
Die Natur ift zufrieden mit Wenigem, aber die Bebürfnijje des Luxus 
are boundless. 
find gränzenlog. 
Postpone not for another day, whatshould be done 
Verſchiebe nicht für (auf) einen andern Tag, was follte werden gethan 
this, . 


biejen. 
Never blame a friend, without joining » comn.endation 
Niemals table einen Freund, ohne hinzuzufügen ein Lob 
with the reproof. 


mit dem Zabel. 


We lose asmany friends by our requestsas by our 
Wir verlieren fo viele Freunde durch unjere Bitten wie durch unfere 
refusals. " 
Permeigerungen. 


Though we did not make the world, we may help to 
Obſchon wir thaten nicht machen die Welt, wir Fünnen helfen zu 
mend it, 

verbeffern fie. 


Create not imaginary difhculties, sufhicient are the real ones 

Schaffe nicht erdichtete Bejchwerben, genug find die wirklichen (welchen) 
we have each to encounter in the course of our lives. 
wir haben Jeder zu begegnen in dem Laufe unferer Leben. 


If you be poor, do not scem poor, if you wonld 
Menn Du bift arm, thue nicht feheinen arm, wenn Du möchte 
avoid insult as well as suffering. 

vermeiden Beleidigung fowohl als Leiden. 


Pride, according to the doctrine ! of some, is the universal ? passion, 
There are others who consider it as the foible® of great minds; and others 
again, who will have it to be the very foundation of greatness; but to 
real greatness, which is the union * of a good heart with a good head, it 
is almost diametrically opposite, as it generally proceeds ® from the de- 

ravity ® of both, and almost sertainly from the badness? of the latter. 
Indeed, a little observation will shew us that fools are the most addicted" 
to this vice, and a little refleetion ? will teach us that it is incompatible ? 
with true understanding. Accordingly,!! we see that, while the wisest of 
men have constantly ? lamented *® the imbecility * and imperfection of 
tbeir own nature, the meanest!* and weakest"* have been trumpeting 
forth ” their own excellencics, * and triumphing ” in their own suflicieney.” 

(Fielding.) 


I 
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ı ehre. ? allgemeine. 


2Schwäche. 


* Bereinigung. ° eniftehen z 


berrühren. ° Berberbtheit. " Echlechtigfeit. * ergeben (im fchlimmen 


Sinne). ? Nachvenfen. 
” beftändig; immer. '* beflagen. 
ſchwach.  auspofaunen. * 
brüſten. »* Eigenpünfel. 


Werden Sie ſich in Hamburg nach 
London einſchiffen? 

Nein, ich habe Geſchäfte in Rotter- 
dam zu beforgen 5; ich werde alfo 
morgen (von hier) nach Rot- 
terdam gehen, und von da näc- 
fen Sonnabend Morgen per 
Dampfboot nach Rondon. 

Woher mußten Sie, daß mein 
Sohn morgen fommt ? 

Er wollte mir fchreiben, wenn er nicht 
fame, und ich habe feinen Brief 
von ihm; daher fchliege ich, 
daß er bald felbft kommi. 


Bon hier weg, ab,-hin, fort. 
Bon dort weg, ab, weiter. 
Whence (from whence). 


Bon woher, 


” unvereinbar. 
“ Echwacheit (geiftig). 
Bortrefflichfeit, * 


"demnach ; bemgemäß ; fo. 
» niedrig. 


triumpbiren ſich 


Shall you embark at Hamburgh for 
London ? 

No, I have some business to attend 
to at Rotterdam, so I shall go 
(hence) for Rotterdam to-morrow, 
and thence by steamer to London 
on Saturday morning next, 


How did you know that my son 
would be here to-morrow ? 

He intended to write to me in case 
he should not come; I have no 
letter , Rence (thence ob. whence) 
I conclude he will soon be here 
himself. 


Hence (from hence) 
T'hence (from thence). 


Anmerk. A. Die Uoverbien des Ortes und der Beit, hence, 
thence und whence, drüden eine Trennung aus, begreifen alfo die 
Präpofition from in fih; dennoch findet man from zuweilen vor- 


gelegt, aber durchaus überflüffig und fehlerhaft. 


Walker und an- 


dere Lexicographen erflärten es für einen Barbarismus. 

Diefe drei Adverbien werden aud) folgernd, ſchließend 
aus gebraudjt, und find gleichbedeutend mit: au8 dieferUr- 
fadje, from this cause; aus die ſem Grunde, from this 


reason. 


Daher fchliege ih —. 
Woher ich Schließe —. 
Deswegen vermuthe ih —. 
Ab, aus, heraus. 
Bon jegt (nun) an; binfüro, Fünf- 


ig. 

Don der Zeit an (fünftig oder ver- 
gangen). 

In einer Woche; in einem Sahre ; 

_ in einem Monat. 

In wenigen Tagen, 

Davon wollen wir in ein paar Jah⸗ 
ren reden. 


Ders; hin; wohin, 


Hence, thence oder whence Icon 
clude oder supposa, 


Forth (Adverb.). 
Henceforth ; henceforward 
Thenceforth ; thenceforwarld. 


A weck; a year; a month hence. 


Not many days hence. 
We will talk about that two oı 
three years hence. 


Hither;; thither ; whither. 
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Anmerf B. Hither, thither und whither ſind, ſtreng ges 
nommen, die eigentlichen Adverbien der Bewegung ; jie werden aber 
in der Umgangsſprache durchaus nicht, und fehr jelten noch im 
Schreiben gebraudt. Here, there und where Lienen für Ruhe 
und Bewegung, den deutichen Dativ und Accuſativ. Für das ridjs 
tigere come hither, fomm ber od. hierher; go thither, 
geb’ bin od. dahin; whitherare you going? wo gehen 
Sie bin? gilt jest: come here, go there, where are you 
going? Hither in Verbindung mit to iſt ganz gebräuchlich ; mit 
most nicht fo ſehr; the hitherinost (Adjektiv), der, die, dad 
dem Spreder Näch ſte. 


Bisher; Eis jetzt; zu irgend Hitherto. 
einer "Zeit bis aufdie geyen- 
mwärtige. 
Vormals. Heretofore; formerly. 
Vorher; im Voraus. Beforehand. 
Ich fage es Ihnen aber voraus (od. But, Itellyou beforehand he wil! not 
vorher), er thut e3 nicht. do it. 
Er fam mir zuvor. He was beforehand with me. 
Zuvorfommen, 


Ein Borgefühl haben ; erwarten. | To anticipate, I. 


Ich freue mich ſchon im Voraus fehr [I anticipate great pleasure from it. 
barauf. 

Ich verfpreche mir viel Vergnügen ) I promise myself great pleasure 
Davon. from it. 


Entgegen fehen. To look, R., forward—to. 


+ I look forward with pleasure to 
. — to-morrow. 
Ich freue mid) auf morgen. + Ishall be glad when to-morrow 
comes. 

1897 Tür fi freuen auf (eine Zeit) hat die englifche 
Sprache keine eigenthümliche Wendung; es erfordert eine Um⸗ 
ſchreibung. 

Ich freue mich auf feine Rückkehr. Ilook forward with pleasure to his 


return. 
Mir graut auf morgen. I look forward with dread to to 
mMOoITOW. 
Das Örauenz die Turdt. Dread. Fear. 
Sich granen ; fehr fürchten. To dread, R.; to, fear, RB. 
Mir graut eg, ihn zu fehen. I drend seeing him. 
as Grauen (Anbruch des \ Dawn (Hauptwort). 
Tages). I To dawn (Zeitwort). 
Tagesanbruch. Break of day, od. daybreak, 


Bor Tagesanbruch. | Before break of day 


Before dawn, 
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Berlängern (Zeit); aufſchieben. To prolong, RB. 
Seinen Aufenthalt verlängern. To prolong one’s stay. 


To defer, R., deferred, dejerring. 
Auffchieben ; hinaus⸗ _ Aus ) 
rüden (Zeit). To postpone, R. 


To put of. 
Ich habe meine Abreife bis aufben Ihave deferred (od. postponed) any 
zwöljten dieſes aufgefchoben. departure until (till) the twelt 
of this month. 


Imp. u. P. past. Pres, 

Hinhalten ; Semanden abe To put of, put, puttinq. 
fpeifen. 

Er hat mid) von Tag zu Zag hin- He has put me off from day to- 
gehalten. day. 

Es iſt jehr Unrecht von Ihnen, daß It is very wrong of you to put him 
Sie ihn mit leeren Berjprehun- off (od. putting him off) with 
gen hinhalten, empty promises, 

. To proceed, Fe., with, on, in: 

Fortfahren mit; fortfeßen. To continue, R. 

Fahren Sie fort! (mit der Rede). Froceed. A . 

Seine Reiſe fortſetzen. To Continue one’s joumey. — * 
Gerade ; geradesweges (Umſtandsw.). Direct ; straight. 
Gehen Cie geradeswegs nad Are you going straight (oder direct) 

Haufe? home ? 
Er fam gerade auf mich zu. He came straight up to me. 


Big; nicht vor. Before. 
Es dauert noch eine gute halbe + It will de a good half hour before 


Stunde big wir fpeijen. we dine. 
Sch werde wohl nicht vor fünf + I will be five o’clock, I think, 
Uhr wieder bier fein können. before I can be here again. 


Anmerk. C. Für bi, wofür wir fchon till (oder until) 
und by gehabt haben, wird aud) before gebraudt, wenn es den 
legten Punkt eined Zeitraums bezeichnen fol. Not—till, für erft, 
Fann niit einer andern Wendung ebenfalld gebraucht werben. 


Mir können erft in einer guten hal- We shall not be able to dine till 
ben Stunde effen. half an hour hence. 
t This wine will not be fit to drink, 
till it is at least a twelvemonth 
Tiefer Meiniftnichttrinfbar, bis ) older, ober: 
er wenigfteng ein Jahr älter ift. | + This wine must be a twelre- 
month older before it will be fit 
to drink. 
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Zanfen ; ftreiten mit — To quarrel, R., with. 
Sich zanfen über — — about. 
Er zanft (reitet fich) mit Jeder- He quarrels with everybody. 


mann. 
Zanfen (Semanden). To scold, R. 


Ich werde gezanft, wenn ich nicht I shall be scolded if I am not at 
um fünf zu Haufe bin. home at five. 

Wozu nüpt es, fi) darüber zu What use is (it), quarrelling about 
Breiten (zanfen) it? 


Aendern. To alter, R. (an der Sadıe). 
Sid) ändern. ) To change, R. (die Sache felbft). 
Der Wind hat fich geändert, The wind has (od. is) changed. 


Heute Morgen hatten wir (oder: + Thismorning the wind was south 
war es) Sübmwind und jegt it and now it is west. (Man fagt 
es (oder: haben wir) Weſtwind. auch wohl: we had und we have 

southwind, &c.; es ift aber ge- 
bräuchlicher mit dem Zeitwort 


to be—). 
Mas für Wind haben wir ? . . 
Wie ift der Wind? How is tho wind! 
Haben Sie den Rod ändern laſſen? Have you had the coat altered } 
Imperf. P. past, 


Entftehen; herfommen, To arise, arose, arısen (from). 
von —. 
Kommen von—. To proceed, I. (from). 


Daher fommt es, daß —. Hence it arises that—. 
Woher fommt eg, dag — ? Whence does it arise that— } 
Tiefe Fehler entftehen alle aus 3h- AU these faults arise (od. pro- 
rer großen Unachtſamkeit. ceed) from your great inat- 
tention. 


Es geht. It is wilh.— That is the case with. 


t It is always so with me. 
Es geht mir immer fo. That is always the case with 
me. 
. So it is always, 
So geht es immer. That is always the case. 
So wird es Ihnen immer gehen. Thus (od. so) it will allways be 
wi 


th you. 
So geht's mir auch. That is my case too. 
Es iſt nichts ohne Urfache. There is a rcason fur every thing. 


Auch; und—and) So, and so. 
Ich gehe und mein Bruber auch. I shall go, and so will my 


brother. 
Ich gehe weg, fort. I am going. 
Ich auch. So am I (od. and so am I). 


20 
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Wir haben geftern einen Brief zn 
Karl gehabt (erhalten). 

Mir aud. 

Mein Pferd Fann über dieſen Ora- 
ben ſetzen. 

Meines aud. 

Meines Bruders Pierd auch. 

Heinrich fehreibt recht gut. 

Und Wilhelm aud. 

Sie find ein Narr. 

Und Sie aud). 

Cr ift ein großer Spigbube. 

Und fein Sohn aud. 


In Erftaunen fegen. 


Sie ſetzen mich in Erftaunen. 


Sich verheirathen. 
Er verheirathet fih 5 er heirathet. 
Zie werden jich heirathen. 


Gratuliren zu —. 


Darf man Ihnen gratuliren? 
Ich gratulire zum neuen Jahre. 
Der Edelmann. 
Die Edeldame. 
Seine Gnaden; der gnädige Herr. 
Ihre Gnaden; die gnädige Frau. 
Bnädiger Herr. 
Gnädige Frau. 


We had a letter from Ohurle 
yesterdsy. 
So had we (and so had we) 
My horse can leap this ditch oder 
over this ditch. 
So (od. and so) can mine, 
So can my brother’s. 
Henry writes very well 
And so does William. 
Youare a fool. 
And so are you. 
le is a great rogue. 
And so is his son. 
To surprise, R. 
To astonish, R. 
You surprise me. 
To get married. 


He is going to be married. 
They are going to be married. 


To congratulate, I. upon, on. 
To wish joy to. 


May one congratulate you ? 

+ [wish you a happy new 
The nobleman, noble 
The Lady; noble Lady 

His Lordship. 

Her Ladyship. 

My lord, your Lordship. 

My lady, your Ladyship. 


ear, 
rd. 


77 Es iſt bei Engländern nicht Sitte, daß der Mann con 


“einer Frau, oder die Fran von ihrem Panne, außer gegen fehr 
yertraute Freunde, my wife oder nıy husband fagt; fondern ſie 
werden mit Namen genannt: Mrs. Brown, Mr. Brown. — Eben 
fo wenig ift e8 ſchicklich zu Jemandem, mit dem man nicht ſehr ver⸗ 
traulich ift, your wife oder your husband zu fagen; ſie werben 
mit dem Bamiliennamen bezeichnet, bein Bürgerftande chen fo 
wohl, als bei Standesperfonen. 


Unterfiheiden; augzeichnen. Zo distinguish, Ze. 


. The difference. 
Der Unterfchieb, N The distinction. 


73° Difference liegt in der oder an der Sadıe ſelbſt; dis- 
tinction geht von der Verfon aus; difference fann innerlid 
oder äußerlich, distinetion nur äußerlich ſein 
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234. Aufgabe. 

Merden Sie fihhnod) lange bier aufhalten? — Ic) bedauere fehr 
to regret exosedingly), daß ich Sie werde in cin paar Tagen 
xrlaffen müffen. — Gehen Sie direkt (straight) nad) Haufe ? — 
Mein, ich gehe von hier nach Berlin und von dort erft nach Yeipzig 
(Leipsice) und Dresden. Es wird (noch) drei, wo nicht vier Wo⸗ 
chen dauern (to be), bis ich nach Haufe fomnıe (to reach). — Reis 
fen Sie mit (in) Ihrem eigenen Wagen? Nein. Che es Eifens 
bahnen in Deutfchland gab, reifte ich mit meinen eigenen Wagen, 
jest aber reife ich enttwever auf ver Eifenbahn oder mit der Poft.— 
Reifen Sie gern mit denn Dampfboot (steamboat) —Wenn e8 
ſchönes Wetter ift (the weather is) und ftromabwärtd (geht), mag 
ich ed wohl (well enough). Von Dredven gehe ich zurüd nad) 
Leipzig; von dort nad) Magdeburg, wo id) einige Gefchäftöfreunde 
(commercial friends) zu befuchen habe, und von wo ich wahr⸗ 
scheinlich meine Reife mit dem Dampfboot nad) Hantburg fortfegen 
erde. — Woher kommt e8, daß Sie immer fo viel Zeit übrig ha— 
ben, Befuche zu machen *— Id) ftehe mit Tagesanbruch auf und 
mache mid) an meine Arbeit; daher habe ich gemöhhlich (ſchon) 
vor dem Frühftück fo viel gethan, daß ich um zwölf oder halb eins 
meine Morgenbefuche abjtatten (to pay) Fanı.— Warum gebft 
Du nicht mit den andern Knaben fpazieren?— Cie wollen mich 
nicht mitgeben laffen. — Warum (why not)? was ift die Urfache ? 
ich will e8 Dir fagen. Du zankſt immer; bift nie mit dent zufries 
den, was die andern thun, daher fommt es, daß fie Dich 
nicht haben mögen ; und fo wird es Dir Dein ganzes Leben hin⸗ 
durch gehen, wenn Du Dich nicht änderſt. Es ift nichtö ohne Ur⸗ 
fache ; mer feine Breunde hat, verdient Feine. — Woher glauben Sie 
(what makes you—), daß das Wetter fich ändern (to alter) 
wird *— Der Wind hat fich geändert; bis gejtern hatten wir Oft» 
wind ; geftern Abend war ed Süd(wind), und jest ift Weft(mind) ; 
daber ſchließe ich, daß wir bi8 heute Abend oder Morgen früh Res 
gen befonmen (to have) werden — Warum ftehft du fo fpät auf? 
Wilhelm ift jeden Morgen eine halbe Stunde vor Dir unten. — Der 
Bediente weckt (to call) mich nie, wenn er die Andern weckt. —Ich 
werde ihm fagen, daß er Dich um Halb ſechs wecke (infinitive); 
von jegt an mußt Du um ein Viertel auf fieben angefleivet fein, 
ſonſt (or) bekommſt Du fein Frühſtück. 


235. Aufgabe. 
Mird Ihre Schrägerin zu und kommen, wenn wir fle einladen 
‘(to ask) — Sie fünnen fie fragen; aber ich kann Ihnen im Vor⸗ 
aus Jagen, daß fie heute Abent nicht ausgeht, denn fie erwartet ih⸗ 
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ren Bruder und ihre Schwägerin. — Ich höre, Sie werben ſich ver« 
beirathen, mein lieber Treund ; darf man Ihnen gratuliren ?— -Ich 
Fann nicht fagen, daß ich mid) nicht verheirathen werde, denn ich 
babe ſelbſt noch nicht daran gedacht; ed ift (Future) Zeit genug 
(plenty of time), wenn wir (to) in ein paar Jahren davon reden; 
nit dem Gratuliren iſt's alfo noch etwas (rather) zu früh. —Ich 
kann Ihnen fagen, daß die ganze Stadt davon ſpricht; ed muß 
(daher) aljo (wohl) Etwas daran fein; obſchon ich ed nicht glau⸗ 
ben wollte, da (as) ich mir fchmeichelte, ich würde einer ver Erften 
fein, der e8 erfährt (to hear 0f—).— Das follen Sie auch. — Id) 
habe Ihnen eine Neuigfeit (a piece of news) zu erzählen, die Eie 
in Erftaunen ſetzen wird.— Ic weiß (Schon), was Sie jagen wol⸗ 
len (to be going to—), (daß) Ihre Couftne, Fräulein U., ven 
Herrn B. heirathen wird. Sie kommen (to be) zu fpät mit Ihrer 
Neuigfeit. Ihre Schwefter ift Ihnen zivorgefommen ; fie war vor 
einer halben Stunde hier und hat und Alles (all about it) er⸗ 
zählt. | 

Ein Edelmann (nobleman) in London verlangte von einem 
Manne, der auf Pfänder leiht (a pawnbroker), daß er ihn tau⸗ 
jend Pfund auf die Sumelen (jewels) feiner Srau leihe, für die er 
£4000 bezahlt Hatte. Sie fönnen die Steine heraus nehmen, 
fagte er, und falfche an deren (their) Etelle (place) feßen; meine 
&rau (my lady) wird fie nicht unterfcheiven (to distinguish) kön⸗ 
nen. — Sie fommen zu fpät, gnädiger Herr, antwortete der Mann; 
Ihre Frau Gemahlin (your lady) it Ihnen zuvorgefommen. 
Diefe Steine find falſch (false) ; die Diamanten (diamond) habe 
ih (hen) vor einem Jahre (twelvemonth) von der gnädigen 
Frau (her ladyship) gekauft. Werden Sie auch morgen in’d 
Conzert geben ? —Ich werde mit meiner Tante gehen; ich verfpre- 
che mir fehr viel Vergnügen; denn die Fräulein R. foll eine vor- 
treffliche Sängerin fein. — Hat Ihre Freundin ſchon gehört, was ih: 
rem Bruder begegnet iſt — Sie hat es geftern Abend erfahren, und 
ed graut mir (to dread, R.), fie zu fehen; aber ic) muß dennoch 
(however) zu ihr geben. 


236. Aufgabe. 


Haben Ihre Eltern Ihre Abreife ſchon beftimmt (to fix on) -- 
Sie hatten fie auf morgen beftimmt (feftgefeßt), aber fie find genö- 
thigt, Ste nod) adıt Tage (for a week) aufzufchieben — Warten fie 
etwa (auf) die Ankunft (arrival) Ihre8 Bruder ?— Sa, fie (mar 
ten darauf) — Sollte er nicht (was he not) (ſchon) vorige Woche 
bier fein (to have been) ?—Ia, er u. ſ. w. — aber ein Mann in 
B, der und einen großen (large) Poften (amount) Geld fchulvig 
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iſt, Kalt ihn fchon jeit vierzehn Tagen von Tag zu Tug mit (der) 
Zahlung (payment) Hin; und ver Vater will nicht, daß er (him) 
B. verlaffe, ohne fein Geld bekommen zu haben. — Glauben Sie, 
daß der Mann bezahlen wird ?—D, gewiß ; er ift fehr reich und 
fehr ehrlich (honest) ; aber er kann fid) nicht von feinem Gelbe 
irennien (to part with) ; haben Sie nod) nie folche Leute anges 
ttoffen (to meet with) ?—Sa, fie find mir auch ſchon vorgefom« 
men; aber e8 ift fehr Unrecht, Ihren Bruder von Tag zu Tag mit 
leeren Berfprehungen hinzuhalten; bat er ihm gefagt, daß Ihre 
Eltern verreifen (to set out on ajourney) wollen ?— Ohne Zwei⸗ 
fel hat er (ihm dad gefagt); aber eined Menfchen Natur läßt ich 
nicht fo leicht Ändern; Gewohnheit (habit) ift (vie) zweite Natur, 
(mie) Sie wilfen; der Mann behält (will) fein Geld fo lange er 
fann.—Ift die Blafche fchon leer —Sie ift (leer); und aud) der 
Pag (room) für eine zweite, wenn Sie nichtd dagegen haben. — Ich 
will ſogleich eine aus dem Keller bringen lafjen.— Aber fahren Sie 
doc mit der Anefoote fort, nie Sie eben angefangen hatten, als 
der Bediente hereinfam (to enter, R)— Ein Mann hatte die Ges 
wohnheit, jenen Abend in einem Wirthöhaufe, (daS) er befuchte 
(to frequent), einzufchlafen. Die andern Gäfte Famen überein (to 
agree), ihn einen Streich (trick) zu fpielen.—Geftern Abend, ſo⸗ 
bald er zu fchnarchen (to sr.ore) angefangen hatte, machten fie alſo 
alle Lichter (light) aus (to put out od. to extinguish, R.) und 
man ließ Etwas fallen, damit er aufmwadje ; die Gefellfchaft aber 
fuhr im Finftern (mit) ihrer Unterhaltung fort, ſprach über (on) 
verjchiedene (various) Gegenftände (subjects) ; einige fpielten Kar⸗ 
ten, fchrieen (to cry): „Bube! Dame! diefer Stich gehört mir!" 
andere beftellten (to order) Wein, den die Kellner (waiter) brach⸗ 
ten u. f. w. (and so forth). Anfangs. (at first) glaubte ver arme 
Mann, er träume (to be dreaming), ald er ſich aber überzeugt hatte, 
daß er ganz wach fei (to bewide awake) ſchrie er: (to exclaim, R.) : 
„Um Gottes⸗ und ded Himmelswillen, ich bin blind, ſtockblind (stone 
blind) ! nteine arme Frau und Kinder !’— Sie können ſich denken, 
wie manlachte, und wie er ausſah, als die Lichter wieder angezündet 
(to light, R.) wurden. 


237. Aufgabe. 


Wie Tange wird es noch dauern, bis Eie mit dem Brief fertig 
find ?— E85 wird nod) eine halbe Stunde dauern, bis id) fertig fein 
kann; denn ich muß die Faktura (noch) abfchreiben. — Wird ed noch 
lange dauern, bis Ihr Bruder zurückkommt (to return) ?— Er fann 
nicht vor halb zehn wieder Hier fein (It will be —) —Was für 
Wind haben wir ?—Jetzt haben wir Oftwind ; ich glaube, e8 wird 
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hieren — Woher kommen alle diefe liegen auf einmal (all at 
once) ?— Ic weiß nicht (I cannot tell) woher fie kommen; mid 
ärgert nur, daß fie da find ; denn ſie find fehr beſchwerlich (trouble. 
some). — Gehen Sie mit zum Onfel?— Ic) will mitgehen, aber ich 
fage Ihnen im Voraus, ich bleibe nicht über eine halbe Stunde ; 
denn ich gehe um halb fteben ind Theater. Das thue ich auch; 
alfo werden wir und darüber (about that) nicht zanfen. — Ich gebe 
gern früh ind Theater; denn wenn ich nicht ganz vorn (quite in 
front) bin, jo kann id) nichts fehen ; ich bin Feiner von den Größten. 
—ESo geht's mir auch: ich gehe lieber (I would rather —) 
gar nicht, als zu Spät. — Wo waren Sie geftern *— Ic war ded Vor» 
mittags zu Haufe und um zwei Uhr fuhr ich mit der Eifenbahn nad) 
B.— Ei, ich aud) ; ich wundere mich, (daß) ich Sie nicht gefehen habe. 
— Wo werden Sie heute zu Mittag effen — Ich möchte auf dem 
Sande zu Mittag eſſen; aber ich mag nicht allein gehen. — So geht 
ed mir; laffen Eie und alfo zuſammen nad) L. gehen. — Das wird 
zu weit fein, fürchte ich ; mein Vater hat gern, daß ich (me) um 
neun Uhr wieder zum Abendeffen zu Haufe bin. — Der meinige aud) ; 
ich bin gewöhnlich un neun Uhr zu Haufe. —Geſtern habe ich den 
ganzen Tag gearbeitet. — Ich auh.— Meine Tochter hat eben ange- 
fangen SItalienifch zu Ternen.— Die meinige auh.— Ih bin fehr 
ſchläfrig (sleepy). —Ich auch. — Diefes8 Mufter ift fehr hübſch.— 
Und dieſes au, — Dein Bruder ift um zwölf zu Haufe gewefen, und 
das hätteft Du auch follen — Meine Schweſter fchreibt heute an ihre 
Goufine und das follten Sie auh.— Sie müffen gleich wieder kom⸗ 
men, fonft gehe ich ohne Sie.— Sagen Sie ihm, daß ich hier bin, fonft 
glaubt er, ic) wäre mweggegangen. — Legen Sie dad Buck bei Geite 
(tun Eie das Buch weg), fonft wird es ſchmutzig —Sie müſſen 
ſich eilen, fonft fonımen Sie zu fpät. 


Zwei und scchzigste Lektion. Sixty-second Lesson. 


If you would not have affliction visit you twice, 
Wenn D.: möchtet nicht haben Trübfal beimfuchen Dich zweimal, 
listen at once to what it teaches. 
horche fogleich auf was fie lehrt. 
Vicious as the times may be, still vice 
(So) Infterhaft wie die Zeiten (auch) mögen fein, dennoch (das) Lafter 
is thought contemptible. 
wird gehalten (für) verächtlich. 
Change your opinion as often as you please, so that by 
Aendere Deine Meinung fo oft wie Du willf, wenn nur burg 
every change you come ncarerthe truth. 


n jede Beränderung Du fommeft näher der Wahrheit, 
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Attempt withprudence, pursue with hope, and wait with patience 
Verſuche mit Vorficht, verfolge mit Hoffnung und warte mit Geduld. 


Those, who rejoice nt the good done to others, are 

Diejenigen, welche fich freuen über das Gute gethan Andern, find 
nearly as beneficent asthose, who actually confer the good. 
beinahe fo wohlthätig wie die, welche wirklich gewahren das Gute. 

Until we can give a proper direction toour passions, 

Bis wir können geben eine gehörige Richtung unfern Leidenfchaften, 
we have little chance of controlling the evils of life, 
wir haben wenig Hoffnung zu beherrfchen vie Uebel (des) Lebens. 


I believe that it is from our ignorance ! that our contentions ? flow ;? 
we debate* withstrife® and with wrath, ® with bickering? and with ha- 
tred ;® but of the thing debated upon we remain in the profoundest ? igno- 
rance. Like the labourers ?° of!! Babel, while we endeavour * in vaın 
to express * our meaning '° to each other, the fabric * by which, for a 
common " end ’® we would have ascendel to heaven from the ills ofearth, 
remains for ever unadvanced ” and incomplete. Let us hope that know- 
ledge ?! is the universal”? language which shall re-unite *” us. As, in their 
sublime * allegory, * the Romans signified * tLat only through virtue we 
arrive at honour, so let us believe, that only through knowlediye can we 
arrive at virtue. (E. L. Bulwer. The Disowned). 


1Unwiſſenheit. ae Streitigkeit. * fließen, herrühren. * ftrei- 
ten, mit Worten. ° Zanf, Eifer. ° Zorn. Zwiſt, böfes Blut. ° Haß. 
» tiefſte. ° Arbeiter. 1 au. » ſich beftreben. * vergebens. °' aus- 
trüden. * Meinung, Selinnung. ‚2 Gebäude, der Bau, das Merk. 
" allgemein. *» Zwed. ? ungeförbert. * unvollendet. ” Wilfen- 
ſchaft, Kenntniß, Erfenntnig. ” allgemein, allumfaffend. * wieder- 
sereinigen. * erhaben. * Allegorie. 2° anbeuten. 


Eben diefen Augenblidift Just this very moment, he is arriv- 


er angefommen. ed. 

Sie find gerade der Mann, den You are the very man I am looking 
ich fuche. for. 

Sch reife noch heute ab. I shall leave this very day. 


Den muß id gerade fprecden. He is the very man I want to speak 
to 


Das ift gerade die Farbe bie ich That is the very colour I have been 
mir fo lange gewünjcht habe, wishing for so long. 
Gerade den, der, die da S—. The very man, &c. The very thing 
Noch heute Noch heute Tähisveryday. T’his very evening. 

Abend, 
Was—anbetrifft, rücfichtlih. As to—. As for—. 


Was meinen jüngften Sohn anbe- Asto (od. as for) my youngest son.) 
trifft 


Mag mich, ihn, fie anbetrifit. As for (od. as to) me— him—her. 
Mas die Bücher anbetrifit, fo fün- As for (as to) the books, you may 
nen Sie fie noch behalten. keep them a little longer. 


Was mich und meine Schweftern As to (as for) myself and my sisterg 
anbetrifft, fo werden wir dennoch we shall go nevertheless 


hingehen. 
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Wie, ungeachtet Alles, wad Sie What, notwithstanding all (ihat) 
von den Leuten hören $ you hear of the people } 
Deffen ungeachtet 5 obgleich ; dennoch. Notwithstanding. ' 
Nichts defto weniger ; dennoch. Nevertheless. 
Deffen ungeachtet. Notwithstanding—. 


Ungeachtet aller meiner Ermabnun- Notwithstanding all my admoni« 
gen ift er (dennoch) geftern nicht tions, he did not stay at home 


zu Haufe geblieben. yesterday. 
Ungeachtet aller Mühe, bie ich mir Notwithstanding all the pains ] 
gebe. se. 


I think he will come notwith 
Ich glaube er kommt dennoch. standing. 
I think he will come nevertheless, 
Anmerf. A. Notwithstanding für ungeadtet ficht 
am Anfang des Sapglicded und regiert den Accufativ. 
Notwithstanding und nevertheless fürnidt8 defto we- 
niger, vennocd, ſtehen bei zufammengefeßten Beitformen 
nad) dem Hilfszeitwort, oder am Ende des Satzgliedes. 
I have, nevertheless, (notwith- 
Ich habe ihm dennoch (nichts deſto) standing) paid him his money. 


weniger) fein Geld bezahlt. I have paid his money neveı- 
theless od, notwithstanding). 
us rdi 
Betreffend, hinfichtlich, ruckſichtlich.ſMarding 
Wegeln. über Respecting 7 about. 
gen, uber. Concerning 
Schreibt er nichts über bie Does he not write (ob. say) any- 
Baummolle % thing respecting (ob. concerning) 
the cotton? 
Was fagt fie von mir? What does she say concerning (vb. 
about) me?! 


Angehen, betreffen. 2 aech, Br R 
‚AR 


Das betrifft Sie. That concerns you. 
Wie kann dag meinen Bruder an- How can that concern oder affeet 
gehen (berühren od. betreffen) % my brother? 
Treffen, betreffen, berühren. Zo affect, Re. 
Rühren (auf das Gemüth wirfen). Zo affect, Le. 
Ein rührender Auftritt. An affecting scene. 
Er wurde fehr davon ergriffen. He was much affected by it, 





ı Man hat auch in der Umgangsfpradhe und dem vertraulichen Styl 
für ungeachtet und nichts defto weniger forrall; ungead- 
tet er fo viel verfpricht, for all he promises so much; wenn 
Sie es auch fagen, forall you say so. ' 
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Rühren (figürlich), anrühren, anfaffen, ; 

angreifen, befühlen. | To touch, R 
Anlangend, betreffend. Touching 
Empfindlich (leicht beleidigt). Touchy. 


Bewegen, ſich bewegen, 
in Bewegung jeßen. | To move, Ja 
Wan muß nicht Alles anrühren, You must not touch everything. 


anfaflen. 
Es bewegt fich fo langfam, daß man It moves so slowly as scarcely .o be 
es kaum bemerft. perceived. 
Bemerken, ſehen, ſpüren, (reg. den darauf 
gewwahren, wahrnehmen. To perceive, R. folgenden Zafiniti 
Sch ſah, daß er Etwas in bie I perceived Aün put something in 
Zafche ftedte. his pocket, 


Er fügt, er hätte e8 nicht bemerfi, He says he did not perceive me 
daß ich ihm einen Winf gab. give bim a hint. 
Der Winf (das Zeichen) ; bie The hint. 
Andeutung, der Yingerzeig. 


Auf Etwas anfpielen. 7o hint, R. at. 


Worauf fpielt er an? At what is he hinting? (what is he 
hinting at)? 
Ich gab Ihnen einen Winf. __  Igave you ahint. 
Sch veriuhr den Winken gemäß, Iacted according to the hints you 
die Sie mir gaben. gave me. 
Nach dem was Ihr Bruder fagt.  According to what your brother 
says. 
Se nachdem es ift. According as it is. 
Den Umftänden gemäß. According to circumstances. 
Alfo, folglich, demnach. Accordingly. 
2 ae According to, vor einem Haupt» 
Nach, gemäß, in Nebereinftim- wort oder Fürwort. 
mung mit. Acvording as, vor einem Zeit- 
wort, 
Sch ſchrieb alfo meinem Freunte. Accordingly, I wrote to my friend 
Folglich, alfo, mithin. Consequently ; so. 
Folglich haben Sie unrecht. Consequently, you are wrong. 


Abhängen von—) „; 
Anfommen, AH! To depend, It. on od. upon. 


Es hängt nicht von mir, fondern That does not depend upon me, but 


von meinem Bater ab. (upon) my father. 
Es fommt daraufan, ob er feinem It depends upon, whether he arts 
Berfprechen gemäß hanbelt. according to his promise (ch. 39a 
he promised). 
Es fommt auf Umftänbe an. It depends upon circumstances, 
20* 
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Was hat er? wovon lebt er? . 
7 er eigenes Vermögen ? } Hos he anything to depend upon! 
Sch verlieg mih Darauf, daß Cie I depended (oder relied) upon yon 
vorher mit ihm fprechen würben.  speaking to him previously. 
Ehe, bevor. Previous to - (Adv.) Das fol- 
gende Zeitwort im Partizip 
der Gegenwart. 


Vorherig, früher (Atjeftiv). Previous, former (Wpjeftiv). 

Borher (Adverb). Previously, first. 

Ein früheres Engagement (an- A previous engagement. 

genommene Einladung). 

Ihr vorheriger Brief. Your previous letter. 
Nachherig, ſpäter (Adjektiv). Subsequent, latter. 
Darauf, nachher (Adverb). Subsequently, afterwards. 
Ihre fpätere Angabe weicht [ehr von Your subsequent statement differs 

ber früheren ab. much (widely) from the previous 


(former) one. 
Abweichen von—, fich unterfiheiden ( To be different from. 
von—, anders fein, als —. To dıffer, It. from: 
Das Ziel, der Zweck, dag Vor⸗ The aim, object. 
halten. 
Auf Etwas oder jemanden zielen; | To aim, R., at something 
hindeuten. or somebody. 
Wem ſoll das gelten ? At whom are you aiming? (whom 
are you aiming at)? 
Soll das etwa mir gelten ? Are you perhaps aıming at me? 
Er zielte auf feinen Gegner und He aimed (od. took aim) at his ad- 
ſchoß dann in die Luft. versary and then fired into the air. 
Zielen (mit Geſchoß u. dergl.). To take arm. 
Langſam, mit Bedacht, vor- Deliberate. 
jaglich. 
Er gielte lange nach ihm, und fhoß He took deliberate aim at him, 


ibn auf der Stelle tobt, and shot him (dead) on the spot, 
“ oderkilled him (dead) on the spot. 


Tödten, umbringen. 7o kill, R. 
Anmerk. B. Dead (todt) nad) shot (von to shoot) und nad 
killed ift ein Pleonasmus und wird in ſolchen Fällen zuweilen hin» 
zugeſetzt, um der Rede mehr Nachdruck zu geben. 


Fenern, losſchießen. To fire, KR. 


Cine Flinte abfeuern. To fire a gun. 

Die Flinte, die Büchfe. The gun, the rifle. 

Die Piftole. The pistol 
Imperf. P. past. 


Treffen. To hit, /ut, hi. 
Ich habe dag Ziel nicht treffen fün- I could not hit the mark 
nen, 


467 


& ie haben's getroffen. Das iſt es. You have hit it. 
Das war ein guter Einfall; ein + That wasa goodhit; a luckyhk 
glüdlicher Einfall. 


Das Wirthshaug, der Gafthof. The inn, the hotel. 
Der goldene Adler. The Golden Eagle. 
Der weiße Hirſch. The White Hart. 


Ich Iogire im weißen Hirsch. I stay (od. amstaying, od, am) at 
the White Hart. 

Anmerk. C. Bein Sprechen fegt man den Artikel vor den 

Namen, aber auf dem Schilde eined Gafthofes fteht nie der 

Artikel noch etwas dent Deutichen „Zum“ oder „Zur” Entſpre⸗ 


I am stopping at the White Hart. 


chendes. 
In welchem Wirths⸗ er Gaſt- What inn od, hotel do you put up 
hauſe kehren Sie ein? at? oder: At what inn od. hotel 


do you put up? 
Logiren (in einem Gafthofe). To stay, to stop od. tobe, at. 
In weichem Gaſthofe logiren Sie? At what hotel are you (od. are you 
stopping od. staying) f 
Einfehren in (einem Gaſthof). Zo put up at. 

Als ich das letzte Mal in B. war, The last time, J was in (od. at) B 
fehrte ich im Rothen Löwen ein. I put up at the Red Lion Inn. 
Bemerf. Hotel ift feiner als inn. &8 ift fehr gebräuchlich, 

das eine oder dad andere dem Nanıen des Haufed nachzufeßen, als: 

„gum Stern, Star Hotel od. Star Inn.” „Zur Rofe, 

Rose Hotel.” „Zur Krone, Crown Inn od. Hotel.“ 


Befragen, unterfuchen. 2 To question, R. 


Berhören. 
Die Trage, Rede (ber befpro- The question. 
chene Gegenſtand). 
Darf ich heute ausgehen ? May I go out to-day ! 
Nein, daran ift gar nicht +No; that is quite out of the 
zu benfen. question. 


Daß ich zu ihm gehe, daran ifinun + My going to him is quite out of 
gar nicht gi denfen (davon fanın the question. 
nicht die Rebe fein). 
— ‘+ To.call, I. in question. 
Bezweifeln (in Frage ziehen). To question, R. 


Die Frage ift, ober es glauben The question is, whether he will 
. wird. believe it. 
Daran zweifle ich gar nicht. } Imake no question (at all) of it. 


Beftellen, beauftragen. To order, R. 


Beftellen Sie mir den Tiſchler um Order the joiner to come to me ai 
drei. three o’clock. 
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Die Beitellung, ber Auftrag. The order. 
Diefe Wanren find nicht nach Or- These goods are not according tx 
ber (dem Auftrag gemäß). (oder auch nur to) order. 


Einwenden, Einwendung machen gegen—. ) To object, R. 
Kicht wollen, daß —. Etwas dagegen haben. to (ing). 
Er will das Geld nicht annehmen. He objects to receiving the money 


238. Aufgabe. 


Weſſen Federmeſſer ift dieß? Es ift meines ; das ift gerade (the 
very thing), was ich gefucht habe. — Da fommt Her M.— Das 
ift mir lieb, ven muß ich gerade fehen (ſprechen). — Hier bringe ich 
Ihnen ein engliſches Buh.— Ah, das habe ich mir gerade ge⸗ 
wünfcht (to wish for). —Eie thun innmer gerade, was Sie 
nicht thun follten. — Er ftarb gerade an demfelben Tage, (an) wel- 
chem (that) mir hier anfamen. — Wann muß der Londoner Wech⸗ 
ſel nach Hamburg geſchickt werden —Er muß nod) heute abge- 
ſchickt werden; fonft fommt (to W er zu fpät hin (there) Warn 
reifen Sie ab *— Ich reife noch diefen Nachmittag ab. In welchem 
Gafthofe (Inn) logirten Sie in B.? —Im goldenen Xoler (at the 
Golden Eagle). — Das ift gerade daſſelbe Haus, in welchem. ich 
vor drei Jahren logirte (to stop). —Berzeihen Sie; e8 kann nicht 
gerade daffelbe Hauß fein; denn dad Haus, in welchem ich logirte, 
ift erft vor zwei Jahren gebaut worden, (indem) dad alte Haus 
vor drei Jahren, wie ich glaube, in demſelben Jahre, da Sie dort 
waren, abbrannte. — Wollen (to be disposed) Sie einen Spagier- 
gang mit mie machen ? -Sehr gern (I will, with pleasure) ; es 
ift gerade, was id) möchte (to want); ich habe den ganzen Tag 
gefeifen, und möchte mir ein wenig Bewegung machen. — Können 
Eie mir Ihren Wagen und Ihre beiden Reitpferde heute Nachmit- 
tag auf ein paar Stunden leihen —Was den Wagen anbetrifft, fo 
brauche ich ihn felbft, und was die beiden Reitpferde anbetrifft, fo 
habe ich mir vorgenommen, (to be resolved) fie nie wieder zu 
verleihen. — Warum nicht ?* Sie haben fie mir ja fchon einmal (be- 
fore) geliehen. — Daß iſt e8 (the thing) eben; das ift gerade bie 
Urſache (reason), warum id) fie auch nicht (not even) meinem 
beften Sreunde, und dafür (such) halte ich Sie, wieder leihen wer⸗ 
de.— Haben Sie überlegt (to consider), was ich Ihnen geftern 
vorgefchlagen habe ? —Ja, ich Habe (e8 überlegt) ; ih will den 
Preis nehmen, den Sie mir bieten; was aber den Erebit anbetrifft, 
den Sie verlangen (to require), fo ift gar nicht daran zu denken. 
— Wollen Sie Ihre (Fräulein) Töchter heute Abend zu und kom⸗ 

n men laſſen? Was Auguſte und Sophie anbetrifft, fo habe ich 
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wichtE dagegen; Emilie kann ich aber unmöglid) entbehren; auch 
ift fie nicht wohl, folglich ift gar nicht daran zu denken, daß fie Heute 
Abend ausgehe. 


239. Aufgabe. 


Werden Sieden Manne vie Waaren ſchicken, die er beftellt — 
Was mich (myself) anbetrifft, fo würde ich e8 wohl thun; aber 
mein Bruder ift dagegen — Er hat Ihnen (doch) den letzten Bes 
trag bezahlt, nicht wahr ? Sa, eben deswegen; mein Bruder 
glaubte, er würde dad Geld verlieren; und er fagt, nachdem er ſich 
einmal geirrt habe, wolle er jich nicht gern wieder irren, wenn er 
fid) jet verleiten Taffe (to be induced), zu glauben, daß er das 
zmeite Mal bezahle. Hat Ihr Schwager das Haus gefauft — 
Er hat es gekauft, ungeachtet id) ihm dagegen rieth. Wird Ihr 
Bater den Italiener wieder einladen —Er wird ihn wieder einlas 
den, ungeachtet defjen, was er von ihm gehört hat; denn er hat eine 
zu gute Meinung von ihm, ald daßer ed für wahr halten follte. — 
Wird Ihre Tante zu Frau M. geben, nachdem was dieſe (the 
latter) von ihr gefagt hat? —Sie wird nichts deſto weniger zu ihr 
gehen; denn fie glaubt e8 nicht. — Schreibt dad Hamburger Haus 
Etwas von (respecting) ven Wein ?— Sie fchreiben, daß ſie bis jeßt 
noch Fein gute8 Gebot (offer) dafür erhalten haben ; aber fie hoffen 
dennedh, ihn im Laufe nächſten Monats zu verfaufen (to dispose 
of). — Wird Ihr Sohn Etwas an (by) W. u. Comp. verlieren ? — 
Sch glaube nicht, daß ed nieinen Sohn berühren wird. — War e8 
nicht ein fehr rührender Auftritt *— Wovon reden Sie ?— Von dem 
armen Manne, dem Ihre Mutter ven Wein gefchickt Hat; er wollte 
ihn nicht anrühren, bis feine Frau, die aud) fehr Frank war, davon 
trinfe. — Können Sie fehen, daß der Zeiger (finger oder hand) 
auf diefer Uhr fich bewegt ?— Ich kann e8 kaum bemerken; er be⸗ 
wegt fich ſo ſehr langſam. —Bemerkten Sie nicht, daß der Mann 
Etwas in den Mund ftedkte, ehe er mit Ihnen fprad) *—Ic bes 
merkte wohl, daß er ed that; aber ich that, als (to pretend) fähe 
ich es nicht. | 


| 240. Aufgabe. 

Warum gaben Sie mir nicht einen Winf, ald Sie weggehen woll- 
ten — Ich gab Ihnen ja einen Wink; aber es ſchien, ald (as if) 
wollten Sie mid) nicht verftehen —Bemerften Sie, daß der Mann 
einen Brief in's Feuer warf, ald man ihn fragte, ob er fonft noch 
(any other) Papiere hätte?—Ich ſah nicht allein, daß er es that, 
fondern ich gab ihm einen Wink, daß er ed thun fole. — Worauf 
ſpielten Sie geftern Abend an, ald Sie fagten, daß gewifje Leute 
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Alles bemerken und doch oft mit offenen Augen (with their eyes 
open) gar nicht fehen *— Das war ein Winf, den ic) Ihrem Bru- 
ber gab, und der mich auch recht gut verftand.— Haben Sie gethan, 
was id, Ihnen gerathen habe — Ic) habe ganz den Winken gemäß 
gehandelt, die Sie mir gegeben haben. — Werden Sie lange bei 
Ihrer Tochter in Paris bleiben —Da3 kommt auf Umftände an 
(Future); wenn ich fie fo wohl (in as good health) finde, wie ſie 
mir Schreibt, daß fie jei, werde ich nicht länger ald (not above) ei» 
nen Donat dort bleiben. —Iſt e8 wahr (a fact), daß ber große (tall) 
Mann, welcher vorgeftern Abend bei Ihnen war, fich diefen Mor⸗ 
gen erfchoffen Hat *—Nacd dem was ich foeben höre, ift ed nur (but) 
zu wahr. — Weiß man nicht, warum er ed gethan hat — Ich glaus 
be, er hatte feine große Luft, länger zu leben; und da er fein eige- 
ner Herr war, fo dachte er wahrſcheinlich, daß er nicht Tinger bier 
zu bleiben brauche (need), als es ihm gefalle.— Er fol (man ver= 
muthet) fehr reich gewefen fein. — Er hatte zwei bis drei Tauſend 
Pfund Sterling daS Jahr; aber er hatte fo viele Bedürfniſſe 
(wants), daß er dennoch eher (rather) arm ald reich zu nennen 
war (might be).— Sie wiffen (wohl), man kann reich mit Weni⸗ 
gem und fehr arnı mit vielem Gelde fein; Diefer Mann verzehrte 
(to spend) mehr, als er hatte, folglich war er, bei (with) all feis 
nen Gelde, ein armer Dann. — Mich foll wundern, ob mir heute 
unfer Geld von dem Herrn M. befommen (Future). — Wenn er 
feinen: Berfprechen gemäß handelt, fo muß er es am fünften, vor⸗ 
geftern, abgeſchickt Haben, und dann Fönnen wir es erft morgen er= 
halten; aber (wie) Sie wilfen, kann man fid) nicht fehr (very 
much) auf ihn verlaffen (Leideform). 


241. Aufgabe. 


Wollen Sie dem Manne heute (ſchon) das Geld fchicken ? 
Die Waaren find erft (only) diefen Morgen angefommen. — Ich 
werde ihm dennoch fein Geld Beute ſchicken; denn erftend, meiß 
ich, daß er ed braucht, und zweitens habe ich es ihm verſpro— 
hen; die Waaren find nad) Order, und fehr qut; ed wäre mit» 
hin jehr unrecht, ihn warten zu laffen; er weiß, daß er ſich auf 
mich verlaffen kann und er foll ſich nicht irren. — Kann (inay) ic) 
mich feft (fully) darauf verlaffen, daß Sie mit meinem Vater ſpre— 
hen, ehe Eie ven Brief an meinen Onkel abfchiefen —Ich habe 
ed einmal gefagt, daß id) vorher (first) Ihren Vater fragen werde, 
folglidy können Sie ſich darauf verlaffen. —Wer hat mein franzö>» 
fifched Buch aus meinem Zimmer genommen ?—Icd weiß es nid)t ; 
ich Habe Niemand in Ihr Zimmer gehen fehen; Sie werben e8 

n" ſelbſt irgendwo hingelegt haben; denn (e8) rührt Niemand 


471 


Etwas in Ihrem Zimmer an.— Haben Sie wieder meine Feder 
genommen? ich Habe Sie fo oft gebeten (to beg of—), meine 
Federn nicht anzurühren — Warum ging Ihr Vetter dieſen Mor⸗ 
gen an mir vorüber, ohne mid) zu grüßen (to speak) ? — Haben 
Sie nicht geftern Abend auf dem Ball zu ihm gefagt, ex follte wie⸗ 
der Tanzſtunde nehmen ?— Ja freilich; ich dachte, es wäre recht 
freundfchaftlich (friendly) von (in) mir, ihm einen Kleinen Wink zu 
geben. — Sie hätten das nicht fagen follen; Sie wiſſen, wie em⸗ 
pfindlich er ift; dad vergißt er in einem Jahr (a twelvemonth to 
come) nicht. —&3 thut mir leid, wenn er feinen Spaß verfteht (if 
he cannot take a joke); wenn id) ihn heute Abend fehe, werde 
ich ihm fagen, daß er (noch) etwad (Anderes) zu lernen Hat, außer 
(besides) Tanzen. — Et ift freilich ganz (very) anders, als (dif. 
ferent from) fein Bruder; dem Fann man (you) fagen, was man 
will (like); er gibt e8 Einem (you) wieder, aber er wird (to get) nie 
böfe (angry). —Ift dieſes eine neue Flinte? —Ja, id) habe fie erft 
(only) geftern gekauft. —Was Foftet fie ?— Ic) habe fünf und acht⸗ 
zig Gulden dafür bezahlt: fie ift fehr gut (a very good one), id) 
habe diefen Morgen damit gefchoffen und dreimal nad) einander 
das Ziel getroffen. — Wie weit (what distance) *— Zwei hundert 
Schritt (pace). 


Drei und sechzigste Lektion. — Sünty-third Lesson. 
By endeavouring to purchase the reputation of being witty, 
Turh Beltreben zu erfaufen den Ruf zu fein mißig, 
you are likely to lose the reputation of being thought 
Du kannſt fehr leicht verlieren den Ruf zu werden gehalten fin 
wise. 


weiſe. 

Riches are desırable merelyto be enjoyed, or 
Reichthum iſt wünſchenswerth bios zu werben genoffen ober 
to procure comforts for others, which is, in- 


zu verfchaffen Troſt (Bequemlichkeit) für Andere, welches ift, in ber 
deed, the noblest source of enjoyment. 


That, bie evelfte Duelle des Genuffes. 


True greatnessof mind implies habitual self- 
Wahre Größe des Beiftes bedingt zur Gewohnheit gewordene Selbft- 
command, the hardest task human nature can 
beberrfchung : die fchwerfte Aufgabe, (die) die menfchliche Natur kann 
accomplish. 
ausführen. 
It is a miserable thing to be injured by one «ef 


Es ift eine elende Sauce zu werben beleidigt von Jemandem, über 
whom we dare not complain. \ | 
den wir dürfen nicht (una) befchweren. 
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Complaisance, ! though in itself it be scarce reckonel’? in the number 
of moralꝰ virtues, is that which gives a lustre * to every talent® a man 
an be possessed o£® It was Plato’s advice to an unpolished ? writer® 
that he should sacrifice * to the Graces.® In the same manner ? I would 
advise every man of learning, ? who would not appear in the world a 
mere '° scholar,* or plilosopher, to make himself master * of the social 
virtue which I have here mentioned. Complaisance renders "* a superior 
amiable, ” an equal agreeable, and an inferior acceptable. ® It smoothes ” 
distinction, sweetens ® conversation, and makes every one in company 
pleased ”? with hinıself. It produces ꝰ good nature * and mutual ”* bene- 
volence, encourages* the timorous, *® soothes ” the turbulent, ** human- 
ises ”” the fierce, * and distinguishes a society uf civilized ”' persons from 


a confusion ®? of savages. ® 


ı Hefälligfeit, verbinbliches Weſen. 


Glanz. 


n, unmanierlich. 
ſo. 
ein —. 


® Ehriftfteller. 


4 Gelehrter. 
würdig. * annehmlich. *» 
zeugen. * Gutmüthigkeit. 
jagbait, furchtſam. 

geſittet machen, milde machen. 


tet, verfeinert. * Verwirrung, Tumult. 


Gefällt Ihnen das neue Haus mei- 
nes Onkels? 

Ich kann nicht ſagen, daß es mir 
gefällt; denn ſo groß es auch 
iſt und ſo viel Zimmer es auch 
bat, fo iſt (doch) Fein einziges wirf- 
lich bequemes Plätzchen darin. 

So reich er auch iſt; (ſo) iſt er 
(doch) nicht glücklich. 

EofFlein eraud iſt; (fo) if 
er (doch) ftärfer, ale Du. 

So viel Sie aud fangen (mi- 
gen), (fo) glaute ich Ihnen 
(doch) nicht. 

So fehr es fie auch freut, (fo) 
zeigt fie ed (do. ch) nicht. 

So unbedeutend 8 aud 
fcheint, (fo) hat es (doch) feine 
Schwierigkeiten. 


2 a man of learning, ein Gelehrter. 
= fich au eigen machen. 
glätten. 
*gegenſeitig. 
= bejänftigen, beſchwichtigen. 


(Addison). 
2 rechnen, zählen. ſittlich. 


Talent, Gefchidlichfeit, Yäbigfeit, und eben fo: Anlage, 
Gabe; to have a talent for music, Anlage zur Muſik haben. 
possessed of ift gleichbedeutend mit to 
e 


° To be 
ess, befipen. "roh, ungefchlif- 
opfern. * den Grazien. *' Eben 
2 ein bloßer, weiter nichts ald 
2° machen. ?" liebengd- 
» verfüßen. ?? zufrieden. ?° er- 
2 Stmutdigen. 2° blöde, 
” heftig, ungeftüm. 
zornig, wild, grimmig. »geſit⸗ 
» Milde, 


Do you like ıny uncle’s new house f 


I cannot say I do; for large as it is, 
and as many rooms as it has, 
there is not one really comfortabie 
place in it. 


Rich as he is, he is not happy. 


Little as he is, he is stronger than 
you are. 

Much as (od. whatever) you may 
say, I do not believe you. 


Much as it pleases her, she does not 
show it. 
Insignificant as it looks, it has its 


difhculties. 


[> Anftatt des as fann aud) though gebraucht werden, wo» 
rauf aber das Zeitwort im Subjunctive folgt, ald: rich though 
he be; much though it please her —u.f.w. 


Bequem, behaglich. 
Wird Ihre Schweſier heute Abend 
zu uns fommen $ 


Comfortable. 
Will your sister come to our house 
this evening } 


473 


Ach! ih hätte beinahe ver- Oh, I had like to have forgotten te 


geffen, Ihnen zu jagen, daß fie 
nicht ausgehen kann; Sieläßtfich 
entfchuldigen. 

Ih wäre beinahe aus bem 
Magen gefallen. 


tell you, that she cannot go out 
she begs to be excused 


I had like to have fallen from (od. 
out of) the carriage. 


gangenheit des zu konjugi— 


bätte od. wäre —* gem dem Partizip der Ber- 


Br inahe | hätten od. wären. 


Sie wären beinahe alle ertrunfen. 


Sie hättebeinahe ein Auge verloren. 

Wir wären beinahe allever- 
brannt. 

Shr wäret beinahe zu fpät 


gefommen. 
Entfchuldigen. 
Sid) entfchuldigen. 


to have 


renden Jeitwortg. 


They had like to have been all 
drowned. 

She had like to have lcst an eye. 

We had like to have all been burnt, 


You had like to have been too late. 


To excuse, R. 


To make (made)an excuse vd. apolayı. 


Sich entfchuldigen laffen. t To send an excuse od. apology. 


Sie müffenmidgefäligf 
entfehuldigen. 

Gehen Sie ſchon? 

Ya, 68 wird fchon ganz finfter. 

Erlauben Sie mir, Sienad Haufe 
u begleiten. 

RE will Sie hinunter begleiten. 

jemanden begleiten (bei 
der Abreifean die Pot, 
Eifenbahn,aufpen Weg 


u...) 

Iſt Ihr Better abgereift ? 

Ya, heute Morgen (heute früh) um 
halb fieben ; ich ging mit ihm an 
bie Eifenbahn. 

Warum hat er feinen Abfchied von 
mir genommen ? 

Ich habe fürihn um Entſchuldigung 
ji bitten ; er war bie auf ben 

egten Augenblick zu beſchäftigt, 
als daß er hätte zu irgend Jemand 
achen können. 


Erlaubniß. 
Um Erlaubniß bitten, 


Sid; erlauben, fo frei fein. 
Hı take (ob. I beg, leave to — 


Ich erlaube mir zu —. 
Ich bin ſo frei zu —. 


t I must beg to be excused 


Are you already going ? 

Yes, it is getting quite dark. 

Permit me, (od. give me leave) to 
sce you home. 

I will see you down stairs, 

t To see a person of. 


Has your cousin left ? 

Yes, he went tlis morning at half 
past six. 1 saw him off. (I went 
with him to the railway). 

Why did he not take leave of me] 


I have to make an apology fcr him; 
he was too busy to the very last 
moment to be able to go to any 
one, 

Permissicn, 
Leave. 


To beg, R., leave. 
To take leave. 


nn“ 
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Erlauben Sie mir, Ihnen + Girs me leave to tell yon 


zu fagen. 
(Teer) Abſchied. Leave. . 
(Das) Lebewohl (jagen). Farewell (to bid aud) say). 
Abichiensbefuch (machen). Farewell visit (to pay). 
Abſchiedsrede (halten). “arewell speech (to make). 
Leben Sie wohl! Farewell! Good bye! (urfprünge 


lid) God be with you). 
Gottlob! Spott fei Danf! + Thank God! I have done leave 
ich bin fertigmit Abfihied nehmen. taking. 
Morgen früh. To-morrow morning. 


37° Dad „Früh“ in diefem Sinne kann im Englifchen nur 
mit morning gegeben werben. 


Uebermorgen früh um fieben. The day after to-morrow at seven 
in the morning. 

Um fünf Uhr Nachmittags. At five p. m. (post meridian). 

Um fünf Uhr Vormittags. At five a. m. (ante meriaiun). 


RI” Man bedient ſich in England im Schreiben, ver Kürze hal« 
ber häufig der Buchftaben p. m. für Nachmittagd over Abends und 
a. m. für Vormittags oder früh. 


Wollen Sie mir die Oefälligfeit + Will you favourme wilh a sight 
en mich Ihre Gemälde fehen of your paintings } 
zu laſſen. 

Wollen Sie meinem Sohnedie Ge- + Willyou favour my son with the 
fälligfeit erzeigen, ihm bieje. Öra- loan uf this grammar ? 
matif zu leihen ? 


Bonganzem Herzen. + With all my heart. 
Die Gefälligfeit erzeigen. To favour, R., with, und folgendem 
Hauptwort. 


Bemerf. Die englifdhe Sprache Hat viele Wendungen, Zu⸗ 
fammenfegungen au Zeit und Hauptwörtern, die im Deutfchen 
burch ein einfaches Zeitwort ausgedrückt werden, ald : to escape 
one’s memory, vergeffen; to be in search of, fudhen; 
to have occasion, bedürfen; to make up one’s mind, fid 
entſchließen; to change one’s mind, fi anders be 
finnen; to call to mind; fidy erinnern; to make shift, 
fich bebhelfen; tomakeashowof—, fi ſehen laffen, 
prangen, thun als ob—; to make a fine show, fid 
prächtigausnehmen; togiveleave, erlauben; tobe 
in pursuit of, verfolgen; to find fault, tadeln und andere. 


Iſt nicht mein Rod etwas zu lang? Is not my coat rather too long ! 
Ich dächte, er fönnte etwa 9 Fürzer I think it might be ratker shorter. 


fein. 
tes faltdpraußen? Is it cold out of doors ? 
Es iſt et was kälter, ald cägeftern It is ratker colder than it waa 
yesterday. 


n war. 
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Iſt es nicht etwas fonterbar (anf- Is it not rafher strange, he should 
fallend), daß er nicht ſchreibt? not write? 

Das it doch etwas z au ara! That is rather too bad ! 

Es iſt et was frifh heute Morgen. It is rather fresh this morning. 

Dieß ift etwas bunfler, ald je- This is rather darker than that. 
neg. 

Das gefällt mir wohl. I rather like it. 

ee Junge Frau Ihres Freundes Is your friend’s young wife pretty ! 

u 


So ziemlich. Jalıer. 
Cie ift ziemlich hübſch; alter ich She is rather pretty; but I have 


babe hübfchere geſehen. seen prettier. 
Iſt das Buch unterhaltend 2 Is this book entertaining ? 
Es geht an; fo ziemlich. Rather. 


Etwas, ziemlich, vielmehr. Zuther. 


Anmerk. A. Rather, welches eher, lieber bebc.tet, 
wird aud) gebraudjt, un eine Annäherung an eine Eigenfchaft zu 
bezeichnen. 


Der Hut ift etwas zu eng; fonnen This hat is rather too tight (od. 
Cie ihn nicht ein wenig weiter small), could not you stretch it a 


machen little ? 
Haben Sie den Stock fürzer machen Have you had that stick short 
laffen $ ened ? 


Erweitern, weiter machen. Zo streich, R. 
Kürzen, fürzer madıyen. To shorten, R. 


Anmerk. B. Mehrere Apjektive und aus Adjektiven ent» 
ftandene Hauptwörter werden durch Anhängen ver Enpfilbe en zu 
Beitwörtern gebildet, wobei einzelne Schlußfonfonanten, mit vor⸗ 
hergehendem einzelnen Vokal, verdoppelt werben, ald: length— 
—lengthen, länger maden, v erlängern; strength— 
strenghten, ftärfen, ffärfermacden; fast—fasten, befe 
tigen; black—blacken, ſchwärzen, ſ'hwar; machen; 
sweet —sweeten, ve fü Ben, füß maden, bright— 
brighten, erb elte n, er leuchten (meiftend mit ber Präpos 
fition up); fat—fatten, fett machen, mäften; flat—flatten, 
flahb madhen, platt maden; red—redden, rötben, 
roth werden erröthen. 

Iſt nicht unfer Haus größer, als Is not our house larger than your 
dag Ihres Bruders ? brother’s ? 
Ich glaube nicht, fie find fo ziemlig I think not; they are about ofa 


von einer Größe. 
Iſt dieſes Stüd fo lang wie jenes? Is this piece as long as that? 


Sie haben beide pie felbe Länge. 
Eins ift fo lang wie dag Andere. $ They are both of a length, 
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Kommt Ihnen nicht dieſes Tuch Do not you think this cloth is thicker 
bidfer vor, ald das, welded Sie than that which you showed me 
mir vorhin zeigten. just now 

In der Dide dns jie jic) ganz gleich 5 The are both of a thickness, thıa 
biefes ift jedoch (aber) etwag fiir  Jowever, is rather finer. 


ner. 
Eben fo lang. Ofa length. 
Eben fo groß. Ofa size. 
Ders, dies, dasſelbe; eben ſo. Ofa (vor einem Hauptw.). 
Bon derfelben Farbe. Ofa colour. 
Anmerf. C. Ofa entſpricht in vorftehender Bedeutung dem 
of the same. 
Zugleich, zu gleicher Zeit. ) 


Auf einmal, zur Zeit.  f At a time, (at once). 


Einer zur Zeit. One at a time. 

mei, drei, auf einmal. Two, three at a time. 

Warum geben Sie ihm ſo sıelauf Why do you give him so much at 
einmal % a time? | 

Wenn ihr ale auf einmal Ifyouspeakallata time, I cannot 
fprecht, kann ich Feinen hören. ear any one. 


Sedoch, aber, indeß. Zlowever. 
Ich fann jedoch (aber) nicht vor adyt I cannot, however, come before 
u 


br fommen. eight o’clock. 
Wir werben jedoch (indeß) den Weshall, however, accept the bill. 
Wechſel annehmen (acceptiren). Oder „However, we shall accept 
the bi 


Anmerf. D. But, für aber, muß immer am Anfange des 
Satzgliedes ftehen. — Will nıan, wie e8 im Deutfchen häufig gefchieht 
das „aber” nad) ven Nominativ oder Zeitworte fegen, fo muß 
es durch however gegeben werben; ed wird, wie jedes eingefchaftete 
Wort, durch Komma abgefchloffen. —E3 darf aud) am Anfange 
ftehen, aber immer durd) ein Komma von dem erften Nominativ 
getrennt. 

He said, however, he would send 
him the money. 
Er jagte jeboch, er wolle ihm bag } However, he said, he would send 

Geld ſchicken. him the money. 

He said, he would, however, seud 
him the money. 
Haben Sie den Wechſel eingelöft ? Have you taken up the Hill! 
Verſteht ſich (freilich ; natürlich) Of course, I have. 

habe ich ihn eingelöft. . 
Bat er es ihm gefagt? Has he told it him} 
Ratürliher Werfe, frei- 


| ren ſich sont Ofen 
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Das 2 verficht fi, daß er es ibm ge- Of course he has (told him) 


ag 
Eine Sad, bie fich von felbft ver- A matter of course, 
eht. 


Vorkommen, ſcheinen. D som B Ri. | (to vor ber Perf.), 


Es fommt mir fehr. fonderbar vor. It seems ‚(ober appears) very strange 
tom 


, . That Bcoms to me to be very dear. 
Das fommt mir fehr theuer vor. | I think it very dear. ry 
Der — der Vorſatz, The purpose (in). 

bie Abſicht. 


Gedenken, beabfichtigen . 
den Vorſah ben j To purpose, R., (—ing). 


Mas in Ihr Zwed, daß Sie das 
thun ? What is your purpose in doing sol 
(Was bezweden Sie dabei ?) 
Sch werde ihm heute fehreiben. 
Ich beabfichtige ihm heute zu fchrei- FI purpose writing to him to-day. 
en. 
Mas werbet ihr heute Abend vor- + What do you purpose doing this 
nehmen ? evening ! 


On purpose (to vor dem Snfinitiv). 
Um —zu, abſichtlich. For the ‚purpose of (ing). 
Ich gebe jeut bin, um deßhalb mit I am going now, on purpose to 


ihm zu fprechen. speak to him about it, 
Mas fann er wollen ? What can be his purpose ? 

Sch war dreimal bei Ihnen, um Ste I went three times to your house 
zu befuchen. on purpose to pay you a visit, 
Das haben Sie nur gethan, um You have done that on purpose to 

mich zu ärgern vex me. 


Ich habe es wahrlich nicht mit Wil- Really, Idid not do it on purpose. 
len gethan. 


Ganz umfonftz hilft nichts, To no purpose (od. use) (—ing). 


Es hilft gar nichts, es ihm zu fagen, It is tono purpose telling him. 

Es wird Ihnen nichts helfen, wenn It will be to no purpose trying, 
Cie ed auch verfuchen. 3b. if you try. 

a Alles umfonft, was ich au It je to no purpose, whaterer I 
thue. 


242. Aufgabe. 


Iſt der Mann nicht toll, ſo Etwas (such a thing) von mir zu 
verlangen (to require) Eo toll es Ihnen auch vorkommen (to 
appear) mag, ſo muß ich Ihnen doch ſagen, daß ich vollkommen 
mit ihm übereinſtimme. — Wie kann er aber, nachdem ich mehr als 
zehnmal (des) Morgens, Mittags (noon) und Abends (night) zu 
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Ihm gegangen bin, um (forthe purpose of) ibm die Papiere 
zu zeigen, jebt (noch) verlangen, daß id) ihm dieſe Yeichtigen 
Documente dort (with him) laſſe; oder ihm eine Abfchrift davon 
gebe, die mir wenigftend zwei, mo nicht drei Tage Zeit koſten (to 
take) würde, da ich fie durch Niemand anders abfchreiben lafjen 
kann —So groß die Arbeit (labour) auch fein mag, und fo uns 
gern (to be unwilling) ©ie fie aud) unternehmen mögen; fo wer« 
den Eie fich dennoch dazu bequemen (to submit to) müfjen.— 
Schmeckt Ihnen der Wein? ich habe fünfthalb Gulden das Dus 
Bend mehr (dafür) bezahlt, als für den, welchen wir geftern tran- 
ken. —So theuer er aud) ift, fo ſchmeckt er mir doch nit. — Warum 
haben Eie ein fo Kleines Haus gemiethet (to take wird gemöhnlid) 
für miethen gebraudıt) —Eo Klein Ihnen dad Haus auch vor- 
fommen mag, fo ift e8 dennoch vielbequemer, ald dad große Haus 
Ihres Schwagers, das ich nicht bewohnen möchte (und) wenn id) 
ed für die Hälfte von (dem) bekommen könnte, mas er dafür bes 
zahlt. — Slauben Eie, daß M. u. Comp. den Wechſel Heute aufnche 
men werben ? fie haben e8 feierlichft (solemn) verſprochen. — Wenn 
fle e8 auch noch fo feierlich verfprechen haben, fo koͤnnen Eie ſich 
doch darauf verlaffen, Sie haben Ihr Geld (nod)) in drei Monaten 
(these three months to come) nidyt.— Gehen Eie heute Abent 
(noch) aus? ed ift fehr naß und Falt draußen: bleiben Eie lieber 
(you had better) zu Saufe und laſſen Eie ſich entfchuldigen. — 
— Wenn e8 auch noch fo naß und Falt ift (fo naß und Ealt es aud) 
ft), fo muß ich Doc) (Hin)geben;z denn id) Habe (e8) meiner Schwä⸗ 
gerin verfprochen. Cie Fann ohne mid) feinen Rubber Whift ar- 
rangiren (make up), und id) darf (must) fie nidjt fißen (nicht 
vergebens auf mid) warten) laffen (to disappoint).— Gchen Eie 
mit in's Theater? der neue Echaufpieler M. fpielt (to act oder 
perform) heute Abend.— Ep fehr ich auch wünſche, den Dann 
ſpielen zu fehen, fo darf ic) (e8) dennoch noch nicht wagen (to ven- 
ture), ded Abends auszugehen (—ing).— Wie geht (to be) (tod) 
die Arie, Die Fräulein M. geftern Abend fang? — Id weiß es 
nicht; fo oft ich auch diefe Arie habe fingen hören, kann ich mich 
nie darauf befinnen (to remember) wie fie anfüngt. 


243. Aufgabe. 
Gott (dear me), wie bleid, fehen Eie aus! fehlt Ihnen Etwas? 
—Es fehlt mir Nichts, ich bin mit dem bloßen Schrecken davon ges 
kommen; aldich die Treppe hinunter ging, um meinen Oberrod 
anzuziehen und meinen Hut zu holen, glitt ich) aus und wäre beinahe 
die Treppe hinunter gefallen.---Saben Eie fid) weh gethan ?—- 
Be", aber ich hätte beinahe das Bein gebrochen. —War Fein Licht 
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(light) auf (in) dem Borplage?— Ja frech; und ich hatte 
auch ein Licht (candle) in der Hand, und hätte beinahe das Haus 
angeſteckt (to set on fire) ; denn das Licht fiel mir aus (from od. 
out of) der Hand und in einen Korb Wäſche (clothes), den die 
Magd (the servant) unten an (at the bottom oder foot of) der 
Treppe hatte ftehen laffen. — Wie ging ed (denn) zu (how did you 
happen ed. manage to), daß Sie ausglitten?— Ich muß auf Et 
waö getreten (tread, trod, trod od. trodden od. set my foot) 
haben, das auf der Treppe lag — Wer hat das Glas Wein umge> 
worfen ?— Ic, bedauere recht ſehr; es ift meine Schuld. Ich 
wollte die Waiferflafche nehmen, um meiner Tante ein Glas Waf- 
fer einzugießen ; id) hätte beinahe die Tlafche aud) umgemworfen ? — 
Es ift ein Glück (fortunate), (daß) Du nicht den ganzen Tiſch 
umgeworfen haft. — Du bift fo ungeſchickt (awkward) ; Du nimmſt 
nie Etwas in die Sand, ohne daß (but) Du Gtwas zerbrihft. — 
Iſt der Brief auf die Boft gebracht —Ia, e8 wäre beinahe zu ſpät 
gewefen; es ſchlug gerade fleben, ald ich Hin (there) kam (to get). 
— Wollen Sie mich nad) Haufe begleiten — Id) ginge gern mit 
Ihnen; aber id) muß meine englifche Aufgabe (exereise) machen; 
ich hätte e8 beinahe ganz vergeffen Wann iſt Ihr Bruder abge- 
reift — Heute Morgen um drei Viertel auf ſechs; er hätte es bei= 
nahe verichlafen (to oversleep one’s self), — ind Sie mit ihm 
an die Eifenbahn gegangen ?—Ja, freilich, mein Better Wilhelm 
und ic) haben ihn abfahren fehen. 


244. Aufgabe. 


Warum hat Ihr Bruder feinen Abfchied von und genommen! 
— Ich habe Sie für ihn um Entſchuldigung zu bitten; er war 
bis nach elf geftern auf dem Comtoir; fonft würde er Sie ge= 
wiß befucht (to pay a visit) haben. — Gehen Sie noch morgen 
früh nad) W. ?— Nein, id) bin genöthigt, es bis übermorgen zu 
verichieben (to defer, R. od. postpone, R.).— Haben Eie viele 
Abſchiedsbeſuche zu machen? — Nein, Gottlob, id) bin fertig. Mir 
iſt Nicht unangenehmer, ald Abſchied nehmen. — Wollen Eie 
mir erlauben, dieſes Buch mit nad) Haufe zu nehmen *— Schr 
gern (certainly), aber Sie müffen es fehr (good) in Acht neh⸗ 
men. — Sat der Herr M. eine lange Abſchiedsrede gehalten? — 
Nein; er fagte nur wenig Worte ; er war fo angegriffen (affected), 
daß er kaum ſprechen Eonnte.— Wird er lange abwesend fein *— 
Er wird erft im nächſten Iuni wieder hier fein fünnen. —Wol⸗ 
fen Sie mir die Gefälligfeit erzeigen, mir Ihre Blinte morgen 
zu leihen — Ic, würde e8 mit Vergnügen (gern) thun; aber 
ih babe fie meinem Sreunde dem Herrn S, verfprochen--- 
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Wollen Sie die Gefälligkeit haben, meine Schwefter Ihre Kur 
pferftiche (engravings) fehen zu Tajfen.—Ich will fie gleich her» 
unter holen laffen.—Batte ich Recht oder Unrecht, daß ich dem 
Herren B. geftern meine Meinung (mind) fagte.— Wenn Sie mir 
erlauben wollen, Ihnen meine Meinung zu fagen; fo muß id) ſa⸗ 
gen, daß, obgleich Sie in der Sache felbit nicht Unrecht Hatten, es 
Unrecht von (in) Ihnen war, e8 ihm auf die Art zu fügen; Eie 
wiſſen, e8 gibt fehr wenig Leute, Die e8 vertragen Fünnen, daß man 
ihnen die Wahrheit fagt. — Leben Sie wohl; wir fehen uns (tu 
mect) heute Abend bei Ihrem Schwiegervater, nicht wahr *— Ic 
hoffe es; Adien.— Warum läßt der Schneider ven Rod nicht bo= 
len ?—Er muß e8 vergeffen haben. 


245. Aufgabe. 

Tanzt Ihre Eoufine gut?—Ja, fo ziemlich ; aber nicht fo gut inte 
ihre verheirathete Schweſter. Sind Sie fhon müde?—Ja, ich bin 
ziemlid) (müde) —Ift Wilhelm fo groß (tall) wie Heinrich —Er 
ift etwas größer, glaube ih. — Mir gefüllt dieſes Mufter gar nicht 
(to like); gefüllt e8 Ihnen (dad Zeitwort nicht wiederholt) — 
Mir gefällt es ziemlich. —Iſt diefer Zeug fo breit (wide) wie jener? 
— Er ift etwas breiter; ungefähr anderthalb Zol.— Soll ich Ih: 
nen noch ein wenig Rindfleifch geben — Wenn Ich bitten darf; ich 
nehme noch ein wenig; etwas weniger Bett (of the—), wenn Eie 
fo gütig fein wollen. — Haben Sie (ſich) den Roc ändern laſſen? 
— a, ich habe ihn etwas (a little) kürzer und meiter machen laj- 
ſen. —Ich möchte noch ein Paar Handſchuhe haben ; find Diefe mein 
Maaß (my size) ?—Die drei Paar find von derfelben Größe. 
Iſt nicht diefed Seidenzeug etwas dunkler, ald das, melches Sie 
meiner Mutter geftern zeigten — ©ie find beide von verfelben Farbe. 
— Ich möchte e8 etwas heller haben. — Haben Sie geftern im (at) 
Concert gefungen *— Ic habe (mitgefungen), obſchon ich fehr er= 
Eültet bin; aber wenn fo viele auf einmal fingen, Fann man ed 
(hen) wagen. —Das gäbe (to be) ein ſchönes (nice) Concert, 
wenn die Hälfte der Sänger einen Schnupfen hätte, und Jeder glaubte, 
er wäre der Einzige. — Soll ich die Flaſchen alle zufanımen hin- 
ſchicken *— Nein, e8 find zu viele, als daß er fie alle auf einmal 
tragen (take) könnte; ſchicken Sie nicht mehr als drei Dutzend 
(Flaſchen) zur Zeit.— Geben Sie ihm doch nicht ſo viele Stücke 
auf einmal zu tragen. — Gehen Sie aus? es ſieht aus, als wenn 
(as if) ed regnen wollte. — Ic muß dennoch (however, am Ende) 
ausgehen. — Ic werde ihn jedoch Nichts davon wilfen Taffen. — Er 
fagte, er würde jedoch den Dann auf Probe (on trial) nehmen. 
— Wenn Eie aber die Waare nicht behalten wollen, müffen Sie «8 
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mir fpäteftend bis morgen früh jagen Iaffen.— Das verfteht ſich. — 
Sie haben doch die Briefe fogleich abgeben Lafen — Natürlich 
(das verfteht jih).— Sie fagten, fie würden jedoch ihrem Freunde 
Ichreiben, daß wir ven Wechfel aufgenommen haben. —Sie werben 
Ihrer Mutter doc fagen, daß es nicht meine Schuld mar? — Nas 
türlich ; Sie Eönnen fid) darauf verlaffen — Kommt e3 Ihnen nicht 
vor, ald wenn dieſes Feiner wäre ? —Ich kann feinen Unterſchied 
ſehen. —Ich kann aber (doch einen Unterſchied fehen). 


Dier und sechjigste Eektion.-Süxty-fourth, Lesson. 


He who is found less guilty than expected, is ge 

Der, welcher wird gefunden weniger ſchuldig als erwartet, wird ge- 
nerally considered more innocent than he is, . 
wöhnlich betrachtet unfchulniger als er ift. 


Be sociable, butthrow not your time away. 
Sei gefelfchaftlich, aber wirf nicht Leine Zeit weg. 

Few things are more injurius than an indiscreet loqua- 
Menig Dinge find ſchädlicher, als eine unbefonnene Ge- 


ty. - 
ſchwätzigkeit. 
To make a right use of liberty and independence, 
Zu macen einen rechten Gebrauch von Freiheit und Unabhängigfeit, 
more wisdom is required tbanthe multitude imagine. 
mehr Weisheit wirb erfordert, ald die Menge fich denkt. 
To the wunprepared, every misfortune s extreme; the pre- 
Den Unvorbereiteten jedes Unglück ift äußert fehwer, die Vorbe⸗ 
pared hardiy feel any so, 
reiteten kaum füh.en irgend eines fo. 


The more experience we have of the world, the more that experience 
ehould show us, how little is in the power of riches; ! for what indeed 
truly desirable can they bestow upon us? Can they give beauty to the 
deformed, ? strength * to the weak, or health to the infirmf* Surely if 
they could, we should not see so many ill-favoured °® faces haunting * the 
assemblies of the great, nor would such numbers? of feeble® wretches ® 
languish !° in their coaches *! and palaces.” Can they prolong their own 
possession or lengtben his days who enjoys them! So far otherwise, ' 
that the sloth,”* the luxury, * the care ?° which attend ” them, shorten 
the lives of millions, and bring them with pain and misery to an untimely 
grave.% Where, then, is their value, if they can neither embeliish ” nor 
strengthen our forms, ꝰ sweeten nor prolong our lives? Again; can the 
adorn ?! the mind“” more than the body? Do they not rather swell "? 
the heart with vanity, ?* puff* up the cheeks with prıde, ehut our ears to 
every call of virtue, and our bewels * to cvery motive of compassion 1 ”" 

(Fielding ) 
21 
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Ueber das Partizip der Bergangenheit. 
On the Participle past. 


Die erwartete Nachricht. 

Ihre erwarteten Rimeſſen. 

Die bekannte Rechtlichkeit. 

Seine oft wiederholten Ver⸗ 
ſicherungen. 

Der zerbrochene Stock. 

Ihre fo oft vereitelten Hoff- 
nungen. 

Das zerbrochene Fenſter. 

Die ermüdeten Reiſenden. 

Die leptveröffentlichten Be— 


richte. 
Das erbetene Darlehn. 


The expected advice. 

Your expected remittances, 
The known honesty. 

His often repeated assurancea, 


The broken stick. 

Their so frequently disappoint 
ed ho 

The broken window. 

The wearied travellerg, 

The last published reports, 


The requested loan. 
Erlangte Fähigkeiten (Talente). Acquired talents. 
Möblirte Zimmer. Furnished apartments. 
Mein gefchäster Freund, My esteemed friend. 


Seine betrübten Eltern. 

Der gereizte Ehemann. 

Die aufgebrachte Frau. 

Die erwarteten Reuigfeiten. 
Tas verlaſſene (verödete) Dorf, 


His afflicted parents. 
The provoked husband. 
The exasperated woman. 
The looked-for news, 
The deserted village 


Der eingefchloffene (einlie- The enclosed letter. 


gende) Brief, 

Anmerk. A. Die meilten Bartizıpien der Vergangenheit füns 
nm ald Adjektive gebraucht werben. Sie find unveränverlid, für 
Zahl oder Gefchledht, und wo eine Steigerung anwendbar ift, ges 
ſchieht dieſe durch much, ſe hr, more und most. 


NB. Very darf nie unmittelbar vor dem Partizip der Vers 
gangenbeit gefeßt werben. 


Sie find über den Berluft eines They are deep/y afflicted at the loss 
naben Verwandten höchſt bee ofancar relative, 
rübt, 

Wir waren über ihrlanges Stil- We were quite alarmed at her long 
Insisen jebr beunruhigt, be- silence, 
org ’ “ 
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Waren Sie nit ganz enizüdt 
über fie? 

Er war mit ihr und ihrer Schweſter 
höchſt unzufrieden. 

Sie war ganz gerührt über bie 
(od. von ver) Art, wie er fich barü- 
ber ausdrückte. 

Er würde jehr beleidigt fein über 
dag, was Sie jagen. 


Were not you quite chaımed with 


er 

He was highly (oder greatly) dis- 
pleased with her and her sıster. 

She was quite moved (ob. touched) 
at the manner in which he ex- 
pressed himself upon it. 

He would be greatly (od. highly) 
offended a£ what you say. 


Anmerk. B. Partizipien der Vergangenheit können aud, 


wie in vorftchenden Sägen, ald Adverbien gebraucht werden, bei 
denen die Stärfe des Ausdrucks durch much, greatly, ſehr; 
highly, Höh fl, fehr, und quite, ganz, gehoben wird. Very 
barf nicht gebraucht werden. In Bezug auf eine Perſon folgt die 
Präpoſition wich, auf eine Sache oder Handlung az. 

Eie war höchſt aufgebracht darüber, She was quite (od. highly) exas- 


daß er fortging, ohne ein Wort 


zu jagen. 
Empfehlen. 


Mein Ihnen in meinem legten 
empfohlener junger Freund. 

Der angenehme, aber nur zu furze, 
geftern Abend empfangene Brier, 

Diefer alte, brare, durch jo viele In- 
glüdsfälle betrübte Mann. 


perated at his going away, with- 
out eaying a word 


To recommend, R. 


My young friend, recommended to 
you in my last letter. 

The agrecable, but only too short 
letter received last night, 

This old, honest man afllicted by so 
many misfortunes, 


Tiefe von Jedem, der fie fennt, ver- 


This charıtable woman respecten 
ehrte, wohlthätige Frau. y all 


by whomsoever knows ( 
who know) her. 

Anmerk. C. Partizipien der Vergangenheit ftehen, wenn fie 
als Anjektive durd) andere Worte noch näher bezeichnet werden, nach 
bem Hauptwort, fo wie überhaupt jedes umfchriebene, aus mehreren 
Worten zufammengefeßte Adjektiv im Englifhen den Subſtantiv 
nadjftehen muß, und bilden zinen verfürzten Saß, wo das beziehende 
Fürwort und das Zeitwort fein ausgelaffen ift. 


NB. Die zu denselben Hauptworte gehörigen, einzeln ftchenven 
Adieklive Stehen vorher. 
Das mir vor acht Tagen geliehene Tbe new, French book lent me a 


neue, franzöfiiche Bud. - week ago, 
Ihr allgemein bewundertes Talent. Her generally (universally) ad- 
mired talent, 


Dein fchlechter, fehr eilig gefehrie- Your bad and very hastily (hur- 
bener Brief. riedly) written letter. 
Anmerf. D. Mit bloßen Adverbien kann das Partizip aud) vor 

dem Subſtantiv ftchen, muß aber, wenn andere Adjektive vorherger 

ben, durch and (und) damit verbunden werben. Das Partizip muß 
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aber nachjtchen, wenn es von einer beftimmten Beitangabe wie: 
to-day, yesterday, this morning, last month u.f.m. begleitet 
wird. 


Die vorige Woche von Ihnen beftell- The goods ordered by you last 
ten Waaren, week. 

Ich ſchicke Ihnen hiermit die Ihnen I herewith send you the three 
biefen Morgen verfprochenen drei pieces of silk promised (auch as 
Stücke Seidenzeug. promised) this morning. 

Ter vor mehr als einem Jahr ver- The silver spoon lost more than a 
lorene filberne Löffel wurde wieter  twelvemonth ago, was found 
gesunden, again. 


Anmerk. E Das Partizip der Vergangenheit ſteht in ver 
Leide-Form des Zeitworteö, mit to be ' nad) dem Hauptwort für 
bad deutfche Partizip der Gegenwart, wenn dieſes mit der Präpofition 
zu aufeine Zukunft deutet, als: 


em a zu bezahlende The bill to de paid to-morrow. 
echfel. 

Dienoh zu liefernden Stücke. The pieces still to de delivered. 
Dienohzu beendigende Ar- The work still 20 de finished. 


beit. 

Die befonders zu berüdfichtigenden The points to be particularly con- 
Punkte. sidered. 

Dr wenigen noch zu befuchenden The few friends still to be visited. 

reunde. 

So viele zu unterftübende Arme. So many poor to be relieved. 

Eid) wenden an—. To apply, R., to (applied). 

Ueberzeugt, daßer mein Sreund fei, Convinced of his being my friend, I 
wendete ich mid) gerade an ihn. applied direct to him. 

Beunrubigt über die fonderbaren Alarmed at the strange expressions 
Ausdrücke, deren er fich bedient, he made use of, she went to his 
ging fie zu feinem Vater. father. 

Ueber die Maßen erfreut, daß er Delighted beyond measure at his 
wieder in den früher an ihm ge- writing again in the affectionate 
wöhnten liebevollen Ausbrüden terms, he had formerly been ac- 
fchrieb, erlaubten wir ihm, feinen _ customed to do (he formerly used 
Aufenthalt zu verlängern. to do), we gave him permission 

to prolong his stay. 

Crftaunt über die Unverſchämtheit, Astonished (surprised) at the ef- 
folcye Bedingungen zu ftellen. frontery to propose such terms. 
Anmerk. F. Eben fo, wie int Deutfchen, dient auch im Eng» 

liſchen das Partizip zur Bildung einleitender Aoverbialfüge und 

nimmt feine Stellung am Anfinge des Satzes. (Das Wort being 


— 


? Man wird fi erinnern, daß to be neben einem Zeitwort auch auf bie 
Zufunft veutend gebraugt wird. Er wirt morgen verbört, he 
jo be examined to-morrow. Das werden wir feben, that iste 

soen 
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ft in alfen diefen Sägen auögelaffen.) Doch kann auch der Nos 
minativ den Aoverbialfat vorangehen. 


Der General, überzeugt von ber 
Ausführbarfeit des Plans, —. 


oder: 
Ter, von ber Augführbarfeit des 
Plans überzeugte, General —. 
Die Mutter, entzückt über ben durch 
den Geſang ihrer Tochter ge- 
machten Eindruck —. Oder: 

Die, über den durch den Geſang 
ihrer Tochter gemachten Eindruck 
entzüdte Mutter—. 


The general, convinced of the prac- 
ticability ofthe plan--. 

oder : 

Convinced of the practicability of 
the plan, the general—. 

Tbe mother, charmed at the impres- 
sion produced by her daughter's 
singing—. Ober: 

Charmed at the impression pro- 
duced by her daughter’s singing, 
the mother—. 


Vermögen, über ; überreden. To prevail, R. upon (folgt d. Infin. 


Kann man Sie nicht Überreven, 
noch Etwas zu verweilen ? 
Mollte er fich nicht überreden laf- 
fen, ihm das Geld vorzufchießen ? 
Können Sie es nicht über ihn ver- 
mögen, daß er auch kommt? 
Laffen Sie ſich überre- 
den! 
Entfprechen. 
Hat es Ihren Erwartungen ent- 


fprochen ? 
Nein, ich fand mich fehr getäufcht. 


Setäufcht werden; in feinen 
Erwartungen betrogen wer; 
den; Etwas unter feinen 


Erwartungen finden. L 
Etwas nicht erhalten, das man 


erwartet. 

Sie fingt lange nicht fo gut, als ich 
es erwartete. 

JH erwartete meinen neuen Rod, 
aber ver Schneiter hat ihn mir 
nicht gefchickt. 

Ich habe das Geld, das ich erwar«- 
tete, nicht erhalten. 

Eine Verabredung; ein Nenbez- 
vous. 


Verabreden ſich zu treffen. 


Wir haben uns verabredet, uns 
heute Nachmittag arı Theter zu 
treffen. 


J 


To answer (regiert ben Accuſativ). 


Can you not be prevailed upon to 
stay a little longer ? 

Would he not be prevailed upon to 
advance him the money ? 

Cannot you prevail upon him to 

come, too $ 

Let me prevail upon you 

Be prevailed upon. 


Has it answered your expectations } 


No I was greatly disappointed. 


D fe | disappointed (in). 


To be disappointed (of). 


I was greatly disappointed in her 


Singing. 
The tailor has disappointed me oy 
my new coat. 


I was disappointed in receiving the 
money. 
An appointment. 


To make an appnintment. 


Va have made an appointment t 
meet at the theatre this after 
noon. 
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Der Ausdruck, die Worte, Terms (nur Mehrzahh. 
er Ibrach auf bag liebevollfte von + He spoke in tlıe most affes 
tionate terms of him. 


Dieß find feine Worte. t These are the terms he made us 


Preis nebft Bedingung. Terms. 
Auf welche Bedingungen wollen On what terms will yuu sell ma 
Eie mir die Waaren verfaufen ? these goods? 
Mas ift Ihr Preis und Bedingun- What will be your terms if I take 
en, wenn ich den ganzen P o- the whole lot? 
ten nehme ? 
Was ift » Preis (zu einem Leh- What are your terms} 


ver z. B 
Baar Geld. Ready money; cash. 


Ich Faufe für baar Gelb, I buy for cash. 
246. Aufgabe. 


Haben Sie die erwarteten Rimeſſen erhalten *—Nein, ich bin 
ſehr beunruhigt darüber. — Wer war der Herr, der Sie fo eben ver- 
lieg ?— Er ift ein fehr gefchägter Freund meined Vaterd.— Ic bes 
baure fehr (extremely), daß ich nicht zu Haufe war, ald der mir in 
Ihrem angenehmen Briefe vom 83. diefed empfohlene junge Mann 
(gentleman) hier durchreiſte (to pass through), — Waren Sie 
geftern mit meinem Sohne wieder unzufrieden — Nein, ich war 
jehbr (very well) zufrieven mit ihpm.— Sind dies die Ihnen von 
Paris gefchiekten Bücher ?— Wer von euch hat den gejtern Abend 
angefommenen Brief?— Ich habe ihn in dad an Ihren Bruder zu 
ſchickende Padet (parcel) gethan (to put). — Hiermit ſchicke ich Ih⸗ 
nen die Ihrem Schwager vorige Woche verſprochenen zwei ſeidenen 
Tücher. —Geben Ste mir Die zwei, heute Morgen bezahlten Ham⸗— 
Burger Wechſel.—Suchen Sie es über ihn zu vermögen, daß er 
mir dad Geld vorsieht. — Wollen Sie fih nicht überreden laſſen, 
zum Abendeſſen (bei uns) za bleiben *—©ie müſſen mich entfchuls 
digen ; ich habe mich mit meinen Schweitern verabredet, um halb 
acht bei der Tante zu fein.—Sie haben und geftern fißen lafien ; 
warum kamen Sie nicht ? —Ich muß wahrlid (really) um Ber 
zeihung bitten; der Buchhändler hatte mir das Buͤch nicht geſchickt 
(to disappoint), dad ich Ihnen zu bringen verſprach; ich martete 
bis nad) acht und dann, dachte ich, wäre es zu fpar.— Sie hätten, 
ohne das Buch zu bringen, fommen follen;, Eie wiffen, Sie find 
und zu jeder Zeit (at all times) angenehm (to be happy to 
sce). 

247. Aufgabe. 


Die beiden Tonnen (tub). Eined Morgens, ald (when) 
ber weiſe Diogenes ſich aus feiner Tonne erhob (to get out of) 
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um die Sonne aus dem Meere (sea) emporfteigen (to rise) zu fe- 
ben, bemerkte er mit Verwunderung, daß die Morgenröthe (the 
first rays of the sun) ftatt einer Sonne (deren) zwei umſtrahlte 
‚to beam, R. upon ; daß direfte Objekt muß gleich auf dad Zeit» 
wort folgen). Ein vornehmer Jüngling (a youth of rank) hatte 
den Entſchluß gefaßt (to take a resolution), ein Weifer (philo- 
sopher) zu werden, wie der bewunderte und verfpottete (to deride, 
R.) Diogenes, und in (during) der Nacht feine Tonne gen (to- 
wards) Kendjräa (Kenchrea) gewälzt (to roll, R.). „Wohl, 
mein Sohn,” fagte der Greis (old man), „ich fehe, die Weisheit 
Bat an (in) Dir (thee) (fi) einen Jünger (disciple) erbeutet 
(to acquire, R.).“ 

Der Jüngling lächelte (to smile, R.) über dad Pob des verchr- 
ten (to revere, R.) Greiſes. 

Diogenes aber nahm feine Tonne, wälzte fie gegen dad Meer 
und ftürzte (to plunge, R.) ſie (hin)ein. (Da) ſchwankte fie auf 
den Wogen (the wave) dahin (to be borne along). 

Der Iüngling erftaunte. Da (then; da und wo werben im 
Deutſchen oft für dann und warn od. wenn gebraudit; in 
diefem Falle dürfen fie nie durd) die Adverbien des Orts there 
und where im Englifchen gegeben werben) ſprach Diogenes: „Ich 
habe an Dir endlich (at length od. at last) einen mürbigen 
(worthy) Schüler (diseiple) gefunden. Vollende (to complete, 
R.) nısn deinen Sieg (vietory) über Dich felbit! DVerfchreibe (to 
assign, R.—over to) nıir deine Güter (property, ohne Mehr» 
zahl), und ich will (Hin)gehen und fie den Armen vertheilen (to 
distribute among od. amongst)“. Der Jüngling antwortete: 
„Ich habe noch Einiged (several things) zu Haufe zu beſchicken 
(to attend to, R.),“ ließ feine Tonne dahinten (behind), und ent⸗ 
fernte (to withdraw, —drew, —drawn) fi. 

Da lächelte Diogened und ſprach: „Die (these) poffierlichen 
(droll, funnz) Menfchen! Sie meinen (to fancy, R.), (e8) jei 
(mit) der Tonne genug (all)! Uber fie täufchen (to deceive) ſich 
felber ; wie wollten fie gegen Andere wahr fein können ?" 

So ſprach er und begab ſich in (to enter, R.) die neue Tonne. 
Der vornehme Süngling aber blieb daheim, und ſchämte fich (to 
be op. to feel ashamed) und fühlte, daß er nicht eher als jet (be- 
fore then) den erften Schritt zur (towards) Weisheit gehan (to 
take) hatte. (Krummader.) 


248. Aufgabı. 


Iſt der Wechfel bezahlt worden ?— Id komme abfichtlid) (dar⸗ 
am ber), un (es) Ihnen zu fagen; wir haben enplich unfer Gel 
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befommen.— Sie vergaßen das Licht auszumachen (to put out), 
al? Sie auögingen —D nein; ich Tieß es abjichtlich brennen, weil 
ich Feine DViertelftunde auszubleiben gedachte. — Wie find die Waa⸗ 
ren ausgefallen (to turn out), die Sie geftern befommen haben ? 
—Eie entfprechen meinen Erwartungen durchaus nicht (not—at 
all). — Auf was für Bedingungen haben Sie ihm die Waare ver» 
fauft *— Er hat nad) (for) gar feinen Bedingungen gefragt; ich 
vermutbe alfo, daß er für baar Geld kauft. Wie gefällt Ihnen 
bad neue Haus meines Onfel3?—E8 entſpricht meiner Erwartung 
keinesweges; nad) dem, was Sie mir davon fagten, erwartete ich 
etwas ganz Anderes. 

Die Stoifer (the stoics) Ichrten, daß die Glückſeligkeit nur in 
ber Ausübung der Tugend zu finden wäre. Sie leugneten (to 
deny), daß die Gefundheit, der Ruf (reputation) und der Reich⸗ 
thum wirklich (properly speaking) gut, und behaupteten (to con- 
tend), daß die Armuth (poverty), die Schande (ignominy) un‘ 
der Schmerz Feine (not) Uebel (evils) fein. „Die Tugend als 
lein,” fagte ihr Gründer (founder, nach dem eitwort, ſiehe nächſte 
Lektion), „it hinreichend zur (for) Glückfeligkeit; und der Weife 
kann (fich) ihrer zu allen Zeiten erfreuen (to enjoy, reg. den 
Accuſ.), jeine Lage möge fein, welche fie wolle (be his condition 
what itmay).“ Zeno fol in feinem acht und neunzigften Sabre 
(at the age of) geftorben fein, nachdem er nie irgend eine (any— 
whatever) Krankheit (sickness) noch Unpäßlichfeit (indispo- 
sition) gehabt (to experience) hatte. Würde Zeno, (menn) er 
Schmerzen, Verahtung und Armuth zu erpulden gehabt hätte 
(wäre Zeno dad Opfer von Echmerzen, Verachtung und Armutk 
gemwefen, würde u.ſ.w.). wohl gelehrt haben, daß diefe Dinge Feine 
Uebel feien? 


Fünk und sechzigste Lektion. — Sixty-fifth Lesson. 


Our good or bad fortune depends greatiy on the 
Unfer gutes oder fchlimmes Gefhid hängt ab großentheils von ber 
choice we make of our friends. 
Wahl wir machen von unfern Breunden. 
He that gallantly encounters misfortunes, may stand in 
Der, welcher tapfer Fämpft gegen Unglüdsfäle, kann verglichen 
competition with Cesar fr his virtues and bravery. 
werden mit Cäſar wegen feiner Tugenden und Tapferfeit. 
Let {he business of the world be your ceircumference; but make your 
Laß das Gefchäft der Welt fein Dein Umfang, aber mache Dein 
own business the centre. 


sigenes Geſchäft den Mittelpunkt. 
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“To be easily deceived is not always a cum of wenkras 
Zu werben leicht betrogen if nicht immer ein Zeichen von Schncche, 
for he that never deveizes readily believes. 

denn ber, welcher nie betrügt, bereitwillig glaubt. 


Indications ! I a great mind.” To set out? in the world with ne 
other principle than a crafty° intention to interest, ® betokens’ ore whe 
is destined ® for creepingꝰ through the inferior walks of life; ; but to 
give an early Preierenge to honour above gain, when they stand in com- 
petition; to despise'!= every advantage which cannot be attained ? 
without dishonest arts;? to brook no meanness,“ to stoop ” to ne 
dissimulation; ?° are the indications of a great mind, tlıe presages” oı 
future eminence ® and distinetion ® in life. At the same time, this 
virtuous sincerity is perfectly consistent”” with the most prudent * 
vigilance ?® and caution.”” It is not the simplicity** of a weak and 
imprudent, but the candor *° of an enlarged 2° and nobie mind, of one whe 


scorns ?? deceit, * because he accounts * it both base * 
and who seeks no disguise, ®* because he needs none to hida® 


» Kennzeichen. ° Geiſt; Geele. * beginnen; antreten. 
° Bortheil; ; Nutzen. 
® kriechen. » Lebenspfade. "= verachten. * erreichen. 


’ ‚ale; ; betrügerifch. 


riffe. "dulden, *Niedrigkeit. 
elhung. ” Meisfagungen. 
” umſichtig. * Wachjamfeit. 
offenherzige Weſen. 
* halten f 
ftedfen. 


Mürden Sie eine ſolche Einladung 
annehmen ? 

Nein, ih nicht. 

Hat Wilhelm be sa gemadit ? 

Wilhelm ewiß nid 

Könnten Sie dag thun N 

Rein, um Alles in der Welt nicht. 

Kann ich dieſe beiden Bücher mit- 
nehmen f 

Beide nichts ben zweiten Theil hate 
ich noch nicht gelefen. 


» fih büdenz herablaffen. 
Größe. 

2 Vorſicht. 
»erweitert; groß. 
ür. "niedrig; gemein. * undienlich. 


and unproßttable; © 
lıim, 
(Blair). 
* Srundfag 
° bezeichnen. ° beftimmt, 
2 Fünfte; anf. 
er» 
2 Auszeichnung. ?° verträglich, 
a 2 Einfalt. * wlendeit; 
verſchmähen. etrug 
* Berftellung. *ver- 


Would you accept such an in 
vitation ? 

No, not 1. 

Has William made that mistake ? 

Not William, / am sure. 

Could you do such a thing } 

No; not for all in the world. 

May Itake these two books (witb 
me) } 

Not both; the second volume I have 
not yet read. 


Anmerf. A. Not, nidt, muß immer vor dem MWortr 


ftehen, auf das e8 Bezug bat. 

Glauben Sie, daß es heute regnen 
wird? 

Heute nicht; es iſt zu windig. 


Nun, ſoll ich die Handſchuhe haben ? 


Für den Preis nicht. 

Soviel gebe i ig gewiß nicht. 
Kommt Ihr Bruder? 

vr kommt gewiß. 


21* 


Do you think it will rain to day 


Not to-day; it is too windy (od. the 
wind is too high). 

Well; amI to have the gloves? ob 
will you let me have the gloves! 

Not at that price. 

J am sure, I shall not give so much 

Will your brither come } 

f He is sure lo come. 
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Meine Schweftern leihen e3 Ihnen 
gewiß gern. 


Warten Cie ein wenig; ber Vater 
ift gewiß in ein Paar Diinuten 


bier 
Pe Ihr <öpmager auch gewiß mit 
mir geben? 
Als o ihn geftern Nachmittag 
ſprach, fagte er es mir feft zu. 
„Laß ihn nur’, fagteer, „um drei 
Uhr bereit fein; dann hole ich 
ihn ab.’ 

„Ja“, fagte meine Mutter, „das 
wollte fie ihm ſagen.“ 


Iam sure, my sisters will lend it 
you with pleasure. 

+ My sisters are sure to lend it you 
with pleasure. 

Wait a little; my father is sure to 
be here in a minute or two. 


Will your brother-in-Jaw be sure to 
go with me 

When I saw him yesterday after 
noon he mised. me faithfully. 

“Only let im be ready at threa,” 
said he,“and I shall call for him” 


“Yes,” said my mother, “she would 
tell him so.” 


Anmerk. B. Der allgemeinen Regel gemäß geht (außer bei 
Frageſätzen, wo immer ein Hilfszeitwort vor dem Nominativ ſteht) 
ber Nominativ dem Zeitwort voraus; dieſe Regel läßt jedoch fol- 
gende Ausnahmen zu (während bie Befolgung der allgemeinen 
Regel dennoch inımer richtig bleibt) : 


Erſtens, beifagen, to say; antworten, to answer; 
denfen, tothink; außrufen, tocry, to exclaim; ere 
wiedern, to reply, to retort, to rejoin, to retum; hin⸗ 
zufügen, toadd; fortfahren (inder—), fortfegen 
(die Rede), to continue, to pursue, to proceed, und ähnlichen 
Zeitwörtern, wenn das Oefagte, oder ein Theil der Rebe u.f.w. 
vorangeht, ald: „Nein“, rief er aus, „pad werde 
ch gewiß nie zugeben,“ “No”, cried he, “I am sure 
never to (vd. Inever shall) agree to that.” „Sobald 
ih das Geld befomme,” feßte er hinzu; “as 
soon as I receive the money,” added he, u.f.m. 


Zmweitend Nach Unftandöwörtern (Adverbien), wenn fie mit 
einem ziellofen Zeitworte (intransitive verb) in Verbindung 
ftehen; ald: bier fommt mein Sohn, here od. there 
comes my son; dort fteht unfer Haus, there ober 
yonder stands our house; glei) darauf Fam fein 
Sreundan, immediately after, his friend arrived; darin 
ſteckt (od. liegt) die ganze Schwierigkeit, herein 
lies the whole difficulty. 


N.B. Nach nor, noch, auch nicht, und neither, weder, 
tritt Diefe Verſetzung immer cin. 
Drittend, wenn beito have, Haben, und to be, fein, die 


m Eonjunttion if, wenn ausgelaffen wird, ald: wenn er e4 
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geſagt hätte, (ifhe had) had he said so; wenn mein 
Sohu es genonmen hätte, (ifmy son had) had ıny 
son taken it; wenn fie beleipigt wäre, (ifshe were) 
were she offended; wenn Ihr ſparſam wäret, (if 
you were) weır you economical, u f.m. 


Kann er dag gefagt haben ? 

Ich habe es gehört. 

Wenn er es mir fagte, ober: 
Sagte er ed mir. 

Henn fie wirklich fo von mir benft, 


oder : 
Denkt fie wirflich fo von mir. 


Can he have said that (od, so) } 

I am told so. 

If he said so to me, oder : 

Did he say so to me. 

If she really thinks so of me, ober; 


Does slıe really think so of me. 


Anmerk. C. In einigen Wendungen erfegt do oder did die 


Conjunktion if, wenn. 


Wenn fein Vater ihn das thun fähe, 
oder : 

Sähe fein Vater, daß er das thut. 

Wollen Eie ven erften oder ben 
zweiten Theil, oder beide ? 


Nein, nur ben zweiten; den erften 
habe ich ſchon gelefen. 


If his father saw him do it, oder : 


Did his father see him do it. 

Will you have ‚(oder do you want) 
the first or the second volume, or 
both ?} 

No, only the second; the first Ihave 
read. 


Baar Geld hab’ ich feines; wenn Zeady money (oder cash) I have 


Ihnen ein Wechſel dienen 
fann, den fünnen Sie haben, 


none; if you can do with a bill, 
that you may have. 


Ann:erf. D. Das Objekt, oder die Ergänzung, geht auch wohl 


dem Nominativ voran (jiche ven 3. und 4. Sat zur 64. Lektion). 
Diefe Inverfion geftattet die englifche Sprache, wo das Vorange— 
jchiekte hervorgehoben werden foll. 


Nein, den wird er gewiß nicht 
wollen. 

un ift fie nicht, aber fehr geift- 
rei 


Mas haft Du mit dem übrigen 
Gelde gemadt ? 

Sch habe es Wilhelmen gegeben, ber 
mit den übrigen Knaben aufs 
Yand ging. 

Das Uebrige; den übrigen Theil. 
Die Uebrigen. 


Mas thaten Sie den übrigen Theil 
des Nachmittags ? 

Wir Mädchen blieben zu Haufe, 
aber meine Brüder gingen zu 
Herrn B., der ung gegenüber 
wohnt. 

Wohnt ver Herr K. bier? 


No, this, I am sure, he will not 
take. | 
Handsome she is not, but very 

clever. 

What have you done with the re- 
mainder of the money ? 

I gave it to William who went into 
the country with the rest of the 
boys. 

The remainder ! mit of vor 
The rest ein. Subftant. 

What did you do the remainder (ob. 
the rest) ofthe afternoon ? - 

We girls stayed at home, but my 
brothers went to Mr. B’s, who 
lives opposite (od. over the way) 


Does Mr. K. live here 


Nein, der wohnt gegenüber. 


Gegenüber, auf der andern 


Seite der Straße. 


Ich gehe nur eben gegenüber und 
werde gleich wieder zurüdfommen. 
Mer ſaß Ihnen gegenüber od. gegen 
Eie über. 
Gegenüber; gegen — über. 
Es ift zum Erftaunen, was für ganz 
entgegengefeßte Gemüther die bei— 
den Kinder haben. 
Seine Meinung ift der Ihrigen ge- 
rabe entgegen. 
Er ging in eine entgegengefrkte 
Richtung. 
Entgegengefest. 


No, he lives opposite {ober over tha 
way). 


Opposite. _ 
Over the way. 


] am only going over the way and 
ehall return presently. 
Who sat opposite you (od, to you)! 


Opposite (mit ober ohne to). 


It is surprising (ob. wonderful) what 
opposite dispositious these two 
children have. 

His opinion is diametrically opposite 
to yours. 

He went into an opposite direction, 


Opposite (Abjeftiv u. Adverb). 


Sic) widerfeten. To oppose, R. (regiert den Accufativ). 


Entgegenfeßen. 

Er widerſetzte (fich) der Ausführung 
des Planes. 

Das Gemüth, die Gemüthg- 
art. 

Sie ift fehr gutmütbig. 

Gefällig; gutmüthig. 
(Sehr) ungefällig; abgünftig. 
Es war fehr ungerällig von ihr, 
daß fie mir dag Muſter richt lei- 

ben wollte, 
Das Lemyerament, 
Der Charafter. 
Die Gemüthsftimmung. 
Bon mürrifhem Temperament, 
Charakter oter Gemüths— 
ftimmung. 
Bon a en gefälligem 
Gemüth u.f.w. 

Er ift fo mürrijchen Temperaments, 
daß es gar nicht mit ihm audzu- 
halten ilt. 

Eine immer gleiche, ebene Ge— 
mütheftimmung. 


Bemerf.]. 


To oppose, RR. (to oder against). 


He ‚opposed the execution of the 
n. 
The disposition, nature. 


She is very good-natured. 
Good-natured ; kind. 
Ill-natured ; unkind. 

It was very ill-natured of her not 

to lend me the pattern. 


The temper. 

Ill-tempered, 

Good-tempered 
best-tempered). 


He is so ill-tempered, there is no 
bearing with hım. 


(Superlative 


An even temper, das Adjek⸗ 
tiv; even-tempered. 


Bon den meiften Hauptwörtern bildet man 


durch das Anhängen von ed (oder wenn fie aufe ausgehen durd) 
Anhängen von d) Adjektive. Endigt dad Hauptwort auf einen 


singelnen 


Confonanten mit vorhergehendem einzelnen 
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Bokal, fo wird der Conſonant verboppelt. 


Biele folcher Apjektivn 


Eönnen im Deutfchen nur durch Umfchreibung wievergegeben werben. 


Das Herz 5 gute, hartherzig. 


Das Elend, die Noth; in Noth, 
im Elende, befiimmert. 
Der Kopf; dickköpfig (dumm), 
krausköpfig. 
Das Haar; langhaarig, rothhaa⸗ 


rig. 

Die Geſichtszüge; häßlich, von re- 
gelmaßigen Gefichtezügen, ftarfe 

üge. 

Das Bein ; langbeinig, Furzbeinig. 

En Be rothwangig. 

Das Auge; mit blauen, ſchwarzen 
Augen, blauäugig, ſchwarzäugig. 

Das Geſicht; von bleichem, ro— 
them Geſichte. 

Der Vorhang; ein mit Vorhän— 
gen verjehenes Zimmer, Tenfter. 

Der Teppich; ein mit einen Tep- 
pich verjehenes Zimmer. 

Das Bett; ein Zimmer mit zwei 
Betten, 

Bruftz ein Roc mit zmei Reihen 
Knöpfen, mit einer Reihe Sinöpfe. 

Der Abſatz an den Ferien; Gtie- 
feln mit hohen, niedern Abfägen. 

Die Zehe; mit breiten Zehen 
(Spigen). 


The heart; good nd, hard 
hearted. 
Distress. Distressed. 


The head; thick-headed, cu:ly 
headed. . 
The hair; long-haired, red-haired. 


The features; ill-featured, well- 
featured, hard-featured. 


The leg ; lu g-legged, short-legged 
The check ; red-cheeked, rosy-cheek 
ed. 


The eye ; blue-eyed, black-eyed. 
The face; pale-faced, red-faced. 


The curtain; a curtained room, 3 
curtained window. 
The carpet; acarpeted room. 


The bed; a double-bedled room. 


Breast; a double-breasted coat, 8 
single-breasted coat. 

Heel; high- od, low-hecled boots 
(od. shoes). 

Toe; square-toed. 


Bemerk. 2. Einige fönnen durch weiteres Anhängen von Jy 


zu Adverbien gebildet werden. 


Er war fo gefällig den ganzen Weg 
mitzugehen. 
Geiſtreich. 
Ein einſchläſriges Bett. 
Ein zweiſchläfriges Bett. 


He very good naturediy went (ob, 
came) the whole way with us. 
Clever. 
A single bed. 
A double bed. 


249. Aufgabe 


Mathilde wurde, als (fie noch) fehr jung (war), an einen neapo⸗ 
(itanifhen (Neapolitan) Edelmann von erften Range (quality) 
verheirathet, und war (found herself) in ihrem fünfzehnten Jahre 
(at the age of) Wittwe (a—) und Mutter (a—). Als fle (Zeit 
mort) eines Tages ihren Fleinen Sohn liebfofend (caressing her 
infant son) an dent offenen Fenſter eined Zimmerd (apartment) 
Aand, das (auf) den Fluß Volturna ging (overlooking), ftürzte 
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(to leap, R.) ihr da8 Kine mit einem plöglichen en) Sprung, 
(spring) (1. Nominativ, 2. Adverbialfag, 3. Zeitwort) aus den 
Armen in den Strom (into the flood below), und verſchwand 
(to disappear, R.) in einem Augenblick. Die Mutter, von plötz⸗ 
licher Beſtürzung (sudden surprise) ergriffen (struck with), 
verſuchte (to make an effort) e8 (him, da ed ein Knabe tsar) zu 
setten, ftürzte (fih) (to plunge, R.) ven Kinde nad) hinein (in), 
aber weit davon (far from) dem Säuglinge (infant) Hilfe Teiften 
(to assist, R. regiert den Accuſ.) zu können, entkam (to escape, 
R2.) fie feldft (nur) mit großer Mühe (difficulty) an (to) das ges 
genfeitige Ufer (opposite shore), gerade (just) ald franzöfifche 
Soldaten das Land an jener Seite plünderten (to plunder, R.), die 
fie fogleich zu ihrer Gefangenen (prisoner) madıten. 

Da (as) der Krieg damals zwiſchen den Franzoſen und Italienern 
mit der äußerſten Unmenfchlidjfeit (inhumanity) geführt (to carry, 
R., on) wurde, fo waren die Eolvaten im Begriff (on the point 
of), fie zu mißhandeln (to ill-treat, R.), als ein junger Offizier 
(officer) (ſich) dieſem ſchändlichen Vorſatze (base design) wier 
derfeßte (to oppuse, R., dieſes Satzglied in der Leideform), und 
(who—) obgleich ihr Rückzug (retreat) die äußerſte Eile (expe- 
dition) erforderte, (to require, R.) fie hinter fich aufs Pferd feßte 
(to place, R.) und fie wohlbehalten (in safety) nad) feiner Ges 
burtsſtadt (native city) brachte. Ihre Schönheit gemann (to catch) 
zuerft (first ; Adverb vor dem Zeitwort) fein Auge und ihre Vor— 
züge (her merit) gewannen (to win) bald parauf (after, Adverb vor 
dem Zeitw.) fein Herz. Sie vermäblten fid) (to be married); er 
ſtieg (to rise) zu den höchſten Boften ; fie lebten Tange zufammen 
und waren glücklich. Uber dad Glück (felicity) eines Soldaten 
kann nie beftändig genannt werden. 

Die Fortfeßung foigt (to be continued). 


250. Aufgabe. 


Sortfeßung (continuation). 

(AB) nad) einem Zwifchenraum (interval) von mehreren Jahren 
die Truppen unter feinem Befehle (to command) geſchlagen wur— 
ben (to meet with a repulse), war er genöthigt in der Etat, in 
welder er mit feiner Frau gelebt hatte, Schuß zu fuchen (to take 
shelter). Hier wurden fie belagert (to suffer a siege) und bie 
Stadt mußte fid) nad) einiger Zeit ergeben (to surrender, R.). 
Man findet in der Geſchichte menig Beilpiele von größerer Graus 
Samfeit, als die Franzoſen und Italiener zu jener Zeit gegen 
(towards) einander ausübten. Die Sieger (victor) befchloffen, 
bei diefer Gelegenheit alle franzöftfche Gefangene über die Klinge 
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foringen zu Taffen (to put to the sword), und vor Allen (above all) 
ben Gentahl der unglücklichen Mathilde, weil (as) er die Haupt⸗ 
urfache gewefen war, (to be principally instrumental in,) daß 
die Belagerer einen fo Hartnädigen Wiverftand gefunden hatten 
(to meet with resistance). Der Gefangene (the captive) wurde 
berauögeführt (to lead forth) und der Henfer ftand mit feinem 
Schwerdte bereit, während die Zufchauer in büfterem (gloomy) 
Schweigen den Todesſtreich (the fatal blow) erwarteten (to await, 
R.), der nur verfchoben wurde (to be suspended), bis der General 
ber italienifchen Truppen das Zeichen gübe. E3 war in diefem 
Augenblicke ver Angſt (anguish) und Erwartung, daß Mathilve 
fich Hinzudrängte, um von ihrem Gemahl und Erretter (deliverer) 
ben (her) legten Abjchien zu nehmen. Cie bemweinte ihr traurigcd 
Geſchick (wretched fate), daß fie nur einem frühzeitigen (premature) 
Tode hatte entfommen laffen, um noch größere Elend (calamity) 
zu erleben (to experience). Der General, welcher (noch) ein jun= 
ger Mann war, wurde von Erftaunen über ihre Schönheit und vom 
Mitleid (pity) mit ihrem Unglüd ergriffen; aber er wurde nod) 
heftiger bewegt (with still stronger emotions), als er fie von ih- 
ren ehemaligen Gefahren fprechen hörte. Er war ihr Sohn — das 
Kind, um daß ſie eine fo große Gefahr beftanven hatte. Er erfannte 
fie ſogleich als feine Mutter an und fiel ihr zu (at) Füßen. 
Das Uebrige (the rest) läßt ſich leicht vorausfegen. 


251. Aufgabe. 


Was foll (to be) ich mit dem Weine machen, der diefen Morgen 
gefommen ift ’— Behalte ein halbes Dugend Flaſchen oben, und 
das Uebrige frage hinunter in den Keller Wo foll Heinrich die 
zwanzig Stüde Tuch (hin)legen (to put od. place) ?— Ep viele ald 
Eie (£':r) laſſen können (to have room for) behalten Eie unten; 
die übrigen ſchicken Cie hinauf. — Werden Eie den ganzen Sommer 
in der Stadt bleiben ?— Oh, keineswegs; wir gehen auf einen Mo» 
nat aufs Land, und den übrigen Theil beabfichtigen wir, jo lange 
dad Wetter günftig (favourable) bleibt (to continue, R. od. to 
keep), in irgend einem Badeorte (watering-place) zuzubringen.— 
Iſt der arme Mann ſtark beſchädigt (much hurt) ?-Er hat dad 
rechte Bein gebrochen und wird wahrjcheinlich fein ganzes Leben (for 
the remainder (od. rest) ofhis life) lahm (a cripple) fein. — Wie 
haben Sie ven geftrigen Tag (yesterday) zugebradit — Wir gin⸗ 
gen zum Thee (to take tea) zu Frau Goffip, die gegen und über 
wohnt, und beabfichtigten gleich nachher ind Theater zu gehen: 
aber fie beftand darauf. daß (to insist upon) wir (our) den gan» 
zen Abend (the remainder of the evening) bei ihr blieben. — Bel 


a 
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wen haben Eie diefe Strümp;e gefauft — In dem Paden gegenüber 
— Hatten Sie einen angenehmen Nachbar bei Tiſche (at dinner) 
geftern *— Sehr; gegen mir über faß die hübſche rothmangigt 
Sräulein M. und zu (on) meiner Rechten der junge Schweizer 
nit dem Kraudfopfe. —Ift Ihre Eoufine noch nicht verheirathet ? — 
Nein, ihe Vormund (guardian) miderfeßt ſich ver Heirath (the 
marriage), weil, (wie) er fagt, flenoc) zu jung zum Seirathen (Ins 
finitiv) jt.— Gehen Eie nad) Paris ?— Nein, ic} reife in eine gerade 
entgegengefegte Richtung ; ich werde nad) Berlin reifen. — Wie 
gefällt Ihnen meine Nichte — Sie gefällt mir fehr ; fie feheint ſehr 
gutmüthig. —Iſt es nicht fehr ungefällig von Auguften, daß fie mir 
dad Buch nicht geben will ?— Warum find Sie (what makes you) 
fo mürrifchen Temperamentes heute? es ift fa gar nicht mit 
Ihnen auszuhalten. Wollen Sie Ihren Rod mit zwei oder mit 
einer Reihe Knöpfen haben — Mit einer Reihe — Wer ift viefe 
Fleine Blauäugige ? — Kennen, Sie fie nicht — Das ift meine Nichte, 
die vor zwei Jahren hier in die Schule ging. — Wahrlich ? die hätte 
ich nicht wieder erfannt ; wie fe fid) verändert hat und wie hübſch 
fie geworben iſt. —Ja; und fie ift ſehr geiftreih, und fie iſt dad 
freundlichſte Weſen (creature) von der Welt ; wir find ganz glücklich, 
fie bei und zu haben. — Was dad für ein langbeiniger Kerl (fel- 
'ow) ift! 
252. Anfgabe. 

Aufgebracht (to exasperate, R.) über das hartnäckige (obsti- 
nate) Schweigen diefed Mannes, wollte Eduard's Vater nichts 
weiter in der Sache thun — (Da) mein Freund im Voraus verfi- 
hert (war), daß man der Ausführung feiner Pläne (plans) feine 
weitere Hindernijfe in den Weg legen würde, (fo) Eonnte (er) mit 
um fo größerer Eicherheit Handeln. —Berlafjen (to forsake) von 
denen, auf deren Beiftand er am meiften gerechnet (to reckon, R. 
od. to calculate, R.) Hatte, gelang es ihm dennoch, feine beiden 
Freunde aus diefer DVerlegenheit (embarrassment) zu befreien 
(to relieve), Mit Echulden beladen und von Allen gemieven, vie 
in glülichern Zeiten feine Geſellſchaft gefucht hatten, blieb ihm 
Nichts übrig, als den ihm von dem alten Freunde feines Vaterd ges 
achten VBorfchlag (proposal) anzunehmen und fi) nad) Amerifa 
einzufchiffen. — (Nachdem man fid)) über Diefe Bedingungen ver- 
ftändigt (hatte) (to agree upon), wurde dad zur Reiſe erforbers 
liche (required) Geld auögezahlt (to pay down). — Daß arme 
Mädchen, ebenfo (equally) beſchämt und verwirrt, wie ihr Brus 
ber, machte durch ihre Antworten die Sache noch ſchlimmer. — Ger 
nöthigt, fich einige Zeit verkorgen zu halten urd entichloffen (re 
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solved), fie nicht ungenutzt verftreichen (to pass by) zu laffen, ars 
beitete Heinrih an einen ausführlichen (detailed) Berichte (ac 
eount) ded ganzen, von Vielen fo fehr falfd) beurtheilten (to mis» 
judge, R.) Vorganges (transaction).— Bon Jedermann ges 
fchmeichelt und mit Preundfchaftöverjicherungen überhäuft—darf 
man ſich wundern, dap ein fo junger und in den Thun der Men⸗ 
fchen (the ways of the world) unerfahrener Mann fich zu einem 
folhen Schritte verleiten ließ ? 

Jemand, der eined Tages gegenwärtig war (Part. d. Gegenm.), 
als mehrere Perfonen, und unter ihnen einige Aerzte (medical 
men) ſich ftritten (to discuss, R., Part. d. Gegenm.), welches die 
allgemeinfte Krankheit wäre, erbot (fi) den Streit (dispute) zu 
entſcheiden (to decide, R.), und ald (on) man ihn aufforderte (to 
ask, R. Leidef.) e8 zu thun, erwiederte er, Daß das Fieber der 
Hoffnung mehr Menfchen tödte, als irgend ein anderes. Als bei 
einer andern Gelegenheit einige Aerzte fich beriethen (to consult, 
R.), welches dad befte Mittel (remedy) gegen (for) ſchwache Aus 
gen (weakness of sight) fei, bemerkte er, daß der Neid geeigneter 
(more — als irgend etwas Anderes (any thing else) wäre, 
die a power of vision) zu fchärfen (to quicken, R., ber 
leben). 


Sechs und scch;igste Lcktion.-Sixty-sixth Lesson. 


Wisdom is the blessed mediator between man 
(Die) Weisheit ift der gefegnete Vermittler zwifchen (dem) Men«- 
and acdversity. 


fhen und (der) Zrübfal. 


The moments of mirth become hours of folly, 
Die Augenblide der Tröhlichfeit werten Stunden ber Thorbeit, 

unless they are regulated by the dial of reason. 
wenn nicht fie werden geregelt durch den Zeiger ver Vernunft. 


If our acts condemn us, our woras will 
Wenn unfere Handlungen verbammen ung, unfere Worte werben 
not avail us. 
nicht helfen ung. 


Friendship. In young minds! there is commonly a strong propensity ? 
‘o particular intimacies and friendships. Youth, indeed, is the season ® 
when friendships are sometimes formed, ? which not only continue through 
succeeding * life, but which glow’°® to the last, with a tenderness ® un. 
known to the connexions? begun in cooler ® years. The propensity, 
therefore, is not to be discouraged,° though, at the same time, it must 
be regulated with much circumspection !° and care. 


Bm 
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Too many of the pretended '! friendships of youth are mere combi 
nations h in pleasure. They are often founded on capricious "* likings 
suddeniy contracted, * and as suddenly dissolved.” Sometimes they 
are the effect of interested complaisance and flattery on the one side 
and ofcredulous ?* fondness on the other. Such rash and dangerous 
eonnexions should be avoided, ”* lest ” they afterwards load ” us with 
dishonour. ? 


We should ever have it fixed “” inour memories, that by the character 
of those whom we chose for our friends, our own is likely to be formed 
and will certainly be judged of, by the world. We ought, therefore, to 
be slow and cautious in contracting intimacy ; but when a virtuous friend- 
ehip is once established, we must ever consider it as a sacred engage 
ment, (Blair.) 


1Gemüth. ? Neigung, Hang. * Zeit, das Alter, * fchließen. * nad. 
herig, folgend. ° glüben. ° Zärtlichkeit. Verbindungen. °Fälter, 
(cool). ? entgegenwirken, verhindern, tabeln. 2° Umficht.  *: vorgeb«- 
lich. Verbindung. "zufällig, grillenhaft, von Laune abhängend. 
2 gefchloffen. * aufgelöft. ’* leichtgläubig. 7 Schwäche (des Berftan- 
bes). vermeiden. ?° bamit nicht, aus Furcht, daß —. ° belaften, 
beladen. » Schande. ?”? eingeprägt. | 


If die Gefchichte von Karl dem Is the hiatory of Charles V., od. 
Sünften unter den Büchern, Die the Fifth, among the biwks you 
Cie für Ihren Sohn gefauft have bought for your son ! 


haben $ 
Ja, auch das Peben Friedrich's bed Yes, also the life of Frederick the 
Großen. Great. 


Anmerk. A. Die Ordnungszahlen, fo wie die den Fürſten 
und Großen zur Auszeichnung beigelegten Adjektive werden ven 
Namen nachgefegt, wie im Deutichen ; foldhe Adjektive und Ord⸗ 
sungszahlen werden mit großen Anfangsbuchftaben gefchrieben. 
Für die Ordnungszahlen braucht man häufiger römifche Zahlen. 


Karl der Kühne, 

Philipp der Schöne. 
Milhelm der Verfchwiegene. 
Heinrich der Achte. 

Philipp der Zweite. 

Eduard der Dritte. 


Charles the Bold, 

Philip the Fair. 

William the Silent. 

Henry VIIL od. the Eighth, 
Philip IL. od. the Second. 
Edward IIL od. the Third. 


Lieſt Ihr Sohn viel ? Does your son read much ? 

Er lieft ſehr viel; ich kann + He is a great reader; I can 
ihn gar nicht von den Qüchern never get him away from Ais 
wegfriegen. books. 

Zanzen Sie gern ? ne you fond of daneing 1 

, , I am a passionate dancer. 

Ich tanze leidenſchaftlich gern. Iam passtonately fond of dancing. 

Molen Sie eine Parthie Whiſt Will you jvin us at a rubber of 
mitmeden? whist } 
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34 banfe Ihnen ; ich fpiele nicht } Iam obligel to you; Iam ne 


(nie). player. 
Id babe in meiner Jugend viel + I was a great traveller in my 
gereiſt. youth ; auch in my younger days, 


Anmerk. B. Zeit und Hauptwörtern wird, (wie im Deuts 
hen) die Eilbe er (wenn fie auf e ausgehen, r) angehängt, um die 
bandelnde Perſon zu bezeichnen. Bei einen einfilbigen Zeitwort, 
das auf einen einzelnen Confonanten (mit vorhergehendem einzelnen 
Vokal) endigt, wird diefer, fo wie 1 am Ende immer verboppelt. 
Die fo gebildeten Hauptwörter find gleich für beide Gefchlechter. 


Der Leſer, die Leſerin. The reader, von to read. 
Der Scrreiber, die Schreiberin. The write, ,, to write. 
Der Zänzer, tie Tänzerin, The dancer, ,‚, to dance. 
Der Reiter, die Reiterin. Therider, ,, toride. 
Der Fiebhaber, die Riebhaberin. The lover, ,, tolove. 
Der Gärtner, bie Öärtnerin. The gardener, ‚, the garden. 
Der Arbeiter. The labourer, ‚, tle labour. 
Der Prinzipal (Befchäftigung The employer. 
gebente). 

Der Händler. The dealer. 
Ter Engros-Händler. The wholesale dealer. 
Der Kleinhänpler, The retail dealer. 
Der Indoffant The endorser.! 
Der Acceptant eines Wechſels. The accepter. 
Der Traſſant The drawer.! 
Der Empfänger, Einnehmer. The receiver. 

- Der Auffeber. The overseer. 
Der Gefchäfts- oder Werfführer. The manager. 
Der Reifende, The traveller. 
Der Handſchuhmacher od. Händler. The glover, von glove. 
Ein Läufer. Ä runner, ‚,„ to run 
Ein Räuber, ein Dieb. A robber, „ torob 
Ein Kanonier. A gunner, ,, gun. 
Ein Ränfemader. A plotter, ,, toplot. 
Ein Sattler. Asaddier, ,, saddie. 
Ein Dreher, Drechsler. A turner, ‚, to turn, 


Bei einigen wenigen wird auch ar angehängt, ald: liar, Lüng- 
ner, von to lie; beggar, Bettler, von to beg. Zeitwörter, 
bie auf y ausgehen, verändern dieſes in ier. 


Ein Pelz- od. Raudmwaarenhänd- A furrier von fur, Pelz. 
er. 


? Daß in gewiffen Fällen, wie er bie thätige Endung, ee die leivenbe 
Borm, ift fhon angeführt; der Indoſſat, theendorsee; ver Be- 
Jo gene, thedrawee; man findet fogar fürden Empfänger einer 
Zahlung thepayee. Der Bermiether, tbe lessor; ver Mie- 
ther, the lessee. Diefe ee-Endungen find fehr gebräuchlich, 
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Ein Riemer, Gerber, Leberarbeiter. A currier von to curry, gerben. 
Ein Fuhrmann. A carrier yon to carry, tragen, brin- 
gen. 
Bemerkf. Für Leſerinnen, wenn dieſe befonderd bezeich⸗ 
net werden follen, wird female (weiblich) vorangeſetzt: meine 
Leſerinnen, my female readers. 


Der Rebner, Sprecher. The speaker. 
ne hört s nic! auf zu geben. + She is an everlasting Lalker. 
er war Ihre Länzerin 
Mit wen haben Sie getanzt ? Who was your partner! 


Hatten Sie einen guten Tänzer?  Had you a good partner ! 
Der Mit- Tänzer. 
Die Mit-Tänzerin. 


Der Aide, Mitjpieler im Kar⸗ The partner. 
tenfpiel. 
Sie werden einen, ſchlechten Aiden Jam afraid you will have a poo 
an mir haben, fürchte ich. partner in me, 
Der Affoeie, Hanbelegenof. Tbe partner. 
Haben Sie es Ihrem Compagnon Have you mentioned it to your 
mitgetheilt ? partner ? 
Ja wohl, aber er will umben Preis Ihave, but he will not part with 
bie Waaren nicht hergeben. the goods at that price. 


Erwaͤhnen, fagen, mittheilen. To mention, Fe., lo. 
Der, die, das Vorbefagte, Vorer- The before mentioned od. said. 


wähnte, 
Ter, die, das Obenerwähnte. The above mentioned od. said. 
Es ift nicht des Redens werth. It is not worth mentioning. 


Erwähnen Sie nichts gegen Ihre Do not mention anything of (ober 
Mutter davon. about) it to your mother. 


Es hat Nichts zu fagen. + Do not mention it. 
Es macht Nichts, thut Nichts. It matters not (aber nidt: ıt 
makes nothing). 
It makes no difference ] if you 
Es ift einerlei, ob Cie heute fihrei- ) It is indifferent write to- 
ben oder morgen. It is all the same day orto- 
(It is all one morruw, 


Fürchten, fich fürchten u—. 70 be afraid | ne Fe 


Büren, Sie fh nicht, allein zu Are not you afraid to go by your- 
eyen 


geh self ? 
Er braucht fih nicht zu fürchten, bie He need not be afraid of telling the 
Wahrheit zu fagen. truth. 


sch fürchte, er wird ben Wechſel Iam afraid he will not pay the LilL 
nicht bezahlen. 
Nur Feine Furcht! ‘ Never fear! 
gewiß. durcht! Er bezahn ganz t Never be afrail! he is sure ts 
Pay. | 
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Eid) tremmen von, abfchaffen. To part, E., with. 


Hat er fein Pferd verfauft? akge- 
ſchafft? 


Ich werde meinen Bedienten ab⸗ 
ſchaffen (fortſchicken). 

Bleiben Sie noch ein wenig; ich 
laſſe Sie noch nicht fort. 

Sie hätten das Geld nicht hingeben 
ſollen, ehe Sie die Waaren hat⸗ 
ten. 


Has he parted with his horse } 
I shall part with my servant. 


Stay a little longer; I will (can) 
not part with you yet 

You should not have parted with 
te money, before you had the 
good». 


Sid) trennen; ſcheiden. 7o part, R. 


Wir trennten ung aufter Brüde. 
Die beten Freunde müſſen ſcheiden. 


Fehlen (zu wenig haben). 


Wie viel fehlt Ihnen noch? 
Was fehlt Ihnen (noch)? 
Zu wenig. 
Es fehlten mir noch zwanzig Gul- 
ben, um bie Summe voll zu 


ma u n. 

Wenn Ihnen noch Etwas fehlt, fü- 
gen Sie es mir. 

Bielleicht befomme ich heute bie mir 
noch fehlenden zwei hundert Gul- 
den, dann braude ih Cie nicht 
zu bemühen, 


We on tbe bridge. 
The Pest friends —8 
To be short, 


To be wanting. 


ou short ? 
ort oft 


How much are 
What are you 
Short. 

I am short (od. Tam wanting) twen- 
ty florins to make up the sum; od. 

ere are wanting, u. ſ. w. 

If you are anything short, tell me, 
od. let me know. 

May be, I get —F I shall have) the 
two hundred florins which I am 
short of, to-day, tlıen I need not 
trouble you, 


Vielleicht, Tann fein. Alay be. 


Sch wollte, mein Bater wäre bier ! 
Bielleicht kommt er heute. 


I wish my father were here! 
Alay be, he comes to-day. 


Anmerk. C. May be wird häufig für perhaps, vielleicht, 
gebraucht; e8 ift nur eine Verkürzung von it may be that, und 
ſteht am Anfange oder in. ver Mitte des Satzes. 


Sch Fomme vielleicht erſt morgen 
wieder. 

Mögen Sie eine glüdliche Ucher- 
fahrt haben und recht bald wie» 
derfehren ! , 

Mögen wir recht oft fo vergnügte 
Abende zufammen verbringen ! 

Möge es ung nie an einem Freunde 
feblen, noch an einer Blafche 
(Wein), um fie (ihm vorzufeben) 
mit ihm zu trinfen } 

Der Trinffpruch. 


I shall, may be, not come back (ob. 
return) till to-morrow. 

May you have a safe passage and 
return soon ! 


May we very often spend such 
happy evenings together! 
May we never want a fiiend nes 
a. bottle to give him! 
(Trinkſpruch). 


The toast, auch sentiment. 
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Möge dies bie fchlimmfte Stunde 
unferes Lebeng fein! 

Mögen die Echwingen ber Freund⸗ 
ſchaſt nie eine Feder verlieren. 

Bollte Gott, Wilhelm wäre bei 


ung! 

Mollte Gott, er brachte und gute 
Nachrichten ! 

lebermorgen kommt er. 


Gebe Gott, eg wäre wahr! 


Mollte Gott! 
Gott gebe— ! verleihe— ! 


Geben, zugeftehen, gewähren, | 
verleihen, .ermweifen. J 


Ermeifen Cie mir biefe Gefälligfeit. 

Der Himmel gebe Ihnen viele glüd- 
liche Jahre ! 

ch wünfche Ihnen Glück! 

(Sch mwünfche) Ihnen Gefundheit 
und Wohlergehen ! 

Ach wenn wir doch nur noch eine 
Flaſche Wein hätten! 

Ach, wenn wir doch nur noch acht 
Tage ſolches Wetter hätten! 


May this be the worst hour of om 
lives | 
May the wings of friendship never 
lose a feather | 
+ Would to God! William were 
with us! 
+ Would to God, he brought us 
good news | 
The day after to-morrow he will be 
here, 
H God grant, it may be so! 
Would to God! 
God grant— | 
(Perfon im Ar. 
To grant, R. obne to). 


Grant me this favour. 

Heaven grant you many happy 
years | 

Success to you! 

f Health and prosperity to you! 


Oh, for another bottle of wine ! 


Oh, for 


another week’s weather Jike 
this! ° 


Anmerk. D. Zeitbeftimmungen ftehen häufig im Genitiv mit 


’s als: in einer Wode, 


week’s time, in a ycar's time. 


in einem Jahr, uf.mw. in a 
Bine [hwere Tages— 


arbeit, a hard day’s labour oder work; ed ift gute zwei 
Stunden weit zu geben, itisa good two hour’s walk. 

Auch andere Sauptwörter befommen zuweilen das ’s als Zeichen 
des Genitivs, das fireng genommen, nur Befit bezeichnet, als: die 
Strahlen der Sonngthesun’srays; für das Wohl 
bes Landes, for the country’s good, u. ſ.w. 

Ach, wenn ich doch foldy’ einen hHüb»e Oh, for euch a pretty bonnet | 

fchen Hut hätte ! 

Bemerf. For, das im Affekt, für: wenn ih doch Hätte, 
wenn wirdod hätten, gebraucht wird, ift nur ein verfürztee 
now I do wish for od. long for—, wie mid verlangt 
na ch—. 


Aufmein Wort, ich habe nie einen 
hübfcheren gejeben. 

Geben Eie mir Ahr Chrenwort, 
daß Sie e3 Niemantem fagen 
wollen ? 


Upon my word, I never saw a 
prettier. 

Will you give me your word of 
honour, that you will tell nobody! 
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Auf meine Ehre! ich fage es Nie- 
mandem. 

Ir verficherte mir auf feine Ehre, 
es fei wahr. 

Bei Allem, das (mir) Heilig ift, 
ſchwöre ıh Ihnen, daß ich an 
nidhts weniger dachte. 

Beim Himmel! das ift fchön! 


Upon my honour, I will not tell 
anybody. 

He assured me upon his honour it 
was true. 

By allthat is sacred, I swear to you 
that nothing was farther from my 
thoughts. 

By heavens, that is beautiful! 


255. Anfgabe. 


Karl der Zweite und fein Bruder Barnes beſuchten (to go to see) 
Milton, um ihm Vorwürfe zu machen (to reproach, R., reg. den 
Acecuſ.), und endigten eine Dienge Beleidigungen (a profusion of 
insults) mit den Worten (damit daß fie fagten): „Du Böfewicht, 
Deine Blindheit (blindness) ift cine Schickung (the visitation) 
der Vorſehung file Deine Siinden (the sin).” „Wenn die Vor: 
ſehung,“ erwicderte (to reply) der ehrwürdige Eänger (venerable 
bard), „(mich für) meine Sünden mit Blindheit geftraft (10 
punish, R.) hat, was müſſen (dann) die Verbrechen eueres Vaters 
geweſen fein, die fie mit dem Tode beftraft hat?“ 

Eines Negerd Erläuterung (definition) de3 Wortes gentleman. 
— (Der) Here läßt den Schwarzen arbeiten; er läpt das Pferd ar⸗ 
keiten, ex läßt den Dchſen arbeiten, der Hund —Alles muß arbeis 
ten —nur dad Schwein (the hog)—nein, dad braucht nicht zu 
arkeiten; das kann effen und trinken und umher gehen und fich 
fchlafen legen (to go to sleep) und wicder aufjtchen, wann e3 will: 
dad Schwein ift ein wahrer gentleman. 

Nachdem Philipp der Zweite, König von Spanien, einer aufrüh⸗ 
rerifchen (rebellious) Stadt mit Ausnahme (the exception) ges 
wiſſer Perfonen, eine allgemeine Amneſtie gewährt hatte, zeigte (to 
inform, R., of, die Berfon im Accuſativ) ihm ein Höfling (cour- 
tier) den Plak an, wo ein vornehmer Herr (gentleman), der nicht 
(mit) in der Amneſtie begriffen (to include, R.) war, ſich verſteckt 
hielt (to be hidden). „Ihr würdet befjer gethan haben,“ fagte 
der König, „wenn Ihr zu ihm gegangen wäre und ihm gelagt 
hättet (dee Infinitiv von Haben und die Bartizipe der Vergangen⸗ 
heit der andern beiden Zeitwörter), daß ich hier bin, als zu mir zu 
kommen und mir zu fagen, wo er it.” 


254. Anfgabe. 


Ich Habe verbrannte Städte, verwüſtete (to desolate, It.) Felder 
und verarmte (to impoverish, R.) Familien geſehen; ich habe dad 
Stöhnen (the groans) des, feined Sohnes, der Stütze (the support) 
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feined Alters, beraubten (to deprive, R.) Vaters gehört ; ich habe 
die Verzweiflung ver Mutter mit angejehen (to witness, R.), als 
(when) (fie) der Wonne (the delight) ihrer Augen und der Freude 
(the joy) ihres Lebens beraubt (to bereave, bereft) (war) ; ich 
habe das raſende (frantic) Gejchrei (cry, Mehrz.) der Wittwe ge⸗ 
bört und die Thränen (tear) ver Waife (orphan) gefehen. Ich habe 
denvom Alter gebeugten (to oppress, R. with) und mit Wunden 
bedeckten, (to cover, R.), abgelebten (decrepid) Enlvaten einen 
fünmerlichen (wretched) Unterhalt (support) an den Thüren ver 
Reichen, (reich, opulent) betteln (to beg) ſehen: Dieß ift bein 
(thy) Werk, o Krieg! Died find deine Früchte (fruits), o Ehre 
ſucht (ambition) ! 

Darf ich Ihnen dieſes Bud) als ein Fleined Andenken (remem- 
brance) bei Ihrer bevorftehenden (expected) Abreife anbieten ?— 
Ich danfe Ihnen beftend ; ic nehme ed mir vielem Vergnügen an, 
obgleich ich mich, auch ohne daſſelbe, Ihrer ſtets (ever) mit Liebe 
(affection) und Dankbarkeit für die vielen mir fo oft gegebenen 
Beweiſe Ihrer ſchätzbaren Freundſchaft erinnert haben würde. —E8 
it nur ein kleines Buch, aber es enthält viel zu gleicher Zeit Unter- 
baltendes und Belchrendes.— Ic werde es (chen) um des Gebers 
Willen gewiß recht oft lefen.— Haben Sie Etwas verloren ? —Ja, 
denfen Sie nur, meine goldene, mit Diamanten (diamond) befeßte 
(to set) Vorſtecknadel (brooch) !—©ie müffen eine Annonce (an 
advertisement) in die Zeitung (the papers) fegen (to put) laf- 
fen und dem chrlidyen Finder eine gute Belohnung (reward) ver- 
fprehen. — Aber fie ift fo Eoftbar (valuable), daß ich fürdhte, es 
gibt der ehrlichen Finder, die (who will) jo Etwas wiederbringen, 
nicht viele. — Ei, Cie brauchen (ja) nicht Dabei zu fagen, daß ſie mit 
Diamanten befißt iſt. —Ach, Sie haben Recht; daran habe id nidjt 
gedacht (Imperf.) : Sie denken doch (do) an Allee. 


255. Anfgabe. 


Werden Sie heute Abend tanzen?— Es kommt darauf an, mad 
für Damen da find ; wenn ich Feine gute Tänzerin befommen kann, 
tanze ich nicht. — Wollen Sie ziehen (to draw for partners beim 
Kartenfpicl), meine Herren —Mit wen fpielen Sie (partner) ? — 
Mit Herrn W...; wenn Sie (fi) neben ihn ftellen (to stand) und 
die Stiche aufheben (to pick, R., up) wollen, vie er in einem Rub⸗ 
ber wegwirft, können Cie drei Nubber damit gewinnen. —Sie fans 
gen fchon an, ehe ich (mich) Hinfege (to sit down); was Sie für 
ein Zänker find '—Ich höre (to understand), Sie ſchicken Ihren 
Bedienten fort; find Sie unzufrieden mit ihm ?— Nein; ich kann 
ihn Ihnen empfehlen ; ich würde ihn nicht abfchaffen, wenn ich nicht 
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die Abſicht hätte, zu verreifen, und höchſt mwahrfcheinlich auf lange 
Zeit.— Sie haben doch (I hope) gegen Ihren Vater Nichts (von 
der Sadje) erwähnt, morüber wir geftern ſprachen? —Kein (not a) 
Wort; Sie brauchen nicht zu fürchten, daß ich e8 ihm fagen werde, 
da es ihm nur leid fein Fann, ed zu hören. — Nun, müffen wir und 
wirklich trennen ? —Ja, freilid) ; ic) hoffe jedoch, nicht auf lange. 
Leben Sie wohl, und mögen Sie aud) in ver Entfernung (though 
absent) und nicht gang vergeffen'— Wollte Gott, ich wäre ficher 
überall eine fo freunvliche Aufnahme (reception) zu finden (to 
meet with), als Eie mir in Ihrem gaftfreien Haufe zu Theil wer> 
den ließen (to grant). —Kann id) Ihnen in Etwad dienen (to be 
of service) ? -Sie find fehr gütig; ich glaube, der Herr M. hat 
mir heute drei Gulden zu wenig gefchidt; wollten Sie die Gefällig- 
feit haben (to be so obliging), e8 ihm morgen zu fagen, und zus 
gleich fragen, wie er den Pariſer Wechfel berechnet (to calculate) 
bat — Wenn es Ihnen an Geld fehlen follte, fehreiben Sie mir.— 
Es find vielleicht Briefe für mich unter denen, die Ihr Bedienter 
eben gebracht hat. —Ich habe ſchon nachgefehen (to look) ; es find 
seine darunter. 


Sieben u. sechjigste Lektion. — Söxty-seventh Lesson. 


There is nothing more difhicult than to lay down any fixed and certain 
rules ! for happiness, or, indeed, to judge with any precision? of the happi- 
ness of others from the knowledge of external? circumstances. There ie 
sometimes a little speck * of black in the brightest® and gayest ® colours of 
fortune, which contaminates? and deadens* the whole. On the contrary, 
when all without looks dark and dismal,° there is often a secret day of 
light within the mind, which turns everything to real joy and gladness. 


ı Regeln. ? Genauigkeit. * äußerlich. * Tledchen. ° hell; gläan« 
zend. ° Tebhaft. ° anfteden. ° töbten, ein mattes Anſehen geben. 
® traurig. 

It is said concerning Julius Cæsar that, upon any provocation, he would 
repeat the Roman alphabet before he suffered himself to speak, that he 
might be more just and calm *? in his resentments.” The delay of a few 
nıoments has set many seeming * affronts in a juster and kinder light; it 
has often lessened,° if not annihilated, ® the supposed’ injury, and pre 
vented violence and revenge. 

I herfagen. * ruhig. * Zorn. * fiheinbar. ° vermindern, verrin⸗ 
gern. ° vernichten, aufheben. ' vermeintlich. 

Warum ſind Sie in dem ſchreckli- Why did you go out in this terrible 
chen Wetter ausgegangen $ weather ? 

Sch würbe nicht ausgegangen fein, I should not have gone out unless 
wenn es nicht [ehr nöthig gewe- it had been very necessary. 

fen wäre. 


22 


506 


Sind Sie naß geworben ? 

Ich bin durch und durch naß. 

Ich ji bis auf bie Haut burdh- 
näßt. 


Did you get wet? 
I am wet quite thro 
+ Iam wet to the skın. 


Durd). Through (oft abgefürzt thro’ %) 


Halten Sie die Hand nicht fo hoch, 
ih kann Ihnen durch bie 
Karten fehen. , 

Kamen Sie dur (über) Paris? 

Streichen Sie dieſes Wort lie- 
ber aus. 


Ich durchſchaue ihn. 


Schneiden Sie den Bogen durch 
und geben Sie mir die Hälfte. 
Aus Verſehen. 
Das Verſehen. 
Wie kamen Sie über den Fluß? 
Wir ſchwammen hinüber. 
Gingen Sie über die Brücke? 


Sch rief ihm über die Straße zu. 
Schneiden Cie ed quer durch. 


Do not hold your hand so lugh 1 
can see through your cards, 


Did you come through Paris 1 

+ You had better put your pen 
through this word. 

+ I can see through him (oder 
through his plans). 

Cut the sheet through and give me 
one half of it, 

Through inadvertance. 

Tbe inadvertance ; oversight. 
How did you get across the river 8 
We swam across (ob. over). 

Did you go across (od. over) the 

bridge t 
I called to him across tbe street. 
Cut it across. 


Quer durch; hmüber. Across. 
Machen Cie ein Kreuz, wo Gie Make a cross where you leave off 


ftehen bleiben. 

Sehen Sie doch einmal hinü- 
ber (auf die andere Seite der 
Etraße) zu Herrn L. und fagen 
Sie ihm, mir das Buch zu 


fchiden. 
Dann wird Ihr Bruder in Italien 
anfommen ? Ä 


Just go across (0d. just cross over) 
to Mr. L. and ask him to send 
me the book. 


When does your brother expect tc 
arrive in Italy ? 


Sch fürchte, e8 wird noch einige I am afraid it will be some time 


Zeit dauern 5 denn man kann 
I nicht über die Alpen rei- 
en. 


Quer über gehen, reifen u.f.w. 


Verdrießlich, krittlich, mür— 


yet, for there is no crossing the 
Alps just now. 


To cross, R. 
+ Cross (familiär); ill-temper- 
e 


ru. 
Ich bin fchon dreimal über das I have crossed the Atlantic three 
atlantifche Meer gereift, times. 


Ueber ven Fluß feßen. 70 cross the river. 
D urch ſtreichen; a u s flreichen. To cross, R., od. cross out. 


"Auch though und although, obgleich, wenn auch, werben ofl 
abgefürzt tho’ und altho’ gefchrieben. 
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Unglücklich in der Liebe fein. 
Semandem zuwider handeln. 


Erinnern Sie fie morgen früh bar- 
an, daß fie Etwas über meine 
Bücher deckt, wenn fiedag Zim- 
mer auskehrt (—fegt). 


Kehren, ausfehren, fegen. 


Echweben ; eine vorwärts gleitende 


Bervegung machen; fahren. 


Durch. die Luft (Lüfte) hen” 
Auf dem Eife da hin ſchweben. 
Können Sie leſen, was da über 
der Linie (Zeile), bie ausgeſtri⸗ 
chen ift, gefchrieben tehtt 
fann es wegen bes Auggeftri- 
chenen nicht leien. 

Werde ich das Haus auch finden 
fünnen ? es iſt (ſchon) dunfel. 
Sie Fünnen es nicht verfehlen 5; der 
Name fteht in großen Buchftaben 
über der Thür, und ein Yater- 

nenpfahl dicht vor dem Haufe. 


Wollen Sie nicht noch einen Nod 
über diefen anziehen ? 

Halten Sie doch den Schirm über 
mich, ich werde ganz naß. 


Ueber; höher ald —. 


To be crossed in love. 
0 cross a person (regiert der 
Accufativ). 
Remind ber to-morrow morning to 
put something over my bookg 
when she sweeps the room. 


. Imperf. P. past. 
To sweep, swept, swept. 
Tosweep, ,, n 
To sweep through the air. 

To sweep along over the ice. 

Can you read what is written over 
(od. above) the line that is cross- 
ed out? 

I cannot read it for the crossing. 


Shall I be able to find the housef 
it is dark. 

You cannot miss it, 
od, you cannot fail, 
is in large letters over (0b. above) 
the door and there is a lamp-post 
close before the house. 

Will not you put on another coat 
over this ? 

Do hold the umbrella over me, I 
am getting quite wet, 


| the name 


Over ; above. 


Anmerk. A Wem, in örtlicher Beziehung, dad Obere 
mit dem Unterr in Berührung fommt, oder es bedeckt, muß 
für über over gebraudjt werden 1). 


Wo weder Berührung noch Bedeckung flattfindet, find above 


und over gleichbeveutend 2). 


Als Bezeichnung des Unterſchiedes zwiſchen Hoͤherem und 
Niederem und für mehr als, höher als, wird über 


durch above ausgedrückt 3). 


1) Halten Sie es über dem Licht 
od. Feuer. 

Er hielt die Hand über dem Geſichte. 

Legen Sie ein Tuch darüber. 

Er hat ein Brett über die Oeffnung 
genagelt. 

O) Das Bild hängt über tem. Sofa. 


Hold it over the light ob, fire. 


He held his hand over his face. 

Lay a cloth over it. 

He has nailed a board over the 
aperture. 

The picture hangs above, od, over, 
the sofa. 
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Er hat eine Narbe über dem rech- 
ten Auge. 

Sepen Ste Ihren Namen hier über 
meinen. 

3) Es ift über dreißig Fuß body. 

Er hat über hundert Gulden verlo- 
ren. 

Mie viele Knaben find in Deiner 
Klaſſe über Dir ? 

Er wohnt über ung. 

Die Sonne war gerade über dem 
Horizonte erfchienen. 

Der Montblane ift 14,500 Buß 
über dem Meere. 

Er ift über ihnen allen im Rang. 


Ueber ; hin- oder herüber; | 
darüber hinmweg. 


Er ging hinüber auf die an- 
dere Seite. 

Kommen Sie herüber gu mir. 

Er warf Etwas über die Mauer. 

Ich fprang über ven Graben. 

Das Pferd ſetzte über die Hede. 

Ich babe ihn für meine Anficht 
(Meinung) gewonnen. 


Ueber (in Macht, Gewalt, Befehl, Aufficht u.f.w.) 


Er hatte ven Befehl über zweihun- 
dert Mann. 
Die Provinzen, über welche er 


herrſchte. 


Borüber aus; vorbei. 


Iſt die Kirche aus ? 
Wenn dag Theater aus ift. 
Nun ift alles vorbei. 


Ueber und über. 


Ich bin über bie ganze Stabi 
geweſen. 

Man ſpricht in der ganzen 
Stadt davon. 

Der ungeſchickte Menſch hat mir 
den Wein über das ganze Tiſch— 
tuch vergofien. 


Oben drein ;—noch dazu; außer. 


He has a scar above ob. over the 
right eye. 

Write od. put your name above 
oder over mine. 

It is above thirty feet high. 

He has lost above a hundred 
florins. 

Ilow many boys are above you in 
your class } 

He lives above us. 

The sun had just appeared above 
the horizon. 

Montblanc is 14,500 feet above the 


gea. 
Be is above then: all in rank. 


Over (mit oder ohne Berüh- 
rung der Oberfläche). 


He went over to the other side. 


Come over to me. 

He threw something over the wall 

I jumped over the ditch. 

The horse leaped over the hedge. 

f I have won him over to my 
opinion. 


Over. 


He had the command over two 
hundred men. 
The provinces over which he ruled. 


Over. 


Is church over } 
When the play is over. 
Now all is over. 


Al over. 


I have been all over the town 


They talk of (od. about) it all over 
the town. 

The awkward fellow spilled the 
wine allover my table-cloth. 


Over and above. 
U Into the bargain. 
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Er bezahlte mir meine Koften, und 
gab mir zwanzig Gulden oben 
drein. 

Außerdem, vaf ich ihm die Ab- 
chrift gab, zeigte ich ihm ben 
Brief felbft. 

Sehen Sie in die Höhe! jeht 
ift der Vogel gerate über ung. 


In die Höhe. 


Halten Sie die Hand in die 
Höhe. 
Es wuchs ganz gerabe in bie Höhe. 

Das Buch lag unter dem Zifche. 


+ He paid me twenty florins over 
and above my expenses, 


Over and above giving him a copy, 
Ishowed him the letter itsel. 


Look up! now the bird is just 
above ober over our heads. 
Up. 
+ Hold up your hand. 
It grew straight up. 


The book lay under, beneath od. 
underneath the table. 


Der Kaften fieht unter meinem The box stands under, beneath ob, 


Bette. underneath my bed, 
Der Kahn war unter ber Brüde The boat was iastened below the 
(ftromabwärts) befeftigt. bridge. . 


Unter. Under, beneath, underneath, below. 


Anmerk. B. Jedes diefer Wörter bezeichnet ein Raumver⸗ 
hältniß. Below iſt above entgegengefeßt; bedeutet alſo auch 
weiter binunter; niedriger, ald; von geringes 
rem Werthe, Stande, Anſehen; «8 vrüdt aber nicht 
fo beftimmt horizontales Ortöverhältnig aus, daß in gerader Rich⸗ 
tung abwärts, ein Gegenftand unter einem andern oder von die⸗ 
ſem beveckt ift, was, im Gegenfaße zu over, über, oder upon, 
auf, durch under, beneath und underneath gefchieht. Under- 
neath haten ur dieſe Bedeutung, aber under, below und beneath 


werden anch figürlich, wie unter im Deutfchen gebraucht. 


Er hält es für unter feiner Würde, 


Das halte ich für zu gering, als 
daß ich darauf Nüdficht nahme, 

Die Sonne ift un:er dem Hori- 
zont. 

Das war weit unter meiner 
Erwartung. 

Er hat es mir unter dem Einkaufs⸗ 
preis verfauft. 

Mer möchte unter einem folchen 
Drude leben. 

Unter den glühenden Strahlen 
der Sonne, 

Unter einer fo milden Regierung. 

Es gibt nichts Neues unter ber 
Sonne. 

Er hat einen braunen Fleck unter 
dem linfer Auge. 


He considers it dbeneath him ober 
below him. 

I consider this beneath ober below 
my notice. 

The sun is below the horizon. 


That was far below my expectation, 


He sold it me below (auch under) 
cost-price. 
Who would wish to live wunder 
ob. beneath such oppression ? 
Beneath the scorching rays of the 
sun. 

Under such a mild government, 

There is nothing new under the 
sun. 

He has a brown spot below, beneath 
ober under his left eye, 
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Unter diefen Umſtänden. 

Wie viele Leute hatte ex unter 
feinem ae 

Unter der Regierung Georgs des 
Dritten. 


Under those Zircumstances. 

How many men had he under lıla 
command ? 

Under the reien of G e tlıe 
Third, u ms 


Under fann inımer für beneath ftehen, welches Teßterer nur 


ein gewählter Ausorud iſt. 


> Wenn unter in der Bedeutung von vermifcht mit, 
dabei over dazu gebraudt wird, fo muß man among oder 
amongst, und in einigen Fällen to dafür feßen. 


Es waren drei Goldmünzen bar- There were three gold coins among 


unter. 
Sind feine größern dabei? 


Sch bemerkte Sie unter dem Hau- 


them. 

Are there no larger ones among 
these od, them 

I saw you among the crowd. 


en. . 
Gießen Sie etwas Waffer darunter. Pour some water among od. to it, 


Erinnern, Semand an Etwas —. 


Sie follten ihn daran erinnern. 


| To remind, R. a person 
of something. 


You ought to remind him of it. 


Warum erinnerten Sie mich nicht? Why did you not remind me? 


Erinnern, durch Etwas (erinnert 


werden). 


Das erinnert mich an eine Anef- 
bote, bie ich vor einiger Zeit 
börte. 

Menn ich den Mann febe, denke ich 
immer an den alten Franzoſen. 


Berfehlen, fehlen, unterlaffen, 
mangeln,entbehren, vermiffen. 


SH muß ihn verfehlt haben. ' 

68 fehlen mir zwei Bücher in 
meiner Bibliothek, 

Es fehlt eine filberne Gabel; wo 
Tann bie hingefommen fein ? 

Mir werden Cie fehr entbehren 
(vermiffen). 

Sie haben eine Seite überhüpft 
(ausgelaffen). 

Sch fühlte in die Taſche und fand, 
dag ich meine Uhr nicht hatte. 

Er ift fort (man weiß nicht, wo er 


Ic Nerfehue die Eifenbahn (Fam 


That 


To put in mind, to re. 
mind. 


uts me in mind of an 
anecdote I heard some time agn. 


Seeing that man, always puts me ° 
in mind of the old Frenchman, 


, " (Cnidt unper- 
| To miss, R. | fönlich zu ges 
brauden). 
I must hare missed him. 
J am missing two books in my li- 
brary. 
There ıs a silver fork missing ; what 
can have become of it } 
We shall miss you very much. 


You have missed a page. 

I felt in my pocket and missed 
my watch. 

+ He is missing. 

+ I missed the train. 
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Wenn Sie fich nicht eilen, geht der + IE yon do not make haste you 


Wagen ab (kommen Sie zu fpät). 


miss the coach; the train 
u.f.w, 


Fehlen, fehlfchlagen; verfehlen. 7o fail, R. | (nicht unperfönlig 


Machen Cie meine Empfehlung an 


Alle zu Haufe. 


Grüßen Sie Ihre Schweſter, mei- 
ne Zochter, meine Mutter u.f.w. 


Sch werbe nicht verfehlen : verlaffen 
Sie ſich darauf. 9 

Es fannihbmnidtfehlen; 
es gelingt ihm gewiß. 

Sie haben Ihr Verſprechen nicht 
gehalten, 


Bergießen, verfchütten. 


Sehen Sie fi vor! Cie vergie- 
pen (verfchütten) die Zinte über 
Ihrem Kleide, 


Vergießen (Thränen, Blut). 


Cie vergof Thränen, als man es 
ihr fagte. 

Er hat fein Blut in einer ungerech⸗ 
ten Sache vergoffen. 

Wo kommen Sie her und warum 
ganz ſchwarz gefleidet ? 

Ich habe eben einem Leichenbegäng- 
niffe beigewohnt; Herr L. iſt 
diefen Morgen begraben worden. 

Iſt er enbiich geftorben ! er war 
lange kränklich. 


zu gebrauchen). 

Give my respects (auch best re- 
spects) to all at home. 
Remember me (auch kindiy) to 
all to home, 

+ Give my (auch best) love! to 
your sister, to my daughter, to 
my mother, 


I shall not fail; depend upon it. 


t He cannot fail; he is sure to 
succeed. 
+ You failed in your promise. 


To spill, Re. 


Mind! You are spilling the ink 
over your dress. 


Imperf. P. past, 
To shed, shed, shed. 


She shed tears on being told of it. 


He has shed his blood in an unjust 
cause. 

Where do you come from; and 
why all in black} 

I just come from attending a fu- 
neral; they have buried Mr. L. 
this morning. 

Is he dead at last! he had been an 
invalid a long time. 


Das Leichenbegängniß. The funeral, 
To bury, R. (buried). 
Begraben. To inter, R. (interred). 


Beiwohnen; zugegen fein. 


Sch babe feinen Borlefungen bei- 
gewohnt. 


Sterben an—. 
To suffer from. 


Leiden an—. 





To attend, E. 
I have attended his lectures. 


To die of. 





ı Give my love to— als Gruß, ift, außer unter fehr nahen Verwand⸗ 
ten, nur unter Srauenzimmern gebräuchlich. 
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Darniederliegen an—. To be lud up wih—. 
Das Bette hüten wegen—. | To be confined wih— 


Er ftarb am gelben Sieber. He died of the yellow fever. 
Die Unverbaulichkeit, The indigestion. 
Das kalte Fieber. The ague. 
Sie leidet fehr an Unverbaulich- She suffers greatly from ırdıges 
feit. on. 


Er liegt ſchon feit beinahe fechd He has been laid up with the agut 
Wochen am falten Fieber bar- almost (ob. nearly) six weeks. 
nieder. 

Beſſer werden, wieder hergeftellt ) To recover, R., (Hilfez. to be). 
werden, wieder wohl werden. | To get better ; od. well(9ilis- 

zeitw. to have u. to be). 

Iſt fie noch nicht wieder hergeſtellt? Is not she recovered yet? 
Er wird bald wieder wohl fein. He will soon get better ob. well 


256. Aufgabe. 


Glauben Sie, daß ich bald wieder mohl fein werde, (Herr) Dof: 
tor *— Sie werden in acht Tagen (a week) wieder wohl feir ; 
wenn Sie aber meinen Vorfchriften (directions) nicht (wenn nicht, 
unless) folgen, kann ich Ihnen nicht verfprechen, daß Sie fo bald 
wieder ausgehen können (future) —Wollen Sie mid, Ihren Puls 
(pulse) fühlen laffen —Sie hat ein leichted Fieber (a slight de- 
gree of fever), — Halten (to keep) Sie fih warm. —Haben ©ie 
dad Buch durchgelefen —Ich werde heute damit (it) fertig mer- 
den (to finish), — Warum brechen Sie diefed Stück nicht durch ? — 
Es ift fo hart, (daß) ich es nicht brechen kann. —Durch ein Verſe⸗ 
hen meined (on the part of—) Bruders ift Ihnen der einliegende 
(enclosed) Brief, welchen wir geftern für Sie empfingen, nicht fo» 
gleich zugefchicft worden (Nominativ vor dem Zeitiworte), — Glau⸗ 
ben Sie, daß wir jeßt über den Fluß kommen (to get) Eönnen ? — 
Sie werden nod) in drei Tagen nicht hinüber Eönnen. — Gehen Eie 
doc hinüber zu meiner Schmwefter und laſſen Sie fich meinen Mans 
tel (cloak) geben (to ask for). —Bergeffen Sie nicht, mid) mor⸗ 
gen daran zu erinnern, daß ich nad) Hamburg fchreibe (Infın.).— 
Ich werde Sie (Ion) erinnern — Erinnern Cie Iohann daran, 
daß er um halb fteben auf die Poft geht. — Wenn Sie ihn nicht 
erinnern; jo vergißt er e8 (future). — Wer hat das Zimmer heute 
Morgen gefegt *—Dlarie Eehrt jeden Morgen. — Sie hat das Tinten- 
faß umgeworfen und die Tinte über meine Bücher vergoffen.— 
Sie follten fie nicht umher (about) liegen laſſen; ich habe es Ih— 
nen oft genug (over and over again) gefagt, Ihre Sachen (things) 
des Abends bei Seite zu thun.— Können Sie Iefen, was da über 
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der Thür gefchrieben it —Ueber welcher Thür ?—Die Bilder 
(portrait) feiner Eltern hängen über dem großen Tifche rechts, 
wenn man (you) ind Zimmer fommt (go), — Wann ift eure 
Schule heute Nachmittag aus ?— Heute, Mittwoch, ift gar Feine 
Schule des Nachmittage. — Wird dad Concert um neun Uhr aus fein ? 
— Ic glaube nicht, daß es vor Halb zehn aus fein wird.— Ein gu⸗ 
ter Name geht (to be) über Reihthum. — Wird Ihre Tochter bald 
wieder von England zurüdfonmen ? — Der Onfel wird fie mit here 
über bringen; wir erwarten fie Anfangs nächſten Monats. — Kön⸗ 
nen Sie über den Stuhl fpringen Dad Pferd feßte über eine 
fünf Fuß hohe Hede.— Er brad) das Bein dicht (just) über dem 
Knie. — Halten Sie den Arm in die Höhe. —Sehen (to look) 
Sie in die Höhe! feben Sie Etwas ?— Nein, ich fehe Nicht8.— Dann 
fehen Eie wieder herunter ! 


257. Aufgabe. 

Ein Herr, der gemöhnt mar (to be accustomed), ſich regelmä« 
Big Bewegung zu Pferde zu machen (to take hisregular exercise 
on horseback), und deſſen hauptſächliches (chief) Getränf (drink) 
Eſelsmilch (asses’ milk) war, wurde von einem Fränflichen Freunde, 
dem ein Arzt täglich Pillen (pills) und Mirturen (draughts) ver⸗ 
pronete (to administer, R.), gefragt, wie er ed anfinge (to con- 
trive, R.), immer bei (in) fo vortrefflicher Geſundheit zu fein (to 
keep), und wer fein Arzt wäre (what medical man he employed). 
Worauf der andere ganz ernft (gravely) erwiederte: mein Arzt ifl 
ein Pferd und mein Apotheker ein Eſel.“ 

So wie (as) «8 (in) der Natur des Geiers (Kite) liegt (to be), 
Fleine Vögel zu verfchlingen (to devour, R.), fo liegt es (in) ver 
Natur mandıer (some) Eeelen (minds), über Eleine Leute zu 
tyrannifiren (to tyrannise, R.), indem dieß das Mittel (the means) 
ist, Sich für ihre übertriebene Kriecherei (extreme servility) und 
Willfährigkeit (condescension) gegen (to) ihre Obern zu entfihä= 
digen (to recompense, R.) ; denn es laßt fich nicht anders erwar⸗ 
ten (nothing can be more reasonable), ald daß Sflaven 
(slaves) und Schmeichler diefelbe Steuer (taxes) von Allen unter 
ihnen erpreſſen, (to exact, R.), welche fie felbft Allen zahlen, die 
über ihnen find. 

Der verftorbene Doktor Abernethy erlaubte nie (would never) 
feinen Patienten (patients) viel zu reden. Er fonnte es nid)t 
durchſetzen (to succeed, R. in), eine geſchwätzige (loquacious) 
Dame zum Schweigen zu bringen (to silence, R.), bis er auf 
folgendes Mittel (expedient) verfiel (to hit). „Zeigen Sie mir 
Ihre Zunge, Madame.” Die Dame that es (to comply R.) 
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‚So, jest behalten Eie fie da, bis ich ausgeredet Habe (have done 


talking).” 

Kluge Peute, (wise men) werden von der Vermunft belehrt (ts 
teach) ; Leute von geringerem (less) Verſtande durch die Erfah⸗ 
rung ; die Unwiſſendſten durd) die Nothwendigkeit (necessity) und 
die Thiere (beasts) von der Natur. 

Der franzöftfche General Cherin führte (to conduct, R.) einft 
ein Commando (detachment) durch einen fehr fehmierigen (difh- 
eult) Hohlweg (defile). Er ermahnte (to exhort, R.) feine Sol⸗ 
daten, die Etrapazen (the fatigues) des Marfche8 geduldig zu ers 
tragen (to endure, R.). „Sie haben gut reden (it is easy for 
you to talk)“, fagte einer der Soldaten, (der) neben ihm (war) ; 
„Sie, ver (Sie) auf einem fchönen Pferde fihen (to be mounted 
on) — aber wir arme Teufel!” Als (on) Cherin dieſe Worte 
hörte, flieg er ab (to dismount, R.) und fchlug fogleich dem miß⸗ 
vergnügten Soldaten vor, feinen Plab (ein)zunehmen. Diefer 
ıthe latter) that e8; aber faum war er aufgefliegen (to mount, 
R. mit to have, Conftruftion wie im Deutfchen), ald ein Schuß von 
den nahegelegenen (adjoining) Höhen (heights) ihn traf (to strike) 
und ihn tödtete. —, Ihr feht”, fagte Cherin feinen Truppen (troops) 
zurufend, „daß die erhabenfte Stelle nicht Die am menigften geführ- 
liche ift." Worauf er fein Pferd wieder beftieg und den Marſch 
ſortſetzte. 


258. Aufgabe. 


Bekommen Sie oft Briefe von (to hear from) Ihrem Neffen ? 
-— Er jchreibt und einmal des Monats ; ich glaube nicht, daß er (es) 
ein einzige Mal (once) unterlaffen bat, feitven er und verlich.— 
Er war ein fehr angenchmer Gefellfchafter und ift ein ſchätzens— 
werther (estimable) junger Dann ; Eie müffen ihn fehr vermil- 
fen. — Sa wohl, das thun wir aud) ; beſonders (particularly) mein 
Mann, dem er eine große (of great) Hülfe (assistance) im (his) 
Gefchäfte war. — Was fuhen Sie ?—Da fehlt der dritte Band ven 
Echillerd Werfen; haft Du ihn etwa aus (from) meinem Zimmer 
genommen *—Nein, ich nicht ; ich glaube aber, Deine Schweſter bat 
ihn — Muß ich Alles abfchreiben, was auf diefem Bogen ftebt ?— 
Nein, dieſes nicht; Alles was ich mit einem Kreuze bezeichnet (to 
mark, R.) habe, fannft Du auslaffen. —Saben Sie nicht einen Poften 
(amount) audgelaffen ? —Ja, der Vater fagte, ver follte erft auf 
(into) die nächſte Rechnung Eonımen (to be brought od. put). — 
Iſt Ihr Bruder heute früh mit (by) dem erften Gifenbahnzuge ab» 
gegangen ?—Nein, er verfehlte den Zug, der un ſechs Uhr abgeht 
ithe 6 o’clock train) und war nahe (daran), den zweiter auch zu 
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verfehlen ; er fchläft fo lauge, man kann ihn des Morgens gar nicht 
aus dem Bette bringen (there is no getting -). — Wollen Sie meine 
Empfehlung an Ihre Frau Mutter machen *— Id) werde nicht ver⸗ 
fehlen. —Augufte, ich gehe eben zur Tante, willit Du mit *— Nein, 
ich kann jegt nicht außgehen ; grüße fie von mir.— Wer Hat dad 
Waſſer auf den Fußboden vergoffen — Wilhelm hat c8 gethan ; 
er ſchenkte fich ein Glas Waſſer ein, und goß (to fill, R.) es jo voll, 
daß es überlie.— Er ift immer fo ungefhidt (awkward).— 
Bitte, ſieh Dich doc) vor (Do, becareful!) Da haft Tu mir wie» 
der dad reine Tiſchtuch (table cloth) fehmugig gemad)t (to dirty); 
geftern Haft Du den Wein über den Tiſch gegoffen und heute die 
Sauce (gravy).— Vergieß nur Feine Thränen darüber (about); 
ich Habe es w’ ht mit Willen gethan ; Du weißt id) vergieße licher ein 
paar Tropfe (drop) Blut, ald daß ich ein Glas guten Wein ver- 
ſchütte; ichn Med (so) nicht wieder thun. Cie müffen mid) Morgen 
um balb fieh.n weden; 'h muß (to have) zu einem Begräbniß 
geben *— Wird Herr 3. Dlorgen begraben ?— Ja ; er ift vorgeftern 
geftorben. — Woran ?— Er ftarb am Keller. —Was für eine Krank⸗ 
heit (complaint) ift das ?— Am Brunnen (the pump) würde er 
nicht geftorben fein; er Hat immer zu viel Wein und zu wenig 
Waſſer getrunken —Was fehlt Ihrem Schwager ?—Er leidet fehr 
an Unverdaulichkeit ; aber es ift feine eigene Schuld ; es gebt (to 
be with) ihm wie den meiften Leuten; er bedenkt (to consider, 
R.) nicht, daß, wenn er feinen Magen überladet (to overload), er 
ihn ſelbſt zu tragen bat. 


Acht und sechzigste Ecktion. — Sixty-eighth Lesson. 


Avoid conc‘uding sentences with an adverb, a preposition, or any 
inconsiderable word. Such conclusions are always enfeebling and degrad- 
ing. There are sentences, indeed, where the stress and significaney rest 
chiefly upon some word of this kind. In this case they are not to be con- 
sidered as circumstances, but as the capital figures; and ought, in pro- 
priety, to have the principal place allotted them. No fault, for instance, 
can be found with this sentence of Bolingbroke’s: “In their prosperity, my 
friends shall never hear of me; in their adversity, always” Where never, 
and always, being emphatical words, were to be so placed, as to make a 
strong impression. But I speak now of those inferior parts of speech, 
when introduced as circumstances, or as qualifications of more important 
words. In such cases they should always be disposed of in the least 
conspicuous parts of the period; and so classed with other words of greater 
digni‘y, as to be kept in their proper secondary station. 

Agreeably to this rule, we should always avoid concluding with any of 
those particl3s which mark the cases of nouns—of, to, from, with, by, &e.— 
For instance, it is a great deal better to say, “ Avarice is a crime of which 
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wise men are often guilty,” tlıan to say, “ Avarice is a crime wAıck v. a 
men are often guilty of” This is a phrasenlogy which all correct writers 
ehun; and with reason. For besides the want of dignity which arises from 
those monosyllables at the end, the imagination cannot avoid resting, for 
a little, on the import of the word which closes the sentence; and as those 
prepositions have no import of their own, but only serve to point out the 
relations of other words, it is disagreeable for the mind to be left pausing 


on a word, which docs not, by itself, produce any idea, nor form any pic- 


ture in the fancy. 
Wiſſen Sie, daß Ihre Bemerfun- 


gen über Herrn O. geſtern deſſen 


Bruder ſehr beleidigt haben? 


GBlair's Lectures). 


Are you aware that your remarks 
yesterday upon Mr. O. gave great 
offence to his brother } 


Ich fehe nicht ein, wie fie ihn belei- I do not see how he can take offence 


digen konnten. 


at them. 


Er jpricht davon, daß er Cie zur He speaks of calling you to account 


Verantwortung ziehen will. 
Was Sie fagen! 


Wiſſen. 

i t wohl, daß — 

— Daß I mühe. > 
Beleidigen. 


Sic; beleidigt fühlen; übel nehmen. 
Zur Rechenfchaft fordern, 
Zur DBerantwortung ziehen. 


Weiß Ahr Vater, daß der Wechfel 
auf M. und Co. nicht bezahlt it? 

Ich fagte es ihm dieſen Morgen; 
aber wie erfuhren Sie es? 


Ja, das darf ich Ihren nicht Jagen. 

Warum haben Sie mich nicht ge= 
warnt? 

Ich habe Sie mehr als einmal ge- 
warnt; ja, ich fchrieb Ihnen fogar 
alg I in B. war, daß Sie 
fich vorſehen ſollten. 

Wie konnten Sie ihnen ſo viel 
borgen? 


t You do not (don't) say sol / 


| To be aware (of). 
Gewahr werden; erfahren. 


To become aware (of). 


Iam well aware, that — 
Not that I am aware of. 


To give offence. 


To take offence (at). 
To call to account. 


Is your father aware of the bill on 
M. & Co’s not being paid } 

Itold him this morning; but how 
did you become aware (pd. come 
to know) of it? 

Nay, I am not permitted to tell you 

Why did you not caution me (oder 
give me a caution) f 

I did caution you, more than onze 
nay, when in B. I even wrote to 
you to be on your guard, 


How did you come to credit then to 
such an amount ? 


Etwas gewahr werden. To come to know (mit oder ohne of), 


Etwas erlangen; zu Etwas fomment. 


To come by (a thing). 


Anmerf. A. To come mit to vor einem Zeitwort und mit by 
vor einen Hauptwort, heißt gelangen zu — Tommen 3u—. 


Eid) zutragen; der Fall fein. 


To come to pass (gleichbebeutent 
mit te bappen) 
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Wie kommt er dazu, fo Etwas zu 
vermuthen ? 

Wie konnte er nur jo Etwas ver- 
mutben ? 

Wenn er ed erfahren follte, 

Wie kommt ber Dann zu all dem 
Gelbe? 

Er fol fünfigtaufend Gulden von 
einer Zante geerbt haben. 


Wie fommen wir zu der Ehre? 

Wie fo ift er denn eingeladen wor- 
den? 

Wann werden wir einmal unfere 
Equipage halten Fönnen ? 

Das wird wohl nie ber all fein, 
fürchte ich. 


Sich Equipage anfchaffen. 


Er hat fih Equipage angeſchafft. 

Er hat feine Equipage abgeichafft. 

Mer hätte gedacht, daß das je ber 
Gall fein (oder daß es je dazu 
fommen) würde, 


How does he come to suppose s ach 
a thing ! 


If he should come to know of it. 

How has that man come by all that 
money } 

He is supposed to have inherited 
fifty thousand florins of (od. from) 
an aunt of his. 

How do we come by that honour!! 

How does he come to be asked! 


When shall we be able to keep 
our carriage } 

That will never come to pass, I am 
afraid. 


t To set up one’s carriage. 


+ He has set up his carriage. 

He has given up his carriage. 

Wlio would have thought, that 
would ever come to pass. 


Ja (befonders mit Nachdruchk bei fogar). Nay. 


Sogar; felbft. 


Ja, er hatte mir ſo gar verfprochen, 
um drei Uhr ſelbſt hier zu ſein. 
Ja, wenn Sie es mir ſagen, muß 

ich es glauben. 
Als ich (er, ꝛc.) in London war. 
Denn ich (er, wis, 20.) auf der Reife 
in. 
Als er noch am Leben war. 
Wenn fie gefund ift. 


Even. 


Nay, he had even promised me to 
be here himself at three o’clock. 

Nay, if you tell me so, I must 
believe it. 

When (I was, he, &c.) in London. 

When (I am, &c.) travelling. 


When (he, &c., was) living. 
When (she, &c., is) in health. 


Anmerf. B. Bei Aoverbialfüßen, die mit ald oder wenn 


anfangen, wird im Englifchen häufig das perjünliche oder bezügliche 
Fürwort nebft dem Beitmort fein außgelaffen; der betreffende No⸗ 
minativ erfcheint vorher oder im darauf folgenden Saße. 

Als mein Vater voriges Jahr in My father, when in London, last 


London war, befuchte er ihn meh)- year, visited (oder went to see) 
rere Male. im several times. 


Da; und da; dann; und dann; (als) bei welcher Ge: 
[egen heit; wobei. When, 


Am 3. Sep. 1666 brach ein Teuer On the 3d Sept. 1666, a fire broke 
in London aus; da wurden vier- out in London, when four hundred 
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hundert Straßen und breizehn- 
taufend Häufer in Aſche gelegt. 


ie e. 
Die Aſche i ft noch sang bei. 
Er ging mit bis and Thor und da 

wollte er auf einmal nicht weiter 


gehen. 

Nächſte Woche fomme ich wieder, 
und dann bringe ich Jedem von 
euch Etwas mit. 

Morgen befommt er jein Gelb, und 
dann bezahlt er, was er ſchuldig ift. 


streets ana thirteen thousand 
houses were reduced to ashes. 
The ashes (nur in der Mehrz.). 

The ashes are still quite hot. 

He went with us as far as the gate 
when he, all at once, would gq 
no farther. 

Next week I shall come back, when 
I shall bring something to each 
of you. 

To-morrow he will receive his mo 
ney, when he will pay what ha 
owes, 


Und da diefer, diefe, dieſes diefe. Which (für Dinge). 


Und da er, fie. 


Er gab mir ein Etüd, und da 
dbiefeg zu Hein war, gab id es 
ihm zurüd. 

Sie fand auf einem Stuhl, und 
da diefer umfiel, ftürzte fie 
aufden Boden und verlegte fich 
das Knie. 

Herr L. ging zu Ihrem Bruder, 
und da diefer nicht zu Hauſe 
war, hinterließ er feine Adreſſe. 

Sie fprach mit Ihrer Mutter, und 
da diefe ihr feine Auskunft 
geben Fonnte, fo fchidte fie den 
Brief ab. 

Sehen Sie Herrn. jebt oft? 

Nurdann und wann. 

Geht Ihre Uhr jest gut? 

Sie ſteht fehr oft fill. 


Dann und wann. 


Who (für Perfonen). 


Ile gave me a piece which, beinp 
too small, I returned to him. 


She stood on a chair, which up 
setting, she was precipitated on 
the flvor and hurt her knee. 


Mr. L. went to see your brother, 
who not being at home, he left 

is card. 

She spoke to your mother, who 
not being able to give her any 
information, she sent the letter 
off. 

Do you often see Mr. L. just now } 

Only now and then. 

Does your watch go well just ne 1 

It stops every now and then. 


Now and then. 


Bon Zeit zu Zeitz fehr oft. Zvery now and then. 


Sie müſſen zuweilen (von Zeit zu 
Zeit) nach dem Teuer fehen. 


Mehr als; über. | 


Erhat mehr als (über) zwei 
taufend Gulten bei dem Handel 
gewonnen, 

Sie ift ſchon über zwölf Jahre ver- 
heirathet. 

Der Teich ift über hundert Fuß im 
Umfang. 

Er muß jegt über 50 Jahr alt fein. 


You must look after the fire every 
now and then. 


Upwards of (vor ter Zahl). 
And upwards (nad) dem Hauptw. ob, Apjeft). 


He has gained upwards of two 
thousand florins by that bargain, 


She has been married upwards of 
twelve years. 

The pond is upwards of a hundred 
feet in circumference, 

He must he fifty years and upwards 
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Ich ftehe fchon über zwei Stunden 
bier und warte auf mein Gelb, 


I have been standir.y here two hours 
and upwards, waiting fur my mo 
ney. 


y 
Daben Sie mit Herrn L. über Have you spoken to (ober seen) Mr 


diefe Sache gefprochen ? 
Sowohl ich als mein Bruder ha— 
ben deshalb mit ihm gefprochen, 


L. on this matter! 
I as well as my brother have scer. 
him (spoken to hin) about it. 


Eomwohl al3; ſowohl wie. As well as. 
Anmerk. C. As well as werben nicht getrennt, wie fowohl 
als, wie, im Deutfchen, fonvern ftehen nad) dem erſten Nominativ 


oder Uccufativ. 
Sch werde fowohl dieſe wie jene neh- 


men, 
Er kann fowohl fpanifh als 
portugielifch. 
Haben Sie ſich gefchnitten? Ihr 
Halstuch ift ganz blutig. 
ft es noch fo ftaubig praußen " 
Das fühlt fich ganz feidenartig an. 
Wie fönnen Sie fo findifch fein? 
Ich dachte nicht, daß er fo thöricht 
wäre. 
Ich finde das Braun & röthlich. 
Es fällt zu ſehr ins Grüne. 


I shall take these as well as tlioso. 


Ile knows Spanish as well as Por- 
tuguesce. 

Have you cut yourself f your neck- 
cloth is quite bloody. 

Is it still so dusty out of doors? 

That is quite silky to the touch. 

How can you be so childis’. 

I did not think he was so foolish. 


I think this brown is too reddish. 
It has too much uf a greenish cast, 


Bemerk. Durd Anhängen von Ableitungsfilben werben aus 
Sauptwörtern andere Hauptwörter oder Adjektive gebildet und Ad» 
jeftiven andere, verwandte Bedeutungen gegeben; fiehe Tabelle über 


Vor⸗ und Enpfilben. 


Wo in Ihre Brüder? 
Sie find aus, fpazieren. 
Gehen Sie morgen auf die Jagd ? 


Where are your brothers ? 
wur are gone out a walking. 
Will you go a shooting to-morrow ? 


Bemerk. Man braudıt im Englifchen zumeilen den unbeſtimm⸗ 
ten Artifel a vor einem Partizip der Gegenwart (—ing), wofür es 
viel beffer ift die Präpoſition to und den Infinitiv zu ſetzen. 


Muß diefe Waare wieder gepadt 
(umgeparft) werben ? 

Er trat wieder ing Zimmer, 

Diefelbe Wirfung wurde wieder her— 
vorgebracht. 

Dasgfelbe Gefeg wurde zehn Jahre 
nachher wieber verorbnet. 


Must these goods be re-packed? 


He re-entered the room. 
The same effect was re-producea. 


The same law was re-enacted ten 
years after. 


Bemerf. Die Wiederholung einer Thätigfeit wird bei mehres 


sen Zeitwörtern durch Vorfegen der Silbe re (ftarf betont rih, 
zur Unterfcheinung von denjenigen Wörtern, mo dieſe Vorfilbe urs 
jprünglich zu dem Worte gehört) ausgedrückt; ſiehe Tabelle üben 
Vor⸗ und Endſilben. 
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259, Aufgabe. 


Weiß Ihre Echwefter, daß, was fie geftern zu ver Jungen Fran⸗ 
söfin fagte, dieſe fehr beleidigt hat *— Sie weiß ed nicht, und kann 
ed auch nicht (nor) wiſſen; ich bin überzeugt, daß wenn fie e8 hätte 
vermuthen können, fie den Gegenftand nicht erwähnt (to mention, 
R.) haben würde. —Xber wie Fonnte die junge Dame ed übel neh⸗ 
men? fie Eennt meine Schwefter zu gut, ald daß fte glauben (£önnte), 
daß fie abſichtlich (intentionally) Etwas fagen möchte (would), 
das irgend Jemandem wehe thun Fünnte (to give pain). — Wiffen 
Eie, daß mid der Herr Hohl geftern (darüber) zur Rechenſchaft 
gezogen hat, weil ich (for) gefagt hatte, ich gäbe Feinen Pfifferling 
(ao a rush) für alle feine Verſprechungen — Nun, was haben 
Sie ihm geantwortet (Imperfect) *—Ei, ich verficherte ihn, daß 
ich das nicht geſagt hätte; ſondern ich gäbe (wohl) einen Pfifferling 
dafür.— Was fagte er darauf (then) ? -Er lachte (to laugh, R.). 
— Wie fo kommt ed, daß wir Ihren Better Wilhelm jeßt ſo felten 
bei und fehen? er hat und gewiß fchon feit drei Wochen nicht befucht. 
— Ja, das kann ich mahrlich nicht fagen; er fagt, er hätte immer ſo 
viel zu arbeiten —Cein Bater hat doch (noch eben) fo viele Leute 
auf dem (his) Comptoir wie früher (as he used to have) ? und 
die Gefchäfte find nicht fo fehr lebhaft (brisk) jegt (just now).— 
Ja, fie haben fogar (noch) einen mehr als früher (formerly 
Mie Famen Ihre Brüder dazu, ven Gebrüdern Brander und Concp. 
jo viel Geld zu borgen ? ich habe fie ſchon vor ſechs Monaten ges 
warnt. — Ic weiß es nicht; Sie waren (e8 nicht allein) nicht der 
Einzige, der fie gewarnt hat (Infinitive); als ich voriges Jahr in 
B. war, fchrieb ich ihnen ſogar, auf ihrer Hut zu fein. — Wie fumen 
Sie zu dem ſchönen Pferde, das ich Sie geftern reiten fah ? —Ich 
habe eö für den jungen D. probirt, der es zu Faufen gedenkt (to in- 
tend, R.).— War das nicht Fräulein C. mit der id) Cie uno Ihre 
(Fräulein) Schweſter gejtern fpazieren geben fah?— Ja, fie mar e8. 
— Die (her) follten Sie heirathen; die (she) hat ſehr viel Geld; 
hat fie nicht fünfzig Tauſend Gulden von ihrer Tante geerbt ? — 
Das bat fie; und id) würde fie auch ſchon (I shouläa have no 
objection to —) heirathen, aber dazu wird es wohl nicht fommen; 
fie ift fchon verfprochen (engaged). 


260. Aufgabe. 

Was für eine fhöne Equipage Herr K. hält (to keep) !— Wels 
eher Herr 8.?— Ei, Herr Friedrich K. auf der (of) Breitenſtraße. 
— Der 1 Id) wußte nicht, daß er ſich Equipage angefchafft Hat; 
bad muß erft Eürzlich (lately) gemwefen fein. —Ia; Einige fagen, 
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re habe Geld in ver Lotterie gewonnen ; Andere, er hätte fehr viel 
von feinem Echmiegervater geerbt; ich glaube, er hat weder dad 
Eine noch das Andere, und er hätte befjer gethan, ſich bei jegigen 
(in these) Seiten feine Equipage anzufchaffen. —Ich hoffe, er 
möge jle nicht bald wieder abzufdaffen Haben. — Wo haben Ihre 
Töchter die Befanntichaft der beiden Fräulein Melming gemadıt ? 
— Sie lernten fie vorigen Winter kennen, als fie in Parid waren. 
— Können Sie mir fagen, wo ich Ihren Vater finde — Wenn (er) 
nicht auf (in) feinem Zimmer (ift), fo finden Sie ihn ſehr wahr- 
ſcheinlich (I dare say) im Garten. 

Unter die vielen Eigenheiten (property) der menſchlichen Nas 
tur, die beinahe den Begriff (comprehension) überfteigen (to 
exceed), gehört (to come) die Sparfamfeit (parsimony) der 
Reichen und die Verſchwendung (extravagance) der Armen. 
Manche reiche Leute fparen heute, ald wenn fie fürdhteten, morgen 
verhungern (to starve, R.) zu müffen, und die Dürftigen (in= 
digent) verzehren (to consume, R.) oft in einer Stunde, wofür 
(what—of) fie ein Jahr lang (for) Mangel zu leiden (to feel 
the want) haben mögen. Diefe Eigenheiten find um fo unerflär- 
barer (unaccountable), ald (because) der Geiz vorzüglich (chiefly) 
bei (in) alten Leuten vorherrfchenn ift (to be found to pre- 
dominate), die (do) den Tod täglich (every day) erwarten 
dürfen, und die Verſchwendung vorzüglich bei ven Jungen, die ver= 
nünftigerweife hoffen dürfen, lange zu leben —als wenn alte Leute 
Geld aufiparten (to hoard, R.), weil fie es nicht nöthig Haben 
(to want) können, und junge Leute e8 wegwürfen, meil e8 zu ih- 
rer Erhaltung (subsistence) nothwendig ift. Diefed Verfahren 
— kann nur (must) den vernunftloſen (inconsiderate) 

eidenſchaften und der Thorheit des Menſchen zugeſchrieben (to 
ascribe, R.) werden; denn ich kann weder Sinn noch Vernunft 
darin finden. 


Neun u. sechzigste Lektion. —Sixty-ninth Lesson. 


Besides particles and pronouns, any phxise, which expresses a cir- 
cumstance only, always brings up the rear of a sentence with a bad 
grace. We may judge of this, by the following sentence from Lorl 
Bolingbroke (Letter on the State of Parties at the Accession of king 
George L): “Let me, Ihersfore, conclude by repeating, that division has 
aused all the mischief we lament ; that union alone can retrieve it; and ' 
thut a great advance towards this union was the coalition of partics, 80 
happily begun, so successfully carried on, and of late so unaccountably 
neglected ; to say no worse”” This last phrase, to say no worse, occasions 
a sad falling off at the end; so much the more unhappy, as the rest 
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of the period is conducted after the manner uf a climax, which we 
expect to find growing to the last. 

The proper disposition of such circumstances in a sentence, is often 
attended with considerable trouble in order to adjust them so, as shall ° 
consist equally with the perspicuity and the grace of the period. 
Though necessary parts, they are, however, like unshapely stones in 
a building, which try tlıe skill of an artist where to place them with 
the least offence...... 

The fundamental rule ofthe construction of sentences, and into which 
all others might be resolved, undoubtedly is, to communicate in the 
clearest, and the most natural order, the ideas which we mean to trans- 
fuse into the minds of others. Every arrangement that does most justice 
to the sense, and expresscs it to most advantage, strikes us as beautiful 

(Blair's Lectures,.) 


Bufanmenstellung der Negeln über die Syntar 
oder Wortfügung. 
Die gewöhnliche Folge der Wörterin einem 
einfahen Satze ift: 
1) Der Nominativ (mit oder ohne Artifel), dann das 


Zeitwort (ohne folches in den zufammengefeßten - Zeiten 
zu trennen) und hierauf dag Objeft. 


Der Mann hat einen Sohn. The man has a son. 

Die Frau hat das Haus gejeben. The woman has seen the house. 
Der Krieg ift ein Uebel. War is an evil 

Ich habe ihn gefprochen. I have spoken to him. 


2) Die Artifel ftehen vor den Hauptmöriern, oder den 
dazu gehörenden Adjeftiven und den diefe beftimmenden Ad— 


verbien, 
Das Schön gebaute, prachtvolle The beautifully built, magnificent 
Haus. house, 


a) Der beftimmte Artikel the fteht nad) den Wörtern all, 
all; both, beide; double, doppelt; twice, three times, 
&e., zweimal, dreimal fo ufw.; half, Halb; quite, 


ganz. 

Alle Häufer auf diefer Straße. All the houses in this street. 
Alle franzöfifchen Briefe. Al: the French letters. 

Den ganzen Abend. All the evening. 

Beide Brüder 5 die beiden Brüder. Both the brothers. 

Die doppelte Breite. Double the breadth od. width 
Zmeimal, viermal fo lang. Twice, four times the length, 


Geben Sie mir dag halbe Ctüd. Give me half the piece. 
% Er ift ganz der Mann dazu. He is quite ihe man for it. 


b). Der unbeftimmte Artifel a oder an, ſteht nad quitz 
anz; such, fold—; what, was für ein ufw. (als 


usruf). 
Er iſt ein ganzer Geſchäftsmann. 
Das iſt ein ganz neuer Rock. 
Ein ſolches Buch habe ich nie ge- 


a + 

Haben Cie je einen folden Mann 
gefehen ? 

Mas für einen großen Hut 
Sie tragen ! 


He is quite a man of business. 
That is quite a new coat. 

Such a book Ihave never had. 
Have you ever seen such a man ? 


What a large hat you wear! 


c) Der unbeſtimmte Artifel a oder an, fteht nach den Adjek⸗ 
tiv und vor dem Darauf folgenden Hauptworte, wenn as, fo; 
how (für what), was für ein; so, fo; too, zu; however, 
wenn auhnod fo, dem Adjektiv vorhergeben. 


Diefes ift ein fo dickes Tuch wie 
jenes. 

Sch fagte Ihnen, was für eine 
unnütze Arbeit Sie unternehmen, 

Maruım geben Sie einem fo Fleinen 
Knaben ein jo großes Glas 

enn id aud eine noch fo fer 
enn ich auch eine noch fo ſchwere 
Aufgabe zu überfegen habe. 

Wenn fie auch eine noch fo ſchöne 
Frau ift. 

Es ift wahrlich eine zu große An— 
ftrengung für ihn. 


This is as thick a cloth as that. 


Itold you how useless a labour you 
were undertaking. 

Why do you give so large a glass 
of wine to such a little boy ! 


However difficult a task I may 
have to translate. 

However beautiful a woman she 
may be. 

It is, indeed, too great an ex- 
ertion for him. 


3) Adjektive mit den fie beflimmenben Adverbien 
ftehen in der Pegel vor dem Hauptworte, wenn Eigen- 
fchaften durdy Ein Wort bezeichnet werben, als: 


Ein guter Mann. 
Gute, gehorfame, fleifige Kin 


er. 
Ein Tleines, aber fehr beque- 
mes Haug, 
Drei große, ſchön möblirte 
Zimmer. 
Das war eine lange, mühfelige und 
höchſt Foftfpielige Reife. 
Mar das nicht eine wahrhaft edle 
Sandlung $ 


A good man. 
Good, obedient, 
children. 
A small, but very comfortable 
(ob. convenient) house, 
Three large, beautifully fur- 
nished rooms. 
That was a long, troublesome and 
most expensive journey. 
Was not that a truly noble action?! 


industrious 


a) Adjektive ſtehen aber nah dem Sauptworte, 
1) wenn mehrere durch as—as, as well as, both—and 
—, fowohl—als, fv—als, fo—wie verbunden wer: 
ben; 2)wenn fie felbft durh andere Wörter 
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näher beſtimmt werben (einen Zufat Haben); 3, 
ſolche, die Maaß oder Alter bezeihnen, alß: 


I) Er iſt ein fowohl vermügenber 
als achtungewerther Mann, 

Tas war ein fo unverzeihlicher wie 
unüberlegter Ausdruck. 

Es ift ein fo nüpliches wie unter- 
haltendes Bud. 

2) Sie ift eine von Jedermann ge- 
achtete Frau. 

Sr iſt ein zu Allem brauchbarer 
Dann. 

Ein über alle Beſchreibung ſchöner 
Anblick. ſch 

Die morgen zu verſendenden Wan- 
ren. 

Ihre beiden, mir in Ihrem MWer- 
then vom 6. biejes empfohlenen 
jungen Freunde. 

3) Ein ſechs Fuß langer und dritt- 
balb Fuß breiter Tiich. 

Ein vier Fuß (Schuh)tiefer Graben. 

Ein mehr als (über) ſechs Fuß gro- 
Ber Mann. 

Ein drei hundert Jahre altes Haus. 

Das ift ein wenigſtens 80 Jahre 
alter Mann. 

Sechs Jahr alter Wein. 


b) 


He is a man both wealthy and lo 
nourable, 

That was an expression as impar 
donable as (it was) inconsiderate, 

It is a book both useful and enter- 
taining, 

She is a woman respected by 
everybody. 

Heis a person fit for every thing. 


A sight (oder spectacle) beautiful 
beyond description. 
The goods to be sent off to-morrow. 


Your two young friends recom- 
mendedto meby your favour (od. 
agreeable letter) of the 6th inst. 

A table six feet long and three fect 
and a half broad, 

A ditch four feet deep. 

A man more than (above) six feet 
high. 

A house three hundred years old. 

That, is a ınan at least eighty years 
old. 

Wine six years old. 


Das Adjektiv wird nah dem Hauptwort 


geſetzt; 1) wenn befonderer Nachdruck darauf 
gelegt werden foll (dann müffen, wenn ed mehrere find, 
die legten beiden Durdy und verbunden merden, was, wenn meh⸗ 
rere Adjektive vor einem Hauptwort fichen, nicht erforderlich ift) ; 
2) folgli alle foldhe Adjektive, die bei Wür 
den, Aemtern ufw ſtehen, ale: 
Er war ein fleißiger, aufmerffamer De was a youth industrious, atten- 
und gelehriger Jüngling. tive and docile. 
Diefer lange, verberbliche und foft- This war so long, ruinous and ex- 
fpielige Krieg. pensive. 
Friedrich der Große. Frederick the Great, 
Außerorventlicher Geſandter. Embassador extraordinary. 
Seneral-Major, Major-general. 
Obrift- Lieutenant. Lieutenant-colonel 
Das Particip der Gegenwart ıc. The participle present, &e. 


4) Das Adverb (Umftandewort) fteht, wie im Deuts 


ſchen, vor einem Adjektiv, Partizip, oder einem andern 
Advert, das es näher beftimmen foll. 
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Ein fehr unterhaltenbes Buch, A very (highly) entertaining book _ 
Ein Schlecht gefchriebener Brief, A badly written letter. 


Sie gehen fehr langſam; zu ſchnell. You walk very slow ; too fast. 


a) Das eine Thätigfeit beftimmende Advert 
ber Art und Weife fteht bei einfaden Zeitfor- 
men ohne Nachſatz, wie im Deutidyen, nach dem 
Seitwort; bei zufammengefegten Zeitformen 
jwifhen dem Hilfd- und dem zu Fonjugirenden 
Zeitmworte, und wo mehrere Htlfdzeitwörter ge 
braudtwerden nad dem erjten, zweiten oder 


britten. 

Er fpricht fchned. 

Sie fingt fehr lieblich. 
Das war nicht weife gehanbelt. 
Sie wurben Schr gütig empfangen. 


Sie hätten ihm fogleich den Brief 


zeigen ſollen. 


He speaks fast. 
She sings very sweetly. 
That was not wisely done. 
They were very kindly received 
You ought immediately to have 
shown him the letter. j 


b) Das Adverb wird immer dem Zeiwort nachgefegt, wenn 
jenes hervorgehoben werden foll, ald« 


Ich habe ihn artig empfangen. 
Sie fünnten dag leicht thun. 
Das fann er fehr gut leſen. 


I have received him politely. 
You might do that easily. 
He can read that very well. 


c) Adverbien mitbeftinmter Zeitangabe fteben 


gewöhnlid 
Satzes. 


am Ende, ſelten am Anfang des 


N.B. Die Adverbien der Zeit ſtehen nach den 


Adverbien des Orts. 


Morgen lage ich Ihnen mehr dar- 

über. 

Beute fann ich nicht kommen. 

Sehen Sie heute Abend auf den 
Ball? 


War er geftern bei Ihnen ? 

Mein Bruter wird nächite Woche 
nach Paris abreifen. 

Eeit drei Jahren habe ich ihn nicht 
gejehen. 

Er liegt fchon feit einer Stunde im 


Bette. 


I shall tell you more about it fo-mor- 
row; vd. to-morrow 1 shall, &c. 

I cannot come to-day. 

Will you go to the ball this evening ? 


Was heat your house yesterday ? 

My brother will set off (od. leave) 
for Paris next week. 

I have not seen him these three years, 


He has been in bed this hour. 


d) Die Adverbien unbeftimmter Zeitangabe, als: 


always, immer; never, nie; often, frequently, oft; now, 
jest, nun; mosily, meiftens; rarely, seldom, yelten; - 
won, bald; suddenly, plötzlich; then, dann, darauf; 
ſtehen, außer bei Zo de, fein, bei einfachen Zeitformen am häu- 
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Agſten und beiten zwifchen dem Nominativ und dem Zeitworte, be 
ben zufammengefegten, nad) dem erſten oder. zweiten Hilfszeitworte. 


N.B. Es darf Fein Adverb zwifhen dem Zeit 
wort und deffen Accuſativ (Objekt ohne Prä—⸗ 
pofition) ftehen; wohl aber wenn dad Zeitwort den foge- 
nannten Dativ* (die Präpof. to) od. das Objekt mit irgend einer 


andern Präpofition regiert. 
Man kann fich nie auf ihn verlaffen. 


Er fommt nie, wenn ich ihn rufe. 
Cie würde das nie gefagt haben... 


ie fagen immer, Cie wollen es 
thun, und thun es doch nie. 

Die Leute verfprechen nur zu oft, 
wag fie nicht zu erfüllen gevenfen. 


Ich habe ihn oft fingen hören. 

Sie rief plöglich aus ... 

Er fommt meifteng, wenn wir ſchon 
zu Abend gegeflen haben, 

Ich arbeite fehr felten nah 6 Uhr 
des Abends. 

Mir empfingen geftern einen Brief 
son unferm Onfel in Paris. 

Ich gebe Ihnen Morgen das Buch 
zurück, 

Er leiht mir fehr oft Geld. 


You (ob. one) can never depend 
upon him. 

He never comes when I call him. 

She never would (od. she would 
never) have saıd so... 

You always say gen will do it, and 
yet you never do. 

People but too often promise, what 
tlıey have no intention of perform- 
ing. 

I have often heard him sing. 

She sudden!y exclaimed... 

He mostly comes when we have 
done supper. 

Ivery rarely (ob. seldom) work afteı 
six o’clock in the evening. 

We, yesterday, received a letter from 
our uncle in Paris. 

I shall return your book to-morrow. 


He very frequent!y lends me money. 


e) Alle andern Adverbien und Abverbialſätze 


finv an beften vor das Zeitwort und wenn die 

Sätze nicht zulang find, [bon vor den Nomin« 

tiv zu fegen. Umſtandswörter und Adverbial— 

fäße follten fo nahe wie möglid, am Eingange 

ber Periode befeitigt werden; fie find, wenn fie 

den Sag eröffnen was meiftend mit der Partis 

sipialform geſchieht, vurd ein Komma von dem 

Hauptſatze zu trennen. 

Er gedenkt wahrſcheinlich wieder- Le probably intends coming od. t3 
ufommen. come again. 

Ih gewann ihn allmählig für I gradualiy won him over to my 
meine Anfichten. views. 

Ich traf ihn zufällig. Iaccidentally met with him. 


* Es ift fchon gejagt worden, daß bie englifche Sprache nicht eigentlich 
sinen Dativ hatz fondern daß nur der Accuſativ mit der Präpof. to dem 
beutfchen Dativ entfpricht, 
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Eie würbeihm ohne Zweifel das 
Buch fogleich gegeben haben. 


Er hätte ihr die Antwort nicht fo He ought not so 


ee geben follen. 
Er fagte mir darauf, er fünne u n- 


möglich heute fommen, wolle 
aber morgen ganz gewiß dag Geld 
ſchicken. 

Als der Hauptmann W. eines 
Abends im Winter, mit ſeinen 
Kindern um ſich, am Kamine ſaß. 

Ich freute mich ſchon, ihn los zu 
ſein, als ich ihn unglücklicherweiſe 
eine Stunde darauf zum zweiten 
Male bei meinem Onkel traf. 

Als Belford am folgenden Morgen 
ſeine Schweſter beim Frühſtück 
ſah, gab er ihr ohne weitere Be— 
merfung den Brief, deſſen Inhalt 
fie völlig berubigte. 


Wie es die Römer in ihrer erhabe- 
nen Allegorie andeuteten, daß man 
nur durch die Tugend zur Ehre 
und Glückſeligkeit gelange; fo 
laijet ung glauben, daß wir nur 
durch Kenntniffe zur Tugend ge- 
langen können. 

Die Unfchuld hat, felbft in ihrer 
roheften Einfalt, einige Bortheile 
vor der gewandteſten und geüb— 
teften Schuld. 


She, no doubt, wuuld immediately 
have given him the book. 

quickly to have 
given her the answer. 

He, then, said he could not possibly 
come to-day, but would certainiy 
send the money to-morrow. 


One winter’s evening, ascaptain W, 
with all his children round lim, 
was sitting by the fire-side. 

I already rejoiced to have got rid or 
him, when, as ill-luck would have 
it, I, an hour after, met him a se 
cond time at my uncle's. 

When, on the following morning, 
Belford met his sister at break- 
fast, be, without any further ob- 

. servation, gave her the letter, the 
contents of which entirely re 
moved her apprekensions. 

As, in their sublime allegory, the 
Romans signified tlat, only 
through virtue we arrive at 
honour and happiness, so let us 
believe that, only through know- 
ledge, we can arrive at virtue. 


Innocence, even in its crudest sim- 
plieity, has some advantages over 
the most dexterous and practised 
guilt. 


Das Adverb only, nur, erheiſcht beſondere Rückſicht; es muß 
immer dicht vor dem Satztheil ſtehen, den es beſchränkt. 


Wenn Sie nur zwanzig Gulden | 
\ If you wantto borrow only twenty fi. 
of him 


‚son ihm borgen wollen, 


If only yow want to borrow twenty 
florins of him. 

If you want only to borrow twenty 
fl. of him. 


If you want to borrow iwenty fl 
only of him. 


5) Die Präpofitionen ſtehen vor Haupt und 


Fürwörtern. 


Man erlaubt ſich im Engfifchen, befonders in 


der Umgangsfpradhe, häufig die Auslaffung von bezüglichen 
Fürwörtern im Accuſativ; in folchem Falle muß die fonft 
davor gehörige Präpofition am Ende des Satzes erfcheinen, 


I 
Der Mann, von welchem ich rede, The man | Tanealk ot speak, 


«“ 
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Das Zimmer, in welchem ich ſchlafe. 


in which I sleep. 
The room | I sleep in. p 


a) Die Präpoſition kann aber nicht anders, als am Ende 
des Satzgliedes ſtehen, wenn that als bezügliches Fürwort gebraucht 


wird. 


Alles worauf er beſteht. 
Jedermann, an den er ſich wandte. 
Die Feder, mit welcher ich ſchrieb. 


(That kann nur als hinweiſendes Fürwort 
eine Präpoſition vor ſich haben.) 


All that he insiste upon. 
Everybody that he applied to, 
The pen that I wrote with. 


b) Wenn mehrere auf einander folgende Accuſative, Die von ei» 
nem Zeitworte regiert werben, diefelbe Präpofition erfordern, fo 
wird diefe nur dem erſten vorgefeßt. 


ch habe mit Ihrer Tante und mit 
Ihrem Onfel deshalb gefprochen. 

Ich kann es weder von dem Einen 
noch von dem Andern befommen. 

Die VBerfchreibung wurde von dem 
Mann und von der Frau unter- 
fchrieben. 

Tas ift entweder durch Nachläſſig- 
feit oder aus böſem Willen ge- 


ſchehen. 


I have spoken to your aunt and 
uncle about it. 

Ican (get) obtain it neither from the 
one nor the other. 

The bond was signed both by the 
husband and his wife. 


That happened either through neg- 
lect or ill-will. 


c) Die Präpofliun to, zu, wird bei mehreren auf einander fol 
genden Infinitiven nur dem erften vorgefeßt: 


Er wird genöthigt fein, zu Haufe 
zu bleiben und auf fie zu warten. 
Ich babe noch zwei Briefe zu fchrei- 
ben und abzufchreiben. 
Sie hat verfprochen, entweber felbft 
zu fommen, oder ihre Schweiter 
.. zu fchiden. 
Er fann weder fisen noch liegen. 


He will be obliged to stay at home 
and wait for her, 

I have two more letters to write 
and copy. 

She has promised either to come 
herself or send her sister. 


ILe is not able either to sit or lie 
down. 


6) Das Hanptwort oder das perfünliche Fürwort, im Nos 
minatio, wird bei einem zufammengezogenen Eabe, nach dem 
erften Zeitwort nicht wiederholt. 


Mein Bruder empfing dag Geld 
und unterfchrieb vie Nechnung. 
Sie weinte und lachte, eins un dad 
andere. 

Wir machen gewöhnlich einen Spa— 
siergang vor dem Frühſtück und 
lefen und fchreiben bis um Mittag. 


a) im Accuſativ deögleichen, 


My brother received the money and 
settled the bill. 
She wept and laughed by turns. 


We generally take a walk before 
breakfast and read or write tili 
dinner-timme. 


wenn alle Zeitwörter entweder 


Jar feine oder dieſelbe Präpofition nad) ſich erfordern. 


Es erſtaunt und verdrießt mich. It ; surpris es and vexes me. 
on en und nährte bie armen Sh dand fed the poor children 
inber. 


Er denft immer an fie und ſpricht He constantly thinks and speaks of 
immer von ihr. her. 

b) Wenn bei mehreren Zeitwörtern nur das letzte eine Prüpo- 
fition erfordert, fo wird dad Objekt, Haupt⸗ oder Fürwort, erft 
nad) ſolcher Prüpofition gefegt. 

Er verachtet und fürchtet ihn, He despises and is afraid of him. 
Ich liebe und achte ihn und unter- Ilove, respect and submit to him. 
werfe mich ihm. 

c) Das Objekt, Für- oder Hauptwort, muß aber nad) den ver- 
Schiedenen Beitwörtern wiederholt werden, wenn von diefen das erfte 
eine Präpofition und das folgende Feine — oder wenn fie verfchienene 
Bräpofitionen nad) ſich Haben. 

Er fah ihn an und erfannte ihn He looked at him and recognised 


gleich. him directly. 
Sch tanzte mit ihr und begleitete fie I danced with her and saw her 
nad) Haufe. home. 


Sein OÖnfel fprach mit ihm und His uncle spoke to him and re- 
machte ihm Vorftellungen über monstrated with him upon his 
fein Betragen. conduct. 

7) Die unter Nr. 1. gegebene Pegel, daß der Nominativ 
dem Zeitwort vorangeht, unterliegt folgenden Ausnahmen : 


a) Wenn nad) Anführung einer Rede, oder in der Mitte derſel⸗ 
ben, die Zeitwörter: antworten, to answer; fortfah- 
ren, to continue; hinzufügen, toadd; fagen, to say 
und ähnliche (65. "Reftion, ©. 488) gebraudjt werben, feßt man 
diefen auch wohl den Nominativ nad, al3: 

„Gewiß,“ fagte fein Vater, „dann “ Certainly,” said his father, “then 
gebe ich meine Einwilligung.‘ I shall give my consent.” 

Und wie ift ed möglich,” rief fie “ And how is it possible,” exclaimed 
aus, „ra er fo etwas benfen * A he should think such a 
ann eg‘ 

„Ohne Smeifel, dachte ich „kommt “No doubt,” thought I, “he would 
er wieder.‘ come again.” 

b) Nach einen zielofen Zeitworte (neuter verb), dent ein 
Umſtandswort oder Adverbialſatz des Orts oder der Zeit vorher« 
gebt, ald: erfcheinen, to appear; hbereintreten, to 
enter; ftehen, tostand; fommen, to come; ſchlafen, 
to sleep und ähnliche ; 

ec) nad) ven Adverbien here, hier; there, da, port; then, 
dann; hence, thence, whence, d ah er, woher; yet, dene 
nod) ; herein, hierin; und ähnliche; ; 
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d) nad) ven Bindewörtern nor, noch, aud nicht; neither, 


weder, aud nicht; und nad) 
seldom, felten; never, nie. 
Gleich darauf fam fein Sohn. 

Bor ihm erfchienen bie beiden Män- 


ner. 
Oben auftem Berge fteht das Haus. 
Da geht Ihr Freund. 


ud fann ich es nicht verfprechen. 
Auch wird er nicht fobald hier fein. 


einigen Adverbien ver Zeit, als: 


Immediately after, came his son. 
Before him appeared the two men. 


On the top of the hill, stands the 
house, 

There goes your friend. 

Nor can I promise it. 

Neither will he be here so soon. 


e) Wenn bei were, had, should die Conjunftion if, wenn. 


ausgelaſſen wird. 


Wäre fein Bruder hier. 

Hätte mein Bater dag gewußt. 

Menn er früher kommt, als fein 
Bruder. 


Were his brother here. 

Had my father known that. 

Should be come earlier than his 
brother. 


f) Bei Fragefägen, wenn fie nit mit who, wer, 
which, welder ufw. und what, wad im Nominativ 
anfangen muß immer ein Hilfdzeitwort to have, 
to be oder to do, will, shall, can, may. u.f.w. vem Nomina- 


tiv vorangeben. ' 


Hat Ihre Schwefter mein Bud? 

Hatte der Mann ihn fchon gefehen ? 

Iſt dieß fo viel wie jenes ? 

War Ihr Freund lange bei Ihnen ? 

Heben Sie mir, was Sie mir ver- 
fprochen haben € 

Sehen Sie nun, daß ih Recht habe? 

Kam er früh genug © 

Mer fohrieb diefen Brief? 

MWas fteht da in der Ede? 

Welcher von ven Sinaben geht mit 
Ihnen. 


Has your sister my book 1 

Had the man already seen him! 

Is this as much as that } 

Was your friend with you long ? 

Will you give my what you have 
promised me? 

Do you see now that I.am right ! 

Did he come early enough! 

Who wrote this letter ! 

What stands there in the corner? 

Which uf the boys goes with you? 


N.B. Man findet auch bei Fragefügen (und Verneinungen) do 
und did ausgelafjen, und das Zeitwort felbft, mie im Deutfchen, 
bor dent Nominativ, al3: says he so? fügt er dad? comes he 


now? fommt er jeßt? I know not, ich weiß nidt. 


Diele 


Gonftruftion follte der Schüler jedoch vermeiden. 


8) Der Accufativ (das Objeft) fteht der Regel nach hins 
ter dem Zeitwort ; nur wenn aufdas Objeft befonderer Nach 
druck gelegt werden foll, findet eine Verſetzung ftatt. 


Von mir werden Sie ed nie er- 
fahren. 


From "ne you will never learn ıt. 
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Den —T mit dem weißen Hute The one in the white hat I know, 
enne ich. 
Viel befommen Sie nicht. Much you will not receive. 
Geld Fann ich Ihnen nicht geben. Money Icannot give you. 

a) Auch Adverbien werden des Nachdrucks halber oft an ven 
Anfang des Satzes gejegt, als: 


Sie gingen Alle fort. Away they all went, 
Da kamen fie alle auf einmal heraus. Out they came all at once. 
Ich will hinein, In 1 will go. 


b) Bei folder Stellung des Adverbs am Anfange, ftcht ver No⸗ 
minativ oft nad) dem Hilfäzeitwort ; im Imperfekt muß, bei ſolcher 
Verſetzung nämlich, did dem Zeitwort beigegeben werben, als: 
Kaum hatte er mich wahrgenom- Scarcely had he perceived me, 

men, als ... wnben... 

Wie wenig erwartete er bag. Little did he expect this. 

Nie werde ich vergeffen, wie... ° Never shall I forget how... 
Lange babe ich auf ihn gewartet. Long did I wait for him. 

Schon waren fie in’d Haug gegan- Already had they entererl the house. 


gen. 
Schon fing er an ... Already did he begin... 


261. Aufgabe. 
Die Seelenverkäufer. 


Herr B. pflegte (to be accustomed) feinen jungen Leutchen 
(folks) des Abends irgend eine gute (select) Geſchichte vorzulefen 
und fie dann der Reihe nach zu fragen, was fie davon dächten. 
Nach den Betradjtungen (reflections), die fie bei (on) diefen Ge⸗ 
Iegenheiten (occasions) Außerten (to make), wurde er in den 
Etand gefeßt (to be enabled), auf ihr Gemüth (disposition) zu 
fchließen (to form a judgment of) und veranlaft (to be led), 
feine eigenen Bemerkungen (remarks) hinzuzufügen (to throw in), 
wodurch ihr Herz und Verſtand veredelt (toimprove) würden 
(might be). Eines Abends (nicht) las er ihnen die folgende Er- 
zählung (narratire) au8 Churchnill’s Reifen (voyages) (vor). 

Bei (In) einigen von Dänemark (Denmark) nad) Grönland 
(Greenland) gemachten Entdeckungsreiſen (voyages of discovery) 
wurben die Matrofen angewieſen (to instruct, R.), ſich Einiger 
von den Eingeborenen mit Gewalt (force) oder Lift (stratagem) 
zu bemädhtigen, (to seize, R.) und fie fortzuführen (to bring 
away). In Folge diefer Befehle (order) wurden mehrere Grön« 
länder aufgefangen (to kidnap, R.) und nad; Dänemark gebradit. 
Obſchon fie daſelbſt (there) freundlich (with kindness) behanvelt 
wurden, fo waren bie armen Unglüdlichen (wretch) doc) immer 


ſchwermũthig (melancholy) und man fah (to observe, R. Leide⸗ 
form) fte oft (frequently) das Geſicht (face) gegen Norden wen- 
ben (to turn, R.) und ſchmerzlich (bitterly) ſeufzen (to sigh). ©ie 
machten mehrere Verfuche (attempt) zu entfoninıen, dadurch, daß 
fie in ihren Fleinen Kähnen (canoes), welche mit ihnen fortgebradjt 
worden, in Eee fladyen. (to put to sca), Einer von ihnen war 
ſchon (as far as) dreißig Meilen (league) vom Lande (ohne Ar- 
tifel) gekommen (to get), ehe man ihn einholte (to overtake. 
Leiveform). Dean bemerkte (to remark, I., Leidef.), Daß dieſer 
arme Mann, jedesmal (whenever) daß er einer Frau mit einem 
Kinde auf (in) dem Arme (arm, Mehrz.) begegnete, einen ticfen 
Seufzer auszuſtoßen (to utter, R.) pflegte, woher man vermuthete 
to conjecture, R.), daß er Frau und Kind (a—) zurüdgelafien 
to leave behind one) habe. Sie fhmadhteten Einer nad dem 
— dahin (to pine, R. away) und ſtarben elendiglich (mis- 
erably). 

Nun, Eduard, fagte er, mad denkſt Du (what is your opinion) 
son dieſer Geſchichte (story) ? 

Eduard. Die armen Gefchöpfe! Ich denke, (daß) es ſehr 
graufam war, fie von ihrer Heimath (from home) megzubringen 
(to take). 

Her B. (Dad) war e8 freilid) ! 

Eduard. Haben civilifirte (eivilized) Völker ein (any) 
Recht, fi fo gegen (to) Wilde (savage) zu betragen (to be 

ave, R.)? 

Herr B. Ic) glaube, Du kannſt (Dir) diefe Frage leicht (read 
ilv) jelöft beantworten. Geſetzt, Du wäreft ein Wilder —was 
wire Deine Meinung ? 

Ed. Ich würde ed gewiß (I dare say, am Anfange d. ©.) für 
jehr unrecht halten. Können aber Wilde über Necht und Unrecht 
urtheilen (to think) wie wir (as we do)? 

Her V. Warum nicht? find fie nicht Menfchen ? 

Ed. Ia—aber (doch) gewiß (sure, am Ende des Satzes) nicht 
wie gefittete (eivilized) Meufchen. 

Herr B. Ich weiß feinen erheblichen (important) Unterſchied 
jmifchen und (ourselves) und den Leuten, die ed und belicht (to be 
pleased)) wild zu nennen, als in dem von Jedem befeffenen Grade 
(degree) von Kenntniffen und Tugend; und id} glaube (to be. 
lieve, R.), (daß) Viele (many individuals) ſowohl unter ven 
Srönländern, als andern ungebilveten (unpolished) Leuten, in 
biefer Sinficht (these respects) viele unter und übertreffen (to 
exceed). Inden gegenwärtigen Sale erfchienen (to show one's 


self) gewiß (Tamsure) die vänifchen (Danish) Matrofen (als) 
die größten Wilden. | 

Ed. Weßwegen (what for) aber führten (to take) fie die 
Grönländer fort? 

Herr B. Der Vorwand (pretence) war, daß fie in einem 
hriftlichen (christian) Lande unterrichtet und dann zurückgefchickt 
würden, um ihre Landsleute zu eivilifiren (to civilize),. 

Ed. Und war dad nidjt gut (a good thing) ? 

Herr B. Freilich—wenn es auf rechtlichen Wege (by proper 
means) geſchähe; ed aber durch eine Gemwaltthat und Ungeredjtig- 
feit (act of violence and injustice) zu wollen (to attempt, R.), 
Eonnte nicht recht fein; denn fie Fonnten ihnen Nichts Iehren, (das) 
ſo gut (gemefen wäre), als ihr Veifpiel fchleht war; und ed war 
(wohl) nicht wahrſcheinlich, Daß (to be likely) die armen Leute 
gern (willingly) von denjenigen lernten, die damit angefangen (to 
begin with) hatten, ihnen auf fo graufame Weife (eruelly) wehe 
zu thun (to injure, R., reg. ven Accuſ.). 

Ed. Ich erinnere mich, daß Capitain Eoof Jemanden von Ötas - 
heite herüber brachte; auch ver arme Lee Boo wurde von den Pe⸗ 
lew Infeln hierher gebracht. Ich glaube aber, fie kamen beide 
freiwillig (ofone’s own accord), | 

Herr B. Ja wohl (They did). Und es ift ein großer Beweis 
für (of) die beffere Denkungsart (way of thinking) der Neifen- 
den neuer Zeit (of modern voyagers), daß fie es für (as) unver- 
antivortlid) (not justifiable) hielten, felbft für den vermeintlichen 
(supposed) ortheil (benefit) des Volkes, (das) fie befuchen, 
Gewalt zu gebrauchen (to use, R. violence). 

Ed. Ic) Habe von der Befignahme (taking possession) eined 
neu entdeckten (to discover, R.) Landes (country) durch (by) 
Aufpflanzen (to set up) ver Standarte (standard) des Könige, 
oder einer Ähnlichen (some such) Ceremonie gelefen ; obgleich es 
voller Einwohner (inhabitant) war. 

Herr B. Died (such) war ehedem der Gebraud (custom) ; 
und eine ſchamloſere (impudent) Verhöhnung (mockery) alles 
Rechtes und aller Gerechtigkeit Laßt fich nicht denken (to conceive, 
R., Leidef.); (und) doch ift dies leiver (I am sorry to say) daß 
Necht (title), worauf (by which) europäifche Nationen (ihren 
Anſpruch auf den) größten Theil ihrer auswärtigen (foreign) Bes 
fisungen (settlements) gründen (to claim). 

Ed. Könnten nicht die Eingeborenen (native) fie wieder her 
auötreiben, wenn fie Die Macht hätten (to be able) ? 

Ser B. Ich wüpte wahrlich nicht (I am sure I do not know), 


warum fie ed nicht Eönnten; denn Gewalt Fann nie Recht verleihen 
(to give). 

Nun, Heinrich, fag’ mir, was Du von der Gefchichte denkſt. 

Heint Ich halte (to think) e8 für ſonderbar (strange), daß 
Leute nad) einem jo Falten, trübfeligen (dismal) Orte (place), wie 
Grönland, jollten zurüdzugehen wünfchen (to want). 

Her B. Ei, was für ein Land haft Du anı liebften (to love 
best) in der Welt? 

Heinr England — verſteht ji) (to be sure). 

Herr B. England ift aber keineswegs das wärmfte und fchönfte 
(fine) Yand. Hier wachfen (Part. pres.) Feine Trauben (grapes) 
auf den Feldern, noch Apfelfinen (oranges) in den Wäldern 
(woods) und Seden (hedges), wie (as there are) in den ſüd⸗ 
lihern Himmelöftrichen (climates). 

Heinr. Die würde ich freilih (to be sure am Ende des 
Satzes) fehr gern mögen — aber England ift doch (but then—) 
mein Gchurtöland (native country), wo Du und Mama, und alle 
. meine Freunde leben. Außerdem ift es aud (too, anı Ende des 
Satzes) ein recht angenehmes (pleasant) Yand. 

Herr B. Wad Deinen erften Grund (reason) anbetrifft (as to), 
(fo) mußt Du (wohl) einfeyen (to be sensible), daß der Grönlän» 
der gerade daffelbe fagen kann; und der arme Menfd) (fellow), der 
Frau und Kind verlaffen (to leave behind) hat, die ſtärkſten aller 
Bande (ties) haben muß, (die) ihn die Rückkehr (to return, R.) 
wiünfchen laffen (to make). Glaubft Du, id) wäre ruhig (easy), 
wenn ich von euch allen (all of you) getrennt würde (to be sc- 
parated)? 

Heinr. Nein— und wir würden gewiß (I am sure, am An⸗ 
fang: des Satzes) auch nicht ruhig (dabei) fein. 

Herr B. Die Heimath (home), mein Lieber (my dear), wo fie 
auch fet, iſt die Stelle (spot), nad) (towards) welcher ein gutes Herz 
fi) am ſtärkſten (strong) gezogen fühlt (to be). Und was übrigend 
(then, as for) da8 Angenehme (pleasantness) eined Ortes (place) 
anbetrifft, fo kommt Alle (all that) auf Gewohnheit (habit) an 
(to depend). Dem Grönländer, weldyer an vie Lebensweiſe und 
an alle Gegenftände (objects) in (of) feinem (his own) Lande ges 
wöhnt ift (Part. pres.), könnte Fein anderes fü wohl behagen (to 
relish, R., something). Er aß (to love, R.) Wallfifchfett (whale 
fat) und Seehund (scal) fo gern (as well), wie Du (nur) Mehl- 
fpeife (pudding) und Rindfleiſch effen (to do) Fannft. Ihm war 
(he thought) das Rudern (to row, R.) (in) feinem kleinen Boote 
(boat) unter (amid) den ftürmifchen Wellen (boisterous waves) 
angenehmere Beichäftigung, als den (a) Pflug (plough) ever einen 


Karren (cart) zu führen (to drive). Er ſchützte ſich (to fence, R.) 
gegen des Winters Kälte dur) (by) warme Kleidung (clothing) ; 
und die viele Wochen langen Nächte, die Du für fo düſter (gloomy) 
halten (to think) würdeſt, waren ihm eine Zeit (season) der Ge⸗ 
mächlichfeit (easy) und der Freude (festivity) in feiner Wohnung 
(habitation) unter der Erde (under ground !). Es iſt eine fehr 
gütige und weife Anordnung (dispensation) der Borfehung, daß 
jeder Theil der Welt denjenigen, die darin leben, am angenehmſten 
gemacht (to render, R.) ift. 

Nun, Mariechen (little Mary), was haft Du zu fagen ? 

Marie. Ic) habe nur zu fagen, daß wenn fie mid) vom Haufe 
(from home) wegführen (to carry, R.) mollten (to ofler, R.), id) 
ihnen die Augen ausfragen (to scratch out) würde. 

Herr B. Dad ift recht (well said), mein Mädchen! Laß Dir 
Nichts bieten (stand up for yourself‘). Faß Niemand gegen Deis 
nen Willen mit Dir davon laufen. 

Marie Das mill id (aud)) nicht. 


262. Aufgabe. 
Procef (Trial) und Hinrichtung (execution) der Gras 
fen von Egmont und (von) Hoorn. 


Beide (the two) Grafen wurden einige Wochen nad) ihrer Vers 
haftung (arrest) unter einer Escorte (escort) von dreitaufend ſpa⸗ 
nifchen Soldaten nad) Gent (Ghent) gefchafft (to convey, R.), wo 
fie (and) länger als acht Monate in ver Citadelle verwahrt (to 
confine, R.) (murden). Ihr Prozeß wurde in aller Korn (due 
form) von dem Rathe (Council) der Zmölfe, den der Herzog zu 
Unterſuchungen (to inquire, R., into) über die vergangenen Uns 
ruhen (disturbarces) in Brüffel nievergefegt (to appoint, R., 
Leideform) hatte, vorgenonmer (to undertake) und der General» 
procurator (Solieitor General), Sohbann de Bois, mufte 
(to have) die Anklage (the charges) auffegen (to draw up). Die, 
welche (Sauptwort wiederholt) gegen (of) Egmont (gerichtet 
war), enthielt (to contain, R.) neunzig (verfchiedene) Klagepunfte 
(articles), und fechzig die andere, welche (that of) den Grafen 
von Hoorn (anging). Es würde zu weitläuftig fein (occupy 
too much space), fie hier anzuführen (to introduce, R. oder 
enumcerate, R.); aud) (and) find oben ſchon einige Mufter (speci- 
mens) davon gegeben worden. Jede nod) fo (however) unſchul⸗ 


ı Beiunter, under, und über, above, der Erde, wird ber Artikel 
im Engliſchen nicht geſetzt: under ground, ab ve ground. 


dige (innocent) Handlung, jede Unterlaffung (oinission) wurke 
aus (in) dem Geſichtspunkte (point of view) betrachtet (to regard 
R.), den man gleich am Anfange (at the outset) feftgefeßt (to fıx 
R., upon, Leideform) batte, „daß beide (both) Grafen, in Ber 
bindung (in conjunetion) mit dem Prinzen von Oranien, 
getrachtet Haben (had meditated), das königliche Anfehen (royal 
authority) in den Niederlanden über den Haufen zu werfen (to 
overthrow, Partizip ver Gegenwart) und ſich felbft die Regierung 
(government) des Landes in die Hände zu fpielen (to possess 
one’s self of, Part. der Gegenwart). Granvellad Ber: 
treibung (expulsion), Egmonts Abfendung (mission) nad) 
Madrid, vie Confüderation (league) der Geufen, die Bewilligungen 
(concessions), welche fie in ihren Statthalterjchaften (provinces 
under their government) den Proteftanten ertheilt (to make) — 
alles diefed mußte (to be) (nun) in Hinſicht auf jenen Plan 
(scheme) Zufammenhang (connexion and agreement) haben. 
Die nichtöbedeutenpften (most insignificant) Kleinigkeiten (trifles) 
wurden dadurch (thus) widjtig (to attach, R. importance to, 
Leideform), und eine vergiftete (to envenom, R.) die andere. Nach⸗ 
bem man zur Vorforge (to take care, Leideform) die meiften Ar⸗ 
tifel (charges) ſchon einzeln (separately) als Verbrechen beleidig⸗ 
ter Majeſtät (treasonable oflences) behandelt (to treat, R.) hatte, 
jo fonnte man (it was) um fo leichter aus allen zuſammen dieſes 
Urtheil (a verdict of high treason) heraudbringen (to extract, R.). 

Jedem der beiden Gefangenen (prisoner) murde die Anflage (ac- 
cusation) zugejchiekt, mit dem Bedeuten (and they were required), 
binnen fünf Tagen darauf zu antworten (to reply, R.). Nachdem 
fie Died (so) gethan, erlaubte man ihnen, Defenforen und Procura⸗ 
toren (advocates and counsel) anzunehmen (to employ, R.), 
denen freier Zutritt zu ihnen geftattet wurde (to be admitted to 
see, feideform). Graf Egmont bediente fid) (to employ, R.) 
eined Herrn (a gentleman namel) von Landas und einiger 
gefchiekten Redytögelehrten (lawyers) von Brüjfel. 

Ihr erfter Schritt war, gegen dad Gericht (tribunal) zu protes 
ftiren, das (über) fie fprechen (to try, R.) follte (to be), da fie 
als Ritter (knight) des goldenen Vließes (Golden Fleece) nur 
von dem König felbft, ald den Großmeiſter dieſes Ordens (Grand 
Master ofthat Order), gerichtet (to judge) werden fonnten. Aber 
biefe Proteflation wurde verworfen (to reject, R.) und darauf ges 
drungen (to be required), (daß fie) ihre Zeugen (witness) vor» 
bringen (to produce, R.) (follten), widrigenfalls (in default of 
wbich) man in contumatiam gegen fie verfahren (to proceed, R.. 

u against, Leideform) würde. Egmont hatte auf zwei und adıtzig 


Vunkte (points) mit den befriebigenpften Gründen (in the most 
satisfaetory manner) geantwortet; aud) der Graf Hoorn beant- 
wortete feine Anklage (the charges. against him) Punkt vor Punkt 
(point by point). Klagfchrift und Rechtfertigung (the documents 
eyntaining the accusation and the defence) find noch vorhanden 
(extant); jede8 unbefangene (impartial) Tribunal würde ſie auf 
eine foldje Vertheidigung (defence) freigefprodyen (to acquit, R.) 
haben. Der Fiscal (Attorney General) drang auf (to press, R., 
for) ihre Beugniffe (evidences), und Herzog Alba ließ (to cause, 
R.) wiederholte (repeated) Decrete (commands) an fie ergehen 
(to be issucd), (damit) zu eilen (to use despatch). Eie zögerten 
(to-delay, R.) von einer Woche zur andern (to another), indem 
(while) fie ihre Proteftationen (protests) gegen vie Unrechtmäßige 
feit (illegality) des Gerichts (court) erneuerten (to renew, R.). 
Endlich fete ihnen der Herzog noch einen Termin von (to limit to) 
neun Tagen, ihre Zeugniffe (proofs) vorzubringen; nachdem fie auch 
dieſe hatten verftreichen (to expire, R.) lafjen (to permit, L.), 
wurden fie für überiwiefen (to convict, R.) und aller Vertheidigung 
(right of defence) verluftig (to have forfeited) erflärt. 
Während daß (while) diefer Brozch betrieben (to carıy, R., on) 
wurde, verbieten fid) (to be) die Verwandten und Freunde der bei⸗ 
den (two) Grafen nicht müßig (inactive). Egmont's Gemahlin 
(wife), eine geborne (by birth a) Herzogin von Bayern, manbte 
fich mit Bittfchriften (to address, R., petitions) an Die deutſchen 
Reichsfürſten (Princes of the Germ. Empire), an den Kaifer, an 
den König von Spanien; jo aud) (as did also) die Gräfin von 
Hoorn, die Mutter ded Gefangenen, Die mit den erjten fürftlichen 
(princely) Familien Deutfchlands in Freundſchaft over Verwandte 
haft ftand (to be connected by the ties of friendship or of 
blood). Alle proteftirten laut (loudly) gegen dieſes geſetzwidrige 
Verfahren (illegal proceeding), und wollten die deutſche Reichs⸗ 
freiheit, worauf der Graf von Hoorn, ald Reichsgraf nod) befondern 
Anfprud) machte (to found, R., special claims), die niederlän⸗ 
diſche Breiheit und die Privilegien ded Ordenid vom goldenen Vließe 
dagegen geltend machen (to appeal to). Die Gräfin von Eg-> 
mont brachte faft alle Höfe (court) für ihren Gemahl in Ber 
megung (to rouse, R. — to intercede for); der König von 
Spanien und fein Statthalter (viceroy) wurden von Intercefilonen 
belagert (to be besieged by applications in behalf of the ac- 
cused), die von einem zum andern gewieſen (to refer, R.) und von 
beiden verfpottet (to make light of) murden. Die Gräfin von 
Hoorn ſammelte (to collect) von allen Rittern des Vließes aus 
(in) Spanien, Deutfchland, Italien Gertififate Gufammen), die Pris 
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silegien ded Ordens dadurch zu ermeifen. — Alb a wies ſie zurüd 
(to reject, R.), indem er erklärte, daß fie in dem jeßigen (present) 
Balle feine Kraft (force) hätten. „Die Verbrechen, deren man bie 
„Grafen befchuldigte, feien in Angelegenheiten (to relate, R., to the 
„affairs) der nieverländifchen Provinzen (begangen), und er, der 
„Herzog, von dem Könige über alle niederländiſche Angelegenheiten 
„(of all matters connected with that country) zum alleinigen 
sole) Richter gefeßt (to appoint, R.).” 
Vier Monate Hatte man den Fiscal zu feiner Klagfchrift (to 
draw up the accusation) eingeräumt (to allow) und fünfe wur⸗ 
den den beiden Grafen zur Vertheidigung gegeben (to grant, R.). 
Aber anftatt Zeit und Mühe durch Herbeifhaffung (in adducing) 
ihrer Zeugniffe (evidences), die ihnen wenig genügt (to profit) 
haben würden, zu verlieren, verloren (to waste, R., the time) fie 
fie lieber (to prefer, R.) durch Proteftationen gegen ihre Richter, 
bie ihnen noch weniger nüßten (to avail, reg. ven Accuſ.). Durch 
jene (the former means) hätten fie (doc) wahrfcheinlid) das letzte 
Urtheil (final sentence) verzögert (to delay, R.), und in der Zeit, 
die fie dadurch (thereby) gewannen, hätten die Fräftigen Ver⸗ 
iwendungen (the powerful intercessions) ihrer Sreunde vielleicht 
(tod) no) von Wirkung (efficacious) fein Eönnen; durd) (ihr) 
hartnäckiges Beharren (obstinately persisting) auf (in) Ber» 
werfung des Gerichtö (tribunal which was to try them), gaben 
(to furnish, R., with) fie den Herzog die (an) Gelegenheit (an 
die Sand), ven Prozeß (proceedings) zu verfürzen (to cut short). 
Nach Ablauf (to expire) des letzten äußerſten (extreme) Termins 
(period), am erſten Junius 1568, erklärte fie der Rath der Zwölfe 
für fhuldig, und am 4. dieſes (of that) Monats erfolgte das Tekie 
(final) Urtheil gegen fie (was pronounccd). 

Die Hinrichtung (execution) von fünf und zwanzig edlen Nieder: 
ländern, welche binnen drei Tagen auf (in) dem Markte (market- 
place) zu Brüffel enthauptet (to behead, R.) wurden, war Das 
jchreekliche (terrible) Vorſpiel (prelude) von (to) dem Schickſale 
(fate), melcheß beide Grafen erwartete (to await, R.). Johann 
Gafembrot von ®Berferzeel, Eefretär bei dem Grafen von 
Egmont, war einer diefer Unglücklichen, welcher für feine Treue 
gegen (fidelity to) feinen Herrn, die er auch (even) auf der Folter 
(rack) ſtandhaft behauptete (steadfastly maintained), und für 
feinen Eifer (zeal) im Dienfte des Königs, den er gegen die Bilver- 
ftürmer (iconoclasts) bewieſen (to manifest, R.), diefen Lohn er» 
hielt (to be thus rewarded). Die Uebrigen (the others) waren 
entweder bei dem geuftichen Aufftanve (in the insurrection of the 

I mit (den) Waffen (arms) in der Hand gefangen (taken 
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prisoners), oter (or were) wegen ihre8 ehemaligen Anıheild 
(share) an (in) ver Bittfchrift ded Adels (of the uobles), ald 
Hochverräther (as guilty of high treason) eingezogen (to appre- 
hend, R.) und verurtheilt (to condemn, 1%.) werten. 

Der Herzog hatte Urfache mit Vollſtreckung (execution) der Sen⸗ 
tenz zueiln. Graf Ludwig von Naffau hatte dem 
Grafen von Areınberg bei dem Stlofter (monastery) Heiligerlee in 
Gröningen ein Treffen geliefert (to give battle), und das Glück 
(the good fortune) gehabt, ihn zu überwinden (to defeat, L.). 
Gleich nad) dem Siege (his victory) war er vor Gröningen ges 
rückt (to move), das er belagert hielt (to hold). Das Glück (suc- 
cess) feiner Waffen hatte ven Muth feined Anhangs (party) er⸗ 
hoben, (to raise, R.), und ver Prinz von Dranien, fein 
Bruder, war mit einem Heere (army) nahe (close at hand), ihn 
zu unterflügen (to support, R.).— Alles dies machte die Gegen⸗ 
wart des Herzogs in dieſen entlegenen (distant) Provinzen nothwen⸗ 
dig (necessary); aber ehe das Schickſal zweier fo wichtiger (impor- 
tant) Gefangenen entſchieden mar, durfte er ed nicht wagen (to 
venture, R.), Brüffel zu verlaffen. Die ganze Nation war ihnen 
mit einer enthuflaftifchen Ergebenheit (enthusiastie attachment, 
zugethan (devoted), die durch ihr unglückliches Schickſal nicht 
wenig (a little) vermehrt (to increase, It). ward. Auch (even) 
ber ftreng (striet) Eatholifche Theil (portion) gönnte dem Herzog 
ben Triumph nicht (to begrudge, R. regiert den Accuſativ), zmei fo 
wichtige Männer zu unterdrücken (of erushing). Ein einziger Vor— 
theil, den die Waffen ver Rebellen (rebels) über ihn davon mugen 
(might have gained over him), oder auch nur das bloße (or even 
the mere) erdichtete (to invent, R.) Gerücht davon in Brüffel war 
genug, eine Revolution dieſer Stadt zu bewirken (would have 
caused), wodurd) beide Grafen in (at) Freiheit gefeßt wurden. 
Dazu fanı (added to this), daß der (the) Bittfchriften und Inter— 
ceffionen, die von Seiten der deutfchen Reichöfürften bei ihm ſowohl, 
alö bei vem Könige von Spanien cinliefen, (which came), täglid) 
mehr wurden (to increase); ja, (daß) Kaifer Marimis 
lian Il. felbft ver Gräfin von Egmont verfichern ließ 
(to cause); „fie habe für das Leben ihres Ge— 
mahls (spouse) nichts zu beforgen (to fear),” welche 
(and these) wichtige (powerful) Verwendungen (applications) 
ben König endlich (doch) zum Vortheil der (in favour of) Oefan« 
genen umflimmen (to turn) fonnten (might). Ja, der König 
konnte vielleicht, im Vertrauen (reliance) auf die Schnelligkeit 
(celerity) ſeines Statthalters, den Vorftellungen (representations) 
‘o vieler Fürſten (sovereigns) zum Echein nachgeben (assume 


Ihe appearance of), und diefed Tot esurtheil (se_tence of death, 
aufheben (to rescind, R.), weil er ſich verfichert Hielt (under the 
eunviction), daß dieſe (his) Gnade (mercy) zu fpät kommen 
würde. Gründe genug, daß (these were motives enough for —) 
der Herzog mit der Vollſtreckung der Sentenz nicht ſäumte (to 
delay), fobald fie gefällt (to pronounce, R.) war. 

Gleich den andern Tag wurden beide Grafen unter einer Be 
deefung (escort) von drei Taufend Spaniern auß der Citadelle von 
Gent nach Brüſſel gebracht, und im Brodhaufe auf dem gro 
ben Markte gefangen geſetzt (placed in confinement). Am ans 
dern (next) Morgen wurde der Rath (Couneil) der Unruhen 
(Twelve) verfammtelt (to assemble, R.); der Herzog erfchien, ges 
gen (contrary to) feine Gewohnheit, felbjt (in person), und die 
beiden Urtheile, couvertirt und verflegelt (in sealed envelopes), 
wurden von dem Sekretär Pranz erbrodyen (to open) und öfe 
fentlich (ab)gelefen. Beide Grafen waren der beleivigten Maje⸗ 
ftüt (high treason) ſchuldig (guilty) erfannt (to declare), weil 
fiedie abfheulihe Verſchwörung (conspiracy) des 
Prinzen von Dranien begünftigt und beför- 
bert (to promote, R.), vie conföderirten Evelleute 
(confederate nobles) inShuß genommen (to protect), 
und in ihren Statthbalterfdhaften (Governments) 
und andern Bedienungen (appointments) dem 
Könige undder Kirde [hleht gedient hätten 
(had been wanting in their duty t0—). Beide ſollten öffent- 
lid) enthauptet (were sentenced to—), ihre Köpfe auf Spieße 
(pikes) geſteckt (to fix) und ohne ausdrücklichen Befehl des Her⸗ 
zeg3 nicht abgenommen (down—), werden. Alle ihre Güter 
(possessions), Lehen (fiefs) und Rechte waren den Föniglichen 
Fiskus (royal treasury) zugefprochen (to escheat, R.). Das 
Urtheil war von dem Herzog allein und dem Sekretär Branz 
unterzeichnet (was signed only —) ohne (daß man fich) um bie 
Beiſtimmung der übrigen (other) Griminalräthe (eriminal judges) 
bemüht hätte (to care for). 

In der Nacht zwifchen dem 4. und 5. Junius brachte man 
ihnen (to the counts) die Sentenz ind Gefüngniß, nachdem fie ſchon 
Schlafen gegangen waren. Der Herzog hatte fie dem Bifchofe 
(Bishop) von Yern (Ypres), Martin Rithov, eingehäns 
bigt (to give, Imperf.), den er ausdrücklich Darum (on that account) 
nad) Brüffel fonımen ließ (to send for, Pluperfeet), um die 
Gefangenen zum Tode zu bereiten (to prepare, R.). Als ver 
Biſchof dieſen Auftrag (commission) erhielt, warf er ſich dem (of 
the) Herzoge zu (at) Füßen und flehte (to supplicate) mit Thrä« 
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aen (tears) in den Augen um Gnade — um Aufſchub (respite) 
twenigftend für die Gefangenen; worauf (whereupon) ihm mit 
harter (a rough) und zorniger (angry) Stimme geantwortet wurde, 
daß man ihn nicht von Ypern gerufen (to summon) habe, um fich 
dem Urtheile zu widerſetzen (to oppose), ſondern um es den uns 
glücklichen Grafen durch feinen Zufprud) (spiritual consolatic') 
zu erleichtern (to alleviate, R.). 

. Dem Grafen von Egmont zeigte er dad Todesurtheil zuerſt vor 
Count Egmont was the first t0 whom —). „Das iſt fürmahr 
indeed) ein ſtrenges (severe) Urtheil,“ rief (to exclaim, R.) ver 
Graf bleich (pale) und mit entjeßter Stimme (in accents of horror). 
„So fchwer (deeply) glaubte ich Seine Majeftüt nicht beleidigt zu 
haben (I did not think that I), un eine ſolche Behandlung (treat- 
ment) zu verdienen (deservo). Muß es (so) aber (however) 
fein, fo unterwerfe (to submit, R.) ich nid) diefem Schickſale mit 
Ergebung (resignation). Möge dieſer Tod meine Eünden (sins) 
tilgen (to atone for, R.) und weder meiner Gattin (wife) noch 
meinen Kindern zum Nachtheile gereichen (and may it not injure) ! 
Diefed wenigftend glaube ich für meine vergangenen Dienfte ers 
warten zu Eönnen (I think Imay—). Den Tod will id) mit ge= 
faßter Seele (a composed mind) erleiden (I will suffer death—), 
weil (since) e8 Gott und dem Könige jo gefüllt. "— Gr drang (to 
press) hierauf (then) in den Biſchof, ihm ernſtlich (serious) und 
aufrichtig (candid) zu fagen, ob feine Gnade zu hoffen jei (ifthere 
was no hope of pardon). Als (on) ihm mit Nein geantwortet 
wurde, beichtete er (to confess, R.) und empfing dad Saframen 
von dem Priefter (priest), dem (after whom) er die Meſſe (mass) 
nit fehr grober Andacht (the greatest devoutness) nadıfprad) (to 
repeat, R.). Er fragte ihn, welches (what) Gebet (prayer) 
(wohl) das befte und wirkſamſte (effective) fei, (um) ſich Gott in 
feiner Ieten Stunde zu empfehlen (to recommend, R.). Da ihm 
biefer antwortete (the priest replying), daß Fein eindringendered 
(forcible) Gebet fei (there was), ald das (the Lord’s Prayer). 
welches Chriftus, (der Herr), felbft gelehrt habe, (dad Vater Un: 
fer) : fo ſchickte er (fich) fogleih an (to prepare, R.), e8 herzufa= 
gen (torepeat). Der Gedanke (thought) an (of) frine Familie 
unterbrad; (to interrupt, R.) ihn; er ließ ſich Weder und Tinte 
(ink) geben (to call, R. for) und ſchrieb zwei Briefe, einen an feine 
Semahlin, den andern an den König nad) Spanien, welcher Iegtere 
alfo lautete: „Sire (sire)! Diefen Morgen habe ich das Urtheil 
angehört, meldhes Ew. Majeftät (your majesty) gefallen hat (to 
be pleased) über (upon) mic) ausfpredjen zu laſſen (to cause), 
So weit (far) ich aud) immer (ever) davon (from) (entfernt) ge 
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weſen bin, gegen die Perfon oder den Dienft Ew. Majeftät, over 
gegen die einzig wahre, alte (ancient) und Fatholifche Religion et⸗ 
was zu unternehmen (to undertake), fo unteriverfe id) mid den» 
noch (nevertheless) dem Schickſale mit Geduld (patience), wel⸗ 
ches Gott gefallen hat (which it has pleased God) über mid) zu 
verhängen (to ordain I should suffer). Habe ich) mährend ver 
vergangenen Unruhen (disturbances) Etwas zugelaffen (to per- 
mit, R.), geraten oder gethan, wad meinen Pflidgten (duty) zu 
widerftreiten (to be at variance with) ſcheint (to secm), fo ift es 
gewiß (assuredly) au (with) der beiten Meinung (intention) ge> 
Idiehen (to be done), und mir durch den Zwang (force) (der) 
Umftände (circumstances) abgebrungen (to extort, R., from) 
worden. Darum bitte (to pray, R.) id Ew. Majeftät, es mir zu 
vergeben, und in Rückſicht auf (in consideration of) nieine ver- 
gangenen Dienfte, mit (to) meiner unglüclichen Gattin und mei⸗ 
nen arınen Kindern und Dienftleuten (servants) Erbarmen zu tras 
gen (to shew mercy). In diefer feften Hoffnung (firmly hop- 
ing this) empfehle id) mich der unendlichen (infinite) Barmher⸗ 
zigfeit Gottes. 


Brüffel, ven 5. Junius 1568, dem lebten Augenblicke nabe 
(near my—) Ew. Majeftät 
treuefter (faithful) Bafall (vassal) und Diener 
gamoral, Grafvon Egmont. 


Diefen Brief empfahl er dem Biſchof aufs Dringendfte ; um 
ficher zu gehen (for greater security), ſchickte er (noch) eine eis 
genhändige Copie deifelben (a duplicate of it in his own hand- 
writing) an den Staatsrath (State Counsellor) Viglius, den bil- 
ligften (upright) Dann im Senate, und c3 ift nicht zu zweifeln 
(there is no doubt), daß er dem Könige wirflid) (actually) über- 
geben (to de..ver, I.) worden. Die Bamilie des Grafen erhielt 
nachher (subsequently) alle ihre (their) Güter, Pehen und Rechte 
zurück (to recover, R.), die Eraft (in virtue of) des Urtheild dem 
königlichen Fiskus heimgefallen (to escheat, R.) waren. 

Unterdeſſen (meanwhile) hatte man auf dem Markte zu Brüfs 
el vor den Stadthauſe (Town Hall) ein Schaffot (scaffold) 
aufgeichlagen (to erect, R.), auf welchem zwei Stangen (poles) 
mit eifernen Erigen (spike) befeftigt (to fix) wurden, Alles (and 
which was all) mit ſchwarzem Tuche bedeckt. Zwei und zwanzig 
Bahnen (companies) fpanifcher Garnifon (garrison) ungaben 
(to surround, R.) das Gerüfte, eine Vorſicht (precaution), die 
nicht überflüfftg (superfluous) war. Zwifchen zehn und elf Uhr 
erihien (to appear, R.) die fpanifche Wache (guard) im Zimmer 


(apartınent) des Grafen; jie (they) war mit Stringen (cord) 
verfehen (to provide, R.), ihm, ver Gewohnheit nach (as was 
usual), die Hände zu Binden (to tie, R.). Er verbat ſich dieſes 
(begged that this might not be done), und erflürte, daß er wile 
lig und bereit fei, zu fterben. Bon jeinem Wang (doublet) Latte 
er felbit den Kragen (collar) abgejdynitten (to cut oft, P’luperk 
Mit dem Nominativ anzufangen) um den Nachrichter (erveu- 
tioner, Genitiv) dad Amt (office) zu erleichtern (to facilitato, I.) 
Er trug einen Nachtrock (dressing-gown) ven rotbem Damaſt 
(damask), über biejen einen ſchwarzen ſpaniſchen Mantel (eloak) 
mit goldenen Treſſen (lace) verbrämt (to trim, R.) So (in this 
dress) erſchien (to mount, R.) er (auf) dem Gerüſte. Ton 
Julian Remero, Maitre de Camp, cin ſpaniſcher Hauptmann 
mit Kamen Salinad, und der Biſchof von Mpern folgten ibn 
(Binauf). Der Grand⸗Prevot (grand-provost) Ded Hofes, einen 
(with a) rothen Etab (wand) in der Sand, ſaß zu Pſferde (on 
horseback) am Fuße des Gerüſtes; Der Nachrichten war unter 
demſelben verborgen (to conceal, It.) 

Egmont hatte anfangs (at first) Luſt bezeugt (to shew u 
desire) von dem Schaffot eine Anrede an das Wolf zu Dalten (ta 
harangue, R.). Als (on) ihm aber ver Biſchof vorſtellte (to re 
present, R.), daß er entweder nicht gehört werden, oder, wenn Died 
aud) gefchehe (even if he were), bei der gegenwärtigen yefübrlie 
hen Stimmung (disposition) des Volkes, leicht zu Gewaltthätig— 
feiten (acts of violence) Anlaß geben (to exeite, R.) Fünnte 
(might), die feine Sreunde nur in's Verderben (destruetion) ftüve 
zen (to plunge, IR.) würden, fo ließ er dieſes Vorhaben fahren 
(to relinquish, R. one’s intention). Er ging einige Augenblicke 
lang (for, mit edlem Anftande (bearing) (auf) dent Gerüſte auf 
und nieder (auf und nieder gehen: to pace, reg. den Accuſ. obne 
Präpoſ.) und beflagte (to lament, R.), daß es ihm nicht gegön⸗ 
net ſei (to be permitted, Pluperf.) für feinen König und fein 
(his wiederholt) Vaterland (country) einen rübmlidyen (glorious) 
Tod zu fterben. Bis (Up to) auf den legten Augenblick batte er 
fich nicht überreden Fönnen (could, Impert.), daß es dem Könige 
mit Diefem ftrengen Verfahren (severity) Ernft ſei (to be in 
eamest) und daß man es weiter, ald big zum bloßen (mere) 
Schreden (terror) der Srecution treiben (to carry, I.) würde. 
Wie (when) der entfcheivdende Augenblick herannahte, wo (when) 
er das letzte Sakrament empfangen follte (to be), wie er harrend 
(wistfully) herumfah und (and) ned) immer nicht erfolgte, fo 
wandte er fih an Julian Romero, und fragte ihn nod) ein⸗ 
mal, 06 feine Begnadigung für ihn zu hoffen fei üt there were ne 
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hope of pardon for hin). Julian Romero zog (to shrug, 
8.) die Schultern, fah zur Erde (on the ground) und ſchwieg (to 
be silent). 

Da biß er (Egmont then) die Zähne zuſammen (to set one's 
teeth), warf feinen Mantel und Nachtrock nieder, Tniete (to kneel) 
auf dad Kiffen (cushion) und ſchickte (to prepare, R.) fi zum 
.ebten Gebet (an). Der Biſchof lieg ihn das Erucifir Eüffen (to 
vresent- -to kiss) und gab ihm die legte Dclung (the extreme 
unetion), worauf ihn der Graf ein Zeichen gab (to make), ihn 
zu verlaffen. Gr zog alsdann eine ſeidene Mütze (cap) über die 
Augen und erwartete (to await, R.) den Streich (stroke).—Ueber 
den Leichnam (corpse) und das fließende (to stream, R.) Blut 
wurde fogleich ein ſchwarzes Tuch geworfen. 

Ganz Brüffel, (das) fid) um das Schaffot drängte (to throng, 
R.), fühlte (and felt) den tödtlichen Streich (mortal blow) mit 
(with him). Laute Thränen (sobs) unterbrachen die fürchterliche 
(dread) Etille. Der Herzog, der der Hinrichtung aus (from) eis 
em &enfter zuſah (to watch, R.), wiſchte (to wipe) ſich vie 
Augen. 

Bald darauf (Shortly afterwards) bradte (to bring up) man 
den Grafen von Korn. Diefer, von (owingto) einer heftigern 
(violent) Gemüthsart (temperament) als (than that of) fein 
Freund und Durch mehr Gründe zum (for) Kaffe (hatred) gegen 
den König gereizt (being stimulated), hatte das Urtheil mit mes 
niger Oclafjenheit (composure) empfangen, ob es gleid) gegen ihn 
(in his case) in einem geringern Grade (to a certain degree) 
unrecht (less injust) war. Cr hatte (fid)) Harte (bitter) Aeuße— 
rungen (expressions) gegen den König erlaubt (to indulge, R. 
in), und mit Mühe (difliculty) Hatte ihn der Biſchof (dahin) vers 
mocht (to prevail upon) von feinen Tegten Augenblicken einen beſ⸗ 
jern Gebrauch zu machen, als fie in Bermünfchungen (execrations) 
gegen feine Feinde zu verlieren. Endlich ſammelte (to collect, R.) 
er ſich doch (however) und legte dem Bifchof feine Beichte ab (to 
confess t0—), die er ihm anfangs verweigern (to refuse) wollte 
(to be disposed). Unter der nämlichen Begleitung (with the 
same attendants), mie fein ®reund, beftieg (to mount, R.) er 
bad Gerüfte. Im DVorübergehen begrüßte (to salute, IR.) er viele 
ıud (of) feiner Bekanntſchaft; er (his hands) war ungebunten 
(free), wie Egmont, in (and he was dressed in) ſchwarzem 
Wand und Mantel, eine (with a) mailändiſche (Milan) Diüge 
son eben der Farbe auf dem Kopfe. Als er oben (ascended) war, 
warf (to cast) er die Augen auf ven Leichnam, der unter dem Tu⸗ 
the lag, und fragte einen der Umſtehenden (bystanders). ob es der 
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Körper feines Freundes fi. Da man ihm dieſes bejahet Hatte, 
ſagte er einige Worte ſpaniſch, warf feinen Mantel von fid) und 
£nicte auf das Kiffen — Alles ſchrie (to shriek, R.) faut (aloud) 
(auf), ald er ven töntlichen (fatal) Streich (blow) empfing. 

Beide Köpfe wurden auf die Stangen geſteckt, vie über (upon) 
dem Gerüjte aufgeſteckt (to set up) waren, wo fie bis nad) drei 
Uhr Nadymittags blieben, alddann (when they) herabgenommen 
und mit den beiden Körpern in bleiernen Eärgen (coflin) beigefeßt 
(deposited in a vault). Die Oegenwart fo vieler Auflaurer und 
Henfer (spite of the number of spies and executioners), als 
(who) das Scaffot ungaben, Eonnte die Bürger (citizen) von 
Brüſſel nicht abhalten (to prevent, Leideform) ihre Schnupftücher 
in dad herabjtrömende Blut zu tauchen (to dip) und diefe theuere 
(precious) Reliquie (relics od. memorials) mit nach Krufe zu 
nehmen. 



























































vu —2 iur in are * 
vorm | mans | pommme m ern mon 1 
ö 
2 
ponaaa | rom | peumnne 7 
3 ara | mn E 
mparasssı a opanastns nona) un ar 3 
— ver m B 
PR 27 
man #7 
— 
— — DL 
panasaı -- E 1 
Funmuse| a um ’d 
5 pamaaaı | y pawungs 9 
or 1 











"yaeuosuoo Terry om Fupqnop ao Iurduuno 
vauaa 

















uaoaagaiazo ¶ uaa uollv uouoqoꝛ ꝙplaoa aoq oNogo Teouanvvbnuao 


547 


- —— || — — 








an Zujaansı) uasq sauij pfnous 
— pmogs I '— on jergs I — aoq oaug Y '— am !Farfaaenn ums T f Furgoaenn oq os : gıv /suÖnfuos srrsauysg' usguanßnfuos mt gg zaosoıd ardıansag wing su ua) 'aq 07 12a? 
epjinggua qua (Bunguuck BryatgrsıB a19quo aa 1390 119€ Ino Untae su) wo 3813943 gan — ar Jn payjed aq jene [ ‘para sum y -uaynı9ß agıasaı Gi 'peyva wa] I 13Q29 ⸗ 
—E —WB nt 999 suudogdesnuug ug ne magaaa an) J o1rsaaamatejınd guggua u ο aquagja) gınd — a) 'n ner 
30a pip 3390 z0u g pip ar’) 'n ps 700 pip a) 'n ayjwaT prct *aryn ats [ oe Op 3396 Jou Log a jnjjeriouopg ra’) n gjwoT og :#10 /11dnfuo, graoazıaC urqus 
sı@nfuos mi 929g eanıayug mag Im OP O7 1304110 Hug uswmse]ıraC wapujuıa uag ur qlim *7q 07 qun aanıy 09 235nD llıgamıE 200 mal maqusugaussarqusBoryjiidntgur uad 
uauraunaa "uagusBoz] 299 - "Qaiöpjassun >ugo uauolssd, ano an) pjnots (vuonıpuoy uag ap) "fee aınyng goq an5 0] uaga gun Fuadal nf Jgelagane qun 1906132) 299 uauojıad. av an 
piaeaiiias maquasgBufuog nt gaq dıtgandt, mag ap peu 399ya0daıq rg jag qun sang 1} 359134 mg joy "Bungquauug ug uajja] ualsınaz eansunfang gaq mach uaaguu ag "Bunzısuag, 
“SATTEpuT gaq mıxg noa alpin enrging sandımland 
sa vDonodur 234 Gy xqtapjısıun oq or 10a wg I9q Ing er— "uanolıad, ano an) (07 ↄuqho) amtujuss 239g Fsıaqupssaun Juanaıd wandunlgng m Iq12q 210212C HU, LI 5 





"spnoigad as 29m uapgrupjandougsg aa aspırugomsd m "usjang (1golagan qun ygutuy) uojaf usstamfzng 124 n Haug om 2707 Uuoſj) 2195) aanmıadurg uoja⸗ 


313 az or — 'prnom 1gvfıgancı axq uojast asıtıq Quin apart 21q qum ygolunzy 299 uojasdt. asrıg 21q Faspynom gut) 42q uojasaq aılamf aıq 5 pınoye oe: jwuonpuog un Jautagan. gun 19% 
ud 139 woßsact 1a 1% ST ma 1gvlagarcı 299 malıad, zuıaq gun rad gun Kata 239 uojıad. aaa ag mim got) 29q uojaact 177018 019 fyoys usgdg oumıng ur jgutagaxg qun 15h 
23q uoJjSact 212 vi — 'aq 0, J2q uaummousßenn usssugammg uauo 1994 G19B tuch qui) Joayuaduny 939 14vlagaxı 290 uawajaad 1219 21q qun iqutuj a9qg wr’rad, aanııqg gun a2 21, gl 
— ulaıgaE uno 124 GIB guy) Tussuund oarrenıpug 99q 160tagaı. 299 mauojıad, 122g 1 LE—"B jnv uaataquijas uano ſaq 1Bıqus yussaud aAanssspuy gaq 1gvtuıd) 229 uojsadt aaa a 1f 
— ı1QusBuudiag 199 Artsand mag 108 3491) savamaBany 229 dito, ng or — 'uaplinazg u 10 *sanuyuy 239 Ipıu qun Fasınd 1999) end "au gg 6 — "Zur ag Di 420 100 1y9d4ddgı9d 
ara jugagzt, maujstus maus pou gunuojuoggnipD g— "Zul Hq11D 193 104 Baaı inv, 3quQ ud 2 mung) gocy 2 — "Iapju 1390 Ja] 100220 2ququ 21q go /sIaddagsaa Jauıım qataı :INPD 9— qiueu ꝰ 
2x9 Inv 1Baıı auasıpz 299 $ sj9ddagssa suvaeJugggm ga 9 — "maddogısa pa ga ı2 108 gunmmolugginigQ F— Ta ur £ 1aaqugug. g— sed mg gug an) p g— med nuug seq an} pP? ı 




































































Para ureı 30] yaadas war 181 uns [war 10] 41) uoin 2011 oyuw weg 1-J up warn aa Bsiwid wer? u8> WIelll 10 ag may 19) Bar tat] 337] R} er 
(nn£) joauı not) 1aıdaı (nof) ung (uof) A (noA) oymı (nof) op (nof) auını (nos) 89 (not) aq (nof)aargfl B 
pam en Ja 21331 en 12] unr en 101 Aus an at ayum en 19] op mu 3] anmud en 33] > su 131 og en 13] SAarı) en 397] Au 

pAuıy mu 19] 331323 un Iajlene ad “win 1aj| 423 209 Yung 2ajjayeurtaar win 18:| op "aa us 3alaeraad-sargung zaylıga> “aa “u 231 ® 






nom) 1aayar (non) aamsıd (mom) gm» 














nom) aan (nom) unyr (nom) 440 (nom) oysıu (nom) op 


















Prnoys SA 
pinom >H 
gepj-a non. 
rınays | 
pjom Aa, 
pınom nox 
PJNOYB RA 
rnom oh 
epr-m mon], 
pinuovs 





ponaaun porunge pou> 








ii 














uom pno tun = 
Just az ag anl Rz PN 
poyasun ponomoa oaon 8 —* 
> o’ 
[e:} [ 6X] 
— 2 
— un 3 
= Ä 
331351 [76 aq 5 2 Ss 
u cd . 
Sr 





. 


Konjugation des mangellaften Seitworid 
Can, fünnen; fähig feir. 


Infinitiv. Können, to be able. 
L’art. past. Sefonnt, been able, un 
Part. pres.  SKönnent, being able, J Aviu been able. 
Indicative present. erfect. 
Ich kann, Ican (vod. am able). Ich Fonnte, mer vould (od. was 


ble). 
Du Fannft, thou canst ,, art „ Du Fonnteft, thou couldst (od, 


wast able). 
Er kann, hecan „BS v Er konnte, he could (od. was 
able). 
Mirfünnen, wecan ,‚,are , Wir fonnten, wecould (od, were 
able). 


Ihr könnt, youcan ,„, ,„ ,„, Ihr fonntet, you could (od. were 
). 


Eie fünnen, they can ,, ,, „ Sie fonnten, they could (ober 
were able). 
Perfect. perfect 
Sch hate gekonnt, Ihave been able, Sch hatte gefonnl had been able, 
u.f.w., wie das Zeitwort to be mit dem Worte able, und eben fo bei 
ben zwei Formen des Future und des Conditional. 
Subjunctive present und Imperfect 
wie im Indicative. 
Zufammengefebte Form. 
Habe od. hätte—fünnen. 
Hat Feine gegenwärtige Zeit. 
Ich kann das it gefagt haben. I cannot hava said thin 
Du kannſt u.f.w. Thou canst not, &c. 
N.B. Bejahend wird im Englifchen nicht die zuſamme geſetzte 
dorm, fondern nur could od. was u.ſ.w. able gebraud)t. 
Ich Fonnte das fagen od, habe Das I could say it, oder wasablr to say 


Sagen können u. ſ.w. it, &c. 
Mir fonnten das fehen od. haben We could see that, oder were able 
dag fehen können. to see that. 


Hierin ift foweit Feine Schwierigkeit für den Deutfchen. Die 
Conſtruktion der beiden Sprachen ift ziemlich gleich ; eben fo wenn 
die Form der Vergangenheit auf eine zufünftige Handlung anges 
wendet würde, ald etwa: ih kann ihn bis heute 
Abend fhon gefproden haben. Ican have spoken 
to (od. seen) him by this evening. 


Befondere Aufmerkſamkeit aber erforhern die 


gegenwärtige und vergangene Zeit des Conjunk— 
tivs; z. B.: 
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Er fast: Ich habe das nicht wif- He suys, I cannot have known it, 


’ » Thou canst not have known. 
vn wußt "haben ) n das nigt He cannot have known. 


We cannot have known. 

Cie glaubt: Sie haben fie nicht ( She thinks, you cannot have under 
verſtehen können („kön nen bad stood her. 
nicht verftanden haben). ( They cannot have understood, 

Ich hätte das feben können ( I could have seen it. 
(fönnte dag geſehen {Thou couldst have seen it. 
baben). He could hare seen it, &c. 

Wir hätten es thun Tonnen ( We could have done it. 
(tönnten eg getban ha- $ You could have done it. 
ben). They could have done it. 


Conjugation ded mangelhaften Zeitwortd 
May, können; vürfen; mögen (für möglid fein) 
(aber nicht fürgern mögen, bafür braucht man to like, R.). 
Infinitiv. Können, tobe allowed od. permitted. 

Part. past. Gedurft, beenallowed “ “ 
Part. pres. Dürfend, being allowed “ “ 
Indicative und Subjunctive. 
Present. Imperfect. 

Ich kann, darff, Imay. Sch Fonnte, durfte | R 
But R i Mn . o Tönnte, bürtie, I might. 

u kannſt, darfft, thou mayst. Du fonnteft, durfte . 
er . / 5 thou mightest. 

r fann, bar emay. r fonnte, durfte : 

u fünnte, dürfte, }he might, 

Die 3 Perfonen der Mehrzahl wie die erſte und dritte Perfon des 

Einzahl. 
Perfect. 
Sch habe gefonnt ot. geburft, I have been allowed od. permitted. 
Pluperfeet. 
Sch hatte gefonnt od. geburfl, Ihad been allowed od, permitted, 
und fo weiter wie das Zeitwort to be mit allowed oder permitted, und 
eben jo bei ven zwei Sormen des Future und bed Conditional. 
Die zufammengefepte Form, 

an terſcheidet ſich vom Deutſchen nur in dem Pluperfect des Suhjunetive 
als: 


Ich hätte (das thun) können, dürfen. I might have (done so). 


Sür bie andern Perfonen fiche oben den Imperfect, wozu have und dag 
Participle past, eine3 andern Zeitworts hinzuzufügen. 


Bonfjugation des mangelhaften Zeitworts 
Must, müffen, follen. 
Infinitiv. To be obliged, forced, compelled. 
Part. past DBeen obliged, “ 
Part. pres. Being obliged, “ 
Indicative & Subjunctive Present. 
Must für alle Perfonen der Einzahl und Mehrzahl. 
In allen andern Redeweiſen und Zeitformen ift es nur das Zeitwort 
ts be, mit einem der Wörter obliged, forced oder ccmpelled. 
Zufammengefepte Form. 
Sch muß ihn verfehlt haben, I must have missed him. 
Du mußt ihn gejehen haben, Thou must have seen him. 
u.ſ.w. für bie andern Perfonen. 
sh muß ihn morgen fehen, Ismust see him to-morrou. 
2... für die andern Perfonen, 


N.B. Must ift nur für die Gegenwart zu ge 
brauchen; für die Bergangenheit nur mit have und dem Part. 
past eined andern Zeitwortd, oder wenn es neben einem andern 
Zeitmorte im Imperfekt fteht, ald: er fagte, ih müßte e8 
wiffen, he said I must know it, und für die zukünftige Zeit 
nur Fi wörtliche Ueberſetzung des deutſchen muß bei Angabe 
ber Zeit. 


Gonjugation des mangelhaften Zeitmwortö 
Shall, follen, müffen. 


Infinitiv. To be obliged, forced, compelled. 
Part. past. Been 
P ert. pres. Being « “ « 


Indicative Present. Subjunctive. 


Sch fol, TIshall, (oder I must). Sch folle, I shall. 
Du follft, thou shalt, “ must). Du folleft, thon shall 
Er fol, he shall, “ must). Er folle, he shall. 


Die drei Perfonen der Mehrzahl, wie die 1. u. 3. Perf. ber Einzakl. 


Imperfeet. 
%ch follte, I should od. was obliged,&c. Sch follte, I should. 
Du follteft, thou shouldst. Du follteft, thou should. 
Er follte, he should. Er folte, he should. 


Die drei Perf. der Mehrzahl wie die erfte Perſon ver Einzahl. 


Alle zufammengefegten Zeitfornen, wie bei must, dag Zeitwert to be 
mit obliged, u.ſ. w. 
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Gonjugation des mangelhaften BZeitworts 
will, wollen. 


To be willicg od. disposed od. inclined. 


To wish. 
Part. past. | Beon willing ob. disposed ob. inclined, 
Par’ pres. — willing od. disposed od. inchned, 


Infinitive. | 


Indicative Present. Subjunctive. 

Sc will, I will Ich wolle, Iwil 

Du willft, thou wilt, Du molleft, thou wilt. 

Er will, he will Er wolle, he will. 

Die drei Perfonen der Mehrzahl wie die erfte Perfon der Einzahl, 
Indicative. Imperfect & Subjunctive. 
Ich wollte, “I would. 
Du wollteft, thou wouldst. 
Er wollte, he would. 


Die drei Perfonen der Mehrzahl wie die 1. Perfon ber Einzahl. 


Die zufammengefegten Zeitformen entweder wie to be mit willing 
disposed oder inclined, oder wie to have mit wished. 


Conjugation des mangelhaften Zeitworts 
Ought, follte. 
_ Indicatiue present. 
Ich follte, IT ought. 


Du follteft, thou oughtest. 
Er follte, he ought. 


Die drei Perfonen der Mehrzahl wie die 1. Perf. der Einzahl. 
Für die Bergangenheit. 
Sch hätte —follen, I ought to have (written). 


Du hätteft—follen, thou oughtest to have (called), 
Er hätte —follen, he ought to have (waited). 


Die drei Perf. der Mehrzahl wie bie 1. Pırf, der Einzahl. 


NND. Ought ift in feiner andern Form anwendbar. Dim 
auf ought folgenden Infinitiv muß to vorgefeßt werben. 





Verzeichnif der unregelmäßigen Jeitwörter. 
List of Irregular Verbs. 
017” Die mit R. bezeichneten find aud) regelmäßig 


Infinitive, Imperfet. Participle past, 
To abide, bleiben; wohnen, —S 44 PR 
To arise, ? aufftehen ; entſtehen, arose, arisen. 

To awake, aufmachen ; aufweden, awoke, R. awoke, R. 
To be, fein, was, been. 

To bear, ® tragen; ertragen; dulden, bore, borne. 

To bear, ebähren, bore, bare, born. 

T'o beat, + plagen, beat, beaten; beat. 
To become, ® werben; geziemen; Fleiven, became, become. 

To befall, begegnen z fich zutragen, (it) befell, (it has) befallen. 
To beget, zeugen; erzeugen, begot, begotten. 

To begin, anfangen, began, begun. 

To begird, umgürten, begirt, R. begirt, R. 
To behold, erblidenz anfchauen, beheld, beheld. 

To bend, beugen 5 biegen, bent, R, bent, R. 

Te bereave,® berauben, bereft, R. bereft, R. 
To beseach, erfuchen, ht, besought. 
To bestride, beſteigen; befchreiten, bestri bestridden. 
To betake, to h verfügen, zu, betook, betaken. 

To bid, eißen 5 gebieten, bade; bid, bid; bidden. 
To bind, ? binden, bound, bound. 

To bite, beißen, bit, bitten; bit. 
To bleed, bluten; zur Aber laſſen, bled, bled. 

To blow, ® blafen; wehen, blew, blown. 

To break,* brechen; zerbrechen, broke, broken; broke 


ı Hilfszeitwort to have. Es wird in der Bedeutung von wohnen fehr felten 
gebraucht ; dafür to live oder reside; figürlich : J abide by what I say, ich bleibe 
bei dem, was ich fage. 

2 Hilfszeitwort to have; für: aufitehen, a. d. Bette, wird meiftend to get up 
od. to get out of bed gebraucht. 

3 To bear arms Waffen fragen; to bearinmind, ſich erinnern; to 
hear one a grudge, Groll gegen Jemand hegen; to bear witness, Zeuge 
fein; Inever could bear that man, ih habe den Menſchen nie auß: 
fteben Eünnen; to bear with, Nachſicht haben mit. 

4 To beat wird bei einer wieberholten Bewegung des Schlagens gebrandt; 
the beating of drums, dag Trommelfchlagen; to beat time, den Takt 
ſchlagen; a beating, eine Tracht Schläge. 

5 What has become of him, was ift ans ihm geworben? It is nat 
beconing for a young man like him, e8 geziemt ſich nıcht für einen jun 

en Mann, wie er, zu —; this hat does not become you, biefer Hut 
eht (Eleidet) Ihnen nicht. 

6 To bereave wird nur im figürlichen Einne gebraucht; aller Hoffnung 
beraubt, bereft of hope. 

7 Das Partızip bound, mit for, wird auch bei Echiffen für beſtimmt nad 
gebraucht: bound for Hamburg, nah Hamburg beftimmt oder fegeln®. 

8 "The wind blows very hard, ber Wind weht fehr heftig. He blowas 
the French horn, er bläſst das Horn; Blafeinftrumente, wind instruments. 

9 The glass is broken, das Glas ift gerbrochen. He broke his engage 
ment, er brach feine Verpflichtung. — Hauptwort breach; breach of 
wust, Mißbrauch anvertrauten Gutes. 
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Infinilive Imperfect. Jartieiple past. 
To breed, » brüten; hervorbringen, — red. 
To bring, bringen, brought. brought. 

To build, bauen, built, built. 
To burn, brennen ; verbrennen, burnt, R., burnt, R. 
To burst, berften, burst, burst. 
To buy,"  faufen, bought, bought 
To cast, ? werfen; gießen (Metall), cast, cast. 
To eatch,? fangen; Friegen, caught, caught, 
To chide, ſchelten, chid, chid; cludden 
To choose, '* ählen: woll h h 
To chuse, ! wäh en; wollen, chose, chosen. 
To eleave, fpalten, clove; cleft, cloven; cleft, 
To zling, ſich anflammern, elung, elung. 
To rlothe, kleiden, clad, R. clad, R. 
To eome, fommen, came, come, 
To cost, foften (Preis), „cost, cost, 
To ereep, friechen, crept, crept. 
To erow, frühen, crew, R, crown, R. 
To cut, ® fchneiben, | cut, cut. 
To dare, ’° wagen; fich unterfichen, durst, durst, R. 
To deal (with hanteln (mit, an), dealt, dealt. 

m od, by), 
To dig, graten, dug, dug. 
To do, thun, did * done. 





10 Die Bartizipien ber Bergangenheit, bred, und der Gegenwart, breeding, wers 
den auch für Erziehung, Bildung, Benehmen gebraucht: a well-bred gentleman, 
ein feiner, gebilbeter Mann; ill-breeding, gond-breeding, [eh lechtes, 

utes Benehmen; il-bred manners, grobes Betragen, — Alles in 
Folge ber Erziehung. Bred and born, geboren und gezogen. 

11 To puschase, R, ift ebenfalls faufen; Hauptwort: der Kauf, Ans 
Fauf, the purchase. In den Kauf, to boot; into the bargain. Der Hans 
del, bie Uebereiufunft, the bargain. Einen Handel abſchließen, 
to close a bargain. 

13 To cast wird in eigentlicher Bebentung von werfen nit gebraucht; to 
east a glance, einen Blick werfen; cast away, — jur See, verfchlagen; 
cast off clothes, abgelegte Kleider; the die is cast, ver Würfel tft ges 
fallen; cast iron Oder cast metal, Qußeifen. , 

s 13 To catch cold, fich erfälten. — You will eatch it! Du wirft’s 
riegen! 

14 Nohndy can make me, ifI do not choose, niemand Tann mich zwin⸗ 
nen, wenn ich nicht will; — you might have taken the other, if you had 
ehoeen. Ste hätten das andere nehmen fünnen wenn Sie ge⸗— 
wollt hätten. Choose which you like, wählen Sie, weldes Sie 
wollen; there is not a pin to choose (Redensdart), ber Unterfhied if 
nicht des Redens werth. 

15 To cut the matter short, kur z; damit ichs kurz mache; — Hauptwort: the 
eut. ber Schnitt, die Form; die Mode. A rhorter cut, ein näherer, 
Fürzerer Weg; to cut the card Karten abheben; to cut a figure, 
großthun, nach was ausſehen; to cut aperson, Jemanden nicht 
mehr fennen wollen; eutoutfor, gemacht, geboren, gefchict fein zu. 

is Muß fürdürfen nurin der Bedeutung von: ſich erfübnen, unters 
leben, wagen gebraudt werben. Nuch für beransfordern, dann ift es 
regelmäßig: I dared him to do it, ich-fagte ihm, er follte fih nur ums 
terſtehen, es au thun. 
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Infinitive. Imperfect Partiei 

To draw, ziehen ; zeichnen, ew, —— 

To dream, ꝰ träumen, dreamt, dreamt, 

To drink, *  trinfen, drank, drunk. 

To drive, % treiben, fahren, drove, driven. 

To dwell, wohnen ; fich verweilen bei-, dwelt, R, dwelt, R. 

To eat, * eſſen; ſreſſen; ätzen, eat; ate, eat; eaten. 

To fall, ?! fallen, fell, fallen, 

To feed, füttern; fih nähren (mit fed, fed. 

upon). 

To feel, ? fühlen, felt, felt. 

To fight, fechten; fich Schlagen, fought, fought. 

To find, * nden, found, found. 

To flee, ieben, fled, fled. 

To fling, ſchleudern; werfen, flung, flung. 

To fly, 2 fliegen, flew, flown. 

To forbear, unterlaffen; abſtehen von, forbore, forborn. 

To forbid, verbieten, forbid;-bade, forbid;-bidden 

To forget,  vergeffen, forgot, forgot; forgor- 
ten. 

To forgive, ” vergeben, forgave, forgiven. 

To forsake, verlaſſen; im Stiche laſſen, forsook, forsaken. 

To freeze, *  frieren, froze, frozen. 

To get, werden 5 erlangen; gelan- got, got. 

gen zu —, 

To gild, vergolden, gilt, R. gilt, R. 

To gird, gürten, girt, R, girt, R. 

To give, geben, gave, given. 


17 To dreain a dream, einen Traum haben. Idreamt a curious dream 
last night, mir bat vorige Nacht was Sonderbares geträumt. 

ı8 Austrinken (ein Olas), to drink off; (vom Getränk), to drink up Oder off: 
betrunfen, drunk; ſich betrinfen, zo get drunk. 

19 Drive bedeutet auch fahren (im Wagen oder den Wagen), to take a drivo 
(Hauptwort), fpazieren fahren; a.drive, eine Spagierfahrt. 

2 Aufeffen, toeatup. Hat er alles aufgegelfen? Has he eaten 
it all up? to eat in, into, through, einfreffen, durchfreffen, äßen. 

21 To fall asleep, einfchlafen; to fall ill, Franf werden; to fall to work, 
ſich tüchtig an die Arbeit machen. Faltto! Nurpdrauf! Zuges 
griffen! Eine fcherzhafte Aufforderung bei Tifche. 

22 To feel wird häufig für fein, to be, gebraucht; I feel happy, ih bin froh, 
I feel sorry, glad, unwell; to fee, zu Muthe fein. Icannot tell you how Lfelt, 
ih kann Ihnen nicht fagen, wie mir zu Muthe war. 

23 To fight, fich balgen; Hauptwort fight, Öefecht ; Zweikampf; Schlügeret. 

34 I cannot find in my heart io — ih kann's nicht übers Herz bringen, 

u —. Tofind in. verfehen mit; they found us in meat and drink, fie vers 
haben uns mit Speiſe und Tranf. To find faul tabeln. 

2 To fiy, int Infinitiv, wird auch für fliehen gebraucht. I did not know 
where to fly for shelter, ih wußte nicht wohin ich fliehen follte, um 
Schutz zu finden. 

25 In der Bedeutung von: „ſich nicht erinnern” braucht man forget gewöhns 
lich im Ind. present, wo man im Deutfchen die Vergangenheit (Perfect) braudyt, 
ale: Ich habe vergeffen, was er fonft noch gefagt hat, I fonya 
what he said besides. 

97 To forgive a debt, eine Schuld fhenfen, erlaffen. 

3 Fir: mich n.f.w. friert braucht man to be Oder to feel eold. 


Infinitive. 


Imgerfect. Participle 
To go, ® gehen, went r gone. Pop 
To grave, echen; graviren, gravcd, graven. 
To grind, mablen ; fchleifen, ground, ground. 
To grow, wachſen; werben, grew, grown. 
To hang,” hängen; behängen, hung, hung. 
To have, aben, had, had, 
To hear,?! ören, heard, heard. 
To hew, auen, hewed, hewn. 
To hide, verbergen ; verftedfen, hid, hid ; hidden 
Tohold,* halten, held, held. 
To hurt, ſchaden ; verletzen; wehe hurt, hurt. 
un, 
To keep,” behalten ſich halten ; ver- kept, kept. 
wahren, . 
To kneel, fnien, knelt, R. knelt, R. 
To knit,* ſtricken, knit, knit, R. 
To know,” lennen; wiffen, knew, known. 
To lade, beladen, laded, laden. 
To lay, * legen, laid, laid. 
To lead, leiten; führen, led, led. 
To lean, anlehnen ; ſich anlehnen, leant, leant. 
To leap, Ipringen ; (über)fegen, leapt, R, leapt, B. 
To learn, lernen, learnt, R. learnt, R 
To leave, laſſen; verlaſſen, left, left. 
To lend, ® leihen ; verleihen, lent, lent. 
To let, * laffen 5; vermiethen, let, let. 
To lie, ® liegen, lay, Jain. 
Tolift, heben, lift, R., lifted, 








0 Für das unperfönliche: es geht; es geht nicht; es wird Shom 
8 ehen uf.w. braucht mia do ; it will do; it will not do ; that will do very well; 
it will never do, 1.).W. 

9 In der Bedeutung von „henken“ iſt to hang regelmäßig; man wir 
ibn bäugen, he will be hanged. 

3 Das Gerücht, hearsay, Hörenfagen. Ich weiß es nur von Hörenfagen, I know 
it only from hearsay. 

33 Hnld your tongue! Halt base Manl! To hold out a promise, ve r⸗ 
fprechen. Totake oder lay holdof, faffen, ergreifen. To miss one’%s 
hold, nicht erreichen, falfch greifen; toholdgood, ſich bewähren. 

3 To keep company with, umgeben mit —. 

34 To knit one’sbrows, hie Stirn rungeln. 

35 To know bat, wenn ein Infinitiv folgt, immer Aoso nach fich. 

35 To lay a wager, weiten. I willlayany wager, ich will wetten, wat 
einer will. Tolay by, aufheben, verwahren auffiparen. To 
lay. under obligation, Verbinplichfeiten (Danh) auferlregen; to 'ay 
hold of — ergreifen. 

37 Tolend muß nicht für erborgen gebraucht werden, d. i. to borrow; fick 
Geld leihen, borgen, to borrow money. , 

38 Letmealone! Laß (laffen Sie, mih gehen, zufrieden. Lethim 
(ober me) alone, he will (I shall manage it, lafjen Sie ihn mid) nur 
geben; ih willesfhon mahen . 

29 Tolie, lügen ift regelmäßig, darf aber in guter Geſellſchaft nie gebraucht 
werben. I will do all that fies inmy power, ich will thbun, was in me 
nen Kräften ftebt; to ie down, fich niederlegenu. 


Infinitive. Imperfect. Fartiei [1 
To ent leuchten, tra —— 
To load, beladen, loaded, laden, 

To lose, * verlieren, lost, lost, 

To make, * machen ; veranlaffen, made, made. 

To mean, * meinen; wollen, meant, meant. 

To meet, treffen 5 begegnen, met, met. 

Tu melt, fchmelzen, melted, melted ;molten 

To mistake, ſich irren, mistook, mistaken, 

To mow, mähen, mowed, mown. 

To partake, Theil nehmen, partook, partaken. 

To pay, “* bezahlen, paid, paid. 

To put, * legen ftellen; fegen; fteden, put, put. 

To read, leſen, read, read. 

To rend, erreißen, rent, rent. 

To rid, efreien 5; losmachen; vom rid, rid. 
Halſe ſchaffen, 

Toride, reiten, rode, ridden (rid). 

To ring, läuten; ſchallen; ſchellen, rung; rang, rung. 

To rise, aufſtehen; fteigen 5 fich er- rose, risen. 
heben, 

To rive, fpalten, rove;rived, riven. 

To rot, verfaulen, rotted, rotten. 

To run, * laufen, ran, run. 

To saw, fägen, sawed, sawn. 

To say, ® jagen, said, said. 

To see, ® feben, saw, seen. 


40 To lose one’sway, ſich verirtren. To lose sight of, aus dem Geſichte 
verlieren, vernadhläffigen | 

4 To ınake up one's mind, ſich entfhließen. To make out. ſich erflä- 
rei; to make good, er ſe zen, ver güten; to make ınuch of, viel halten 
auf (IemandN. 

4 That is not what J meant to say, dag wollteih nicht ſagen. Was 
wollteid doch fagen? What was I going to say ? 

% Togo tomeet one Jemandem entgegengehen. When shall we 
meet again? Wann fehben wir und wieder? To meet with a kind 
reception, freundlich empfangen werden. 

4 To payavisit, einen Befuchabftatten; to pay attention aufmerfen, 
aufmerffam fein. To pay one's addresses to (a lady), die Cour 
machen, fi bewerben un—. 

5 To put one ofs Jemanden hinhalten, vertröften. To putthe 
nase, den Fall feßen, annehmen; to put to, anfpanıen; to put 
10 death, tÖDLER ; toputastuopto, ein Ende machen, (Dativ). 

# To read », dyrlefen. 

47 Ty ride inacarriage. fahren; to ride on horschack, reiten. To ride at 
anıchor, vor Anfer liegen. Rider, Allonge (an einen Mechfel, zur Fort⸗ 
ſetzung der Sndoffemente). 

i % 'Y5 run up an account, eine Rechnung auflaufen;—groß werden 
Tetifrn. 

—3 is to sny (eestädire), das heißt. I am sorry tn say that — 
Kr bedanere, baß — Youdontsayso! Was Sie fagen! Ei, das 
wäre! 

8 To scenne home, Temand nah Hanfe begleiten. I will see it 
done, ich will dafür forgen daß es gefchehe. To live to sea 
erlebe 





‚Infinitive. ‚Imperfeet. ‚Participle pas. 
Tosech  fucen, — eig 
Tosecth, fieden, sod, sodden. 
To sell, * verfaufen, sold, sold. 

To send, fhiden ; fenten, sent, sent. 

To ect, ® jegen, set, set, 

To ehake, ®  fcpütteln ; rütteln, shook, shaken (shook) 

Toshape, _geftalten, shaped, shapen, R. 

"Wo shave, jaben; rafiren, shaved, ahaven, R. 

To chear, geren, shore, shorn. 

To ched,* _ vergießen ; verlieren, ahed, shed, 

To shew, igen, ahewed, shown. 

To show, g Aigen, showed, ehews 

To shine, ® feinen (glänzen), shone, shone, 

To shoe, beicylagen (von Pferden), shod, shod. 

To shoot, ® Kirhen; erfhiehen, shot, shot. 

To ehred, erfeßen, shred, shred. 

To ehrink, — a ziehen, ju- shrunk, shrunk. 
rüdziepen, shrank, 

To shrive, _ beihten, shrore, shriven, 

To ehut, —* ſchliehen, shut, abut. 

Tosing, ;sung, SUNG. 

To Sk Ian, sun: sauk, sunk 

Tosit, fipen, sat, sat, 

To slay, erichlagen, slew, slain. 

To sleep, flafen, slept, slept, 

To slide, gem: ; foieben, ali alid; alilden. 

To sling, 95 ſcungen, elung, slung, 

To slink, ® weg)fchleigen, elunk, slunk. 

To lit, ® 1 ten; (lien, alit, alit. 

To smell, ® smelt, smelt, 

To smite, — — ſchmeißen, erfjla- smote, smitten, 

To sow, an sowei, sown. 

Tospenk |preden, srohe, spoken. 

Tospeed eilen, —* sped. 

To spend, ausgeben ; ver=-, zußringen, Be, ‚spent, 





# Toeailo, augberfaufen, Ballagoi Musverfant. 

® To seta sk, eine Aufgabe geben.” To scı work, fih an die 
Arbeitmaden. Tosetofffor—, abreifen nad — 

& To shake handa, die Hand geben. 

54 To shed tears, Thränen vergießen; vom Thieren tn shed teeth, die 
Zähne verlieren; von Bäumen to shed he leaves. bie Wlätter verlieren, To slıed a 
hustre over, einen Olany werfen nuf —, verbreiten über. 

Nicht fürs den Anfchein baben, “to seen, to appear” zu gebrauchen, 

6 To shoor (auch von Pilangen), anffiehen, ausfhlagen; a 
unoot, ein Scodäling, Ableger. 

araliegen, * 
way, Sich wegfchleichen, — — aside, ſich auf die Seite machen. 
ge nach fvalten, 
@ 1 smella rat, fig. ich merfe was; ich gieche den Braten. 

® To be smitten will somebody, on Jemanben bezaubert, in J'emand heftig 
werliebt fein, 

a Das Partizip wird auch für ermattet, erfhdpft, gebraucht. 
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Infmitive. Imperfect. Partici 
To spill, verjchhiten, vergießen, spilt, ig Re 
To spin, pinnen, spun, spun. 
To spit, peien, spit (spat), spit; spitten. 
To eplit, palten, split, split. 
To spread, ® ausbreiten ; verbreiten, spread, spread. 
To spring, ® fpringen, sprung, Sprung. 
sprang, 
To stand, ſtehen, stood, stood. 
To stave, einftoßen, stove, R, stove, R. 
To stay, bleiben, staid, R, staid, R, 
To steal, ®% ehlen, stole, stolen. 
To stick, eden ftechen ; anheſten; stuck, stuck. 
eben, 
To sting, * ftechen, stung, stung. . 
To stink, ftinfen, stunk, stunk. 
To stride, ſchreiten, strode, strid ; stridden 
To strike, “* fchlagen 5 auffallen, struck, struck, 


To string, aufteihen 3 mit Saiten be- strung, strung. 
ziehen 

To strive, fireben, ' strove, striven. 

To strow, strewed, | 

To strew. ftreuen, beftreuen, strowed. strown, 

To swear, ſchwören; fluchen (ziellos), swore, sworn. 

To sweat, ® ſchwitzen, sweat, R. sweat, R. 

To sweep, fegen; kehren; ſchweben, swept, R, - sweph R. 

To swell, Schwellen, ‚swelled, swollen, R. 

To swim, ihwimmen ; ſchwemmen, swam, swum. 





62 To apread a report, ein Gerücht verbreiten. Es hat fich das 
©erücht verbreitet, daß... ihe report has sprend, that... 

63 To spring from od. of, hberfommen, entfpringen aus... 

6% To stand on end, aufrecht ſtehen; my haır stood on end, bie Haare ſtan⸗ 
den mir zu Berge. To stand in, foften ; zu ftehen kommen auf —. I shall 
stand by what I say, ich bleibe bei dem, was ich fage. He could not stand the pain 
er fonnte den Schmerz nicht aushalten. 

65 To steal away, fich wegfchleichen; to steal into the room; ſich ins Zims 
mer ſchleichen; Hauptwort stealth; bystealth, verftohlen; he did it hy 
srealıh er that es heimlich, verftohlener Weife. Der Diebftahl ; das geftohlene 

ul, the theft. 

& In die Tafche ſtecken, to put in the pocket; der Echlüffel ſteckt (im Echloffe), 
the key is in the lock. Sie ſtach fih mit einer Steduadel in den 
Arm, ghe stuck a pin into her arm, It sticks like wax, es Elebt wie Wachs. 
Sticky, klebrig. 

mA Ming in Stachel; daherta sting, miteinem Stachel verwunden, als: 
I was stung by a bee, eine Biene ftach mich. Ebenſo figürlich: It stings me 
to the heart, es geht mir durchs Herz; es kränkt mich in die Seele. Sich mit 
einer Tadel ftechen, to prick one’s self. 

67% The clock strike, die Olocke fchlägt; to strike a blow, einen 
Schlag thun, verfegen; to strike a hargain, einen Handel abs 
Fhließen ; to strike root, Wurzel faffen; striking, auffallend; 
astriking likeness, eine auffallende Aehnlichkeit; struck (io be— with) 
gerührt, betroffen, ergriffen fein von. 

8 To aweat darf in guter Geſellſchaft nicht gebraucht werben, ſondern to p 
spite. 
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Infintlive. ‘ Imperfect. Participle zast 
To swing, fü&wingen; baumelhö ,  swung, swung- 
To take,* nehmen, - 77 took, taken. 
Toteach, lehren, -” taught, taught. 
To tear, zerreipen ; reißen, tore, torn. 
To tell, fügen; mittheilen, told, told. 
To think,”? denken; halten für —, thought thought. 
To thrive, gedeihen, thırove, R. thriven. 
Tothrow, werfen, threw, thrown. 
To thrust, ſtoßen, thrust, thrust. 
To tread, treten; zertreten, trod, trod ;trodden 
[oa wax, wichfen, waxed, waxen. 
To wear, ”! tragen; abnuken, wore, worn. 
To weave, weben, wove, woven. 
To weep, weinen, wept, wept. 
To win, gewinnen, won, won. 
To wind, winden, wound, wound. 
Te work, arbeiten, wrought,R., wrought, R. 
To wring, mit SHeftigfeit drehen ; ins wrung, wrung. 
gen, 
To write, fihreiben, wrote, written. 


69 Totake a walk, a ride, a drive, ſpazieren gehen, reiten, fahren; 
to take oflenee, übel nehmen. To take courage, Muth faffen To 
take, gefallen; the play did not take, das Stüd gefiel nicht. To take to a per- 
son oder a thing, an Jemand oder Stwas Gefallen finren. He has taken to 
drinking, er har fich ven Trunf ergebene To take hold of, ergreifen, fafjene To 
uike place, flattfinven. To take pleasure in, Bergnügen finden an —e 

70 To think proper, für gut halten; what do you thiuk of it? Was halten Sie 
davon h (in dieſem S’ane darf weder hold noch keep für halten gebraudt 
werden). 

11 In der Bereutung von tragen nur von Kleitern over fonft am Leibe 
He wore a cocked hat and a long sword, er trug einen dreieckigen Hut und einen 


langen Degen. Diejer Zeug bat fich gut getragen, this stutf has worn weil. 
Worn out, abgetragen. 





Seitwöärter, 
die im Deutfhen das Hilfszeitwort feyn, im Englie 
fhen to have, baben od. to be, feyn, nehmen. 


Ablaufen (Zeit), to expire. Durchoringen, eate 
Abfallen, to en (auch to be]. Ginvringen, | to pene rate. 
Abweichen, to deviate. Gintreten, to enter. 

Abreiſen, to leave; to set out; to depart | Eilen, to hasten. 

(auch to be). Einfchlafen, to fall asleep, 
änfommen, to arrive (auch to be). Entfommen, to escape. 
Aupfleben, to revive. Entſtehen, to arise. 

Aufftehen, 10 rise (auch to be) Grröthen, to bluslı. 
Ausarten, to degenerate (aud} to L.») Erfcheinen, to appear. 
Begegnen, to meet; to happen ; tc befall. | Fahren, to drive. 

Bleiben, to remain; to stay. Fallen, to fall (auch LI be, 
Berften, to burst (auch to be). Fliegen, to fly. 


Divonlaufen, to abscond. Sliehen, to flee- 
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Fließen, to flow. 

Kolgen, to follow. 

Gedeihen, to prosper, to thrive. 

Geben, to go (auch to Le); 10 walk 

Gelingen, to succeed. 

Gleiten, to slip. 

©enefen, to recover. 

Gerathen in, unter, to get into, Among. 

Geſchehen, to happen. 

Heilen, to heal. 

Hinauf-, hinuntergehen, to ascend, to 
descend. 

Kommen, to come (auch to be). 

Zanden, to land (auch to be). 

Laufen, to run. 

Reiten, to ride. 


Reifen, “o travel 
Vollen, to roll. 
Rürken, tg move. 


Cinfentoink. _- 

Etehen, to a 1, 

Eterben, to die; to expire. 

Epringen, to leap; to spring; to bura 
(auch to be). 

Etolpern, to stumble. 

Verfallen, to decay (auch to be). 

Verſchwinden, to disappear. 

Vorübergehen, to pass. 

Machfen, to grow (auch to be). 

Werden, to become, to get, to grow, to turn 

Uebereinfommen, to agree. 


ı Zurüdfehren, to return (auch to be). 





Zeitwörter, 


welche im Deutſchen ven Dativ regieren, im Engliſchen 
ben Accuſativ (das Object, ohne to) nad ſich haben, 


Nbrathen, to dissuade. 
Antworten, to answer. 
Auflauern, to waylay. 
Answeichen, to avoid. 
Begegnen, to meet. 
Beiſtehen, to assist, 
Danken, to thank. 
Dienen, to serve, 
Drohen, to threaten. 
Entgehen, 10 escape. 
Gutfbrechen, to answer. 
Erlauben, to allow, to permit, 
Folgen, to follow, to succeed. 
Fluchen, to curse. 
Gefallen, to please. 
Oehorchen, to obey. 
Gewähren, to grant. 
Öeziemeit, to become. 
Olauben, to believe. 
Gleichen, to resemble, 
pelfen, to help. 

ehren, to teach. 


Leuchten, to light. 

Lohnen, to reward. 
Mipfallen, to displease. 
Nachahmen, to imitate, to ınimie. 
Nacheifern, to emulate. 
Nähern (jich), to approach. 
Rathen, to advise. 

Echaben, to hurt. 
Schmeicheln, to flatter. 
Trotzen, to defy. 

Berficherin, to assure. 
Berfchaffen, to procure. 
Vorangehen, to precede. 
Vorbeigehen, to pass. 
Vorbeugen (einer Sache), to obvia ® 
Vorwerfen, to reproach. 
Miderfegen, to oppose. 
Miderfprechen, to contradict, 
Widerſtehen, to resist. 
Pünfchen, to wish. 
Zuvorfonmen, to anticipate. 


Berzeihniß 
der gebräuchlichſten Zeitwörter mit den von benfelben regiertem 
Präpofitionen. 
Die Prapofition about erfordern x | To converse, fi& anterhalten über, 


To agree, ſich verflänbigen ; einig werben 


uber: 
„ care, fh machen aus. 
„ consider, fid) bevenfen über. 


„ dispute, ſich ftreiten über. 
„ quarrel, fi zanfen über, 
„ speak, fpreden über. 
„talk, reden über. 
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Die Präpofition after erfordern: 
To hoot, nadıfäreien ; verhöhnen. 
„ hund, nadiagen (iebe: for). 
„ inquire, ſich erfundigen nad. 


Die Präpofition against erforbern : 
To -aution, warnen dor. 
Guard, fi hüten vor. 
% inform, anlagen. 
5 Ican, fid lehnen an; flüpen gegen, 
? secure, [düpen nor. 








uf. 


Die Präpofition at erfordern : 


To nim, giefen auf; Reben nad. 

„ ürrive, anfommen in, Ju. 
bo are, grüße fin Yon, über, 

bo aicted, beträßt fein über. 

bo affrontedl, beleibigt fein über. 

be alarmed, beforgt fein wegen. 

bo amazed, erflaunt fein über, 

be eoncerned, bebauern. 

be duzzlod, geblendet fein don. 

be enraged, wüthenb, Höchft aufgebracht 
fein über, 

bo oxasperaiod, außer fi fein über. 

be irritnted, aufgebracht fein über. 

be moved, gerüßrt fein von. 

be provokedh ärgerlig [ein über. 

be_shocked, plöpfid aufgeregt fein 
über; unangeneöm Berübrt fein von. 

bo surprised, überrafcht fein von. 

be touched, gerübrt fein von. 

cal (—’e), orgeben Dei (mit Bezug auf 
den Det), 

catch, bafden nad. 

zavil, tabeln ; befritteln, 

3ome, gelangen Ju. 

dart, fih Rürzen auf. 

frown, finfer bliden au f. 

gaze, anflarren. 

@lance, bliden auf. 

glare, anflieren, 

Grasp, greifen, bafken nad. 

Briovo, fh grämen über. 

grumblo, murren über. 

hesitate, anftehen ; Bebenfen tragen zu. 

hint, 6inbeuten auf. 

jest (deren üben. 
nock, Hopfen an. 

laugb, Taden über. 

look, anfeben, fehen, 

murzuur, mufsen über, 
cp, guden nad. 

Hindi bärmen über. 

Dlay, fpielen, (arten, u. 

point, meifen, jgen auf, ma 

Hall, fhimpfen a uf (losziehen). 

rat, (öipen (anfälagen) au, 

rejoice, fih freuen über. 

# rido—anchor, vor Unter Iiegen, 

# shot, flefen na d. 

« ahrink, fih zurüdziehen » or; fid fürdten. 

 shudder, (haubern vor, 

5 smile, läßeln über, bel. 

5 snapı fhnapen nad, 

5 ancor, veräßtlig lägen 05 er; böhnen. 
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Tospit, anfpeien. 
„ Siaro, angaffen. 
5 strike, fülagen na &. 
5 throw, werfen na & (and on), auf 
5 tromblo, jüttern bei. 
5 value, fügen auf. 
7, vonture, wagen. 
# weep, weinen über. 
„ wonder, fi wundern über. 


Die Präpofition By erfordern + 
To.abide, beharren auf; ſich untermerfen- 
— 
„appear 16 ernefen aus; Sersorehen 


aus. 

„bo aclusted, bewogen werden dur ch, 
von. 

„bo allured, angejogen werben dur ch, 
von. 

m bo nssallod, angefallen werben von. 





















ın be attended, begleitet werden von. 

„ be captivated, gefeffelt werben don. 

„ bo.engrossed, eingenommen fein don 

en 

„ bo excited, gereist werden bu rc. 

1} bo ovorcome, Üibermältigt werben bu“ 

be prompted, veranfaßt werben dur 

» be resr I, geachtet werben von. 
die, Rerben Durd (by his own hands), 
know, fennen an. 
Die Präpofition for erforbern: 
agree, (Dankels) einig werben Über. 
answer, einftehen ; bürgen für. 
apologize, fh ent[Aufeigen, ba $. 

m ask, fragen nad; bitten um. 

% atohe, gut machen, büßen. 

5 barguin, handeln um; bebingen, 
bog, betteln ; fehr bitten um. 

iame, tabeln, baß, wegen. 
bluch, errätben; N$ (dämen wegen. 
gi 

: Contract, Bertrag abfällesen über. 
cry, weinen um, freien nach. 
die, fierben für, aus. 

exchange, auslaufßen gegen, 

1 Sxeunesenifäuligen, Daß 

— Afßen nad. 


„be checked, jirüdgehälten werden von, 

ir be impelied, fort, angerisn imerben 
be yilied, Beimgefuht werben 

To aceount, Rehenfäaft ablegen von 

„ arrango, ordnen [r; übereinfommen 

n be_bound, beftimmt” fein nac&_ (ven 

„care, fi befümmern um; forgen für 
embare, Ma hätten ne, 

5 At, ausfatten zu, für. 





urd. 
ur. 
„ be inftuenced, beflimmt werben d 4 
— 
über; erllären, 
auf. 
Saiffen over Perfonen auf einer Reife). 
2, change, sertaufßen 
— onquire, fi erfunbigen nad. 
r grieve, fih grämen über. 


to have occasion, brauden ; nötbig haben. 
‚ hope, boffen auf. 
hunß; jagen na.@ ; auffüden, 
inquire, fi erkundigen, fragen nad. 
Hong, fi fehnen na 6; derlangen nad, 
ook, ih umfeben.n ad; fuden. 
2 moun tranen 8 em 
„ pay, bejablen N. 
„ Pine, fümadten nad. 
5 prepare, fich vorbereiten zu, auf. 
1, provide, forgen für. 
1" Foprove, tabeln wegen, 
5 Fequlte, vergelien, 
» search, fühen (nad). 
„ 
send, fhiden nad; holen laffen. 
stay, warten auf. 
strive, fireben mad. 
sue, anhalten um; bitten. 
— ineryy warten auf, 
„ thirat, dürften nad. 
„ upbraid, janten ; tabeln wegen. 
„ wait, warten auf. 
„ wish, wünfeen (ba 9). 
„ yearn, fih fehnen 


Die Präpofition from erforbern : 


To abscond, fi& füßten, heimlich davon 
maden von. 

„ abscnl, ih entfernen Yon. 

„ abstain, {ih enthalten, 

„ absolve, freifpregen von. 

’r accrus, ermachfen a u; zufommen. 

 alienute, entfremben. 

" alight, abe, ausfleigen. 

— arise, erben aus. 

1, avert, fih abmenden don. 

„ awake, ermaßen aus. 

translate, überfegen aus. 

', buret, bervorbreden aus. 

m cause, ablaflen don. 

5 change, übergeben Yon. 

— couccal, verbergen vor. 

conclude, fliegen aus. 
5 copy, abfigreiten don; nadahınen, 
 dart, berporfihießen aus. 
dute, batiren won; fih brefärelben. 

debar, ausfätiefen von, 

7 dedduee, bere, ableiten don. 

5 deduch, abjleben don. 

5 defend, vertheipigen gegen; bewah - 
Ten vor. 

„ deliver, befreien don. 

5 demand, ferbern von. 

5 depurt, abgeben, abmeiihen von. 

 derive, ableiten, berfommen » on. 

U derogale, beuehmen; entwürbiger. 

5 descend, abflammen von, 

5 desist, ablaffen; abfteben von. 

" detnch, Issmaden von. 

— jurüdfchreden von, 

— deviate, abmelden » on, 

n dider, ih unterfgeiten don; nidt 
übereinfimmen mit. 

 dikgress, abfämeifen van. 

5 discourage, abfäreden won. 

5 disengage, Iosmadıen » on. 

7 disiodge, vertreiben a a 6. 




































* 
6 ; Binaustreiden 
* deimlidh weggehen won. 

„ emanate, herve en aus. 
 emancipate, 





" exchude, ausfhliefen an4. 
n exculpate, Losfpregen 90m. 
m excuse, entheben, 
n expel, vertreiben aut, 
— extork erpreffen dont. 
n extrach, herausjiehen a #4. 
m extrienlo, jieden @u 8. 
— weichen » on. 
" follow, fih ergeben au 6. 
5 froos befreien Don. 
u hear, hören 8 om (biveli). 
1 hide verbergen vor: 
 binder, verblabern au, «m. 
„infer, füllefen aus. 
5 issue, entfpringen a u; Fommen vor. 
n Judge, urtheilen nah: (hliehen 
1» hören von; erfahren 
ah aus, 
m part, fih trennen don. 
Preciude, ausfällefen au 0. 
Dreserve, hüten, bemahren wor. 
prevent, serbinbern zu ; abbalten von 
Teclaim, qurädbringen non (Böfem). 
n recover, genefen won; fih erholm 
don; mieberbefemmen don. 
„ redeem, fi befreien von. 
 refrain, {id enthalten. 
i relieve, befreien von, 
5 rescue, reiten aus 
 rostrain, qurüdbalten 
result, entfpringen a 
 retire, fih Aurüdjieden an 6. 
5 rouse, aufrütteln au 6. 
5 save, [hüden, bemahren vor. 
 scroen, befßlrmen gegen, vor. 
„ sechude, fih zurüdziehen Don; abe 
fondern 


on. 
„ ehrink, jur 




















‚chen, weißen vo 
„ Spring, entfpringen aus. 

„ start, auffdreden au 6. 

1 Stray, fi verlaufen don; abfämeifen. 
strip, abjiehen Don. 

„ vanish, verihminden von. 

5 withdraw, fi aurücjiehen aus, von 
„ wrench, gewaltfam entwinden. 

2 wroad, entziehen, 


Die Präpofition in erfordern : 
To abound, Ueberfluß haben an. 
„ acquiesce, beipflidten, 
„be und verpflichtet fein mit (Guns 

d. 

neo }öefäftigt fein mit. 
„ believe, glauben an. 
„‚ confide, vertrauen; fidh verlaffen anf 
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*o deal in, hanteln mit. 

— decrense, abnehmen an. 

5 delight, Genuß fnten an. 

5 ombark, fh einlaflen in; 
fölefen In. 

m give, nadaeben. 

n glory, fi, Gioas zu Gute thun auf. 

5 Improve, Bortfäritte maden In. 

„ Interfere, fd mifhen in. 

5 Involye, verniden In. 

1 Join, nereinigen; serbinden gu. 

lose, verlieren 

— parat, She nehmen qm, 

, persevere, befarren auf, bei. 

” ——— bei; — auf. 

„ Te} fi verlaffen auf, 

5 ride, fägren {m (Buhrwerf). 

 Verminate, enden in Lt. 

„ ade, handeln mit, 


Die Präpofition into erfordern : 


To awo, einfgügtern. 
ın Change, verändern gu; vermanbeln In, 
— degenerate, ausarten in, 
5 deliver, überlefern In. 
, einbringen In, 
„ enter, fi einlaflen Im. 

examine, unterfugen. 
5; fall, verfaßen In. 
"grow, werben; beranisadhfen au * 
' infuse, eintögen in; beimifhen. 
x Anitiato, einmelben Fit 

Anquire, unterfuden, 
5 Ansül, eiuöfen; beibringen. 
look, unterfühtt, 
5 vendtrate, einbringen In. 
5 Dry, fi befümmern um. 
weil, anfaufen, anfomellen zu. 
4 Aransform, verwandeln ii. 
% Translate, überfepen fit, 
ru verhandeln. ku, herdes. 


Die Präpofition of erforbern 


To accept, annehmen (Eimas). — 
ul guflagensbefguligen(Benli) 
„ acquit, freifpreden won. 
— admit, qulaflen. 
2 approro,biligen; gueifen. 
5 avail one’s self, benügen. 
5 be disappointed, nicht erhalter‘, 
7 become, werden ad, 

bereave, berauben (Genitiv). 


Sapitaf 











’ bei hüten vor, 

an Aaäomen da 5 Zu, Genlin). 
5 brag, (id bruiten. 

buy, faufen von. 


— eirüen ringen uam. 
5 complain, beflagen Ü6 er. 
# compound, jufammenfegen @u6. 
5 consider, überlegen. 

3 Consist, befeben au 6, 

# eonviet, überführen (Benlto), 

9 care, Beifen von. 

% defraud, beträgen um. 

; deprive, berauben, 

x despair, verjmeifeln an. 

7 Sisappoint, nit Hefern u.f.m. 





"To disapprore, miftifigen. 
'» dispone, verfügen uber, verfaufen. 
5 divest, entileben; ablegen. 
# doubt, zweifeln an. 
dream, träumen von. 
5 free, befreien von. 
hear, hören über (nid Mret; Acht 
rom). 
m Judge, wetbeten über, 
mm, Ternen Don. 

„ make, madıen aus. 
 partake, Ziel nehmen an. 
= possess one's self, Bejip nehmen dom 
„ Temind, erinnern’ an. 
m ropent, bereuen, 
1 roquosh, anfprehen, verlangen von. 
require, verlangen von. 

rid, Iodmadın von. 
— Baader. 
7 speak, fprehen von, 
(„ sirip, entlleiven; beraußen. 

talk, fpreden von. 
taste, fümeden nadı. 
think, benfen an. 
„ treat, handeln von (Inhalt). 

wish joy, gratuliren Ju. 














Die Präpofition on erfordern : 


Toadrise, rathen äber. 
„ alight, fich nieberlaifen a uf (herabſtel. 


en). 

u and, begleiten: aufmarten, 

1) bestow, f@enten, geben, eriheilen. 

7 bei, meiten auf. 

— border, grengen an. 

7, brenkfast, zum Brübüd Haben. 

% build, bauen auf (au Aaürliß). 

all, borgehen bet (befüden); anrue 
fen; auffordern. 

u have compassion (fiebe: haro). 

 confer, übertragen (ein Ant); ermeifen 
(eine ihre, Einst), 

„ congratulate, Glüd wünfhen FR 

1 sonvene, 6& untetalen über, 

'» count, reinen ; zählen auf. 

„ debate, abtantefn; pri über. 

1 doeide,enifgeien über; efglien, 








delibeı Ex: 
aa an ee über; in 


14 (upon), abhängen von; an« 

fommen aufs A& perlaffen auf. 

„ devolve, jufalen ; ju Teil werben. 

7 dine, zum Mittageflen haben. 

1 disoourae, reben U Ber. 

4 Solo, fer Tieben. 

4 dwell, fi dei einem Gegenfiande (ie 
der Rede) verweilen, 

„ encroach, eingreifen In. 

5 enlarge, fich auslaften über. 

ont, bererben au, 

"erpuilie, 6 meitäufg. autafn 

be 


„ expend, verwenden auf. 

” al, "ehe fümetäutn: ehen u o 

„ Er ig mäfren von (reien non Ztle: 
zen). 


564 


ons, A behimmen, etfächen für; 
ähten. 
found, begründen © u f (lo be founded 
on, beruben anf). 
row, Anfer andtiden. 
2 gain, einbelen; nacfemmen. 
2 harp, Immer ber einen. Öegenfant| 
reden. 
„Bao Dil ob. compassion, Mit de. 
en ’mi, 
. Impose, auferfegen ; betrügen ;_preilen. 
7 Inculcate, einprägen, 
5, Inflich, zufügen (im böfen Einne). 
 infringe, Eingriffe maden in. 
2 Inga, pfrenfen auf. 
1, innovale) Reuerungen maden IR. 
„ insist, befleben auf. 
5 intronch, Eingriffe maden In. 
intrude, fi yuprängen; beläftigen. 
Hve, leben von. 
ook, mit anfehen; sufänuen. 
editate, nachdenken über. 
muse, nachſinnen über. 
play (an insir.), fpielen auf (einem! 
Inftrumente). 
play (words), Wortfpielemaden. 
‚press, auforingen, nötigen. 
Presume, fi Emas erlauben; heraut- 
nebmen, weil. 
Bra een A nr 
ey, rauben; Apürl. nagen, lümmern. 
— autz 14] 
Bas du Gute hun auf. 
reckon, jäblen ;. fih verlaffen auf. 
reiine, berbeifern in, af, 
lect, nachtenten über, 
zei. Ri werlalen auf 
Feposty fi verlafen af 
— Ra ensfätiefen Yu. 
vos, raben, Beraben auf, 
retalinte, wiebervergelten gegen, 
1 fid rähen an. 
ride, reiten auf. 
ruminate, nahenfen über. 
seize, ergreifen; Beicdlag nebmen von. 
settle, beitimmen für; feitfepen auf. 
smile, zufädeln, 
spend, verwenden auf 
ahie fpckn auf. 
subsist, [eben von. 
touch, fpregen oder (reiben über. 
tread, treten ar f. 
von, wegen, fi enfafen auf (ud 
upon), 
wall, aufmarten; bienen (aud upon). 























Die Präpofition out into erforbert: 
To break, ausbrechen in. 


Die Präpoftion out of erforbert: 
To dellvor, befreien aus. 


Die Präpofition upon nehmen: 
To act, einwirfen auf. 





To aloal a march on, Jersanbem junertm 
men, 
m verge, übergehen In, zuz grängen au. 


Die Präpofition to erfordern: 


To necode, einwiligen; beitreten, 
n accommodate one's sel, fih fügen In 
fäiden in. 

„ accustom, fi genöhnen an. 

 adapt, pafen an. 

— adopt, anpaflen Ju. 

Aller ohefsdef A egesen (Dat 

ict one’seelf, fi ergeben (Dai 

nddronsone's elf, 4 menden, Hätenan 

shere, beharren auf. 

— grenen—, Rofeh an. 

adjudge, juertenten, zufpredien, 

adjust, anpajfen. 

ar, beten liben am, 

nuroo, elnwiligen in, 

allot, juertbeilen. 

allude, fid) bejieben af; fpregen von. 

amount, fih belaufen auf. 
zunex, Hinzufügen, beilegen (annexcd, 
angebogen, von Schriften), 

answer, enifpreihen, 

urpoa Bere aufs anrufen. 

apply, id weuben am; {ih befeifen 
(nit), 


arrognte one’s self, fi anmaßen, 
aseribo, zufigreiben. 

ro, fircben nad. 
assent, Beifimmen, einilligen. 
attach, anbängen, fefefigen an. 
attend, hören auf; merlen auf. 
are, sujßreiben, 




















consent, ein 
consign, übermadhen ; ifenben (Taufım.). 
contribute, beitragen zu. 

sonvep fhren nad; übertragen auf. 
<orrespond, übereinftimmen mit: ent- 





en. 

trinten auf. 

elevate, erheben auf. 

—8 bereptigen ; einen Anſpruch geben 
auf. 

excite, anreljen zu. 

expose, auslesen, Preis geben. 

fasten, befeftigen an. 

force, zwingen zu. 

hearken, hören, bordien, Taufgen au 

‚help, verhelfen zu; verfehen mit; 
‚bienen ; vorlegen, 

Iimpart, mittheilen. 

impute, zufßreiben; Beimefen, 

incite, anreijen zu. 











„ moralise, moralifiten über 


incline, i h neigen zu. 
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fo induce, verleiten au. 
„ inseribe, mitmen (Dativ). 

instigate, antreiben zu. 
” inure, gewöhnen an (fi alyäzten). 
kneel, tnien vor, 
lead, führen zu. _ 
lcan, ſich neigen zu (figürlik). 
listen, hören, borden auf. 
look, achten au f; fi verlaffen auf. 
object, einwenten gegen. 
prefer, vorziehen (Dativ). 
present, vorftellen (Dativ). 
pretend, Anfprud maden auf. 
proceed, gehen nad. . 
reconcile, ausföhnen m it; gewöhnen an. 
reduce, bringen 3 u. 
refer, fih bezieben auf; verweifen auf. 
relate, fih beziehen auf. 
repair, fi begeben nad, au. 
reply, erwiedern au f 
resigrn, abtreten, überlaffen (Dativ). 
resort, feine Zuflucht nehmen zu. 
restore, wieder zuftellen ; wiebergeben. 
reveal, offenbaren, fund thun. _ 
speak, ſprechen mit. 
stand, beharren auf; bleiben se i. 
stoop, ſich erniedrigen vor. 
subscribe, beipflichten; fubferibiren a uf. 
succecd, folgen auf. 
swear, beſchwören; [hwören auf. 
„ take, fich ergeben (einer Gewohnheit) ; fi 

gewöhnen an. 
take off one’s hat, den Hut abnehmen 


vor. 

tend, bewirken, da. 

transfer, übertragen auf. 

, turn, fi wenden an; (fig. feine Zuflucht 
nehmen 3 U). , 

„ yield, nachgeben; weihen (Dativ). 


Die Präpofition under erfordern : 


To labour, leiten an. 
„. lie (a mistake), ſich befinden in (einem 


Irrthum). 


Die Präpoſition wirh erfordern: 
70 amusc, Dergnägen finden an; binhalten 
mit 


„ be charmed, bezaubert fein von. 

„ be elated, voller Freude fein. ü ber. 

„ be distracted, in Verzmeiflung fein vor. 

., be endowed, begabt fein mit. 

, be favouret, als Gefälligfeit erhalten. 

be flushed, trunlen fein von, 

, be fraught, voll fein von. 

„be impregnated, burdbrungen ; 

fhmwängert fein mit. 

he infested, heimgeſucht fein von. 

.‚ be inflamed, entbrannt fein von. 
be intoxicated, beraufcht fein von. 
be penetruted, durchdrungen fein von. 


ge- 


an. 

„ be smitten, verlicht fein In. 

„ be struck, überrafdt fein von. 

„ be stupified, betäubt fein von. 

„ be touched, gerührt fein von. 

„ be transported, entzüdt fein über. 

„ bear, Geduld, Nachſicht baben mit. 

„ boil, wüthend werden vor. 

„, burn, brennen vor. 

„ burst, berfien vor. 

„ charge, belaften mit; beauftragen mit; 
zur Laftlegen; anklagen. 

„ close (a bargain). einig werben mit. 

„ coincide, übereinfimmen mit. 

„ commune, Rath pflegen mit. 

„ compnre, vergleihen (verſchiedene Ge 
genftände). 

„ comply, willfabren. 

„, eondole, Beileid bezeugen (Dativ). 

„ confer, fi beratben mit. 

„ confront, gegenüberftellen. 

„ contrast, abftehen gegen. 

„ cupe, e8 aufnehmen mit; ſich meſſe, 
mit 


To be leased, zufri.sen fein mit; Defallen 
Anten 


„ cover, bebeden mit. 

„. deal, handeln (Geſchäfte machen) mix. 
behandeln. 

„die, ſterben vor. 

disagree, nicht übereinflimmen mit. 

„ divert, beluſtigen mit, durch. 

„ echo, wieterballen von. 

„ fatten, mäften mit. 

„, find fault, tateln. 

„ At, verfeben mit. 

„ foam, f[häumen vor. 

‚„ furnish, verfehen mitt; liefern (Dat). 

„ Identify, gleih maden mit. 

„ incorporate, einverleiben mit. 

„ ingratiate one’s self, fi in Gunſt fepen 


bei. 

„ meet, zufällig treffen ; finden. 

„ palpitate, beben vor, 

„ part, abfhaffen. 

„ present, ein Geſchenk machen ven; be- 
fhenten mit. 

„ proceed, fortfahren in (ber Nebe\, 

„ reproach, vorwerfen. 

„ ring, erfhallen von. 

„ shiver, beben, zittern vor. 

„ starve, (jutommen vor (Kälte, Mangel 
u. 8 +7, 

„ stock, verſehen mit. 

„ store, | verforgen mit. 

„ supply, verfehen mit; liefern. 

„ swarm, wimmeln von. 

„ tax, zur Laft legen; beſchuldigen. 

„ teem, ganz voll fein von. 

„ totter, A tranfen vor (Alter). 

„ tremble, zittern vor (Furdt). 

„ trust, anvertrauen (Accuſ.). 

„ wrestle, singen mit; anlämpfen gegen» 


[Un] 


Zabelle über die Conjunctionen. 


Aber, allein, but. 

NIS, than, as, when. 

NIE daB, zu — als daß, Ioo — und den 
Infinitiv. 

Als ob, as if. 

Alſo, eo, tiıen, therefore. 

Auch, also, likewise, too. 

Auch nicht, nor, neither, nor — either. 

Auch (fogar, feibft), even. 

Auf daß, that, in order that, 

Außer, but, save, except. 

Aus Furcht, daß, lest. 

Bevor, before. 

Bis, till, until. 

Da, since, ae. 

Daher, consequently, hence, tlıerefore, 

Damit (f. auf daß). 

Damit — nicht lest. 

Darum, therefore, 
and so. 

Daß, that. 

Denn, for, because. 

Dennoch, however, 
nevertheless, still, yet. 

Defto, the. 

Deifen ungeachtet, (f. dennoch). 

Dod, (fe deunoch). 

Che, before, rather — than. 

Entweder, either. 

Fall, im Fall daß, in case. 

Ferner, further, moreover, then. 

Folglich, consequenuy, 80, therefore. 

Oleichfalls, likewise, also, too. 

Hingegen, on the contrary, on the otlıer 
hand. 

Indem, as, while, since, u. Part. der 
Öegenwart. 

Indeß, however, yct, still. 

Ge, the. 

Ne nachdem, as, according as. 

Mitbin, consequent'y. 

Nachdem, after. 


on that account, 


notwithstanding, 


Nämlich, (namely), that is, .hat is tosay 
viz, abgef. von videlicet 

Namentlich, befonders, particularly, ia 
psrticular. 

Nicht nur —- fondern auch, not only — 
but. 

Nichts deſtoweniger, nervertheless, not 
withstanding. 

Noch, nor. 

Nur, but, only. 

Db, if, whether. 

Obgleich, obwohl, obfchon, though, al 
though. 

Oder, or. 

Seitdem, since. - 

en u ao, (als Folgerung nid 
überſ.). 

Sowohl — als, as well as, 

Sondern, but. 

Sondern, but, but also. 

Sonſt, else, or, otberwise.. 

Theil, part, partiy, in part. 

Um, um zu, in order to, to. 

Und, and. 

Ungeachtet, notwithstanding, altbough. 

Vielmehr, rather. 

Vorausgefegt daß, provided. 

Mährend, while, whilst. 

Meder, neither, not either. 

Weder — noch, neither — nor; not eithet 
— or. 

Meil, because. 

Wenn, if. 

Wenn gleich, (ſ. obgleich). 

Menn nicht, unless. 

MWenn nur, so that. 

Weshalb, wherefore. 

ie, as, like. 

Miemohl, although, though. 

Wofern, if, in case, so that. 

Zumal, da, especially as. 

Amar, Certainly, indeed, it is true 


Zabelle über die Präpoſitionen. 


An, at, by, near, to, in. 

Anftatt, instead of. 

Auf, on, upon, for, in. 

Aus, from, out of. 

Außer, out of, beside, besides. 
Außerhalb, outside, without. 
Mei, by, near, with. 

Binnen, within. 

Diesfeits, this side, this side of. 
Durch, by. through, by ıneans of 


Entgegen, towards (Neigung, Rich⸗ 

ung). 

Entgegen, against (Wiberftreben). 

Entgegen gehen, to go to meet. 

Entlang, along; gang — entlang, the 
whole lengtlı of. 

Für, for. 

Segen (fiehe entgegen). 

Öegenüber, opposite, opposite to, ovet 
agaitıst, 
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Gemãäß, agreeably to, according to, eon- 
formably with. 

Salben, halber, on account of, for the 
sake of. 

Hinter, after, behind. 

Zenfeit, on the otlıer side of, beyond. 

In (worin?), in. 

In (wohinein ?), into. 

gunerbalb, within. 
raft, by virtue of, in virtue of. 

Längs, along. 

Laut, according to, agreeably to, confor- 
mably to, 

Mit, with. 

Mittelft, by means of. by dint of. 

Nach, after, to, according to, for, in the 
direction of. 

Nächſt, next, next to. 

Neben, by, beside, by tlıe side of, near. 

Nebft, together witlı. 

Dberbalb, above. 

Ohue, without. 

Quer über, across, athwart. 

Sammt, together witl. 

Geit, since, ever since. 


Sonder, without. 
Troß, spite, in spite, in spite of. 
Ueber, over, above, beyond, upwards of. 
Um, for, on, at, round, about. 
Um — willen, for the sake of; for — 'ı 
sake, on account of. 
Ungeachtet, notwithstanding. 
Unter, below, beneatlı, under, underneath, 
among. 
Unterhalb, below 
Unweit, not far from. 
Vermöge, by dint of; by virtue of; by 
means of. 
Bon, of, off, from, by. 
Bon — an, oder auf, froin, since, .evei 
since. 
Vor, before, ago. 
Während, during. 
Megen (f. um — willen). 
ider, against, in opposition to. 
Il, to, at, on, in. 
ufolge, in consequence of. 
Zunächſt, next, next to. 
uwider, against, in Opposition 10. 
Zwifchell, between, betwixt. 


Tabelle der gebräuchlichften Adverbien. 


Abende (des Abends), in the evening. 

Abſichtlich, on purpose. 

Abwechfelnd, alternately. 

Allenthalben, everywhere. 

Allerdings, by all means. 

Allerlei, of all kinds. 

Allmälig, by degrees, gradually. 

Als ob, als went, as if. 

Am meiften, most. 

Am Fuße, ar foot (eines Schreibens). 

Anders, otherwise, differently. 

Auf viefe Art, in this manner. 

Auf eine oder die ander? Art, somchow; 
sometow ar otlıer. 

Auf und ab, up and down. 

Aufs Oeradewohl, at random. 

Augenblicklich, instantly. 

Außerorventlich, exceedingly, extremely. 

Aeußerſt, extremely, utterly. 

He ae 

Außer den Daufe, 

Anger Landes, d abroad. 

Bald, in Kurzem, shortiy. 

Bald, by and by, soon, presently. 

Qeiläufig, by the way, by the by. 

Bei Nacht, bei Tag, by night, by day. 

Beinahe, almost. 

Bei Seite, aside. 

Befonders, especially. 


Dis (Zeit), tin; (Ort) as far an 

Bis auf heute, to this day. 

Bisher, hitherto. 

Da, dort, there. 

Dann, then. 

Dann und wantt, now and then. 

Darauf, thereupon. 

Der Reihe nach, by turns. 

Deutlich, distinctly, plainly. 

Dicht bei, close by, hard by. 

Diefen Augenblid, this moment. 

Dorthin, thither, there, that way. 

Draußen, without. 

Dreimal, thrice, three times. 

Drinnen, within, 

Durchaus, at all. 

Durchaus (fiche allerdings). 
ben, just, 

Eben jegt, just now. 

Ebenſo, likewise, just so. 

Eher, rather (lieber). 

Eilig, apcedily, in haste. 

Einen Tag um den andern, every om 
day. 

Einmal, once. 

Eins um das andere, every other. 

Einwärts, inward. 

Einzeln, separately, one by one. 

Eudlich, at length, finally, at iast, 
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Frſtlich, first, firatly, in the first place. 
Faſt, alınost. 
ern, far. 
Freilich, indeed, in fact. 
freilich, to be sure. 
Früh, early. 
Gar, at all. 
Gar nicht, not at all. 
ans, quite, entirely. 
Bänzlich, wholly, entirely. 
Gegenwärtig, at present. 
Qeung. enough, sufficientiy. 
Oemächlich, at ease, comfortaoly easily, 
Gern, readily, willingly. 
Geſtern, yesterday. 
Geſchwind, quick, quickly. 
Geſetzt, suppose. 
Geſtern Abend, last night, yesterday | 

evening. 
Getrennt, apart, asunder. 
Gewaltſam, by force, forcibly. 
Gewiß, certainly, surely. 
Gewiſſermaßen, in a manner. 
Gleich, !ike, alike. 

leichfam, as it were; in a manner. 
Out, well. 
Hauptfächlich, chiefy. 
Deimmärts, homeward. 
Hernach, after, afterwards. 


eute, to-day. 
eute Abend, this evening, to-night. 
Heute Morgen, this morning. 
Heute über acht Tage, ıhis day weck, 
this day sennieht. 
Heute vor acht Tagen, this day sennight. 
Seit zu Tage, now a days. 
ter, here. 
Hierher, hither, this way, here. 
Din und ber, up and down, to and fro. 
Hinten, behind. 
Höchſtens, at most. 
Ju acht Tagen, in a week. 
In Zukunft, hereafter. in future. 
Immer, always. 
Smmerwährend, continually. 
Insgeſammt, collectively. 
‘a, yes, ay. 
Sa, nay. 
Ja fogar, nay even. 
Jedenfalls, atany rate, atall events 
Jetzt, now, at present. 
Kaum, scarce, scarcely, hardly. 
Keineswegs, by no means. 
Künftig, in future, for the future. 
Kurs, in short. 
Kürzlich, lately, the other day. 
Lieber, rather. 
Links, to the left. 
Manchmal, sometimes. 
Meebrmuls, repeatedly, severa’ Yiines 
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Mit einem Wort, in a word. 

Morgen, to morrow. 

Morgens, in the morning. 

Morgen früh, to-morrow morning. 

Morgen Abend, to-morrow evening. 

Meittags, at noon. 

Mitteſmäßig, middling, indifferentiy. 

Mitternacht, at ınidnight. 

Nach und nach, by degrees, gradually, dy 
little and little. 

Nach Haufe, home. 

Nachher, afterwards. 

Nachmittags, in the afternoon. 

Nachts, at night. 

Nahe, near. 

Nämlich, namely, to wit, viz. (videlicet) 
that is to say. 

Natürlicher Weiſe, naturaliy, of course. 

ein, no. 

Neulich, lately, the other day. 

Nicht, not. 

Niederwärts, downward. 

Noch, still, yet. 

Nochmals, again, once more. 

Noch nicht, not yet. 

Nordwärts, nortlıward. 

Nur, only. 

Oben, above, (iin Haufe) up-stairs 

Dft, often, frequentiy. 

Ditwärts, eastward. 

Plotzlich, sudden!y, on a sudden. 

Rechts, to the right. 

Ningsum, round about. 

Rückwärts, backwards. 

Sachte, gently, softly. 

Eelten, seldom, rarely. 

Schlecht, ill, badly. 

Cchließlich, finally, in conclusion. 

Schon, already. 

Schon lange, long ago. 

Schwerlich, hardly scarcely. 

Eehr, very, greatly, much. 

Ceit, since. 

Eicherlich, surely. 

So, so, thus. 

Epyar, even. 

Eogleich, inmediately, presently, di 


rectly. 
So lange als (während) while. 
Sonſt, else. 
So oft als, whenever. 
Spät, late. 
Stets, ever. 
Südwärts, southward. 
Ueberall, everywhere, in all direetione. 
Vebermorgen, the day after to-morrow. 
Unten, below, beneath, (in Haufe) dows 
stairs. 
Iluverfchene, unawares. 
Verblümt, under the rose. 
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Nergeblich, in vain, to no purpose, 

Vermmuthlich, probably. 

Merftohlen, by stealth. 

Miel, much, a great deal. 

Vielleicht, perhaps, per chance, may be. 

Nielmals, many times. 

Vielmehr, rather. 

Niermal, four times. 

Bon da, von hier, hence. 

Won dort, thence. 

Mon nun an, henceforth, henceforward. 

Bor acht Tagen, a week ago oder since. 

Bor Allem, first of all, above all, before 
all. 

Vorgeſtern, the day before yesterday. 

Borige Woche, last week. 

Borntals, forınerly. 

Vorn, before, in front. 

Vor Kurzem, lateiy. 

Vor vierzehn Tagen, a fortnight ago 
(since). 

Vorwärts, forwards. 

Wann, when. 

Wahrlich, truly, 

Mahrfcheinlich, likely, probably. 

Marım, why. 

Meg, away, off. 

Meit, far, (weit weg) far off 

Wenig, little. 


Menigftens, at least. 
Wenn num, suppose. 
Meftwärts, westward. 
Weswegen, wherefore, for what. 
Mie, how, (als) as. 
Dd, where. 
Wo auch immer, wherever. 
Woher, whence. 
obin, whither, which way, wlıere, 
ohl, well. 
orauf, whereupon. 
Zeitig, betimes, in tiıne. 
Au, too, (zit früh, too soon). 
uerſt, first, at first (f.: vor Allem) 
ufällig, accidentally. 
ufälliger Weife, by chance 
Zu Buße, on foot. 
Zu Haufe, at home. 
Zu Lande, by land. 
ulegt, last, at last. 
u Pferde, on horseback. 
5 ufaınmen, together. 
u Waffer, by water. 
umweilen, sometimes, 
urüd, back. 
weinal, twice (two times). 
weitens, secondly, in the second plate 
Aunäcit, next, next to, 
Zuvor, before, first. 


Zabelle der gebräuchlichften Hauptwörter, 


welche nur einen Plural (folglich) dad damit verbundene Zeitwort 
in der Mehrzahl) haben. 


Acoustic, ? bie Lehre vom Schall. 

Alms, Almofen. 

Amends, Wiebergutmadhung, 
thuung. 

Ancients, die Alten. 

Archives, das Archiv. 

Arms, bie ET das Wappen. 

Ashes, die Aſche. 

Assets, die Activa (bei einer Debitmaffe ob. 
Berlafienfhaft). 

Bellows (aud a pair of—), der Blasbalg. 

Betters, die Höherſtehenden. 

Billiards, Billiard. 

Bowels, Eingemeibe. 

Breeches (aud a pair of—), Hofen ; knee- 
breeches, kurze Hofen. 

Braces (aud a pair of—), Hofenträger. 

Slothes, Kleider. 

Volours, Fahne (aud a pair of—). 


Genug. 


Compasses, Birfel (das Snftrum.), (and 
a pair uf—). 

Contents, Inhalt. 

Cusioms, Zoll. 

Downs, Dünen (Sanbhügel am Secufer). 

Draughts, Damfpiel. 

Drawers, Unterbofen (au) a pair of—). 

Dregs, ber Bovenfag, bie Hefe. 

Effects, Effetten, Güter (bewegliche). 

Embers, glübende Afche oder Kohlen. 

Entrails, Eingeweibde. 

Environs, umliegende Gegend. 

Filings, $eilfpäne. 

Goods, Waaren, Güter (bemegl.), Möbel. 
N.B. Gut, Güter (liegende Gründe), 

estate, estatee, nicht good od. goods. 
Greens, grünes Gemüfe (Kohl u. tergl.). 
Italics, liegende Schrift (cursiv). 


I Leading strings, Gängelband. 


* Die Benennung von Wiffenfihaften, mit ber Enkung io nehmen alle das 
— und werben nur in der Mehrzahl gebraucht ; ausgensmmen plysic, Ar gr 


neikunde, physic Phyfik 
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I.es, Botenfag, Hefe. . 

Letters, Litteratur. 

Lodgings, Logis. 

Lungs, bie Lunge. 

Matins, bie Frübmeſſe. 

Measties, die Dafern. 

Mechnnics, =: die Mechanik. 

Metaphysics, die Metaphyſik. 

Moderus, die Neuern (im Gegenſ. z. d. Al⸗ 


ten). 

Morals, tie Sittenlebre. 

Necessariea, die Berürfniffe. 

Nippers, ſchneidende Zange (aud a pair 
0 


Nuptials, Hochzeitsfeier. 

Nutcrackers, Nußlnacker. 

Oats, Hafer. 

Obsequies, Leihenfeler. 

Odds, das Ungleiche. 

Pantaloons, lange Beinfleiver (au a pair 
ol—) 

Pincers, Kneipzange (aud) a pair of—). 

Physice,? Physik, Naturlehre, 

Pneumatics, ! bie Luftlehre. 

Politics, ! bie Staatswiffenfhaft, Politik, 


Prognostics, ? Borbebeutung. 

Quarters, Quartier (Wohnung. 
Regimentals, Uniform. 

Riches, Reichthum, Reichthümer. 
Scissars, oder scissors, Scheere (auch a prk 


of—). 
Shavings, SHobelfpäne. 
Shears, fehr große Scheere (auch a pair oſ - 
Small-clothes, Hoſe Me pair of—). 
Snuffers, Lichtfheere (aud a pair uf—) 
Spectacles, Brille (aud) a pair uf—). 
Stays, Schnürbruft (aud a pair of—) 
Statistics, 2 Statiſtik. 
Sweepings, ter Kehricht. 
Thanks, ber Dant. 
Tidings, die Nacricht. 
Tongs, Zange (Feuerz.), (auch a pair of—) 
Trappings, Shmud, Pferbebehänge. 
Trowsers, lange, weite Beinkleider (au a 
pair Be 

espere, Befper. 
Victuals, Lebensmittel. 
Vitals, Lebenstheile. 
Woges, ber Lohn (für Dienfdoten). 
Waters, Mineralwafler. 


Zabelle 
über die Bedeutung verſchiedener Endungen der Hauptwoͤrter. 
Dom entfpricht dem deutſchen thum und reich, auch ſtand und 


heit. 
Ric und wie ebenfo, als: 


Kingdom, Königreich; dukedom, Herzogthum; earldom, Grafen- 


ſtand; 
(Märtyrertod); 
Freiheit. 


Bishopric, Bisſthum; bailiwic, Landvogtei. 


christendom, Chriftenheit 5? martyrdom, Märtyrerthum 
princedom, Fürſtenwürde, 


-ftand;? freedom, 


HHood und head entjprechen dem deutfchen heit, ſchaft, fand, 


mt. 


a 
Childhood, Kindheit 5 brotherhood, Brüberfchaft ; knighthond, Rit- 
- terfihaft 3 priesthood, Priefterfchaft, —amt 5; widowhood, Witwer- 
ftand, Witwenftand ; godhead, Gottheit. 


Ysım entipricht dem beutfhen thum, heit, überhaupt ber Silbt 


ismus. 


Judaism, Judenthum, jüdiſche Religion; heathenism, Heidenthum; 
catholieism, katholifcher Glaube; lutheranism, lutheriſcher Glaube; 


feudalism, Feudalſyſtem. 


Ness (Ableitungsſilbe bei Adjektiven), entſpricht dem deutſchen heit 


und keit. 


Carelessness, Unachtſamkeit; childishness, kindiſches Weſen; nıg 





— 


1 Eiche Note 1 auf der vorhergehenden Seite. 


® Das Ehriftenthum, christanity. 


Fürſtenthum, in Bezug auf das Land, prınsipality. 
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gerdcli)ness, Filzigfeit, Knickerei; idleness, Faulheitz5 boldnesa, 
Kühnheit; firmness, Standhaftigfeit, Feſtigkeit; coldness, Kälte, 

Ship, entfpricht dem deutfchen [ch aft oder bezeichnet Amt, MWürbe, 
Stand oder Stelle. 
Friendship, Freundſchaft; lordship, Herrfchaft (His Lordship, Titel 
eines abeligen Herrn, Her Ladyship, einer adeligen Frau) 5 tutor- 
ship, dag Amt eines Lehrers ; fellowship, Gemeinfchaft, Genoffen- 
Schaft, Gefellfchaftlichfeit 5; censorship, Cenfuramt ; dictatorship, 
Dietatorwürbe, Amt eined Dictators; editorship, Amt eines Her- 
ausgeberg. 

Er entfpricht dem beutfchen er, als Bezeichnung der Einwohner bei 
den Namen einiger Städte (ſiehe au) 1te Lektion) : 
Londoner, Londoner ; Frankforter, Sranffurter. 

Kin, ikin, et, let, ling, entiprecdyen den veutfchen den, lein 
und ling (Berfleinerungsfilben) : 
Jambkin, Lämmchen; manikin, Männden, floweret, Blümchen ; 
islet, Fleine Infel; rivulet, Bach, Fleiner Strom: brooklet, Bäch- 
lein; witling, Witzling; gosling, Gänschen. 


Bebeutung verfchiedener Endungen (affixes) ven Sauptwörtern 
und Adiektiven. 


Able entjpricht dem deutfchen haft, ig, Lid, bar, fan; 
profitable, vortheilhaft 5 observable, bemerkbar; distinguishable, 
unterfcheibbar ; remarkable, merfwürdig ; habitable, bewohnbar 5 
solvable, auflösbar; renewable, erneubar (zu erneuern) 5 tract- 
able, nachgiebig, folgfam ; laudable, löblich; portable, tragbar z 
favourable, günftig; payable, zahlbar ; owable, zuläſſig; 
bearable, erträglich; imaginable, benfbar. 

Sple, ebenſo; meiftens nach weichen, den Zifchlaut habenden Voka⸗ 
len, wie ce, ge und se, bag ftumme Schluß-e fällt weg ; 

. feasible, thunlich ; legible, lesbar, leſerlich; forcible, gewaltfam, 
mächtig; tangible, haltbar; invincible, unüberwindlich ; fusible, 
fchmelzbar. 

Cide entipricht dem Worte Mord in Zufammenfebungen ; 
suicide, Gelbftmord ; fratricide, Brudermord; regicide, Könige» 
mord. 

Ed, die Endung des Partizips ver Vergangenheit, bildet reine Adjek⸗ 
tive, wie : 
erooked,? gebogen; aged, alt; learned, gelehrt; ragged, zer- 
lumpt; wretched, elend; rugged, rauh, uneben; cursed, ver⸗ 
flucht 5 blessed, gefegnet. 

ul entspricht dem beutfchen Lich, fg; (voll, voller)s 

 graceful, anmuthig; peaceful, friedlich ; beautiful, voll Schönheit, 





ı Es ift zu bemerken, daß das e bei Bartizipien nicht gehört wird, wenn nicht 
6 oder e vorhergeht ; es aber bei veinen Adjektiven deutlich betont werden muß. 
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Tehr ſchön 3 Lıissful, felig, wonnevoll ; baneful, giftig, werberblich : 
careful, forgfältig, vorſichtig; healthful, zuträglich, gefund ma- 
in respectful, ehrerbietig, ehrfurchtsvoll; revengeful, rach- 
üchtig. 

Ly entipricht em deutfchen Lich (von like, ähnlich) Lifch, ig; 

a ni Genau weiblich; brotherly, brüderlich; 
purposely, vorſätzlich; sisterly, ſchweſterlich; heavenly, himmliſch; 
worldly, weltlih ; kingly, königlich; princely, fürſtlich; orderiy, 
ordentlich, gehörig. 

Less entjpricht dem deutfchen 108 (in Zufammenfegungen), ohne. 
Childiess, finderlos; penniless, geldlos (arm); endless, endlos; 
hopeless, hoffnungslos ; friendless, freundlog, ohne Freunde; 
harmless, harmlos, unfchuldig ; guiltless, ſchuldlos; peerless, ohne 
Gleichen, einzig; fruitless, fruchtlod 5; useless, nutzlos 5 lJuckless, 
ohne Glück, unglücklich. 

Asia begeichnet Aehnlichfeit und entfpricht dem deutſchen Li ch, ig, iſch; 
childish, findifch ; foolish, thöricht, närr iſch; brutish, thierifch, 
viehifch 5; bluish, (e8 wirft das Schluß-e des Grundworte aus), 
bläulich; yellowish, gelblich ; reddish, röthlich 5; coldish, Fältlich ; 
warmish, etwad warm; waspish, mürrifch, zänfifch. 

Kve bildet Abdjeftive mit der Bedeutung der Wirffamfeit, dem veutfchen 
end entiprechend ; 
relative, Bezug habend, bezüglich; administrative, verwaltend : 
persuasive, überredend 5; destructive, verderbend, —lich 5 pro- 
ductive, erzeugend, fruchtbar ; constitutive, conftituirend, geſeßge⸗ 
bend ; illustrative, erläuternd, erflärend, barftellend ; subversive, 
umftürzend, zerftörend. 

Some entipricht dem deutſchen ſam, Lich, ifch, ſelig; 
burthensome, läftig; quarrelsome, zänfifh; troublesome, müh- 
ſam, beſchwerlich; toilsome, mühfelig ; wearisome, mühjfelig ; ful- 
some, ekelhaft; handsome, ſchön, zierlich ; humoursome, launiſch, 
wunderlich. | 


Ward entjpricht dem deutſchen wärts, gegen —; 
homeward, heimwärts; backward, rückwärts; onward und fur- 
ward, vorwärts; northward, southward, nordwärts, ſüdwärts 
u.ſ.w.; upward, aufwärts; toward, geneigt, günſtig. 

N Tezeichnet Aehnlichkeit, wie das deutſche ig, igt; 
stony, fteinig; hairy, haarig; boggy, ſumpfig; muddy, fchlam- 
mig, trübe; milky, mildig, wie Mil; glassy, glasähnlich; 
woody, holzig, waldig, holzicht. 

Orxas entjpricht dem deutſchen ig, Lich (das franzöſiſche eux) ; 
dangerous, gefährlich; courteous, höflich; genervus, großmüthig z 
humorous, launig; pompous, prächtig, hochtrabend 5; ridieulous, 
lächerlich. 

fc und ical, wie das deutſche ig, Lich, ifch, en, —artig, bezeich— 
net Achnlichfeit ; 
heroie oder —ical, heldenmüthig, heroifchz metallic, —ical, metal- 
len, metallartig; methodie, —ical, methodiſch; systematic, —ical 
ſyſtematiſch. 
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Bedeutung verfchiedener Vorfilben kei Zeite, Haupt und 
Beiwoͤrtern. 


A bedeutet auf, ent, ang, am, zuſammen —, 
to arise, aufftehen ; awake, aufmweden ; a-board, an Bord; a-shore 
an's Land. | 

Co, col, con, bedeutet mit, bei, zuſammen —, 
co-operate, mitarbeiten, mitwirfen ; co-act, ebenfo 5; co-eflcient, eben- 
fo; co-eval—with, gleich alt; co-existent, mit vorhanden ; cohabit, 
beimohnen ; copartner, Handelsgenoß; to collapse, zufammenfal- 
len; to coincide—with, zufammentreffen, übereinitimmen mit, 
Hauptw. coincidence. 

Dis, Fa AL bem beutichen ent, aus, un, ab, Mangeı 
a n — 18 — 
to disinter, ausgraben; to disfigure, entſtellen; disease, Unpäßlich- 
feit, Krankheit ; dishonour, Unehre ; disgrace, Schande ; to disoblige, 
ungefällig fein; to disobey, ungehorfam fein ; disobedient, unge- 
borfam ; displeasure, Mißfallen, Ungnade ; to displease, mißfallen ; 
to disuse, entwöhnen; disuse, Ungebräuchlichfeit ; disrespect, Grob- 
beit; distrust, Mißtrauen 5; to disbelieve, nicht glauben; to dis- 
prove, widerlegen, das Gegentheil beweifen ; to misbelieve, irrig 
glauben; to miscarry, mißlingen, fehlgehen; (von Briefen) verlo- 
ren gehen 5; misconduct, Mißverhalten, übles Benehmen ; to misin- 
terpret, faljch auslegen ; to mislead, irre leiten ; to mismanage, übel 
verwalten ; mismanagement, üble Verwaltung; MI dis brüdt 
mehr das Gegentheil des Mortes, dem es vorgefegt wird, mis eine 
Abweichung, einen Irrthum von beffen Bedeutung aus. 

Non hat eine verneinende Bedeutung, nicht, un —; nonage, Min«- 
berjährigfeit 5 noncompliance, Weigerung ; nonsense, Unfinn ; non- 
resistance, ber blinde Gehorfam. 

Un, in, im, PVerneinungsfilben: un, ohne, ent—, 
unable, unfähig ; unaccountable, unerflärbar; unadulterated, un- 
verfälfcht, rein; unauthorised, unbeiugt; unbecoming, unziemlich, 
unanftändig 3 unblushing, ſchamlos; to undeceive, enttäufchen 5 
uneasy, ängſtlich, unruhig 5 to unfold, entfalten ; unharmed, unver- 
legt 5 uninstructed, ununterrichtet ; unpleasant, unangenehm, miß- 
fallig 5 to unlearn, yerlernen ; to unload, entladen 5 unlocked, un- 
verfchloffen, offen; to unnerve, entnerven ; ingratitude, Undanfbar- 
feit, Undank; immortal, unfterblich ; immovatle, unbeweglich; im- 
proper, unfchidlich 5 impossible, unmöglich. 

Re bedeutet wieder und wider, nochmals, um—, aud ye- 
gen; 
to react, wieder wirfen, entgegen wirfen ; toreappear, wieder er- 
ſcheinen; Hauptw. reappearance ; to reassemble, wieder verfam- 
meln ; to recall, wieder rufen, zurüdrufen 5 to rechange, wieder 
ändern, umändern; to refund, wieder erftatten, zurüdzahlen 5; to 
rejoin, wieder zufammenfügen ; to remarry, wieder beirathen ; to 
reinstate, wieder einfeten ; toreestablish, ebenfo ; to repack, wieder, 
nochmals oder umpaden (von Waaren). 
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Anhang 


enthaltend einige Notizen und Anweifungen über engliſche Cor 
reſpondenz, nebft einem Verzeichniß der gebräuchlichiten, in vet 
Grammatik noch nicht vorgefommenen Ausprüde in Geſchäfts⸗ 
briefen und im Handel überhaupt. 


Billete, beſonders ceremonielle, werben ber Art abgefaßt, daß fie ge- 
wiſſermaßen die Stelle eines Boten vertreten; fie fprechen alfo, wie es 
biejer thun würde, von dem Schreiber in ber Dritten Perſon, 
fangen mit deffen oder veren Namen over Zitel, als: Mr.—, Messrs—, 

rs—, Miss—, Doctor—, Captain—, Lord oder Lady—u, bergl. an und 
haben folglich Feine Unterfchrijt. 

Dieß ift die allgemeine Form bei Einladungen, ? fchriftlichen Mit- 
theilungen und Verhandlungen aller Art in verjelben Stadt. (Mande, 
befonders hochſtehende, Perſonen bedienen fich berjelben auch zu ihren 
Briefen an Geringere, pr. Poft.) | . 

Das Datum fteht bei folchen Billeten gewöhnlich am Fuße, ohne 
ben Namen ver Stadt, für welchen die Straße und Hausnummer (leb- 
tere zuerft) gefeßt wird; auch ift es nicht gebräuchlich, wenn der Inhall 
von feinem bejondern Belang ift, das Datum, fondern nur ven Tag und 
bie Tageszeit, zu ſchreiben. 

Die Adreffe enthält nur den Namen (und Titel) der Perfon an 
bie Das Billet gerichtet ift; nich t ben Namen ber Stadt, noch eine Ue⸗ 
berjegung von “en ville” oder „dahier,“ allenfalld Straße und Haus- 
nummer (leptere zuerft). 


Ginige Mufter 

Mr. B. presents his compliments (od, \.est compliments ?) to Mr. C, 
and will be hapny to have the pleasure of his company to dinner at 
five on "Tuesday next. 

Thursday morning. 

(Antwort.) Mr. C. presents his compta. to Mr. B., and will be 
happy to avail himself of his kind ınvitation to dinner on Tuesday 
next, 


oder: Mr. C’s best compts. to Mr. B. and has much pleasure in 
accepting his kind (od. polite) invitation to dinner on Tuesday next. 


oder: Mr. C’s (best) compts to Mr. B. and regrets that a previous 
engagement prevents his accepting Mr. B’s kind invitation to dinner 
on Tuesday next, 

Thursday evening. 


ı Man Tüßt in England in der Negel Feine Einladung zu Oefellfchaften u. dal. 
mündlich ausrichten und beantwortet fie ebenfalls fehriftlich.— Die qute Lebens⸗ 
art erfordert, daß jede Zufchrift beantwortet werde. Diefe Sitte wird in Eng» 
land in allen Zebensverhältniffen beachtet; einen Verftoß gegen diefelbe würde 
ftch ein auch noch fo Hochftehender gegen einen Geringern nicht leicht zu Schul. 
den fommen lafjen. 


® Coimpliments wird auch zuweilen abgekürzt compts. 
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o der: Mr. Cs compliments to Mr. B. and will hare much pleasure 
a joining his dinner party on Tuesday next. 
. Mr. C. expects, however, he will have to leave town for a couple 
of days to-mörrow; and should his absence be protracted beyond 
wlrat he calculates upon, hopes Mr. B. will excuse him, 

Friday morning. 


Mr. and Mrs. Wilkins request the pleasure? of Mr. and Mrs. Smith’s 
company to tea and supper at eight on Saturday evening next, to meet 
a few friends. 

4 High Street. Thursday afternoon. 


(Antmwort.) Mr. and Mrs. Smith have much pleasure in accept- 
ıng Mr. and Mrs. Wilkins’s friendly invitation to tea and supper on Sa- 
turday evening. 

Kingstreet. 

Friday morning. 


Mrs, Albert Barton requests the pleasure of the Misses D’s company 
to an evening party on Monday 23d inst. 

Park Lane, 1st February. 

(Antmwort.) The Misses D. have the honour to accept Mrs. Albert 
Barton’s obliging invitation for the 23d. 

oder: The Misses D. regret (exceedingly) a previous engagement 
prevents their accepting Mrs. Albert Barton’s polite invitation for the 23d. 


The Misses Ward beg the favour of Miss Bingham and sister’s company 
to spend the evening on Thursday, 2d February, at 7 o’clock. 

Dancing. 

— — 26th January. 


(Untwort.) Miss Bingham and sister regret tlıat their mothers 
serious indisposition obliges them to decline the Misses Ward’s polite 
invitation. 


Mr. and Mrs. Allan beg the favour of Mr, Henry Ford’s company to 
play a friendly rubber this evening. 
Wednesday, 11 A. =. 


Mr. Henry Ford’s best compliments to Mr. and Mrs. Allan and is ex- 
tremely sorry he cannot have the pleasure of accepting their friendly in- 
vitation, being confined to his room with a severe cold. 

Wednesday, 3 p. =. 


Miss Billing and sister present their compliments to Mr. Dearman and 
will feel greatly obliged by his kindly escorting tkem to the theatre thig 
evening. | 

The Misses B. will be very glad ıf Mr. D. will call early enough %o 
take tea with them at six or before. 

Monday morning. 





‚I Diefe Form; ohne “compts to” u.f.w., ift bei Einladungen und Antworten 
gebräuchlicher. 
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(&ntwort.) Mr.D. returns his compts to Miss B. and will be most 
happy to accompany her and her sister to the play this evening, but 
hopes she will excuse him joining her tea-table, as hıs business will de- 
tain him till half past six, when he will have the pleasure of calling for 
her. 

Monday forenoon. j 

M. Louis Polter begs to inform Mr. Jerrold that he has returned from 
ais excursion, and will be glad to resume his lessons. Mr. P. hopes to 
sce Mr. J. on Wednesday next at ten A. m. as usual. 

Monday evening. 


Miss Willan presents her compts. to Mr. Bruce and is sorry she is ob- 
liged to suspond her lessons for a short time, as she has to accompany 
her mother into the country for a fortnight or three weeks. Miss W 
will inform Mr. B. immediately on her return. 

— 6th July. 


Mr. Goodlad presents his respects to Mrs. Loveday and, in compliance 
with her request, has the pleasure to send her the new music she wished 
to have. Mr. G. hopes Mrs. Loveday will allow him to wait upon her 
to-morrow morning and inquire if she approves of it. 

Friday forenoon. 


Dei Billeten, freundfchaftlichen und anderen, findet übrigens auch 
die im Deutfchen allgemein übliche Form ftatt. 

Zufdriften jeder Art, (außer die zuerft erwähnte) haben eine 
Ueberſchrift; entweder Sir oder Madam, oder je nachdem man auf 
mehr oder weniger vertrautem Fuße fteht, Dear od. My dear Sir, My 
dear Madam, Dear od. My dear Mr. (Namen), Mrs. —, od, Miss — Dear 
od. My dear William, — Augusta. My dear Mr. Wilsen — auch Dear 
Mr. Wilson — u.f.w. 5; fie haben aber fein Ausrufungszeichen (!) neben 
der Ueberſchrift. 

Jede Zufchrift follte am Schluſſe die Worte enthalten, deren man fid 
in der Ueberſchrift bedient; doch wird dies bei Billeten nicht genau be— 
achtet. Im Schluffe felbit findei wenig Verfchiedenheit ftatt. I am, od, 
I remain, oder: Believe me to be oder to remain, Sir, Madam, dear Emily 
— oder was fonft oben fteht — yours truly, oter very, od. most truly, 
sincerely — very od. most sincerely, aud) faithfully yours. — Unter Ber- 
wandten und Freundinnen affectionately od. most affectionately ; affec- 
tionate wird auch als Adjektiv zum Namen gebraucht, wo banı your und 
nicht yours ftehen muß. 

Wenn von Freunden gegrüßt wird, fo gefchieht dies durch: My 
mother and sisters join in best regards to yourself and sister — od. with 
my miother’s best (od, kind) regards to yourself and sister —, oder Mrs. 
Sanderson, Mr. Bingham, my husband joins in best regards and believe 
me to remain, dc. 

Bei Grüßen an Freunde fihreibt man: with kindest lore to —, with 
kind remembrance to —, believe me to be or remain, od. Iam od. re- 
main. Man gebt nicht vom Inhalt des Briefes zum Schluß über — 
obſchon man demfelben wohl tie Hoffnung auf baldige Antwort oder auf 
Nachricht vom Wohlbefinden vorangeben läßt —, als: Hoping od. ex- 
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ing soon to hear from you, ob. Hoping you are well —, dann bag 

ercotype: Believe me u.f.w., welches jeboch ganz unlogifch, indem dag 

hoping auf den Schreiber und bag Believe me auf den Empfänger des 
Briefes Bezug hat. 

Von der Form von Briefen, freundbfchaftlihen und andern, 
gilt daffelbe, wie dag fo eben von Billeten Geſagte. 

Auf der Adreſſe ſteht nur Mr, Mrs, Lord, Lady ober fonjtige Titel — 
mit Namen und Ort, aber nicht in. 

Gefhäftsbriefe unterfcheiden fih in der Form nicht von ber im 
Deutfchen üblichen. Die Ueberfchrift an den Adreſſaten ift links unter 
dem obern Rande des Blattes an einen einzelnen Inhaber einer Firma ; 

Mr. William Boothby, 


London. 
an mehrere: Messrs. James and Richard Clegg, 
London. 
oder : Messrs. Juhnson Brothers & Co,, ! 
London. 


dann rechts Stadt und Datum, als: 
London, ist May 1848. 

oder auch die Tagezahl nach dem Monate: May Ist (auch ohne st) 5 15 
Oct. od. Oct. 15th od. 15. Man fept aber nicht the für das deutſche 
den vor das Datum. Hierauf die Weberfchrift an einen Einzelnen : 
Sir; an mehrere: Gentlemen, weldyes meiftend abgefürzt Gentn. gefchrie- 
gen wird; man hat auch Sirs an Mehrere, das aber fehr felten vor- 
ommt. 

Sm Schluß ift wenig Verſchiedenheit: I od. we remain, Iam ob. 
we are, dann etwas weiter unten: Sir od. Gentlemen, yours respect. 
fully (respectfy) auch respectfully yours, od. your obedient (obedt.) auch 
obedient humble servantes. . 

Die Adreffe enthält die Firma: Mr. — — od. Messrs. und Ort, 
ohne in. 


Zuſchrift; Schreiben; Geehrtes; mr: 
Werthes 5 werthes Schreiben. "5 „vour; esteemed favour. 

Ihre werthe Zuſchrift; Ihr wer- | Your favour. Your esteemed favour, 
thes Schreiben; ihr Geehrtes. % Your valued favour oder letter. 


Werden; zu Händen kommen. To reach ; to come e hand. 

o be in receipt of (your favour) 
Beſiten. To be favoured with (yours). 
Empfangen. To receive. 
Richtig; feiner Zeit. Duly; in due course. 


I am oder we are duly favoured 

hr Geehrtes vom 1., 2.,3.,4. with yours of the — — — 
biejes (oder vorigen) Monats ift ) Iam vder we are in receipt of — 
mir (oder ung) richtig (ober |. | I oder we have duly received your 
en richtig) geworden 5 oder: Wir | esteemed od. valued favour oder 
ind—Ih bin im Befig Ihrer | letter, oftke 1st, 2d, 8d, 4th inst, 








1 Für & Company fehreibe man nicht Cie. noch Cy, fondern Co. — & Co.; benn 
auch im Eprechen Fürzt man dies Mort häufig und fpricht koh — Roberts and 
Co. (Roberts and koh), — Wenn mehrere Namen in einer Birma find, fo werben 
fie durch Komma getrennt: Miller, Boothby & Co.; Smith, Payne & Smith. 
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wertben ober geehrten Zufchrift [ od. of this month, ult. ob, of last 

vom — — — month ; oder Your (esteemed od, 
valued) favour obd.letter of the— 
has duly come to hand. 


Diefes (Monats). Instant (inst.) ; of this month, 
Vorigen Monats. Ultimo (ult); of last month. 
— f To confirm. 
ich beziehen auf —. 
Vermeiten auf. | To refer to —. 
Eich befennen zu —. To acknowledge (ohne Präpof.). 
Ich beftätige mein—. ] copfirm my ober confirmin; 
Wir beftätigen unfer Schreiben. we confirm our h my oder our 
etter. 
Ergebenes. Respects. 
Sch beziehe mih—. Wir beziehen ) Referring you to my ober our lettes 
uns auf mein — unfer. ober respects of — 


Ich befenne mich zu dem Empfange ) Ihave to acknowledge the recei,4 
oder habe mich zu dem Empfange of u.ſ. w. — 
zu bekennen. 


Mein — unſer Letztes —. My ober our last respects — 

Einliegend 5 hierin, hiermit. Inclosed ; herewith. 

Angebogen, anliegend. Annexed. 

Obiges —. The above ; the foregoing. 

Am Fuße —. At foot; subjoined. 

Benachrichtigen. To inforin ; to apprise. 

So frei fein 5; fich erlauben, To beg; to beg eave. 

Gemäß; ; zufolge —. In pursuance of — eenbl 

Ds zufolg with —. Conformably te d 

In Uebereinftimmung mit —. In accordance with —. 

Behändigen —. To hand; to transmit, 

Yufwarten mit —. To wait on — with —. 

Auf den Wunſch de8 Herrn —. By desire of Mr.—. Atthe request 
ol — 

Unfunft. Arrival. 

Abreiſe; Abgang. Departure. 

Tas Vergnügen haben, To have the pleasure, oder satis 
faction. 

Bericht, Nachrichten. Advice. Advices. 

Belaſten; bebitiren. To debit; to place to the debit of - 
account. 

Gutſchreiben; erebitiren. To credit; to place to the credit of 
— account, 

Betrag; Belauf. Amount, 

Betragen; fich belaufen auf —. To amount to. 

Remittiren; Nimeilc, To remit; Remittance. 

Wollen; gefälligft. To be pleased,. 





1 Die Korın mit dem Partizip her Gegenwart (—ing) iſt im Geſchäfteſtyl fehe 
Beine für indem da, als 1.{.w., für begügfiche Fürwörter und bes 
onders ſit das Bindewort und; und felbige zu verſchiffen, shipping 
Neurul. ſ. w. 
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Einliegende Rimeſſe wollen Sie mir The incloaed remittance zou will be 
— und — gefälligft gutfchreiben.  pleased to place to the credit ol 
my — our — account, 


Rechnung; Conto. Account. 

Traſſiren; Tratte. To draw; draft. 

Entnehmen 5 ziehen ; abgebenauf— To draw, to value — on od, upon. 
Sich erholen. j To reimburse. 

Factura. Invoice. 


DEN aeen ungebogr per Igce The amount of the annexed invoice 
Ad. belaftet. we have placed to your debit, 
N.B. Benn feine Pfunde, Scil- ob. bo the debit — Boca 

linge oder Pfennige, muß an ber N ebited sd. 0 ek with 

Stelle eine Nullgejegt werben: £O. ave debited your accoun slosed 

182.4d £31.08 6d, £314.| the amount of invoice inclos 

say, £210. Os. 4d 


18. 0d. 

Nämlich. Say. 

Laut. As per. 

Laut anliegender — angebogener — As per account annexed oder in- 
inlicgender Rechnung. closed. 

Note. Nota, Auszug. Statement. 

Laut am Buße befindlicher Note, As per statement at foot. 

Umftehend. On the other side. 


Umſtehend finden Cie einen Aus- On the other side you will find a 
zug Ihres Konto in unfern Bü- statement of your account in our 


ern. books, 
Auf — für gemeinſchaftliche On joint account. 
echnung. 
Alleinig. Separate, sole. 
Für meine alleinige Rechnung. On my sole od. separate account. 
Auftrag; Beftellung. Order. 


In Folge oder zufolge des in Ihrem 
Geehrten vom 13. dieſes enthal- | In consequence of — (Agreeably to 
tenen Auftragd — ober : oder Conformably to) the orders 
Dem ung mit Ihrem Werthen vom contained in youresteemed favour 
13. dieſes ertheilten Auftrage | ofthe 13th inst. 


gemäß. 
Kaufen; einthun. To purchase. 
Haben wir für Ihre Rechnung — We have purchased for your a6 
5 gefau ir Verlad brief; count. 

rachtbrief; Derladungsbrief; Con- ) n- N 

noiffement, Bill of lading. 


Aufgabe, Anweifung (Berbaltungs- | m: tina; . 
maßregel) — Inſtruktion. Directions; instructions. 


Ihrer Aufgabe gemäß —. Agreeably to your directions 
Sendung. Consignment. 

Sendung (zu Schiff), Verſchiffung. Shipment. 

Berficherung, Alfuranz. Insurance ; (feltener assurance). 


To effect (von Afjuranz). 
Beforgen. | To execute (von einem Auftrage). 
Aviſiren. To advise (mit oder ohne of). 
Adreſſe; Hans. Aldress. 


Gemeinſchaſtlich 
Gegenſeitig 


Auf Order; in Auſtrag. 

Auf Order und für Rechnung. 

In Auſtrag und für Rechnung un- 
jered gemeinfchaftlichen Freun— 
des, Herrn N. N. in M., haben 
wir laut einliegenden Connoijfe- 
mente TB 1 a 16. 16 Eäde 
Nafiee, pr. Robert, Capit. W. 
Emith, an Ihre Adreſſe nad 

8 lo verladen. 
erſchiffen; verladen. 

Nr. 7 10. 

Circular (— fchreiben). 

Erſehen — aus —. 

Berbindung — Hantelsverbindung, 
Compagnie. ' 

Auflöſen; ſich auflöfen. 

Aus angebogenem Circular werden 
Sie erſehen, daß meine Verbin- 
dung mit Herrn N. N. am 24. 
Yunidiefes Jahres aufge- 
löſt wurte und daß ic) jept für 
meine eigene und alleinige Nech- 
nung etablirt bin. 


Tiejes Jahres (d. J.). 


[ Last, wenn von einem 





Next, wenn von einem 


Common, gemeinfchaftlich, bei Meh⸗ 
teren. 

By order. 

By order and for account. 

By order and for account of out 
common friend, Mr. N.N. [M. 
we have shipped to your.addresg, 
in the Robert, Capt. W. Smith, 
for Lubeck, as per bin of lading 
inclosed TB. No. 1 te 16, sixteen 
sacks of coffee, 


To ship. 

No. 10 10. 
Circular. 

To observe — from. 
Partnersbin, 


| Mutual, gegenfeitig, bei 3 weien. 


To dissolve. 

From the annexed circular you will 
observe that my partnership with 
Mr. N.N. was dissolved on the 
24th June Zast, and that I am 
now established on my own sole 
account. 


verflofjenen, orenate 
fommenden. ſt. 

N.B. Last und next werden in 
diefer Bedeutung dem betreffenden 
Monate nachgejept. 


Das Nähere; die Einzelheiten ; bie The particulars; details. 


Tetails. 

In Befig fein von —. 

Eobald ich von dem Näheren unter- 
richtet bin. 

Richtſchnur. 

Zu Ihrer Richtſchnur bei Beſor— 
gung der Aſſuranz. 

Nach geſchehener Verſchiffung (oder 
Verladung) werden wir Ihnen 
mit Factura und Connoiſſement 
aufwarten, und ung Ihrem 
Wunſche gemäß zu unferer De- 
ckung auf Eie erholen. 

Verkaufrechnung. 

Hoffentlich. 

Liefern, ablegen (Rechnung). 

Hoffentlich wird es Ihnen möglich 


To be in possession of —. 

As soon as I am in possession of 
the details, 

Government. 

For your governmeut in insuring. 


When shipped, we shall wait on 
you with invoice and bill of lad- 
ing, valuing on you for our reim- 
bursement as requested, 


Account-sales. 

I (ober we) hope. 

To render. 

We hope you will ke able (od. i 
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fein, unferm genannten Freunde 
befriebigende Berfaufsrechnung 
über dieſe Sendung zu liefern, 
und belieben Sie, in Hinfidt 
des Reinertrags (Netto Provenu) 
deſſen Vorſchriſt zu beſogen. 

Einliegend finden Sie Connoiſ- 
ſement und Factura. Für den 
Betrag der letztern haben wir 
heute £180. 15. 0. 2 Monate 
dato Ordre Heinr. Schmidt auf 
Cie gezogen, welche Iratte wir 
Ihrem geneigten Schupe em- 
pieblen. 

Pimitiren ; befchränfen. 

Umjag. Retouren. 

Schneller Umſatz. 

Ich limitire Ihnen feinen Preis. 

Dahier; ; hiefelbft (nicht als Adreſſe). 

Dort ; dafelbft. 

Befördern. 

Das Nöthige. 

Wo ich dann das Nöthige beſor— 
gen werde. 

Gattung; Art; Sorte. 

Begehr. Nachfrage. 

Geſucht ſein; begehrt ſein. 

Alle Gattungen Baumwolle ſind 
ſehr geſucht, und die Preiſe im 
Steigen (oder etwas höher). 

Käufer. 

Berfäufer (Mehrz.). 

Einfuhr; Zufuhren. 

Ausfuhr. 

Ein- und Ausfuhrhandel. 

Rohe Baumwolle; roher Zucker; 
rohe Seite, 

Meine jeder Art. 

Sp Dh 

Berechnen, anrechnen ; belaften. 

Unter heutigem Dato. 

Sch babe mir die Freiheit genom- 
men, unter heutigem Datv an 
meine Order £206. 17.6. 
14 Tage nad Sicht auf Sie ab- 
zugeben. 

Erwiedern — auf —. 

In Erwiederung auf Ihr Werthes. 

Kladde; Prima-Notiz. 

Journal, 

Hauptbuch. 

Poſten (in den Büchern). 


will be in your power) to render 
our above-mentioned friend satis- 
factory account sales, following his 
directions as to the net proceeda 


Inclosed you will please to receive 
bill of lading and invoice.. For the 
amount of the latter, we have 
this day valued on you £ 180. 
15. 0. at two months’ date to the 
order of Henry Smith, which 
draft we recommend to your pro- 
tection. 

To limit, 

Returns, 

Quick returna. 

I do not limit you «< to price, 

Of this place; of this town od, city. 

Of your place, town oder city. 

To forward. 

The needful. 

When I shall do the neediul. 


Description. 

Demand. 

To be in demand, 

Cottons of all descriptions are in 
great demand, and prices rather 
on the advance. 

Buyer. 

Sellers; holders. 

Arrivals; imports. 

Exports. 

Import and export trade. 

Raw cottons; raw sugars; raw silks 


Wines of any description. 

Remittances in specie. 

To charge. 

Under this date. 

I have taken the liberty of valuing 
on you, under this date to my 
own order £ 206. 17. 6. at sight. 


Toreply —to —. 

In reply to yorr favour. 
Day-book. 
Journa!. 

Ledger. 

Entry. 


Ealbo. Balance. 

Transport (auf eine folgende Seite). Carried over. 

Zransport (von einer vorigen@eite). Brought up. 
To balance 


Bücher abfchließen. 


Gollationiren, To check of£ 

Vorrath. Stock. 

Der gänzlihe Beltand zum Ge- Stock in trade. 
ſchäſtsbetrieb. 

Vorräthig. In stock. 

Yager aufnehmen. To take stock. 

Anventarium machen. To take an inventory. 

Ausgleichen. To balance. 

Annulliren. To cancel. 

Wechſel; MWechfelbrief. Bill; bill of exchange. 

Prima. First; first of exchange. 

Secunde; Tertia. Second; third of exchange. 

Annahme; Nicht annahme. Acceptance ; non-acceptance, 

Zahlung; Nicht zahlung. Payment ; non-payment. 

Fällig. Ueberfällig. Due. Over-due, 

Berfallzeit; bei Verfall. Maturity ; on maturity. 

Proteft; proteftiren. Protest ; to protest, to note. ! 


Herren Brooke, Robertsu. Comp., 
London. 
Hamburg, 3. Sept. 1848. 


Hamburgh, Sept. 3. 1818 
Messrs. Brooks, Roberts & Co. 
London. 
Gentlemen, 


Ich bin fo frei, Ihnen einliegend I take the liberty of inclosing two 


zwei Primen, laut untenftehenver 
Nota, mit dem Erfuchen zu über- 
reichen, biejelben acceptiren zu 
lafien und zur Verfügung ber 
Secunden zu halten, welche ich 
beute an die Herren M. Davis u. 
Co. in Liverpool einfente. Im 
Val der Nichtannahme ober 
Nichtzahlung, haben Sie die Ge- 
fälligfeit, befagte (gemannte) 
Freunde davon zu benachrichtigen, 
und von den Wechſeln Proteit er- 
heben zu laffen, ven Sie mir ge— 
ralligft zufenden wollen, damit 
ich meinen Resreß an bie Aus- 
fteller nehme. bin jedoch 
der Hoffnung, dag ein folcher 
dal nicht eintreten wird und 


first bill of ex e, as per note 
at foot, which you will be so 
as to get accepted and hold at 
the disposal of the seconds re- 
mitted tlis day to Messrs. M. 
Davis & Co, at Liverpool, In case 
ofnon-acceptance or non-payınent, 
be so good as to advise the said 
friends thereof, and cause the 
bills to be protested, furnishing 
me with the protest that I may 
recover from the drawers, I trust, 
however, such willnot be needful. 
I remain 
Gentn. 
your most obedt, servant, 
L. B. 


Particulars of bılls. 


zeichne mit Achtung und Erge- £312.0s. 7d. on B. Peters & Co. 


benheit X. Beder. 


due 23d. inst. 


£99.7s. ld. on Nics. Lobb and 


Bros. due 27th inst., 


i To note. to have a bill noted iſt in Gugland nur eine Vorfichtsmaßregel mit 
Wahrung des Nechtes und Fein eigentlicher Proteſt, welcher auf die Notation 
fpäter vom Notar ausgefertigt wird, wein e8 verlangt wird. Die Koften für 
bloßes Notiren find nur Is. 6ä.; Proteftfoften find bedeutend mehr. 
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Herrn 8. Beder in Hamburg. 
London, 10. Sept. 1848, 
Seit unferm legten vom 27. vori⸗ 
gen Monats famen wir in den 
Beiig Ihres Werthen vom 3. 
diejeg, enthaltend zwei Wech- 
fel auf hier, — —. 


Dirfelben find acceptirt — — —. 


Bolten; Parthie (Waare). 
Anden Marft bringen ; ausbieten. 
Landen; and Land bringen. 

Auf's Lager bringen, 

Lebhaft (Nachfrage). 

Flau; matt. 

Sobald dieſe Parthie gelandet 
iſt, werde ich ſie ausbieten, da 
unſer Markt in dieſem Artikel 
ſehr lebhaft iſt. 

Markt. 

Preis⸗Courant. 

Ich beziehe mich aufeinliegenden(an- 
gebogenen)Preis-Courant, und— 

Wechſel (im Betrag)von... 

Am Fuße dieſes finden Sie die 
Eopie eines fo eben von unfern 
gemein] gatinen Sreunden,Her- 
ren Benfard, Bell u. Co. in L. 
empfangenen Schreibens vom 
24. December vor. J. mit 
der Nachricht, Daß die Tratte 
von L. u. Co. von 4400. 0. 0. - 
auf Noberts u. Schmitt daſelbſt, 
welche Sie denſelben im Sept. 
v. J. für unſere Rechnung re— 
mittirten Mangel Zah— 
lung proteſtirt worden iſt. 

Auction. Oeffentliche Verkaufung. 

Auf Auction verkaufen. 

Anweiſung (auf Zahlung). 

Wechſel. 


Inhaber, Beſitzer. 
Inhaber, Vorzeiger. 
Valuta. 

Cours; Wechſelcours. 
Reſpekt⸗Tage. 


London, Sept 10. 1848 

Mr.L. Becker, Hamburgh. 

Sir, 

Since we last wrote you on the 
27th ulto., we have been favoured 
with yours of the 3d covering 
two bills of exchauge on this 
city — — 

These drafts have been July ac- 
cepted — — —. 

Parcel; lot. 

To offer. 

To land. 

To warehouse. 

Brisk. 

Flat. 

I shall offer this parcel to our 
buyers, as soon as landed ; since 
our market for this article is very 
brisk. 

Market, 

Price current, 

Begging reference to the enclosed 
(annexed) price current, I... 

Bill for... 

Subjoined you will find acopy of a 
letter just received from our 
common friends, Messrs. Benkard, 
Bell & Co, dated L. 24th De- 
cember last, advising us, that L. 
& Co.s draft fer 400 on Roberts 
& Schmitt of that place remitted 
them by you, on our account, in 
September last , has been pro- 
tested for non-payment, 


Auction. Public sale. 
To sell by auction, 
Order; check. 

Bill of exchange. 
Holder. 

Bearer. 

The consideration., 
Rate of exchange. 
Days of grace.! 





ı Zn England find drei Neſpekt-Tage, welche zu der Zeit, die ein Wechſel zu 
Inufen hat, mitgerechnet werden, nämlich: vom 1. San. 3 Monat dato ijt am 
4. März füllig. Cie werden häufig in den Büchern ung in Briefen fo ausges 
führt: due 1-4th March, 10-13th June, 24-27th u. ſ.w. 
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Einen Wechſel zur Acceptation ver- 
jeigen. 

Verfallzeit; bei Berfallzeit. 

Siriren ; endofjiren. 

Hirant; Endojlant; Cedent. 


Inhalt eines Mechfels, auch Briefes. 


(Sleichen Inhalte. 

Nehmer, Käufer eines Wechfele. 
Avis, 

Avishrief. 

Traſſent; Bezogene. 

Remittent. 

Acceptant. 

Nothadreſſe. 

Am Nothfall bei—. 

Die Rückſeite eines Wechſels oder 


r. 

Die Vorderſeite eines Wechſels. 

Der Text eines Wechſels. 

Ein nicht acceptirter oder nicht be— 
zahlter Wechſel. 

Der Wechſel iſt nicht bezahlt, nicht 
acceptirt. 

Einen Wechſel quittiren. 

Deckung. 

Einen Wechſel eincaſſiren. 

Regreß. 

Regreß nehmen gegen—. 

Begeben; negoziren eines Wechfels. 

Briefporto. 

Franco. 

Frankiren. 

Recommandiren eines Briefes. 

Abſender e. B. 

Empfänger. 

Unterſchrift. 

Vom 6. Juni. 

Staatspapiere. 

Zinscoupons. 

Obligation. 


Staatsſchuld. 
Capital; Fond. 
Zinſen. 

Proviſion. 

Courtage, Mäklergeld. 
Vollmacht. 

Faillite. Bankrott. 
Faillitmaſſe. 
Aktiva. 

— 


ahlungen einſtellen. 


To present a bill for acceplance 


Maturity ; on maturity. 

To endorse, 

Eindorser. 

Tenor. 

Of the same tenor. 

Taker ; buyer. 

Advice, auch notice of advice, 
Letter of advice. 

Drawer ; drawee. 
Remitter. ° 

Acceptor od. accepter. 

A case of need. 

In case of need with—. 
The back of a bill od, letter. 


The face of a bill. 
The body ofa bill. 
A dishonoured.bill 


The bill was dishonoured. 


To receipt a bill 

Reimbursement. 

To cash a bill, 

Recourse. 

To have reoourse against—. 

To negociate a bill. 

Postage ; postages. 

Post paid; prepaid; paid. 

To prepay ; frank. 

To register a letter. 

The sender. 

The receiver. 

Signature. 

Under date of June 6th. 

Publie securities. 

Dividend warrants, 

Bond. Spanish bonds. Dutch ben 
dc. 

Funds, public funds. 

Capital. 

Interest. 

Commission. 

Brokerage. 

Power of attorney. 

Failure. Bankruptey. 

Bankrupt’s estate, 

Assets, 

Debts od, liabilities. 

To suspend payment, 
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Eyediteur. u 
Speditionsgeſchäft. 

Speſen. 

Nachnehmen (Speſen.) 
Fracht; Frachtfuhrlohn. 
Frachtfrei; franko Fracht. 
Fuhrlohn (in der Stadt ſelbſt). 
Trägerlohn. 


Faß. 
Oxheft; Pipe. IL 
Emballiren und auch in Kiften ver- 
paden. 
Fre tan 
adpapier. 
Etrid, Tau. 
Schnüren (mit Etrid). 
Emballage,— Leinen, 
pr. Adreile—. 
Poftreftant. 
Wird abgeholt werben. 
Bor Näſſe zu bewahren. 
Oben (auf Kiften). 


Forwarding agent. 


Forwarding agency od, businesa 


Charges, expences. 
To charge expences forward. 
Carriage; freight, 
Carriage paid. 

Cartage (von cart, Karren), 
Porterage 

Bale. 

Chest; case; boz. 

Cask; barrel. 

Hogshead ; pipe, 

To case; casing. 


Twine, 

Casing-paper. 

Rope, cor 

To cord, cording. 
Wrapper. 

Care of, od. to the carc ol 
Post-Oflice, 

To be called foz. 

To be kept dry 

This sido up, 
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INDEX. 


a als Barfilbe zu Partiz. d. Ge- 
genw., a-going ; a-riding, 519, 

Abbrennen, to burn down, 432, 

Aber, but, 44. 

Abhängen von, anfommen auf, 
to depend upon, 361. 

Abholen, to come for, 249, 

Abkürzungen, 350-351. 

Atpepmen, u take off, to pull off, 

About, um, ungefähr, 104. 

About, to be about to—, inı Begriff 
fein zu —, 295. 

braten, to dissuade; fich abralben 
fe en, to be dissuaded. Anm. C. 

30 


Mbfchaffen, to part with, 501. 

Abtragen, to wear off, AfA. 

Abweichen von, fi unterfcheiben 
von, to differ from, 466, 

Accent, 31. 

Aecufativ im Englifchen, für daß 
mit dem Nominativ; Sie fahen, 
daß ich — , you saw me, —, 397. 

Ache una Dei deſſ en Zuſammenſetzun⸗ 
gen), 265. 

Acquaintance (to make the), kennen 
lernen, 408. 

Addiren, to add up; cast up, 222, 

Adjektiv, unverändert, 38. 

Wojeftive, Eteigerung ; 129. 130. 
— in fubftantivifcher Bebeutung ; 
the rich, die Reichen; the poor, 
u.ſ.w., 313-315 — nad denen, 
wenn die Eonjunftion that darauf 
folgt, should vor dem nächſten 
Zeitw. ftehen muß, 430 — gebil- 
bet aus Hauptwörtern durch An- 
hängen von ed, 492 — und Ord⸗ 
nungszahlen ftehen nad dem Na- 
men ber Fürften u. Großen, 498. 


Adverbien, wa, hier, da, 62,— Not 
yet, 64 — when? 64 — ever, 
65 — to-morrow, 65 — already, 
64 — now, at present, 65 — al- 
most, nearly, 65 — never 69 — 
often, 65 — to-day 65 — seldom, 
rarely, 65. 

Mdverbien, 257—259 — des Orts 
wobin, dahin, hienben, 08 
— Gtellung, Anmerf, E, F., G., 
262. 263. 

Anh, ‚endlid,anfänglid, 


Afraid, to be afraid of, fich fürchten 

. 99r, 407, 

Again, wieder, 100. 

Allerlei, all sorts of, 188, all kinds 
of, 271. 

Nendern (hi N, to alter, to change, 
352. 457 


AL, all, ganz, u.ſ.w., 288. 289, 

Allein, alone; by myself d&c., 212. 

To allow, geben, vergüten, allow- 
ance, Radlah,-c. ; to make al- 
lowance, berüdfichtigen, 423. 

Alter,age; wie alt? what age? 125. 

Am liebten, like best; ich bin am 
liebften im Garten, I like best 
being in the garden, 228, 

Among, unter, 388. 

An, in; es ift Fein wahres Wort 
an dem Gerücht, 270. 

In, a; ; ich fehe Sie am Mittwoch, 


Ander, other (Adject. und unleft. 
Fürwort), 59. 

Andere (Mehrzahl), 72. 

Anderthalb, pritthalb u.few., 282, 

Anhalten, fortfahren, dauern, te 
keep, continue, 188. 361. 

Anfommen, to arrive at zur Wahr- 
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beit gelangen tb, arrıve at the 
truth, 432, 

Anſchaffen (Equip age), to set up 
one's carriage, Hl 

Anſtecken, to set un fire, to set fire 
tw —, 

Answer, antworten — af, 39. 
Antwort geben, to give oder to 
make answer, 275. 

Anticipate — verjchiedene Bebeu- 
tungen, 455. 

Any, sone, 312, 

Anziehen, to put on, 211. 

Appointment, Verabredung, 485. 

Apoſtroph s wird bei mehreren nach⸗ 
einanderfol. Genitiven wieder- 
holt, 85. 

Arithmetif — Austrüde — multi- 
pliciren, dividiren ıc., 335. 

Arbeiten, to work; wrought iron, 
geſchmiedetes Eifen, 284. 

Artifel, beitimmte, u. Deflination, 
35 — beitimmte, fteht nicht vor 
church, town, school, prison, sea, 
99 — beftimmte, fteht bei ache 
(headache, u. ſ. w.), ee 
fteht nicht vor Eigennamen, 4 
403 — beftimmte, ſteht nicht bei 
ben Wochentagen, 273 — be- 
ſtimmte⸗ für je — deſto, 324 — 
ſteht over ſteht nicht vor Haupt« 
wörtern, 402. 403 — nicht vor 
Eigennamen, 402 — ſteht nicht 
vor Namen von Bergen in ber 

an 406. 

Artikel, unbeſtimmte, 41 — unbeſt., 
ſteht nach dem Adjektiv, wenn so, 
as, too, how, vorbergeben,; An- 
merk. B, 240, Anmerk. C., 241, 
— unbeft., fteht bei ache mit vor= 
hergehendem Adjektiv, 265 — un- 
beſtimmte, bei Maaß, Gewicht u. 
Zahl, wo im Deutſchen ber be- 
ftimmte ftebt; three times a year, 
dreimal bag Yahr, des Jahrs; a 
forin a pound, einen Gulden das 
Pfund, 281. 

As to, as for, was anbetrifft, 463. 

Ascend, to, hinaufgehen, 328. 

Atteud, to, beiwohnen, zugegen fein, 


Such noch fo fehr, eversomuch, 172. | 


Auch nicht; und auch nicht, nor 
a 248. 9 nicht, 

Auch; und auch, so; and so, 457. 

Auf, in Mie beißt das aufeng- 
liih$ what is that in English i 


3 
Aufgeben, eine Arbeit, to set—, 448 
Auipalten, fich, to stay ob. stop a£ 


Aufhören, een, ftehen bleiben, 
to leave off, 24 

ent to Open, 360. 
ufiteben, to rise, to get up, to get 
out of bed, 224, p o ge 

Be ſich geſtalten, to turn 


Au 36 bezügl. Fürwörter, Bin- 
dewörter, u. a., 232 Anm. A B 

zusrufungen, Regeln parüber, 449 

Ausſprache, 5. 

Ausziehen, to pull off, 241. 

Aware, to be, willen, to become — 
gewahr werben, 516. 

Baldig (Adjekt.) early, 259. 

To be und to have in der Bebru- 
tung von müffen; follen 249 

Beantworten, to answer, 259. 275 

Broürfen, to stand in need of, to 
have need of, 132, 

Befinden, nd, to be, 264. 

Begleiten, to see, Jemanden nach 
Hauſe augleiten, to see a person 
home, 

Behalten, to keep, muß nicht für: 
h rg ten für gebraucht werben, 


Behandeln, to treat, to use, 447. 

Bei, at; bei mir, at my house 
uf. w., 1 . 

Bei, on, on ie receipt of your 
letter, 352, 

Bei, with (in Bezug auf Perf.), 103 

Bei — nahe bei; near, 133. 

Beinahe, had like to have; wir wä- 
ren beinahe alle verbrannt, we 
had like to have all been burnt, 
473. 

Beil nie! ‚ example, pattern ;instance 
431 


Beifpiel, zum—, for instance, 260, 
Bejahen, to answer in the uflir 
mative, 430, 
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Bekannt fein unter einem Na- 
men, to be know dya name, AU8. 

Befommen, to zave, 214. 

Beleidigen, to give offence ; to take 
offence, fich beleidigt fühlen, 516. 

Benehmen, betragen (fich), 147. 

Beside und besides, neben, außer- 
dem, 408. 

Beſuchen, to go and see, to come 
and see, 398. 

Beitellen, to order, 361. 

Beitellen, beauftragen, to order; 
Beſtellung, Auftrag, the order, 
nach Ordre, to order, 467. 

Betreffend, wegen, rüdjichtlich, re- 
garding, respecting, &e., A64. 

Bindewort, auch, too, 57 — ale, 
than; mehr als, more than, 74, 

Bindemwörter, trennenbe, regieren 
das Zeitwort in ber Ein- oder 
Mehrzahl, 439. 

Bis, till, until, 154 — by, till, 164. 

Bis jeht, as yet; big jetzt noch nicht, 
not as yet, 212. 

Bis, fo lange, till, until, 248. 

Bis wohin, wie weit, how far, 283. 

Bis (auf ürtlichen Raum), big zu, 
as far as, 283. 

Din, mit vor, before (Anmerf.C.), 

. 

Bleiben, to stay, remain, stop, 139. 

Blos, mere, 378. 

Borgen, to borrow, of oder from, 


Both, Anmerf. F, 250. 

Brauchen, nöthig haben, 
7 er how much will it take, 

Brechen, zerbrechen, 135. 

Brennen; wo brennteg? where 
is the fire 432. 

Bringen, to bring, Bemerf. 2., 136. 

Brother, Bruder; Mehrzahl aud 
brethren, 80. 


Bruchzahlen, Drittel, Viertel, ꝛc., 
335 


But for, wäre nicht geweſen; ohne; 
wenn nicht, 429, 

But, but what, der, die, das nicht, 
ohne, daß — ıc., 429. 

But, fondern, regiert das Zeitwort 
in der Ein- oder Mehrzahl, 439. 


By, zu; to travel by land, &ec., 32 
Rande ac. reilen, 304. 

By, auf, auf Ihr Geheiß, by your 
orders, 396. 

By, bei; by heavens! beim Him- 
mel! ꝛc., 503. 

To call, befuchen, 398. 

Cannot xy. another, in einem Wortt 
geichrieben, 154. 

To chance, 374. 

Conditional, bedingende Redeweiſe, 
168. 169. | 
Conditional, wo im Deutfchen ber 
Conjunktiv gebraudpt wird, 172, 
Continue, to, anhalten mit, fort- 

fahren zu, 199. 

ross; across — verſchiedene An- 

mwendungen, 506. 

Daily, weekly, mor:hly und yearl 

find Adjektive u. Adverbien, 263. 

Damit, biermit, womit, u.f.w., 
Anmerf. A., 239, 

Danken, to thank; Danf abftatten, 

to return thanks, 226. Er dankte 

im Namen ver Damen, he re- 

turned thanks for the ladies, 226 

Dann und wann, now and 

then, 518, 

Darniederliegen an, to be laid 

up with, 512. 

Darüber, about it, 174. 

Dativ, ftatt des Genitivg im Deut- 

fchen, 140. 

Datum, 217. 

Denfen an, to think of, 145. 181. 

Depend, to, upon, abhängen von, 

anfommen auf, 465. 

Der und der, die und bie, such a 

one, 291, 

Derjenige, welcher, 2c., 90. 

Derfelbe, 2c., the same, 91. 

Descend, to, herabfommen, 328. 

Deſſen ungeachtet, notwithstanding; 

dennoch, 2c., nevertheless, A464. 

Dicht neben an ; im nächften Haufe, 

next door, 133. 

Dinner, Mittageffen; to have for 

dinner, to dine upon, zum Mit- 

tagefien haben, 227. 

Disappcint, to, getäufcht werden ; ta 

be disappointed, Unterſchied mi 

of oder ın, 485. 
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To Jdispose of, veräußern, verfau- 
fen, 379. 

Do als Erfag für andere Zeitwör⸗ 
tier, 295. 

Doppelt, double, 333. 

Tu, thou, 58. 

Durftig, thirsty, 228. Hunger ha- 
h HA Durſt haben, durftig fein, 


Dutzend, 95. 

Euch, every, jeber, jebe, jedes. 

Eben fo, ofn; eben fo lang, ofa 
length, 476. 

Ehe, bevor, previous to—, A66. 

Ei, ei nun, why, 317. 

Eizenſchaſtswort, ſiehe: Adjef- 

iv. 

Eilen, to hurry, to hasten, 350. 

Eines Tages — Morgens, one 
day, — morning, 424. 

eingiehen, r pour out, 227. 
inſchiffen, fi, wach, to embark 
for, I ” 9 

Einschlafen, to fall asleep, to go to 
sleep, 416 

Einwenden gegen, to have objec- 
tion to —, 2UV. 

Einwendung machen, einwenden, 
to object t0o—, AVB. 

Einzig, sole, only, single, Unter- 
ſchied, 337. 

Bither, Einer von beiden, gleichviel 
welcher, 377. 

Entgrgenfehen, to look forward to, 


Entfommen, to escape; it has es- 
caped my memory, ich hatte es 
vergeffen, 423. 


Entſchuldigen, to excuse; ſich ent- | 


fehuldigen laffen, to send an ex- 
cuse, 473. 

Entitehen, to arise from, to pro- 
ceed, 457. 

er an Jeit- und Hauptwörter ge— 
hängt, bezeichnet die handelnde 
Perjon, write-writer; read-read- 
er, 499. 

Erfahren, to learn, 352. 

Erinnern, fi, an —, 146. 

Erinnern (tranfitiv), to remind, 510, 

Erlangen, zu Etwas fommen, to 
come by a thing, 516. 


Erlauben, to give leave, 393. 394. 
Erlaubniß, permission, leave; um 
Erlaubnip bitten, to beg leave 


Erfegen, to supply, 295. 
Gr not ar 16h. 
Erftaunen, in Erflaunen feßen, te 
rise, to astonish, 
gehränten, erfäufen, to drown, 44 
rtrinken, 

Srfaufen, io be drowned, 441. 
Erwarten, to anticipate, 455. 
Eriehen, to bring up; to educate. 


Es, das und bies, durch they, thes: 
oder those, 

Es, so, 178. . 

Es im Engliſchen nicht ausge— 
drückt, 178. 

Es geht, it is with; fo geht es mir, 
so it is with me, 457. 

Eifen, to eat, 227, Sie effen nid; 
es fcheint Ihnen nicht zu fehme- 
fen, you are ing a poor din- 
ner, &c., 227. 

Ever, an who, which, where, &c; 
wenn auch noch ſo —, An- 
merkung, 341. 

Fail (to), verfehlen, 511. 

Tall, case; im Yall daß —, in case, 
423. 

arbennamen, nehmen s in ber 
Mehrzahl an, 316. 317. - 

Fast, quick und slow fünnen ohne 
Anhängen ver Silbe ly ald At- 
verbien gebraucht werben, 261. 

to feel für to be, Anmerf., 398. 

Sehlen, to ail, to be the matteı 
with, 266. 

Fehlen, (zu wenig haben), to be 
short, to be wanting, 501. 

Fertig fein, to have done, 162, 

Fertig werden, to get ready, 225. 

Flüſſe befommen den Artifel vor- 
gejebt, AUS. 

Following, nacheinander, 383. 

Fond (to be fond of), lieb, gern 
haben, 407. 

For, mit dem Partizip der Gegen- 
wart, nicht für um zu zuge 
brauchen, 195. 
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For, oh for —! hätte ich doch —! 
502 


Forderung, debt, demand, 222, 

Fortſchritt, progress, hat feine 
Mehrzahl, 271. 

Sragejorm der Zeitwörter, Anmerf. 


ragen, to ask. Eine Frage thun, 
to ask a question, 274, 

Träulein, miss, 221. 

From, out of —, 104, 

Süräten (fich) vor, to be afraid of, 


Fürwort, perfünliches. It, 39. 53. 
72. — Beſitz anzeigended, my, 36. 
62. 63. 72, 84. 106. — fragend, 
which, 36 — what, 41 — which, 
36, bezüglich, who, 55 — hin- 
weifendeg, this, that, 46. 71 — 
unbejtimmte, 53 — gegenfeitigeg, 
one another, each other, 3 
rürfwirfende, self, selves, 147 — 
rüdmwirfendes, nicht gebraucht, 
Demerf. 1, 153 — bezügliche, 
Auslaffung, 32. 

—*9 85. Spät, 85. | 

drüh, morning. Morgen früb, to- 
morrow morning, A7A. 

Fruit, feine Mehrzahl, 394, 

Future, zufünftige Zeit, Anmerk. B, 


— 


San, all, all the, whole, quite, 
289, 


Gar, durchaus, at all, 58, 

Gar nicht (auf Zeit), never, 248, 

Gafthausfchilvder, -namen, 467. 

Geboren fein, to be born, 218. 
Bei geboren fein wird das 
Imperjeft gebraudt. Sch bin 
geboren, I was born. 

Gefallen, to please, 225. 

Gefallen thun (einen), to do a 
tavour, 246. 

Gefälligft, if you please, 251. 

Gegenüber, opposite, over the way, 


Genitiv, Bildung, 49 — Bildung 
bei der Mehrzahl, 8i u. 85 — 
doppelter, ein Freund meines Va⸗ 
tere, a friend of my father's 
u.f.w., 376. 

®enug, enough, 62, 


Gefchehen, to be done. Gefchehen 
Dinge find nicht zu ändern, 442, 

Gewinn (im Geſchäft), profits. Ein 
Antheil am Gewinn, a share in 
the profits, 424. 

Gewiß, I am sure to — u.ſ. w. 
489, 490, 

Gewöhnlich, usually, 85. 

Gerade, exactly ; just, 0. 

Gerade ;_ geradeswegs, straight, di- 
rect, 456. 

Get, to, empfangen, 222, 

Get to, für laffen, 366. 

Gewiß; ich glaube wohl, I dare 


say, 295. 

Gibt; es gibt, there is, there are, 
270. 

Glad; to be glad, ſich freuen, 20L, 
212 


Glauben, to think, to believe, 181. 

Gleich, alike, 305. 

Gleichviel, immaterial u.f.w., 341. 

Glück, glüdlich; verfchiedene Aus- 
drücke im Englifchen, 294. 

Gnaden, feine, his Lordship ; ihre, 
her Ladyship, 458. 

Gottlob! Gott fei Danf! thank 
God, 474, 

Grant (to), gewähren u.f.w., God 
grant, gebe Gott, 502. 

Groß, tall (gerade, aufrecht), AG. 

Grundzahlen werden als Haupt- 
wörter gebraucht, nehmen s im 
Plural, 336. 

Gutheißen, to approve, 398. 

Halb, half, Anmerf. B 289, 

Halten für, to think, esteem, deem, 
consider, 146, 

Handeln, to deal, to act in, by, 
Berfchiedene Bedeutung, 447. 

To happen, to chance, 374. 

Hauptwörter, Fleine Anfangsbuch- 
ftaben, 35 — die nur in der Mehr- 
ahl ftehen, 107. — Bildung der⸗ 
Felben aus Adjektiven, deep, 
depth;; long, length, 333 — wer- 
den als Zeitwörter gebraucht, 366. 
— Sammelnamen, regieren bag 
Zeitwort in der Ein- od. Mehr- 
zahl, 447, — und Zeitwort im 
Englifchen, durch ein einfaches 
Zeitwort im Deutfchen 5 to favou 


with a sight of —, to give leave, 
474. — gebildet aus Zeitwör- 
tern durch Anhängung ber Silbe 
er, 499, 

Pauſe, — zu Haufe, nach Haufe, 85. 

Have, to, lajjen, 366. 

Heißen; wie heißt — % what is the 
name of — u. ſ. w., 30. 

Hence — Umſtandswort; a week 
hence, in einer Woche u.f.w. 454. 

Herr (vor einem Namen), Mr. 221. 

Heute über acht Tage u.|.w., 273. 

Hierher, this way; borthin, that 
way, 416. 

Himmelsgegenden, 361. 

Liiniself, herself, themselves, Stel- 
lung, 140. 

Hint, Winf, Anfpielung ; to hint 
at —, anfpielen auf —, 465. 

Hither. whither, thither, Anmerf. 
B. 455. 

Holen, to go for, 249. 

Holen laffen, to send for, 249. 

Hören, von Jemand, to hear of oder 
from, Unterfchied —, 214. 

Hören, to understand; wie ich hüre, 
I understand, 433. 

How, 211. 

How, was; was machen Sie? 
How do you do? 264. 

However, jedoch), aber, Anmerk. D. 
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76. 

Hüten, das Belt, wegen, to be 
confined with, 512. 

Hungrig, hungry, 228. 

Hunger, hunger, 228. 

Sch bin es, It is I, 357. 

IE, wenn, wann ausgelaſſen, 172. 

Infinitiv für follen, muͤſſen, wer- 
ben, wollen, nach what, where, 
whom, &e., 414. — erſetzt dag Res 


Iativ ; the first to go away, u.f.w. 


421. 

Into, in, Anmerf. A, 247. 

In, into, 99. 

3m Begriff fein zu —, to be going 
to— ; to be about to —, 295. 

Immer, always, 85. 

Immer mehr, — größer, — klei— 
ner u.ſ.w.; more and more, larger 
ana larger, less and less, &c., 431. 


n Imperativ, 235. 


Improve, 
andern, 

Interpunktion, 33. 

irgend ein, some, 342. 

Irgendwo — irgenpwohin, some. 
where, anywhere, 99. 100. 

It is, — weift auf einen folgenden 
Nominativ; it is I; it was he, 
u ſ.w. 558. 

It is, it was, mit darauf folgendem 
perſönlichem Fürworte, als: it is 
oder it was I, — he, — you, für 
ich bineg, ich war eg, u.ſ.w., 
358. 


ich zu feinem Vortheil 
Id, Fine Don 


Sa, nay, 5i7. 

Jahreszeiten, 359. 

Se — defto, the — the, 330. 

Jedenfalls, by all means, 329. 

Jedes, any, 342. 

Kein —, vor einem Hauptworte, 43. 

Keiner u.].w., ohne Hauptwort, 43. 

Keineswegs, by no means, 320. 

Know (to), how, 180. 

Konjunftiv, Subjunctive, 170. 172 

Kommen, to be Sie fommen zu 
|pät, you are too late, u.f.w. 310 

Können, to know, 180. 

Störpermaße; Fuß, Zoll, Quadrat, 
u.ſ.w. 334. 339. 

Körper (Theile veffelben), 265. 266. 

Koſten; mas foftet $ what is the 
price oft — 282. 

Lachen (iiber), to laugh (at). 248. 

Fändernamen, vor denen der Arti- 
fel ftebt, AUS. 

Ländernamen, 405. 

Laſſen, to let, 20. 

Laſſen, to leave, 247. 

Laſſen durch, to get oder to have; 
ich Taffe es thun, I get over 
have it done, 366. 

safen, verjchiedene Bedeutungen, 
395. 


Leben, von, to live upon, to live by, 
282. 


Leideform des Zeitworts ftatt bes 
Infinitivs: zu ſehen, to be 
seen, 3u befommen, to be 
had. 343, 

Lehren, to teach ; ſchreiben Ichren, 
to teach to write, 274. 

Leiden an, to suffer from, 51 1. 


Let und leave, Unterfchied. An— 
merf. B., 247. 

Lernen, to learn; lefen lernen, to 
learn to read, 274. 

Liegen, to lie, 247. 

To like, 155. 

To like much, better, 155. 

Like, ähnlich, 311. 

Like, as, how ; verfchiedene Bebeu- 
tung, 302. 

Likely, wahrfcheinlich, 303. 

U, über Wegfallen eines 1 bei Wür- 
tern mit 11, 257. 

To look like u.f.w., 303. 304. 

To look out u.| w. 304. 

Loss, to be at a loss, verlegen fein 
um; nicht recht wiffen wie, 314. 

Los werden, to get rid of, 375. 

Lügen, to lie, regelm., 199. 

Machen, te make, 141. | 

Machen (fich befinpen), to do, 264. 

Mahlzeiten, 102. 103. 

Mahlzeiten (Zeitwörter), 163. 

To make und todo, wann gebraucht, 


To make, zwingen, veranlaffen zu, 
396 


Mal, time, 171. 

Man, verfchiedene Ausdrücke im 
Englifchen, 325. 326. 327. 

Mangel; der Mangel an, the want 
of and Mangel an, for want of, 


Mangelbafte Zeitwörter bilden ihre 
zufünft. Zeit durch Erfagzeitwör- 

BZ 168. 
aßangabe — by ftatt long und 
nad 35. A ” 

May be, vielleicht, 501. 

May, mögen, bei einem Wunſche; 
May you have a safe passage, 
mögen Sie eine glüdliche Meber- 
fahrt haben, 501. 

To mean, wollen, 358. 

To meddle with; fih mifchen in, 348. 

Mehr, more (Eompar. von viel und 
viele, 74. 

Mehrere, verfchiedene, several, 74. 

— Bildung, 67. 68. 72. 
0 0 


Mention, to, erwähnen u. ſ.w.; it 
ia not worth mentioning, ee ift nicht 


bes Erwähnens werth; do not 
mrention it, es hat nichts zu jungen, 


Messieurs (Messrs.), die Herren, 


Mind, to, fich befümmern um, 348. 
Miss (to), verfchiebene Bedeutungen, 


To mistake, fich irren, für etwas 
oder Jemand anders anjchen, 
208, 

Mistress, 136, 

Mißverftanden werben, to be mis 
taken, 208. 

Mit, with, Bindewort, 78. 

Mit, in, von Kleidern am Körper z 
mit dem blauen Rod, i 
the blue coat, 358. 

Monate, Namen der, 218. 219. 

Morgen, morgen früb, 165. 

Most, ohne Artifel, 133. 

Mr., Mrs., Messrs., 221. 

Mr, mit vor Titel, ZAnmerf. C 


Müſſen, cannot but, 429. 

Müſſen, follen, to have, to be, 249 

Mühe machen, to give trouble ; 
ſich Mühe geben, to take trouble 
oder pains, 369. 

Nach, after, 85, 

Nach, to, 99. 

Nach einander, following, succes- 
sively, 383 


Nachherig, fpäter, subsequent to, 
406 


Nachmittag, des Nachmittags, im 
the afternoon, 100. 

Nachmittag, r. M., post meridian. 

Abends, 474. 

Namen, Perfonennamen, 109. 

Nay, ja, 517. 

Neither, feiner, e, es, von beiden, 
Anmerk. D. 377. 

Nennen, to call, 309, 

Never, gar nicht, 248, 

Never mind, 349, 

Nicht, no; nicht mehr, no more 
nicht länger, no longer, u. ſ. w 
Anmerf. F. 274. 

Nicht einmal, not even, 259, 

Even, fogar, 259. 

Nicht lange mehr, 161. 
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icht mehr, 91. 

Bi t nur u en (auch), not 
only — but, 

Nicht wahr 2— iR, 

Nirgends, — Nirgendshin, 100. 

No ftatt not, vor einem Comparativ, 
Anmerfung F. 274. 

Noch, yet, still, 91. 

Noch einmal, again, 212. 

Noch einmal fo lang u.f.w., 284. 

Noch lange, 161. 

Noch (mehr), more, other, others, 
no eins, noch drei u. j.w. 108 


Noch nie, never before, 290. 

Noch fo viel, ever so "much, 173. 

Nominativ, wann berjelbe nach dem 
Zeitwort ſteht, 490. 

Nor, neither, auch nicht, 248. 

Not, SuLL Stellung deſſelben, 
48 


Nöthig haben, bepürfen u.ſ.w., 
to have occasion (for und to), 
432, 

Now and then, dann und wann, 
518. 


Nur (nicht mehr ale), only, but, 67. 

Ob, whether, if, 75. 

Oben, above u.f.w. 329. 

Dben auf, — on the top of, 342. 

Obgleich, obſchon u.ſ.w., Binde- 
wort, 05. 

To oblige dy, verbinden, verpflichten, 
Gefälligkeit thun, 247. 

Oefter, haufig Adjeltiv), frequent, 
repeated, 25 

Of— ; a glass * water u. ſ.w, 95. 

Of saursc, natürlich, verfteht fich, 
4 

Of, von, weg u.ſ. w., 240. 

Uffence, to give; to take, beleidi- 
gen, ſich beleidigt fühlen, 516. 

To offer, bieten; auch in der Be— 
deutung von 'w ollen, 448. 

One, Zahlwort und unbeftimn- 
tes Fürwort, 47, 

One, ftatt der Wiederholung eines 
Hauptiwortes, 50. 

Drenungegadint, 211. 217. 280, 

Over, above, grſchicdene Anwen⸗ 
gen, 508. 599, 


Own, eigen, hat tweser an, no, od 
not an vor fi, — Iondern of my 
own, de. nad) — 

Own, für felbft, 140. 

Paar, ein, a couple of —, a or two, 
two or thres 5 ein Paar Zage, a 
day or two, u.f.w. 274. 

Partizip ver Gegenwart, 185. 190. 
195. 197. 200. 

Partizip ber Vergangenheit, u. ff. 

Partner, Mittänzer, Aſſocié, Dir 
fpieler u. ſ. w., 

Part, to, ſcheiden, ſich brennen 2 
part with, abſchaften u.f.w. 501. 

People, Volk, Leute, 80 

Pflegen, die Gewohnhei haben, to 
use to—; to be in the habit 
of — 283. 

Pray, Bitte, 246. 

To prefer, vorziehen, lieber haben, 
lieber thbun u. ſ.w. 295. 

Den, auf ten Ballu.f.w. 

Verlegung ang Ende bes 
Saped. Anmerk. CO. 233. — 
regieren das Partizip der Gegen- 
wart, 193. — to nicht wiederholt 
bei mehreren Infinitiven zu einem 
Subjeft, 251. 

Proceed, to, in, fortfahren mit, — 
from, entftehen aug, 456 

Procent, per cent, 424 — fo viel 
Zuyent so much in the £, Note, 


Purpose, der Zweck; on _ purpose 
abfichtlich ; to no purpose, um- 
fonft, u.f.w. 477, a matter of 
course, 477. 

Put ofi, to, aufſchieben, hinhalten, 
vertröften, 456. 

To put on, anziehen, 2il. 247. 

Question, Frage; ; to call in ques 
tion, bezweifeln, 467. 

Quite, 289, 

Quittung, receipt, eperalquit- 
tung, receipt in full, 2 

Rathen, to advise ; — * rathen laſ⸗ 
ſen, to be advised, Anmerf. ©, 
330. 

Rather, lieber; would rather, bad 
rather, Anmerf. G. 250. 

Rather, etwas, fe ziemlich, bezeich⸗ 
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net die Annäherung au eine Ei— 
genfchaft, 476. 


| 


Sehen, für ſprechen, 543. 
Selbft, self, 139. 


Rather than, ehe; mit tem Infi- | Seldom, often und soon nicht als 


nitiv ohne to, 415. 

Re als Vorfilbe, 519. 

To reach, zu Händen fommen, an- 
kommen u.ſ. w. A431. 

Recht, right; Unrecht, wrong; 
Hauptwort und Abdjeftis, 51. 

Recht machen (Etwas Einem), to 
please a person. 407. 

Regeln, Zufammenftellung der, 
über die Eyntar, 522 — 531. 

Reichen, to hand, to reach, 423, 

Reihe, turn, an wem ift die 
Reihe? whose turn is it ? 367. 

. Reiten, to ride on horseback ; to 
go on horseback, 199. 

To roast, braten, unregelmäßig in 
Zufammenfegungen, 368. 

S. — Die dritte Perſon der Ein- 
ahl endigt immer aufs, AA, 

Sake, — for my sake; for my fa- 
ther’s sake, 319. 

Late, verftorben, vormalig, vorig, 


To save, fparen, retten, 441. 

To say, und to tell, deren Unter- 
ſchied, 200. 

Bay, tell, speak, talk, verfchiebene 
Bedeutung, Note, 301. 

Schade, — es iſt Schade, it is a 
pity, 377. 

Schaden, harm, what harm can it 
01 379. 

Edaufpiel, play, piece; Schau⸗ 
fpieler, actor u.f.i. 294. 

Scheinen, to appear, to seem, 132. 

Schlagen, to beat ; to strike ; Un⸗ 
terfchied, 239. 

Schon lange, long since. Es ift 
ſchon lange, daß ich ihn (nicht) 
gejeben habe, 271. 

Sdon je, ſchon einmal, ever before, 

Schreiben, to write, ob die Perſon 
im Accuſ. od. Dativ. Anmerf. 
B 141. 

Eduld, es war nicht meine Schuld. 

ote. 153. 


Schuldig fein, to owe, to be in- 
bted, 220. 


Adjeftive zu gebrauchen, 259. 
Selten (Adjektiv) scarce, rare, 259 
To set about a thing, fi an Etwug 

machen, 448 
To sit down, fich feßen, 398. 
Sipen, 19 fegen, to sit down, 369. 


D, SO, 

So? indeed } 358 

So — and, 369. 

So — auch — as —; fo reicher auch 
ift, rich as he is, 472. 

So Etwas, such a thing, 291. 

So viel wie, as much as; nicht fr 
viel ale, not so much as, &U. 

So, wenn gefolgt von as to und dem 
Infinitiv, und wann von 
that, 421. 

Sogar, even, 259. 517. 

Szich, ohne weiteres, at once, 


Sollen, als Gerücht, Vermuthung 
und Erwartung, 388. 
Some, any, under Fürwort, 43. 
Some, any, Iheilungspartifel, 43. 
Some und any, : 
Sonſt, else, 59. 
Sonſt, or (Bindewort), 353. 
Sonſtwo, jonftwohin, 100. 
rer 
owohl — ald auch, both — and, 
250. 9 


To „anare, verfchonen, retten, u.ſ.w. 


Speak, say, tell, talk, verfchiebene 
Bedeutung, Note, 301. 

Spielen, Geſellſchaftsſpiele, to play 
at, 180 


Spielen um, to play for, 179. 
Städtenamen werben ohne 
aunberung abjeftivifch gebraucht, 


Städtenamen, of vor dem Namen, 
406 


Gtehen, to stand, 132. 

Gtehlen, to steal, to rob, 378, 
Sterben an, to die of, 511. 
Stoffnamen als Apjektive, 43. 
Stoll pride ; ftol3 auf, proud of 


Sowohl ale, ne well as; Etellung 
deſſelben, 519. 

Straße, in the street, 99. 103. 

Eubitantive, zuſammengeſetzte, wer: 
ten durch tag Part. present und 
das Hauptw. gebilvet, 198. 

Such, 290. 

Such a one, 291. 

Such as, diejenigen, welche, 291. 

Euperlative, adverbialifch gebraucht, 
aufs Befte, am eriten, 
u.f.m. 225. 

Supply (to), verſchiedene Bedeutung, 
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Suppose, gejegt, wie wäre es, u.ſ.w. 
Su pirious verdächtig, argwöhniſch, 
378 


To take pains, ſich Mühe geben, 233. 

To talk, reden, ſchwatzen, 304. 

Talk, speak, say, tell, verſchiedene 
Bedeutung berfelten, Note, 301. 

To tell, regiert den Accuſativ, 200. 

Tell, say, speak, talk, verjchiedene 
Bedeutung, Note, 301. 

That, Sürwort, bezügliches, 89. 

Zheilung der Silben, 33. 

Thence, Umftandswert, 454. 

Thing, Ting, Sache, fteht bei Ad- 
jeftisen, wenn fie Jubjtantivifch 
gebraucht werden, 198 

This und that, nicht für Perfonen 
zu gebrauchen, 358. 

Thor, gate; vor dem Thor, outside 
tlie gate, 309. 

To, die Präpojition, wann nicht vor 
Zeitwörtern, 397. 

Tödten, to kill; to kill, dead on the 
spot, 4606. 

Too hat den Infinitis nach jich, ftatt 
als daß im Deutichen, 415. 

Touching, anlangend, 469. 

Touchy, empfindlich, 465. 

Tragen, to wear von 
u.j.w., 414. 

Treflen, fich treffen, to meet, 309. 

Tregpen (ſich); ſcheiden, to part, 
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Kleidern 


Zreten, bereintreten, to step, to step 
in, 251. 

Trinffpruch, Soast, sentiment, 501. 

To turn, werden, 234. 


Ueber, upwards uf unb and up 
wards, 518. 

Ueberlaffen, to spare, 163. 

Uebermorgen, the day after to 
morrow, 213. 

Uebrig, left, noch übrig, 108. 

Un, at, 85. 

Um fo mehr, —beffer, u.f.w., 442 

Um zu, on purpose, 477. 

Umſtandswörter, fiehe Adverb. 

Umwerfen, to upset; to set up, be⸗ 
deutet das Gegentheil, 448. 

Under, beneath, below, underneath 
509. 510. 

To understand, veriteben, hören, 


Unmöglich, not possibly, Adverb 
ich fann unmöglich fommen, 1 
cannot ibly come, 266. 

Unten, below up, 329. 

Unterredung, interview, 314. 

Unterfchied, distinction, difference, 
verjchiedene Bedeutung, 458. 

Unterjcheiden, auszeichnen, to dis 
tinguish, 458. 

Up, zu; zuſchließen, zufnöpfen,360 

Upon, auf, bei; bei Betheuerungen, 
upon my honour, bei meiner Eh⸗ 
re, upon my word, auf mein 
Wort, 502, 

Up-stairs, oben, 329. 

Upwards of; and upwards, mehr 
als; über, 518 Ä 

Urſache, reason—for, 337. 

Urtheilen von —nach, to judge of— 
by, 337. 

Verdanken, zu verdanken haben, 
to be indebted to—, 389 

Dergießen, to spill, to shed, ter» 
fchiedene Anwendung, 511. 

Berhältnißzahlen, noch einmal fa 
lang u.f.w., 284. 

Verlegen fein, to be at a loss, 317, 

Perneinen, to answer in the nega- 
tive, 430. 

Berfchwenten, vergeuden, to waste, 
squander, 4142, 

Berlehen mit, tosupply with, 295. 


Berfichern, to assure (regiert den 
Acceufativ), 141. 


Verſprechen, the promise; ein Der: 


597 


Iprechen erfüllen, to perform a 
promise, 22 

Vertrauen zu, confidence in, 275. 

Berzeihung, pardon: Jemand um 
Verzeihung bitten, to beg some- 
body’s pardon, 370. 

Very, the very sanıe, ganz derfelbe 
u.ſ. w., 

Very, the, gerade, eben der⸗, die⸗-, 
dajjelbe, 463. 

Viel, ınuch, 56. 

Viele, many, 67. - 

Vielleicht, may be, 501. 

Viel eſuch; make oder pay visit, 


‘ 
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Völkernamen, 56. 

Bölkernamen, Mehrzahl von, 80. 

Bölfernamen und Mehrzahl, 404. 

Völkernamen aufese und ss aud- 
gehend bleiben unverändert für 
die Mehrzahl, 404. 

Boll in Zufammenfegung, Teller- 
voll, Handvoll, Köffelvoll, 407. 

Bon—big, from—to; from—till, 
Armerk. O. 283. 

Br ag0, since, 271. 8 
orbei, vorüber, past. Vor, ehe 
bel re, 85. Fr khe, 

Vordeigehen, to pass, 141. 

Derbsigeben, to go by oder past, 


Borgeftern, the day before yester- 
day, 213. 

Vorige Woche, Monat, last week, 
last month, 140. 

Vorkommen, fheinen, to appear, 
to seem, {74 j Fr 

Vorletzte, der, die, das, the Inst but 
one, 213. 

Vormittags, früh, A. M. (ante me- 
ridian), 474. 

Born heraug, in front, ein Vorder⸗ 
zimmer, a front room, 309, 

Serieben, fi), to take care, to mind, 


Während, during ; while, 188. 
ehrlich; wirflich, really, indeed, 


Want, 86. 

Marten, to wait, 154. 

Warum? Why? 58, 

Warum, wozu? what for? 291. 


Was für ein! what! Aueruf, 47, 

Wag für—, what sort of—, what 
kind of—, 95, 271. 

Wäſche, linen, reine Wäſche anzie- 
hen, to put on clean linen, 241, 

Wechſel, bill, einen Wechfel auf- 
nehmen, to take up, to meet a 
bill, 221. 

MWeder—nod, neither—nor, 50. 

e— not either—or, 51. 

Weg; Iemandem im Wege fein, to 
be in one’s way, 375, 

Megen, meinetwegen, u.f.w. 349, 

Weglegen, bei Seite thun, to put 


by, . 
Beh, sore, ache, 264. 265. 
Weibliche Gefchlecht, 384 u. f. 
Weil, because, 58. 
Welcome ; you are quite welcome, 
es ift gern geſchehen, 395. 
Wem gehört, whose—, 108. 
Wenig, little, 56. 94. 
Weniger, less, fewer, 109. 
Menn, if Bedingung), 75. 
Werden, to grow, 132, 247, 
Werben aus, to become of, to turn, 


Werth, worth, 233. 

Wetter, vom, 359— 361. 

When, als, wenn, über Auslaffung 
des perf. Fürw. und Zeitw.517. 

When, da; und da; und andere 
Bedeutungen, 517. 

Whence, Umftandswort, 454. 

Which, und ba biefer, diefe, dieſes 
(von Dingen), 518. 

Who und ba er—fie, 518. 

Wie? what? Wie fagen Sie? 
what do you say? 310. 

Will have, wollen, daß, 397. 

Will, would, für pflegen, die Ge⸗ 
wohnheit haben, 439. 

Miffen, fennen, to know, 180, 
Willen, to be aware; gewahr mei - 
ben, to become aware, 516. 
Wiffenlaffen, to send od 

to write word, 422. 
With, mit, regiert dag YZeitworl 
in der Ein- oder Mehrzahl, 440, 
Woher, from where, 98. 
Wollen, to please, to like; Ihun 


Mag I ein % what Frage, 46. 


Sie wad Cie wollen, please 
yourself, 226. 
Wollte Gott! would to God! Gott 
gebe ! God grant I 502. 
Worüber, about what, 174. 
Wundern (ſich), to wonder ; mic) 
fol wundern, 352. 
ER 62. 67.71. 79. 86. 
Zahlen, 100, 10V und Million, 
Kegel darüber, 218. 

Zahlen der Reihenfolge, erfteng, 
zmweiteng u. f. w., 30. 351. 
Zahlung einftellen, to stop ober 

suspend payment, 433. 
Zeigen, to shew oder show, 223, 
Zeitform, über Einheit derſelben 
im VBorber- und Nachſatze, 173. 
Seitzepnung (heute über acht Tage), 


Beitwörter auf y, 134. — aufeinen 
Conſonanten mit vorhergehendem 
Vokal verdoppeln den Conſonan⸗ 
ten, 135. — regieren das Parti⸗ 
zip der Gegenwart, 139. — die 
anf sh, sa, 3 ausgehen, nehmen 


est u. es, 141. — reflerive, 147 
— mangelhafte, 151. — die zwe 
Accufative regieren, 154. — re⸗ 
fleriv im Deutſchen, nicht fo im 
Englifchen; : ärgern, ſich be- 
ſchweren, ſich befümmern, 348. 
— inderleideform, 212-214, 
— melde bie Präpof. to nicht 
vor dem folgenden Infinitiv zu- 


affen . 
Zeitwort, wie regiert durch tren- 
nende Binbewörters or, nor, . 


neither, &c. 439. — gebilbet aus 
Adjektiven und Hauptwörtern 
durch Anhängen von en, 475. 
ielen, anfpielen auf, toaim at, 466, 
Zu, 100, 94, 
Zu, to; 3u mir, to my house, 
de. 17, g 


gu gleicher Zeit, at a time, 476. 

umachen, to shut, to close, 360. 

Zuknöpfen, to button up &c., 360, 
ufünftige Zeit, 160. 162 
utragen, ſich, to come topasa, 516 
umweilen, sometimes, 85, 
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Tabellen. 





Zabelleder Sürwörter . 

Conjugation ber verfchiedenen Claſſen von Beitwörtern 

Eonjugation der mangelhaften Zeitwörter 

Unregelmäßige Zeitwörter 

Zeitwörter, die im Deutſchen ei 5, im Englifhen to have 
oder to be nehmen 


Zeitwörter, die im Deutſchen den Dativ, im Gnglifgen ben 
Accufativ regieren 


Zeitwörter mit den von denſelben regierten Präpofitionen 
Hauptwörter, die nur eine Mehrzahl haben 

Eonjunftionen 

Präpofitionen 

Adverbien ee 
Endungen an Hauptiwörter, Bedeutung derſelben ... 
Endungen an Haupt- und Beiwörter, Bedeutung derſelben 
Vorſilben an Adjektive, Bedeutung derſelben 


Anhang. 


Notizen und Anweiſung über engliſche Correſpondenz, nebſt 
einem Verzeichniß der gebräuchlichſten Ausdrucaweiſen in 
Geſchäftsbrieſen und im Handel überhaupt 
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